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1. Die Dber-kaufik.  # 

1. Der Adel. , ’ 

2. Die Städte. ‘ ⸗ 

3. Die Unterthanen, # 
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Zandftände, © + wo # 
Regierungsverfaflung. + 
Lemter der Ob. Kaufiß. * 
Finanzoet faſſung. 
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Nittergucher und Dörfer des Budiſſiniſch. Kreiſes 
Der Queiskreis. # s 

B. Der Görliger Hauptkrels. 5 
Driorar oder Nonnenklofter in Lauban. 
Die Standesherrfchaft Muskau. # 

_ ni. Sepdenberg. 

Das jungfräuliche Stift Marienthal, 
Das Frauleinſtift Joachimftein. + 
Kitterguther und Dörfer Des Börliger Kreiſe— 
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1. Die Städte, 

3. Die Unterthanen, 
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Sinangserfaffung. 
Landflände s 
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B—  Gonnewalde, 


Seil 


—R 


. II. DenGutene 
1. Amt Onben 
BIT 3 Er 
1d UL 
Ä Rx 2 I Die H 


cn *7 
go: . 
.... Kitteraiti 
. DIL. Der? Lübb 
- - Mt 
A. Das Jo 
1 * DEM 
F an 
.. ORT DA 
—W Die 9 
2. Mitterg 
7 & Sp 
u gt € 
— Ritter 
....' “ 1 
"ki! 3 
evte Abt 
In GSach 
8 s. Ia € 
UN $. Ba d 
. [7 §. 3. ( 
ng „Ir 
un. u O5 
man - 6a 
& Ja 
140 8. 
Ya . $. 9.- 
‚LE Das Fi 
gr. ‚„„.genneb; 
. Zaı 
„ ai 
Ei 
— Ei! 
153. 
am 
4. 5 
6. $| 


Inhelt. 











aft Drebna mit in» 2 ‘ 
ütber und ae z ° 3 
ener Kreis. ‚ .. D 398 
ben ; _*. BZ . ‘ ’ 409 
neuen Be Gärten. ss 
J ri en! en! Z 
e Herr ſchalten — und vſaͤrthen. 3 
ae 18d Triebel. 43 
ütber uud Dicke ” ‘ “ 
ıbbenter der, Frumfpreti Kreis. —3— 
übben. u s. 453 
Reuengasiche. ; ” 43 
Johannitererdensamt, Felun, ‘ 5 
Derzichafe'Zieb Its. 3 46 
—2 a8 
. ’ 41 
— 2 ’ 461 
. J 
3 —5 — 3 
rodiber uud Dünfer. ’ . 47 
ipremburger Kreis. ’ D 473 
Spremberg. - 7: ‘ ’ 44 
redeber und Dörfer. ’ ‚ 5 
—8R * den Sanden derneringe 
Oränien, 
A 
Aılaı Emmy zn ud Eikinte. ‘ Li 
fi _ 
oh, — Gehen, Bande 
‘an Lied und = 
—— * 
li der Su: u) Seanlice 
ir Baier ‚mit der Seneifcen, mb w 
vergifchen 7 09. 
udesberfal D ‘ . 503 
—X 506 
J Zu} J 
‚ntheilung, , : D . Ar 


» Die dem, Kepmar S. su om Ber ar 


id Eromsdarf ©. Saa. 


PR! 
hi. all 
M 





&. sm. ah Ha 
Bi : J 7 


3 


— — — — — 


Yüpale, 


8 AtXodla, ’ ‚ 
ı 9 —- Sean s ‘ 

. 30. — Bürgel. 
22, — Jena &. 539 mit Remda. 


Hardisleben. 

— Auadi 

— Senioratamt Oibiateben, 

I us Fürftenrhum Eiſenach. 

. Zandesverfoffung., + 
Zandescollegien. # 
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3. Dberamt Eifenach, 
2. At Creugbura 
Serſtungen an Hansbreitenbac. 
4 — Zirfenort: 5. 587. md Gericht Kari 
. Kalten Nordheim mit Fiſchberg. 
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Zuſaͤtze, Verbeſſerungen und ! 
fehler. Band. 


3.12: v. ob. anſtatt Salzmanniſchen, leſe 
——— 
15.3 5. dv. u. anf. Sandaebürge, I nı. Sandfein 
29. 3.2, 9. od, [halte nach Apollendorf ein: mi 
Barby. 
3.15. 0. 0b. anf. Städtchen, Im. Flecken ı 
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Ebend. 3 

S. 31. 8.14 d.u, anlı, Eifer, I. m. Eifterberg, 

©, 39. 3, 16, v. u. ſchalie mach reife ein: Jedoch 
on bäfte — das diechnungsweſen fepaniı 

4.32 0.U Fe. 46. 3,3. ©. 0. anfl 1755. 

&.69. 3.3. v. 0. (halte nach in das Wort: die, ein 

&.77. 3:9 we ob. fiegiche weg: 

6.50. 317 v. u. anft. 1768. Im. 1765 und 66. 

©. 161. — vu aut, tadeirchen, 1, um. fändifchen 

©. ı71. 3.9. v. 0. auft. Land » und Zrankfteuer + 
tm Quatentberfeuerkaffe. 

©. 174. 3.8. v. u, nad Nitterfhaft, I. m. jedes 
Archiv auf dem Fandhaufe, und reiche dagegel 
drey — von Schönbergt 

&. 177. 3.15. v.n. auft. Kandhaufe, l. m, Schloſſe. 

224. 3.12. v. ob nach einzuholen, fege hinzu: 
Gehen s Finanzeollegio zu comminieiren 














©. 225. 3.4. v. ob. anft. Nerichet, I m Menfchfau 

©. 218. 3.11. v. ob. anf, Dofderf, I m. Zaßdoth 

©.231. 3.12. v. 0. fireiche weg: und dem Rerhe ’ 

-—- 3 v.ob. fchalte nach Laubßitz eins und F 

©.232. 3. vu.anft. as rihl. 1m. 335 tthl. 

= 2.3. dv. u.anft, 1724 Im. ı72 

©.233. 3.4 d. 0b. anft. 1484. IM. 1784, 

©. 249. 3.7. ſtreiche weg: im vorigen Jahre- 

8.230 2. ır. v. o. anft. Zopfchwig, 1. m. Zeſchwi 

©. 3 2. v. 0. anſt. 1760 I.ım. 1780. 

©. 3.13. v.0d, fireiche weg: Jedoch — ver 
15. anft. Beamte, 1. m. Amtstrankſteuer⸗Ei 

&,307 3.3. v. ob. ſchalte nach Appellationsgerich, 


Eonfiftorium. 
316. 3 13. v. u. anf. neun und vieriig, 1.1. 
8, laut Befehl vom 15 Det. 1799. 
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Zufäge und Verbefferumgel 


RK nicht. in Das, Ame-Nardisiebens fol 
ebisiehen ift min die Ausilbung der @eric 
tragen worden und der Dazu gebrauchte Aetu 
fifcher immazrieulirter Advocat fepm, fo mı 
idt⸗taa⸗ in yoco halten. 
&.745. 3.2. v..0b. fireiche wes nach Städte: 
Det mes. 
— — 340 06 ‚freiche weg? und felbft — 
lies dafür: Zur Erhebung der Iandedberrlic 
ein huter dem Gedeim«Fruanzeollegio ftehri 
bertelit und 28 erhält-aus Diefem der Oberam 
wen-Angelogenheiten Befeble: 
— 2.15. v od. auft. Oberauffcheramt — € 





— EB weggeftrichen und. Dagegen geleſen mer 


gebeine Aınanzeollegium, als die oberfle I 
werköjachen berichtet we 


— 85. vu fireiche weg: und in — dafell 
J Band U. 





51. 8.2. 0. 1auf. Bauerig, Lm. Gawern 
4. 3.8. 9,0. anfı Kübfbap, Im. Käbfdy 
70. % 12 v 0b. anft, Elamichmwig, 1.m. Ch 
91. 2.8. v. u. anf Kröpvenderf,I.m. @röl 


&95. 2 5. d. ob. mn es nunmehro, da der dal 
entfchiedene Grreit menen der Gchriftfäßit 
jereit Feureriß und Steinbach, f. &.287: 
. Alk, beißen: der Dresdner Amtsbezirk eutbäl 
Dre, als: As 33 Amtsgemeinen; H 
4 Schrifriaßen, nähmlich: 47 Gemel 
fer des Raths inch. der Nefidenzftudt um 
fagendärfer-imel. des Staͤdichens Wilsdı 
fer der 7 Amtfaßen. 

&.98. 3 14. v. u reine wen: Draidjuy Drasl 

1.1200. 3 13. ©. 00, der breite Graben‘ ift jet 
fnsalen Waferoraben ausgefüllt. 

&,1or. 3.10 v.0b. Die Anzahl der, Höufer 
Kate Dresden, fame Morkädten, 
Friedtichfadt mar am Schluffe des Ja 
de, ale: gro bemohnte Bürgerhäufer imA 
4ı Amtshäuser uud 10 Schriftiäßigen, 54 ch 
dafelbt; 1040 bewohnte Hauſer in den 10.1 

. Bemeinem, inch 128 Amtehduf. as Bra; 
Furerimswohnungen in den Worftdoten; 374 
»deie dem Rorfädten jexel-des arofen mit 
wohnte Hiufeurbaltenden’Gartenes 28 
in Neufadt, incl, 10 Amtsh. 24 hurf. 
exd. verichiedener Proviant: mad Wagen 
wohnte Häuf. auf dem meuen Xnbane v 
- Khote „ excl. des Comödienhaufen, aber 
$ Gurfürfil, Geb. alda nel: der Eibfchiff 
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Bafüge und Verbeſſerungen. 

Evorꝰ as bedoh. Ocſ. auf de —D 
saiden Tieste; e— m ee an: 
weüsßl: incl Warn. Nfita; 6 Bit vor Liebtauer 
983 6: Päuf.a dem Dreferberae dafeibfk; 3 Huf. vor 
iesnister Schlage; 1 9. beym D. Liebta, Das Siadi⸗ 
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3. 12. 9. Ob. anfl. 55,762. I. in. Ss,181. 

}. 3. 0. ob. anft. Quntherfhe (.m. Schulsifche. 

3 fchalte nach if ein: die. Schule des Garniioncane 
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EB . 
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Zufäge und MWerbefferunged 


Ber. dv. 0. 0b. ſchalte nach: wordemf 


430 
Dann bat — erhoben ward, alles. u 


1086. foll Sorau mit daſen Pflraeiam- die‘ 
eommen, ju einer Derrichafe erboben und u 
sperfonen in Feadum ersheilet worden feyiti 
böhmsikcher Kerr Ulrich von Dew im dieie 
Kapfer Dt to IV. Paufsmeife erhalten, umd.hi 
Birche, das Schloß, Die Mauern um die 
Kirchlein St. Petri, worinn er die Dörfer S 
uud Goldbach ordiniret, erbauet, aud, 


der llersdorf augeleat, und mit böbmifch 


befegt. - 1236. folgte iym fein Sohn Albrechı 
der 1240. Mibrechtsborf anaelear, der Stadt 
vilegium megeben und das Kranisfanerklofl 


weicdes nachher zum Oberbospitale georditer 


, obwe männliche Erben gu binterlaffeı 
eben folate ibn 1280, fin Schwager Wiri 
aber Bock, der die lente Deminiche Tochtı 
te, in der Herrſchaft Sorau, und diefei 
in ah Wirich-IL. von Park, deifen Y 
Irtch II. v. Back war. Dieſer und fel 
2329. dad Nieder Hospital, zum ber 


Kreug genannt, anaeleat und ein Privileg 
"geben 


bat. Ihm ſoigte nach 1350 Ulrich 

iefer teparirte das Nieder Hospital und & 
mehreren Einkünften, als: dem Dore Fu 
Einkommen und Gerichten; za ar. aus“der a 


. Zentben mit allem Gerechtigkeiten ; ra Hufen 


25 Schfl.. Korn und 16 ar. zu Waltersüorfz 
au; 2 Huf. iu Albrechesdorf; Die Muhl 
Sf. Kor wöchentlich ans der Obermül 
je Fieiſchdanken und Häufern in: umd aufe 
und daruber im December 1350, ein Privi 
Neberdieß verbefferte er das Pfarelchen mr 





“men und verordnete zu Sorau, Gurfau, Wı 


bad, Brabia und Senfersdorf neben dem | 
etliche Beldjinfen, Diner und Ener, und a 
mau mic Getrande, Huhnern und Epern 
fer von Dad unter K. Karl IV. im Series 
barte, fo srhielt er von Demielben auch Die 
ertfchaft auf Das weibliche Defchlecht OD 
uſteumente aber, melche die Stadt Sor 
ID veriohren wenanaen. Ihm folgte di 
Schwiegerfonn, der von Bien«rfteinm ml 
Sohs Gohann Il. von Bieberſtein Die 
bey Kanfers Karl IV. mach Maadehurg g 
beere und erlangte von der Stadt Maodehu 
je gegen den Kapſer im ein autes Vernehn 
[gende Bedingunaen eingeräumt: 1) ein 
Geld. 2) ihm zum Gedächtnin ward_anf 


vorher Hirſch aufgehangen; 3) alle Jabrı 


ALT 


ufage uch Werhefferungen, 
4 ke Ion * — —— 
md 5 23; 


den Galgwagen legen, dann aber 
a 
‚Lieferam: . 1512 ges 
a Die Orrkhalt Sorau an Bat.Daure 
‚mai einer Summe jeld.angeldiet ward. 142 
"111. ©. Dieberkein Der Herrichaft ur 
ünsregale au Ach, daranf aber dent Natye 
falanen ver; ante, ‚eren, ine 
I seite einen Hirich und auf der andern ein S. 
— eis ve Sirfchgewepb auf der .einexz 
ınd eim W.anf der andern hatte. Jede galt anfänglich. einem 
Denar, nacntabld aber mwegeu des_feinen Silbers zwe v 
Dfennige. NIS jedoch bie Zperrichaft Sorau megen der alııa» 
irächtigen Hofbaltung au Edusfacien . ver fändet werden 
nußte und dabey Das eünresal 7 eine befondere Sunmee 
ie in Onfchlag Sam, fo ik es nach der Seit weges 
folgte. Ulrich IT. von Bieberfein in der Neo 
BTURA, — won einem Edelmanne Nicel you Horn die 
Nerrihafe.Triebel erfaufte nnd hatte 1430 Sohann IV” 
von Bieberftein zum Nachfolger, der in fo große. Schulden 
verathen war, Daß er 1465 Die — ft Goran gegen eine * 
Biaudichiding au Churl dien überließ, bey weichem fie. aucy 
iR - 
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“Sau sroeg Münziprten zu 












318 ısıa gebleben if. -Wllein im Jahre 1513 ward die Herr⸗ 
X i berfein 
— en c einge et ter finer 


Regierung ward bie grape Siockz zur Stadtliche gegofferz 
Waria belegt. Im Jahre 1519 trag 
Die en Siebert Die Negierung an, befknnze 


Ic zur Incherifchen Kirche und jegte den George wurk 


intendenten. ein. 
a kihen Serimonien völlig abgeichofft un ð 
forte man den Easechiemas Lutherl ein, erbauete 
Be BE 
— — melden 1951 diefe Ramilie,außs 
tarb und die Herrjäaften Goran und Zriebel Helen nunmebro 
ın Kapler Zerdinand I. als Rasterafen der N. Laufig 
md-ald Lepmaberen,  Dieler ließ Ach bierauf 1552 buldigen, 
sehiels die Hezrihaft. bis 1556 und -ertheilte Der rat ein 
Prigilegium, jein ungebaghten Jahre 1556 verpfändete er 
— 
eil e 
is Yn Beigelehn Ye wollte, fo beichlok der Kayfer Dies 
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tlben, nachdem Der denburgifabe —A IF r 


7 15 Zage gedauert hatte 
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Auf 
iberlaffen. - erfolgter Zurd. 
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Zufäge und ‚Werbefferunge 


r errſchaften ernannte. Der Giſchof 155) 
’ an aus. dem At Mic fanifehe 
.. Hauptmanne in, behben Herzichaften, 4 
2561 als Erbberten,umd lieh Die Erbhnd 
Ratten. Der Biſchof verferzigse hierauf 1561 
Itdordnung, und Marb 1562 und. ward zu! 
Sunmehre folgte in der Alleiuregierung x! 
m Pırommisac f. Eonfiflorium. 1653 I 
je: von Prommig vom Manfer- Hard 
. ben Reihsarafemfiand erhoben hd 
2 Erdmann Graf ven Prommik 
welhen 1664 Haltbafer Erdmann, & 
-faeredirte. Während feiner inderjähtigfei 
af von Bremmiß; zu Mförthen der Meg 
mpud bis 1678 vor, wo Balthafer En 
als Majoratberr übernahm umd bis 1703. fübı 
der am 22 Aug. 1683: nebohrye Graf Erbil 
. permäbite ich mit ber anı 17 Fun. 1683 gebt 
bes Heroos Johann Adeloh zu Sacıen 
B Rue Anna Maria am 17 Jun. Ir 
pen zeugte er folgende 7 Rinder: 1) Chrifrias 
lie geb. ı5 Sept. 1708 vermählt 1726 an ? 
tig von Anhalt Chthen und geftorben auı 
) Ana Friederike geb. 3J0oMay ıyıı vermd 
‚fen Fürften am 20 Novb. 1732 und + am 
2 gan Sophie geb. i May ızı3t22 9 
haſer Erdmann geb. 17 Yun, Juß 1715 
fabet geb. 24 Dct 1737 vermäblt am ır5 
Heinrich Ernft Graf zu Erollberg Mernigen 
3741. 6) Jobann Erdmann geb,.a febr, 
opbia geb. 14 May 1700. Nach dem Abtı 
Gemahlin am 16 Merz 1731 verinihlte er fick 
7. m 1 Jan, 1706 gebohruen Henriette Eleom 
am aı Febr, 1733 und zeugee mit ihr 8) 
Grafen von Brommih, geb. ⸗2e Way 1734 
.. Tode folgte ihm in der Negierung 1745 ! 
.‚manı Graf von Vrommik, melcher fich 
mit Caroline Gräfin zu Schöneich vermäble 
idr 1748 Scheiben ließ, * 
en: 3. reiche mes: Diefe Canley — 
0 fäal 


on 


ſte Dagegen folgendes ein: (Das Officiu 
rn, Aber Amtsbauptmannes erfireckt-fich A. in g 
* "auf folgende Gegenflände: 1) ben den orbent 
Beam und Johannis zu haltenden ordentl, & 
Abbeu erſcheint er Mandari vi der Henf 
m. 6ten Platze au der Herrentafel, obfeh 
tefen Pla fich aunsagen will; wud Die m 
Rn Landtage auf aröfere Xusichuf 
. tage iu Guben ausgeiielite Generalvollmacht | 
Du haare die Clausula substituendi und derfelt 
| +. Pabarcı nur bep feinem eren Erfeeinem 3 
| E 
\ 


2. 
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min 
—8 
ee 
WR 
1 if 


d der SERSoNhrähhan ar Weraihtiitge Sia dun und 
are —— ae a 


tercale 10 Luͤbben bey Ararerı 
x aus der-&nt: tmiercaffe - bil R 
en — * bi stieg von fe ei —A— 


die Dtputas 
n nad) ber Orhmang der Seri rertaften il 
nam Garde AlhmlLh 3rubL THLRD IR Prleichee 
bR amd arehl, Die ch rien Derfeiben. Zu Dem pränere 
ısfehuffe gehören die 6 Kerrichaften Neugelle, ilugt, 
tt, Pföre —9 Goran und Senuewaldas Die übrige 
alterniren ei in der Depktation, ındem nur eiht Merre 
yaft dazn fünmme. Nach geendigtem Landruge oder frhald 
€ gemachten Anlagen durch den Yandtagsfthluß befauns ges 
acht find, tird in Der Nerefcaft Goran mit Knebel, 
ıeıne Lanbessnfammentunft ausgefchritbem, wog} 
fer sand, 





m Amtebaupftmann als berrfchaftl. Verweſe 7 
le Bufemumen tank — auf dem Rathhaufe su Soran. ®inige 
vepurari D. D.Mttfchft. hohlen in ber Eänjley in LITione die 
Yropeftion ab, Die thten der Zermefer giebt und füch alsdanır 
ufe Kasbbans begiedt, Dafelbfl einen Furjen Vortrag hält, und 
arauf der Gteuereinnehmer det Stände Die Mropofition abs 
fefe, morauf delibitire und 44 Bertiaugg der Anlage ger 
hritten wird, die bey den Eammmerbörfeen und Gtädter 
‚ärter, ale bey den Kirtergütbern iR. "Diele Derfchiedenheiz 
ründer HG anf die Meceffe, wehhe Balthafer Erds 
nann Graf von FAN 9 mit den Gtänden abgefihloffen 
yar._ Der Schluß ird vom Vertdefer, Eamler, Candess 
ilteften, übrigen —8W und dem Bıirgermeifier ven 
Soran nnd Zriebel unterfchrieben mud [m angtep negeben. 
ach Inhalt Defeibe die Anfage dun ‘hm alchi den 
ammerbörfern und Städten und Durchs andere Marche dem 
Rittergäthern befanne gemacht. Der Stenrreiunehmer 
macht zu Johannis nnd Martini fehre'Rechnung, 'dEe ibm 
nom Wermeler, Zanvesättehen, Värgermeifter, von Wera 
und feit 1749 den 18 Wpril vom-einen Känd. Debutatd ohne 
Auslöfung eganniniet und abgenommen wird. "im: Seal die 
Stände nicht bepfammen find, fo tequlrirt der’Aeftifle und 
Pr einen tar os — rdaten dayu. Alle 
ri ocumente werben anf di ithhanfe J 

Landaewälbe aufdernahtt, wos ehren Sqhlu le he 
hauptmanin den audern Der Deitefie bat. dem hat ber 
Amtshauptmann 37) alte Fandes, und Kreitfächen, 
Militaria und andere Publica ju egpediren uhd das 
’Mechhımasreefem Baden zu refpfeier. er wine (ferner 
B an der Admintfiration Dei piarum'causerum 
derachalt Mutheit, DaB er 1) AeBR Dem npertirehdens 
tew die Niederhospitalredinunigen und die Kirdritrechnums 
nen an den Dörfern des dertſchafti Juris patromarus Bey fh 
ufee der. Kiofierfische 
N Onfikscie, sar- a nn Adi dem 








“ 





1 Zufäge, und Merbefferungen 


Conſiſtorio erhält der Amtshauptann „2 gt] 
* re Rechnungen feoll...C. Bed. & 
1. in der, Canslen Hräfibirg auch der Ant] 
e. bat.von,einem der Denen. in Der Kanzlegavi 
“r. deu Archioichränken. Die-Schfüffel, morkäilen] 
>: Reftanente, Zeunennoitlu 26, Yon Aber, 
1. gelder find in der ebemal, gran, Neutfanitie 
* Tegeichlöffern in, eiheim eifernen Karten und, | 
manı bat den Schlüffel, sur, Nentfämmer, DI 
‚Karten umd.jeber Acsnar zu,den Torleaeihiitl 
den. Eriminalcafien der, Herrichartil 
!, rlebel, mozu die Namimerdörtet, Die ml 
, “micht.beliebenen Kittergütber, und zur Zriebel 
. Zriebel nach der Hufenzahl ven Gas Du 
wird von Zeit au Zeit. das Erfordernib nach 
den auf vorgängige Communication mit Di 
Stände von Amtehaupfmann aus der Canzl 
‚Tondered Patent ausgelchrieben. Ars, derjelbi 
der Ganziey befindl: Stochaus mir unterd 
Stocmeifter zum Theil falarirt, daher Dieie 
1 ‚gende Snguifiten. Feine Sigaebübten. ford 

orau it ferner noch ein E. Collepium 


7 Hofe und Gtadtgerichte Aenanır, 1ör 


upenann als Hofrichter oder in deffen, i 
aniler präfidire, deräfmtführende Burgerm 
sichter die Affelforen ausmachen und der © 
gs. Heruar-gebraucht wird. Es hält die Werfan 
u ale und in. Diefem Judicio 4 
gerichtsfälle unterfucht und verhandelt, 
Sorauer Stadtrarbs Gerichtöbarkeis norkon 
näbmlich der Sradtrarh an den Dtiergerichten] 
. Bi ein Drittbeil, zwey Drittheile_Dingrg: 
-  Baber auch legtere 2 und erfiere + Gtrafgeli 
jeder Seffion erhält der Prafes zı ar. jeder 4 
Der Gtadtichreiber 12 gr. Was nber' au 
vorfälts erpedixt der Stadtſchtelber und 
Aocibeng,) \ 
Die Berfafung der Eansley gründ 
1765 crfolgten Refignation des Grafen auf d 
geheimen Cunfilii von roten Dctober 1768. 
pi fie fevn 7) Die Eanzlen der Jukiz 
eunseurie und 3) das Eonfikorinmi 
Dräfes betelte tm eshanptman nlbefiän! 
s ‚anefend und in der. £. angefeffen ſeyn. 5) St 
oder deſſen Funcrion dem Beamtenmir i 
6) Sol ben biefigen Bafallen als Afte 
die aber den unmittelbaren Niederlaufig. 
Deich zu achten ſeyn, neRattet, bleiben. zu 
anern, Ermählung eines Welteften, -einef 
is. und fonfigen gemeinfchafel. Deliber 
nahe DE iniehauptmannes —2 


& 


x 


”. 


Daface und Wecheffetungen. 

bey Der Hechnungsabnaftne zu ragenrriremn f8 
vie artdak, eleaeustiten bender: rn 
ı Landesälteken Bes Gnbenfhen Kreifes zu 
Irgen urndnue in defien Sinderumgufalle auftragstweife vom 
raues&elteflen beforgt erden dürfen, fo tie. endlich 
Das —6 NN Mieders 
ig. Land: relstagen dur ben jedesmapligen 
vaner Wmtahaupemang str führen i die 
für die Menterep gehören alle in den Herrſchaften vor⸗ 
anenden Actus volwmtariae jürisdictionis mit afeiniger 
snabme der TeRawiente, akt 1) Kauf « und Tauichcons 
‚re über die Untertbanengiither, Mühlen, ihre Nerpi 

ans ‚Vererbung Rormundfchaftsfachen, Eonfente, Lei 
efe ie. 2) Dotfolitey. 3) Wirchichaftsfachen der berze 
aftl. Vorw. upd Unterthanen. 4) Zwang / —— fe 
ben; - s) Uhe Kork’; und’ Jagdiarhen unter Borfig des 
serien s und Wildmeifterö; und kommt ed jum Sri 
ırden fie In der Eamıley entfähieden. Nach der Ste 
assicwl bes -Markgrafenthums Nieder Lanfig ‚hat die 
basung von aim gureiien von alten Kiten ber und 
‚ es. noch unter Bapferl. Pong böhmifher Landedhoheit ge⸗ 
ınden —R ange. 4Df. betragen, wonach S 360. 
3. p erichtigen if. on bat der Gubener Krei® 
‚une für [2 Barott zog. 50l. and die Herefdafe 
751000 81. Auf cd gehabt. Jaidn And ; u 
2,771 $l. won deu Heydenichen Salem in ber Herrfhafe 

* | gelouimen und dadurch Das ganze Schätuigse 


— 
——— gehgden ud man bat. fie auf folzen⸗ 


ZRH . 
6,8764 81. ben Di börfer incl. des 
Be u Banitinie 
dei gen Quanto, womit fie. erfauft worden And, 
und ımwar nahmei 


el . 

- benmänude a) das Ritternormerf mit KonGl. 
on bo er 46 

+ €) — BWaltersborfer — a— 
d) — Droslauet — — SO. . 

e) m Bilendorir— — 700— 

—— 15- 


J J 8 = Biber Marion zu ” 


iR 
"an ersuengeinder bem ꝰ mo 
jeces "des Grafen althafer: 
Erbitang von Prommig-dem Jabe: - — -- 
! u ar ſer Herſchaft Wberttagen 
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Zufaße und Werbefferungi 


— Dagegen werden vergeben 


er Grade 300fl. 2) das neue No) 

‘ Ieyder6t 3 Er 

F ade 

45 ao 

a6 — 2) — Zhielfcn 
15 —D ein Garten, 

so— 2) — Stück Ad 








. 7— b) eine Stelle, 
Bu 10 — i) — bergl. 
6 ) — bdergl. 
—— 
1343 81. im Ganzen. Ent 

Pe “3 gen berrichaftlic 

awarı 
de SOG Wornert bey ber Stadt Sot 

— Gablather 


Zr @uakoer Vorwerk im tendifchen 4 


— Meyersdorfer Poren? int wend. F 

— Notsfioche FHerrfchaft nach dem I 
. müfte und ohme Wirth 
worden und eswird dit 
davon gegeben. 


Ferner 

die adlichen Dorffchaf 
Das Kırappifche Vor 
Grabig, welches abı 
mehro niit feitem lau 
von 1736 von erſtern 
ubertragen mird. 
Die Stadt Sorau im 
fehaftl. Vorwerke, 
and die Stadt Triebı 





Das Stenerwefen der Herrfh. € 
bel refpieiren einzig und allein Die St 
fchaften, weiche aus den Befiern der Ki 
Städten Sorau und Triebel befteben. 17 
beichloffen, daß fie alle > Jahre tegelmdl 
follten, wenn e8.nicht eintretende Umftän 
Bey Befegung der Stelle eines Yelteiten | 
terfchaft und den beyden Städten 3 Subit 
:. ber Herrichaft vorgefchlagen, welche 
 fepriftl. Refolution ermäblt,demfelben } 
# Fertige und feine Conftitwirung in beude 
s  patenten befannt macht, Obwohl etzt bl 
«. »‚erfcheinen , . fo habeiı die bürgerl. doch a 
8 and find im Begriff es jeht Ausiuüben. 
„1. Sienerabnehmer ind der Amtshauptman / 





in EUJZSRBE NT. 

. ” 7 » =. ch . .* . . Fe >. 
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AAe⸗ſpu⸗ ad ecberuugen· 
— — mager Dane Dig deln 


hhringenden —28* bmabit med, 179: 
[8% Einyabme am Gteupen 29.270 stbl. tr St. 6 pfe 
— Ben 2ra8-Täbl> 15 gr. 6 pf. und Die 
— J — 8 ia SDie Documente werden 
— A einen auf Dem Ratbbaufe 
wierbetenk — — RAtero ferde haben 
beyben ften begm Gubenichen Kreiie achte gu 
richten. We Dufer fin) die: denen Hersichaften ug 
Krabaase ‚m oerragdeabaah e 
R m. 
mm —* Rath. — den Kammerdörfern 
1" iu - - —adl. Dirfern 
au z IE 2 Zu Hrſch. Ziel. 
— * Er STE T Smm. 
Das 3 vn is keoden Herrſh aften 
‚wo 5 Map 1591 bat 
— Fr Berne Aittert mit ber 
tabt era 1 — er Be er fein Theit nad) Der 


Malehigkoßen bezabit 
a fen. fayn 8* — —* die Seranır var⸗ 
8 um Befrevan von ben Daleficantenwachen aninchte 
—— vom 18 Gebr. 1655 ee deſtedet 
> a Drag au ee: daß fie — 
ee *8 Le "mit ju entrichten und bey Erecur 
TH CA u aufwarten — r 
ontiforium ara ward 1561 ep 
* 58 — sau dem Ült iüınmnithen Gtamme 
jertm errichtet, darauf 1564 vom ibm nad DE 
“ Kr jenen Vaſore 1162 al$ erfeu Erdberru 
% die nperintendentur erbauet; und auch von ihm 1568 
ne ER 19, none 
il 1594 u Gorex 
ai Quhdrudteren hetvefch. — ehangte ehsiarl 
ee von drumein jur Regiern —3* —88 
dee}. — Er fegte das —— ati auf bier = 

















und verl fpre 
— Stöter die R —— —A 
Be Bi * me — *. 
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et 100° ech ie 
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Bufäge und · Verbefferun 


” > eier durch den -Majeftdtsbrief.> aAs⸗⸗ 
enfried. von Prommin zur Megier 
samı den Tag Matthiae 1634 die Vero 
der von inm DI Wocationter) 
wicht ordinireiwäre, nur au 
Sorau fü ordimiremtaffendi 
* iporber von dem Guperintend. 
»: Buziehung der 7 Enplame und 
* ur paroren vom Lande 
® ben minfie. ' Much verordnete en, di 
* mit 1) Superintend, als Wrüfes =) d 
*. FogierBürgermeifter 4) dem regier.. d 
= Gentore den Landprediner 6) dem Archii 
umd Prorodiacono beient ſeyn fell. G 
smirndasConfitoriumgu&ora 
fetdf neh dem Superintend,, 
Diacono, als Beyfirer unterm Prael 
re manns Ind das im Namen der halle 
* + om geb. Narly Juerus HenningBöhmes 
3° bus Jüris T. 1, sub: Num: KXXIV, 








- Peichte Rrsponsum d A, 1728 berrifft 
gium. In diefem 'Mefponfo ward geft 

2) 0b der Br. u Vrommg die Jurisdieti 

“= < pder nicht im feinen Mediarhereichaften 
Geiftlichen das Juramentum religionie | 

» + cum jursmente fidelitatis auf feinen I 
.. ' desherien Namen nebſt Juramento fie 
‘mit präftire werde und dem Grafen A 

Nefpeet mie fon den Superintend 
“ 3) Db der Guperintendnermeldetes 

“ "ihidelitaris et religionis an den gandes 
[1 der Graf als Superintend. aledanı amı 
* Suverintend. die Landesberri. Befehle s 
‚Eonfiforum zu Lubben in’gebrs und Kı 
bar befolgen müffe. Hespond ad. 1. ; 
nen Erblaffer dem Bifchof zu Breslau 
cum jur» "piscopali erhalten, das O 
vom _'veifener Bıfoffe abaebangen mı 
der Stände erſt in Das Eonfiforium 1 
morben fen, fo erbellet, daß der Br.t 
Herridhaften Jurisdictionem' ecclesinst 
Dafallen, die Das Jus patromants heraeb 
Ao⸗e präfentiren, examiniren eonfirmite 
wmüſſen. 2d. 2 ward ihm guerfannty 1 
„um religionie fich abnehmen, fo.mie d 
zatis und nicht immmediat an dem Landesl 
den dürfe. ad. 5. Dap der Buperinten! 

© Gralen dag Juramentum religionis und 
‘ den Eandesherrn ablegen muilffe und der € 
“+ des Superintend. nicht bepar-Lübbener 
babe. Dieſemnach übt much noch jet I 
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H if, An —— en Diipenfationsfällen Difver= 
N ad Soraner Confikorium ohne * — — 
pen: werden 

Ei, —— — 1c, von fels 
VE omeebirt, Die Daft BU- eriegenden Conceffionsgeldex 
8 wie die vi Gtrafgelber bey dep Haurt⸗ 
De D ‚ven hingegen in var Sportulredhs 
hai wereheilen Di he Confforiale® 
Ben a in 

1 N 
er har: 4 hbben an dag biefige 


—— ee werk, en RE ne Gunter 
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endtich auch, noch Die Sa 
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* F Sander cn —— und I — a gu 


Dem Pen —A a * 6 — 
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Mg Fehl. 15 era pl Ser diefer Anfale führ 
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\ Zufaͤtze und Verbeſſerun 


we®: 447. 3.016: 0. u fhalte ein mach. m 
Wegen der auf der Haibe erbaueten * 
die Herrſdaſt 2799 F1 Shah. eleı di 
gas le Neichersdorfern W. 426 FU Ba 
Y Sons 8.75 31... &dedyenerB: 600 &l, 
güthaen 73 31. Gärchenet Reißmuͤhle⸗ 
— 100 ft. und Bogſchmuhle ra 
©. 446. 3. 11.0. ob. anf Gr. Drebrig |. Mm; 
458. 3.5.0: 4 fchalte ein. nad 175. M 
in ‚Shianenine Chronik von Großenbapm, 


©. 476. 3. 9.0. ob. fcalte ein nach Ellen: 10 
476, u. anft. Paufnig, I m. Pau 
©. 495. d. u. freiche weg. Dhnwei 





ten bat. 
©. 567. 3. 14. v. u. anf. Limburg, I. m. Li 
. 618. 2- 18. v. ſchalte nach Reformatit 
. 618. 3. rgermeifter, I. m. B 
1. 691: 3 7. v..u. die Weinntederlage hat ar 





© s11. 3.15. v. ob. [halte ein: 
1790. machte man 2886 St. Tücher 1715 
mehr — a 
* — ——— 207 





— as 
Erg find a außer go Zuchmach em, 46 
macher und 3 Bortenmwirker Bier. ie 2 


B en. 3. 1. 0. (chalte nach hunderte ein: A 


1790. 1795. 


Tuch u, Tuͤffel 1214 Gt. ui St. 





Flanelle 
gedruckte Flanelle ⸗ — m — 
> mollene Zeuche m 
mollene Strümpfe 2 —— — 109 Di. 
Hürhe -— 4 
Eatinate — — 
73 7 2374 
Linwand 47264). 25 u 
baummoll. Strümpfe — — 
Tabacköpfeiten 20006. ac 


©. 817. 3.6.0. ob. von Bockwis achören r 
hierher und die Obergerichte ins At. Coldi 
dem ©. gı8. aufgeführten Meufelmig 

©. 318. 3.1 rn v, ob, beftebt ‘das unmittelbai 
* a. Eferdn,, ı Garin und = Hdusl. m 

S. 819. 3. 14 v. ob. ſchalte nach ertheilet ein; 
te 1790. ıft die Koppelhutbung noch in me 
awar zu Bodelwis, Naunhof, Gr 
Pelfen aufgehoben worden. Much finde 
[RN von Leißnig häufig einen auswerfchiele] 
eſtehenden Porphpr, morinnen man baufig x 
Ehalcedom und verſchiedenattig krvſt 
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.r 





Erdbeſchreibung 
_ ber 

- Churfürflige 
= “ und 
Berspslid , Sädhfifg 


Sande 
— — 


Bierter Band. 


Wr Ban, Ei 





Erdbefgreibung 
der 


- Churfürflide 


und 
Herssslih + Sädfifgen 
Sande 





* Bierter Bant., 


DURIER Band. 4 
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Die Markgraffhaften Ober» um 
Nieder ⸗ Laußiß. 


Dir Rande gehören unter diejenigen Provinz: 
des Churfürften von Sachſen, welche nicht 

dem vereinigten Randeskörper gerechn 
werben , B. 1. ©. 13. 41 und die daher auch ihre ı 
gene ganz befonbere Verfaffung haben. & 
Martgraffebaft Oberstaußit hat ſich weit fp& 
gebildet, ald die Nieder-Laußitzz denn vor b 
Sabre 1466, kommt der Name Ober:Laufit, meir 
MWiffens, nirgends vor, fondern fie heißt wor biefem Sal 
immer die Zu pan ie oder ber Gau Milfe, Milfe 
Milzami oder Milczfane — der nördliche and grl 
te: Theil der Ober-⸗Laußitz zwifchen dem Gau Lufi 
und Budefin und ging bis nach Goͤrlitz; — | 
Gau Nice zwifchen der Spree und Neiffe ne 
Goreleß oder Gbrlit mitder benachbarten Gegend; 
der Gau Tugajt oder Zagoft — ber fübliche u 
kleinere Theil der Ober: Laufig — und der Gau ol 
die Zupauie Budfez oder Budefin — bas her 


ge Budiffin und deffen Gebier — fpärerbin ber nam 


man fie die Marken Goͤrlitz und Budiffin, for 
auch. im der Folge immer die fech 3 Lande und Staͤ 
Un 
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Die Markgrafihaften Ober: 
Nieder + Laußitz. 


Diet Rande gehören unter diejenigen Provi 
des Churfürften von Sachſen, welche nic 
dem vereinigten Landeskörper gere 
werben ſ. B. 1. ©. 13, 41 und die daher auch if 
gene ganz befondere Verfaffung haben, 
Martgraffbaft Ober-Laußitz hat ſich weit 
gebildet, als die Nieder-Laußitzt denn vo 
Jahre 1466, kommt der Name Ober-⸗Lauſitz, ı 
Wiffens, nirgends vor, fondern fie heißt vor biefem 
immer die Zupamie oder ber Gau Milfe, M 
Milzami oder Milczfane — der nördliche und 
te: Theil der Ober⸗Laußitz zwifchen dem Gau X 
and Budefin und ging bis nach Görlik; — 
Gau Nice: zwiſchen der Spree und Neiffe 
Goreleg over Gbrlig mitder benachbarten Gegei 
der Gau Tugajt oder Zagoft — der füdlichı 

“ Heinere Theil der Ober: Laufig — und der Gaı 
die Zupanie Budfez oder Budefin — das 

ge Budiſſin und deffen Gebiet — fpäterbin aber x 
man fie die Marten Görlig und Budiffin, 
auch in der Folge immer die fe ch s Lande und € 

Un 
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. 1. Abrh. Bon d. Sanden bes Churh. Sachſen. 


te Bann die aͤltern Geſchichtſchreiber alſo von einer 
Mark, die Laußitz genannt, reden, fo iſt darunter 
immer bie Nieder⸗Laußitz oder oſtliche Mark — 
Marchia orientalis — zu verſtehen. 

Die Markgrafſchaft Ober⸗Laußitz entſtand 
in der Folge erſt aus dm Zupanien Milzani, 
Zagaf,_Nice und Bubefin, welde der Koͤnig 
Johann bon Böhmen uud fen Sohn Karl IV. 


.. von dem Jahre 1319. an fi) erwarben und der Krone 


Böhmen ald eine eigene Markzrafſchaft eins 
verleibten. . Weit älter Hingegen ift die dftliche Mark 


ober die Markgrafſchaft Nieder⸗Laußitz, von 


der man mil Gewißheit behaupten Tann, daB. fie Abnig 
Heinrich L aus ben Zupanien oder Gauen»Lu⸗ 
fiei, Selpoli, Sara, de i. bie ‚Gegend um Eoran 


mb Sprewa geftiftet bat. 


Obgleich ‚die Altefte Geſchichte der beten Lau 
ſitzen giemlich dunkel ift, fo weiß man doch fo viel mit 
Gewißheit, daß fie bereitö am Ende des fünften und zu 
Anfange des fechäten Jahrhunderts vom eier fleifigen 
und ziemlich gebildeten Nation, den Sorben, Wenden 
oder Sla ven bewohnt worden find, deren Echidfale 
wir bereitö im 1.3, ©. 320 ff, erzäblt haben. Nachdem 
endlich die Sorbens Wenden der NiedersLanfit 
durch Heinrich. und feinen Sohn K. Otto L be 


zwungen vodrden waren, feste man einen gewiffen Ehri: 


ſtian U. oder wie ihn einige auch neunen, Gero L, 


„Grafen von Stade, zum Markgrafen der Def 
lichen Mar, die ihm zur Vormauer gegen die Pohlen 


und Schlefier Bienen ſollte. Allein Gero 1. lebte in ber 


| ſtaͤndiger Unruhe mit feinen Sorben, welche von ihren 


Landsleuten und Nachbarn, ben Pohlen, gegen die Deutz 
ſchen treulid unterflügt wurden. Nach Gero im Jah⸗ 
re 965. N Tode warb fem Sohn Ditmar HI.. 


"\ 
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arkgraf der Laufßit und ſtarb im Jahre 078. Ihm ' 
gte fein Sohn Gero IL und beſaß die Marigrafenwuͤr⸗ 
bis an ſeinen 1015. erfolgten Tod. Als nuu mit Odo 
er Hodo I. Tode die Markgrafen aus dem anhalti⸗ 


en Haufe ausgeflorben waren, erhielt Dedo IL. ober 


yeoborich, aus dem Haufe Buzici, bie Mark⸗ 
ifſchaft wahrfcheinlich ums Jahr 1067, und flarb 1075. 
3 bad Jahr 3076. war auch ber Herzog Wratislans 
a Böhmen auf eine geraume Zeit Markgraf. bes 
ußitz. Nach feinem Tode 1092. follen auch Hein⸗ 
h der Neltere Graf von Eulenburg und Hein 


b der Jhngere Markgrafen der Laufiß ges _ 


enfeyn. Allein mit mehr Gewißheit kann man fagen, 
| Graf Wiprecht von Groitzſch bis 1124. Mark⸗ 
uf der Lausitz war, und daß ihm auch fein Sohn 


inrich-in diefer Würde folgte, ber aher auf einer - 


‚fe zum Kaifer zu Mapnz 1135. ohne Exhen ſtarb. Hier 
erhielt Conrad ber Große, Markgraf von Mei 
136. vom Kayſer Lothar zugleich auch bie Mars 
uifſchaft Lanßitz. Nachdem nun Conrad ber 
oße 1136. feine Regierung niederlegte und feine fän- 
unter ſeine Soͤhne ıheilte, fo befam fein britter Prinz 


etrich, bie Markgrafſchaft Laußitz nebſt ein 


Striche Landes um Landsberg und Eulenburg. 


er bey feinem Abſterben 1185. keinen rechtmäßigen 


yn hinterließ, bekam fein Bruder Debo, des Marks 


en Conrad's vierter Sohn, die Laußitz. Gelt 


er Zeir blieb die Markgrafſchaft Laußitz bep 
WMarklkgraͤflich DMeißnifchen Haufe und kam on ben 
rögrafen Diezmann 1288., welcher ſich aber ges 
yigt ſah, diefelbe 3303. an ben Markgrafen von Brans 
urg, Woldem ar, zu veräußern. Als nun 1319. 
s Brandenburgische Samilie ausftarb, ſo machten 


rere Derwanbteh berfelken, unter andern auch Ru⸗ 


« 


— — nl 
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dolph M., Churfürft von Sachſen, Anſpruͤche auf bie 
Laußitz. Allen Kapfer Ludwig der Bayer ſah die 
Marten Brandenburg und Laußitz als erbfnete 
Reichslehen an, die er ald Kaifer nach feiner Willlähr 
vergeben koͤnne, und ertheilte daher die Warkgraffchaften 
Brandenburg und Lauſitz feinem Eohne Ludwig, 
welchem feine beyben Brüder in der Regierung folcten. 
Diefe verpfänbeten bie Laußitz an die Markgrafen von 
Meißen, von welchen fie endlih Karl IV., König von 
Böhmen mit Bewilligung ber Markgrafen von Brandens 
burg eiplöfete, “indem er bereits die Ober:LanBik bes 
faß. | . 

Von den oberlaußitziſchen Sorben Wen 
den hatten befonderd bie In den Zupanien Milzani 
und Bubdefin ald Gränzuachbarn von den in Meißen 
wohnenden Deutfchen immer am meiften aufzufliehen und 
fich gegen bie wiederholten Angriffe der Markgrafen zu 
Meißen zu vertheidigen. Allein auch ſie mußten fich end⸗ 
lich nach dem heftigften Widerſtande dennoch im zehnten 
Jahrhunderte den Kaifern aus dem Sächfifchen Haufe uns 
terwerfen. Damals befanden fih in der Ober: Laus 
fiß nur die drey Städte Löbau, erbauet 706, Budiſ⸗ 
fin, erbauet 807. und Lauban erbanet 900., die aber 
freylich das noch lange nicht waren, was man fich jetzt 
überhaupt ben dem Begriffe von Stadt gemdhnlich denkt. 

Nach ber erfolgten Eroberung der heutigen Obers 
Laußitz errichteten num die Saͤchſiſchen Kayſer Burgs 
warten, feßten Burggrafen und Voigte ein, begänflige 
ten vorzuͤglich die Unfiedelung deutfcher Ritter, wodurch 
bie Schlöffer Baruth, Budfez, Camenz, Drebs 
now, Hoyerswerda, Kittlitz, Königsbräd, 
Musta, Rotenburg, Tſchochau ıc. entftanden, 
und unterwarfen daB eroberte Land dem nengeftifteten 
Bisthume Meißen, deſſen Bifchdfe auch aller 


Die Martgeafgefen On vad Reberdaufi 


Bahrfcheinlichleit nach zu er ſg bie chriſtliche Reli⸗ 


‚ion nuter den Sorben⸗Weend en ausbreiteten. Der 
Rahme Sorben⸗Wen den ward nunmehr vom Jahre 
‚94. an in. ber Geſchichte immer feltener und mußte ende 
ich gar ber Benenuung Milziener Plag machen, 
mter welchem Nahmen man feit des Markgrafen E cs 
ard 1. Zeiten allemahl bie Ober s Laußiter Sprben ver» 
tand, Unter, den Regierungen Otto U. und IIL, d. i. 
is 1002, blieben die Milziener wegen ber Wachſam⸗ 
eit ber meißnifchen Markgrafen, ziemlich ruhig und vers 
uchten ed nur einmal Öffentlich ‚ihre verlohrue Freyheit 
pieder zu erfechten ; allein Maylgraf Eccarb I. beſieg⸗ 
e fie balb und unterjochte fie wigberum aufs neue. 

Unter Kaiſer Heinrich, IL that der pohlniſche Her⸗ 


og Boleslav, mit dem ſich auch ber Markgraf von 


Meißen Gunzelin und mehrere audere verbunden hats 
em, verfchledene Einfälle in dad Land der Milziener, 
yelche ſich auch größtentheild an ihn anſchloſſen und des⸗ 
segen vom Jahre 1004. an mehrern Verwuͤſtungen und 
'infällen der kapſerlichen Truppen ausſetzten. Allein da 


ie kayſerlichen Truppen nicht zahlreich genug waren und 


uter ihren Heerfuͤhrern Einigkeit fehlze, fo behielt ber 
yerzog Boleslav immer die Oberhand uud ber Kaiſer 
wmfte am Zoſten Januar 1018. zu Bubdiffin einen 


rieden mit ihm fchließen , in welchem die Pohlen als - 


:6 in der Laufig eroberte Land behielten und man war 
loß damit zufrieden, daß Boles bav des Kaiferd Ober⸗ 
errfchaft anerlaunte und die kapſerlichen Lande dadurch 


or der Hand gegen fernere Einfälle gefichert hatt. E86 


yurben zwar in der Folge dftere Verfuche gemacht, bad 
erlohrne Land ben Pohlen wiederum abzunehmen ; ‚aber 
3 gelang dem fraͤuliſchen Kayſer Conrad nur erft nach 
em Sahre 1031. dem pohlnifchen Könige Mieci ds: 
av II. dad Milziener Land nebft Bupdiffin wie 


v 
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derum abzunehmen und hierauf Dietrichen oder The o⸗ 
dorichen, Srafen dem Wertin und Landaberg zum 
Markgrafen in der Dber » Laufig einzufehen, 
Seit diefer Zeit blieb die Ober⸗Lauſitz unter der Re⸗ 


gierung ber Kaifer und ber son ihnen geſetzten Markgra⸗ 


fen bis 1086. 

Allein in biefem Jehre belehnte Kapſer Hein 
rich. IV. den bohmiſchen Herzog Wratislaw wegen 
treugeleifteten Beyſtand mit bem größten Theis 
le der Ober⸗Laußitz, von weldyer er außer ber Zi⸗ 
yanie Budiffin noch einige andere beträchtliche Stucke 
feiner Tochter zur Mitgift gab, als fie den Grafen Wips 
recht von Groißf ch heurathete. Indeſſen mußte Graf 
Wiprecht von Groitzſch in der Folge, als ber Kai, 
fer ihn gefangen genommen hatte, alle diefe Städe wie⸗ 
derum abtreten und der Kaifer Heinrich V. beiehnte 
damit feinen Günftling, Hoyer von Mansfeld, Da 

aber Graf Wiprechts Sohn gegen den Kaifer zu Felde 
309 und ihn gluͤcklich befiegte, fo mußte derfelbe den Bas 
ter wiederum äusliefern und bemfelben die abgezwunge⸗ 
nen Lande, wozu ein großer Theil der Ober⸗Laußitz 
gehörte, einräumen, welche der Sohn auch nah Wip⸗ 
rechts Tode 1124. rubig beieffen hat. Wiprechts 
"Sohn ftarb endlich ohne maͤnnliche Erben und hinderließ 
Daher alle ſeine Veſitzungen mit Inbegrif des ober lanßitzi⸗ 
ſchen Antheils durch ein Teſtament 1136. dem boͤhmiſchen 
.Prinzen Wlatislaw. Da nun der ganze Strich don 
deriOber⸗Laußitz, welcher an der Neiße lag, ohnedies 
ſchon dem boͤhmiſchen Herzoge Sobie law zehoͤrte, fo 
‚wer und blieb nunmehro auch ber größte Theil der Obere 
Laußitz wieder unter böhmifcher Herrſchaft. Freylich 
ſuchten die dentfchen, Kaifer immer noch das Recht der 
Oberherrſchaft aͤber dieſelbe zu behaupten, allein ihr An⸗ 


ſehen font won Jahr zu Fahr immer mehr und bie Herzͤ 
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e und Könige von Böhmen beberrfchten daher bie Ober 
außitz amumſchraukt bis in die Mitte des dreyzehnten 
Fahrhunderts. 

In dieſe boͤhmiſch⸗baußitziſche Periode PM 
‚fe Erbauung der wichtigſten Derter und mehrerer 
Städte ber Ober⸗Laußitz z. B. Goͤrkitz zı3r., Fit 
au 1255. und Camenz nicht lange darauf, Allein 
Rönig Wenzes law Ott ocar I. veräußerre die Bauen. 
Budiffin und Goͤrlitz nach und nad) an die Marke 
zrafen von Brandenburg und behielt nur bie Zittauer 
Pflege bey Böhmen. Hierauf theilten zwiſchen ben 
Jahren 3260. unb 1270. Die Ebhne des Churfürften Jo⸗ 
van und bed Markgrafen Dteo HI. von Brandenburg, 
‚ie biöher gemeinfchaftlich befeffenen ande, und bey dies 
er Theilung erhielt die Ehurlinie das Land Bupiffin 
ind bie marfgräfliche Linie die Pflege Gorlitz. . 

Nach: dem 12317. erfolgten Ausfterben ver marlgräp 
ichen Linie nnd dem 119. fich ereigtenden Yusfterben ber 
Shurtinie f. ob, S. 8 belehnte der K. Ludwig fek 
ven Sohn, f. ebend., mit ber Marl Brandenbung. 
mb der bamahligen Mark Laußitz oder ber. heutigen 
Nieder⸗Laußitz; abereingroßer Theil der Ober⸗ 
kaußitz nebſt Budiſſin und Lubow oder Föbau, 
velche ſich als ganz frey und von aller Oberherrfchaft le⸗ 
Yig betrachteten, unterwarfen fih ans freyem Wils 
‚en der Oberherrſchaft des böhmifchen Könige Jo⸗ 
zann von Luxemburg, der and) von K. Lubwig 
sachher förmlich damit beliehen wurde. Jndeſſen er⸗ 
yielt bey dieſer Gelegenheit auch K. Ludwigs Schwa 
jer, der Herzog Heinrich zu Janer, wegen gewiſſer 
son feiner Mutter, einer Tochter des Markgrafen Otto 
‚ed Langen, hergeleiteter Anſpruͤche bie Städte Goͤrlitz 
mb Lauban mit den bazu gehbrigen Pflegen als ein 
vöhmifches Sehn und gewiſſe Eintünfte vom Zittau. 


m 
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Allein er trat die erhaltenen Staͤdte 1329. und die Zittaner 
Einkünfte 1337. gegen verhaͤlnißmaͤßige Entſchaͤbigun⸗ 
gen in Böhmen und Echlefien freywillig wieber au den 
Kbnig Iobann ab, welder in der obsrlayßigifchen Ges 
ſchichte befouders deswegen merkwuͤrdig iſt, weil er der 
Marl Budiſſin mir Camenz und LöÜëbau, fo wie 
auch ber Pflege Goreletz die Berficherung gab, 
daß fie wie von Böhmen getrennt werben follten. 

Nah 8. Johannes Tode kamen feine Lande au 
feinen Sohn K. Karl IV. f. ob. ©. 8, welder alſo bie 
Niederstaußig durch Kauf, bie Ober⸗Laußitz 
aber burch Erbrecht befaß und die Ober⸗Laußitz in 
ben Jahren 1355. bie 1357. und die Nie der⸗Laußitz 
1370, mit dem Königreiche Böhmen auf immer ven 
einigte, 

. Mater Karl IV. bildete fich die Berfaffung ber beys 
Den Markgrafſchaften allmählig aus und die ſech s grofs 
- fen Städte der Oberskaußis, als Budiſſin, 
Gorlicz, Sittaw, Luban, Kamencz und Lubaw, 
weihe Karl von Böhmen aus zum Theil fleißig beſuch⸗ 
se, ſchloſſen in dieſem Zeitraume zu ihrer Vertheidigung 
eine genauere Verbinbung, jeboch ohne ven Mas 
men ber Sechs ſtaͤdte oder Sechs weichbilder aus 


zunehmen. Unfänglich fchloffen fie Diefes Buͤndniß unter 


Genehmigung der Landesherren zugleich mit ben Etaͤdten 
Dredden, Meißen und Hayn, um fich deſto ſiche⸗ 
rer gegen die Plackereyen der Wegelagerer und Raubritter 
zu ſchuͤtzen, welche fchaarenweife in ihren unzugänglichen 
Burgveften hauſeten. Wein mit, Ausnahme ber drey 
letzten Städte fchloffen die Sechs ſtaͤdte 1459. auf eis 
nem Eonvente zu Zittau eine noch engere Bers 
einigung und gelobeten einander feyerlich wechfelieitis 
ge Huͤlfe an, wenn eine oder bie andere angegriffen ober 
beleibigt werben follte. In ben Jahren 1476, und befons 


En Eng 
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ers 1490. warb dieſe Zuſage unter ihnen erneuert und 
gleich der Grund zur noch befiehenden Verbin 
dung ˖der Sechsftädte gelegt. hr Anſehen und 
hre Macht wuchs nunmehro ſichtbarlich, vorzuͤglich weil 
he im alleinigen Beſitze des ganzen Handels und aller 
Hauptgewerbe waren. Auch. lieferten fie immer vieles 
Held in Kerl IV. Schatzkammer und benugten dieſen 
Umftand fehr gut dazu, fo viele und. große Srepheiten, 
Borzäge und Gewalt von ihm fich zu verfchaffen, daß fie 
ven beutfchen Meichaftädten fehr ähnlich wurden und fo 
jiele Macht befaßen, daß fie auf Karl iv. Verlangen 
ınd Befehl mehrere. abliche Schläfler und Veſten damahls 
erftören konnten. Endlich beftätigte Karl IV, auch bie 
‚ben ©. 10 erwähnte Verficherung, daß Bubiffin und Gor⸗ 
ig nie von Böhmen getrennt werben ſollten und begäns _ 
tigte die Ausbildung der nach und nady veränderten jetzi⸗ 
ven Lehnsverfafſſung ver beyden Laußitzen. 

Dieſem allen ohngeachtet uͤbergab Karl 1V., der 
1378. ſtarb, noch bey Lebzeiten 1376. feinem juͤngern 
Sohne Fohann, oder Herzog Hank genannt, Die 
Mark Brandenburg, das Land. Luſicz db. i. ein Stüd 
»on der Niederstaußit und die Stadt Gdrlig mit 
inem anfehnlichen Gebiete unter dem Titel eines Fürs 
tenthums, wozu von ber Nieder: Laußis noch die Gube⸗ 
ıer Pflege gefchlagen ward; hingegen ber übrige Theil 
ver Ober⸗und Nieder: Laußis follte feinem dltern 
Bruder Wenzel, dem nachmaligen böbmifchen.und roͤe 
nifchen Könige verbleiben, Allein Wenzel warb we⸗ 
jen feiner Fehler von den deutfchen Färften der Regierung 
ed Reichs entfet, und behielt blos Böhmen und andere 
säterliche Erblande, bie er von Prag ans eben nicht zum 
heften regierte. Sein Benfpiel wirkte Daher auch auf f ſei⸗ 
nen ebenfalls zu Prag ſich aufhaltenden Bruder, os 
hann, welcher die Venzelſchen Regierungögrunbfäge | in 


ließ. 
Unniter Sigis mund's Megierung haben die 
Laußitzen ohnftreitig bie größten Drangfale erli N a 


u - ww... V See A ee A bu 


ber Lanhitz und zwar vorzuͤglich im Särkenthume Gorlitz 
ansäben wollte, wohin er 1390. kam; allein dies reiste 
den Unmuth ber Laußitzar überhaupt nad bie Goͤrlitzer bes 
ſonders verjagten ihn gar bald. Er flüchtete fich erfi auf 
einige Zeit auf fein Kammerguh Ebersbach bey Goͤr 
fin, und da er fich Hier nicht ficher genng glaubte, nach 


- HReazelle in der bamaligen Laußitz ober heutigen Nie, 


der⸗VLaußitz, und flarb dafelbft 1396. Nunmehro fieleg 
alle feine Lanpisifchen Beſitzungen wieberum an fen ‘ 
Bruder 8. Wenzel und berfelbe war abermahls * 
der ganzen Laußitz, die er bey ſeinem tm Jahre 14, N 
Y 


. . erfolgten: Tode feinem Eohne 8. Sigismund hi 


e 


kanntlich ereignete fich unter K Sigismund 
fang ded verwüflenden Huffitentria * 


die Huſſiten ſuchten bey dieſer Gelegenheit N Nr 


dahin zu Hewegen mit ihnen gemeinfchaftli 
machen ,. welches bie Laußitzer aber 228 8 


K. Sigis mund treu blieben. Died rei 


ge Rache ver Huſſiten und fie verheerten Na Pi: 


platte Land fo wie auch mehrere Städen F * die Ya 


md Unmenſchlichleit von der nur 


nige von Boͤhmen ran 


0° gan 
Kriege wieber einige Beyſpiele vork —F it Einer Dun 
menfchlichleiten und Verwuͤſtungen on idee 
auch noch unter. Sigis mund Vice Diefen Uns 


brecht 31. von Oeſterre ich N —* die Loufien 


ſetzt, ob fie ſchon jetzt nicht m. b Rap iger, Als 
"Dagegen wırben fie bal fo gene: AO Auges 
durch den 1458. ‚erfolgten x NA in nn — 


Podiebrad verwickelt, Gerungg 
—R bie Bantripe 


eigen uarerwarſen ſich Nor * um Ru 
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der große 
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aus ‚ welchen ber König von Ungarn, Matthias, 
h Me Böhmen und Laußitz fich zu verfchaffen gemußt hatte, 
Srachte die Laußitzen bald dabin, baß fie 1468. ven Kbs . 


—nig Matthias auf Febendzeit zu ihrem Megenten ers 


‚wählten, für welche Wahl der Eohn des vortreflichen Kb⸗ 


nigd Georg Podiebrad aus gerechtem Unwillen die 


Laufigen mit Feuer und Echwerbr zächtigte. Bis hieher 


waren feit bem ııten Jahrhunderte diefe Gegenden theils 
die Markt Laußitz, theild die Marken Bubiffin 
und Goͤrlitz und fpäterhin bie Sechslande oder 
Sechsſtaͤdte in Urkunden genannt-worben; allein in 


dem Kriege, welchen der unbankbare 8. Matthias ges 


gen den K. Podiebrad umd feinen Nachfolger führte, 


wird der ſuͤdliche Theil biefes Landes zuerft die Oben ° 


Laußitz und der nördliche Theil die NiedersLaußig 
‚genannt. Indeſſen behauptete fih 8. Matthias ges 


gen feine Gegner im Beſitze der Laußitzen, welche ihm 
‚auch K. Wilapislan'IV. durch einen am. hten Decke. ° 


1478. abgefchloffenen Vergleich auf Lebenszeit uͤberlaͤßt. 

Nach des K. Matthias am sten April 1490, ern 
folgtem Tode Tamen die beyden Laußitzen wieder unter 
bie Regierung ded Könige von Böhmen Wladis law 
und nach feinem Tode am 13. März 1516. an feinen 


- Sohn Ludwig I, König von Böhmen und Ungarn 


weicher am 29. Auguft 1526. auf der Flucht aus dem 
bey Mohacz den Osmannen gelieferten unglädlichen Trefe 
fen fein Xeben verlohr, ohne männliche Erben zu hinter 
laſſen. Da fi) nun bes K. Ludwigs U. Schwefter 


Anna mit dem nachmaligen Kaifer Ferdin aud 1. 


vermaͤhlt hatte, ſo ward derſelbe zum Könige von Ungarn 

and Böhmen erwaͤhlt und erhielt baher zugleich auch bie 

Laußitzen mit. _ ‚ 
‚Unter der Regierung 8. Ferdinand L ereignete 


fi ic die wichtigſte Veraͤnderung in der Laufitz ſowohl in 


14 1. Abth. Mon b. fanden bes Ch 


Anfehung ber wehlichen als geiftlichen 2 
lbeyde Lauſiten nebmen uummehro nach 
durch D. Luthern bewirkten Kirchen 
Theil. Die Folge davon war, daß die 
bie Städte und die Ritterguthobeſitzer ihre 
lichen Einrichtungen machten und mehren 
geifttiche Gerichtsbarkeit nebſt andern Eon; 
famen ſich zueigneten. Hierinnen wurd: 
nachher theils durch den Paſſauer Veri 
durch den Weſtphaͤliſchen Frieden, fı 
wehrern nachfolgenden, den Zuſtand der Rei 
fenden Iandeöherrlichen Berficherungäurkund. 
und genießen ſeitdem eine ungefldrte Gewi 
Denkfreyheit. Was die buͤrgerliche Berfaffun 
ſitzen anbelangt, fo machte Ferdinand J au 
nen betraͤchtliche und wichtige Beränderungeı 
Oberlaußigifchen Adel z. B. beftätigte cı 
ve Recht des Vorritts zu Prag am aı, 
35445 aber den Sechs ſtaͤdten der Oberst 
nahm er dagegen im October 1547. zu Pri 
ſaͤmmtlichen Fredheiten and Guͤther; 
Begebenheit in ber Geſchichte der Ponfall g 
wird, weil er fie beſchuldigte, daß fie im Schma 
ſchen Kriege es mit dem Churfaͤrſten Johann! 
drich mehr als mir Ihm gehalten, gewiſſe Ab⸗ 
nicht entrichtet, Eingriffe {a bie landedherrlichen 9 
ce 26. gethan hätten, Er legte den Gtäpten auch 


genheiten ihre verlohrnen Örepheiten und 

fe für große Geldſummen wieder —— Ger —* 

guͤnſtigung ber Stände vom Lande war auch diejenige, de 
er ihnen durch die ſogenannte Obergerichtsconce 
ſion zu Prag.amın, Min, 1562, bie Brepheit er 
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heile, in peinlichen Zallen die Obergerichte 


nuszuüben, welche bisher in ven Staͤdten die koͤnigli⸗ 
hen Erbrichter mit Zuziehung der Schoͤppen aus dem Ra⸗ 
he verwaltet hatten. 

Noch mehrere bedeutende Gerechtſame, Vorzüge und 
weckmaͤßige Einrichtungen machten K. Ferdinand E, 
Rachfolger,, die K. Marimilian IL, Rudolph und 
Natthiasé IL; allein der letztere machte fich in Böhmen 
nd Laußitz ungenrein verhaßt, daß er bie Srepheiten aufs 


ob, welche die Proteftanten in Böhmen und Laußitz an⸗ 


er ſeinen Vorfahren und bey feinem Megierungsantritte 
halten hatten. Dieſe Beſchraͤnkung ver Gewiffenäfrepe 
sit war baber die Haupturfache, baß die Böhmen und 
außiger-feinen Nachfolger K. Ferdinand U. nicht als 
ren Negenten anerlennen wollten. Man wählte viele 


— 


sehr 1619. den Churfuͤrſten von ver Pfalz. Friedrich V- . 


am Könige; und bierhber kam es zwiſchen Berbis 
and IE und Friedrich V. zam Kriege, 

In diefer bebrängten Lage bat mm K. F erdi⸗ 
and U. den Churfuüͤrſten von Sachſen, Johann Geor⸗ 
e J., um Beyſtand gegen feine widerſpenſtigen Unter⸗ 
yanen, welchen ihm ber Churfuͤrſt auch mit einer ſeltenen 
reue und mit großen Aufopferungen leiftete: denn ber 
hurfuͤrſt ruͤckte mit ungemeiner Echnelligleit und Klugs 
eit in die Ober⸗Laußitz ein, eroberte Budiſſin, 
d Bau nebft andern Dertern und ſtellte zugleich auch in 
er Nieder-Laͤußitz die Ruhe wieder her. Allein ba 
e hierauf verwendeten Kriegskoſten nebſt einigen ander 
ichuldforderungen des Churſaͤchſiſchen Hauſes an den 
aiſer, an Eapitaf und Zinſen uͤber 77 Tonnen, Gol⸗ 


es ſich beliefen und K. Ferdinand I. durchaus nicht 


das Wiederbezahlen denken konnte, fo überließ ber: 
be feinem treuen Bundesgenoffen, bem Churfürften 
ohann George J., die LKaußitzen unterm 6. Ju⸗ 


> - 


16 1. Wech. Mond. Sanben des Epurf. Sachſen. 


vus 1620. erft pfandweiſe. Dann aber erhielt ber 
Churfuͤrſt auch dur) die Immiffionsreceffe, Bus 
diſſin den 3 Junius 1623. wegen ber Dbers 
2außitz und Luckaun ven 33 Juniuß 1623. we⸗ 
gen der Rieder-Lauptk dem Niesbrauch aller landete 
henl. Einlaͤnfte auf fo lange, bis feine Schuldforderung 
getilgt fen würde; und K. Ferdinaud U. blieb Herr 
zon den Laußitzen, aber ohne Einkünfte. Endlich aber 
trat der 8. Ferdinaud IL in dem Prager Frie⸗ 
den vernuͤttelſt des Haupt⸗Traditionsreceſſes | 
vom 45 Mey 1635. bie Markgrafſchaften Obere 
uud Nieder: Lenfig, mit Borbehalt des Oberlchuse 
‚ mit allen Rechten, Gerechtigkeiten 

mid Regalien aldein Mannlehn bed Königreichs 
Boͤhhmen an den Churfürſten von Sachſen und 
feine Nachkommen erbe und eigenthüämlich anf 
immer ab, worauf beyde Laußitzen durd) die befons 
dern Trobisiondrecelfe, Goͤrlitz den +3 Mpril 
und Guben den 30. April’ bis 10. May 1636. wirk⸗ 
lich übergeben worden und bis jetzt bey dem Chur⸗ 
Haufe verblieben find. Is dem gedachten Dauptreceife 
mard au zusteich FeRnefen, daß, wenn der Manns ſtam m 
Bes Churhauſes aibertiniſcher Linie, d. h. die Kamis 
lie Jobanu Gebrge L, ausfürbe, die deyden Laußitzen 
‚au die herzoslich aſtenburgiſcherneſtiniſche Kinte und ibre männtie 
chen Nachkommen, wegen der Vermaͤhlnag mit Jobaun Brote 
ge L Primeſſin, ſammt und ſonders fallen follten, und went 
son deu. geringen su Sqchſen Altenbura Feine Nachkommen mehr 
- pa wären, auf die Töchter dei Churfürften Jodann Geor⸗ 
ge I ober ihre männlichen Näͤchkommen falten fofite; jedoch ſoll⸗ 
ge bem Haufe Defterreich nebſt allen ihren Nachfolgern am der 
Krane Böhmer frep ſtehen dieſe Töchter oder ihre Nachlemuren 
' ia von befanten Lebnen sank uud für immer folgen zu laſſen oder 
Re wis Bezablung der Hauptfumme du befriedigen. Wegen dee 
Batholifchen Einwohner dieſer Lande behielt Ad die Krone Boͤh⸗ 
men das Soutrecht vor, Doch müflen der Dechant ıu Budiſſin 


ebſt den Jebtiſſianen zu Mariennern, Marienthal uud der Prio⸗ 
f on vi 
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rin zu Lauban die Erbhuldigungspflicht leiſen. Die übrigen Bes 
wohner erhielten auch insgeſammt ihre Privilegien, die ihnen der 
Thurfuͤrſt beym Regterungsantritt jedesmahl nach dem alten Her⸗ 
ſommen und nach den Reverſalien des Churfuͤrſten Johann, 
Zeorge L vom 29. Geptbr. 1637. aufs nenne au beſtaͤtigen pflegt. 
Denn in dem obengedachsen Haupt⸗Traditionsreceſſe 
veißt es ausdrücklich: „Der Ehurfürft folle alle geiſt und melts 
‚liche Stände und ihre Unterthanen, die katholiſchen ſowohl, ale 
‚die augsburgifchen Confeffiousuerwandten, bey frever Hebung 
‚ihrer Religion, bey ihren Kirchen, Ceremonien, echten, Guͤ⸗ 
thern, hergebrachten Privilegien, Freyheiten, altem Herkom⸗ 
‚men und guten Gewohnheiten fchügen und erhalten.” Dieſes 
Berfprechen, melches jet jeder Ehurfürk von Sachſen bey 
ziner Huldigung in der Laußitz widerholt umd Darüber eine fchrifts 
che Verficherung ertheilt, iR die Grundlage, warum die Ben 
fung und Regieruugsform beypder Laußitzen von ber Regie⸗ 
ungsform der übrigen Ehurfächfifchen Lande fo merklich abweicht. 

Der Churflrft Johann George LU nahm hiers 
uf in der Ober: -Laußitz am Sten Octbr. und in ber 
dieder-Laußitz am— ı6ten Octbr. 1637. die Hul di⸗ 
ung als Landeshert an, ſetzte einen Landvoigt 
n und beftätigte dem Abel und den © en al 


> die Srepheiten, Rechte und Vorzüge, welde 


e bisher unter den Koͤnigen von Boͤhmen be⸗ 


eſſen hatten, welches ihnen wieder Muth einfloͤßte, 
e erlittenen Draugſale bald wieder zu vergeſſen. Denn 
aͤhrend des dreyßigjaͤhrigen Krieges erlitten 
e Laußitzen, und zwar am meiſten die Ober-Laußitz, 
ild durch die Schweden, "bald durch die Kayſerlichen, 
rzuͤglich im Jahre 1633. ald Wallenſtein die Staͤd⸗ 
Goͤrlitz, Zittau und Budifſfin einnahm, faſt 


en ſolche Unmenfchlichleiten und Verwuͤſtungen, wie 
irch die Hußiten ſ. ob. S. 12; Budiffin ward 1634. 


ſt ganz in einen Aſchenhaufen verwandelt. Denn als 
ohann George I. vor dieſelbe anruͤckte, ließ der kay⸗ 
rliche Commandant die Vorſtaͤdte anzünden, fo daß das 


ch in kurzer Zeit bie - ganze Stadt in Brand gerieth, 
B. 


Bierter Band. 


' 


. Im ba 


18 1. Abth. Won d. Landen des Churh. Gachfen. 


und der Churfürft bey der am aten May erfolgten Mebers 
-gabe faft lauter Brandfiellen und verarıste Einwohner 
fand. Chen fo ward im Jahre 1634. auch die Stadt 
Gdrlitz von dem Ehurfürften amd deu Kaiferlichen einige 
Wochen hart belagert umd endlich eingenommen. Enblich 
verfchafte ver Weftphälifche Friede 1648. auch den 
beyden Laußitzen die laͤngſt gemänfchte Ruhe. In biefem 
Trieben ward auch Die bereitö gefchehene Abtretung ber 
Laußitzen an Sachſen von nenem vom Kaifer beſtaͤtigt und 
von allen au diefem Frieden. theilnehmenden Mächten ges 
nehmigt. Seitdem wuchs der Wohlfland der Laußitzen 
bis in die Mitte bes achtzehnten Jahrhunderts: denn in 
dieſem traf die Laußitzen, und zwar wiederum ganz bes 
fonderd die Ober⸗Laußitz, die ganze Laſt ˖ des ſie ben⸗ 
jährigen Krieges. In demfelben wurden mehrere 
Orte fehr verwuͤſtet und befonderd die Stadt Zittau 
durch Einäfcherung des ſchoͤnſten und anfehnlichfien Theile 
ihrer Gebäude verheerer. Diefe letztere Stadt war. auch 
hen Erbfolgekriege von 1778. bis 1779. 
als Gränzftabt gegen Böhmen den feindlichen Einfällen 
am meiften ausgeſetzt. 

Obgleich die Warkgrafſchaften O ber⸗ mb Nie 
der⸗Lauß itz eigentlich zu keinem der deutſchen Reichskrei⸗ 
ſe gehoͤren, und auf dem Reichstage nicht erſcheinen, ſo 
find fie wegen ihrer noch beſtehenden Lehnsverbin— 
dung mit Böhmen als zwey mit Deutfchlanb 
verbundene Lande anzufehen, weil dad Königreich 

‚Böhmen zugleich ein deutſches Churfuͤrſtenthum iſt. In 
Anſechung der beyden Markgrafſchaften Obers und Nie⸗ 
der⸗Laußitz, bat der Churfürſt von Sachſen, 
als Herr derſelben, die nämlichen Rechte, wie ein 
König von Böhmen, und ift in dieſer Ruͤckſicht eben fo 
wenig abhängig vom beutfchen Neiche, als wie ber Kaiſer 
in Unfehuug des Königreichs Böhmen. Ja er iſt ale 
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arlgraf.ber beyden Laußitzen nicht einmal 
ı Bafall des roͤmiſchdeutſchen Kaiſers und 
ich 8,...fonbern bios. bes Königs von Böhmen, 
ı welchem er nach dem Hanpt⸗Traditionsreceſſe auch 
Lehen basüber.empfangen foll. 

Ja beyden Laußitzen uͤbt, der Churfuͤrſt von Sach⸗ 

als Markgraf die Landeshoheit, jedoch mit 
igen Einſchraͤnkungen, aus. Tr hat auch beſonders 
»Recht, die vornehmſten Landesbeamten 
n Theil und zwar meiſtens aus ben von ben Staͤnden vor⸗ 
chlagenen Subjecten zu waͤhlen, zum Theil aber 
zu beſtaͤtigen. Bevde Markgrafſchaften ſtehen uns 
dem geheimen Conſilio in Dresden und zwar 
er dem vierten Departement deſſelben, welches 
ver Ober⸗Laußitz an das Oberamt zu Budiſ⸗ 
und in der Nieder-Laußitz an bie Obe ramts⸗ 
zierung zu Luͤbben die geſetzlichen Vorſchriften er 
en läßı ſ. B. 1. S. 195. 

In beyden Markgraffchaften haben die Stände 
Recht neue Vorfchläge und Forderungen zu 
villigen, befonderd wenn biefe Gelbabgäben 
effen. . Indeſſen befigen die Stände,ber Ober 
ußig in manchen Rädfichten bedeutendere Rechte als 
Stände ber Nieder-Laußitz. Die Geſetze 
Laußitzen find entweder. befondere Gewohne 
its- oder geſchriebene Sefege Die Gewohns 
its geſetze gründen ſich einzig und allein anf ihr Als 
hum und auf die Sorgfalt, womit beybe Laußitzen von 
er für die Erhaltung derfelben geforgt haben, Die ges | 
riebenen Gefete hingegen befichen aus alten 
ſetzen der Könige von Böhmen, ald Marlgra« 
ber Laußitzen, aus allen Verorbnungen, wels 
die Ehurfärften von Sachſen ſeit dem Beſitze 
bepden Laußitzen entweder im Allgemeinen oder 

B2 
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. befonders für beyde Markgrafſchaften Haben ergehen 
laſſen, aus. ven Gefehen, welche durch Landtag S⸗ 
ſchluͤſſe von Zeh zu Zeit abgefaßt wurden und aus den 
einzelnen Statuten, Gewohnheiten am WM ech- 
ten der Städte. Hingegen in Anfelnmg des Po füs 
wefend, fo wie der Märdzforten, des Maaßes 
und Gewichts bis auf einige Heine Ahneichungon iſt 
im Allgemeinen eben kieſelbe Einrichtung, wie im Chur⸗ 
fürftenthume Sachſen. 

Die beyden Markgrafſchaften gränyen gegen Rord. 
an bie Mark Brandenburg, gegen Oſt. an Echlefien, ge: 
gegen SAd, an Böhmen, gegen Wei. an Meißen und 
Sadfen 
Der Flaͤche nraum ber m biefe Graͤnzen ein, 
fchloffenen Markgraffchaften wird auf 180 Quad N“ 
meilen gefihägt ımd die Zahl ber Einwohner St 
trägt jest 4400 Seelen de 


L. Die Dber » Kanfig, 


grängt gegen Morg. an Eihlefien, gegen N 
Boͤhmen und au bie Markgraffchaft Meißen, RN SM f 
gegen Abend und zum Theil gegen Rittemach —XF I an 
ze macht, aber der groͤßere Theil derfelben die N 


Mitternacht an die Nieder⸗Laußitz. Die 
‚ grafſchaft iſt 16 Meilen breit und EN, Ange Fran 
und der Flaͤchen raum beträgt 100 * 
len./ ng 
In Anfehung der größern Fluͤſſe "er Alm ek 
und von der natürlichen Beſcha 
Allgemeinen bereit B. J. ©. 14 und Nanıe 5 
der Ober⸗Laußitz gefagt worden, dee, « “ 


. Stimmung jetzt folgen fol. Das € wr en Einiges yon 


nur nad) ber verſchiedenen Rüge der m Nähere Be⸗ 
| Ä —;xX gnd md 
| d milder, 


u 
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ü rauher. Am milbeften und ‚für bie Cultur des Bo⸗ 
RS am vortheilhafteſten iſt ed ohnſtreitig in der Budiffis 
x „ Goͤrlitzer und Zittauer, Gagend ; aber befonders rauh 
. der Gebirgägegeuden. um Kouigshayn, im Queistreife 
nd bey Johnsdorf 6; Der Boden enthält theils fehr 
uchtbaras uub.gutes Ackerland, welches das Ges 
ildiſche oder die Grfildegegend genannt wird, 
eils iſt fandig, theils if er gebärgig. Der 
ste Gefildeboden wirb vorzäglih um Bubdiffin, 


doftmärts bey Löbau, Gdrlit und Lauban, der ' 


eniger fruchtbare Sandboden nach Norden, zu und 
r theils fehr fruchtbare Gebuͤrgs boden und die ſchoͤ⸗ 
n Thaͤler in Suͤden angetroffen. Die vorzuͤglichſten 
ergef. B. J. G. 24 ſind: die Tafelf ichte und bes 
rechs lerbetg bey Megfersdorf, der Zangenberg 
y Markliſſa, ver Goldberg und Klingenberg 
y Gebharbdsdorf, die Landokrone bey Goͤrlitz, bie 


uſche, der Hochwald und Oybin bey Zittau, ber 


pitzberg bey Oderwitz und bey Oberlinde, ber Hoch» 
»in mit den ſogenannten Köänigshayner Bergen 
»Koͤnigshayn, der Loͤbauer Berg, ber Johns⸗ 
rg bey: Johnsdorf, ber Steinberg bey Lauban, 
: Rorhfteti bey :Sohland, bie Wiefaer Berge 
uUllersdorf, die Dubrau bey Groß⸗Radiſch, ber 
yttmar bey Walddorf, der Huthberg bey Eamenz, 
Hoch ſtein bey Elſtra, der Frageber g bey Bus 
no. ln 

Saft überall fuche man den Boden zum Getrais 
bau zu benußen, wozu freylich dad Gefilde am beften 
. und wendet dabey die neueften Erfahrungen in der 
idwirthſchaft mit ber größten Klugheit und Sorgfalt au. 
zizen erbauet man vorzäglidy um Budiſſin und Zits 
; Roggen ober Korn überall und am beflen und 
'ften in den Sandgegenden; Gerſt e gewinnt man, fo 


‘ 


N 
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wie any) Hanfer, Hinreichenb unb zwar vom letztern 
um Zittan, Löheu und in den Teichgegeuden fehr viel. 
Hälfenfräcte, ale Erben, Wicken w. und Kartofs 
feln Bat man im Ueberfluß, fo wie auch Hierſe und 
Schwader oder Manna, welder in verſchiedenen 
Gegenden erbautt und wie Nierfe behandelt md genutzt 
wird ſ. B. 1. S. 59 ff. Heydetorn oder Buch waun 
zen gewinnt man vorzöglich im mitternaͤchtlichen Theile 


der Ober⸗Laußitz. Bey alledem reicht das in der Oben 


Laußitz erbauete Getraide für die ſtarke Bevdlkerung nich⸗ 
zu, ſondern ed muß noch in die ſehr beodllerten Gebuͤrgn 
dorfer, wo man hauptſaͤchlich Manufaeruren und Fab 
Zen betreibt, viel Getrnide aus Meißen, Böhmen N 
Echlefien eingeführt werden; obgleich die an Bud d 
Edbau 2c: angrängenden Böhmen auch) Oetratve ag \ 1% 
Ober⸗ Laußig abholen. Nach den mehrmals ſchon der 
führten ſtaatswirthfchaftlichen Tabellen wurden in, Dnge 
begrif von 90085 Scheffeln Kart of fel u damahls U In 
Lich 538,566 Schfl. Getraide aller Art gewo jähn 
Hiervon brauchten bie Einwohner für ſich 421, N 
und für ihre Pferde 128,960 Schfl., in Q est 
550,059 Schfl. Privaswaldungen follle N 
felben nur 86,745 Adler und Dagegen 320 Ack alle 
gen Weinberge vorhanden fen; N nach den, 
iſt nur noch ein einziger wirklich tra — Ver Mor 
‚berg zu&ollm, am Fuße der Dubrau Ab AN OR legtem 
welchem aber auch zugleich viel Obſt EN rer Beim 
gegen alle übrigen funft vorhandenen —J Hblichen, in 
gegangen und werben auf andere 8 — Din 
tel: Cunewalda Hat man anflatt der ar I, „7° ſmd eine 
einen vorigen Weinberg fogar mit lien B. in in 
ter den Handelögewächfen IN Noten pen DER Sr 
ſ. ® LE. 62 ff. im ganzen Xıp der Nanzı, Un 
I htau, Lohan, Görlig und Lauf aude lepay an 
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Ve der aubgebreiteten Leinwan bmanufactur muß 
tech viel Flachs und Garn and ben benachbarten Lau⸗ 
deng eingeführt werben. . Der 7 ab acks bau, welcher zus, 
eft durch David Uh in Klein⸗ Welka 1768. eingefuͤhrt 
ward, wird jetzt nur in ben Standesherrſchaften Koͤnigs⸗ 
bruͤck, Muska, Hoverswerda, um Rubland, Rierfohen ze, 
‚getrieben und man gewinnt jährlich überhaupt gegen 
‚80 Eenmer. Garteng ew aͤchſe erhauet man viel und 
‚norzäglich gut ww Zittau, Hoyerswerda und Camenz. 
Der Obftbau. bat ſich fehr audgehreitet und vervolls 
-Sommmuet, beſonders in ber Standeöherrichaft Muska; 
allein bie Maulbeer baumzucht 3.2. um Gbrlik ıc. 
iſt unbedeutend und auch für. die Ober⸗Laußitz weniger 
tweckmaͤßig und nutzbar ald ber Obfibau. 
Die Waldbungen ber Ober s Laußig, f. BL 
‚S. 77, waren font ſehr bedeutend und ein großer Schag 
für dieſes Inbuftriereiche Land ; allein feitbem einige mehr 
taufmännifche als dkonomiſche Ritterguchöbefitter mehrere 
taufend Morgen Waldungen audgerodet unb 
in Geld verwandelt haben, das noch obendrein wegen bed ' 
ſchlechten Bodens menig einbringt, fehlt nicht nur in 
mehren fouft holzreichen Gegenden dad Holz, fondern 
bie benachbarten. Beſitzer von Waldungen find wegen des 
eingetretenen Holzmangels dem verberblichften und bie 
Waldungen verheerenden Holzdiebſtahl bergeflalt auöges 
fetst, daß fie benfelben bey. aller Wachfamleit nicht vers 
‚hindern lönnen. Die beträchtlichken Waldungen 
oder Haiden befinden fih no um Königsbräd, 
Hoperswerda, Muska, Wehran und Gdrlig, 
‚wo man audy bad meifte Wildpret aller Art antrift. 
Hingegen viele au ber boͤhm. Gränzelieg. Orte, z. B. die 
Zitt. Gegend erhaͤlt den größten Theil des Holzbebärfniffes 
aus Zittau. Einegroße Bephälfe find daher bie auögebreis 
teten Torflager, welche man beſonders um Rothenburg, 
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Lauban, Schoͤnbruun, Palonitz rc. autrift und gegenwãr 
tig ſorgfaͤltiger als ehedem aufſucht und benutzt. 

Der Wieſen dan iſt im Ganzen genommen ſehr 
betroͤchtlich, im fAdlichen Theile des Landes und an bem 
großen Zläffen am beften, im ndrblichen Theile aber am 
ſchlechteſten, wegen bed -fumpfigen, zum Theil viel Eis 
ſenſtein enthalterben Bodens. Ueberhaupt iſt das 
Sumpfeiſenerz oder der Raaſeneiſenſtein ſ. BL. 
©. 97 fi. dad einzige bauwuͤrdige Metal ber Ober⸗Lau⸗ 
fit. Das Eifenerz ift in der Ober⸗-Laußitz Tem Mes 
gale, fondern gehört. dem Beſitzer des Grundes und Bos 
dens, wo er gefunden wird, ber ihn daher nach Gefallen 
graben und verlaufen Tann. Er iſt gemeiniglich von 
braͤunlich ſchwarzer Farbe, fehr weich, leicht broͤcklich 
und wird in vielen Gegenden ſchon einen Fuß unter der 
Dammerde gefunden; allein er iſt ſelten ſehr maͤchtig. 
Jetzt graͤbt man am meiſten bey Pulsnitz, Hoyerswerda, 
Dobers, Steinbach, Wehrauꝛc. Beym Schmelzen deſ⸗ 
ſelben nimmt man als Zuſchlag Kalkſtein, Baſalt 
and Wade Das—- daraus geſchmolzene Eiſen iſt zwar 
Leicht flhffig und daher zu Gußwaaren vorzuͤglich zu brau⸗ 
chen, aber dabey etwas fproͤder, als von andern Eiſen⸗ 
ſteinen. Ob man ſchon mehr als einmal mit ziemlicher 
Hofnung auf Ausbeute Verſuche mit dem Bergbaue auf 
Silber, Kupfer, Zinn und Bley in mehrern Gegenden 
gemacht, und die Hofnung dazu auf die von ehemals be⸗ 
triebenem Bergbaue uͤbriggebliebenen verfallenen Stolln 
und Schächte um Budifſſin, Löbau, Rengersdorf, Goͤr⸗ 
litz, Nieder⸗ Markersdorf, Wiegandsthal und Mefferb⸗ 
dorf geſtuͤtzt hat, auch fehen 1753. einen Entwurf zu eis 
- ner Oberlaußißifchen Bergwerksordnung einreichte: fo find 
doch alle dieſe Verſuche wegen ber gewonnenen geringhals 
tigen Erze, wegen Holzmangel und wegen Unreinigfeit 
ber Gewerlen immer wieber liegen geblieben, Außerdem 
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inbet man in mehrern Gegenden, 3:8. um Königähräd, 
tönigewartha, Bubiffin zc. verfhiedene Halbedelfteis . 
e, als Amethyſte, Carneol, Ehalcebon, gute Bergkryſtalle 
mter dem Mahmen LAbbauer Diamanten befannt :e., 
erner in ben Gebirgen um Meffersdorf ſogenannte Av ale 
urins, de i. gelbbrauue oder röthliche zum Theil burche 
ihtige Steine, weiche lanter Boldflimmer bey ſich zu 
uͤhren ſcheinen und zu den ſchoͤnſten eingelegten Arbeiten 
ebraucht werden, Braͤche von Kalnkſteinen, Sand⸗ 
keinen, Baſalt, Grauwacke, Granit x. ſind 
ufig mm Budiſſin, Loban, Herrnhuth, Koͤnigshayn, 
Hoͤrlitz, Lauban, Zittau ıc. und werben zum Theil be— 
u. Bortreflicher Topferthon finder ſich um Zittau, 
rauban, Goͤrlitz, Mihlbock, Muska, Kbnigebräd, Ca⸗ 
nenz ꝛe. und bey Pulsnitz gute Schmelztiegelerde; 
singegen Walkererde bey Eckardtsberge ohmveit Zittan; 
Alaunerde in vielen Gegenden, beſonders in der Stau⸗ 
esherrſchaft Muska, wo man auch Spuren von Bern⸗ 
fein: and Schwefelkies antrift; mineraliſche 
Brunnen endlich giebt ed bey Gotzſchdorf, Loͤbau, 
Preiſchwitz, Mudtka, Schoͤnberg, Ahr 1, ‚aber fe | 
werben wenig oder gar nicht benukt.- - Ä 
Wegen bes. oben ©, 24 gedachten Wieſenbaues, het 
die Ober⸗Laußitz eine ſchoͤne Vieh zucht, welche ſich im 
ben neueſten Zeiten ungemein verbeſſert hat. Nach den 
ſtaatewirſchaftlichen Tabellen und nach einer haudſchrift⸗ 
lichen Nachricht waren an Vieh vorhanden: 
1768. — 1774. 10 Jahre darauf 


pfewe 16020 — 16369 
Ochſen 39900 - 40263 
Kuͤhe und Faͤrſen 49944 — 50418 
Schafe 389545 — 389987 
Schweine Ä 89725 -— . 901085 


in allen . 585129 —387 106 Stüd, 
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fü daß nach der erſtern Angabe, ohne die Bruchzahlen, 
3851 und nad) ber letztern 5871 Sthd auf 1 Quadrat⸗ 
meile kommen. Die beſten Pferde werden von den 
Menden erzegen, die auch die Härte Federvichzudt 
weiben. ' Die Sıbaafzudr ift ein Hauptzweig ber 
Viehzucht auf den Nistergürhern und durch die Beſther 
derfelben außerordentlich vermehrt und verebelt warden, 


indem ed wegen der auögebreiteren Wolleumannfacturen 


nicht an vortheilhaftem Abfatze ber Wolle fehlt. Uebri⸗ 
gend findet man. in der Ober» Laußitz :faft eben biefelben 
wilden Thiere, fogar biöweilen in der Börliger ub Mus⸗ 
Iner Haide Woͤlfe und in ber Neiße Biber, und WB bs 
‚gel wie in den übrigen Churfächllichtu Landen. Vor⸗ 
zäglich reich.aber ift bie‘ Ober» Laußik wegen ber Bläyfe 
und vielen Teiche an Krebſen und Fiſchen aller 
Art, worumer be Karpfen, Lachſe, Forellen, 
Schmerleu, Hechte, Barſche, Aale und Neuns 
‚augen die vorzuͤglichſten ſud. Auch Finder wan im 
Queiße ſ. B. J. S. az viele gute Perlenmnuſchelu. 


WMit außerordentlicher Sorgfalt wird endlich die Wi e= 
nenzucht ſ. B. J. S. 94 ff. betrieben, nachdem die 1766, 
geſtiftete und 1770. von dem Churfuͤrſten beflätigte Ge⸗ 
fellfhaft der Bienenfreunde vor einigen Jah⸗ 
"ven durch die Thaͤtigkeit eines ihrer Stifter, des verdieuſt 
- ‚sollen Hm. Superintendenten Bogel zu Musla mies 
.berum aufs nene belebt worden ift. - Sie hielt hierauf im 
Junius 1797, vwieber ihre er ſte Berfammlung auf 
dem Schloffe zu Muska, welcher ebendafelbft im April 
1798. eine zweyte folgte. Man bat fich jetzt entſchloſſen 
einen gemeinfchaftlichen Bienengarten auf Actien anzules 
geu und wird wahrfcheinlich mit der in der Ober: Laußitg 
befindlichen privilegrten Zeidlergeſellſchaft BL 
©. 95 m x uhlee Verbindung treten, 
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Nach einer vom 2%. Canzler befannt gemachten 
Tabelle von 1785. follen in der Ober: Laußig 336348 Mens 
fchen — ı Quadratmeile 33634 vorhanden gewefen ſeyn; 
da doch nach einer Angabe. im polisifchen Journale 1783. 


Monath Decbr. nur 270000 &inmohner ſich hier befunden 


haben follen. Nach den folgenden Zaͤhlungen zu fchliefs 
fen ift legtere Anzahl ohmftreitig gu niedrig und erftere 


‚vielleicht um mehr als 30000 zu hoch ſ. B. 1, ©, 46352. ° 


Denn .bey ber 1798, angeſtellten Zählung der Cop» 
fumenten. fanden fich wirklich nur 308341 Meufchen,. 
da 1755. nur 2634005 im Jahre 1794. hingegen 298294 ; 
im Sabre 1795. aber 298788; im Jahre 1796. darauf 


301869 5 und im Sabre 1802. endlich erſt 313963, Men: . . 


ſchen m ber Ober⸗Laußitz waren — ı Quadratmmei⸗ 
le 32393 Menfchen, ald: 48678 Knaben und 49876 
Mädchen bis Ende 14 Jahr; 93642 Mannss und 
101008 Franueusperſonen vom ı5ten bis boſten Jah⸗ 
re, 9503 Maͤnner und 11056 Franen uͤber 60 Jahr, 
zufammen 152023 Mannds und 161940 Ärauenp 


‚perfonen. Hiervon leben in den Sehöftädten und 


den Dazu gehdrigen Dorfichaften faft ein Drintheit 
und bie Abrigen zwey Dritibeile in den Beinern 
Städten und’auf-dem platten Lande. 
Die Einwohner der Oberstaußig find theils 
Deutfche, theild Sorbens enden. Aner ben 
letztern verſteht man diejenigen Nachkommen ber ehe⸗ 
maligen Sorben, welche die alte Muttetſprache und 
zum Theil auch bie Kleidung und Gebräuche ihrer Vorfahe 
zen bis auf den heutigen Tag beybehalten haben und das 
durch von dentſchen Einwohnern fich unterſcheiben. Es 
find zwar ſeit dem achtzehnten Jahrhunderte viele ehedem 
weudifche Dörfer nach und nad) in deutfche verwandelt 
worden, inbem bie wenbifchen Einwohner in denfelben 
allmaͤhlig die deniſche Sprache eilemiter, de wendiſche 
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Kleidung mit der deutſchten vertaufchen mb dadurch Deuts 
ſche wurden; allein demohngeachtet machen die Sorben⸗ 
Wenden doch noch, beſonders in den Gegenden von 
Kamenz, Budiffin und in den Standeöherrfchaften Hoyers⸗ 
. werba und Muska, ven größten Theil Ver Einwohner auf 
dem Lande aus. Man rechnet überhaupt, daß fie außer 
den hier md de in ben Staͤdten zerfireut lebenden Wen⸗ 
‚den, noch jet gegen. 460 Dörfer bewohnen. Indeſſen 
verſtehen und [prechen auch hier faft alle Mannsperfonen 
bie deutſche Sprache, aber bie Krauenzimmer ſprechen 
groͤßientheils nur bie wendiſche, obgleich gegenwärtig in 
den oWwenbifcheluthhlifgen unb S8-mewbifche 
lutheriſchen Pfarrkirchen abmechfelnd in wens 
. difher und dentſcher Sprache gepredigt ab 
GSatteßdienſt gehalten wird. Die wendiſche 
Syprache bat zwar, weil fie flanifchen Urſprungs if, mit der 
boͤhmiſchen, pohlniſchen amd ruſſiſcher viel Webnlichkeit, aber es 
giebt fehr niele Mundarten desfelben und beynahe Jedes Dorf 
zeichnet ſich durch feine ‚befondere Sprachweile aus, fo wie man 
auch in einen Bezirke von einer’ Meile oft merkliche Abweichuns 
 gen’indet. Denn fe ſprechen 4.3. Die Polſezy, d. i. Die ſoge⸗ 
:naunten mitsdgigen ober Gefildes Wenden, in der Ger 
‚gend um Budiſſin zwar am been und teinßen, aber in einem 
sans andern Dialecte ale die Holonio, d. i. die nördlichen 
oder Haidewenden bey Hoyerswerda und Muska. No, 
"mehr aber weicht Die Oberlaußitziſch⸗ Wendifhe Spra⸗ 
de von der Niederlaußitziſchen ab, indem bepde einander 
- Iaum verſtehen. Webrigend rede bie Gefildewenden unter 
allen ihre Sprache am richtigſten aud .man bört fie aͤußerſt ſelten 
gegen die Grammatik fehlen, welches von den Deutichen fo haͤu⸗ 
fs geſchieht. Dbfchon gegenwärtig in nllen wendifhen Schus 
len auch Die beutſche Sprache gelehrt wird, und man da⸗ 
Ber glanben füllte, die wendiſche Sprache muͤſſe ſtch nach und nach 
gaui verliehren,: fo iſt Dies weder waheſcheinlich nach wird es fo 
wichtigen Vortheil bringen, als mie man ſich eingebilder bat. 
Denn die Sorbens Wenden haben für ihre Mutterſprache aus 
Nationalſtolz eine fo außerordentliche Vorliebe, daß fe hunter 
von Zeit zu Zub men Vuͤcher, 4. 8. Die Bibel, Catechiemen, 
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zeſangbacher ze. drucken laſſen, und man kaun ihr Vertrauer 
icht ſchneller erwerben, als wenn man wendiſch mit ihnen ſoricht. 
ihr Haupteharakter iſt unverbrüchliche Treue und Ergeben, . 
‚eit gegen ihre Obern umd Freunde. Allein ſo groß Ihre Treue 
uch if, fo groß, ja noch größer iſt ihre Mache, wenn fie uuges 
echter Weiſe beleidiget oder gemißhanbelt werden. Wenn ihnen. 
ie Deutfchen den Vorwurf machen, als wären fie eächif&,. fo 
erlohnt es ſich kaum der Muͤhe dieſen Vorwurf su miderlegen, 
a er gemeiniglich entweder von Leuten gemacher wird, die dieſe 
reue und, fleißige Nation Ah ihrem Vaterlande nicht gekannt, oder 
venn fiein dafelbit fich einige Zeit aufgehalten, Diefelbe verſpot⸗ 
et und verlacher haben, und gegen folch eine Behandlungsart 
ind fie mit Recht eben fo wenig gleichgültig wie die Deutichen. 
Ind was würde man von einem Volke denken, das fich von jedem 
Reifenden nach feinem Belieben verfpotten ließe. Noch weniger 
ann man den Wenden Dummheit vorwerfen, ſondern fie find 
ben fü gelehrig als der Deutſche, mie die Menge verdienter Ges 
ehrte, Künitler, Kaufleute und —— beweiſen, welche ge⸗ 
ohrne Wenden find. So ſtarb z B. zu Gddau 1797, ein wen⸗ 
iſcher Bauer, Johann Se lansty, der es durch unermüdes 
:en Fleiß fo weit gebracht hatte, daß er 38 Sprachen größten, 
heils fo gus verfiand, daB er die Bibel Darinen lefen und zo das 
‚om fertig ſchreiben und Tprechen Founse. 


Ein Hauptiug in bem Charakter der Werden if 
ver Stolz anf feine wendiſche Abkurft under ſchaͤtzt Ach 
‚üchlich vom Ururgrosvater und noch weiter hinauf lauter Wen⸗ 
ven in feiner Verwandſchaft su haben. Dieſer Nationalſtol; bil⸗ 
yet fie auch gu tapfern Soldaten und bat unter ihnen eine “ 
Vorliebe um Reinlichkeit und Gaſtfreyheit erhalten: 
Sie iud zugleich arbeitfam, gehorfam gegen ihre Oben, 
ınugfem und mäßig im Een und Trinken und daher von 
auerhaftem Körperbaue. Unter ſich find die Menden eben fo 
reundſchaftlich, dienfifertig und höflich, als Die Deutſchen, und 
jetragen fich auch bey ihren Freudenfeſten und Chrengelagen ger 
zen einander fitefam und nach Ihrer Art gefällig. Ueberhaupt 
ind fie zur Zeit nur ſehr wenig mie ben verdorbenen Sit, 
ten unfers Zeitalters:und der bemfelben eigenthümlichen 
Schwelgerey bekannt, :ob fie fchon große Freunde von Mund 
Gefaug und Tanz find. In Anfehung der Kleidung unters 
ſcheiden fih die Mannsperfonen weniger von bei 
Deutſchen als bie Frauensperfonen, deren niebliche- amd 
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van heil ſcht Fofbare Kleidertradht ganı von Det dentichen 


abweicht. 
Die Deutfchen in der Ober⸗Lausßitz untericheiben ich 


"im Aufehung der Denkart und Gitten wenig aber gar nicht von 
den Dentfchen in den Churfächfiichen Erblanden, wohl aber durch 


ipre verdorbenere deut ſche Mandart, weiche der Meißnis 
ſchen bey weitem nachſtehet. 
Betrachter man bie verfchiebenen Einwohner ber 
Ober-Laußitz in flaatsrehtlidher Hinficht, fo 
muß man fie in drey Elaffen abtheilen, als; I. dem 
Adel, 1. die Städter und U. die Untesthanen. 


t 


Il. Der übel. 


Der oberlaußigifche Abel, er mag von Die 
slomen oder vor ber. Geburt hergeleitet werben, ge⸗ 


nießt mit dem Churfächfifch = Erbländifchen Adel, fo 


wie mit dem deutſchen Abel überhaupt, ziemlich gleiche 
Rechte. Auch weichen die Rechte ber Ritters 


guthsbeſitzer von Übel in ber Ober⸗Laußitz 


von denen in den Erblanden nicht wefentlich ab; ause 
genommen wenn man bloß von Ritterguthsbeſiz⸗— 
gern fpricht, fiemdgen ab elich oder buͤrgerlich fepn, 
dann finder zwifchen den Ehurfächf. Erblänpifhen 
und Oberlaußitz. Ritterguthsbeſitzern, als Rit⸗ 
terguhsbeſitzer ein wefentlicher und bedeutender 
ÜUnterfchied flat. Dem bie Churfächfifch Erbe 
Iänvifchen Ritterguthsbeſitzer find in ber Megel 
fteuerfren, aber die Oberlaußigifhen Ritters 
guthsbefiger haben fchon feit langen Zeiten betraͤcht⸗ 
uͤche Abgaben unter dem Nahmen der Mundguthe 
ſteuer entrichtet. Indeſſen befiten dagegen bie Mits 
rerguthsbeſſitzer von Adel in der Ober⸗Laußitz 
außer dem Rechte der Landſtandſchaft au) noch 
verſchiedene befandere, auf Privilegien fich gräns 
dende Vorrechte. 


J. Die Martgraſſchaft Ober⸗ Laußitz. 31 


Eines der aͤlieſten und wichtigſten iſt der fogenamnts - 


Zorritt, denman.auch gewöhnlich, aber fehr unrichtig, 
en Ritterſprung nennt, und wovon weiter unten 
nehr geſagt werden ſoll. Außer dieſem Vorritte gehört 
uch noch zu den Vorrechten des Adels das Recht der 
kzhrentafel und dad Einſtandsrecht, welche uns 
en bey der Verfaſſung naͤher auseinander geſetzt ſind. 
lebrigend haben die oberlaußitziſchen adlichen 
md bürgerlichen Ritterguthsbefitzer in ber 
Regel: die Dber> und Erbgerichtsbarkteit, das 
Recht die Pfarr» und Schulftellen zuvergeben, 


ie Bierfleuerfrepheit in Unfefung ihres Hausbe⸗ | 


{nie ı 


11. Die Städte. 


Die Sech sſt aͤdt e beſitzen mehrere Rechte, welche 


der Adel hat, und unterſcheiden ſich dadurch gar deutlich 
von ben uͤbrigen Oberlaußitziſchen Provinzialſtaͤdten. Die 


> 


sorzäglichften derfelben find folgende: dad Recht der’ 


Randftandfchaft oder. die Stanbedgerechtige 


keit, b.1. dad Recht auf den Landtagen mit Sigumd Stimme 


me zu erfcheinen, Ferner dad Hecht der Mitglieds 
ſchaft bey dem orbentlichen Gerichte der Ober⸗Laußitz. 
Das Recht, die bewilligten nnd auf bie Städte fallen⸗ 
den Abgaben in ihrem Gerichtöbezirfe einzutheilen, 


auszufchreiben und einzuſammeln nebft der. 


Ober⸗ und Erbgerichtsbarteit. Das Recht, 
die geiftliche und Ehegerichtsbarkeit in erſter 
Inſtanz auszuuͤben nebſt dem Rechte, Statuten, Sea 
richts⸗, Polizey⸗ und andere iht gemeined Beſte beförs 
dernde Ordnungen zu errichten. Das Mecht- ihre 
Raths mitglieder felbft zu wählen und einzu 


fegen nehſt ber Befreyung von der Reitans oder 
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Nedmungsablegung über ihre Kaͤmmereylaſſen; jedoch 
werben höchften Orts in dieſer Rädficht bisweilen Revi⸗ 
ſions⸗Commiſſionen angeorbnet. Das Recht bed Bie r⸗ 
3wanges in der Stabtund innerhalb der Meile. Enb⸗ 
lich befigen fie auch ben ausſchlie ßenden Wein⸗ 
ſchaänk, ven freyen Salzſchauk, die Zollgerech⸗ 
tigkeit und die Frebheit mit rochem Wachſe zu 
fiegela, welde fonft nur Zürften zufieht und gemöhn, 
lich als ein Vorrecht der Majeflät und Oberbothinäßig, 
keit angejehen wird. Indeſſen bat die genannten Vor⸗ 
rechte nicht jede Sechsſtadt in gleihen Maße, fondern 
fie beſtimmen ſich bey jeder nach den befondern ihr ertheil⸗ 
ten Privilegien und als gültig anerlannten Gewohnheiten. 
Hingegen 
die unmittelbaren Landftädte haben gewöhns 
ich die Ober: und Erbgerichtsbarkeit, dat Paz 
tronatrecht x. durch befondere Vergänftigung erhalten 
und bie mittelbaren Landflädre flehen ganz unter 
der Gerichtöbarkeit ihrer Grund: und Lehnherrſchaft. Die 
Bürger ber Sechſs⸗ und Landftädte endlich bes 
figen mit den Bürgern in ben erbländilchen Staͤdten faft 
ganz gleiche Kechte, Prien und Vorzüge, 


-M. Die Unterthanen. 


Ueber feinen Gegenſtand ber oberlaußitif hen Ver⸗ 
faſſung find wohl mehrere Unrichtigkeiten verbreitet und 
zum Theil auf die gehaͤſſigſte Art vorgetragen worden, 
als aͤber das Verhaͤltniß der hieſigen Unterthanen 
gegen ihre Grundherrſchaften, indem man durch⸗ 
aus in der Laußitz eben bie Leibeigenen finden wolls 
te, wie fie etwa in Curland und Liefland unser den Lets 
sen mad gewifiermapen im Mecdlenburgifchen an» 
getre ffen werben, da man in der Oher⸗ zus doch nicht 

ein⸗ 
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einmahl ben. Asdruck Leibeigen und Leibeigen⸗ 
ſchaft kennt. Ich will daher zur Bermeibung-aller weis. 
tern Sethümer dad Verh aͤlumiß der hiefigen Unter 
:hantn-zu ihren Grundherrſchaften nach, Anleis 


ang ber..bierüber vorhandenen ‚Sefeße und. befonders 


zach der Unterthanen-Ordnung vortragen, welche 
n dem ſogenannten Collectionis wer ke gedruckt ſich 
ende: 2 on 7 

Urſpruͤngkich war die oberlauß itziſche Unterthanen⸗ 
verfaffung gaunz patriarchaliſch, und der Grundherr 
rat in bie Rechte der alten Patntärchen, von dem. die 


ıbrigen Glieder ſeines Haushaltes chhingen. - Allein nach - 


md nach eingeichlichene Mißbräuche und Gewaltthätigs 
citen ber Grundherren veranlaßten die Stände der 
Rbers⸗ Laußetz ſchon im Jahre 1651. die Barhälts 
iſſe der Unterthanen gegeh ihre Genndherr⸗ 


chaften in einer eigenen, nachher zum Geſe tz gewoer⸗ 


enen Urkunde, welche den Nahmen Erbunterthas 


ensOrbnung führt, unter Landesherrlicher Genehs 


tigung. fefzufegen. Im erſten, Artikel. verfelben 
eißt es Daher ausdruͤcklich: „Die Unterthanen auf. 
dem Lande ſind nicht nach Art und Weiſe 
ber römifchen Knechte dienſtbar und leibs 
eigen, fondern beſitzen ihren Grund und 
Boden bergeftalt, daß ſie hiervon den Herr 
[haften ihre ſchuldigen Dienſte zu leiſten, 
bagegenihrennorhbürftigen Unterhalt von 
dem Grunde, welchen fie beſitzen zu ſuchen 
yaben.. Ueberhaupt muß ich bemerken, daß dieſe noch 
voller Anwendung befteheude Erbunterhanen-Orbnung 
it einer in damaligen Zeiten feltenen Genauigleit und 
illigkeit ansgearbeitet worben iſt. Hierbey ift jedoch im 
raus noch zu erimmern, baß dieſes Gefe zwar bie Als 
meinheit der Verhaͤltniſſe zwifchen Unterthanen und, Herr 
Vierter Band, C nn 


r‘ 
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fchaften beſtimmt, aber daß man beswegen nicht glaubere 
darf, ald wären die Unterthanenverhaͤltniſſe jet In jedem 
Drte eben diefelben. RBielmehr muß man anführen, daß 
gegenmärtig:feine ganz allgemeine, für jeden Ort 
im einzelnen paffende Regel ſtatt findet, ſondern die 
Verhaͤltniſſe eines jeden Ortes mäÄffen aufe 
fer der Erbunterthaneworbnung noch befous 
ber& nach der einzelnen DOrtsverfaffung, Ur 
barien, Dienfiregifter x, genauer beffimmt 
- and beurtheilet werden. Es ıfl daher bie bither 
gewöhnlich in Echriften herrſchend gewefene Behauptung, 
ald ob ein Erbuntesthan ſchuldig ſey, zu allen 
Zeiten, wohl gar nur gegen Koſt ober andere 
geringe Vergütung dem Gtundherrn nah Wille 
tür zu dienen, ganz falfch. - Denn eine ſolche Ber» 
faſſung muͤßte den Erbunterrhanen wie der Grundherru 
„nach und nach gewiß zu Grunde richten, weil der Wohl⸗ 
ftand beyber dur bad angeführte Geſetz, welches 
Dienftbarteie md Erbunterchänigleit genau 
unterfcheibet, genau mit einander verbunden ifl, 
ımd einer ohne ben andern nicht wohl beſtehen Tann, 
Meberhaupt muß ich nach meiner von deu Erblanden und 
ber Laußi mir erworbenen Kenntniß offenherzig beken⸗ 
"nen, daß die Erbunterihbanen in ber Oberstaue 
fiß in den meiſten Städen weit vorcheilhafter 
geſetzt find, als in den übrigen Churſaͤchſiſchen 
Landen. Fun den Ober⸗Laußitz müßte ein Guthsherr 
fein eigenes Jutereſſe ganz verlennen, wenn er feiner 
Erbunterthan nicht ſchonte, dagegen ber Gutböherr in 
den Erblanden beym Verfalle feiner Erbunterthanen nicht 
verliehrt. Denn in den Erblanben fallen z. B. bie Häufig 
vortommenden Caducitaͤten, d. b. wenn Wirthe aus 
Nahrlofigkeit ihre Dienfte und Ettuern nicht mehr vera 
richten und leiſten kdunen, dem Tandeöherrlichen Fiscus 
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ur daft, hingegen in den beyden Laußitzen muß ber Guhs 
yert dad auf ſemen Ort gelegre Öteuerguantum gang 
yoll vertreten,: wenn feine Unterchanen nicht mehr 
ahlbar find. Dies iſt allein ſchon ein mächtig wirkender 
Zewegungoͤgrund Die Unterthanen imuner in ſteuerharem 
zuſtande zu erhalten. “ ' 

Ale Unrerthanen in. der Ober-Lanßit laſ⸗ 
en ſich nach dem mehrmahls ſchon erwähnten Gefetze in 
wey Hauptelaſſen abtheilen, naͤmlich: 1) in Erb⸗i 
nterthanen und a) in Schutzunterthanen.  'r.3 

4) Die Erbuntertbanen, wie man fie auf den 
tirtergäthern um Didrfern in der Ober⸗Laußitz 
under, find diejenigen Perfonen, welche auf ſogenannten 
ingpflidhtigen Grund und Woden gebohren werden 
ber fi) auf. dergleichen Grund und Boden anfiedeln, 
hne daß ihnen von der. Grundherrfchaft hie Erbunterthaͤ⸗ 
igleit erlaffen wird. Sie find daher unter fehr leiblie 
yen und in vielen Fällen ihnen fogar nüßlichen Einz« 
hraͤnkungen dem Grand und Boden gewibmer — gle- 
ae adfcripti — und gehören eben fo gut.zu: demſelben, 
8 wie Haus und Hof. Der Grund dieſer Erbuns 
erthänigkeit liegt in der Eutſtehung derſelben. 
zenn die heutigen Erbunterthanen:erhielten.ute 
yränglich ihre Güther, hier allgemein Nahrum 
en genannt, nebt Vieh und Zubehbr von den 
zrundherrſchaften unentgelblih. und vera 
»rachen bagegen die Dienfte zu leiften und alle 
e Vortheile ihren Herren einzurkumen, welche 
ıld näher auseinander: gefeßt werben follen. . Daß frege 
h fo manche jener:Dienfte und Bortheile in einzels 
en Faͤllen:nach und nach durch Mißbrauch erweitert 
ad für die Unterthanen brüdender gemacht worden ſeyn 
dgen, iſt freylich wahr und gehört zu den: unerlaubten 
usnahmen, welche. ſich unmeraiſc⸗ Menſchen bey ben 
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heften und’ heſtinenteſten Seſetzen erlaulien , fo lange fie 
dergleichen Menſchen bieiben. Soe viel bleibt aber babe 
ehenfalls gewiß, daß die Vorfahren der gegeumwäre 
"tigen Grundberren ihre Rechte burcheinen freye 
willigen Bertrag, mithin rechtmäßig erlaugs 
ten und im Gegentheile die Vorfahren der beutis 
gen Erbunterthanen ihre Laſten und Pflichten 
durch eben denjelben freywilligen Vertrag, mits 
bin ohne Zwang, zu leiften übernommen ha⸗ 
ben... Wer denwach gegenwaͤrtig auf-erbunterthänis 
gem Grunde und Boden gebohren wird, muß zufols 
ge der Berfaffung. gleich nach feiner Geburt, wie jes. 
den andere Staatobuͤrger, die Pflichten feiner Ael⸗ 
tern gegen den Örundherrn Gherwehmen, aber 
er. erlangt dadurch auch zugleich dad Recht, von 
demfelben feinen norbdürfeigen Unterhalt zu fer 
dern. In diefer Ruͤckſicht lebt der biefige Erbunters 
than, befonder& der Beſitzer einer Laßnahrung weit fors 
geufreyer, als berjenige, welcher nicht erbumterthänig.ift. 
Die-Erbunterchänigkeie ift alfo dasjenige zwifchen 
dem Guthsherrn nad einer Elaffe von Unterthanen befte» 
hende Verhaͤltniß, nach weichem ber auf. erbımterthäuigen 
Grand und Boden gebohrne oder dahin füch wendende Un⸗ 
: terıban von biefem Grunde und Boden, wo er feinen Us 
terhalt erwerben fann, ohne Bergünftigung des Grund⸗ 
herren und ohne hinreichende Urfache ficy nicht wieberunt- 
entfernen darf. "Die Erbunterthänigkeit ift daher 
zugleich ein auf den Orund und Boden bed Orts beſchrant. 
ted Verbot ber Auswanderung. | 
| So wie ih nun die Gerehtfame.der. Grund» 
herren über die Erbuntertbanen .theild auf ihre 
Gürher ober Nahrungen, theils auf ihre Perfoe 
nen beziehen, eben fo verfebieben ſind auch bie Wer 
hältwiffe der Erbuntershanen gegen ihre Orun ds 
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jerren in Anfehung ſhrer Petfonvn und —* 
ungen. u ’ r 


A. Diefe find entweber eigsnrhämlice: Nabe 
ungen oder fogeitannte taßnahrungen 


.a) Die ‚eigentbinnlichen Nadrungen, Wels - 
be jeßt die größere: Anzahl in ver Ober: Lanfri usma- 
ben ‚ befigen bie Erbanterthanen init:dem Erbreche un 
dnnen daruͤber in Teftamenten ihren Nachfolger bGims 
nen und haben unter gewiſſen Einſchtaͤukaugen auch;as 
Recht, ihre Nahrüng zu berpfänden and zu verdaug, 
Sein Dagegen muͤſſen dergleichen Erbunterthanen-ihre , 
enthämlichen Nahrungen, nebft Dieb, Echiff. Meſchi 
nd Gebäuden, ohne unentgeldliche Bepbälfe des Grund 
ern und der Gemeine, Ti giͤren wirthſchaftflichen Zu⸗ 
tande 'erhakten: "bean der Grundherr, und bie: Chemilie 
ind nur aufrdeurel einer gänzlichen: Mrermes 
rung dem Boſitzet Einer eigenthuͤmlichen Nabeungige⸗ 
etzlich Hälfe zu leiften nerbunden,: wohn von 
Seiten des Srundherrn auch noch hie:hefenbere: Urſache 
ommt, weil .er hoffen Landesabgaben vertreten muß; 
Ins dieſem Grunde harf der Erbunterthan feine eigen⸗ 
huͤmliche Nahrung ohne Einwilligung' des Grampherrn 
veder veräußern noch verpfaͤnden oder vervachten. Derm 
benn ein Erbunerthan feine: eigenthaͤmliche erbunterthad 
ige Nahrung verkaufen will, fo ſteht es dem Ornabherm 
rey, fuͤr eben dieſeſbe Kaufſumme, welche ein anderer 
Täufer erlegen will, die Nahrung Telhft an ſich zu ımehe 
nen. Diefe Gerecheſame fleht ven Grundherren an vie: 
en Orten auch bey dem Berkaufe von Brund ſuſchea zu, - 
velche bie Schutzunterthanen befitgens .. Dft ift jedoch.hiers 
en ausdruͤcklich bedungen worden, daß dies Recht richt 
tatt Haben ſolle, wenn nahe Auverwandten des Verkaͤu⸗ 
ers die Nahrung / kaufen wollen.  Diefe.-Gierschtfame der 
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MBrämdherren. if: das bereits ob. &..31 angeführte 
Einftande recht. Wird jedoch eine foldye Nahrung 
‚mit, Einwilligung des Grundherrn veräußert, fo erhält 
"niefer meiftend eine Lehnwaare ober ein fogenanntes 
Abzigsgelde welches auch in vielen andern Ländern 
uftart indet. Ferner hat ber Gruudherr das Huthe⸗ und 
Mricrechtmit feinem Rind: und Schaafvieh auf ven 
Geudſtaͤcken feiner Erbunterthanen, und dad Recht bie 
‚no. dem ‚Lande ausgefchriebenen Landesabgaben wieder 

ieer ſeine Unterthauen zu vertbeilen; allein diefe Rechte 

arg der:-Geundbers nicht willkuͤhrlich ausüben, fondern 

aach ver Art, wie es in jedem Orte bergebracht oder in 
ben airbarien 5 feRgefere worden iſt. 


re 


anf .b). Wein verheilh ·ter iR dagegen iu anche —* 
Kine: der erbunterthaͤnige Beſitzer einer Laß—⸗ 
nauh rung geſetzt, indem er weber non Feuersgefahr, 
Mißwachs, Theurung unb Biehfterben noch von andern 
Randylagen erwas zu befurchten hat. Denn Laß inch» 
rungen: oder bie: vom Grundherrn an Erbunterthanen 
Ab erluſfene⸗ Rahrungen werden von ihnen gegen 
gewiſſe uͤbernvmmene Verbindlichkeiten. nur bewirti« 
ſchaftet, nicht aber erbe und eigeuchämlich 
beſeſſen, fondern fie find und. kleiben immer 
das .Eigenthum::ned Grunbherre und ‚machen 
gegenwaͤrtig bey‘ weitem . die kleinſte Auzahl in’ der 

Obers Laußitz aus... Die Beſchaffenheit des Beſches 
einer Laßnahrung naͤhert ſich dem ſogenannten Niöde 
brauchrechte, obſchon genau "betrachtet, immer vu | 


einiger Umnerſchied zwifchen beybden ſtatt findet. - 


Grundherr überiäßt.nämlich in der Megel bem Cm 
terthan eine Nahrung mir allem. Zubehör an Gebaͤu⸗ 
den, Zugvieh, Geräthe, Ausſaat ze. Er unterhält im 
ber Regel auch die Gebaͤnde, giebt dem Befiger fein bes 


— 
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‚öthigted Feucrholz, laͤßt ihn in feinen Waldungen Streu 
infammeln g und Dagegen ‚Leiftet der Beſitz er einer 
'aßuahrung gewiffe verglichene Dienfie Ue 
rigens verſteht es ſich von felbfi, daß dieſer wegen einer 
aßnahrung abgeſchloſſene Vertrag unter gewiſſen Bedin⸗ 
ungen gegenfeitig wieder aufgeluͤndigt werben kann. Auch 
teht dem Grundherrn das Recht zu, einen Erbunter⸗ 
han von einer Laßnahrung wegzunehmen und auf eine 
mbere gu ſetzen, wiewohl bie. Ausübung dieſes Rechts 
nit großen Schwierigkeiten verbunden iſt, und night lei 

Ihne bepberfeitige Einwilligung geſchieht; und wenn «8 
n gefchehen pflegt, ſo muͤſſen dem Laßnahruugsbeſitzer 
Ile Koſten, welche er auf Die. Verbeſſſerung des 
zuths verwandte, völlig wiedererſtattet wer⸗ 
ven, nd in dieſem Falle ſind ſogar rechtliche: Eusfcheis 
nngen voxhanden, nach ‚welchen. biefer Erſatz his auf 
1500 Rthlr. ſich belanfen hat. Dem ein Krundhert 
ann misfeinen Unterthanen, mit ihren Weibern, 
dindern m Nabrungen.berfelden eben fo, wes 
ig mach Millthr Fhalsen,..wie miLnäreyen, 
subern. ex, muß ſich Streng nach der Erbuntershanene 
‚rdyung.sichtem, Uebrigens iſt acc, zu. bemerken, daß 
meh hey den Mefitern yon. Aafuahrungen, wie 
ey ben Unsershauenserhälmifienäberhaupt,f. oh. &, 33 f., 
nannigfaltige, nach Qrtsumftaͤnden beſtimmte Verſchie⸗ 
enheiten ſtatt finden und daß ſie ſich an feinem Orte mehr 
n ihrer urfprängfichen ‚Loge befinben. Va bie meifien 
Srundherren ‚haben ihre Laßnahrungen an.bieguteni und 
leißigen Wirthe,unger ihren Erbpnterthanen «hrild. ums 


nigeldlich, thejla gegen einen geringen Rauffchilling, bäus 


ig erh: und ‚eigenihämlich, üherlafien, und ſehen es ſehr 
‚fi gern, wepp eine, night freggegebene Laßnahrung von 
on Varer quf. den Schn fortexbt, —* dieſer ein Rei | 
iger und aubentlicher Wirth N Tue See u 


40 1. Abth. Won d. fanden bes Efurh. Sachen. 


B. In Mädfiht uf’ die Perfonen'ver Erbunk 
terthanen finden Folgende vorzuͤgl ide Beredn 
{ame und Verhätsntffe flat: ** 

a) ein Erbunterihan gehört nach ber oben angefäßre 
ten Verbindlichkeit f. &. 35 zum Grunde und Boden des 
Ritterguths. Hieraus folgt, daß er feine Nahrung nicht 
nach eigenem Willen verlaffen kann, und‘ weun er diefe6 
4a ohne Biffen ſeines Gruudherrn thur, ſo hat Biefer dad 
Rechi ihm zurück zu verlangen. Hat aber eine Grunbbern 
ſchaft Unterthanen , welchen fie nicht Unterhalt und Lem 
bensmitiel ſelbſt geben kann, und dergleichen Unterrthaner 
wollen fih zu ihrer Werbefferung anter andern Brundheris 
ſchaften · anſaͤſſig machen, fe koͤnnen ihnen nach dent * 
alte der Untertharlenorbnung von 1651.* 
0b) die fogenauuten Lo ßzbriefer gegen’ ein evegel⸗ 

Bm 1,3; 5 bis 10 Rihir. nicht verweigert wetden, fie 
middgen Etbunterthanen mit tigenthämkieheni' ober mit Laß⸗ 
nahrungen-ober auch nur Schuunterthanen feon. ck 
wenn ber: Beſitzer eirter eigenthämmlichen Rchruag dieſelbe 

verkauft hät und einen Lödßrief haben will, ſo kanu & 
denſelben hidht für obiges geringe Loſgetd vrlaugen⸗ fem 
dern ſein Erbhert kann ein ‚Höhere‘, "aller ‘ber’ Und 
ſtaͤnden nd) immer. billiges Wſegelbe won ihm forderet 
Jedoch iſt Hierbep feſtgeſetzt, daß bie Rhögelußenen FA 
Binnen einem Fahre unter irgendeine Gimidherrſchaft ik 
Lande wieber eritveder erbe ober ſchutzurterthantg begeden 
miuͤſſen, ſonſt fallen fle in ihre vorige Erbunterthaͤnigkeit 
guruck.“ Auich befteyet vermdge eines NMandats vom ar, 
Voril 1772 eine gewiſſe beſtimmte Anzahl von Dienſt 
"Fahren beym Militair von ber perfdtilichen Eibunterchanig⸗ 
kelt. Wenti ſich endlich erb unte rthärige Fräuen⸗ 
zimmer verbehrathen, ed fey Ar einen erbunterhlh 
nigen oder an einku freyen, fo werden'in der Rogel 
vermdee ðes ind Land pablicirten Lanbtagsſchluffeb var⸗ 
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holomi "1723. dieſelben Yegegen’ einen von ihtem 
‚een Geimdherrn ausgeſtellten Revers ohne Entgeld 
ven gelaſſen. Will hingegen ein Erbunterchan nur auf 
ine beftimmite Zeit fich: in andern Orterr aufhalten, fo mu 


r feine Grnudherrſchaft um Erlaubnif bitten und erhält - 


ey Genehmigung feiner Wire eitien dufdie-beftimmtd 
zeit ausgefentigten Gunftfegein. Da die? mit Grund 
ind Boben-angefeffehen-Erbiinterthaneit- und Ihre Auges 


uch 
c) Indgefännmraisdehngenen Spe ans Aid Banks 


vienfte leiften, ‚weiche bon den Grunbherren wegen der 


n ber: Cihiniterthauenorenung befindlichen Werordtutg: 


soltetnasähliherofestenfte zu chuii, mit Recht 


jefordert werben. Chem dieſer Ausdruch hat eft ſchon die 
rrige Vorſtellung veranbaßt, als wäre im ver Ober⸗ Lau⸗ 
itz dierſer on g ſte Dienftpäarteit, deren Veſtinmuig 
zig ·und allein von Grunpherrn abhingd Welches. abet 
eineoorzet der Fall · iſt Feb: alle Dienfläftung iſtvero 
Befetze· doſtimrut worden.·. BER Tr 

Ale Spanne und Handdien ſte der Erban 
te thyanen ſind entwrdrſe 5 8 AH FE, Wberldie y t As 


zig, vher zweg taͤzig An Jeber Woche, ober auch Wo. 


mar AP gew ißſe Auahhl Tageiin'der Herih⸗ 
und Fruͤhahrs ſaat und bey der Heuer ia 
be rn preneingefchränte, oder die SErkHsthh ande 
b ken ienverden ve ge gow iffen- Br beiten-gelch 


era: B. deytFifch⸗ und Holgführen, den | 


Holzfaͤllen, Flach sjüron x. .. 

Bad nm be ſechs ügigen Hefevicafte mit 
Gefp ann und mit ven: Haas anbelangt/ ſo ift ya be⸗ 
merken, daß ſie nur ol ir den wenig bevdlkerten Dris 
ſchaffen flirt finden, in Ven meiſten aͤbrigen aben theils in 
dreykaͤgige;:theits in gweyiagige, thefts: Aberhaupt ineh⸗ 


” 


drigen bieaſlpflichtige Robrungen befi iten, viſſen 6 


Pd 
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ne beſtimmte Aazahl Tage veraͤndert, theils an mehrere 
Orten gegen ein Dien ſtge ld gang aufgehoben morbeis 
find. Die taͤglichen Hofedienfte haben nur dem 
Anſchein von Borıheilfärden Grundherrn, find 


. aber mehr nachtheilig für ihn, ald für die Dien fin 


leute; und ya man unter Diafem gegründeten Verhaͤltn iſſen 


"dennoch die ſechdtaͤgigen Dienſte beybehalten hat. abthiz= 


gen gewiß drtliche Umſtaͤnde und. Mangel au Arbeitern 
bepde Theile dazu. Denn die Rennen Uus 
testhanen erhalten fhr ihre Dienfte 

Tr) Speifung ober: Ratmeelimfiprogate ; 

2) freged, Bad s uub Lefchelg; 

> werben ;ihre Wohnungen, unentgelblirh- erbauet 
sub unterhaften, mit dem ubihigen- Birıki@nktinnenten 
50 verſeben x. * 
4) fd-dis; Dienſte iv Kafekung der Anfanno- und 
Abtriis⸗ Zeit genau beſtimmt und durch bie vielen zugeſtan⸗ 
deuen Freytag, 3.8. alle halbe Fevenage, die ſonſt nir⸗ 
gends gefeper werden, ‚bie Tage, an. welchen die Unter⸗ 


ihanen Baden, —— sim x. ehr. gendgigt mm | 


Sen, 
5) ‚haben glich die "Dienplenee gewöhnlich. d aw | 


| k Nahrungen, daß fie fowohl,die Hofedienſte ald die Be⸗ 


Aellung ihrer. eigenen Nahrung ſehe bequem bauch ef | 
De beftreiten laſſen koͤnnen. -r«.: 
Allgemeines find dagegen die Arentägigen Ar „ 


| sögig. und auf gewiffe Z.eiten und für gewiffe 4m 


heisen beflimmmen Ko fesiemfbe, wobey ſich bie Ungers 
thanen derjen. Orte, worgan fie beubehalten hat, fehr wohl | 
hefinven, ‚hingegen. hen gaͤnzl. Anfhabung der Dienſte and | 
Mangel an Gelsgenheit yun Belgperhienfte nicht im Etan⸗ 
de ſeyn wärben, 395 verfpso eg Dien figeid: zu antriche 
ten. Endlich: ſind, auch an, vigen Drum ſowohl · p n ne 
and Haud direnttae, als uam De-Epanahienfe 
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allein gegen ein jahrliches Dieuſtgeld vbllig aufs 
zehoben worden. . An frühzeitigfien geſchah dies won 
ven Kidftern, vom Domſtifte zu Bubiffin ac. und im neuern 
Zeiten vom Herrn von Schach mann und mehrern ans 
dern und geſchieht noch jährlich, beſonders mit den Spann; 
yienfen : allein mit. ben Handdienſten iſt und bleibt bie 
Ubichaffang für den Graudherrn immerfür die Zulunft 
nachtheilig und gefaͤhrlich, | 
d) Sind die: Kinder ber Erbuntertbanen 
aus: Dienfigwange. verpflichtet, d. h. fie muͤſſen 
‚wen Jehre lang gegen ein niehriges hergebrachtes 
mb beſtimmtes Kohn, Zwauglohn genannt, auf den 
Hdfen und Porwerken ihrer Gruudherren dienen, und 68 
ſt hieruͤrer im ‚Sabre 1767. seine:befg ubere Geſim 
»Cor dnung im. Lande publixirt worden. BR: 
..e). Dürfen die Erbunterthanen in ber Kugel | 
ein anderes Gewerbe, ala Ackerbau und Biel 
zucht ohne Einwilligung ihres Grundherrun 
reiben; indeſſen wird die Erlaubniß dazu Außerk felg 
en verſagt · und mon une eine große Anzahl.opn Bey⸗ 
pielen anführen, daß Erbunterthanen ben Kün 
ken, Wiſſenſchaften und veredeln den Bewer 
ben nebfi dem Handel fih gewidmet haben und zum 
Theil fehr berühmt „ auch manche fo reich geworben find, 
daß mehrere berfelben jetzt ſelbſt Rurergither beiten. 
Was nn 
a) bie Shaun terthanen. anbelangt, f.. 084 
S. 35, ‚fo verſteht man darunter. dergleichen Perfonen, 
welche fich mit ben Ihrigen unter dem ausprädlidyen 
Vorbehalte ihrer perſoͤnlichen Freybeit und 
zänzlicher Dienſtloſigkeit gegen ein jährlich zu 
bezahlendes Schutzg old auf Ritterguths⸗ oder Gemeinz 
be.» Grunbftäden anfäffig gemacht, oder auch m ei 
miet ha oder pashtweife niedergeinfien haben, Wol⸗ 
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Tan ſich dergleichen Schatzunterthanen wieberum wegwen⸗ 
deu, fo ſecht innen dieſes jederzeit frey md ſir bezaßlen 


Abchſtens einen Ducaten für ihte Loslaſſung. Un⸗ 


ter. die Schutznuterthaͤnigen Grundſtuͤcke gehoͤren gewoͤhn⸗ 


R 


lich die von fremden Eingewanderten erbaueten Häufer, 
Did Muͤhlen, Schenken und Schialeden; indeſſen ſtehen 


von letztern auth way ſehr viefe den -Rinergärhern und 


GSrundherren zu, Endlich giebt es auch noch ſogenauute 
Schatz leunte;, welche ſich blos für ipre Perfonen einem 
Schutzherrn wählen, und verſchiedene Hausgenvffen 
oder Mierhleute, welche blos durch Hausgenoſſetivienã 
rund Ziuſen ober durch die Gerichtsbarkeit mit der Orte 
obrigfeit in Vecbeadung ſtehen. Mithin ift in der Obers 


Banßitz der Begrif Schutzun terth an md frey in er 


Hegel unzertreunbar: indeſſen giebrs doch auch einige Aus⸗ 
Kiffen, wo der Grundherr bey der Aufnahme: feiner 
Säuguktirthenen ſich einige Dieafte ansbenungen' hat. 
Zu den Hauptodrwärfen, ‘die man vvn jeher 
EA Landen geniacht hat, in welchen € rEunterthäs 
digkeit flart finder, gehdren vorzüglich diejenigen, "daß 
fie naͤmlich ven Seiftnieberpräcdke, bie Fortſchrit⸗ 


- gb de8 menſchlichen B iffendYindere und zu Kunfls 


ind Gewerbsfleiße unfähig made. Allein man 
Bär: nur einen fihcbtigen Blick auf: vie Landwirthſchaft. 
Handwerke und Gewerbe ih der Ober: Laußitz werfen, Te 
"werden jene Vorwuͤrfe augenblidlich verſchwinden. "Wo 
herrſchi wohl Tii-größerer Zleiß und Wohlſtand 
atd in den vielen und außerordentlich bendlferten großen 
Fabrikdoͤt fern der Ober: Laußiiz, welche fo ſchnell 
emporgewachſen find? und doch werden ſie faſt durchge⸗ 
hends von Erbünteithanen! vewohnt, woven die 
meiſten mit geringen uber mit gar feinen Dienften beleftet' 
find. Die Oper / Lane gehört daher ſowohl In Anſekung dee 
Supunrie ale auch in Auſehung de⸗ Dans nicht une Ar don 
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wichtigken Lander des Charfuͤrſten, ſonderg auch- zu. dem —* 
lichſtten Handelsprovinzen Deutſchlande, Im weichen es nur in 
Beziehung des Lehnsſnexus mit Böhmen in gewiſſen Ruͤckſichten 
gerechnet wird. Wenn man bedenkt, wie vft der Oberlauß. Hau⸗ 
dei durch Krieg, Theurung und Verbote bis auf den Brund eis 
ſchuͤttert worden and nach gegenwärtig auf /wey Seiten ungemein 
eingeſchraͤnkt it, fo muß man den Muth und dem betriebfamen 

unternehmenden Geift der Einwohner noch mehr bewundern. Je⸗ 
des neue Hindernif gab ihrem Mathe ieuen Schwung und leitete 
ihren Erfindingsgeif auf nene Haudelsdegenſtaͤnde, wenn bie bid- 
herigen gefchwächt oder wohl gar verlobren gegangen waren. Bes 
dent man vollends, daß ihre mächtigen Nachbarn ſowehl durch 
Anlegung ähnlicher Manufacturen, durd Die Auswanderung währ 
send der Thenrung, und durch die in andern Landen, 4. B. ig 
Kußland von Privargefellichaften angelegten Danufacturen, matts 
he der ObersLaußig ganz eigenthuͤmliche Mannfaetur durch Aus⸗ 
uͤhrung geſchickter Manufaeturiſten anf fremden Boden uerpflause 
yaben, fo iſt der blühende Zußand der Lanfigiichen Manufaetu⸗ 
en wirklich Die raͤthſelhafteſte Erfcheinung die nur der hanteinde 
Raufmann aufzuldfen vermag, welche Auflöfung aber Fein Patriot 
yon ihm werlangen wird. Naͤchſt ber Landwirihſchaft zeich⸗ 
sen bie Ober⸗Laußitz unter allen Nahrungszwetgen ſeht 
zortheilhaft aus 


1) bie. kLeinwaudmanufacturen, ſ. u EL 
5. 205 112, welche auf dem Lande die Spinner 
Sarnhändler, Weber, Bleicher, Leinmande 


yanbdler ꝛc. fehr nuͤtzlich und vortheilhaft beichäftigen; 


ielen taufend Menfchen Nahrung geben und fehr große 
Zunmten ind Land briugen. Die Gefchichte der Reis 


renmanufactur in der Ober: Loußig hat ihren Ur⸗ 


prumg bereits unter ven SorbensWenden, welde 
nit der größten Eorgfalt Flachs erbaueten, verſpannen 
nd verwebten; allein ihr Betrieb im Großen zum aus⸗ 
värtigen Handel fängt erft mit dem vierzehnten Jahrhun⸗ 


ertean. Denn damahls webte man bereits mittlere keins’ 


vond in ben Eräbten und fendete fie nach. ‘Böhmen, wor 
ey. ber- Gewinn der Weber jedoch fo. kuͤmmerlich war, 


{ 
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daß nach und nad und hauptſachlich im ſechs zehuten 
Jahrhunderie die meiſten Stadtweber ſich aufs Land wen⸗ 
deten, weil ſie dort wohlfeiler leben und arbeiten konn⸗ 
zen. Hierdurch warb nun freylich den in den Staͤdten 
yurbafgebliebenen Meiftern ihre Nahrung fehr gefehmätert, 
Daher beſchwerten ſich diefelben gar bald darüber und er» 
hielten als eine Heine Entfchädigung das Recht, daß alle 
Landweber anf den Dörfern dad Meiſterrecht 
in den Städten ſich erwerben muͤſſen. Demohngeach⸗ 
ter blieben die Landweber immer ein Gegenftand bed Neis 
des. Dies brachte daher die Laudweber auf den Gedan⸗ 
Yen. in Zukunft ſolche leinene Waare zu liefern, die von 
Der in den Städten gewebten ganz verfchieden wäre, und 
waͤhlten Bazu unter andern auch die bis damahls ausſchließ⸗ 
lich in den Niederlanden verfertigren gegogenen Baus 
ren, woburd die Reinenmanufactur fich ungemein em⸗ 
porſchwang. Allein noch größere Fortſchritte machte Dies 
felbe, als kurz vor und während bed dreyßigjährigen Kries 
ges eine Menge proteftantifcher Leinweber aus Böhmen 
und Schlefien vertrieben, in der Ober⸗Laußitz aber aufe 
genommen wurden, ' Unter dieſen befunden fich aus dem 
ſchleſiſchen Gegenden um Schweibuig und Landsbuch be⸗ 
ſonders viele Damaftweber, welche ſich in die @egenb 
um Zittau, wo es bereits 1658. ein Öffentlicher 
Leinwanbhans gab, wenberen und daſelbſt bie noch 
blühende wichtige Damaftweberen gründeten. 

Der Handel mit weisgarnichter Leinwand 
warb. für. die Zittauer Gegend durch bie m Frankreich 
1684. und 1685. erfolgte Vertreibung der Huges 
wotten befonders wichtig, weil vorher Frankreich und 
England durch die Hugenotten mit weisgarnichter Keine 
wand verforgt worben waren und beren Leinenweberey 
mit ihrer Vertreibung aufhörte. Bey dem baraus ent» 
ſtandenen Mangel dieſer Waare fengten daher die Engli- 
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ſchen und Hulaburger Kaufleure bey ben Zittanern an, ob 
fie ihnew nicht dergleichen Wäaren, befönbers die ſoge⸗ 
an franzdfifhe Faſchleinwand liefern konn⸗ 
Der: Berfuch damit ward num von ben Zirrauerm 
Blei gemacht, und- er- gerieth dergeſtalt gut, - daß 
jie Beſtelluugen ſo groß wurden, daß man fie nicht 
ille und nicht ſchnell genug befriedigen fonute. Am Ende 
‚es fiebenzehuten Jahrhundertd, wo Irrland feine Leis 
venmantifactur wieder zu verbeffern anfing und England 
sene anlegte, trafen die größten Laußitzer Handelshaͤufer 
yie erſten harten Schläge: denn bie Leinwand fiel auf 
inmahl im Preife und bied verurfachte auf bes Lande ein 
illgemeines Stoden biefed wichtigen Nahrungszweiges. 
Allem mehrere thätige, Tenntnißreiche und unternehmen⸗ 
‚e Kaufleute machten nunmehro Reifen ind Ausland, bes 
onders nad) ben bamaligen. vereinigten Niederlanden ober 
em heutigen Belgien, verfchaften ſich dafelbft große Be⸗ 
tellungen und gaben Dadurch der Leinweberey wieder neues 
tehen, Im Fahre 1705. endlich ſchloſſen bie Le in wan d⸗ 
Jändler in Zittau eine eigene Geſellſchaft, 
velche die Zittauer Leinwand befonders ind Ausland zu 
serfenden thätigft bemüht geweien iſt. Mitten in dieſer 
ruflebenden Periode brach der fiebenjährige Krieg 
nd, welcher bie Laußi überhaupt, beſonders aber Zits 
au, fehr zu Grunde richtete, und den. Leinwandhandel 
zroͤßtentheils zerſtoͤhrte. Indeſſen brachten’ nach wieders 
yergeftellten Frieden bie Emfigkeit der Weber und die raſt⸗ 
oſe Thaͤtigkeit der oberlaußitziſchen Kauflente Überhaupt 
ie Leinenmanufactur wiederum in die Höhe. Und _ 
venn auch in den neuern Zeiten fo manche leinene, Waa⸗ 
‘en nicht mehr fo häufig, wie ehedem, ins Ausland vers 
endet werden, fo, bleibt demohngeachtet bie Leinenmanu⸗ 
actur einer der vorzäglichften Nahrungs zweige der Ober 
zaußitz. Ja, diefer Nahrungs zweig wuͤrde auf immer un⸗ 


r 
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erſchaͤuerlich gegruͤnbet werden, menn reiche. Prib atper⸗ 
ſonen iR Staͤdtes, anſtatt ie. Capitalien auf, ben.ignen 
. Jaum zraey Progent keinen Ertrag briugendben Yufauf von 
Langguͤthern zu verwenden, dieſe Capitalien zum Theil 
lieber auf Erbanung von Maſchinen zur Spinnered wid⸗ 
weten, wie dies jetzt häufig in Fraukreich und Eugland 
geſchieht, um durch beyde ihre bisherige Eoneurren) nicht 
au verliehen. . 
Fuͤr jedes Dorf, wo die Einwohner ſich mit der Klachdfpin, 
nerep mähren, giebt es mehrere Garuiamımler, weiche die 
Grundherrſchaft bep der Landhauptmaunſchaft auf einen gewiſſen 
Bezirk don Dörfern zum Garuſammeln verpflichten laſſen kann. 
ODieſe kaufen nun bie Garne einzeln anf und heferu Re ſodauu im 
Ganzen entweder in die Städte oder auch au die Leimwebers 
factore, welche für die Leinwandmanufaftur und den Handel 
sieht nothwendige und wichtige Perſonen And. Denn diefe Faeto⸗ 
se ſchicken das den Garnpändiern abgekaufte Garn entweder in 
aganzen Faͤſſern auf die Bleichen and laſſen alödanı von den Bein, 
. webern die ſogenanute weisgarnichte Leinunud darans 
‚weben und verkaufen auch die weißen Garne zum ibeil wie 
der, oder das Garn wird fogleich ungebleicht oder ob 
dem Leinweber zum Verweben gegeben, und ‚alsdann die 
Leinwand erſt sebleicht, gemandelt 2c. und eingepadt; oder die 
,  Baetere kaufen ud) bios fertige Leinwand aller Art den Leinmes 
bern ab an merfenden fie alsdann ins Ausland, Diefe Art von 
Dorfbandel if ohngefaͤht feit funfsis Jabren erſt ent; 
ftauden und hat fich zum Beſten der Leinwandmanufactur ſehr 
ausgebreitet. Die vorzäglichften Waären, welde 
die Oberlaußitziſche Leinwandmannfactur lies 
fert, find Damaſt, Cannefas, Zwillich, Nan⸗ 
kinet, Schleyer, feine, mittlere und grobe 
Leinwand verfchiedener Ghte und Breite. Der 
Hauptfig der Spinnerey und Weberey iſt in 
ben Gegenden von Bubiffin, Löbau, Lauban 
“ And Zittau, worunter letztere bey weitem bie wichtige 
fie iſt. Denn man rechnet,. dab bloß im Zittauer Rarbegebies 
ge genen aocoo Menſchen mit Spinnen, Spuhlen und Weben ſich 
beſchaftigen und moben jede Verſon, vom Damsnater‘ bis zum klei⸗ 


\ nen 


— 
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nen Kinde und Dienſtbothen thaͤtia iſt. Die Dörfer, worinnen 
man nur faſt aus ſchließend die Leinenmanufactur hetreibt und ſich 
um den Ackerbau wenig bekuͤmmert, werden gemeunal h Fa⸗ 
»ritdöorfer genannt und Diejenigen der zwiſchen den Bergen 
iegenden Weberdörfer, mo die unguͤnftige Lage. dem acker, 
rue hinderlid; wird, heißen an Ober: oder Geburgedärs 
‘er. Weberbaupt aber verſteht man ın der Ober» Zanfik unter 
ven Fabrikdoͤrfern ſolche Drie, mo irgend ein Gewerbe, | 
yurch Lage und andere Örtliche Verhaͤltuiſſe beaunſtiat, mit vor⸗ 

uislister Lebbaftigteit betrieben wird. Daher gehören aud) bie 

ım Pult nitz, Eifira 2c. liegenden Dörfer: wo man viel Band 

racht, und die meißen Dörfer des Queickreiſes, wo Porn: und 

holsdrechsler, Branarıchleifer ?c. wohnen, mit in den Kabriks 

oͤrfern. Zu den Weberdörfern gehören befonders Großs 

Shönau, Waltersdorf, Johnsdorf, Reichenau, 

kbersnach, Eobau, Cunnersdorf Opwin, Seitgen— 

yorf, Hapnewalde, Oderwitzz, Ruppersdorf, Frie⸗ 

ersdorfam Queid, die Gegend um Markliffa, Mefferse 
orf und Lauban, Cunewalda, Babersdorf ze in ber 

Begend von Budinfim ae Mehrere derſelben find hie 2 Stun⸗ 

ven lang haben 3 bis 4000 Einwohner und in manchen verfertigt 
nan jährlich für mehr als 100000 Thaler Waaren. Mit einen 
Worte, Dieie Dörfer find ein eben fo fchönes als großes Bild deg' 
nenfchlichen Fleißes. Freylich wird ihr Fleiß nicht immer gleich 
zut belohnt und ın Thaͤtigkeit erhalten, meil diefer Nah rungs— 
weig durch Krieg, Sperre der Ausfuhr und Theu— 
ung oft gebemmt und geſtöhrt wird, indem er mehr 
rufs Ausland als aufs Vaterlaud berechnet if und 
yerechnet ſeyn muß, menn er groß: Summen ins Land brins 
ven fol. Da die in der Ober Laußitz gewonnenen Gars 
ve kaum sum fehsren Theile der innländifchen Me, 
veren zureichen und daher aus Böhmen Gchlefien, Braun⸗ 
chweig 20. augeführe werden muͤſſen, fo find fie eben fo mie der 
lade von aller Aeciſe frey. Auch ik die Ausfuhr 
»es Flach ſes durch hohe Abgaben erſchwert, die Ausfubs - 
'e rober Garne durchaus verboten, der Kaufmann müßr 
'e fie denn auswärts verweben laffen und Die Leinwand zuruͤck er⸗ 
‚alren, und die aebleichten Garne Dürfen nur gegen bes 
tiimmte Abgaben ausmärts verfender werden. Allein dagegen 
verden ein anfehnlıcher Theil G arne und Leinwand ig 
Schlefien und Boöhmen gebleicht; und wenn man auch die. 

Biertee Band, : D 


0 
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aus Böhmen anf die Bleichen bey Zittau und Nenfals 
:qum Bleichen wiederum nach der Ober : Laufig geſchickten Barze 
und Leinmande von jenen absieht, fo zable Die Ober: Kaufig an 
Böhmen und Gchlefien Doch immer noch ımifchen 30 nad gaooo 
Thaler Bleicherlohn, welches bey verbefferter Einrichtung ber 
Bleichen vieleicht im Lande verbient werden koͤnnte. Die kuͤnſt⸗ 
lichfte Weberey, der leinene Damaft, fo wie auch 
Cannefas, Zwillid und Echleger wird befonders 
zu Großſchoͤnau, Neufhöneu und Walters- 
dorf verfertigt.. Die weisgarnigte Leinwanb 
webt man bauptfächlich und treibt deu fiärkflen Handel 
damit zu Budiſſin, Gdrlig, Zittau, Lauban, 
Löbau, Bernftadt, Herruburd, Markliffe, 
Elfira, Neufalz, Pulsniß, Burlan, Ebers⸗ 
bach, Friedersdorf, Frankenthal, Gränzdorf, 
Leuterddorf, Neugersdorf, Neufhduan, 
Keihenau, Ringenhayn, Sohland, Seifbens 
nersdorf, Schwerta, Wigandsıhal, Walter 
Dorf, Wersdorf, Cunewalda, Bayersborf, | 
Oppach, Taubenheimx. In ber Gegend von ir 
bau und Lauban webt man aber aud außer der weils 
fen noch fehr viele buntgeftreifte Leinwand, Ent» 
lich wird aud dem Abgange des Flachſes und des groben 
Berges and dem fogenannten Pfodgarn noch eine 
große Menge Padleinwand oder Baraffe gemacht. 
Die vorzäglichften Orte diefer recht gut nährenden Webe⸗ 
sep find Srantenchal,-Wersporf, Taubenheim, 
Rammenau, Elftra ⁊c., wo jährlid immer gegen 
12000 Ethd verfertige werben. Als einen befondern 
Theil der Leinenmanufactur fieht man hier bie Bentel 
tuchweberey zu Harthan an, 

2. Die TZudhmannfactnr und ber darauf fi 
gründende Tuchhandel find in der Ober» Laupip eben» 
falls fehr wichtig. 1. B. 1. ©. 101 und 112. Die Ents 
ftehung derfelben fällt in dad Ende bes zwoͤlften Jahr⸗ 
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hunderts und fie wuchs fo fchnefl, daß in ber zweyten 
Hälfte des dreyzehnten Jahrhunderts bereits Tuche ind 
Ausland verſendet wurden. Dieſe Manufactur ward vor⸗ 
zuͤglich durch die 8. Wenzel und Rudolph beguͤn⸗ 
ſtigt. Im dreyßigjährigen Kriege litt dieſer Nah⸗ 
rungszweig zwar gewaltig und war feinem Untergange 
nahe; allein die aus Böhmen vertriebenen Tuchmacher 
ſtellten ihn wiederum weit -blühender ber, als er vorher 
geweſen war. So ftieg diefe Manufactus dergeftalt, daß 
fie zu Anfang des achtzehnten Jahrhunders bereits uͤber 
19000 Stuͤcke Tuch ind Ausland fendete. Auf einmahl 
erlitt fie gegen bie Mitte des gedachten Jahrhunderts durch 
die Sperrung von Brandenburg f. B. I. ©. 101 und fpäs. 
terhin durch'die Sperrung von Defterreich und die Thei⸗ 
fung von Pohlen einen empfindlichen Stoß, beffen nachs 
theilige Folgen noch durch die in England eingeführte 
Mafchinenfpinnerey vermehrt wurden und blos durch 
Einführung gleiher Mafchinen gänzlich unſchaͤd⸗ 
lich gemacht und gehoben werden koͤnnen. Denn obfchon 
von Seiten ber Landesregierung bisher. der hiefigen Tuch⸗ 
manufactax manche Erleichterungen und wichtige Unters 
ſtuͤtzungen gegeben worden find, wodurch ſich Guͤte und 
Seinheit ber Tücher in ven neneften Zeiten fehr verbeffert 
haben, fo werben biefe Unterflügungen ohne Nachahmung 
der Mafchinenfpinnerey doch nur immer Palliativcuren 
auf kurze Zeit bleiben. Die Tuchmanufactur bes 
ſchaͤftigt mit Ausnahme der Kaufleute gegenwärtig vom 
Wolleleſen an bis zum Einpaden der Tücher durch alle 
erforderliche Arbeiten in ber Ober: Laufi gegen 5000 
Menſchen; und würde mir Hilfe einiger großen Vorſpin⸗ 
nemafchinen und ber kleinern Handfpinnmafchinen zur 
Feinſpinnerey gewiß noch mehrere ernähren, wie dies ber 
Fall im. Amte Chemniß bey der Baummollenmanufactur 
geweſen ift, f, B, UL. ©. 116 ff, In Anfehung ver Sein: 
| Ä D 2 - 
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heit und Guͤte der Tuche, der Lebhaftigleit und Dauer 
der Farden zeichnen ſich die Tuchmacher in Goͤrlitz und 
Zittau vorzuͤglich aus. Uebrigens wohnen außer dies 
ſen Orten noch die meiſten Tuchmanufacturiſten in Lau⸗ 
ban, Seidenberg, Schoͤnberg, Bernſtadt, Budiſſin und 
Eamenz. Zur Unterſtuͤtzung der aͤrmern Meiſter find auf 
Anrathen der Regieruug z. B. in Goͤrlitz und Zittau 
Wollmagazine angelegt worden, woraus ſie auf Cre⸗ 
dit und für einen beſtimmten Preiß Welle erhalten, So 
fleißig man indeffen auch die Schaafzucht in der Ober⸗ 
" Raufit "betreibt, indem jeßt gegen 4000 Eentner vere 
edelte Wolle jährlich gewonnen werden; fo reiche 
die innländifche Wolle zu den verfchiedenen Arten von 
Mollenmanufacturarbeiten boch bey weitem nicht zu und 
die Regierung hat deswegen ben Anlauf ausländifcher Wols 
“le anf alle Art und Weile erleichtert, Mit der Tuchma⸗ 
nufactur ſteht gewiffermaßen auch die Schönberger 
Zeuchmanufactur in Verbindung, ſ. B. J. S 112. 


3) Die fhanfwollene Errumpfmanufac 


tur, ſ. B. 1 6©. 102 und 112 zu Budiſſin, Elſtra, 
Camenz, Hopyerswerda, Wittichenau, Weifs 
fenberg und den umliegenden Dörfern, verarbeitet im⸗ 
mer jährlich gegen 100 Centner Wolle und beichäftigt 
init Krempeln, Epinnen, Erriden, Wirken, Pfockeln etc. 
2000 Menſchen. Der innländifche Bedarf erfordert nicht 
viel Äber 1000 Dugend Etrumpfiwaare, alle äbrige wirb 


ins Ausland verfender. _ 


45 Huͤthe verfertigt man am beften und meiſten 
in Zittau, Budiffin und Goͤrlitz ſ. B.LE, 102 
und 112. Ä 

+ 5) Die Bandmannfastur ift allein in Pul s⸗ 
niß und den nahe gelegenen Orten, in Elftra, Reis 
Shenauıc. einbeimifch und zwar erft feit dem Jahre 
"1746, aus dem Meißnifchen dorıhin gekommen. Eic bes 
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ſchaͤftigt gegenwärtig mit Inbegrifides Kinder, bie bien. 
bey ebenfalls fehr nüßlich gebraucht werden, jaͤbrlich ‘ges 
jen 600 Menſchen, weiche. für mein 12 big 3 5009 
Thaler Bänder aller Art liefern.. - 

6) Die Boumwollenmannfactur ſ. B. L 
S. 102:104 ſchraͤnki ſich in der Ober Laußitz bios auf 
bEattundruderepen, ald zwey zu Budiffin-und 
bier gu Zittau amd auf Die Barchentweberey in 
Budiſſin ein, Sie kann in. ale gegen 300 enſchen 
beſchaͤftigen. 

7) Die dedermann factur, f. 2.1 S. Lob un 
112, deren Hauptſitz zu Goͤrlitz. Budiſſin und, in d 
Bruͤdergemeinorten ift, bringt ebenfalls betraͤchiliche Zums 
nen in Umlauf, kann aber aus. Mangel am Gaͤrbeclohr 
noch immer das Landesbedärfmiß nicht beſtreiten. 

8) Die Schmelz: oder Sransıenfdhleife 
renyen ander höhmifchen und ſchleſiſchen Graͤnze, vor⸗ 
3° glich im Queiskreiſe, find zwar ſeit zwanzig Jahren ete 
was geſunken; indeffen fenden fie doch immer noch jahre 
lich für ohngefuͤhr 4000 Rthir. Waere ind Ausland, - - 

Außer Diefen Hauptnahrungszweigen finder man nodp 
Tabacksfabriken für Die Zurichtung bes inn⸗ und 
andlämdifchen rohen Tabacks gegenwärtig in Klesıne 
Welka, Herrnhuth und Budiſſin, wo jährlich 
gegen 1520. Centner Tab ack verarbeitet wird. Fuͤr 
thönerne Tabackspfeifen gingen ſonſt große Sum⸗ 
men nach Holland; aber ſeit dem Jahre 1763. werden 
dergleichen zu Goͤrlitz und Mus ka verfertigt, wovon 
die letztem die beſten ſind, indem der Thon vorzuͤglicher 
als der Goͤrlitzer iſt. Ferner giebt es zu Muska gute 
Favence⸗ und Topferwaarenkabrication, letz 
tere auch zu Abnigsbruück, desgleichen u Muska 
Wachsbleichen und eine Alaunſſederey; zu moos 
bey Rothenburg eine Gͤnſpaufabril; ene Pulver⸗ 
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ttähle bey Budiffin; Papiermählen' zu Budiſ⸗ 


fin und Muska, die jährlich gegen 1000 Ballen Pa⸗ 


pier-liefern, zu Behrau, Mops bey Goͤrlitz, Wins 
gendorf, Meffersporf und Zittau, Buchdruk⸗ 
Lereyen nd Buchhandlungen find zu Budiſſin, 
Goͤrlitz und Zittau. Eine Glaſhütte zu Ran 
ſche ohnweit Gbrlitz; ein Kupferbammer bey 
Budiffin; mehrere Eifenhämmer mir Hohens 
dfen x. find zu Keule, Creba, Berborg, Beer 
walba, Burgbammer, Spreewitz, Bernd 
dorf, Wehrau, Schnellfdrtel zc., welche größtens 
theils ober⸗ und nieberlaußitifchen Eifenftein verarbeiten. 
In verfchiebenen Städten, wie 3. B. Konigsbruück, 


Nuhland x, , macht auch bie Schuhmacherarbeit 
einen bedeutenden Nahrungszweig aus, fo wie uͤberhaupt 


die Bierbrauerey in faſt allen oberlanßitziſchen Staͤd⸗ 


"sen einer der Hauptnahrungszweige iüiſt, und zu 


Seideüberg 3. 8. harmaneine Branfocietät ers 
richtet, welche überall nachgeahmt zu werben verdient. 


. Unter ben Dorfbrauert eyen zeichnen ſich Reibers⸗ 
vSorf, GroßsHennerspdorf, Königsbräd ıc. 


Aus, indem daſelbſt auch das fogenannte Englifche 
Bier fehr gut gebrauet wird. In Obers Neudorf 
bat H. D. Anton eine Effigbraueren angelegt, wels 
che aus Getrayde einen Effig brauet, der dem gewoͤhn⸗ 
Uchen Weineffig vorzuziehen und auch weit wehlfeiler ift, 

Der oberlaußigifche Handel befchäftigt fich 
thenns im-Detail, theild im Großen, theild als Co m⸗ 
miffionsfache fowmohl mit dem Vertrieb inuläns 
difcher ald auch ausländifher Waaren, von 
welchen letztern ber größte Theil durch den Commiſ⸗ 
ſionshandel und ben Graänzhandel wieberum ins 


- Ausland gehen, fo daß die Ausfuhre der innläne 


bifchen Artikel die Einfuhre der audländie 
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(hen Artikel zum eigenen Bedärfniß faſt im⸗ 
mer mehr als um bie Hälfte Äberfteige. Die 
wichtigften. Einfuhrartikel beftehen in Farbe⸗, 
Specerey⸗, Materials, Leders, Seiden⸗ und 
Modewaaren, in Wolle, Leinfaamen, Flachs, 
Hanf, Garne und mehrem Getraydearten, ob« 
ſchon auf die Getraydemaärkte der Sechsſtädte 
allein jährlich mehr als 180000 Scheffel innlan— 
diſches Getrayde gebracht werden. 

In Anſehung der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte 
hat die Ober-Laußitz von jeher eben fo wie die €: ds 
lande fich große Verdienſte erworben, wie die vielen &es 
ehrten derfelben und ihre noch befiehenden Werte nebft 
yen .ı2 vorhandenen Öffentlichen und den vielen Pris 
vatbibliothefen- der neuern Zeiten deutlich beweifen, 
worunter bie des 9. Senator D. Anton zu Goͤrlitz eine 
zer wichtigften und ausgefuchteften ift. Allein ganz bes 
onders zeichnet fich im Eyfer für vie Wiffenfchaften 
md Künfte bie Oberlauf itz iſ che Geſellſchaft 
ver Wiſſenſchaften aus, welche feit 1778. zwar ſchon 
yeftand, aber bald in eine ziemliche Unthätigleit verfank, 
Uus diefer Unthätigleit ift fie indeffen feit bem Jahre 
1790. vorzüglich) durch den wiſſenſchaftlichen Eyfer und 
urch die raftlofe Sorgfalt ihres verftiorbenen Präfidens 
en, bed H. Grafen George Alerander Heinrich _ 
Herrmann von Callenberg wieder rubmvoll gezos 
jen und zweckmaͤßig verbefiert worden. Sie befteht ger 
yenwärtig - aus mehr ald hundert innländifchen 
mb ausländifsben Gelehrten, melde ſich vereis 
aigt haben, für die Wiſſenſchaften uͤberhaupt, beſonders 
aber in fo fern fie auf die Laußitz Beziehung haben, thaͤtig 
zu ſeyn. Der jebige Präfident biefer Geſellſchaft 
ft der Domherr und Landesältefter von Noftitz und 
Säntendorf auf Oppach ꝛc., welchen Deutſchlaud 
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überhaupt und bie Ober-⸗Laußitz befonvert länaft' ſchon | 


als einen fehr achtungsvollen Gelehrten, eifrigen Vaters 
Ianddfrennd und wahrhaft edlen Dann kennt und vers 
ehrt. Die Geſeliſchaft verſammelt fib jährlich 
zweymahl, im Frählinge und Herbfie, "um fıch 
über die Ausführung ihrer nüglichen Plane zu beiprechen 
oder neue zu entwerfen. Hierbey werben zuglesch afles 
mahl die Mitglieder gewählt, welde vie Ges 


ſchäfte der Geſellſchaft beforgen und jährlich - 


zwoͤlfmahl, auch wehl noch äfterer ſich verfammeln. 
Außer einer anſehnlichen und aufgefuchten, fer 2000 
Bände Hefiehenden Bibliothek enchält ihr Archuv 
jegt gegen 500 fhriftliche, zum Theil noch nungedrndte, 
von den Mirzlievern ber Gefellfchaft aufgearbeirete Ab⸗ 
handlungen, darımter viele fehr ſchuͤtzbare Beytraͤge zu 
einer vollftändigen Topographie der Ober: Laußit fich bes 
finden, welche die Geſellſchaft in der Folge nach und nach 
durch den Druck bekannt madyen will. Auch befikt fie 
eine Eammluug von Mänzen. und Nitertbüs 
mern, mit Einſchluß deö von ber verftorbenen Oräfin 
von Dallwiß für 200 Rthlr. erkauften, aus 200 Blaͤt⸗ 
tern beftehenden Werks: Koenigswartha fubterranee ; 
eine, Raturalienfammlung, im welcher bie der Ges 
- fellichaft von ihrem verftorbenen Mitgliede, H. von 
Meiner und Knonow vermadhte Sammlung ven 
ITo Arten ausgeſtopfter Bdgel fich auszeichnet, 
Im Fahre 1794. fing die Gefellfchaft an eine befondere 
Eammlung von Urfunden oberein Dberlaußiß ix 
ſches Diplomatarium, welches die Laußitziſche Ge⸗ 
ſchichte betrift, zu veranftalten und dazu eine eizene Des 
putation zu ernennen, Die Monathsſchrift entlich, 
weldye feit 1793. die Geſellſchaft unter der Beſorgung 
des in der gelehrten Welt rähmlichft befannten 9. D. Ans 
ton beraubgiebt, enthält Abhandiungen und Auffäge Aber 


— 





“ 
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tere und neuere Geſchichte und Verfaſſung, Nachrich⸗ 


ten von Begebenheiten und Einrichtungen, welche für die 
Laußitz befonders wichtig find. 

Eine fehr wichtige Stuͤtze zur Berbreitung der. Wifk 
ſenſchaften find auch die in ven Sechsſtaädten bes 
findtichen , vortreflich eingerichteten Gymnafien, Ly⸗ 
ceen und Schulen, welche viele- berühmt gewordene 
Gelehrte gebildet haben. Zu den Altern Kunffwen 
"Len hingegen gehören vorzüglich in Ruͤckficht ber Baus 
kunſt die Et. Peterekirche zu Goͤrlitz und zu 
den neuern die Et. Johanniskirche in Zittau; 
ferner das Altargemälde vom Profeffor Schhnan 
zu Großfhdnan:. Umcd find bey ben Gyumnafien 
Budiffin and Goͤrlitz Zeichenmeifter angeſtellt; und 
für die Bildhauerkunſt liefert der Steinbruch 


bev Wald au einen Eanpflein, welcher dem pirnaifchen _ 


Sandſtein faft uͤbertrift. Zum Velten des gefellfchafilis 


chen Vergnuͤgens ſind endlich für bie Schaufptellunf. 


feit einigen Jahren neue Schaufpitlhäufer.in ® 
biffin und Muska erbauer worden. - — 


Die Ober Laußitz beſtehet im Allgemeinen aus _ 
zwey Hauptfreifen, nämlih:'dem Budiffiner 


und dem Görlitger, wovon fid) jeder wiederum in breg 


Landkreiſe abtheilet und zugleich dbrey Sechs ſtaͤd 


te euthält, naͤmlich: der erſtere in den Budiſſiner, 
Löbaquer und Camenzer mit den Sechsſtaͤdten Bu⸗ 
diſſin, Löbau und Camenz nebſt dem Queis⸗ 
kreiſe; ber letztere aber in den Goͤrlitzer, Zittauer 
und Laubaner mit den Eechs ſtaͤdten Goͤrlitz, Zit 
tau und Lauban. Die ganze Ober-Laußitz ent 


bit az Städte, als: 6 Sebäfädte, 1 Kreps 
ffüdechen und 16 Vafallen: oder Landſtädtchen, 
4 Stanbesherrfchaften, ı Domkift, 3 None, 


nenkloͤſter, 1adliches Fräuleinſtift, 395 Rit⸗ 
| 


4 
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tergätber, 4 ganze Steuer und Munbguthfrepe Fre y⸗ 
- gäther nebft 12 andern Frengäthern, bie zum Theil 
Steuern entrichten und ihre Eıbusherren fich ſelbſt wähe 
len, als 4 im Bupiffiner, 10 im Görliger Kreife uud 2 


in der Herrſchaft Muska; Überhaupt aber 873 Ddrfer, 


1 Superintendenten, ber aber von ber hoͤhern Ju⸗ 
flanz nur Oberpfarrer genaunt wird, und 249Pfarre 
kirchen, unterweldhen 10 wendiſchkatholiſche für so Doͤr⸗ 
fer und 58 wendiſchlutheriſche für 403 Doͤrfer mit begrifs 
fen find. 

Fu jebem NHauptkreife giebt es auch befonbere 
-Randfiände, weile aus zwey Ständen, als: 
A) dem Stande des Landes unb BR) dem flädtis 
{den Stande, wovon jeder einzelne eine Stimme 
bat. Beyde zuſammen genommen heißen eigentlich die 
gefammten Stände der Markgrafſchaft Ober 
Zaußit, oder bie Stände von Laud und Staͤd⸗ 


ten; ohngeachtet man auch ben erften Erand, mit Yude 


ſchluß der Städte, im gemeinen Leben die Landftände 
zu nennen pflegt. Das Hauptgrundgefet, worauf 
die Megierungs&verfaffung der Ober: Laußis 
beruhet, ift einzig und allein die oben ©. 15 ff. erwähnte 
Urkunde der Ferdinaudiſchen Webergabe der 
beyden Markgrafſchaften Laußitz an den Churs 
fürften Johann Georgel., die auch zugleich als auss 
druͤckliche Beſtaͤrigungs urkunde älterer Grunbs 
geſetze gilt. Nach dieſer Urkunde ſteht zwar bie obe r⸗ 
fie Gewalt einzig und allein dem Ehurfärften zu; 
allein bie Stände haben doch andy Außerft wichtige und 
bedeutende Rechte. \ 

A, Unter dem Tiamen Land oder Landſtaͤnde, welche 
- drey Klaffen haben, besreift manı die Herren (Dynasıae) 
worunter die Befiger der Standesherrichaften verfianden werden 
und die auch jung Theil eigene Vaſallen haben. Deraleichen find 
im Bubiſſiner Kreis, die Standesderrfchaften Hoyers: 

— \ 


verda und Könissbräd;z Im Goͤrlitzer aber die Standess 
Jerrfhaften Muskau und Geidenberg Diefe babe 
iber ihre Untertbanen feine andere Gerichtsbarkeit, als jeder 
Xitterguthsbeſitzer hefigt, und Aben nur über Die in’ ihren Herr⸗ 
chaften liegenden Nittergücher oder Subvaſallen und deren Af⸗ 


erlehne, d. d. Guͤther, melche von einem Lehnsmanne einem ann ' 


‚ern wieder in Lehn gegeben werden, die Damit berbundene Ger 
ichtöbarleit aus. 2) Die Praͤlat en oder geiklichen Gtände, 
sämlich: im Budiffiner Kreis, dr Dedant su Bubiffie 
nd die Aebtiſſin gu Marienſtern; im Goͤrlitzer aber bie 
Mebeiffin gu Marienthal, Der Dechant von Bubilfie 
nenne fich, jedach ohne ausdrädiiche Einwilligung des Churfuͤr⸗ 
ten vom Sachfen, noch, wie ehedem, einen geiftlichen Ad⸗ 
ninifirasor Des Bisthums Meißen und in dem beye 
ven Laußitzen, fo wie Viſitator perpetuus {m Pribrat in 
'auban i. e. Adminiſtrator eccleſiaſticus per utramque Lu- 


atiam et Misniam adjsacentem. Wegen der evangeliſchen Un⸗ 


terthanen, die das Domkapitel hat, muß es einen lutheriſchen 
Syndicus In feinen Berichten haben, und der Domprobk iſt ebens 
falls evangeltich : Intherifch'und Mitglied des Kapitels su Meißen, 

Die Kloͤſter haben auch zu Kloſtervoigten anſaͤſſige Ober⸗Laußitzi⸗ 
che Lutheriſche won Adel, welche in ihrem Nahmen auf den Lande 
agen erfcheinen. 2) Die Klafle ber Ritderſchaft beſteht 
'heild aus Grafen, Barons und Edelleuten, die ‚Feine 
Standesperrfhaft, fondern blos Rietergücher befig 
en. Die Mannfchafe bingesen oder die Bürger, tele 
Befiner von Lebens oder andern adlichen Guͤthern find, haben 
sicht Das yeringfie in Landesangelegenbeiten zu (prechen, fondern 
muͤſſen ſich nach ‘dem richten, mas: die Lanbftände befchließen. 
Alte im deutfchen Reiche geduldete Keligionen können in der Obers 
Laußig adeliche Guͤther erwerben, jedoch mit der Einfchränfung, 
bag der. Edelmann vierfchilbigen Adels ſeyn und feine 
ſechszehn Ahnen wie jeber proteflantifche Edelmann beweifen 
muß, wenn er mit Sig und Stimme auf dem Landtage ericheis 
nen will, Die Rittergüsher in der Ober , Lanbis find theile 
Lehngücher, theils Erbgütber, melde letztern theils ur⸗ 
ſpruͤngliche, theils alodiſteirte Erbguͤther find; und bey den Leh⸗ 
nen iſt vormiglich K. Maximilians Privilegium wegen dee 
geſammten Hand d. d. Prag 9. Aug. 1575. und K. Ferdinauds 
d. d. Prag ai, Februar 1544. zu bemerken. Die Lehnguͤther 
find alſo: freye, hingegebene Lehne, — Feuda oblata — 


& 
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‚ wsogen ohenaedachter freywilliger Unterwerfung, bie mit feinem 
2 afen.und Dienften belege find, und in vielen können dıe Frauen, 


Auch Abſterben des Mannsflanınıes folgen, fo dab es nnergent⸗ 


Liche Lebhne — Fouda impropria — find. Ueberdaupt Fauız 


Jeder Natall fein Lebngut aus freyem Willen, ohne Einwilligung 


. Yes Pehusherren und der aeſammten Hand, verfchenlen, verp due 


Hen, vereaufchen und verlaufen, wenn eö nicht auf dem Fall Rebe. 


Ben den Rittergürbern Defint der oberlaußitziſche Adel auch noch 
ein withrines Vorrecht f. ob. S. zu unter dem Nahmen des Eins 
Mandsrechts. Mad) demſelben muß jede über den Verkauf 


ceines Ritterguths mit einem Käufer bürgeri-chen Standes ahges 


ſchloſſene Kaufpunetartion von dem Verkäufer erſt an die 
Herren Landfiände behder Kreife nit der Bitte eingefendet mers 
den, Daß fie die Kanfpunctation in den beyden Aemtern, 
Budiffin und Sörlig öffenttih anfdhiagen taffenmöchs 


ten, melche Bitte ihnen auch ſoaleich zugeſtauden wird. Der 


Anſchlag bleibt nunmehro drey Monatde lang Öffentlich 
Äusgehangen. Während dieſer Zent Kehr es jedem vierfchils 
digen, d. b. Iandragrfähbigen Edelmanne freo, das 


feilqebotene Ritterquth unter ebem denfelben Bedingungen zu ers 


kaufen und der bürgerliche Käufer muß zuruͤcktreten. Findet fich 
bingegen Fein adlicher Käufer, fo zeiat man es deu Herren Sands 
fänden wiederum an und Diefelben bewilligen al6dann dem bürs 
gerlichen Käufer die Lehnsreichang des erkauften Nittergurbs. 
Allein der bürgerliche Käufer muß dabep ſich fchriftlich verbinden, 
Daß er bey einem Eünftigen Verkaufe feines Kıtterausds daffelbe 
jereamabi erft einer Perſon vom Ritterſtande anbieten wolle, 
J. 2.8. Collertioaswerk T I. S. 1047 ff. Lehne, mit dem Rechte, 
dag Väter und Brüder, im Ermangelnung männlicher Lehnéerben, 
von ihren Lehnauͤthern sur Ausftattung der Töchter und Schweitern, 


. Bach Art und Weife des in gemeinen ſaͤchſiſch Rechten beſtimm⸗ 
gen Pflichttheils dutch Teſtamente und legten Willen disponiren3 


und wo jeder Mitbelehnte freye Macht har, von feinen Lebnads 
thern den Lehnsfähigen Perſonen iumtrhalb des Rebenten Grades, 
Die ohnedies Anmwartichaft haben, Teflaggent und Iegten Winen 
zu machen undes folcherneftalt einem son den Agnaten, ohne Mı.chs 
ſicht auf die rähern Grade, zuwenden Fan (feuda onın farulıate 
seftsndi wortis eauſa) Erblehr und Erbe, bey jenem 


fließen die Männer die Kranen vom ber Nachfolge aus, bey Dies 


fern feigen fie deyde ohne Unterſched; Mannlcehu, auf Eihne 
ein; Beiberlehn, anf Söhne aut Töchter; die letztern 
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reden mit folgenden verſchiedenen Nahmen beleger, als: rb.r 
d Weiberlehn; Erb; und Kunkelleyn; Kunkel⸗, Erb: und 
sillehns‘ Erbfuntels und Weiberlehn; Erbkunkel, und Spills: 
a5 Kunkellehn; Schleyerlehn; Kunkel, Spill, und Weiber⸗ 
u; Kunfel: und Spillehn; Kunkel-und Spindelehn. Die 
örter Kunfels, Spill: und Spindellehn, zeigen die 
venfchaft eines Weiberlehns an,. in weichen Söhne undı 
Scheer folgen Sönnen, 


Zu den Lehnsvorrecht en der Ober-Laußitz gehoͤrt enkıs 

b noch, wenn das Zehn auf den Fall kommt, dab es aus 
angel männlicher Lehnserben an den Landesherrn fällt, der Wo pr 
tt, weilchenein adlicher Befiger nach dem von K. Fer d fs 
ındLamzrz. Febr. 1544, ertheilten Brivilegio machen muß, wei ıB 
kerne männliche Leibegerben bar und fein Lehn vers 

bern wi. Er muß nach diefem Privitegio fo jung, gefund un ıd 
re ſeyn, Daß er in feinem Koͤraß, d. b in völliger R:dr 
na, wie 1544, ein Kitter feinem Zeinde entgegenson, von de:p 
rden ohne Jemandes Beyhulfe auf ein heugſtmaͤßiges 
ferd figem mag. Wenn er daſſelbe vor dem Landvoigt odı2E 
ffen Stelvertretee auf dem Hofe des Schloſſes Ortenburg ı# 
udiſſin erzeigt, fo bat er alsdann auch die Mache, feine &ds 
r — zu verkaufen, melche übrigens aber Dadurch weder in Er be 
ich Alodium verwandelt werden, Schon viersehn Lage vor 
m feyerlichen Ritte müffen Pferd und Nüftung an das Obera art 
ıf den Schloßbof zur Unterſuchung atigeliefert werden, 0® 
iydes auch nach der Krienefitte des fechsgehnteh Jahunderts ta uge 
hfey. Die Ruͤſtung wird ſodann gewogen, mit denjen: yes 
r erſten Vorrirte vernlichen und das Bruſiſtuͤck durch einen Pi⸗ 
‚lenfchuß probirt. Denn fie muß fchußfren ſeyn und über Deu 
ınzen Leib gehen, und aus eınem Helm, Halckragen, T-hußs 
eyen Bruft« und Ruͤckenſtuͤcke, Armruͤſtung, Riftung at & chen⸗ 
In, Beinen, Füßen und Händen nebſt einem langen, panzer⸗ 
aͤbtgen Schwerdre befiehen. Das Pferd mird ebenfalls genau 

zmeſſen und foll ein guter flarker Henaſt und freyes r zuthiges 
06, der Sattel aber gut, tief, und fein flaches 2 Jofkıflen 

yn, Am Lage des Vorritts ift die Schloßgaſſe vom Lo ndhanfe 

is an die Schloßdrücke mit Stadefo'daren, die Schloßbr. Icde und 
a» Thor mit Sandeshauptmannfchaftischen Unterthauen ı ınd Die 
ugbrüce von Landvoigteyhchen Unterthauen der Seydau beſetzt. 

u beyden Seiten der Schloßtreppe find erhabene, mit Nadel— 

olzreiſern ausgezterte Sitze errichtet, mo die Laudſtaͤnde un d vor⸗ 


- 
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Amchere Fremde ich Befinden. Auf dem Schloßplatze bilden Die 
Seydaner einen weiten Kreis, der im beyden Seiten der Schloſ⸗ 
meeppe an die Landfände anſchließt. Sobald uun ber Lands 
muigt oder befien Stellvertreter auf den für ihn erdaue⸗ 
ten Balkon angekommen ifi, wird ein Trompeter abgefchickt, deu 
itter vom Landhauſe aufs Schloß zu fordern. Diefer beſteigt 
Wieranf geruͤſtet fein Ruß umd rentet umter Anführung des Trom⸗ 
ꝓeters und in Begleitung feiner Dienerfchaft langſam racdh dem 
Schloßplatze. Sobald er bies ankommt, ÜÖfnet ſich der Kreis 
und vier Trompeter blafen einen Marſch, bis der Ritter auf eis 
wem geebneten Plage vor dem Landvoigte ſtille hält. Hier grüft 
ex denfelben nach Nitterfitte mie Defuung des Helms und mit 
Dem Schwerdteruße, Reigt alsdann, auf ein mit der Trompete 
gesebenes Gignal vom Pferde und ſchwingt füch nach einer kleinen 
Yianfe hierauf wieder bebende auf fein Ro. Nunmehto wendet 
er das Pferd, Ichließt den Helm, reutet zweymal in dem Kreife 
Herum, öfner während bem Reuten das Vifier, giebt das Schwerdt 
aus und ſteckt es wieder ein. Weunn diefes geſchehen if, fo vers | 
reigt er ſich endlich nochmels gegen den Landvoigt und sieht anf 
eben die fegerliche Urt, wie er ankam, mac) dem Landbaufe u | 
südl. Nun faun er, wie bereits oben gefayt wurde, feine Gds 
ther verkaufen, aber wicht durch Teſtament vermachen. Den ers ' 
Gen Vorritt that am s. Febr. 1626. auf dem Schloſſe Ortens 
Burg ıu Bubiffin, wo Me jedesmahl gefcheben mrüffen, Asuıus 
son GersdorfanfHolſcha, den zweyten Jobann Chriſtoph 
son Warusdorf auf Ober⸗Taubenheim und Zaudrig am 
sr. Novbr. 1670.; den dritten Mazimilian Grepberr vom | 
Schellendorf, Standesherr auf Koͤnigsbruͤck, Klitzſchdorf ıc. 
am 7. Mär 1671; deu vierten Gotth. Ad. Graf von Hopub 
auf Droyßig te. gm as. Novbr. 1771. und den fünften und bis⸗ 
berigen legten Heinr. Giegf. Traug. von Schönberg auf 
Steinitz und Kalbis am 3. April 17%0., deren Ruſtungen, mit 
Uusnabme des Asmına von Bersdorf feiner, alle anf dem Land⸗ 
baufe des Bubiffnier Kreifes im großen Sefionsfale, forafältig 
anfgebaben werden. Dean vergleiche hier eine Abhandlung unter 
den Titel; Ueber einige Lebnsprivilesia des Markeraftbums 
Ober » Laußitz, beionders über das Privilegium Des Vorritets ꝛe. 
von Carl Wilh. Aug. Hering, Budiſſin 1777., 4. Was übrigens 
das Lehusweſen angehet, wird nach der vom Churfürf Jobanı 
Seorge J. im Jahre 1653. ertheilten Werordnung verhandelt, 
Der Laudingsfähige Adel, der Nittergücher befiget, wird 








es ——— 
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gheils wegen eines Privilegiums durch befsubere Schreiben zu _ 
den allgemeinen Bewiligungs Landtagen eingeladen, 4.3. die 
Beſitzer von Baruth, Eifter, Naͤſchwitz, Pulsnitz und Ruhland, 
fo wie die Beſitzer von Schadewalde, Schwerdta und Zſchochau 
durch ein gemeinfchaftiiches Schreiben, zum Landtage 
audaeichrieben werden; theils gefchieht dies durch Cireular⸗ 
briefe. Unter dem nenannten Risteradtbern bat Zıfhocham 
oder Zſchoſchau noch das befondere Verrecht, daß esdie Obers 
amtspatenze durch einen eigenen Boten im Queiss 
kreiſe infinuiren läßt. 


Die Stände der erfien Klaſſe theilen a6, wie in 
bem Churfuͤrſtenthume Sachen 2) in den engen Ausfchuß, 
iu weichem der Zandooigt oder deſſen Stellvertreter, Die 4 
Standeshberrfhaften, der Dechant zu Budiſſin, der 
kandeshauptmann, bie a» Amtshauptmaänner, die 
4 Landesälteren der beyden Kreife, die a Kloſtervoigte 
und der Landesbefiallse ausmachen, wovon lesterer aber 
eigentlich nicht sum engen, fondern zum weiten Ausfchufs 
fe gehöre und nur bdedmenen an der ennen Austchußtafel int, 
weil er das Protocol führer. Die Behner von Sendenberg 
und Muskau haben die Srepheit, wenn fie nicht ſelbſt erſchei⸗ 
nen, jeder feinen Deputirten zu ſchicken, der alödann feinen, Sitz 
unter den Landesälteften des Goͤrlitzer Kr. bat, hingegen der Bes 
finer von Koͤnigobruͤck iſt noch nie durch einen Deputirten erſchie⸗ 
nen und der Standesherrichaft Hoperswerda hat man das echt, 
durch Deputirte zu erfcheinen, nie zugeſtanden, obwohl darum 
nachgefuche worden if, 4. B. von der Kürkin von Zeichen. 1er 
berhaupe läßt fi über Die Gerechtfame. der Standesherrichaften 
in Beziehung auf Die Landflandichaft gegenwärtig noch wenig 
Beflimmtes fanen, meil über mehrere Gerechrfame unter den⸗ 
felben im eingelnen Fällen noch Lub judice lis if} und daher 
gegenfeitig pro- und reproteftire wird, =) In den weiten 
Ausſchuß gehören, der aus dem Gegenhändtler, der 
Hofrichter, 16 Deputirte der Ritterſchaft des 
Budiſſiner und 12 des Gdrliger Kreiſes; und 3-im 
die Ritterta«fel, an weicher jeder landtagsfähine adliche Rit⸗ 
terguthsbefiger feinen lag nehmen kann, wenn er unter die Zahl 
der Laudſtaͤnde aufgenommen worden iſt. Che aber Diefes aeiches 
yen kann, muß der mit einem Ritterauthe angefeffene Edelmann 
ey den Landftänden einen gehoͤria bealaubinten Grammbaum 
von fechszebn Ahnen einreichen und fchrifstich um die Auf⸗ 


24 


64 1L Abch. Won d. Landen des Churh. Sachſen. 
nahme aufuchen. “WE dieſe verwillist,, fo geſchieht die Aufnahme 


deſſelben mit einigen Seyerlichkeiten im Gegenwart der Laudſtaͤu⸗ 
‚be, worauf der laudtaasfaͤhige Nitteraurhsbefiger allen Auweſen⸗ 


den den Haudſchlag geben muß. Da alſo der Bein eines land 
tagsfaͤhigen Ritterguths und bie Einreichung des Stammbaums 
fihlechterdings erforderlich find, fo Fönmen weder uenadliche ucch 
bürgerliche Ritterguthedeſtzer auf Landtagen in der Lanfig ers 
feinen. " 

B. Die Sechsſtaͤdte (Urbes primariae feu Hexspolin 


_ eonftituentes) haben ihren Nahmen von ihrer 1337. gemachten 


Bereinigung erhalten. Drey derfelben, Budiffin, Eamenz 
und Löbam gehören gu dem Budiſſiner Kreiſe, und die übrigen, 
Gdrlig, Zittan nnd Lauban sum Börliger. Sie beifen 


| auh de Sehe Weichbilder und machen ben zweyten 


©tand des Landes aus. Budiſſin, Zittan und Börf y heißen die 


vorgehenden und die übrigen drey bie nachgehenden Städte Sie 


genießen viel auſehnliche Privilegien, obgleich ſolche zum Theil 
durch das Land ſehr geſchwaͤcht werden, 1. B. bas Privilegium, daß 


anf dem Lande Feine Haudwerker geſetzt werden ſollen, das Biere 


meilengwangsrecht 2c., welche Beeinträchtigungen oft aroße Strei⸗ 
tigfeiten mit der Landſchaft verurſachet heben, unter welchen der 
Brauurbarprojeß, weicher feit mehr als hundert Jahren zwiſchen 
Land und Staͤdten geführt wird, derwichtigte it. Da die Sechs⸗ 
ſtaͤdte den zweyten Stand des Landes ausmachen, fo folgt daraus, 
daß ohne ihren Beytritt in allgemeinen Landesangelegenheitem 


- Seine Landtagsſchluͤſſe gemacht, oder einige allgemeine Lanbedabr 


gaben bemilliget und fefinefent werben koͤrnen. Es fenden daher 
felbige zu den Landesverfammlungen ihre Deputirten, nämlich : 
1 Sondicus, ı Karheberr uud den Protonotar won Budiſſin; 
Ziktau und Börlig jede den Eyndicus umd eimen Natbeberem ; 
Lauban den Syndieus; Tomens und Loͤbau hingegen einen vom 
den obern Ratheherrn, gemeiniglich ben Stadtrichter. Allein 
auf dem Goͤrlitzer Landtage, ber nicht jedesmahl am heil. Dreykoöͤ⸗ 
nigstage, ſondern aemeiniglich den Montag nach demſelben anz 


fängt, erſcheinen keine Abgeordnete Der Staͤdte nach der bisberis 


gen Einrichtung, weil nur Sachen, die deu Landkreis betreffen, 


. Darauf verhandelt werden, und die Städte Goͤrlitz, Zittau und 


gauban aur im Felle einer Anchaupumauuswahl mit Antheil neh⸗ 

men. 
Die gefanmten Stände halten jährlich dreymahl gu 
Mekltin, Oeuli, St Bartholomaͤus und Elifeberb 
. ihre 
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ihre auf feſtgeſezte Tage beſtiumten erde ntlichen oder will⸗ 
:ährlichen Landtage, deswegen auch zu biefen Feine beſon⸗ 
vera Ausfchreiben ergehen. ' Auf diefen Landtagen werden bie 
Stellen der öffentlichen Beamten vergeben, Berathſchlagungen 
iber Beſchwerden gehalten, die Auflagen und’ Abgaben berechnet 
nd eingetheilt, fo wie Überhaupt alle Mugelegenheiten verhans 
el, welche das.allgemeine Beſte der DbersLaufig- 
geben. Hierbey bat Der Landſpudicus ſowohl die Lands 
tändifchen als auch die Staͤndiſchen, d. i. der beyben 
Stände von Land und Städten gemeinfchaftlihen Schriften 
uszuarbeiten. MWeberdies halten bie Stände vom Lande 
08 Goͤrlitzer Kreifes noch befonders in der heil. Drepkös 
igswoche jedesmal einen willfährlichen Landtag zu Goͤr⸗ 
it. 

Alle fünf Jahre, oder wann es die Landesnothdurft ers 
ordert, auch früher, werden die gefammten Stände von dem 


Thurfuͤrſten ducch das Oberamt zu den au Gerorbentlichen. 
llgemeinen Bewilligungss oder fogenannten großem. 


olennen Landtagen nad Budiſſin zuſammen berufen. 
jn ditern Zeiten hielt man Diefe Landtage bisweilen aud) in aus 


ern Städten, 4. B. 1617. au Loͤb au wegen der in Budifi- 


‚errfchenden anſteckenden Sende; 1621. wegen Kriegsunruhen zu 
Famenz; 1635. und 1637. zu Goͤrlitz, weil Budiſſin 2634. 
urch Brand faſt ganz ruinirt.war. Der Ehurfürf ſchickt gu dies. 
en Landtagen gemeiniglich = Kommiflarien ut den Propofitier 
‚eu nebſt dem churfürftl. Hofſtaate; eder er giebt meiftene a wey en 
einer oberfien KRegierunasbeamten inder Ober, Laus 
ig, gewoͤhnlich dem Oberamtsperwalter und Den Landshaupt⸗ 
naun, deswegen Auftrag. Die Hauptgegenſtaͤnde der Verhand⸗ 
ungen auf dieſen Landtagen find die Forderungen des Churfür⸗ 


ten in Anſehung der Abßaben. In außerordentlichen Faͤllen hin⸗ 
jegen z. B. im Kriege ac, kann der Churfürſt Die Stände zu jeder 


Zeit zuſammen berufen. Allein ähnliche Zufammenberufungsauss 


chreiben laͤßt das Dberamt 4. ©. bey Huldigungen, Iufallatios. 


sen der Landvoigte, Landes» und Amtshauptleute, oder wenn. 


onft dringende Umſtaͤnde, Landes, oder Ausſchuß⸗Verſammlun⸗ 
jen nothwendig machen, auf Befehl des Landesherrn ergeben. - 


Hingegen zur Abnahme der jährlichen Landesrechnung ge. beruft 


das Dberamt bie Stände in der Regel vor dem Landtage Bartho⸗ 
lomdi auf Anfuchen der Landesaͤlteſten. Hierbep ıf su bemerken, 


aß die Kandestechnung jedes. Kreiſes von den Deputisten aus 
Biester Wand. ' € 


\ 
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dem andern reife unterfaddt und daun au die Bandkände Bericht 
Darüber erſtattet wird. Außerdem müfen alle Schriften, über 
weidge anf ben Londtagen beratbichiaget werden fol, 14 Tage 
. vor Erdfuung des Landtages den 4 Landesältehen zur Einſicht 
vorgeleget werden. Bey der Gtimmenfammlung fängt der Bu: 
" Diffiner Kreis an; und wenn landichaftlihe Stellen, ı. ©. Zaxs 
Desältehen :c. beieget werden follen, fo werden Die Gtäbte wicht 
mit sur Wahl gezogen, wohl aber bey ben Vahlen ber Oberamtss 
sub Amtshauptieute. 


nebrigens balteıl auch Die Gechöhädte zuweilen befondere Zu⸗ 
fammentünfte, weiche Yudiffin ausınichreiben Das Recht bat 
and Die von ihnen Dazu versrdueien Deputirten verfammeln füch 
gewöhnlich inLöben. Eine ſolche Derfammmlung, bie in der Rarbs; 
ABube su Löbau schalten wird, beißt ein Städterag und ber 
Kath von Bodiſſin hat dabey deu Vorſitz uyd das Directerium. 
Budikin, Girls, Zittau uud Lüban fenden sehe a, aber Camenz 
und Lauban jede 1 Depatirten zu nud ohne befonders wichtige Ur⸗ 
fachen ſoll feine davon bleiben. Außerdem werben auch ſehr viele 
Rädrifche Angelegenheiten während der drey jaͤhrlichen willküͤhr⸗ 
lichen Landtgge verhaudelt und zwar in der Eonferenskube des 
Kathharuſes zu Budiſſin, wo auch bie Originalacten der ſtaͤdtiſchen 
Verſammlungen aufbewahrt werden. 

Der Staͤdte⸗Soaud mutergeichuet ſich in üffentlichen 
Gäriften: Bürgermeifereund Nachmanneder Städ⸗ 
se Budiffin, Börlig, Zittau 2e., aber bey Landtagen 
und andern Rändiichen Berfammiungen nennen fie fich die Depus 
eirten der Städte, wenn fie die Erklärungen ihrer Gtadträthe 
abgeben: Abgeordnete ber Städte. Mehr finder man 
über die Sechsſtaͤdte in der vortreflichen Abhandlung des H. Ge: 
uator Hering: über die gemeinfhaftlichen Besredr 

se der Sechsſt adte ind. D. 2. Monnıbsfchrift: 
" In Anfehung der Iffenrlichen Negierungsbeamten unterfcheis 
det fich Die Laubit; ebenfalls weſentlich von dem Erblanden, daher 
ich Die vorzüglichſten derſelben bier einſchalten wi. Der wich⸗ 
tigſte Landesbeamter, der im vorigen Zeiten fogenannte Lands 
pfleger oder Statthalter, ber heutige 
Landooigt, Pfleger, Verweſer, Promarchio Provin- 
ciae, Praefes) wird als laundesherrlicher Stellvertreter vom Chur⸗ 
fürfen ernannt, amd fo der urſprünglichen Berfaflung nach im 
Budiſſin wohnen, weicher jetzt nicht mehr fchlechterdings noth⸗ 
wendig if, wenn er nur zu Landtagen und orbenzlichen Berichten 
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füch hier heſindet. Schon als die Laußitz noch zu Böhmen gehörte, 
wurde fie durch einen Statthalter mic dem Zitel Land uoige im 
Nahmen des Königs regiert. ‘Diele Landvoigte behielten hierauf 
die Churf. von Sachfen bey Uebernahme der Laußitz bey. Ergiebt 
feit 1420. den Ständen einen Revers und erhaͤlt feit 1651. eine lan⸗ 
besherrliche Beſtallung. Er bat ein großes Anfeben, ſchreibt Ach 
in allen Ausfertigungen : Wir se., und wisd is den an ihm geriche 
teten Schriften Gnaden genannt. Die Wafallen muüflen naͤchft 
Dem Landesberrn ihm den Eid der Treue ſchwoͤren. Er bekätige 
die von den Landſtaͤnben erwaͤhlten Amtshauptleute zu Bubdiſſin 
und Goͤrlitz, befegt die Officiantenſtellen beym Oberamte, woruns 
ger alle Stellen, vom Oberamtskanzler an, abwärts gehören, 
bat eigne Lehnleute, landvoigteyliche Lehnbauern genannt, und 
aubere Unterthanen, auch eigene Einkünfte, wornuter bie foges 
nannte Rente mit gehört, weiche ſowohl von Laxdesmitieidenden 
als auch Stadtmitleidenden Dörfern entrichtet werben muß. Die 
Erhebung fämmelicher landvoigteylicher @Gefdlle 
und Einnahmen, d. i. der Iandvoigteplichen intraden, ger 
ſchieht durchs X entamt, das auch einen Theil der Gerichtebarkeit 
über die landvoigteylichen Lehubauern und Unterthanen beforget. - 
Aus diefen Einkünften werden auch die Befoldungen der Amts⸗ 
hauptleute und Kanzleyofficiauten beſtritten, welche letztern je⸗ 
doch groͤßtentheils auf die Sportelcaſſe augewieſen ſind. Wenn 
der Landvoigt abweſend iſt, ſo heißt der Beamte, der ſeine 
Stelle vertritt, welches gemeiniglich der Amtshauptmann zu Bits 
diſſin iſt, Ober amtverweſer. In dem zweymahl vorge⸗ 
kommenen Falle, daß der Churprinz Landvoigt war, wies. B. 
Johaun George UL und zulezt Friedrich Edrikiam. 
von 1737. an bis zum Negierungsaneritt, bat deſſen Stellvertres 
ser den Titul Dberamtshauptmann geführet; und wenn 
Die Landvoigtey, wie gegenwärtig feit 1776. unbefegt iR, nenne 
man dem Stellvertreter DOberamtsverwalter. Der Lands 
voigt bat mach Den im Receß beffimmten Einfchränfungen Einfluß 
auf Die innere Verwaltung des Landes und bat den Worfig bey 
dem hoͤchſten Berichtshofe ber Ober » Zaufin, der das Hochloͤb⸗ 
ide Ober⸗Amt und Judicium ordinarium derer Horh⸗ 
und Wobloerordneten von fand und Städten genannt 
vird, 
Landusigteplide Rentamt befieht einig und 
‚Hein aus dem Rentfeeserair, Der ehedem von 2733. Rente 
hößer genannt wurde. Er wisd vom ge nietee, und 
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wenn deſſen Stelle durch einen Stellvertreter, mie jetzt, verwal⸗ 
ver wird, fo fee uud. verpflichten ibn das ueheime Kinengs 
eollesium. Außer der Verwaltung der landooigtenlicdhen In⸗ 
traben, wouon er allein Dem-geheimen Finanzeollegio Rechnung 
ablegt, boſorgt er auch unter der unmittelbaren Yeitung und Auf⸗ 
ſtcht des Oberamts alle Angelegenheiten, welche fich anf die Der 


fugniſſe and Pflichten der Lehnbauern und übrigen Unterthanen 


des Bandunistd beziehen.’ Allein die Ausübung der Berichtebarr 
Teit über die Unterthanen des Lanbueiges ſteht blos dem Oberamte 
zu, die Sey dan ausgenommen, welche ihre eigenen, dem Ober⸗ 
amte untergeordnete Gerichte bat. Bey dieſem Gerichte ik Der 
Rentſeceretair gewoͤhnlich Juſtitiarins und wird dazn vom 
Oberamte befpnders verpflichtet, Gegenwaͤrtig beſitzen die mei: 
ftea landwoigteylichen Lehulente ihre Nahrungen erblich, gegen 
Erlegung einer gewiſſen Erbvertvandiungsfunme, ader eines jaͤhr⸗ 
lichen, sur Rentcaſſe zu lieferuden Erbjinfes. 
Den Landeshauptmann wähler der Ehurfürft aus 6 
‚ ihm vorgefchlagenen ablichen Kandidaten, wovon 3 aus dem Bu: 
diffinifchen und 3 aus dem Goͤrlitzer Kreife durch die Stände 
"som Lande vermöge eines in aͤltern Zeiten rirulo onerolo ohne 
Zuthun ber Staͤdte erlangten Pivilegii vorgefchlugen werden. Er 
bat die Iandesherrlichen Intraden ober berrfchaftlichen Finfünfte 
au verwalten und if Dem Landvoigt gewiſſermaßen sur Seite gefent. 


- Der Landesherr ernennt Daher noch einer Begenbändier, 


‚(Praetectus Redituum) als des Landvoigtsgehuͤlfen, welcher dem 
. Landeshauptmanne nacdhrechnen muß. Beyde zuſammen machen 
Die Landshauptmannfhaft aus und verwalten alle Ges 
fhäfte gemeinfchaftlich. Hingegen Die Lehusangelegenbeir- 
‚sen, welche die bep der Landbauptmannfchaft jur Lehn gehen⸗ 
den Burglehnhaͤuſer zu Bodiſſin betreffen, beforge der 


. Landshanptmann allein ohne Jusiehung des Gegenhaͤndlers. Ue⸗ 


berdieh find bey der Landehauptmanuſchaft noch ein Secretair, 
ein Caffirer umd einige andere Dffieianten angeftellt. Der Kam: 
merprofurator, melcher feit 1756. feinen Eid bey dem gebeis 
men Eonfilio ableget, wird von Churfuͤrſten geſetzt. Er bar 
alle jura fifci d.h. Gerechtfame, Die ſich auf Die Iandesherrlichen 
Einfünfte ze. beziehen, zu beſorgen und die ibm aufgetragenen 
Proteſſe in fiscalifchen Sachen in führen. 

Der Amtshauptmann (Propraeles; Prasfectus juridi- 


eus Budilfinenfis) des Vudiffiner und der des Sörl. Kreis 


[06 wird nen dan Staͤnden jedes Kyeiſes, won Land uud Etädten 
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aus dreven in die Wahl genommenen adlichen Kandidaten erwabit 
und entweder vom Landesherrn, oder wenn ein Landvoigt ba iſt, 
von dieſem befdtist. An dieſe Amtshauptleunte werden 
alle in beyden Aemtern eingehende Sachen gerichter und bey den 
Amesvorbeſchieden haben fie die Laudesälteften und 
bie Deputirren der 3 Sechs, Städte jedes Kreifes zu Bey⸗— 
ſitzern und a Offietanten in Babiffin die beyden Kanz⸗ 
ler und den Dberamtds&ecretair; in Sörlitz aber, 
wo ber Amtshauptmann jugleich Hofrichter des Goͤr⸗ 
litzer Kreiſes iſt, hat er den Amtsſeeretair jum Officianten. 
Beyde Aumshauptleute, als Chefs der Aemter, halten auch zu 
gewiſſen Zeiten ihre Säetzumgen, welche man Vorbeſchiede 
oder Amtéevorbeſchiede d. h. ſo viel ale Termine zur Guͤte, 
befonders in Eheſachen nennt, und wobey vorhin genannte Per⸗ 
fonen die ordenelichen immerwaͤhrenden Beyſitzer ſind. Bey die⸗ 
fen muß ich noch erinnern, daß die Staͤdte Loͤbau und Camenz 
feit langen ‚Zeiten nicht mehr, aus Koftunerfparniß, bey den Vor⸗ 
befchieben erfcheinen, ohugeachtet fie dau gehören, Hier wird 
in denjenigen Sachen und unter ben frditenden Partheyen, bes 
fondere folchen, welche" vorgugsweife vor das Dberamt gehören 
und Die erſte Juſtanz daſelbſt haben, worunter fich auch die drey 
Sechs: Städte des Budiffinifchen Kreiles befinden, bie Güte ges 
pflogen und Necht gefprochen, auch über die aus den Aemtern 
und übrigen Iintergerichten tm Lande Durch Uppellationen dahin ges 
diehenen Sachen entfchieden, . Die Befcheide werden in des 
£andvuoigrs oder bey deſſen Ermangelung in des Oberamt ⸗ 
hauptmanns oder Oberamtsverwalters oder Verwe⸗ 
fers Nahmen unter dem Zuſqtze: mit Rath derer verord⸗ 
neten Beyſitzer von Land und Städten: ertheilet und 
unter deſſen Siegel ausgefertiget. Wenn dawider an den Lan⸗ 
desherrn appelliret wird, fo ſtattet man deswegen au das gehei⸗ 
me Conſilium zu Dresben Bericht ab, welches darauf über die 
Annahme oder Werwerfung der Appellation entfcheibet, im ers 
ftern Zalle Die Alten, nach beendigtem beym Dberamte gehaltes 
nen Appellationsverfahren, au das Appellationsgerichte gu Dreds 
den zum Merfpruche abgiebt und alsdanı das daſelbſt abgefaßte 
Urthel an Das Oberamt zur Eröfuung an die Partheyen mittelſt 
Reſeripts uͤherſendet. 
Die Laudesaͤlt eſten werden von ader Landſchat jedes Krei⸗ 
ſes erwaͤhlet und vom Oberamte beſtaͤtigt. Die Gefchäfte der Lan⸗ 
debaͤlteſten umfaſſen alles, was auf die Verwaltung der Landſtener⸗ 


⸗ 
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eaſſen, anf bie landſtaͤnd. Werbaubiungen auf Laudtagen uud ſeuß 
. noch aufßch denfelben anf ſtaͤndiſche Gefchäfte Beriehnng hat. Gie 
find auch, wie ich bereits ob. S. 68 erwähnthabe, die Beyfiger 
bey ben Am tsvorbeihicehen, beym Judieis ordisarie, 
bey der EriminatcaffensDeputartion und zugleich Bo r⸗ 

ſtteher der BGrauheaſſe. m den landſtaärdiſchen Sitzungen 
führt allemahl der vorfinenbe Landesdlteſte des Budiſſiner Kreis 
fes deu Vortras. 

Des Landesbefallte aber, ber bey Öffentlichen Augele⸗ 
genheiten im Nahmen ber Landfiände redet nnd das Yrotskoll 
führe, und den Landiynditue zum Beykanbe hat, wird von 
beyden Kreifen gewaͤhlet. Der legte wird auch von den Landſtaͤn⸗ 
den beyder Kreife gewählt und muß allemahl ein erfabrner Juriſte 
few. Außer feinen ob. S. 63. f. angezeigten Verrichtungen fers 
tigt er auch bey ter Criminalcaſſendeputation aus, if dem zum 
Budifiner Kreife gehörenden Waifenamte adiungirt se. In bei 
öffentlichen Schriften werden die Stände der Ober⸗Laußit 
gemeiniglich mit bem Rahmen, Land und Gädte, belegt. 


Was dis Gerichtpflege anbelangt, fo muß man bew 
ditern Zufand berfelben von dem gegenwärtigen unters 
feheiden. Bey Anlegung' der deyden Markgrafſchaften Laußitz 
waren anfänglich Feine "unmittelbaren Gerichtsſtühle vorbanden, 
fonderu die Markgrafen, welche dem Könige im Namen aller Uns 
terrichter fchwören, haben bey ihren eigenen Hulden, nicht aber 
bey Königsbann gedinget. Allein unter dem fränfifchen und fächf. 
Kajfern finden fidh bereits Spuren, baf in ber Mark Laufig ges 
. wife Befeblababer, Comites Palarini genannt, geweſen find, 
die bier und da im Lande ibre Rolande — und Das fen f. B. IL 
S. 559 — sehabt und dabey Gericht gehalten haben, deren ı. ©. 
Lambert von Aſchaffeunburg beym Jahre zosy. gedenkt. 
Nachher Hand bie Ritterſchaft ber Ober⸗Laußitz bis zu K. Sie g⸗ 
munds Zeiten unter der Bothmaͤßigkeit gewiſſer Boigte ober 
Landrichter, welche im Nahmen des Regenten die Jufiz ver⸗ 
walteten und ihren Sig in den Sechsftädten hatten, wo 
fie mie Zuziehung des Rathscollegii und den Schöppen in büts 
gerlichen und peinlichen Sachen Recht ſprachen. Für die Bär 
ger in Städten war ein eigner Richter, Erbricht er ge 
sannt, verorduer. Diele beyden Richter hingen von dem über 
das ganıe Land geichten allgemeinen Laudroigte ab. Auch 

werordnete 8, Karl IV. eim befondered Keimgericht, woräber 
ein Sohn K. Menzel 1409. din Grhtfädten ein Prinilegium 
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ertheilte, welches aber niemals zur Wirklichkeit zekommen if. 
Das Beſte, mas man big jetzt über. Die ältere Gerichtspflege er; 
balten har, if eine in derD.;2. Dronatböfchrift befindt. Abhand⸗ 
lung deg vorigen Landſteuerſecret. H. Erudeliuszu Görlig unser 
bem Titel: Weber bie diteRe Gerichtsverfaffung im 
ber Markgraf. DbersLaußig. Als nun su Anfange des 
15. Jahrhunders unter der Regierung 8. Siegmund wegen 
der damahligen Hußitiſchen Unruhen die uber das Laub geſetzten 


Meigtegen bey Deu Städten eingingen, fo wurden an deren Statt 


jur Ausübung der Gerichtöpflege die Aemter Budiffin und 
Boͤrlitz errichtet.und denfelben vom allgemeinen Laudaoigte 
der Sechsßaͤdte 1wey Untervoigte, unter dem Nehmen 
Hauptleute, vorgeſetzt, wohin man nam. auch die von 
ber Kisterfchaft und Landſchaft aus ſaͤmmtlichen ſaͤdtiſchen 


Weichbilßen mit ibren Rechta Lehns⸗, Leibgedings: und Kon⸗ u 


ensfachen ‚verwieß.. Im Budiſſiniſchen Kreiſe wurden jedoch 
ie Landrichter bis zu den am za. Maͤrz 1562. von K. Fer⸗ 
yinamb I den fAnmtlichen Ständen. verliehenen Oberge⸗ 
ichte⸗Konceſſion unverrüct. benbehalten, und. fie haben 
item Nachrichten zuſolge alle 14 Tage die Heiſchgedinge 
yefördert. Allein mit gedachter Dbergerichts ; Begnadigung hoͤr⸗ 
en die Landrichter nebft ihrer Gewalt über das Land, Gericht 
u halten, auf, unb an ihre Stelle Famen die Hofrichter, 
ter welchen Sieamund von Kottwis anf Harta der erfig 
eweſen iſt. 


In bürgerlichen Sachen oder bey dem Civil⸗Pro— 
eß beruhete Die Gerichtspflege Bis jum-ı7. Tahrbunderte auf 


‚loßen Sewohnheiten, woraus denn endlich die vom K. Mat 


bias U. im Jahre 16011. beſtaͤrigte noch uͤbliche und ans 

. Decbr. 1612. publicirte Ars: und Serichtsorduung 
nefland,' und weiche eigentlich nur für das. Oberamt und die 
enden Aemter Budiſſin und Goͤrlitz errichtet worden war. 


Ullein auch dieſe Amts, und Gerichtsordnung hat durch 


eſondere Geſetze ber Churfuͤrſten von Sachſen, durch Landtags⸗ 


eſchluͤffe und die Statuten und Gewohnheiten eingelner Städte fü 


nanche Abändernngen erlitten. So nothwendig nun die Kenntniß 
ieſer Gefege einem Jeden war, fo beſaßen doch nur wenige Einwoh⸗ 


er und Beamten einige Exeniplarien diefer theits nur gefchriebenen, . 


heils aber auch gedruckten Gelege: Dies yeranlafte bie Stände 
ereits ins Jahre 1709. eine Sammlung der Landesgehletze zu ver⸗ 
nfaltea und bie wigriaßen Urkunden, weiche die Derfagpng | b“ 
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trafen, dariumen aufzunehmen. Dieſe er ſte Samminng er⸗ 

ſchien hierauf im Fähre 1715. gu Budiffin bey Richter unter dem 
Titel: Corpus Juris Provincialis Marchionatui Lulstise fu- 
perioris; allein. die Fortſetzung unterblieb. Enblich traf man 
hierzu auf dem Landtage Elifaberh 1751. ernſtliche Auſtak⸗ 
fen und am sten April 1753. werfanmelte fih in Bupdiffim 
eine große Landesdeputation von Land und Stäͤb⸗ 
den, welche über eine von Dem verftorbenen Landſyndieus Sie b⸗ 
ler vetanſtaltete vollkändigere Sammlung von allen 
kandesherrtihen Seſetzen fät 1715. Berathfchlaguugen 
bieit. Nach fo manchen Schwierigfeiten, wom auch Befonders 
gehörte, daß Goͤrliz von affer Theilnahme an dem Werke des⸗ 
Sorgen fich loeſagte, weil Peine tadtiſchen Privitegien 
And nicht alle Befe hle ꝛe. aufgenommen wurden; kamen 
2777, DIE erſten zwey Bände des Odettaußitziſchen Col⸗ 
leetionswerks su Stande, weiche ader nur unter gewiſſen 
Abtheilungen die meiſten geſetzlichen Verordnungen bis 1753. ent⸗ 
dhielten. Dieſe Sammlung mb ihre Fortſetzung bis zu Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts im dritten und Vierten Bande 
iſt unter der befontern Nufficht der Landflände, welche fi dus 
durch bey Befehlenden und Gehorchenden im Daten 
lande ein bleibendes und ehrenvolles Andenfen geſtiftet haben, ges 
macht und die dazu erforderlichen Koſten einzig und allein 
aus: der Landfleuercaffe des Bndiffiner Kreifes be, 
fritten worden. Außer einem großen Theile der laudesherrlichen 
Befehle enthält dieſe zweckmaͤßige Geſetzſammlung, deren fich 
zum wenig Länder zu erfrenen ‚haben, auch wirie wichtige Urknun⸗ 
den, Privilegien, Laudtagsbefchlüffe, Polizey⸗, Gerichtes, Ans 
. tertbanens, Geßudeordnungen, laubesherrliche : Beflätiguggen 
son gemachten Polizeyanfalten sc. 


Das Amt Budifſin faſſet bie 3 LandFreife Subifs 


Tin, 2öbam und Eamniemg, nebfi den adlichen Hänfern | 


LZiſchochau, Schadewalde, Schwerta, Harthe, Dertmannsdorf, 


dem Staͤdtchen Marklißa, mit dem ganzen Queiskreiſe in ſich 


und hat feine Erpedition auf dem Schlofe Ortenburg au Bu— 
diſſian. Inter das A. Soͤrlitz, welches anf dem Bsinteho: 
fe in Goͤrlitz Gericht hält, gehören die übrigen zLandkreiſe, 
Gorlitz, Zittan und Lauban, doch Find die Fehnichaften, 
Leibgedinge und Konfenfe der Büther Berthelsdorf, Burfersdorf, 
Groß s Hennersdorf, Hainewalde, nebſt Ober⸗Oderwitz nnd 


Spit⸗CTamtredorf, Althoͤrnit, Bid» odervn⸗ Ober⸗ und 


⸗ 
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Nieder-Rennersdorf, ingfeichen Ober » und Nieber - Suppersderf, 
neh Antheil von Ober⸗Oderwitz davon aufgenommen, womit 
Diefe Gürher zum Oberamte nach Budiſſin gefchlagen find. Pie 


Märkgraffchaft Ober ⸗/ Laußitz hat auch das Privilegium denon oa ' 


cando, daher auch von dem Ehnrfürftl. ſaͤchſ. Appellatiqusgerichte 
im Dresden Feine Klagen aus der Ober⸗Laußitz, mit Mebergehung 
der beyden Aemter, als erften ordentlichen Infanzen augenons 
men und alle Oberlaufitziſche Sachen aus dem geheimen Mathis 
collegio mebft der baru gehörigen geheimen Kanzten verbandeit 
und erpediret werden, 


Beyde Aemter find BIS auf einige Ausnahmen die erſten In⸗ 


fangen der beyden Kreife und folglih- dem Oberamte unters 
geordnete Gekichtsſtellen, welches nebft dem Judicio ordinario 
die oberfte Inſtanz ausmacht, von welcher au den Landesheren 
feibft appellire wird. Das Dberamt und Amt Budifſit 
haben einerley Perfonale und die Erpedition deſſelben dirigirem 
der Oberamtskanzler und Vicekanzlerz bey dem At. 
Goͤrlitz bingegen gefchieht Dies vom Amtsſecretair. 


Das hohe Oberamt befindee fih in Budiſſin und 
macht mit dem Jadicio ordinario den hoͤchſten Gerichte 
Hof für vie Ober⸗Laußitz in buͤrgerlichen und kirchli⸗ 
den Angelegenheiten. Won dieſem höchken Gerichte kann 


nur an den Landashersn appellirt werben, und dad geheime Con⸗ 


filium ensfcheiber alsdann über die Statthaftigkeit ber Appella⸗ 
tion. Das Ober amt ſteht unmittelbar unter ‘dem geheimen 
Eonftlid su Dresden und wird von dem jedesmahligen Lands 
v diste oder deifen Stellvertreter, dem jegigen Oberamto⸗ 
verwalter, dirigire,, welcher nur in gewiſſen Faͤllen, 4.3. beg 
Vorbeſchieden, Gonfivrialfachen ꝛe. die beyden Landesaͤlteſten 
Des Budiſſiner Kreiſes zu Beyſitzern hat. Vor das Oberamt 
gehbren daher 1) alle Lehns,, Konſens/ und Leibzedingoſachen, 
aus beyden Kreiſen, jeboch in Anfehung ber. dey dem A. Goͤrlit 
zu Lehn rührenden Guͤther, wegen deren Verreichung das Ant 
Goͤrlitz vom Oberamte das Fiat einholen muß, nur Kogni—⸗ 
tionsweiſe; 2) alle Publika, ingleichen Polizey- und Landes⸗ 


herrt. Jura betr. Sachen, woruͤber dem A. Goͤrlihz in feinen. 


Kreiſen ebenfalls zu machen oblieget. 3) alle Fiſtalia; 4) die 
peinlichen Sachen wiber die von. Abel aus dem görliger Kreife 
und andere erimirte Perſonen; 5) Dieyenfattongfälle, f. ©. 77, 
Weundigfprechen se. 6) Caulae secleßiallicao er zuaizimoniales 
— 7 | 


R 


% 
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oder Kirchen: und Ehefachen im Budiſſiniſchen und görliger Baub> 
kreiſe, fo wie auch in den Sechsſtaͤdten in zweyter Inflanı; 7) Kies 
gen übes die Aemter; 8) Die Juſinnation aller Oberamts : Bas 


dente an alle und jede Vaſallen im Görligifchen Kreife durch Das 
Amt Goͤrlitz und gemöhnlicherweife auch an die Sechs ſt aͤ d⸗ 


ge. vernittelſt beſonderer verſchloſſener Schreiben; es wäre Bew 


zur Inſinuation au bie drey Secheſtaͤdte im Goriitiſchen Kreife Dem 


Amte dafelb in befoadern Fällen vom Oberamte Auftrags das 
au ertheilet worden. Au die Standesherrſchaften gefcheben Dies 
fe Infinuationen vermittelſt befonderer verſchloſſener Schreiben. 


Dat Jydicium ardinarium gder Gericht ber Verord⸗ 
weten. von gaud und Städten, defien Urfprung in dag 
36. Jahrh. faͤllt, wo König Uladistaus Die Erholung des 
Magdeburg. Rechts 1504 nahbrüdlich unterfagte, iſt hingegen 
Das eigentliche Appellationsgerichte dieſer Proving im 
zweyter oder mittler Inſtarz, d. d Behörde, und wird jährlich 
nur dreymahl auf dem Schloſſe Drtenburg bey Budiſſin 
gehalten. Es ſieht unter der Direction des Landvoigté oder 
deſſen Stellvertreter, dem Oberamtsverwalter oder 
Oberamtshauptmang, oder in deſſen Abweſenhüt unter 
dem jebesmaligen Amtshauptmang zu Budiſſin, als Vics- 
rius perpetuus des Landvoigte, wenn berfelbe nicht gunnleich Die 
Stelle eines Oberamtsverwalters oder Oberamtchnuptmaund, wie 
jent der Fall if, mit verficht. Er bat in diefem Gerichte das 


Botum decifivum nnd es find auch bier, obunenchtet dee 
Mehrheit der Bepfiger, gar zwed Grimmen ober Bote, 


nämlich. eine vom Lande und das audere von den Staͤd⸗ 
ten. Die Beyfiser diefes Series find der Lam 


, deshauptmann, die benden Amtshauptmänner, Die 
- zRandesdlteften, Sordentiiche und a aufßerordent 


Tiche Desusirte der Landſchaft und 9 aus ben Sechsfläbten. Die 
lentern referiren die vorkommenden Sachen und der Oberamtde 
Bansler mad dee Dicekamgler, weiche ebenfalls bey den Gig 
ungen gegenwärtig find, haben die Cos Referate und der Ober⸗ 


anteſecretait führe Das Vrotocell. 
Dat Amt u Budiffin, deſſen Perſonale oben S. 7a 


" bereits angezeigt werben if, verwaltet alle Civil⸗ und Kirchen⸗ 


faces der Erangeliſchen im Budiſſiniſchen Kreife in erſter Inftag 
uud beforgt die Inſinuation der Oberamföpatente au die Vaſalen 
dei Bebiguilge⸗ Kreiſet · € iR das gewöhnliche Zorum, oder 
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ver Gerichtetand für ale von den Vatrimonialgeichten ann 
sommene Derfonen ıc. Eben bieies gilt auch vom 

dem Amte zu Goͤrlitz, welches unter der unmittelbaren 
Kuffcht des daſigen Amtshauptmaung fieht. Bey dieſem Amte 
‚eforgt der babey augeſtellte Amtsſeeretair alle Merträge 
ınd Ausfertisungen und hat bie Leitung und Aufſicht ber ihm 
ugeordneten Ganzleyofficiameen. 


Außer diefen Churfürftl. Aemtern befindet fich im jeder Seht; . 


zadt ein befonderes Stadtgericht, melches fich niche nur im _ 


yürgerlichen fendern auch in peinlichen Sachen auf ihre Jurisdie⸗ 


tionsverwanbten und nach Beſchaffenheit auch auf Die zur Stadt 


zehoͤrigen Guͤther erſtrecket. 


zu Budiſſin, Goͤrlitz und Zittau gehören alle Ehe: 
achen und in Goͤrlitz alle Klagen gegen die Landfaflen vor den 
Kath, bingegen alle tinterfuchungen und Civilſachen bey der 
Stade wor die Stadtgerichte und alle Civllſachen auf 
ven Stadt und Rathsdoͤrfern, wie auch auf allen Kirch 
ınd Hospitaldörfern, vor befonderd dazu uiebergefegte 
Deputationen. Auch haben die Raͤthe und ihre Gerichts: 
ıntergebenen der Gtädte Bubifftn, Gdrlig und Zittan 


zas Necht unmittelbar und mit Webergehung des . 


Dheramts.an den Churfürften gu appelliren und uns 
nirtelbar an hoͤchſte Behörde Bericht zu erfatten, 


Unter den Standesherrsfhaften Budiffinifhen 


Kreifes ſteht die Herrih. Hoyerswerda oben an, welcher 
dieHerrſch. Königkbrüͤck folge. Erſtere iſt durch ein allerh. 
Reſeript 1737. mit allen Eins und Zugehoͤrungen als ein zu kei⸗ 
ner Zeit zu veraͤußerndes Domänen, und Kammerguth mit der 
Ehurfürft. Rentkammer gu Dresden gänzlich und auf ewige Zei⸗ 
ten vereinigt worden. Im Goͤrlitziſchen Kreife befinde 
fich bie Herrſchaft Muskau, bey welcher zu Dirigiruug ber 
Sufisfachen z.adlichgr Hofrichter und ı bürgerlicher 


Hofserichtsbedſitzer angefiellt Mnd, und die Herrſchaft 


Senbdenberg, wo die Verwaltung der Jußit einen Am tsdi⸗ 
reetori promoto anvertraut iſt. 

Zur Beſorgung der Unmuͤndigen Augelegenheiten licher 
oder von bürgerlichen Ritterguthsbeſigern binterlaffener Waiſen 
find 1659. 1wey ablihe Wapfenämter, eins im Budils 
ſiriſchen, bas andere im Söͤrlitziſchen Kreife, errichtet 


worden, deren jedes auf Beyſ itzern eines jeden Kreifeh 98: . 


/ 


8 


& 
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ehr, weichen in Sudiffim der jedeanaltge Landfyndicuas 
als ausfertigewder Secretait, in Goͤrlitz aber ein 
Wapfenamtsadiuncet adjungirt if. Die Richtſchaur der; 
ſelben iſt. die vom Churfürken Johan George ll. beſtaͤtigte 
Wapfenordunng vom 23. Febt. 1659. biöher geweſen; allein 
unterm 13ten Maͤrz 1790. ward eine neue Vormundſchafts⸗ 
ordnung für die ganze Markarafichaft publieirt. Das Kay: 
fenamt bes Budiſſiner Kreifes geichnet fich auch noch Dadurch aus, 
dab alle Sporteln gänlid aufgehoben und dagenen ein, 
nur mach dem. Vermögen der Mündel berechuetes Sportel⸗ 
äquivalent eingeführt worden if. Unter die adlichen Way; 
ſenaͤmter gehören auch die vormundfchaftlichen Uugelegenheiten der 
Geiftlihen. Die ScehsKädte hingegen baben ihre befondern 
Wayfendeputationen. 


Su Bubdi [Tin und Börlig befinder ih auch ein Hof: 
gerichte, das fi) fo oft verfammelt als es die Nothdurft er; 
fordert , fich mit allen Angelegenheiten befhäftigt, welche die im 
jedeni Kreife gelegenen Guͤther angehen, befonders in Civilfachen 
die Sreeutionen, Subhaftationen ꝛc. wollärecht, befondere Ger 
monien hat und bey offenen Tharen gebegt wird. Im Budif: 
: finifhen Hofgerichte Führt bee Laudvoigt oder beffen 
Mearius, jegt ber Dberameshbauptmann, das Directos 
rium und ben demſelben iſt ein befonderer Mofrichrer und jegt 
auch ein Viee⸗-Hofrichter aus dem Mittel der Budillimi: 
ſchen Stände verordnet, welcher vom Landvoigt oder deſſen Stel; 
vertreter gewählt wird. Der Hofrichter muß ein landtags: 
fähjiger Edelmann, wie feine Benfiner ſeyn, nad bat feinen be; 
ſtimmten Platz im weiten Ausichuffe auf dem Landtage. Er zieht 
feine Beſolbung ans den Inmbupigteplichen Einkuͤnften, und bat 
zadliche Hofgerihts:Schöppen und einen Netunrius 
neben ih. Wenn hingegen peinlich gegen Adliche von dem 
Budiffiner Dberamts:Hofgerichte verfahren wird, fo 


fmd in der Negel die Zandgerichten der Seydau die or 


denktlichen Benfiger ; indeffen können in befondern Fällen von Kid; 
sern nnd Beklagten auch adliche Bepfiger erfange werden. 
St den ditern Zeiten biele man bey Injurienfachen bes 
Adels auch die fogenammte Ehrentafel, f. ob. &. zu. ‚Der 
Landusigr berief nämlich auf Anfuchen bes Beleidigten vier; 
‚zehn Ritter zuſammen, weiche das fonenannte Ritterrecht 
üben ſollten. Won dieſen Rittern befiellte er einen sum bs 


senmacihall, den andern zum Ebrerbold and die 
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übrigen gwölf u Benfigern. Wien diefe Berichtspflege, 
weiche mit großen Feyerlichkeiten gehalten ward, -ift ſchon feit 
1684 wicht mehr im Gebranch. 

m Goͤrlitzi ſchen Hofgerichte hingegen vertritt, wie 
bereits ob. &.69 gedacht warden ift, der Amtshauptmann die „ 
Stelle eines Hofrichters fo oſt es nöthig if. Die Beyfiger 
bes adriinifchen Hofgerichts werden von ben Herren 
Landſtaͤnden des görligifchen Kreiſes erwählt; alein das Hofge⸗ 
richt u Goͤrlitz bat keine Eriminaljachen gegen Adliche u 
verhandeln, fondern verweiſet dergleichen Vorfaͤle an das Ober⸗ 
‚amt zu Budiſſin. 

In Anſehung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit hat die 
Ober/Laußitz ebenfalls ihre ganz eigene Verfaſſung. Das Ob er⸗ 
amt verwaltet in zweyter Inſtanz ſ. ob. S. 73 und dab, 
Amt Budiſſin nebſt den Stadtraͤthen der Sechsſaädte 
im Budifſiner Kreiſe in erſter Juſtant; und fo auch 
das Amt Goͤrlitz nebfi den Stadtraͤthen der Sechs ſtaͤd⸗ 
te im Goͤrlitzer Kreife, Aber ale Augſpurgiſche Confeſſions⸗ 
verwandte Das dem Landeöherrn zuſtehende geiftliche Net. Nur 
das Oberaumt allein ertheilt bis auf gewiſſe Brade, worüber es 
an das geheime Conſilium zu Dresden berichtet, Diſpenſatiouen 
und entfcheidet in Ebe/ und audern geifllichen Sachen. Jedoch 
haben auch in dieſem Stücke die Standesherrfchaften und Sechs⸗ 
ſtaͤdte in Ruͤckſicht ihrer Juris dietionsverwandten hin und wies 
der für andern Vaſallen große Vorzüge und Actus Voſfeſſionis 
für ſich. So hat z. B. die 


Standesherrſchaft Muskan, vermoͤge eines Privilegii, 
ein föürmliches Conſiſtorium, das einzige in der Ober⸗ 
Laußitz, bey welchem alle in der Standesherrichaft vorfallende 
geiftl. und Ehefachen in erfter Inſtanz verhandelt und die Predi⸗ 
ger examinirt und ordinirt werden. Don dieſem Confiſtoriunm 
appellirt man an das Dberamt. Eben fo üben auch die Sechs⸗ 
ftädte ihre hergebrachte geiftliche Gerichtöbarkeit, ſowohl über 
Die geiſtlichen Perfonen in Civilſaͤllen, als and) überhaupt in 
Ehe s und Defertiousfachen, im. ber erfien Inſtarz und die Vers. 
waltung ihrer Kirchen und Stiftungen aus. Dierh oͤch ſte kirch⸗ 
liche Gewalt ſteht allein beym geheimen Conſilio zu 
Dresden und die Criminalſachen ber Seiſtlichen wer⸗ 
den dem Oberamts-Hofgerichte übergeben. Das Ine pa- 
tronarus hingegen üben alle Obrigkeiten, womit fie in der Re⸗ 
zel, wenige ausgenommen, incceſammt belichen ud, ohne frem⸗ 
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dei Einerben aus. Die Yräfuus und Ordination Ihrer um Pre⸗ 
Nigtamte berufenen Kandidaten mınf jebuch in einem der 3 Chur⸗ 
fürßt. Eouffrrien gefcheben, deifen Wahl gemeiniglich den Kams 
Dibaten feibß überlaffen if. 

Eine verzusliche Uufmerlfamleit haben die sberianfinifden 
Staͤrde von Land und Städten feit gerammer Beit anf die Ber 
solfsmminung der Schalen gewendet und bie erie Wirfung idrız 
Gorsfalt war die 1770. von der geſammten Ständen von Laub 
und Staͤdten entworfene und vom Laudeiberrn am 27. April 1770, 
befätiste Sch elsrduung, veorzuüglich für die Landfchuien, 
weiche au den Orten, mo man fir Lefsigte, großen Niugen geſtif⸗ 
ger bat. De es aber ls an geſchickten Ed ul 
lehrern fehlte, fo entwarfen die Landände einen Plau su eis 
sem Shalmeifer-Semisarium für die Landmitleiden⸗ 
beit, der bönfen Orts Beyfal fand. Deus sur Errichtung dies 
6 Schlmeiſter⸗Seminar iums in derOber, Lenfig bar 
den Sr. Churfürfl. Durchl. zu Gachien auf das von deu Lands 
Händen beyder Kreife deswegen geichebene Auſuchen die Summe 
von 3106 rthlr. 15 gr. y Df. mittelſt eines guddisk. Reſcripts nom 
23. Febr. 1797. huldreichſt Aberlaften. Diele Summe if durch 
eine 1732. für die Salzburger Unsgemwanderten in beyden Lands 
Jreifen eingefammelte Gollecte entkanden und durch Zinszumache 
während ber Aufbewahrung beym Oberemtsdepoſito bis sa obis 
gem Ertrage erböhet worden. Allein de dieſe Summe sur Hubs 
führung des entworfenen Plans, welcher wenigſtens einen Fond 
seR 20000 rthir. erfordert, bey weiten niche binreichte, fooers 
Üfneten die LaudRände am Barıbolomätiandtage 1798. wermits 


. seh einer gedruckten Anzeige eine feeymwillige Unterzeich⸗ 


wung, durch deren Bepträge gegenwärtig der ganze Fond bis auf 
2305000 rthir. gekiegen if, welche bey den Landfieuercaflen mie 


5 Procent versinfet und die Zinfen au neuen Eapitalien gefchlagen 
" \ werden, 


Ber der Reformation und bis sum Jahre 1560, ſtand die 


» Böde geiklihe Gerichtöbarkeit über ‚den größten 


Theil der Ober s Laufigunterdem Bifchorffe gu Meifen, dem 
zar Ausübung berfelben Decame und zur Inſpeetion über bie 
Kirchen , ſogenanute Erzprireſter beggeordnet waren. Das 
ganıe Lazb war in gewifle Sedes oder Sprenael aetheilt, deren 
ieder eine Mnscht Mlam---- _" ____ _LL.L...L_.. De 
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mentlich die Wfarrlischen au St. Schau in Zittau, in Henners⸗ 
dorf in Geiffen, zu Ruppersdorf am Königäholse ,, Griedersdorf, 
Gtoß⸗ und Klein Echönau, . Dderwis, Oſtritz, Koͤnigshayn, 
Geitgendorf und Gruhna gehörten damahls zur Diödces des Dh 
fchofs uud nachherigen Erzbiſchofs zu Prag, das übrige zum Theil 
Dem Bifchefe su Meißen und das Domcapitel zu Bubdiſſin 
mar bis 1560 alsein Eollegiarkift dem Bisthume Meiſ⸗ 
fen untergeordnet. Hein da der legte Facholifche mei, 
nifhe Biſchof, Johann IX., aus dem Befchlechte der vom 
Haugmwig, im Jahre 1560. zur proteſtantiſchen Kirche überging 
und das Bisthum aufgehoben wurde, fo erklärte 8. Terdis 
nand L das Domcapitel für unabhängig von eigen und übers 
trug dem Domfifte gu Bubiffin die Verwalrung 
aller geiſtlichen Angelegenheiten, weiche ihm auch der 
Pabſt 1562. beſtaͤtigte. Wegen biefer Beflätisung hat nut 
dee Decan und das Capitel St. Petri su Badiſſin 
eben dDiefelben Rechte in Blaubensfachen der Roͤ⸗ 
miſchkatholiſchen, wie ehedem der Bilchef vom Meißen, 
nnd zugleich das Recht des Conſiſtoriums; jedoch find da⸗ 
von ausgenommen ale kirchlichen Berrichtungen, welche alleis 
der biichöfichen Würde eigen find, mämlich die Priefterwenbe, 
bie Firmelung, die Einweihung von Kirchen und Altären durch 
Beftreichen mut Chryſam ꝛc. Um num auch davon nicht ausge⸗ 
fchloffen zu ſeyn, fuchen Die biefigen Decane meiſtens die Bis - 
chofswürde vom Pabſte zu erlangen, welche fie auch gewoͤhn⸗ 
ich in den Landen des Ungläubigen — Epilcopus in partibus 
nädelium — erhalten. So ift 5 DB. der jegige Dechant Bis 
chof zu Autigone. Allein die Ortichaften Oſtritz, Grubs 
za, Köntgshbayn und Seitgendorf, welde. auch nach 
ver Reformation nach Farholifch geblieben find, waren von dee 
jeiftlichen Gerichtsbarkeit Des Dechants ausgenommen und gehös . 
en bie jetzt noch unser die Didces des Ergbifchofsigu Prag. Ju⸗ 
eſſen Bat der leßtere 1783. mit Einmilligung des Kayſers als Kös 
ig6 von Böhmen die Bermaltung der Gerichtsbarkeit über die ges 
achten Drie dem Dechant zu Budiſſin, aber nur auftragsmweife, 
‚berlaffen. So hat auch das Domſtift ſtets behaupten wollen, 
aß ihm noch jetzt, wie ehedem vor 1560., die geiflide Ge⸗ 
icht sbarkeit and über alle Protekantifche zukomme; 
ber Die Ausübung-berielben if Dem Domcapitel befändig fireitig 
emacht und durch wiederholte landesherrl. Verfügungen, beſon⸗ 
ers zuletzt durch eig Eatſcheidungsreſeript vom 11. Mad 
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1722. bis Märere Ausführung feiner Eonfikssialgerechtfame gaͤnz⸗ 
lich verweigert worden. 

Da übrigens im ber Ober⸗Laußitz kein Normaljiabe 
gilt, To haben bie Rßmiſchkatholiſchen in ber Ober Lau⸗ 
Sig größere Rechte und Freyheiten, als in den Erblanden. Deum 
Ge können Kittergüther befigen uud ſobald fie vierichildige des 
liche find, als Nitterguchöbefiger auf Landeagen ericheinen; fie 
Dürfen nach dem Inhalte der legten Decifion nom ı1. Rap 

3783. auch Haͤuſer kaufen ohne einen Eebuträger nöchig gu baden 5 
ihre Kirchen bäben meiſtene Glocken. Tram vernleiche bier uber 
baups die Abhandlung: Etwas von ber Berichts, und Nechtss 
verfaflung des Markgrafthums Ober⸗Laußitz, befonders denen 
Chefs der beyden Aemter Budiſſin ‚and Börlig, von Gottl. Je⸗ 
rem. Bebrnauer, Amtäfecretair. Börlig 1779. 4. 

Nach der alten Lehnsverfaffung mußte auch in der Obers 
Laußitz der Adel Ritterdienſte dey norfallenden Kriegen leihen, 
welche aber nicht genau beſtimmt waren. Daber machte Ach die 
Dber  Laußig durch einen zwiſchen 8. Ferdinand L und den Etäns 
den 1550. gefchloffenen Vertrag gu 173 Ritterpferden vor 
bindlich, wovon die Mitterfchaft des Budiginifchen Kreiſes 9ık 
und Dieides Goͤrlitziſchen Sı5 übernahm. 

Vermoͤge verfchiedener alten Privilegien hat die Markgraf⸗ 
ſchaft an die Landerherrfchaft nichts‘ zu entrichten, als mas die 
Landſtaͤnde von Zeit zu Zeit bewilligen. Daher werden auch alle 
Steuern nur fregmwillige und gutbergige Bewilligum 
‚gen genannt. Diefe Beivilligungen geicheben meiſtentheils von 

5 u 5 Jahren auf den großen Bewiligungs - Landtagen. Im 
Sabre 1780. wurden bemwilliget x) 35972 Reblr. 5Gr. 49. oder 
36000 alte Schocke a 23 Br. 4 Pf. jährl, Kammerhäifsgels 
der, 2) die Doppelte Bierſtener an 9 Gr. 4 Df. von edem Vier⸗ 
tel Dresbn. Gebinde, 3) der Stempel Impoſt vom Papier und 
Spielcharten nad) dem Ausfchreiben vom Jahre 1749 4) 333 Rıblr. 
s Gr. jährliche Beyhuͤlfe zum Straßenbaue, 5) 50000 Ktrblr. ars 
dinaire und soooo Atbir. extraordin. Miliggelder, 6) soo Rthlr. 
jaͤhrl. Landtans ; Aeguinatent, 7) 30000 Mtble. Don Gratuit 
auf alle 5 Jahre, mithin 6ooo Ribir. jährlich; 8) 600 Schfl. 
Korn und 6oa Schfl. Haafer jährl. in das Magain zu Budiſſin, 
und 9) 4000 Rthir. jaͤhrl Perſonenſteuer⸗Aequivalent; und dieſe 
Bewilligung if im Jahre 1785. obne Haltung eines großen Landr- 
tags, da die Lewdflände folchen für dieemahl zu Erfparung der 
Kon vrache, weswegen auch die jaͤhrl. soo Rthir. Land 

tag 
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‘ tagskoſten Arquivablent wegfielen, anf die s Jahre bis ° 
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1790. wiederholet worden. 1790. bat mau eben diefelben Sums 
men bewilligt, aber jaͤhrlich nur 300 Rthlr. Landtagskoſten⸗ 
Aequivalent, welches 2795. wiederum wegblieb ; und auf legterng 
Bewilligungslandtage find die vorigen Abgaben bis 18900. anfe 
neue bewilliget worden. Diefe dem Landesherrn bewilligte Cuts 
zichtungen und ‚font vorfallenden allgemeinen Laudesausgabeng 


. werden nach einem uewiffen Maasfabe, die Quote genannt, 


unter Land und Städte, und bey erfiern wieber unter bie beyden 
Sreife und bey letztern unter bie Secheſtaͤdte vertheilete. 


Der gegenwärtig uͤbliche Wertheilungsfuß, nach welchen 
Das Land acht Sunfsebn-Theile und die Stände fie 
ben Funfzehn⸗Cheile tragen, iR aus einem zwiſchen dem 
Lande und Städten im Jahre 1971. ,. bey einer Damals bewilligten 
Kürkenfeuer von 1soooNtbir, errichteren Vergleiche, entkanden, - 
wovon die Staͤdte 7000 Rthlr. Übernahmen. Denn obgleich Dies- 
for Vergleich nur anf bie damahlgen drey Bewilligungs Jahre 
gegangen; fo if dech diefer Raasſtab bis jent immer noch beys 
behalten und nur in Anfehung der Natural⸗-Praͤſtationen darch 
ein Landesherrliches interimsifiifches Nefeript von 2778. einſtwei⸗ 
Ien eine dergefialtige Abänderung getroffen worden, Daß bey dersı 
gleichen Praͤſtationen die Städte ʒ und Dad Land 77 trägt. Aufı 


eben dieſes Verhaͤltniß gruͤndet ſich auch jetzt Die Entrichtung des 


ſeit 5780. immer von Ss au Ss Jahren wiederum neubewilligten 
Magazingetraides. Nach jtner nach befiebenden Geld⸗ 
Quote giebt alfo, wenn die game Markgrafſchaft 1000 Rthlr. 


"gu entrichten bat, bieran 


das Land ss2 Kehle. 7 Gr. s Pf. 
bie Stäbe 47 16 5 74 
up zwar . 
‚gu denen 552 Rthlr. 7 Or. s Pf. des Landes 
Der Budiffinifche Kreis 313 Rthlr. 17 Gr, 4 Pf. 
Der Goͤrlitziſche ri O2 6 13 1⸗ 
nad zu dem Antheil ber Städte 
Banken 186 Rtbir. 4 Gr. — Pf. 


Gsäaörliz 15s8s 8 72 
St 108 ;ı 71 —⸗ . 
Bl - Br re ‚N 
Kamenz 4 1 N 1 4 | 7 

Loͤbau. anm 4— —⸗ 


Vierter Bat, ne Dr Bu 
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: Endlich veſtehet auch zwiſchen Land und Städten noch eine 
befoudere Quote bey der Krönnngs, ober Duldis 
gungs, Eteuer, Welche 3000 Schock oder 3916 Kıblı. 16 Er. 
berrägt, mezu das Laud 2577 Riblr. 9 Gr. und die Städte 
nur 339 Rthlr. 7 Gr. geben. 

In Aufbringung der su Den lanbesberrlichen Bewilligungen 
und übrigen üffentlichen Ausgaben nötbinen Gummen fchreiben 
die Landſtaͤude beyder Kreife md Die Märhe in den Gechskädten 
in einigen wach vorgängiger Communication wit deu die Bürgers 
ſchaft repraͤſentirenden Wusichußperfonen, alle Jahre Aulagen 
und Ubgaben auf, welche an die Land:Steuerkaffen zu 
Budiſſin und Börlig uud au die GStaͤdtiſchen Stenerlaffen 
abseführes werden. Die Hanptabgade bar feit dem Sabre 
2567. Die Benennung Nanchfieuer, weil mqu Dasumabl Die 


, bewiligten Summen auf die Wirthe und Häufer in den Städten 
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und auf dem Lande vertbeilte.. Die Nitteräuchöbefiger baden 
anf ihren berrichaftlichen Seftuungen’ Feine Rauchſtenern, daferne 
nicht eingegangene Tintertbanengüther Das gefchlagen worden And, 
fondern entrichten feitiäuger als hundert Jahren ſchon zur Erleich⸗ 
geruna der Unterthanen ihren Beytrag unter dem Nahmen Mund: 
gurd. Außer dieſen Hauptſtenern wird won ben Landſtaͤnden 
ebenfalls noch eine außerordentliche Anlage, und Ge 
werbeſtener jährlich erhoben, To wie in den Sechſſtädten, 
anber der Graudſteuer, auch noch Gewerb, und Verfo, 
nenftener in, jedoch har man heut in den Grädten die Ges 
werbeſtener aufachoben Die Berfoyenkener kommt binges 
gen eben fo wie die Abrinen Anlagen in den Rädkiichen Steuer⸗ 
eaffen; aber der Geſchoß wird von den Grundfiücken in den 


Staͤdten an die Natbslänmerepen entrichten. Alle Diele, 


nigen Dörfer, welche diefe Abgaben an die Staͤdtiſchen Kaffen 
mir entrichten, beißen Stadtmisleidende Dorfſchaften, 
welche ebenfalls mit Nirterbienften beiegt und mithin auch Kies 
tersutber find. ob fie gleich Fein wierichildiger Ritteremann bes 
ſitzt, alle übrigen aber Landmirleidenpde, 

An der ganıen Ober-Laußitz sähTe man 13,795% 
Rauchfaͤnge, nämlich: im Budiſſiner Kreiſe 31591 und im Soͤr⸗ 
litzer 56364. — Ant das Jabr 1789. maren 3. DB. im Baugner 
Kr. 15 Rauch und? Mundaurhöfienern und im Bdrliger 17 Rauch⸗ 
uw Runpguthskt.; ; im J. 1802. im Budiſſ. Kr, binaenen zur Ber 
fHreitung der Landes nnd Krimingleaſſen Ansgaben 3 Mundaurbrfk. 
und 15 Rauchſt, nebſt den gemähnlichen Vırfonen ; und Gwerbe⸗ 
fenern/ ausgeichrieben worden. Eine Rauchſteuer beträgt or: 


= 
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Binde 11 Or. 2 Di. für den Rauchfang ober Haus, und eine 
Mundauthſteuer 5 Or. 10 Pi: Nach der inſtißeirten Landrech⸗ 
nung vom Jahre 1766. falten Die amt Den Budiſſiniſchen nebſi zu⸗ 
scehör Zıreaus, Tamenzs, Loͤbau⸗ Mubldud.« und Queiskreife 
Haftenden 31591 Rauche betragen an Steuer: 

4079 Schock 16 Kiel. — oder ‘ 

3966 Rihle. 10 Or. 2.Df. Well aber dierzu gerech⸗ 
wer werden a) Diejenigen 10 Schock 46 Kibl. vder 10 Rehir von 
Den vermoͤgenden Bauersleuten, welche von einem Rauche mehr 
als 30 Klal. Steuer gemöhnlich abgeben, b) auch die 3 Schock 
ader 2 Mebls. 23 Gr., melche wegen des Neugersdorlichen Wal⸗ 
des bey Rumburg enttichtet werben; To beträgt Die Rauchſtener 
wur 3979 Rthlr. 19 Or. 4 Pf. Eine Mundgursfteuer bes 
sräge mach obigen 31594 Rauchen 2039 Sch. 52 Kin. 35 Pf. 
oder 1953 Rthir. 3 Gr. Ohngeachtet bierju gerechnet wird, was 
Der Häusler zu Piebfowig zu einem Mundauth giebt, als 9 Klgl. 
oder 3 Br. 6 Pi. und was gedachter Wald an 2 Sch. 30 Kia. 
oder ı Kebir: zı Gr beytraͤgt, fo gebt bieraon doch wicher ab, 
mas das Ams des Landvoigtey an aı Rthlr. 3 Gr. 6 Pf. umd ig 


das Meißen. Amt Stolpen gehoͤr. Dorf Kupfchüg gu jedem Mund⸗ 
guth mit a Rtbir. 4 Gr. 6 Pf. ehtrichten follen; daher jedes 


Mumdsuth nur 1961 Rthir. a1 Br. 6 Pf. beträgt. Im Goͤrlitzi⸗ 
ſchen und ıugebörigen beyden Kreifen heträge wine von den 56364 
Muschfängen zu gebende Rauchleuer 2739 Nthle. ao Gr. 
3 Pf. und eine iuydgathfi. 1369 Riblr.22 Or. 15 Pf.3 da aber von 
letzterer das Amted. Hohlirch mit 6 Schfi. zo Kigl. oder 9. Rthlr. 
7.87. 2 Pf. abgehet, ſo betraͤgt fie zetzt wur 1363. 14 Or. sa Pf, 
Zur Einnahme der Laudesanlagen und zu Beſor⸗ 
gung der Ausgaben if in jedem ber. bepden Kreiſe 
eine Landſteuerkaſſe errichten und bep jeder ein Lands 


‚Beuerfecrerair angeeller und jede Sech ſtadt hat au 


aͤhre eigene Steuercaffe. Bey jeder Land und Staͤdteſteuer⸗ 
waffe befinder fich Das noͤthige Perfonale zur Erpeditiog Bey 
Lande hat der erfie Laudes⸗Aelteſte jedes Kreifes die 
Sirertion diefer Kaſſen, maß für deren Richtigkeit Rechen, uns. 
terfchteibe die Duittungen über Die eingehenden Gelder, und als 
le Jahre am Barchbolomäus:Landrage wird bie Rech⸗ 
zung den Landſtaänden vorgelegte und felbige, wie oben ges 
dacht, dieran Leſouders eingeladen. Bey dieſer Gelegenheit ers 
{deinen beyde Landſtenerſecretaire wit in den. Staͤndiſchen Ver⸗ 
(ammiungen und Des a bes Budiſſie 
W 2 
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ner Kr. noch befsuders allein bey Ablegung der Rech⸗ 
gansen über das Stift Joachimſtein gu Nabmerig. 
, Die dem. lanbesherru berailisten Gummen wirden aus deu 
Landfener. und den Srtädtiſchen Steuer: Kaſſen in 
die Eandesdauptmannfhaftliicdhe Kaffe in. feſtgeſegten 
- Zermine eingeliefert; Die Bierkewer aber nimmt bie fans 
Deshanptmannfchaft alle halbe Jahre felb ein, und befellt daher 
an jedem Orte, wo Bram Urbar ik, einen Bierſtener⸗Euneh⸗ 
‚ nrer, besgleichen auch die Zol Einnehmer, weiche ebenfalls au 
" Diefe Kaffe die eingegangenen Zoügelder einrechnen und abgeben. 
Das landunigtepylfihe Kestamt liefert befonders Die 
&tenern der Ianduoisteplicden Lehnbauern und Unterthanen am 
die Budiſſiner Eandftenercafte 
Das Land bat die Kapallerie: uud-die Erädte dar 
ben die IZufahterie» Verpflegung. Gegenwärtig ſteht au 
Kavallerie nur eine Escadrou vom Negimente von Gers⸗ 
dorf lerchter Pferde in Hoyerswerda; an Infanterie aber daS - 
Regiment von Nieſemeuſchel, wovon nämlich der Staab 
nnd das erfie Bataillon in Budiffin, das zweyte Batalllon im 
I @hrlig und die 3 Brenadier. Kompagnien in Zittau liegen. Die 
Erädte Lauban und Löbau geben Der Stadt Budiffin einen vers 
‚glichenen Geldbeytrag. Camenz bat 2 Grenadier Kompaanien 
"som Infanterie-Negimente Prinz Anton gurEinguare 
tieruna. Außer den Megimentern von Niefemenfdet md 
Yrinz Anton haben noch mehrere Regimenter ihren Werbebezirk 
in der Ober » Laufig. 


Als Beytraͤge zur Unterhaltung der Armee merben jederzeit 
auf don allgemeinen Bewilligungs Landtanen gewifle Summen 
von der-Lanbfchaft und den Städten zugleich bemilliat, welche 
„jetzt in den db. S. 80 ermähnten 100000 Rthir. Milingelderm 
beſtehen; wozu die Lanbſchaft aund bie Staͤdte „, aufbringen. 
Dev der befondern Vertheilung der ordinairen Milidgelder und 
Kimmerbälfsgelber entrichten bie ſtadtmitleidenden Doͤrfer nur. 
den auf fie kommenden Anthetl; hengegen den Beptran der Staͤd⸗ 
‚te, ats’ ſolchen übertränt Die Generalacciscaſſe. Bir die Nies 
tergürher sanlen die randſteuercaſſen Diefe @elder nach dem in je⸗ 
ben Kreife zu feiftenden Betrage au die Tandöbauptmanufchaft 3 

" Daher tragen die Mirterauthsbefiner der Dber; Laufig „wegen ih⸗ 
ver Mundauthſtener "eben fo gut wie jeder andere Unterthau zu 

den Militzgeldern ben, und bie eingige Verſchiedenheit lient dos vg 
dem Derpättuiffe des Dagm ai entrichtenden Summen. Die Unter⸗ 


» . 
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thanen entrichten jedoch noch außerdem die fogenaunten Nations 
und Bortionsgelber uach den Rauchen monathlich vong 
Band. an die Laudescommeffarien und von den ſtadt⸗ 
mitleidenden Dörfern an die dazu verordneten Rddtis 
ſchen Deputirten. Von beyden werben dieſe Gelder uumits 
telbar nad) Dresden an Die Generalkriegscaſſe abgeliefert. Hin⸗ 
sogen alle Rittergüther und Freygüther And, wie in 
ven andern Erblanden, von Gtand, und Marſcheinquartie⸗ 
ung und von ben Nations: und Portionsgeldern frey, wenn fie 
leine fleuerbaren Grundſtuͤck⸗ von eingegangenen Untertganen 
der Nahrungen befiken, won weichen fie, nach Berhältntg der 
meauf baftenden Rauchſteuern, zur Natureiverpflegung der Kavals 
'erte, Marſcheinquartierumgen, Mikisfuhren ıc. beytragen muſſen 
Ter Ser vis wird nach der erneuers:n Orbonan; vom 1753 bezahlt. 
Fur alle die Margrafichaft Ober s xaupig betreffenden Milts 
airangelegenheiten eruenyt und befolder ber Ehurfärk: einen 
Rrıeyscomm i ffar, an welchen das geheime Kriegsraihe-⸗ 
Sollegium in Diesden die nörhigen Werfüsungen ergehen laͤßt. 
6 nun ſaon in der Laußitz dee Hufen find, f, wird Die _ 
Rber⸗Laußitz bey der meiſten Militairpraͤſtation in Anſehung 
es geſammten Magazinhufeninach dem zehnten Theile, 
'Aml:ch, mız 9600 Mugasinhufen gegen die alten Erblande 
ennoch zus Mitleidenheit gezogen Die Militairtransportfuhren 
herden aber nach dem interimiſtiſchen Reſcripte von 17723 geleitet. 
Die Landescommirfarien, deren es in jedem Kreiſe 
men giebt, werden vun den Landänden gewähle und müffen als 
emahl anfäflıge Iaudtanstähige Edelleute ſeyn. Ihre Gefchäfte 
ezi hen fich auf alle, Militair, Einquartierungs⸗, Marſch⸗, 
Eransport. und andere dahin einſchlagende Angelegembeiten in 
enden Kreifen. Allein im Anfehung der ſtadtmitleidenden Orts 
yaben fie mit den ſtaͤdtiſchen, su Militairangelesenbeiten verord⸗ 
sen Deputirten gemeinfchaftlich gu verhandeln. _ 
Nach einen Auszuge aus den Landesrechuungen des Sudif 
isifhen und Goͤrlitziſchen Kreiſes hatte, 
©) des Budiffin. Kreis 1766. den.ı. San. Einnahme: - 


\ Rthlr. Br. Pf. 
n Kaffenbeſtaud ⸗ tt 9 6 
- aufgenommen Kapitalin + 2337.10 — 
- Kapitalien, wo die Pertona, Credi- 
toris per Ceſſionem oder fonft veräns | . 
dert mode _ . a ⸗ sm — — 


J 
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1 , — uble. Or. GE 
an ansgefchriebenen 16 Rauch⸗ uud zo - 
Iruudgutrbfleuern nebſt Der extraordi⸗ | 
naͤren Aulages und Gewerbeſtenern. oz ı9 SiE 
Mas bey der Ehurfürkt. Saͤchſ. Landes 
bauprsuensichafs in Zurechuung Pal 
. rt ın werben. pflest ⸗ ⸗ Ws 3 9 
„an erhobenen balbiährisen Zinfen von 
dem Gersdorf⸗Ziegleriſchen, zu 2 Sti⸗ 
dendien zunaͤchũ für die aus der Fami⸗ 


lie, Dan erfi für andere von Adel ges 

‚Kifteren Kapital zen sooo Rthlr. 80 m 
Insaemein 1. B. den vierten Theil au 
.Stempelimpoſt u. ſ w. 203 ar 33 


macht im Gangen . 165431 ı6 3743 
Die Kuss aber war som 2. Januar 1766. an bis 31. Der 


eember ı 6 
7 Athir. Sr PE 
an Landetherrüchen Senikigungegel, 
. bern. : ⸗ 39206 337 11 
— allerhanb ilitairauas · de ⸗ 1303 5 14 
ui Suubesbefoldungen, +, 233: 8 
4. B. jedem Landes : Aelteſten Son. 
Rthlr. jäbrl. m f. w. - 
vo Licfergeldern wegen „Deugewohnter 
.Randtane n. f w. 8 mn 89 
= Sanbesverehrungen ben Amtihanpts . - 
: MON, Tandestomuniflaren ꝛe. ip, I 
ꝛe. ⸗ 8 sı38 22 10 
— Pandesichulden, als; an es abet 
neu Kapitalien ⸗ 499. 217 
— an Zinſen ⸗ ng ⸗ 32144 15 6 
— Voſten, die per ‚Ceflionem aber 
‚.. fon an andere gediehen ⸗ sy — — 
das Kalkreuthſche Stipendinm⸗ SE 4 4 
— Gersborf Biestggifee Stipeadiunt mo = — 
Brandfubjidia 676 12 — 
Brand: und Wetterbefchädigten Ka 
StursKmf . 5 7 4 — 
. zanbesabfenbungen . 2 nad Di 
Ri 36 — 8 
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. u . Kebir. Gr. Pf. \ 
an Kanzley⸗, Schreib, Drucker⸗ und 


andern Gebühren s ⸗ use o 8 9 
— Landreuter⸗ und Botenloht. ⸗ 2.7 9 
— Baukoſten⸗ und Handwerkslentebe⸗ 

blu 0:0 4 ee :.. 0 9 6 
Jusgemein 0 28 43'138 3 


macht im Qanıen 1385559 — 32 
fo daß 2673 Rthlr. 16 Br 23 Pf. am 31. Decbt, 1766. teils 
baar, theild an Reſten Behand blieben. 


by) Der Boͤrlitziſche Kreis Hatte vom 1. Jan. 1766, dis 
au Ende Einnahme 
Rthlre. Gr. Pf. 


an Kaſſenbeſtand —. ⸗ 385445 21 6 
— aufgenommenen Kapitallen ‚e 1997 ı2 5 
— Kapitalien, wo die Perlona Gradi, 
. toria eic. 4 232000 m — 
— ausaeichriebenen 18 Kauh; und 1. 
WMaundguthſteuern N 6560 10 — 
— Einnahme vacanter Ration⸗ md . 
PYortiongeiber - ⸗ 239 23 11 
Bu bey der Ehurfürkl. Eandesbaupt, | . 
maunſchaftscaſſe in Buschnung ꝛe. 43 15 53 
Insgemein 10993 -8. 11 


F wa im Ganzen 122210 19 a} 
Die Ausgabe war in gedachter Zeit 


t l 0 q —3 

an kandesherlichen Seniligungtsel Rebe 9 a 
dern. * 29816: 1010 
allerhand Milltalraueaaben sı3 110 
— Landesbefoldunnen, 4: B. 
Landes +» Acltefien auf ein "She 


625 Rthlr. ꝛc. u s 1997.15. 7 
— tiefergelden - ⸗ u 1677 23 3 
 Landeineschrungen ⸗ 649 15 1 
⸗Landesſchulden, “u: —R u 

pitalien - ⸗ 29585 8 11 
— abgefuͤhrten Zin in ⸗ 27424 16 3 
— Voſten, die per Cellionem ete· ⸗ aaooo — — 
Sranbfubkdie - u ⸗ 4 u 17 3 


N 
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" or " Athlr. Gr. Bf. 
Stener⸗Remiß du Braud u. w. 9 4 ı$ 
an Landesabfeuduugen⸗ 177 12 4 
— an Kauzley, Schreibe n.(.w. ⸗ sa 35’ — 

— £anbreuter and Botenlohn. s 203 23 1X - 
— Baukoſten u. ſ. . 5 ⸗ “© 79 


Insgemein 22346 3 — 

mache im Ganıen 113034 40 Sf 
fo daß 4126 Rthlr. 8 Gr. sE Pf. theils baar, theils an Refien 
u dm. Beſtand blieben. 


Ein fuͤr die allgemeine Sicherheit und fuͤr die Be⸗ 
ſtrafung der Verbrecher aͤußerſt wichtiges Juſtitut iſt die 
ber Ober⸗Laußitz jetzt noch ganz allein eigenthäns 





liche und fehr zwedmäßig eingerite Landed-Eris 


minalcaffe, zu deren Errichtung bie vormalige fehlers 
hafte Eriminalverfaffung Veranlaffung gab, die man auch 
noch mit allen ihren ſchlimmen Folgen in den vereinigten 
Erblanden findet. Vermoge biefer Verfaffung mußten bie 
Patrimonialgerichten mit Zuziehung einer beſtimmten Uns 
zahl Rauchfänge oder Nahrungen, nämlich zoo, bie Kos 
ſten tragen, welche ein Verbrecher verurfachte; mb 
man ließ einen foldhen Verbrecher zum großen Nachtbeile 
der allgemeinen Eicherheit nicht felten abfichtlich entwi⸗ 
(chen, um dadurch feinem Gerichtsbezirfe Die Unkoſten zu 
erfpahren. Damit aber durch dieſes große Hinberniß ber 
Gerechtigleitöpflege den Verbrechern in Zukunft. feine 


Nachſicht mehr zu ſtatten kommen möchte, fendern. im 


Gegentheile ben Verbrechern thärigft nachgefpährt und 
die Öffentliche Sicherheit defto ftärfer befeftigt werben folls 
te, entwarfen die Kandftänbe ben Plan zu einer 
Landes⸗VCriminalcaſſe im Bubiffinifhenund 
Gdrliger Landlreife, welhe am 1. März 1784. 
vermoͤge der churfärfllichen Genehmigung geſetzliche 
Kraft erhielt und noch gegenwärtig als ein treflicher 
Setrechtigleitäfpiegel für andere Länder mit dem augen» 


\ 


i 


1 


| 


I. Die mMaetgrafſdafe Ober⸗ faufig. 


ſcheinlichſten Nuten fortbauert. Diefe nat 
minalcaffe zieht ihre Einkünfte theild aus den verhält ° 
nißmäßig vertheilten B ehträgen von allen rau ch⸗ 
fieuerfregen Nahrungen, theils aus den allges 
meinen Lanbfteuercaffen jedes Kreifes, theils 
erhalt ſowohl im Budiſſiner ald im -Görkger. Kreife dieſe 


. Caffe jaͤhtlich anfehnliche Beyträge von ber gen Lofs 


‚feifhen Stiftung... Die Etiftung 'rähre von bem 
ebentaligen Cammer⸗ und Bergrathe von Loffa auf 
Ebersbach ꝛc. her, welcher zur Anleguug und Verpfle⸗ 
gung eines Zucht⸗e und Armenhauſes im ber Ober⸗ 
Laußitz am 19. April 1752. eia Capital von 253000 Rthlr. 
vermachte, welches nach dem Tode feiner Ehegattin 1777. 
in die Landſteuercaſſe geliefert wurde. Die Landſtaͤnde er⸗ 
kauften hierauf zu dieſem Behufe das Ritterguth Doͤbſchuͤtz 
und ließen deſſen herrſchaftliche Wohngebaͤnde in ein 
Zucht⸗ und Armenhaus umſchaffen. Allein unvor⸗ 
herzuſehende Hinderniſſe und Schwierigkeiten ſtellten ſich 
ber fernern Ausführung dieſes Plans entgegen und daher 
verkaufte man dad Guth wieder und vermehrte dadurch 
das Stiftungskapitel um 2116 Rthlr. 16 Gr. Hierauf 
ſchlug man zwey Drittheile der Intereſſen des 
Haupiſtammes 751 Athlr. 8 Gr. nebſt denen durch obi⸗ 
ge 2116 Rthlr. 16 Gr. um 84 Rthlr. 16 Gr. vermehrten 
zu den Landes⸗Criminalcaſſen beyder Kreiſe und 
ein Drittheil beſtimmte man nebſt ven jährlichen 
Sammlungen für Arme durch die Collecten in deu 


‚Kirchen zur Unterftäguug alter gebrechlicher und. 


zum Erwerbe ihres Unterhalts völlig unvermödgender Ars 
men alfer Religionen, Diefe find in drey Elafs 
fen eingetheils, wovon die Erfte 16 Rthlr., die zwe yv⸗ 
te 12 Rthlr. und die dritte 8Rthlr. jaͤhrl. Allmos 
fen erhält. Der Abminifirator diefer Anſtalt wird jes 
desmahl von den Laudſtaͤnden aus ihrem Mittel gewaͤhlt. 


. \ - 
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„Wenn nun gegenwärtig ein Verbrechen zu nuterfus 
" en und zu befirafen ift, fo werben in bergleichen Fällen, 
wo fonft die fogenaunten zufammengefchlagenen 
MRaunſche die Unterſuchungskoſten tragen mußten, gegen⸗ 
wärtäg biefelben von ber Eriminalcaffe entrichtet 
und noͤthigenfalls fonar auch Vorfchäffe gegeben. Ueber 
dies erhält derjenige, welcher einen Vagabonden zur Uns 
wrfuchung einliefert, einen Thaler Praͤmie; biefe 
Kaffe. trägt fernet die Koften bey Leichenaufbebungen, 
zahlt Verpflegungsfoften für ſolche, welche aus der Lan⸗ 
besmitleidenheit zum Zuchthauſe ec. verurtheilt find u. ſ. w. 
Dabey aber haben diejenigen Orie und Kitterguͤther, wel⸗ 
. je die Obergerichtoͤbarkeit oder einzelne Gerichte befigen, 
ihre Gerechtſame und Pflicht, wieehedem behalten. Dies 
fe Laudes:Eriminalcaffe ſteht unter der Au ffücht 
ver gefammten Stände vom Lande und in jedem 
Kreife verwaltet eine befonderd dazu niedergefeßte Des’ 
putation .diefelbe und fie beftcht aus dem beyden Lans 
desälteften und einer Perfon bes weitern Ausſchuſſes. 
Allein die Sechsſtaädte find biefer Caffe bis 
jest noch wicht beygetreten, ſondern beftreiten. ihre Uns 
terfuchungs s und Zuͤchtlings verpflegungskoſten aus ben 
Sladtkaͤmmereyen; jedoch hat das Land in Anfehung bed 
Hauptpunkts, ale Unterfuchhungen von. Verbre⸗ 
Gen an denjenigen Orte anzuſtellen, wo fie be, 
gangen worden find, mit Gbdrlig und Zitten 
auf beftändig und mit den Abrigen Gech.tftäds 
ten auf gehn Fahre einen Wertrag abgefchloffen. 
Auter den uͤbrigen gemeinnuͤtzigen Sffentlichen Au⸗ 
ſtalten iſt die dem allgemeinen Beſten und bem Wohlftande 
einzelner Familien gleich vortheilhafte Branbverf.iches 
rungssaffen- Einrichtung gewiß eine ber wohlthäs 
rigften für die ObersLaupit geworden. Der Grund 
zur Errichtung einer Braudverfiherungss&ocise 


& 
— 
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sat in der Dberstaufßig warb bereite anf nem Lane , 


tage Dali 1764. gelegt, inbem man zweyen Staͤnden 
Yufızag ertheilte über die wahre Beichaffenheit ber feit 


der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts in mehrem Kaps 


den errirbteien Branbverficherunge » Societen Eriundigus 
„gen: einzuziehen, worauf bie Herren Deputsirten, bie ver⸗ 
‚ftorbenen Laudesaͤlteſten von Zetzſchwitz und von 


Nechtritz auch auf dem Landtage Bartholemäi ı 764. 
ihr entworfene Project den Herren Randftänden zur Prüs 
fung vorlegen. Die ganze Sache blieb jedoch bis 1777, 
Jirgen, wo man auf dem Landtage Oculi abermahls eine 
neue Deputation aus 3 Perſonen ernaunte, an deren 
Epitze ſich gebachter von Zetzſchwitz befand, die auf 
ben Bariholom. Landtage 1777. ein neues Gutachten eine 
zseichte, welches zwar die H. H. Laudſtaͤnde im Ganzen ge⸗ 
nommen bill gren, aber zu deſſen genauerer Pruͤfung auf dem 
Laiudiage Oculi 1778. ‚eine größere, aus 15 Perſonen de 
‚fießende Deputation ernannten, an beren Spike aus jzdem 
Kreife ein Landesaͤlteſter ſich befand. Allein wegen ba 
sutgebrochenen bayeriſchen Erbfalgekrieges konnte: biefe 
Deputation erſt qm 3, Jan. 1780. in Buhiſſin zuſammen⸗ 
kommen. ‘Der von dieſer Depntation umgearbeitete aͤlto⸗ 
xe Plan ward hierauf am Landtage Oculi 1780. von den 
H. H. Laudſtaͤnden beyder Kreiſe durchgehends genehmi⸗ 


ger und zur Landesherrlichen Beftätigung eingereichet. 
Ehe biefe letzte jedoch erfolgte, mußte nad) einem gnäbige 


fien Referipte vom 19..März 1781. vorher genau une 
terfucht werden, wie hoch bie Enmme ber Gubs 
fcription ber beyden Elaffen ausfallen würde. Zu biefer' 
Unterfuchung fette man am Landtage Oculi 1781. abermals 
eine Deputarion von 6 Mitgliedern nieder, welche burdp 
‚Berechnung der nach den 1750. und 1777. eingereichten 
"Häuferfpecificationen angenommenen Anzahl der herw 
Achaftlichen und Unterthanengebänte, bie Subferiptions 


) 
yo 


“ 
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ſumme beyder Elaffen auf zehn Millignen Thaler’ ſetzte. 
Auf eine hierauf von den Landſtaͤnden am Landtage Ders 
cholomaͤi 1751. abermals eingereichte Bitifchrift um boch⸗ 
‚Ste Genehmigung, erfolgte am 18. Febt. 1782. ein zwar 
dur Ganzen beviälliges gnaͤdigſtes Refeript, allein: daffel⸗ 
be verſagte dem in der Societaͤt mit begriffenen acciba⸗ 
zen Ortſchaften den fernern Genuß der Baubegnadigungt= 
gelder und in einem am 11. May 1782. abermals erlaffenen 
Neſcripte ward uoch uͤberdies befohlen, wo moͤglich auch Die 
Deaͤdte zum Beytritt zu bewegen und einen ſicherern Haͤu⸗ 
Jerwerth als bisher außzumitteln. Dies Letziere veranlafte 
Sie Landſtaͤnde Ihren Plan befannt zu machen und bie Lanb⸗ 
nmitleidenheit einzuladen zur Anfertigung eines Socierätde 
Batafterd ihre Summen ber Wurzelzablen einzureichen. 
Mierauf konnte man ans den eingelaufenen Subſcriptionen 
Am Julius 1783. ſchon eine gewiſſere Anzeige machen, 
aber man bemerkte zugleich wegen obiger Verſagung ber 
Baubegnadigungsgelder bie Entziehung ber Landſtaͤdtchen 
Bernſtadt, Halbban und Muskan von ber Sdcietaͤt, fo 
aß ſowohl deswegen, als auch wegen her Aber ben freije 
willigen Beytritt der Gerichts⸗ und Grundherrſchafien 
gemachten Einwendungen die Landſtaͤnde am Landtage 
- Bartholomäi 1783. einen Echluß abfaßten: daß Nies 
mand aus ber Randesmitleidenheit ber 
Braudverfiherungsanftalt fich entziehen 
solle: und daräber auch in dem Meferipre vom 19. Ian, 
3784 die Genehmigung erhielten. Man trug nunmehro 
anf dem Landtage Dculi 1784. ber Depntation abermals 
Die Anfertigung eines neuen Plans auf, welchen fie auch 
och während bed Landtags einreichte, fo daß derſelbe 
anterm sten Upril 1784. vermittelt eines gedruck⸗ 
‚sen Dberamtöpatentd bekannt gemacht wurde. Hierdurch: 
ward die Deputation in, ben Stand geſetzt auf den einze- 
nangenen beſondern Unzeigen jedes Ortes den Entwurf 
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ehnes anberweitigen vollfiändigen Regulatifd zur Einriche 
tung der Brandverficherungs » Societär zu verfertigen und 
Bea® darauf ſich gruͤndende Hanpteatafter den Landſtaͤnden 
am Landtage Bariholomaͤi 1784. vorzulegen. Diefer Plan 
warb zwar von den Landfländen genehmigt und nebft veng 
Hanpicataſter zur’ Landesherrlichen Beftätigung einge⸗ 
reicht; allgın in dem eingegangenen gnaͤdigſten Me’cripte, 
vom 17. —* 1785. fand man hoͤchſten Orts noch no⸗ 
thig auzuordnen, daß die Laßunterthanen mit 
allen Beyträgen zu verſchönen and dieſel⸗ 
Ben von den Grundherren zu entrichten wäs 
ren. Gegen diefe legtere Zumuthung reichten die Lande 
“ Hände aber eine weitläuftige Vorſtellung ein, welche aber 
Das unterm 7. Auguſt 1786. darüber. ertheilte höchfte Ren 
feripr verwarf und ed bey vorigen Refcripte vom 17ten 
Fan. 1785. bewenden Inf. Hierauf wurde nad) gefches 
benem Austritte mehrerer Laßnahrungen von ber Socie⸗ 
taͤt am Landtage Deuli 1787. der den hoͤchſten Reſcr. ges 
‚mäß abgeaͤnderte Ennvurf des Megularifd zur Beſtaͤti⸗ 
gung übergeben, welche denn auch nad) vorgängiger im, 
einem und bem andern Punkte noͤthig befundenen Abaͤn⸗ 
derung am 26. April 1788. unter des Durchl. Churfuͤrſtens 
eigenhänbiger Nahmensunterfchrift erfolgte, worauf das 
Regularif ſelbſt am 21. May ı788. durch E. hochlöbl, 
Dberat. ind Laud publicirtward. An diefer inı Ganzen völs 
- Üig eingerichteten Brandverficherungscaffer- Aus 
ſtalt haben jedoch die fhon am Lanbiage Bartholemät 
1782. zum Beytritte eingeladenen Sechsſtaͤdte bis jegt im 
Ganzen und für ihre Gemeinen feinen Antheil genommen. 
Indeſſen find ſeitdem mehrere Bürger ans den Sechs ſtaͤdten 
. and einzelue Unterihanen aus ben Stadtmitleidenden Od 
fern zur zwenten oder freyen Claffe freywillig beygetre⸗ 
ten. Denn da am E:chluffe bes vom a6ften April 1788. 
bis zum 31. Ocibr. 1789. gehenden erften Socierätse 
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Jahres nur 274,289 Wurzeln 5,485,780 Rihlr. am 
Werrhe aſſecurirt waren, fo beſtand bie Totalſum⸗ 
me des mis dem 31. Dctober 1798. abgeichloffenen 
Hauptealaſters des zehnten Gocietätd-Iabe 
red. and 445,732 Burzeln oder 8,914,640 Rıblr. am 
Wertbe, und die Zahl der Wurzeln hatte fib alfo bins» 
nen neun Jahren um 171,443 Wurzeln vers 
mehrt.- 

Die Hauptgrandfäne dieſer Brandverfis 
Herungd:Anftalt find im Ganzen genommen folgen» 
we: Die fämmtlichen zur Lautmitleidenheit gehörigen Bes 
ſttzer von Grundſtuͤcken verzeichnen oder catafiriren ihre 
Grundſtuͤcke nach einer beftimmten frepwilligen Tare, des 
. sen Einheit zur Vereinfachung des Mechuungsmelens mir 
dem Rahmen Wurzel belegt worden ift, beren Werth 
zwanzig Thaler betraägt. Wenn ein Beſitzer alfo 
fein Hans für 100 Rıblr. tariren will, fo cataflrirt er 
5 Burzein, dey 200 Rihir. 10 Wurzeln, bEy rooo Riblr. 
zo Wurzeln ꝛc. Eo wie nun ein Haus oder mehrere abe 
Wwennen, erhält ber Vefiker die eingezeichnere Summe, 
aber unter der ausdruͤcklichen Bedingung, das abge⸗ 
brannte Grundſtück wieder aufzubanen. ı Die 
Hierzu erforderlichen Beytraͤge werden nach der Wurzel⸗ 
zahl auf ſaͤmmiliche Blieder der Geſellſchaft vertheilt. 

Die Societaͤt genießt mehrere Freyheiten, enrbehrt aber 
dafür natärlich auch) manche vorherige Benhülfe, 3. B. 
‚Baubegnadigungägelder ıc. wie in den Erblanden. ie 
befteht aus zwey Elaffen von Mitgliedern, alt: 
die erfte oder Landmitleidende Claffe faßralles 
in ih, was zur Landmitleidenheit gehört und die Laß⸗ 
wahrungen find Hierbey von ihren Grundherren cataftrirt 
und werden von ihnen auch allein vertreten; die zwe v⸗ 
te ober freye Claſſe ift Für den freymilligen 
—Beytritt der Schöftädte und der fabımitleh 
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benden Dorfſchaften errichtet, Mile. bie Sorietät 
angehenden Gefchäfte und Angelegenheiten beforgt eine 
ud vier Perfonen beftehende, (naͤmlich aus jes 
yem Kreife a) landſtändiſche Deputation, wels 


her in jedem Kreiſe auf dem Verhinderungefall ein Mits . 


jlieb des weitern Ausfchuffes ſubſtimirt iſt. Sie flatter 
yaher auch den Herren Landſtaͤnden am Ende eine& jeden 
Societaͤt⸗ Jahres Äber den Zuftand diefer Auſtalt eine ause 
führliche Relation ab, bringt die fhr jedes Societaͤts Jahr 
von den cataftrirten Wurzeln aus zuſchreibenden Beytraͤge 
n Vorfchlag, notificirr den Herren Landesaͤlteſten die von 
Zeit zu Zeit den Brandbeſchaͤdigten an die Societaͤtscaſſen 
hres Kreiſes ertbeilten Anweiſungen und authoriſirt ſoe 


wohl die Cataſter als auch die für die Mitglieder ber zweys 


en Claſſe beftimmten Certificate oder Veytrittsſcheine 


zurch Ihre eigenhändige Nahnrentunterfchriften und daa 


yenfelben vorgedruckte Sotietaͤtsſiegel. Fuͤr alle die Bemuͤ⸗ 
jungen erhalt jeder der Deputirten nurbepdenvon 


hnen des Jahres jedesmahl an den Montagen nach Lichte. 


meß und nach Walpurgis, am erften Montag im Auguſt 
md am Montage nach Gallus und folgende Tage zu Bu 
yiffin zu haltenden Depurationd-Zufammentünfe 
zen, fo lange diefe dauern, täglich a Rihlr. Augld« 


ung. Die hieranf von den LZandftänden fefigefehten . 


Beyträge werden alädann in jedem Kreife von den 
kandesaͤlteſten ausgeſchrieben. Letztere ſtellen 


zugleich auch uͤber die einzuliefernden Bepträge die Quit⸗ 


lungen and ımd am Landtage Elifaberh jedes Jahres übers 
reichen fie die gemeinſchaftlich geführten Rechnungen Aber 
Einnahme und Ausgabe von den ihrer Aufficht anvertrans 


ten Societaͤtscaſſen, haben aber weber fär dieſe noch ans 


bere die Brandverſi berumgd = Socierät betreffenden Ars 
beiten irgend eine Bel oldung oder Audldfung zu genießen. 
Als Eajfirerder ESocietaͤtscaſſ. beyder Kr. hingegen find 


B 
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die Laudſtenerſeeretaire jedes Kreiſes, welche die 
Beptrage einnehmen und bie Deputations⸗ Anweiſungen 
‚an bie durch Brand Verunglädten auszahlen, fo wie auch 
von · dem Zuſtande der Societaͤtscaſſen am Ende jedes Dos 
naths Bilanzen an die Deputation einſenden. Fuͤr alle die⸗ 
ſe Arbeiten iſt ihnen erlaubt ein Drittel Procent von 
der Einnahme und Ausgabe auftatt der Befoldung fi) in 
Rechnung zu verfehreiben, Uchrigens iſt von ben Land⸗ 
Bänden der Brandverfiherungs: Dedutation 
ein Buchhalter mit 250 Rtihlr. jährlichen Gehalt uns 
. tergeben, weicher die bey ber Deputation eingereichten 
Eingaben, Anzeigen und andere Schriften zum Vortrage 
bringt, ben den Seflionen der Deputarion das Protocol 
führt, das Societaͤts⸗Atchiv in feiner Verwahrung bat, 
und die Haupfcatafter, Regiftrantentabellen, Ertracie 
nebft Relationen verfertigt, 
Außer diefen beyben gemeinnätlichen Anflolten bes 
finden ſich in den meiften größern Städten Jospitäler 
‚und in vier Sechsſtaͤdten gut eingerichtete Wapyfen=, 
Zucht: und Urbeitshuufer und wenig Lande von 
ähnlicher Größe mie die Ober⸗Laußitz haben fo viele 
milde Stiftungen, ald man hier antrift. 

Denn zur Unterflügung ber Bildung adlicher 
Ingend find in bepben Kreifen gewiffe Stipendien 
errichtet worden. Im Budiſſiniſchen Landkrei⸗ 
fe befinden ſich nachſtehende Stipendien und milde Etif⸗ 

tungen: 
1) Das Landesſtipendinum, welches ſchon ſeit 1598. in 
unbeffimmten Summen ertheilt ward und wozu bie Landflände 
beyder Kreifeim Jahre 1659. in jedem Kreife jährlich 300 Rthlr. 
für unbemittelte adliche Landeskinder, die ſich dem Studirem 
widmen, ausgelegt haben, witd im Bubiſſiniſchen Kreife am 
Luandtage Elifaberb auf unbefimmte Seit entweder nur au 
einem oder au zwey, brey oder vier Studirende zu gleichen Theilen 
anf unbefiimmte Zeit nergeben and der Vater oder Vormuud muß 
an 


ie _ 
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"am gebachtens Landtage jährlich um die Derlaͤuseruns bey den 
Laudſtaͤnden ſchriftlich auſuchen. 

2) Die Stiftsſtipendien find aus den Zinſen eines Car 
pitals von 24000 Rthir. entftanden, welches der K. Pop. und Chur⸗ 
fürki. Saͤchſ. Kammerberr, Joachim Sigismund von Ziegler 
und Klippbanfen auf Radmeritz ꝛc. in feinen binterlaffeneg 
Kefinmenstserläuserungen vom ıaten Januar 1734. für arme Jun⸗ 
ge von Adel euangelifcher Religion, deren Eltern in. der D. R. ans . 
Faͤfſig ind, und die dem Studiren oder den Kriegswiſſeuſchaften 
ſach widmen wollen, als eine beſtaͤndige Hypothek auf die Stiftes 
guther au 6 Procent legirte; und die Bertheilnug diefer Zinfen au 
»ier Stipendiaten in jedem Kreife in 250 Rthle, 
aoo Ktblr., 150 Rthlr. und 120 Rthlr. jährlich den Lands 
ftänden übertrug. Diefe Stipendien werden am Landtage 
Denli und war auch nur auf ein Jahr vergeben, jedoch auf 
neues Anfuchen ebenfalls verlängert. 


3) Die Loſſaiſche Stiftung rührt von 1 dem Churfuͤrſt. 
fächf. Kammer, und Bergrathe Johann Ehrifien Edlen von 
Loßa auf Ebersbach ꝛe. her, meicher zur Errichtung eines 

in der O. 2. anzulegenden Zucht und Armenbaufes im feinen: 
Sobicille am 19. April 1752. ein Legat von 25000 Rthlr. außs 
fente, das auch nach dem Tode der Wittwe des von Loßa 1777. 
richtig zu den Landfleuercaffen beyder Kreiſe gegen 4 Proc. Zins 
fen ausgezahlt wurde. Die Herren Landflände richteten guch von 
1778. bis 1783. das erfaufte Nitterg. Doͤbſchuͤtz wirklich zu einem 
- Zucht: und Armenhauſe ein, worinnen ſich ſchon 10 Züchte 
linge und 20 atme Perionen befanden, aber 1786. mußte diefe 
Anſtalt aus wichtigen Gründen wieder aufgehoben und das Geld 
abermals in die Landfienercaffen gegeben werben. Nunmehro bes 
fchtoffen die Herren Landfände von zwey Drittheilen des 
Hauptſtammes, nämlich 16,866 Kıhlr. 16 Gr. die Zinfen, 
als 666 Rthir. 16 Gr. sur Unterhaltung und Verpflegung der 
Zuͤchtlinge für jeden Kreis die Hälfte ben der Landes; Criminal⸗ 
eaſſe zu verwenden, mozu noch 84 Rthlr. 16 Br. jährlicher Zins 
fen von einem beym Verkaufe des Ritterguths Döbfchüg gemach⸗ 
ten Gewinne von 2116 Rthlr. 16 Gr kommen, das eine Drits 
theil ber. Binfen von 333 Rthlr. 8 Gr. vom Kapital der 
- 8333 Rthlr. 8 Er. nebſt dem Ertrage, der ehedem zum Beſten 
des Armeninſtituts zu Döbfchus in den fämmtlichen Kirchen des 
Budiffiner und Goͤrlitzer Kreifes eingefammelten Eollecte, ohnge⸗ 
fähr jährlich 60,70 Kehle, unter Gebrechlich⸗ und voͤlis unver⸗ 
Vierier Band. | G 
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mögende Arme zu vertheilen. Zu dieſer MWertbeilung wird aus 
dem Mittel der Landſtaͤnde und zwar das Einemahl and dem Bu⸗ 
diſſiniſchen, das andere Mahl aber aus dem Goͤrliter Kreife ein 
unbeſoldeter Adminiſtrator jederzeit auf ein oder zwey Jahr 
som ı. Zulins bis legten Innius gerechnet, erwählet, weichems 


es allein zukomut bie Empfänger zu bekimmen. Die um Genuß 


berechtigten Armen ind in drey Caſſen getbeilt: 1) folcdhe, Die 
wegen Alter ober Leibesgebrechen zu aller und jeder Arbeit mtuch⸗ 
tig find, erhält jede Perſon jaͤhrlich 16 Kehle. , a) folche, bie 
noch etwas fpinnen oder andere leichte Arbeit verrichten kͤnnen, 
erhalten jede Verſon 12 Rebe. jährlich uud 3) ſolche, Die ohne 
ibe Berfchuiden in Armuth gerachen Mud und eine Unterfiguug 
gerdienen, erhalten jede 3 Athlr. jäbrlid. Die Anseheilung ges 
fchieht zu Bubiffin am naͤchſten Freytage and Somabende vor 
Dem Tage Walpurgis und Michaelis und die Anzahl der Empfäns 
ger ih gewöhnlich zwiſchen 20 nnd 30 Verſonen. 

4) Das von Kalkreuthſche Stipendinm bat ber ches 
malige K. Pohl. und Epurfürft. ſachſ. Obriſte, Chriſtian Eufes 


‚ bins von Kalkreuth auf Ober⸗ und Nieder » Gersborf ze. durch 


eine am 15. Jau. 1739. niedergefchriebene Schenkung eines Capi⸗ 
rals von Soco Kible. zwar gefiiftet,, aber wegen ſchnell erfolgtens 


Tode nicht volljieben koͤnnen; allein deſſen Univerſalerbe, der K. 


Pohln. und Churfuͤrſti. ſaͤchſ. Obriwachtmeiſter Dans Ernſt von 
Kalkrenth, vollzog dieſe Schenkung und übergab fie den Ders 
zen LandRänden, bey Deren Laudſtenercaſſe des Budiſſ. Kr. gebachtes 
Kapital ohnehin ſchon befinblich war, worauf am 28. April 1739. bie 
Eonfirmation beym Dberamte erfolgte. Die Zinfen dieſes Ca⸗ 


ꝓitals zu s-Proceme, alſo 400 Nibir. jährlich, werben ae 


Hälfte entweder an einen auf der Uniwerfitär wirklich Mich bes 
findenden ober für einen beym Militair als Zähndrich wenigſtens 
Angeftellten aus der Familie der von Kalkreuth angsbursifcher 
Eonfefion und zur Hälfte in nachſtehender Orbaung abıwech- 


ſelnd an ein dergleichen Subject aus ben Familien der von ren 


radt, von Nokig, von Gersdorf und von Ingenböf, 
jebesmahl auf drey Jahre won den Herren Landiänden dei Bus 
diſſiner Kreifes vertheilet. 


5) Das won Gersdorf Zieslerfhe Stipendium 
ward von Frau Sophie Margarethe, geb, von Mesgrade 


und verehlicht geweſene won Ziegler und von Gersdorfin 


ihrem Teflamente vom 15. Mär; 1759. durch eiu auf das Ritter⸗ 


outh Nreckerg unablöflich haftendes Capital von sooo Mehr. 
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30 s Proc. Sinfen für die Gefchlechtsvettern und Defeendenten 
Dervon Zieglerſch. Semiliclausden Kauf. Niet hen, Nies 


der⸗Cunewalda, Ober⸗CTunewalda und Klein: Debs 


fa dergeſtalt gefiftet, daß jedesmahl amey Gefchlechtsnettern 
oder Defcendenten, bie entiweder auf Schulen oder Univerfiräten 
Audiren oder in wirklichen Wilitairdienften Faͤhurichs, Lieute⸗ 
nants und Gapitaind oder Rittmeiſter find, den Genuß des Sti⸗ 
yendiumg auf vier Jahre baden follen, welche jedoch bey dem 
Sompagnie innbabenden Eapitains und Rittmeiſtern auf 3, a und 
ı Jahr abgekuͤrzt werden. De num felt Dem Landtage Denli 1792. 
Die Sinfen auf 4 Procent berabgefent worden find, fo beträgt 
jedes Stipendium, welches die Landfiände des Bupdiffiner 
Sreifes vergeben, Jährlich nur 160 Rthir. und weil das 
Dber » Eunewaldaifche Haus ausgeftorben ift und aus dem Kleins 
Dehſaiſchen Haufe die beyden Brüder von Ziegler und Klipphau⸗ 
fen aus dem Militair getreten find, fo genießen jetzt nur noch die 
lieder der Käufer Rierhen und Nieder⸗Cunewalda dieſee Sti⸗ 

pendium. or 


| 6) Das von Ponickauiſche Stipendium ift erfi von 
dem am 26. Septbr. 1797. zu Regensburg verforbeuen Fraͤulein 
Johanne Earoline von Ponickau anf Stacha vermäge ihresTes 
ſtaments vom 4ten Aug. 1787. durch ein Capital von 1200 Rthir. 
au 4 Proc. Zinfen zum Beſten ſtudirender Söhne des oberlaußitzi⸗ 
fchen Laudfpndieus und der Laudſteuerſeeretaire beyder Kreife ges 
fliftet worden und wird von den Herren Laudfiänden bey⸗ 
der Kreife auf drey Jahre vergeben. 


7) Endlich die von Luttitziſche Fundation hat. die 
Zräuleiu Sophie Augufe von Luttitz aus dem Haufe Schöng 


‚in ihrem Teſtamente vom 10. Märs.1740. durch ein Capital von 


1000 Rthlr., welche 1386. bis su 13 0a Rthir. angewachfen waren, 
für arıne adlihe Wayſen maͤnnlichen und weiblichen @efchlechte 
dergeſtalt geſtiftet, daß jeder Wereipiene bie ins achtiehnte Jahr 
jäbrlich gepn Thaler erhält. Das Oberamt ernennt alles 
mahl Ainen Adminifiratör, welcher die Percipienten wähle 
und ihnen das Geld von den Zinfen des Capitals auszahlt, wel⸗ 
es jetzt die Herren Laudſtaͤnde gu s Proc. zur Landſteuercaſſe ge⸗ 
uommen haben. Uebrigens giebts nech einige Samilien Str 
pendien, 1. B. das von Gersdorf⸗Weichaiſche, das her 
trisZaiſchodaiſche x, 6 
N ‚6a 
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Sm Gärliger Laudkreiſe hingegen find nach⸗ 
ſtehende Stipendien und milde Eriftungen vorhanden : 

1) Das Landesfkipendinm f.ob. S 96 von zoo Rtblir. 
wird von deu Herren Laudſtaͤnden an zwey Enıpfänger auf eiz 
Jahr am kandtage drey Könige vergeben, aber ebenfalls auf dar⸗ 
um beſchehenes Unfuchen anf 3 Jahre verlängert 

3) Die Stiftsſtipendien f. ob. &. 97 werden vom Dem 
Herren Ständen unter gleichen Bedingungen, wie im Budiſſiner 


. Kreife au vier Stipendiaten vergeben. 


3) Die von Johann Aubelph von Gersdorfſchen Sri 
yendien Kiftere deſſen Wirtwe, Frau Chriſtiaue Luiſe, werwitts 
were von Gersdorf gebohrne von Hobberg auf Klein Debs 


a, in ihrem Teſtamente vom 9tem April 1774. durch ein Cap 


sel von 4000 Athlr., deren Zinfen theild an zwey auf dem Oym- 
nafle zu Goͤrlitz, theils an zwey auf ciner fächfchen Univerſitaͤt 
#udirende vberlaußizifche von Adel auf drey Jahre won den Laud⸗ 


- Händen des Börliger Kreifes vergeben werben ſollen. 


4) Die Loſſaiſche Stiftung f. ob. &. 97 wird unter 
den augegebenen Bedingungen jährlich den erkeu Donner 
Kas nah Walpurgie und Michaelie zu Goöͤrlitz vom 
Adminıkrater dieſer Stiftung beforgt. 

5) Die von Aadenſche Stiftung für arme Wittwen 
und Wapfen adlichen Geſchlechts, bar Fräulein Anna Sophie 


von Raden in ihrem am gren Day 1755. errichteten Fundas 


tionsbriefe burch ein Capital von soo Rthlr, weiches feit 1775. 
die Herren Lanbflände wit s Proc. versinfen und der Gtiftuäg 
gemäß vertbeilen. 

6) Die von Gersdorffce Stiftung ik von obiger 
Shrikiaue Luiſe von Gersdorf. Durch ein Capital von 4000 Kthir. 
in ihrem Teſtamente gefiftet worden, wonen Die Zinfen Durch 
Die Landſtaͤnde des Goͤrlitzer Kreifes au vier arme Fräulein 
aus oberlaufiger Familie, tuorunter die von Gersdorf den Vor⸗ 
zug baben, jährlich vertheilt werben ſollen. 

7) Die von Poigkſche Stiftang bat Frau Caroline 
Sophie Wilhelmine, verwittwete Kanzler von Pogk, gebohr⸗ 
ne von Rodewitz vermöge Stiftungsurkunde vom zoflen Day 
1784 durch ein an Die Goͤrlitzer Landſteuercaſſe gezahltes Cap i⸗ 
tal von 10000 Nthlr. au 4Proc. Zinſen geſtiftet. Dieſe Stif⸗ 
tung iſt fuͤr vier arme adliche Fraͤulein aus ihrer, jedoch nicht 
uͤber den ſiebenten Grad gehenden Verwandſchaft und in deren 
Ermangelung für andere vier Fräulein zu gleichen Theilen bes 
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Rimgmt und Hat nad) bem am gten Sul, 2790. su Dresden erfolge 
sen Tode ihren Anfang genommen. Im Zukunft vergeben die 
Landſtaͤnde des Goͤrlitzer Kreifes diefe Eriftung. 

Bon den milden Stifrungen der Städte wird bey je, 
der Stadt das Nöthige beygebracht werden. 


A. Der Budiſſiner Haupfkreis 


mit feinen 3 oben genanuten Landkreiſen, wirb auch 
in Ruͤckſicht auf die Militairverfaffung eigentlich in ben 
obern, ber alle Derter über Budiſſin bis an ben Goͤr⸗ 
litzer Kreis in fich faßt; inden niebern, welcheralle - 
Derter unterhalb Budiffin Bis an ben Meißn. Kreis unb 
Die Nieder : Laußis in ſich begreift, und in den Quei s⸗ 
kreis, an der Bränze von Ephlefien und Böhmen abs 
geheilt und begreift in ſich 3 Sech sſtaͤdte, ı Frey⸗ 
ſtaͤd ichen und Io Landſtaͤdte, 2 Standesherrs 
ſchaften, 1 Domftift St. Petri gu Budiffim 
1Nonnenkloſter zu Marienftern, 251 Ritter 
gärker, welche Auzahl aber nicht bleibend, ſondern we⸗ 
gen / der oft vorfallenben Eombinirung mehrerer unter ei⸗ 
nen Befſitzer bald höher, bald niedriget iſt, 3 Steuer: und 
Mundguthfreye Breygärher, Dörfer ohne die Vors 
werte, mit 198-Pfarrs und Filiallirchen und 251 Pres 
bigern. | 
Budiſſin oder Baugen, in ber Vollöfprache 
and wendifch (Budyſchin) ift Die erfleunter ven Sechs⸗ 
ſtaͤdten und bie Hauptſtadt der ganzen Markgraffchaft. 
Denn als Kayfer Heinrich I. die Marlgrafihaft Lau⸗ 
Bis f ob, im Jahte 931. errichtere, waren im 
Milzener Lande nur bie drey Städte Loͤbau 706. 
erbauet, Bupiffin 807. erbauet und Lauban 900. 
erbauet. Hierauf vermehrte der König Sobislaus 
die Zahl durch die aus einem ehemaligen von ihm anges 
legten und abgebrannten Marktflecken Drebnom ers 


r 


103 1. Abth. Won d. Landen des Churh. Sachfen. 


bauete Stadt Goͤrlitz im Jahre 1131.; und 1255. erſt 
wurde Zittrau erbauet. Dieſe fünf Sechsſtaͤdte Haben 
fruͤhzeitig ſchon Buͤndniſſe mit einander geſchloſſen, wo⸗ 
von z. B. die Vereinigung von 1346. gegen die Raͤnber 
und Landesbeſchaͤdiger gerichtet war; bis endlich Ca⸗ 
menz 1356. auf Befehl K. Karls IV. mit Budiſſin 
Gdrlis und Lauban vereinigt worben ift, nachdem 
fh Eamenz bereit am 13. Eeptbr. 1320. der böhmi« 
(chen Hoheit freywillig unterworfen hatte. &ieliegt in der 
Meintraube, ungefähr 60 Fuß über der Epree, nad) vom 
Gersdorf 680 Par. Fuß äber ber Meeresflähe und nach 
von Charpentier 441 Par. Fuß Über Wittenberg, 7 Meil. 
von Dredden auf einem Berge, an been Zuße in Tha⸗ 
kg die Epree vorbenfließet, bat 685 Haͤuſ., wonon aber 
wegen der die Stabt von Zeit zu Zeit oft getroffenen Bräns 
be noch 34 im Schutt liegen, 18 unter Lanbeöhanuptmauns 
ſchaftl. Gerichtsbarkeit zum: Churfuͤrſtl. adl. Burgleh⸗ 
ne gehoͤren und 30 unter bes Kapitels Gerichtsbarkeit 
ſich beſinden und 9000 Einwohner, wovon aber nur. 
‘y; im Jahre 1801. unter Rathsgerichtsbarkeit ſtehen. Sie 

iſ meiſtentheils von. Steinen ſchoͤn erbauet und hat ver⸗ 
ſchiedene ſehr breite, faſt durchgehends gut gepflaſterte 
Gaſſen, welche des Nachts mit Latemen erleuchtet wer⸗ 
den. In derſelben iſt, außer deu oben genannten Lane 
descollegien, nämlich des Oberamts, bed Amts, 
der LandsShauptmanuſchaft, der Sit bed katho⸗ 
liſchen Domftifts St. Perri, des Dberpoftamts 
-für die Ober: Laußi, welches den Oberpoftmeifter 
zum Director bat, bem alle andern untergeorbnet finb, 
bed Landfteueramts des Budiſſiner Kreifes, 
der Accis⸗ md Zollinſpection x., bad Doms 
Krft Hat 7 Kanonicos und 5 Vicarios, befit auch das 
Borfchlagsrecht bey Beſetzung ber Stellen in dem 
fogenannten wenbifchen Seminario ober eigentlis 
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her indem St. Peters⸗Seminario zu Prag für 


die katholifche Ober: Laußis. Diefed Seminarium has. 


ben die beyden Brüder der Senior Canonicus zu Bubiffin, 
Martin Norbert Schimon und ber Pfarrer in 
Böhmen, Gedrg Joſeph Schimon mit einem Fond 
von 20000 Rihlr. 1704. für I2 arme fiudirende Füngs 


⸗ 


linge geftifter und zum beffern Aufenthalte der Seminaris ' 


fien 1726. ein neues Gebaͤude auf ber Kleinen Seite er» 
bauet. Hierauferfolgtedie Nulfche Stiftung 1726. 
und 1729. für 3 Otndirende, die Colowratſche fhr 
7 Studirenden, die Kratfche 1729. für ı Stubirens 
ben, die Juſtſche 3743. für 1 Etubirenden, bie 


Czeſchkyſche 1749. für 2 Studirende, die Liffals 


ſche 1749 für. 1 Stubir,, die KRoffaczetfche 175r. 
Kür ı Stubirenden und unter Joſeh II. Negierung bie 
2605. fuͤrs Bartholomäusconvict geftiftere Stelle für 
2 Etudirmden. In allem werden alfo 23 arme ſtudiren⸗ 
de Fünglinge in diefer Stiftung frey unterhalten, welche 
a2 Lebensregeln während ihred Hierſeyns genan beobachs 
ten muͤſſen. Zu deu norzäglichfien Gebäuden gehören die bey« 
den Landhaͤuſer, wo bie Stände ihre Verſammlungen halten, 
nämlich eins Für die Landſtaͤnde des Budiſſiner Kreifes, wo bie 
Rüftungen derjenigen Edellente aufbewahrt werben, welche ben 
Vorritt gemacht haben, f. ob. und mo bie Landfleuerers 
pedition, die Caſſe der Laudſtaͤnde des Budifiiner Kreifes, ſo 
wie auch das Landes und Mayfenamtsarchiv fich befinden, das 
andere für die Stände bes Börliger Kreiſet. Die Dechaney 
uder das Kapitel, ber Wohnfig des Dechants und der Kapis 
gelderpeditionen, die Stifte: ober Haupt: Pfarrkirche 
an St. Peter, in welcher bie Enangelifchen und Katholiſchen, 


N 


einer nach der andern ju verfchiedenen Stunden ihren Gotteds 


dien halten, weswegen bie Kirche burch ein eifernes und hölgers 
nes Bitter getheilet iR, und das &t. Petri daher nur ben ſogenann⸗ 
sm Ehor oder Eleineen Theil und bie Kirchenfchläffel befikt. 
Beyde Theile Haben ihre befondern Kanzeln, Altdte, Taufſtei⸗ 
ne und Orgel, Am Ofterfeſte predigt ein Fathalifcher Geilicher 
in wendiſcher Sprache auf der evangeliſchen Kanzel und bey dem 
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ſo wie and) in ber Oßunacht, aht die Dans 
Kirchencheil 


enszzei wezbiike ard zine kathol verdiſche Ries 
Ge, wiräes ze enaugeliihe Hoſpitalkirche, we 
I dee Bert: u geriet 223 Die Ratthhisammteremine achels 
oem werden, auher de: Gtatt aber neh, bey dem Kirchhefe, eis 

se Besräbsihlirge und vech eine fleise Nesritetfin 


I: 
X 
J 


Ps 28 oc Attit. vermatt, deſſer Zinfen die Wirtmen Dee 
vor eringei:ihen Geiti-heu au der Haupt; und Gtabtfirde, 
Esteheten un der Exhulichter gu aleidien Cheilen geniehen 
Son ben besdes Lerheirichen Lirchen, wenn Die Fram 
sisfsners der Mönbslirke 1598. uud die Nicales 
Kirde 1654. urch Zeneröbrüskte eingedichert worden find, wird 

Die Ieysere zum DBegräbnißplene der Katholiken ges 
Drondt nah auf dem Ylape ber erßern hat man an bie alten 


FO 





£so6 sder Loflins um erſten Schalmeiſter gehabt bat, 
fo wie Die übrigen Echuien und die in deu andern Sechedten 


ze Auffiht über Das Ganze einem oder etlichen feiner Mitzleder 
überträgt. “u Anfehbung des Unterrichts und ber Zucht binges 
gen lafiın die Rathacollegien, deren rübmliche orgfals für Ihr 


line. 
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ze Schulen feit den ältefien Zeiten ber bekaunt if, gewöhnlich 
dem Aector ober Director umter ihrer Oberaufficht zum Beſten 
des Ganzen ziemlich freye Haud, und fein alter sder nener Zwang 
bindet die Lehrer am oft (ehe arzweckmaͤßige Lehrbücher ober Lehr, 
Aunden. Der Fond, woraus die Lehrer befoider erden, IR nach 
and usch.aus verichiebenen Quellen gufammengeloffen,, wornuter 
in Goͤrlitz und Loͤbau auch 200 Schock jährlich aus der Bierßener⸗ 
eiuuabure sebören,, Die feit Rarimitian H.. ald erſtem Wohl⸗ 
thäter, Die wachmaligen Bebettfcher dieſer Provinz den genaue 
sen beyden Schules mildeß zugeſtanden haben. Fuüͤr Studis 


" gende. hingegen giebt es folgende Stifeungen zu Badiſe 


fin: 


1) Das Krotteuſchmiedſſche akademiſche Stipendium 
von 37 Rthlr. 8 Or. ijährfih, von Julianen geb. Schoͤr⸗ 
born verwittw. D. Krottenfhmied am 16. Jun. 1584. für - 
eine unvermögende Auverwandte und In deren Ermangelung für 
ein anderes armes Audirendes Stadtkind. 

2) Das ZeidteriTche afademilche Stipeudimm jährlich 
von 37 Rthlr. 18 Gr. 8 Pf. von H. Salsmo Zeidler, Erbs 


-faffen anf Hopfenbach in Krain, aus Budiffin gebürtig, 1598. 


geſtiftet für Stadtfinber. 

2) Das Bundſchoͤniſche atabemifche EStiyendinm voi 
30 Rtbir. jaͤhrlich von H. Andreas Sundfhönins, 
Archidiafemue der Deutfchen Pfarrk. zu Cottbus und deffen Eher 
genoffen Marien geb. Slawiſchin 1648. für arıne Budiffinifche 
Stadt » und Bürgerslöhne, die Theaisgie ſudiren, im dere Er⸗ 
mangelung aber für Eottbußer, abe die Arverwaudtes beffel« 
ben den Vonus haben follen, 

4 Die Maͤttigiſchen Stiftungen aus 9. Sregs v⸗ 


ine, Maͤtt ig's auf Meſchwiz Medic, D. Teſtamente vom 


as. Ian. 1650., wänlih: a) Der Frertiſch für Schüler 
mit befonderer Ruͤckſicht auf bie Anwerwandten wird auf 3 abe 
vergeben und jetzt von 15 Schülern gensfien. b) drey akade⸗ 
mifhe Stipendien, ndmkch für ı Theologen, ı Juriſten, 
und ı Mediciner auf drey Jahr, erfi 6o Rthlr., ſeit 1784. Wer 
gen gefallenen Zinsfuße nur so Rrthlr. jährlich. und wenn einer 
bavon Doctor wird 6o Rthlr. als Beyhuͤlfe. Alle dieſe Stipen: 
dien werben nom Magiſtrate vergeben, 

5) Das Bulbrigifche akadem. Stipendium, von Frau⸗ 
kin Aunag Brigitta von Bolbritz am 4. Dechr. 1711. mit. 
zoop Rihle. Capital geſtiftet, deſſen Zinfen an vier Theologie 


— 
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Studirende mit Eiufhluß = Yrebigersfühne m gleichen hellen 
auf 3 Fahre vom jedeswmaligen Borgermeiſter, als Tufgectur ber 
Peterstirche, und dem Paſtor Yrimarins vergeben werben. We⸗ 
se erlittener Einbuße legitte H. Licentiae Johann Peter 
Searici auf Meſchwitz und Joßnitz, Burgermeiſter zu Bubifs 
fin, in feinem Teſtamente diefem GBafifte in einigem Erfage 
150 Rthlr. Capital. 

659 Das Bergmarnifche akademiſche Stipendium von 
18. Kthlr. jährlich mitd vom Magiſtrat vergeben. 

- MD Die Frankiſchen Stiftungen aus H. Friedrich 
Gottlob Frauke's, Vicelandſondiens und Rechtsconſulenten 
zu Budiſſin am 5. Septbr. 1751. errichteten Teſtamente a) 100 
Mebir. jaͤhrlich an 10 arme vom Schulesbllegis dem Admini⸗ 
ſtrator des Srankifhen Geſtifte praͤſentirte, auf hiefi gem Gpmma⸗ 
. Ro ftudirende Schüler gu gleichen Theilen zu vertheilen, b) zwey 

akademiſche Stipendien, jedes zu so Rihle. Jährlich. Zu dem 
-Audirenden theolog. Perciplenten fchlagen die biefigen 7 ewangel. 

Prediger dem Adminiſtrator 3 Gubjecte vor, zu ben juriſt. Verti⸗ 

pienten aber der Magiſtrat 3 Subjeete jährlich wor, weiche 
aber insgefammt anf hiefigem. Symnaſio gewefen ſeyn müfen. 
8) Das Callmanniſche afademifhe Stipendium vom 
28 Rtbir, jährlich bat H. Paul Gottfried Gellmaum, 
Buͤrgermeiſter zu Bubiffin, am ı2. Ray 1778. in feinem Teller 
mente für ein bießzes Stadtkind geftiftet und wird auf 3 Jahr 
vom Masifrat vergeben. 


9) Zwey Prenzelfce afabem. Stipendien von H. we 
bann Chriſtoph Prenzel auf Lehn, Oberfänmerer und 
Zaufmanı zu Budiſſin, seftiftet. Das erfie von so Rthlr. 
jäabrlich, von einem Capital von 1ooo Rthlr. wermöge Stif⸗ 
tungsurfunde vom 3. May 1776. innähft für einen ſindirenden 
Sohn eines zum Magiſtrat und deffen Tanzleyen gehörigen Deits 
gliedes, In deren Ermangelung für einen Nnvermaudten des Gtifs 
ters oder deffen Bruders Chriſtian Gottfried Preuzel in abſtei⸗ 
- sendes Linie und endlich in deren Ermangelung au Söhne der 
Bürger, Schullehrer und Geiflichen su Budiſſin, weiche auf 
dieſigem Gymnaſio wenigſtens die legten drey Jahre ſtudirt ha⸗ 
ben. Es wird vom Magiſtrat in der Regel nur auf ein Jabr vers 
Beben. Das zweyte ebenfalls zu so Kthir. Jährlich von ei⸗ 
nem Capital von 1250 Mthle, vermöge Teſtaments sundhft für 
die Anverwandten feines oben genannten Bruders und feiner Mut⸗ 
ter einer gebobruen Nädigerin ans Lauban auf zuey Dahe 
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and in Deren Ermangelung für Budiſſiniſche Stadtkinder, wenn 
fie auf hieſigem Gymnaſio geweſen find, auf ein Jahr. Es wird 
ebenfalls vom Magifirate, wie das erfie, jedeemahl in der erſten 
Gisung nach dem neuen Jadre vergeben. Naͤchſt diefem giebt es 
während des Aufenthalts der Studirenden auf hirfigem Oymuafio 
mehrere Fleinere Stipendien 4 DB. an möchenslichen Freytiſchen 
dep. hiefigen. Einwohnern, an. Tuch» und Büchervertheilungen.g, 
1795. ſchenkte der verfkorbene Landeshauntmann, Graf son 2 As 
sihau, ‚dem Gymnaſio Die beyden erſten Tauſende Der Lig 
yertfhen Daktpliothek. Sir die Verſorgung ber 
Witwen und Wayfen entlanden 1759. eine Geſellſchaft 
non 300 Perſonen und 1761. ein gleichſtarke andere und beybe 
daben fiih am 14. Geptbr. 1795. vereinigt nub Deu Nahmen 
Bereinigte Gefellfhaft sur Vorſorge vor Wite 
wen und Wapfen und au einer Grabefener in Bu— 
diffin, ‚augenommen. In dem am a4. April 1802. eräfuer 
sen Teftamente des verfiochenen Bürgermeifters Karl Wilheln 
Hering bat.derfelbe dem biefigeu Gymsafio 100 Redlr. Eayb 
anl an 4 Procent vermacht, wovon jährlich dem fleißigken 
Schuͤler ein Buch mit ber Aufſchrift: Praemium diligentias 
at virtutie ex inftituto Heringii gegeben und auch Landcharten 
estauft, aus dem übrigen Nrachlaffe feiner Erbfcheftsnagge aber 
ein zinsbarer Fond zur Einrichtung und Erhaltung einer Zeh 
chenſchule bey aibiefigem Wapfenhaufe beforge werden fol. : 


"Deffentliche Bibliotheken giebtes zwed, naͤhmlich bie 
Rathsbibliothek und die Gersdorf⸗Weichaiſche Bi⸗ 
bliothek. Die Rathéobibliothek beſteht aus mehr als 
6000 Bänden, aus einer Sammlung von Mineralien und 
unatomifhen Präparaten und wird wöchentlich uns 
ger Aufficht des Bibliothekars, der jedesmahl ein Scähulcaliege 
ik, smeumabi geöfnet. Vorzüglich mertwärbig if in Diefer 
Bibliothek ein Gemälde des Profeſſors Schönen in Dresden, 
weiches er auf Koſten des verfiorbenen ruſſiſchen Generals Grafen 
von Anhalt gemahlt bat. Als derfelbe noch in Churfächfifchem 
Mititairdienken als Generallieutenant Rand und mie feinem Re⸗ 
gimente zu Budiffin in Garniſon war, befuchte er das hiefige 
Gymnaſium fehr oft und fchägte ben num verfiorbenen Mectok 
Roſt, einen eben fo rechtichaffenen und biedern Gtaarsbärger 
als gelchrten und unerreichbaren Schulmann, ganz beſonders hoch. 
Da ber letztere eink in Gegenwart des Grafen mit feinen Schu⸗ 
lern über einige alte griechifche Schriftſteller ſprach und des Graf 


\ 
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inhalt (apte: „Nun wie wird’s feyn, Derr Recon 
wenns fıc eink aile Diefe Männer wieberfehen wen 
Den?“ fo besmmwersete Der verewigte Ho binnesen Diefe Frage 
mie einem Mefestädele. Ssieranf ertundiste ſch der Graf Bach 
Stoß Geburtstage und lieh dass das vben erwähnte Bemäßde 

jgen . weiches folgende Darhelungen enıhält: Charon 
Dot eben den Aectot Ask uber den Stor nach Eiyfium gebracht. 
her empfangen iba am Ufer verſchiedene alte Griechen in Bes 
elihaft einiger feiner ſchon verkorbenen Schüler. Die Unter 
criit: am 10. “elins 1818. follte den Wunfch des Grafen für 
ain hunber:jäbriges Alter dieſes fa verbieuzen Schuhmanmes (def 
fen Lehrumsesricht mir unvergeßtich bleiben wird), ansäriden, 
gelber am so. “al. 1718. geboheen war. ein Diefer fremme 
uni sine nit in Erfüllung: deun Rof farb in feinem 72. 
Die Sersd orf Weichaiſche Biblisthekt Kiftes 
ge Sams von Gersdorf auf Weicha in feinen bepben Tefte⸗ 
gienternvon 1681. und 1692., vermachte ihr ein eigenes Haus anf 
Gem Burgichus, werimnen fie ſich noch befindet, und ein deſonde⸗ 
zes Auyital sur Vermehrung betfelben. Die Unfüiche Darüber 


| 


. 


fonbers eine sroße Anzahl von Lanbtagsbefchlüffen nad Documen⸗ 
sen; ein won Johann Huf eigenhändig gefchriebenes bůhmiſches 
Sranufeript, verſchiedene afronsmifche und mathematiſche Aei⸗ 
gigkeiten ꝛc. Gie wird ale Gonnabende von 2 bis 5 Uhr ges 
ner und jeder orbentliche Mann und Schüler kann fie benntzen. 
Gm Sabre 1783. hat auch ber Oberfämmerer und Kaufmann Herr 
Drensel eine Armienfhule für 120 Kinder beyderley Ge 
ſchlechts, unter wel’en-iebesmal vorzüglich 20 Soldatenknaben 
fegn follen, mis 2 Lehrern und einem eignen Schulhanſe geſtiftet, 
und sur Unterhaltung berielben ein Kapital von 4000 Kihr. aus⸗ 
geſetzt, wovon 1000 Athir. sur Erkanfung eines Schulbaufes ans 
gewendet worden find. Da num bie Intereſſen zur Unterhaltung 
nis sureichen, fo hat der Stadtrach verſchiedene Bepträge 


bexwilliget und jeder Schüler muß monethlich einen Groſchen 


Schulgeld geben. Zur Verbefierung des Gehalts der beyden 
Lehrer hat der Stifter bey feinem Ableben moch ein Capital von 
1250 Rtbir, vermacht, deffen Zinfen unter Diefelben vertheilt wer⸗ 
New folen, Die Stadt hat außerdem noch ein Wayfınbans, 
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ein Lazareth, weichem der Ober. Prentel 400 Athlr. legirte, 
‚ Drey Weiber, ein MäunersHospitalund ein Zucht⸗ 
und Eyinubans. 
Das biefise Wayfenband warb zu Ende bes 1rten Jahr⸗ 
ı Hunderts auf Verarlaſſung bes Conrectors Gränewald gekifs 
get, welcher für dem Unterhalt und Unterricht einiger Wapfen 
forste. Daher Hand denn auch anfänglich das Wayſenhang ig 
aber Berbindung mit dem Gynmaſto und der Oberlehrer des 
Wapfehanfes muß noch jetzt bey Krankheiten der Lehrer oder bey 
Vacanzen einige Lebrkunden im Gymunaſio ͤbernehmen. Der 
»erkorbene Dberfänmerer Prenzel zeiste 4 auch gegen dag 
Wapſenhaus mildthaͤtig und vermachte demſelben 200 Rthlr. 


Das Zuchthaus if ſeit so Jahren von einer Baroneſſe 
won Gersdorf geftiftee worden und bie Zahl der Züchtliuge 
beläuft fich gemeiaintich nur auf 12 bis so, die fi) durch ihre 
Kleidung ausgeichnen. Sie beſteht in Nöcden von braunem Is . 
che, grün aufgefchlagen und auf jeder Hauptnaht mit einem zwey 
Finger breiten grünen Streifen defegt. Gedachter Ober. Prens 
gel vermachte demſelben 100 Rthlr. In demielben führte ber 


werfiorbene Bürgermeißer Richter durch einen Niederländer | 


Die Spinuerey auf dem großen Kade ein und ſchickte das gefertigs 
te feine Tuch auf Die Leipziger Meſſe, wo es ſolchen Beyfall fand, 
dag mehrere Beſtellnugen darauf gemacht wurden. Da es mehr 
auf Versolllommmung ber Tuchmeberen, als auf Gewinn Dabey 
abgefeben war, fo hat mam gegenwärtig die feine Wollfpinnerey 
auf dem großen Rade einigen Tuchmachern in Pacht gegeben, 
welche eben fo feine Tücher, wie die bolländifchen, zur Merfens 
dung außer Landes verfertigen. Zür alte arnıe Männer iR eis 
Manterhospital vorhanden, zu deſſen Stiftung das vom 
. ehemaligen Buͤrgermeiſter D. Erdmann Gottfried Schneider 
im feinem 1761. eroͤfneten Teſtamente legirte Capital von 1500 
Rthlr. den Magikrat 1771. veranlaßte und weiches durch Die Vers 
machtniſſe des D. Probſt und Dberfämmerer Prenzel mit 
400 Rthir. aufs neue bedacht, vorzuͤglich aber durch die Freyge⸗ 
bigfeit des Strumpfmanufaerurißen Dichael Ehrißien Kühnel 
und des Kaufmann Johann Pauli vergrößert worden. Bey 
der biefigen Armenauſtalt ‚überhaupt war 1801. bie Ein⸗ 
nahme nur 1839 Ktbhir. und die Ausgabe 2160 Athir. 23 Er. 
Im Jahre 1756. erbauete eim biefiger Einwohner auf Aetien im, 
bem Stadtgraber ohnmeit des inmwendigen Lanenthores auf der 
Stelle einer von innen abgetragenen Baſtey ein orbentliches feuer⸗ 
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fehes Sch auſpielhaus, bey deſſen Grundgrabung verſchiede⸗ 
we Pfeilſpitzen gefunden worden find, Es enthaͤlt das Theater, 
welches am Profcenio ı2 Een is Zoll Breite uud 24 Ehen Tiefe 
bat, die Zufchauerpläge am Sirkel, das Yarterre, as Logen im 
gwey Deihen md eine Gallerie, ferner eine Wohnung für dem 

Brinciyal, ein Erfrifchungszimmer, eine Hauptthuͤre und ſechs 
Gritenrbären. Der Vorhang und bie Gcenen Rind vom H. Brof. 
heil ga Dresden ſeißig und fchön gemahlt und bie Flügel 
gehn auf Wagen. 

Das Schlaß Ortenburg liegt am Ende dei Gra⸗ 
nitfelſen, auf welchem die Stadt erbaut iſt, dem Proth⸗ 
ſchen, einem andern eben ſo hohen Berge gegen uͤber, 
and zwiſchen beyden fließi im Thale bie Spree. Diefes 
Schloß iſt nach dem Brande von 1400. erft feit 1483. 
durch deu König Matthias von Böhmen wiederherges 
ſtellt worden, ‚der auch in voller Ruͤſtung über dem Aufs 
ferften Thore ausgehauen fieht. Der Raum jenſeits sber 
anf der Weſtſeite der Spree heißt, mit dem darauf befindlichen 
etlichen 100 Hänfern, die Seyd au. Dos der Weſtſeite führt 
eine 1777. erbaute fleinerne Bruͤcke von einem einzigen 33 Ellen 
weit gefpannten Bogen auf den Raum der Oftfeite, welchet mie 
feinen Käufern den Nahmen, unterm Schloſſe, führe, und, 
bis auf einige wenige‘ Häufer ausgenommen, zur Landeshaupts 
mannfchaft.schört. Das Echloß ift ber eigentliche Wohn 
. fig des Landvoigts, wenn einer vorhauden ift, im 
unterften Stockwerke der Sit des Oberamtshofge⸗ 
rihts, der Oberamtserpedition, bed Obers 
amtsarchivs ıc., auch werden aufdemfelben das oben 
befchriebene ordentliche Gericht der Verordne⸗ 
ten von Land und Städten und die Vorbeichiede 


des Budiffinifchen Amts gehalten. In dem Schloſſe if 
auter andern auch der große Verſammlungsſaal, wo ber 
jedesmahlige Landesherr der Ober: £außig bie Huldigung an⸗ 
nimmt und daneben ein großes fchönes mir einer Stuckaturdecke 
verſehenes Audienzzimmer, das megen feiner Decke beſon⸗ 
ders mertwuͤrdis if, indem dieſelbe in nenn Feldern die denkwuͤr⸗ 
digſten Sceüen aus der Laußitziſchen Geſchichte darſtellt, z. ©. 
fa sinom Selde wird Graf Wipuecht von Groitzſch 1086. von 
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Heinrich IV. mit dem Lande und der Herrſchaft Budiſſin bes 
lehnt. Wiprecht Inieet vor dem auf dem Throne finendeg 
Kayfer und greift mit feiner Rechten nach dem Manier, morauf 
Die Wappen bes neuen Lehns zu fehen find. Auf feinem Schilde 
baͤumt ſich ein Pferd, dinter ihm erblickt man einen Ritter mit 
bem Herzoglichen Huthe und neben dem Kapſer ſtehen zwey Herol⸗ 
de mit dem kayſerlichen Wappen und Handzeichen. Im einem any 
dern erblickt man den Churf Friedrich V. von der Pfalz zu Pferde, 
wie er mit geſenkter Lanze im ſtaͤrkſten Jagen auf das boͤhmiſche und 
lauß. Wappen lotrennt; eine Auſpielung auf feine Bemuͤhungen um 
bie böhmifche Krone, womit auch die Laußitzer verbunden war, 
In einem Dritsen fiebt man Prag im Sintergrunde und Fries 
drich Richt im Galopp. Als ihn mun die jehige regierende Chur⸗ 
fürkin bey der Huldiguug fabe, fo rief fie mit ihrer gewöhnlichen 
Lebhaftigkeit aus: „Sachte, ſachte, lieber Onkel! fonfk 
werden fie fallen.’ Im vierten Felde knieet der Ehurfürf 
Johann George J. ſ. ob. S. ı5 und 10 vor bem Kapfer und 


eritpfänge von ihm bie Lehn. Die ſeit der nenen Einrichtung 


des Salzweſens in Sachſen auf dem Schloßplatze 
nach dem Jahre 1779. erbante Salz:-Niederla ge 
verforget die ganze Ober⸗Laußitz mit Salz; unb in das 
ebenfalls auf dem Schloßhofe feir 1782. erbaute Magas . 
ziugebäude, wirb das von der Ober: Laußıtzfeit 1780. 
bewilligte Magazingetrayde aufgefchlittet. | 
Die Einwohner von Budiſſin find größtentheils 
Deutſche und etwa der vierte Theil befteht aus Romiſch⸗ 
Katholifchen, die aber fo gut wie bie Proteftanten bas 
Bürgerrecht erhalten kͤnnen. Die hiefigen Sorben-Wen⸗ 
den nähren fich meiftentheild' mit Handarbeiten bey der 
Landwirthſchaft, vom Spinnen, ober ald Maurer, Zims 
mergefellen und Handlanger, und nur wenige berfelben 
find Bürger. Die Hauptnahrungdzweige find 
außer ihren Profeffionen oder Handwerken bie Bier: 
brauerey und bie Betreibung einiger Manufactus 
ren. 1801. waren zu Budiſſin überhaupt 714 Meis 
fer vorhanden, welche eine große Anzahl Gefellen und 
Lehrlinge hatten. Unter ven Manufacturen find befon- 
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ers be Strumpfe, Tuch⸗, Barchents, Leber 
mb Kottunmannfacturen die wichtigften. Die 
Etrumpffisideren ift eines der Altefien Gewerbe in 
Budiffn und war ohnflreitig fchon vor bem großen Brans 
be 1634. wichtig, . obgleid 1662. nur erfi wieder 
8 Strumpfſtrickermeiſter vorhanden waren. Im Jahre 
1690. harten fie fich bereits bis auf 20 Meifter vermehrt 
und den heutigen Flor der Strumpfſtrickerey gründete 
vorzäglich ein damahliger Sunungsverwandter mit Nah: 
men Kühnel. Denn als die Innung felbft nicht alle 
Bertellungen befriedigen konnte, fo unterrichtete er mehre⸗ 
re Srauendperfonen im Striden wollener Game. Dies 
- veranlaßte ben größten Theil der Innung ſich nach Böhs 
. men zu wenbeggp aber bie meiften berfeiben Tehrten 1693. 
auf obrigkeitliche Vermittelung wieder zuräd und erhiels 
ten nun bedeutende Frepheiten und Unterfiäsungen. In 
ven Jahren 1732. bis 1736. erreichte dieſe Manufactur 
ihren höchften Flor, fing aber darauf an zu ſinken, und 
erhob ſich erft vom Jahre 1740. an bis zu dem ges 
genwärtigen blähenden Zuſtande. Bonben 96 Strumpf⸗ 
ſtrickermeiſtern, wovon mehrere ald Gefellen arbeiten — 
"werben jährlich im Durchſchnitt 120000 Dutzend eins 
färbige, geftreifte, geflanımte ‚bunte wollene Sträms 
pfe, Handſchuhe, Muͤtzen ꝛe. gefertiget, 3. B. 
18oo. machten fie mit Huͤlfe von einigen und 30 Geſellen 
12210 Dußend, 1801, aber nur 9103 Dußend. Allein 
alle diefe Waaren werben nicht bloß in Bupdiffin und ben 
" umliegenden Dörfern von Weibern, Kindern, Armen 
und Soldaten, ‚fonberu auch in Camenz, Wittichenau, 
Hoyerswerda, Weißenberg, Loͤbau und auf vielen Doͤr⸗ 
fern geſtrickt, und alddann zu Budiſſin von ben Meiftern 
yevoaltt, gefaͤrbt, zugerichtet und im Ganzen wie in: 
—*8 verſendet, wodurch jaͤhrlich gegen 300000 
Stadt kommen. Seit einigen Jahren, als 

man 
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man beſouders nach Rußland gemirkte,- bunte 16. wallene 
Etruͤmpfe verlangte, werden anch von hier aus gewirk⸗ 
‚se Strümpfe verſendet, ‚Die theils Die hier fig geſetz⸗ 
sen Strumpfwirker, ‚teils die zu Pirge, ‚die mei⸗ 
aber die im ben boͤhmiſchen Graͤnzoren wirken und 
alsdann von den Budiſſiniſchen Etrumpfmanufacturiſten 
auf Barethmachoraͤrt zugerichtet, werben. Zu allen dieſen 
Waaren breucht man im- Durchſqhnitt jährlich zwiſchen 
000 bis 7000 Steine Wolle. -; Mark ber Strumpfftricke⸗ 
rey war zu Budiſſin die Br 
| Tuchweberey won jeher ein wichtiger Nahrungse 
zweig, der feit ohngefaͤhr ‚ao Jahren, durch -Einfühs 
rung der Epinnerey auf -deiy großen. Rade aı. Bers 
ordentlich vervolllommnet sporben ift. Es find gegen 
wärtig hier 2 Tuch Groſſo⸗ Haudlungen, gegen 60 Meis 
fer, faſt eben ſo viel Geſellen und mit Spinnen ber. 2009 
bid 4000 Stein Wolle, bie manjaͤhrlich berarbehiet,- bes 
fAräftigen: ſich enigſtens 1000 Porfonen. Im Jahre 
3300, hat man 2991 Stuͤck, For, aber. * Etucke 
Tuch verfertigt. sm: 
Die feit 1773. nad) und nad angeleiten. 3, Rate 
tundrudereyen beſchaͤftigen einige. auf. 30, Tifchen 
gegen 200 Perfonen und verarbeiten jährlich ohngefähr 
200 Ballen rohe Eatrune ohne die Barchente und 
braniben dazn ‚gegen 1600. Faͤſſer Farbewagren. Die 
Barchentmeber arbeiten. auf, phugefähr. Sa Gtäge 
len und brauchen zjaͤhrlich ‚ohngefähr 0 Leniner 
Baumwolle und 20 Ballen taͤrkiſches Garm - 
Im Fahre 1800. verfertigten fit 50 Stä@, 1801. aber 
nur 840 Stick Barchent. . Die. Leinweber in der 
Stadt weben meifteutheild nur Hausleinwand und.für dig 
inuländifcyen Märkte, aber gar keine Leinwand zur. Ders 
fendung,, ſondern die Hiefigen Kaufleute ber fünf Graſ⸗ 
fosteinwanbhandlungep, laffen fie in ‚ben gäbe 
Wierter Band. 8 


—— — 
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giſchen und ht’ dei: btnadhbarten Dörfern — dem auf 
den Dirfermwitd Sie meiſte Leinwand geweber nid mans 
che beftrhen ganz aus Weber — als dem 'eigentlichere 
Sitze ber £-breiten na? Sg Ellen Iahıgeni‘ Leinwand, win 
ten, Ueberhanpt erhält vie Leinwand hier und an · den 
übrigen Meänüfheturorien nach dem Verlangen der Beſtel⸗ 
ler verſchiedene Nahmen, 3. B. Sackleinwand, Great, 
Seegeltuch ꝛc. Die gewoͤhnlichſten Eorıen find: weise 
garnäichte vorzuglich für Eugland, breit und 56 Ell. 
lang, z breit 112 Ell. lang; £ br. 112 El lang; bun⸗ 
te für Spanien und Nordaͤmetika, I unb £ br. 72 Ell. 
lang; geftreifte, don gleicher Wefchaffenheir eben da⸗ 
Binz; gebleichte, z br. 72 Ell. Yang, $ br. Bo @l, 
Tang, Fr. 10 EI. lang, eben dahin. Durch diefe Mar 
nufactur werben nicht nurdie7 Blerchen bey der Stadt, 
ſondern aͤuch andere fm’ Lande gelegene, Seſchaͤftigen. 
17727: betrug der Werth der von 5 Hanbelshaͤuſern von 
bier audgeführten Leluwand· ‚232390 Mihlr.6 Gr. Die 
fe Unsführe Hat Rich mach bföher erhalten und beträgt ih 
den letztern 5 Jahren bald einige taufehb Thaler meh 
Hal’ weniger, Mit dem Handel der Material⸗, Spece⸗ 
rey⸗ umd Edniuwaaren beſchaftigen fi segen. 50 Khüf 
u lente. 
die te ermunufacter fefer woricſiches EG 
Ieber, rotheb und weiße® Kalbleder, reıhen'mb gelben 
Saffian, Glanzleder, Roibuan 2c: der dem auslaͤndiſchen 
an Guͤte gieich kommt. Beſonders wird in der vorm Kauf⸗ 
mann und Lederhaͤndler Azaͤroth vor 15 Jahren arigeleg« 
ten Ledermanufactui fehr ſchoͤues Leder auf eugliſche Art 
zubereitet, Im Jahre 1800.'haben fie in Budiſſin uͤber⸗ 
Haupt 8955 Städ und 18ors hingegen 13435 Stuͤck Ha u⸗ 
te und Felle verarbeitet. - Die Echönfärberenen; 
diez San arifärkereven Die hiefigen Tu chſ ch ces 
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zer und Tuchbereiter, die a Strumpfſtricker⸗, 
Tuchmacher⸗, 1Rothgärber⸗und ı Weißgärs 
ber⸗Walkmuͤhlen find wegen ihrer Guͤte ſehr bekannt 
and werden auch von auswärtigen Mannfacturen benuz⸗ 
zet. Außerdem macht man aud) bier gute Häthe und 

Stegellad, Endlich ‚find auch noch Die beyden Apo⸗ 
tbeten, die 2 Buchdrudereyen und 1 Buchhandlung zu 
bemerken. Die in der Vorkadt liegende große Wahlmühle an 


- der ‚Spree hat 16 Gänge. . Auf der Sepdau find nach unter 


die Rathsgerichtebarkeit gehoͤrig außer einem Wirthshauſe und 
a Mahlinuͤhlen die Papiermühle. Sie bat beſonders durch 
die Thaͤtigkeit und Einſicht des 1782. verſtorbenen Papiermuͤllers 
Joh. Aug-Fiſcher, mit einem 2500 Rthlr. berragenden Koſten⸗ 
aufwande, ihre iedige vdllkommnere Einrichtuna erhalten. Er 
legte aur Reinigung der Lumben und zum Waſchen der Waͤſche 


eine nachahmungswuürdige Waſchmaſchine an, errichtete ſtatt 


einer, drey Schöpfügrten, ſtellte noch manche andere Handwerks⸗ 
miebraͤuche und manchen Gefellenunfug ab, und ſchuf dieſe Muͤh⸗ 
te gleichſam zur Maunfaetur um. Er beantwortete die von der 
Manufartur und Commercijendeyutatien aufgeworfene Frage: 
Ob in Den ſaͤchſ. Landen nicht auch dem hollaͤndiſchen und franyä- 
ſiſchen ähnliche Papiere verfertige werden koͤnnten? durch wirkli⸗ 
che Verfertigung deſſelben, Die auch jetzt noch fortgeſetzt wird, 
Auſtatt der ausgefehreh Praͤmie von go Kehle. verlangte er bios 
Die Mufsechtefhattuug feines’ vom Ki RudolpheII. erbaftenen 
Privilegiums, in ber .gguien Ober and Nieder » Laußin Hadern 
und Keinenzeuch zu fammeln, d. h. kanfen, welches von allen Lau⸗ 
desherren und zuletzt 1771. vom jetzt regierenden Churfuͤrſten bes 
Natigt worden war: Ferner bie Eiſendrahtmuͤhle, in mel 
er man gzogenwoͤr tig aben wenig: Draht web: verfertigt, ſondern 
Dep vorviolich wit Schmieduns der Amboſe,⸗ Radeſchienen und 
anderer grober Arheiten befchäftigt,. Die leichter durch Huͤlfe dag 


ru D 


Waffers, als mit der Hand, gelhmiedet werden koͤnnen. Nicht 
weit von der Stadt iſt ein Kupferhammer, in wel⸗ 
chem das Kupfer zum weitern Gebrauch ber Kupferſchmiede 
porgearbeitet wird. Man verarbeitet in demſelben auſ⸗ 


er dem, alten ‚zum Einſchmelzen und Umarbeiten ein⸗ 
gebrachten, Fupfer, zahr lich Im Durchſchnitt gegen 
2 | » Pr 2 | 


Sn 


- 


116 1. Abch. Bon d. Landen des Churh. Sachſen. 


200 Centner meiſtentheils ungariſches Kupfer. Ye 


der Schleifmühle arbeitet man ebenfalls gut uud 
ud fleißig. Die Pnlvermähle au ber Epree, 5 Er. 
vom der Erabt, warb im ızıem Jahrhunderte erbauct 


und verfertigt jährlich gegen 160 bis 170 Centuer 


fehr gutes, feined und allgemein beliebteö Pulver, woza 
man befonberd die feinen Kohlen des Yulnerholzes ober 
Schießbeerenſtrauches — Rhamnus frangala — braucht, 
melches die Bauern aus ber Muskauer und Hoyerkwer⸗ 
daer Gegend zufahren. Bon ber vormahligen Sal- 
peterfiederey ſtehen nur noch einige Wände, die man 
noch zur Reinigung des zu verarbeitenden Salpeters bes 
nutzt, den man.größtentheild aus dem ehemaligen Pehlen 
sieht. -Die Tabaksfabrik und Tabaks mühle um 
de vey Bubiſſm verarbeiten jährlich gegen 400 Centu. 
inns und ausländifchen Taback. Die In und um Bipiß 
fin herum verfertigten Waaren werden, außer den Be 
RKellungen, vorzüglich durch Die Meffen ins Ausland: ner: 
trieben: denn durch die vier Jahrmärkte wird nur 
der innläudifche Abſatz erleicgtert. Die hiefigen drey 
Wollmaärkte im May und drey im Detobar finb 
gleichfem der Stapel aller laußitziſchen Wolle: denn 
auf die übrigen Wollmärkte wird wenig Wolle gebracht. 
Die 2 Wochenmaͤrkte ſind wegen des Getrayde⸗ und Fiſch⸗ 
handels, wegen des vielen Federviehes, beſonders Gaͤn⸗ 
fe, wegen des Flachs⸗ and: Garnhaudels äberaus wicheig 
Indem die wenig ober gar keinen Ackerban treibenden Ya 
beitddrfer fe ob. Hier Ihr Bedürfniß rinkaufen. 
Außer dieſen bisher genannten Gewerben und den dar 
vurch veranlaßten Geldumlauf, tragen die Verſammlung 
der Landſtaͤnde während ber Landtage, bie hier befindli⸗ 
hen Landescollegien mit ihren Erpeditlonen, mehrere 
bier lebende wohlhabende Privatperfonen und der Stab 
heit bein erfen Vataillon bes Shfanterieregimentd von 
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Mieiemenfchel vieles zur Betriebſamkeit und Nahrung ber 
Stadt bey. 

Der Stabtrath befteht aus 11 und bie Etabts 
gerichte.aud 6 Perlonen ohne die Rathscanzley und 
bas übrige Erprbitionsperfomale. Auf dem dieſigen Rare 
hauſe werden auch jedesmahl die von dem Landesherren 
ausgeſchriebenen Landtage eroͤfnet, indem hier bie erſte 
Zuſammenkunft der landesherrlichen Bevollmaͤchtigten 
uns ber Staͤnde geſchieht. Der hieſige Etabtratis hat 
auch in ben letztern Jahren zur allgemeinen Be ich 
keit und Sicherheit dad Armen weſen vorteflich einge⸗ 
“richtet, alles Beitelweſen abgefchaft, und eine befondere 
and einigen Perfonen des Raths und der Bürgerfchaft bes 
ſtehende Deputation zur Beforgung bed Urmenwes 
fend niedergefeht. Auch ward in neuen Zeitendie Feu e r⸗ 
polizey ungemein verbefiert, aber bie in Budiſſin feit 
1779. befichende und bey mehrern entftanbenen Feuer : 
vorzuͤglich nutzbar geweſene Feuercompagnie kam 
hauptſaͤchlich durch die Bemuͤhungen und durch die Thaͤ⸗ 
tigkeit des am 22. Eeptbr. 1793. verflörhenen Churſ. 
Hoffabrieamen und Kaufmanns Johann Chriſtian Mark⸗ 
ſte in zu Stande. Sie beſteht aus go Mann, wornn« 
tee 10 Maurer und 10 Zimmerleute find, und vers 
dient allgemeine Nachahmung: Ahr das Öffentliche Vera 
gnuͤgen und zugleich für die Gefundheit hat der Magiftrat 
feit einigen Jahren ebenfalls mit vielem Enfer und mit . 
berrächtlichen Koſten geſorgt, inbem er mehrere neue und 
verbefferte Spatiergänge anlegen ließ und hierzu befons 
ders ben an ſich fchöne Ausfichten darbietenden Schie fa 
platz ober nach hiefigem Sprachgebrauche Schießhleis 
che genannt, benutzte. 

Der hieſige 3011 gebärt zu ben einträglichften: denn 
im Durchſchnitt gerechnet ‚bringt jährlich der. Eingange« 
zoll 500 Rihlr., ber Durchgangäzoll 3100 Rthlr. und der 
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Ausgaugszoll 2500 Rihlt. ein. Außer verf chiedenen 


Brunnen erhaͤlt die Stadt ihr Waſſer aus der Spree durch 
zwey Waſſerkünſte, wovon die alte bereits im 
Jahre 1496. angelegt, bie neue aber von dem Buͤrger 
und Rathsfreunde Wenzel Roͤhr ſcheidt in ben Jahren 
1606. bis 1610. erbanet und das Waſſer ſodann in hoͤl⸗ 
gernen Röhren hinauf in und durdh Die ganze Stadt geleis 
tet worben it. Sowohl die tiefe Lage der Käufte und 
das ftarle weitbauernde Anfteigen ded Waſſers m Sen 


- Möhren, ald auch der Öftere Baflcrmangel im Sommer 


and im Winter machten bie Unterhaltung der ‚hölzernen 
Nöhrfahrt ungemein koftfpielig, und in neuern Zeiten lies 
gen diefe Koften durch die erhoͤheten Holzpreife noch weit 
mehr. Dies bewog den Magiftrat zu dem Entfchluffe, 
anftatt der hölzernen Nöbren nach und nach eiferne 
Möhren, fo vieles Die Kräfte der Kämmerey verſtat⸗ 
sen, anzufchaffen und ließ im Jahre 1796. mit 206 Stuͤck 


‚ oder 608 Ellen ben Anfang machen, die in dem befanm 


ten gräflicd Einſiedelſchen Eiſenhammerwerke Lan ch⸗ 
hammer bey Muͤckenberg, ſ. B. II. ©. 484 ff., gegofs 
fen worden find. Der Centner biefer eiferner Möhren 
kam mit Inbegrif des Zuhrlohnd his Budiſſin 4 Rihlr. 


‚38 Gr. zu ſtehen. Die Möhren enthalten 24 Zoll im 


Durchmefier ımb jebed 3 Ellen lange Stuͤck wiegt gegen 
J Centner. Man hat fie in bie beyben von ber alten 


Waſſerkunſt zunähft ausgehenden Röhrleituns 


gen, wo ſich bereitd 54 Ellen eiferne Röhren befanden, 
unter Direction des aus Stolpen f. B. 11. &. 436 ver 


ſchriebenen Röhrmeifter Braun durch bie hiefigen bey» 


den Kunftmeifter, Gebruͤder Dietrich, einlegen laffen. 
Bon den bepden Nöhrleitungen heißt die eine der Berg⸗ 
gang, die anbere aber ber KReffelgang. Im Jah⸗ 
se 1801. bat man aufs nene fortgefahren eine Anzahl hoͤl⸗ 
zermer Röhren mit eifernen zu vertaufchen und wirb 
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nad) und nach die ganze Röbrfahet.auf diefe Art umſchaf⸗ 
fen. Bey dor Sradı Bubiſſin giebt es auch gute Gra⸗ 
nitfteinbrüce, welche aber nur zum Bauen benutzt 
. werben. Nor ‚Shngefähr 10 Jahren entdeckte und. untere 
ſuchie der hiefige Apotheker Ruͤde in ber Nähe der Stadt 
einen Sorbea⸗Wendifchen großen Begraͤbniß— 
platz, in welchem er eine Menge ſchaͤtzbarer Alterthuͤmer 
fand. Zu den dermahligen landesherrlichen Bewilligum 
gem entrichtet biefe Stadt jährlich nach ihrer . 
Quota: 729 Rthir. 23 Or. 4 Pf. orbinaire Mitüselders 

et u 

37 ms 5 Don Gratuit; 


7 Ber Kammerbülfes 
Bra 5  Landeagmuskäfungaeniis 
W rt valent; 
B 351 89 4 4 1: GStraßenbauadgulsaknt > 
424 16 — Perſouenſteneratquival. 


Mach eine —** geſchebenen Ausuteffung des Kaudes bar bie 
Stade mit ihren ſtadtmitleidenden Dorfſchaften un Task Diedi, 
Sch. Eiagat Land. 


Der Schr: Stadt Budiſfis gehoͤren wbechaum. 
46 ganze Dörfer und Autheile 


1) ſtadtmitleidende Dorfſchaften, als: 


Auritz, bey Jenkowitz; von dem D und Aitterg. 

Jenkowitz, welches ſich von der Grundherrſchaft freyge⸗ 
kauf hat und gegenwaͤrtig ſich einen Schutzherrn wähle, find 
a Unterth. Dem. Mach zu Bubiffin zuſtaͤndig. 

Binnewitz, bey Ebendoͤrfel, wo ı Unterthan nö land⸗ 
mitleidend if, 

Bloͤſo, ohnweit Wabiss Sostin, ie Oberlapın; 
Bost, bey Niederkayna an der Straße indie Herde. J 

Dar en eder Daramitz, bey Jabitz über Auritz; Denk 
witz, bey Raſchan. Groß⸗ und Klein⸗Doͤbſchitz, jenes 
nr dieſes jenſeits ber Spree, bevan meizniſchen Deſe Ober⸗ 


Sinnis, Sep De anf dem Sense. 
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fees Schanfpyielhans, bey beffen Grunderabung werfibieber 
we Pfeilfpigen gefunden worden find, Es enthält das Theater, 
welches am Profcenis 12 Ellen 18 Zoll Breite uud 24 lien Tiefe 
bat, die Sufchauerpläge am Sirkel, das Yarterre, as Logen im 
awey Meiben und eine- Gallerie, ferner eine Wobunng fir Dem 
Srinciyal. ein Exfrifchungssimmer, eine Hauptthuͤre und ſechs 
Gritenthären. Der Vorhang und bie Scenen And vom H. Brof. 
Theil zu Dresden Heibis und fchöw gemablt und die Flügel 
gehn auf Wagen. 

Das Schlaf Ortenburg liegt am Ende bes Gra⸗ 
nitfelfen, auf welchem die Stadt erbaut ift, dem Proth⸗ 
(chen, einem andern eben fo hohen Berge gegen über, 
and zwifchen beyden fließt im Thale die Spree. Diefes 
Schloß if nach dem Brande von 1400, erft feit 1483. 
durch den König Matthias von Böhmen wiederherge> 
ftellt worden, der auch in ‚voller Räftung über dem Aufs 
ferften Thore audgehauen ſteht. Der Raum jenfeits oder 
auf der Wehfeite der Spree beißt, mit den barauf befindlichen 
etlichen 1co Haͤuſern, die Seydan. Bon der Weſtſeite führe 
eine 1777. erbaute ſteinerne Bruͤcke von einem einzigen 33 Ellen 
weit gefpannten Bogen anf den Kaum der DOftfeite, weicher mit 
feinen Hänfern deu Nahmen, unterm Schloffe, führe, und, 
bis auf einige wenige Käufer ausgenommen, zur Landeshaupts 
mannſchaft gehoͤrt. Das Echloß ift ber eigentliche Wohn» 
fig des Landvoigts, wenn einer vorhauden ift, im 
unterften Stodwerle ber Sit des Oberanıtöhofges 
‚ richts, der Oberamtserpebdition, bed DObers 

amtsarchivs ıc., auch werben aufdemfelben dad oben 
befchriedene ordentliche Gericht der Verorbnes 
ten von Land und Städten und die Vorbeſchiede 
des Budiſſiniſchen Amts gehalten. In dem Schloſſe iſt 
amter andern auch der große Verſammlungsſaal, wo der 
jedesmahlige Eandesherr der Ober: Laußis die Huldiqung an⸗ 
almmt und Daneben ein großes ſchoͤnes mit einer Stuckaturdecke 
verfebenes Audienzzimmer, Das wegen feiner Dede beſon⸗ 
ders merkwürdig if, indem dieſelbe in neun Geldern die denkwuͤr⸗ 
digſten Seenen aus der Laufinifchen Geſchichte darftellt, z. 8. 
in einem Felde wird Graf Wipuechs von Groitzſch 1086. von 


‘ 
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Obin rich IV. mit dem Lande und der Herrſchaft Budiſſin bes 
behnt. Wiprecht knieet vor dem auf dem Throne ſitzender 
Kanſer und greift mit feiner Rechten nach dem Yanier, worauf 
die Wappen des neuen Lehns zu fehen find. Auf feinem Schilde 
badumt ſich ein Pferd, binter ihm erblickt man einen Ritter mit 
dem Herzoglichen Huthe und neben dem Kapfer ſtehen zwey Herol⸗ 
de mit dem apferlichen Wappen und Handzeichen. In einem any 
dern erblickt man den Churf Friedrich V. von der Pfalz zu Pferde, 
wie er mit geſenkter Lange im ſtaͤrkſten Jagen auf das böhmifche und 
lauß. Wappen lotrennt; eine Aufpielung auf feine Bemähungen um 
bie boͤhmiſche Krone, womit auch die Laußiger verbunden mar. 
In einem Dritten fiebt man Prag im Hiutergrunde und Fries 
Deich flieht im Galopp. Als ihn nun die jetzige regierende Churs 
fürkin bey der Huldiguug fahe, fo rief fie mit ihrer gewoͤhnlichen 
Lebhaftigkeit aus: „Sachte, ſachte, lieber Onkel! fon 
werden fie fallen.” Im vierten Felde knieet der Churfuͤrſt 
Jobaun Grorge J. ſ. ob. S. 15 und 16.008 dem Kapfer und 


erirpfänge von ihm die Lehn. Die ſeit der nenen Einrichtuug 


des Salzweſens in. Sachſen auf dem Schloßplatze 
nach dem Jahre 1779. erbante Salz⸗Niederlage 
verſorget bie ganze Ober⸗Laußitz mit Salz; und in das 
ebenfalls auf dem Schloßhofe feit 1782. erbaute Mag a⸗ 
zingebäube, wird das von ber Ober: Laußıt feit 1780. 
bewilligte Magazingetrayde aufgefchättet. 


Die Einwohner von Bnbiffin find größtentheils 


Deutſche und etwa der vierte Theil befteht aus Romiſch⸗ 
Karholifchen, die aber fo gut wie bie Proteftanten das 
Bürgerrecht erhalten kͤnnen. Die hiefigen Sorben: Wens 
pen nähren ſich melftentheild' mit. Handarbeiten bey ber 
Landwirthſchaft, vom Spinnen, oder ald Maurer, Zims ' 
mergefellen und Handlanger, unb nur wenige berfelben 
find Bürger, Die Hauptnahrungdzmweige finh 
außer ihren Profeffionen oder Handwerken die Bier 
brauerey und die Betreibung einiger Manufactus 
ren. 1801. waren zu Budiſſin Aberhaupt 714 Meis 
fier vorhanden, welche eine große Anzahl Gefellen und 
Lehrlinge hatten. Unter ben Manufacturen find befon: 
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ders die Strumpf⸗, Tuch⸗, BDarchent⸗, Leber: 
und Kattunmannfacturen bie wichtigſten. Die 
Strumpffiriderey ift eines der ältefien Gewerbe in 
Budiffin unb war ohnftreitig ſchon vor dem großen Brans 
de 1634: wichtig, . obgleich 1662. nur erfi wieber 
8 Strumpfſtrickermeiſter vorhanden waren. Im Jahre 
1690, hatten fie fi) bereitö bis auf 26 Meifter vermehrt 
und. den heufigen Flor der Etrumpfflriderep gründete 
vorzüglich ein bamahliger Sanungsverwandter mit Nah: 
men Kühnel. Denn als die Innung felbft nicht alle 
Veftellungen befriedigen konnte, fo unterrichtete er mehres 
re Frauensperſonen im Striden wollener Garne. Dies 
- veranlaßte den größten Theil der Innung ſich nach Boͤh⸗ 
. men zu wendeg aber die meiſten berfeiben kehrten 1693. 
auf obrigkeitliche Vermittelung wieder zuruͤck und erhiel⸗ 
ten nun ‚bedeutende Frepheiten und Unterſtuͤtzuugen. In 
ven Fahren 1732. bis 1736. erreichte dieſe Manufactur 
ihren böchften Flor, fing aber daranf an zu finten, und 
erhob fich. erft vom Jahre 1740. an bis zu dem ges 
genwärtigen blühenden Zuftande. Von den 96 Etrumpfs 
ſtrickermeiſtern, wovon mehrere als Geſellen arbeiten — 
"werben jährlich im Durchſchnitt 120000 Dutzend eis 
färbige, geftreifte, geflammte bunte wollene Strämts 
pfe, Handfhuhe, Muͤtzen 1. gefertiget, 3. B. 
1800. machten fie mit Hülfe von einigen und 30 Gefellen 
12210 Dußend, 1801. aber nur 9103 Dußend. Allein 
alle dieſe Waaren werben nicht bloß in Budiſſin und den 
” umliegenden Dörfern von Weibern, Kindern, Armen 
und Soldaten, fonberu auch in Eamenz, Wittichenau, 
Hoyerswerda, Weißenderg, Loͤban und auf vielen Doͤr⸗ 
fern geftricft, und alddann zu Babiffin von den Meiftern 
gewalkt, gefärbt, zugerichtet und im Ganzen wie im 
Einzelnen verfender, wodurch jährlich gegen 300000 

Rthlr. in die Stadt kommen. - Seit einigen Jahren, als 
man 
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man beſonders nach Rußland gemirkte,. bunte 1. wallene 
‚Strümpfe verlangte, ‚werden anch von hier aus ge wire 
‚se Strümpfe verſendet, die theils Die hier ſich geſetz⸗ 
ten Strumpfwirker, cheils die zu Pirna,, die mei⸗ 
Ren aber die im den boͤhmiſchen Graͤnzorten wirken und 


alsdann von den Budiſſiniſchen Strumpfmanufacsuriften . 


auf Barethmachoraͤrt zugerichtet, werben. Zu allen dieſen 
Waaren braucht man im. Durchſchnitt jaͤhrlich zwiſchen 
Goo his 7000 Steine Wolle. Nach ber Strumpfftricke⸗ 
xy war zu Bpbiffin bie . 

Tudhweberey won jeher ein wichtiger Nahrungse 


weg, der feit ohngefähr 20. Jahren, durch -Cinfüs 


zung der Epinnerey auf berg großen . Rade außers 
ordentlich vervolllommuet wporben ift, Es find gegens 

wärtig hier 2 Tuch Groſſo Daublungen, gegen 60 Meis 
fer, faft eben ſo viel Gefellen und mit Syinnen der. 2009 
bi8 4000 Stein Wolle, bie wen, jährlich. peratbeilet, be⸗ 
ſchaͤftigen. ſich weuigſtens anp- Perſonen. Im Jahre 
1800. hat man 2991 Stud, FAT. abge: a Stade 
Tuch verfertigt. 

Die feit 1773. nad) und nad- angeleite, 3 Kat⸗ 
tunbrudereyen befchäftigen einige. auf. 30. Tifchen 
gegen 200 Perfonen und verarbeiten jährlich ohngefähr 
200 Ballen robe Cattune ohne die Barchente und 
brauchen ‚bazı.gegen 1600 Faͤſſer Farbewagren. Die 
Barhentmweber arbeiten. auf, phugefähr. Sa Stüße 
len usb brauchen jährlich. ‚Ohngefähr ‚Bo Centner 
Baumwolle und 20 Zellen taͤrtiſches Garu. 
Sm Jahre 1800. verfertigten fie g50 Stuͤck, 1801. aberx 
pur 840 Stuͤck Barcheut. . Die. Leinweber in der 
Stadt weben meifientheild nur Hausleinwand und. fuͤr dig 
innlänvifchen Märkte, aber gar leine Leinwand zur. Ver⸗ 
ſendung/ ſondern Die hieſigen Kaufleute ber f nf Grufe 
foskeinwanbhandlungen, N in „ben gt 


Wierter Band. 
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gifchen md in ben benachbarten Dorfern — denu anf 
den Dirferewiid bie’ meiſte Leiawand gewebet mib manz 
che beſtehen ganz aus Bebern — als dem eigentlichen 
Site ber E-breiten und’ Sy Ellen langen: Leimwand, wir 
Ten, Ueberhaupt erhält vie Leinwand hier und an-den 
übrigen Manufdeturorten nach dem Verlangen der Beſtel⸗ 
ler verfchiedene Nahmen, z3. B. Eackleinwand, Ereab, 


Seegeltuch sc. Die gewoͤhnlichfien Eorıen ſind: weis 
garn ich te vorzuͤglich für England, Zhreit und 56 EM, 


lang, Zbreit 112 Ell. lang; Jr, 102 EU. lang; baum 
te für Spanien und Nordametika, J und £ Br. 72 EU. 
fang; geftreifte, bon gleicher Befchaffenheit eben da⸗ 


bin; gebleichte, Z br. 73 Ell. Yang, $ br. So Ell. 


lang, £ br. 10 Ei. lang, eben dahin. Durch diefe Ma⸗ 
nufactur werben nicht nurbie 7 Bleichen Beyer Etadt, 


ſondern auch Andere im Sande gelegene, Heithäftigei 
. 1777: betrug der Werth der von 5 Hanbelshaͤnſern von 


hier audgeführten Lelkwarid' 232390 Nıkld:6 Or. Die: 
Te Unsführe hat Rich and) bröher erhalten aind beträgt ih 
den letztem 5 Jahren bald einige taufenb Thaler mehr, 
bald weniger, Mit ben Handel der Material», Spece⸗ 
rey⸗ imb ‚Schmitsteanrtn"befchäftigen ſich gegen 50 Kduß 


leute. | 


die Red ernanufactar Hefert boriteflchen Sobl 
leder, rorheb und weiße: Anlbieber, rothen und gelben 
Saffian, Glanzleder, Rotbnan ꝛe: der dem auslaͤndiſchen 
an Bäte gleich kommt. Befonbers wird in der vorm Kiuf: 
mann und Zeberhäubler Azaroth vor 15 Jahren angeleg⸗ 
ten Ledermanufactur fehr fchdiles Leber auf eugliſche Met 
äubereitet. Im Jahre 1800.’ haben fie in Yudiffin: :übers 
haupt 8955 Stuͤck und 1301 hingegen 13435 Stuͤck Ydus 
te. und Felle verarbeitet. - Diez Schönfärberepen; 
die 3 Sanstirirberenen die biefigen Tuhfce 
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zer unb Tuchbereiter, bie a Strumpfſtricker⸗, 
„Ruhmacer:, ı Rothgärber: und ı Weißgäre 
her: Waltmühten find wegen ihrer Guͤte fehr bekannt 
and werben auch von auswärtigen Manufacturen benuz⸗ 
zet. Außerdem macht man auch hier guie Häthe und 
Sa eg ell ack. Endlich ſind auch noch die beyden Apo—⸗ 
tbeten, die 2 Buchdruckereyen und 1 Buchhandlung zu 
bemerken. Die in der Vorſiadt liegende große Mahlmuͤhle an 
der Spree hat 16 Gänge. Auf der Seypdau find nech untee 
‚die Rathsgerichtabarxkeit gehoͤtig außer einem Wirthshaunſe und 
a Maplmübfen die Papiermuͤhle. Sie hat beſonders durch 
die Thaͤtigkeit und Einſicht des 1782. verſtorbenen Papiermuͤllers 
Joh. Aug⸗Fiſcher, mit einem 250o Rthlr. betragenden Koſten⸗ 
aufwande, ihre jedige vollkommnere Einrichtuna erhalten. Er 
legte zur Reinigung der Lumben und zum Waſchen der Waͤſche 








eine nachabmungemirdige Waſchmaſchine an, erzichteteflate 


einer, drey Schöpftgätten, ftellte nöd manche andere Handwerks⸗ 
misbraͤuche und nranchen Gefellenunfug ab, und ſchuf diefe Mühe 
te gleldfam zur Manufdetur um. Er beantmortete die voh der 
Manufaetur/ und Commereiendeyntatien aufgeworfene Frage: 
Ob in den jächf. Lagden uitht auch dem heländifchen-und franzä- 
fifchen ähnliche Wapiere verfertige werden könnten? Durch wirklis 
che Werfertigung deſſelben, Die auch jetzt noch fortgefene wird. 
Anfſtatt der ausgeſetzten Praͤmie don go Rthlr. verlangte er bios ' 
Die Mlufsechtefhaituug feines vom RI Radalpb II. erhaltenen 
isüegiums, in dep .genzen Ober: und Nieder » Laufin Hadern 
und geinemeuch au fammeln, d. h, Faufen, welches von allen Lau⸗ 
Desherren und gulegt 1771. vom jegt regierenden Ehurfürften bes 
Rätigt worden war: Berner bie-Eifendrahtmühle, in wel⸗ 
per man gegenwärtig aber wenig Draht meb: verfertigt, ſondern 
vozdiolich wit Scamiedung Der Amboße, Radeſchienen und 
auberer grpber Arbeiten beihäftige,. die leichter durch Huͤlfe dag 
Waffers, als mit der Hand, geſchmiedet werden koͤnnen. Nicht 
weit von der Stadt iſt ein Kupferhammer, in wel⸗ 
em das Kupfer zum weitern Gebrauch ber Kupferſchmied⸗ 
ꝓorgearbeitet wird, Man verarbeitet in demſelben auſ⸗ 
fer dem, alten „zum Einſchmelzen und Umarbeiten ein, 
gebracoten, Kupfer, zaͤhrlich Im lan. arg 
u | 2 
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giſchen und IN’ dei bfuachbarten Dörfern — "bean auf 


den Dirfermwitd bie meiſteLe in wand geweber nud mans 


che beſtehen gaͤnz aus ˖ Bebern — als dem eigentlichen 
Sitze ber Ebreiten na’ 84 Elen laugen Leinwand, win⸗ 
den. Ueberhaupt erhaͤlt vie Lernwand hier and an-ben 


übrigen Minüfhetrorien nach dem Verlangen der · Beſtel⸗ 


ler verſchiedene Nahmen, z3. B. Sackleinwand, Erea®, 


Seegeltuch ꝛc. Die gewoͤhnlichſten Sorien find: weiße 
garn ichte ˖vorzuͤglich für Engldud, breit und 56 Ell. 


lang, 3 breit 112 Ell. lang; S br. 102 Ell. lang; bun⸗ 
te für Spanien und Nordaͤmetika, I unb $ dr. 72 EN. 
lang; geftreifte, von gleicher Beſchaffenheit eben da⸗ 
bin; gebleichte, zZ br. 72 EU. Yang, $ br. Bo Ell. 
Tang, £ br. 1 Ell. lang, eben dahin. Durch diefe Max 
nufactur werben nicht nur die7 Bleichen bey der Etadt, 


ſondern aͤuch Andere Im’ Lanbe gelegene, Leſchaͤftigen 
1777 betrug ber Werth der von Hunbels haͤnſern von 
bier ausgeführten Leluwand 232390 Rihlr. 6 Or. Die 


fe Unsführe hat ſich auch biher erhalten und beträgt ih 
den legten 5 Jahren bald einige tauferb Thaler mehr, 
bald weniger, Mit dem Handel der Material-, Epece- 
rey⸗ imd Scahmitttöenren! eſchaſegen id gegen 50 Kküfk 
leute, 


| die Ren erma anufacter Hefer boritefleien est 
Ieber, rothes und weiße® Kalbleder, rothen and gelben 
Saffian, Glanzleder, Rotbudn ꝛc. der dem auslaͤndiſchen 
an Guͤte gleich lommt. Beſonders wird in der vom Kauf⸗ 
mann und Lederhaͤndler Azaroth vor 15 Jahren angeleg« 


ten Ledermanufactut fehr (chdiies Leder auf eugliſche Mrt 


äubereitet. Im Jahre 1800. "haben Tie in Budiffin uͤber⸗ 


haupt 8955 Stuͤck und 18017 hingegen 13435 Stuͤck Haͤ u⸗ 


te und Felle verarbeitet. Diez Echönfärberepen; 
die 3 schw arifgrbei eyen die hiefigen Tu chſ een 
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zer und Tuchbereiter, die 2 Strumpffiriders,. 
mTuchmacher⸗, ı Rothgärber: und ı Weißgärs 
ber: Waltmünten find wegen ihrer Guͤte fehr bekannt 
amd werden auch von auswärtigen Manufacturen benuz⸗ 
zet. Außerdem macht man auch hier gute Hüthe md 
Saͤegell ack. Endlich find auchnech die beyden Apo⸗ 
tbeten, die 2 Buchdruckereyen und 1 Buchhandlung zu 


bemerken. Die in der Vorkadt liegende große Mahlmuͤhle an 
der Spree bat 16 Gaͤnge. Auf der Sepdau find nach. untee 
‚bie Rathsgerichtabarkeit gehoͤrig außer einem Wirthöhaufe und 
a Mahlinuͤhlen die Papiermühle. Sie bat beſonders durch 
die Thaͤtigkeit und Einſicht des 1782. verſtorbenen Papiermuͤllers 
op. AusFiſcher, mit einem 2500 Rthlr. berragenden Koſten⸗ 
aufwaunde, ihre iehige vollkammnere Einrichtung erhalten. Ex 
legte zug Reinigung der Zumpen und zum Wafchen der Wäſche 
- eine nachahmungswurdige Wafchmafchine.an, errichtete late 
einer, drey Schöpfügreen, ſtellte noch manche andere Handwerks⸗ 
Artöbrduche und nranchen Gefelenunfug ab, und ſchuf diefe Mühe 
te gleichſam zur Manufaetur um. (Er beantwortete die von der 
Manufactur / und, Commerciendeyutatien aufgeworfene Frage: 
AQb in den ſaͤchſ. Landen nicht auch dem hollaͤndiſchen und franzoͤ⸗ 
fifchen ähntiche Papiere verfertigt werden könnten? durch wirkli⸗ 
che Werfertigung deſſelben, die auch Jetzt noch fortgefege "wird. 
Auftatt der ausgefeireh Praͤmie: don go Rthlr. verlangte er bios ' 
Die Aufrechtethaltung feines’ vom Kl Rudolph 1. erhaltenen 
Privllegiums, in der ‚ganzen Ober: umd Nieder-Laubitz Hadern 
und Leinenieuch zu ſammeln, d. h. Fanfen, welches von allen Lau⸗ 
deöherren und gulege 177. vom jetzt regierenden Churfürften bes 
Aütior worden war: Ferner be-Eifendrahtmühle, in mels 
der man gegenwärtig aber wenig’ Draht mehr verfertigt, ſondern 
Ach vexviolich wir Schmiedung der Amboße, Radeſchienen und 
anberer grpber Arbeiten beſchaͤftigt, Die leichter durch Huͤlfe deg 
alters, gie mit der Hand, geſchmiedet werden koͤnien. Nicht 
weit von der Stadt iſt ein Kupferhammer, in wel⸗ 
chem das Kupfer zum weitern Gebrauch der Kupferſchmied⸗ 
porgearbeitet wird. Man verarbeitet in demſelben aufs 
fer. dem, alten „zum Einjchmelzen und Umarbeiten eing 


gebrachten, Hupfer, zaͤhrlich im Ducfönin, gegen 


n 
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200 Centner meiſtentheils ungariſches Kupfer, Im 
der Schleifmühle arbeitet man ebenfalls gut wurd 
und fleißig. Die Pnlvermuhle au der Epree, Es. 
von der Erabt, warb im ı7tem Jahrhunderie erbamer 
“and verfertigt jährlich gegen 160 bis 170 Centuer 
ſehr gutes, feined unb allgemein beliebted Pulver, wozu 
suan befonbers die feinen Kohlen ded Pulverholzes oder 
Schießbeerenſtrauches — Rhammus frangala — braucht, 
welches die Bauern aus der Muskauer und Heyer&were 
Baer Gegend. zufahren. Von der vormahligen Sal: 
peterſi ie dere y ſtehen uur uoch einige Waͤnde, die man 
noch zur Reinigung des zu verarbeitenden Salpeters be⸗ 
nutzt, den man groͤßtentheils aus dem ehemaligen Pehlen 
giebt. .Die Tabaksfabrik und Tabaks mühle na 
de bey Budiffim verarbeiten jährlich gegen 400 Eentt. 
inn⸗ und ausländifchen Taback. Die In und um Bubifs 
fin herum verfertigten Waaren werden, außer ben Be 
ſtellungen, vorzhalich durch Bie Meffen ind Anslaub ner: 
wrieben: benn durch bie vier Jabımärtte Wird nur 
‘der innlaͤndiſche Abſatz erleichtert. Die biefigen drey 
Wollmärkte im May und brey im Detoder find 
gleichfam der Stapel aller laußigiichen Wolle: denn 
auf die uͤbrigen Wollmaͤrkte wird wenig Wolle gebracht. 
Die 2 Wochenmaͤrkte ſind wegen des Getrayde⸗ und Fiſch⸗ 
handels, wegen des vielen Federviehes, beſonders Gaͤn⸗ 
fe, wegen des Flachs⸗ and Garnhaudels Aberaus wicheig 
indem die wenig oder gar keinen Ackerbau treibenden Ja 
veitdoͤrfer ſ. ob. hier ihr Beduͤrfniß rinkaufen. 
Außer dieſen bisher genannten Gewerben und den das 
vrurch veranlaßten Geldumlauf, tragen die Verſammlung 
der Landſtaͤnde während der Landtage, die hier befindli⸗ 
Wen Randescollegien mit ihren Erpeditionen, mehrere 
bier lebende wohlhabende Privarperfonen und der Stab 
ein ben erfen Bataillon des Anfantetieregimentd von 
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Niefemeufchel vieled zur Betriebſamkeit und Nahrung ber 
Stabt bey. oo 
Der Stabtrath befteht aus 11 und bie Etabts 
gerichte.auß 6 Perfonen ohme die Rathscanzley und 
das übrige Erpebitiondperfomale. Auf dem dieſigen Rath⸗ 
hauſe werden auch jedeamahl die von dem Landesherren 
ausgeſchriebenen Landtage eroͤfnet, indem hier bie erſte 
Zuſammenkunft der landesherrlichen Bevollmaͤchtigten 
und der Staͤnde geſchieht. Der hieſige Stadtrat hat 
auch in den letztern Jahren zur allgemeinen Bequemlich⸗ 
keit und Sicherheit dad Armenmefen vortreflich einge⸗ 
"richtet, alled Beitelweſen abgefchaft, und eine befondere 
aus einigen Perfonen des Raths und der Bürgerfchaft bes 
fiehende Depuration zur Befergung des Armenwe⸗ 
ſen niedergeſetzt. Auch ward in neuen Zeitendie Feuers 
polizey ungemein verbeffert; aber die in Budiſſin feit 
1779. beftchende und bey mehrern entftanbenen Feuem 
vorzäglich nutzbar geweſene FSeuercompagnie kam 
baupsfäcdhlich durch die Bemühungen und burch bie Thaͤ⸗ 
tigfeit ded am 22. Eeptbr. 1793. verflörbenen Churſ. 
Hoffabricanten und Kaufmanns Johann Chriftian Mark 
fein. zu Stande. Sie befteht aus. go Mann, worum 
tee 10 Maurer und 10 Zimmerleute find, und vers 
dient allgemeine Nachahmung: Fuͤr das öffentliche Ver⸗ 
guügen und zugleich für die Geſundheit hat der Magiſtrat 
feit einigen Jahren ebenfalls mit vielem Enfer und mit 
beträchtlichen Koſten geforgt,, inbem er mehrere nene und 
verbefferte Spabiergänge anlegen ließ und Hierzu befons 
ders den an fich ſchoͤne Ausfichten darbieienden S chie ßa 
platz oder nach hiefigem Sprachgebrauche Schießhleis 
che genannt, benutzte. 
Der hieſige 3011 gehört zu den eintraͤglichſten: denn 
im Durchſchnitt ‚gerechnet ‚bringt jährlich der. Eingangs« 
300 500 Kihlr., ber Durchgangszoll 1100 Rthlr. und der 


J 
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Ausgangszoll 2500 Rıhlr. ein. Außer verf chiedenen 


Brunnen erhält die Stadt ihr Waſſer aus der Spree darch 
zwey Waſſerkünſte, wovon die alte bereits im 
Jabre 1496. angelegt, die neue aber von dem Buͤrger 
umd Rathöfreunde Wenzel Roͤhr ſcheidt in ben Jahren 
1606. bis 16:10. erbanet und dad Waſſer ſodann in hoͤl⸗ 
zernen Roͤhren hinauf in und durch die ganze Stadt gelei⸗ 
tet worden iſt. Sowohl bie tiefe Lage der Kuͤnſte und 
das ſtarke weitdauernde Anſteigen des Waſſers In ben 
Raoͤhren, als auch der oͤftere Baficrımangel im Sommer 
und im Winter machten bie Unterhaltung ber hoͤlzernen 
Nöhrfahrt ungemein toftfpielig, und in neuern Zeiten ſtie⸗ 
gen biefe Koften durch die erhöheren Holzpreiſe noch weit 
mehr. Dies bewog den Magiftrat zu dem Entfchluffe, 
anftatt der hölzernen Röhren nach und nad) eiferne 
Möhren, fo viel es Die Kräfte der Kämmerey verſtat⸗ 
sen, anzufchaffen und ließ im Jahre 1796. mit 206 Stuͤck 
‚ ober 608 Ellen ven Anfang machen, die in ben befanm 
ten graͤflich Einfiedelfhen Eifenkammerwerfe Lan ch⸗ 
hammer bey Müdenberg, |. B. II. ©. 484 ff., gegofs 
. fen worden find. Der Centner diefer eiferner Möhren 
kam mit Inbegrif des Fuhrlohns bis Yubiffin 4 Rihlr. 
I8 Gr. zu ſtehen. Die Möhren enthalten 23 Zoll im 
Durchmeffer und jebed 3 Ellen lange Stuͤck wiegt gegen 
J Centner. Man hat fie in bie beyden von ber alten 
Waſſerkunſt zunähft ausgehenden Nöhrleitune 
gen, wo fich bereitö 54 Ellen eiferne Röhren befanden, 
unter Direction des aud Stolpen f. B. II. &. 436 ver 
ſchriebenen Nöhrmeifter Braum burch bie hiefigen bey» 
ben Stunftmeifter, Gebräder Dietrich, einlegen laffen. 
Bon den beyden Röhrleitungen heißt die eine ber Berg. 
gang, die anbere aber der Keffelgang. Im Jah⸗ 
te 1801, hat man aufs neue fortgefahren eine Anzahl hoͤl⸗ 
zerner Röhren mit eilernen zu vertaufchen und wird 
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nach und nach die. gauze Möhrfahrt. auf diefe Art umſchaf⸗ 
fen. Bey dor Sub Wubiffin giebt ed anch gute Gran 
nitfteinbrüche, welche aber nur zum Bauen benutzt 
werden. Mor. ahnggfähr 40 Jahren entdeckte und. untere 
ſuchte der hieige Apotheker Ruͤde in der Nähe der Stade 
einen Sor bea⸗Wendifchon großen Begrädnißs 
plaß, in welchem er eine Menge ſchaͤtzbarer Alterthämer 
fand. Zu den dermahligen landesherrlichen Bewilligum 
gen entrichtet dieſe Stadt jaͤhrlich nach ihrer 
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I. Der Sechs⸗Stadt Budiffin gehören werhaun 
46 ganze Dörfer und Antheile. 


1) ſtadtmitleidende Dorfſchaften, als: 


Auritz, ben Jenkowiz; von dem D. und Aitterg. 

Jenkowitz, welches ſach von der Grundherrſchaft freyge⸗ 
kauf bat und gegenwaͤrtig ſich einen Schutzberrn waͤhlt, ſind 
a Unterth. heut Math zu Subifftn zuſtaͤndis. 

Binnewitz, dey Ebendoͤrfel, wo ı Unterthau a. land⸗ 
mitleidend iſt. 

Bloͤſe, ohnweit Mabditz; Sestin, über obeiama- 
Bork, bey Niederkayna au der Straße in die Heode. 

Darent eder Daramitz, bey. Jabitz Über Auritz; Denk⸗ 
win, bey Raſchan. Sroß⸗ und Klein⸗Doͤbſchitz, jenes 
diſſeits, dieſes jenſeits der Spree, beym mieißniſchen Dorfe Ober⸗ 


Sarnitz, bey Moktit anf dem Berge. 


u. 
r 
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* Klein Annis, bey Biunewith: Klein: Beybau, ob 
weit Budiſſin; Eleinsgehne, am ber Spree muiihen Yokwig 
und Hapnig. 
—Oberkeyna, ohnweit der boͤhm. Straße. 

Bolwin oder Groß YoRwis, ein Sfarrficchb., ı DR. 


von Bubiffin au der Sorke, über welche eine ſteinerne Beäde 


geht, and an der böbmifchen Scraße, if eine ber Kärkiien aus 
diſchen Kirchgemeinen. 

Preuſchwitz, fübmehmärts von Vautzen ohnweit der Spree ; 
{m dieſem Dorfe iſt auch eim ſchͤnes Vorwerk, wit einem gut ein; 
gerichteten Bade, das init dem Radeberger gleiche Eiseufhafe 
ten bat», 

Purf chwi gi Meile oſtwaärts von Bei, ein Pfarr 
Kirchdorf. 

RXabitz; Raſchan ober Raſche, wiſchen Dadait uud 
Ebendoͤrfel; Nifchen, zwiſchen Weißig und Daremı. 

Sorig, weilhen Mefhwig und Shedwin; Gtiebig, 
au der Dresiuer. Strafe; Strehle, fübekwärte ohnweit Bus 
biflin. ‚bat auch einen landvoigteylichen Gchugunterchauen. 

unyk.am Launcher, welches letztere Wort Der Nahme 
bes daſigen Waldes iſt / lient anf einem Werne und if ein Pfarr⸗ 
kirchdorf, an beffen Offerte in der ſogenaunten Mibansgaf 
fe, einem etwas tief ansgefabruen,, in den Tancherwald führen, 
den Wege, befindet fich ber fogenaunte Hungerbrunnen, 
deifen eintretende Vertrocknung oder geringes Quellen Die daſigen 
Einwohner für deu Vorboten einer anf die naͤchſte Aeradte fols 
genden Theurung anfehen. , 

Weißig, bey Pielis an den Bergen gelegen, von 

Doberfchütz;, ein Ritterg. und D. am obere Arme der 
Surre ohnweit Nieder. Saris, 4 St. von Malſchwitz iſt nur ein 
heil hierher gehoͤrig; von. 

Groß⸗Hayni sen vom Zancherwalde⸗ den Ober-tanfit. 
Shell; vom 

Jeeſchuͤtz, deu sum Hoſpital zum heil. Geiſt aehör. Theil, 
das übrige nedort unter das andvoigteyl. Mutant nad zum Rit⸗ 
terg. Dalfin wegen euttewig. 

Litten, bis auf 1, 2aydesigtenl. Unteethen; von. 

Plotz en, zwiſchen Lehen und Hochkirch nach Läben id, eis 
nen Theil, Der andere Cheil hat fich frey gekauft won der Grund⸗ 

herrſchaft und waͤhlt fich eigne Schunberren, weru es feit 161. 
mmer einen Drsen non Dear adt .gemamımen hät; von 
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Bommtitz, bey Dtebſa, einch Theil, das Adtige gehört 
vum Edlteg. Stift St. Petri, Des Lanbunigtey und dem hiefigen 
Wanulehns. 

Wadig, milden Kupfdig und Steindoͤrfel. 

Meſchwitz, ohnweit Steindörfel in einer Ebene, am Fuße 
eier von -Fittau aus bie Budiſſin fich binziehenden Kette aeg 
Bergen, mean ber gleich. über dem Dorfe liegende, ter Bra 
geberg heißt. Er befiedt and Granit und euthaͤlt auf feine 
Ruͤcken noch fünf.große Haufen Granitblöde, die wahrfcheintich 
Ueberreſte eines beidnifchen Altars find. 

Nechen, opumeit Löbau an der Straße nach Sudifi, in 
Thale. 


4. 


Peichen, do Plotzen au der Loͤbaner Staaße; von 

Nimmſch ütz, bey Walſitz an der Spree, —* eai 
titz, einen Theil, das übrige geböre unter Das Nisterg. Malſie 
nd das Stift S. Petri. 


N 


2) Randmitleibende Orte find: 


Baſankwitz oder Buſankwitz bey redwit. 
Mehltheuer, bey Coſel ohnweit Budiſſin. 
Niederkerna, ohnweit Budiſſie oſtſͤdwaͤrts an der Seite 
der großen Heerſtraße. 
Scheckwitz, bey Bloͤſo und udſchitz⸗ von 
Canitz⸗Chriſting einen Theil, das übrige ſteht dem 
Kolleg. Stift Gt. Perri zu; von Cofel, bey Groß Kunig einen 
Ebel die übrigen befigen das K. Stift St: Petri und die Lands 


XX oder Qunſchwitz, ben Dedſo un 

Rachlau oder Nadel, an den Bergen, Pielig gegen über 
einen Theil; denn Der andere gehört sur Landsbauptmannſchaft: 
das D. 

VBafchutz, milden Wurſchen und Budiſſin und vom O. 
und Ritterg Biefane einen Theil, dir aubere gehört zum bie 
figen Ritterg. 


AL Das land voigtehliche Rentamt 


zu Vadifſin, ſ. ob. S. 85, iſt diejenige Behoͤrde 
von welcher die dem jedesmaligen Landvoigte der Marke 
graffchaft Ober⸗ Laußig zu feinem fandesmäßigen Unter: . 
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halte augewiaſenen Cislänfte: eingenommen, kbey Die 
Fonds, woraud: fie flaeßen, Mufficht und Nimiefftratioss 
‚geführt und jährliche Rechnung fiber Einnahme und Aus⸗ 
gabe ehalten und abgelegt werden. , 

kr exgiebjgfte Quelle der, Eingabe, machen die von 
alten Zeiten Her zum Amie der Landvoigtey geſchlagenen 
Doͤrfer und Do rföantheilenns,” worübet ver Lands 
Hoigt!die Xehnns,' Erb: und Ger ichtsheril. Befugniſſe in vol⸗ 
“Tem Umfange auszuuͤben hat; ferner eine Wieſe, und 
gewiſſe Geldzinſen von mehrern eilizelnen Nistergtheme 
und Gemeinden, nebft Abzugageldern, Lehngelbern ıc. 
Sämtliche landvoigteyliche Anterthauen find mit 375 Raus 
het belegt und entrichten ihre Rauchſieuem, Gewerbes 
fienern, Brandeaffengelder :c. an ben Renrfecretair. 
Die Ausuͤbung einer Gerichtsbarkeit kommt bem legtern 
nicht zu, ſondern bie landvoigteylichen Lehulente und Un⸗ 
terthanen find der unmittelbaren Gerichtsbarleit des Obere 
amts, mit Ausnahme der Seydau, unterworfen uud ers 
Halten auch beym Oberamte ihre Guͤther und Nabr 
rungen im Nahmen bed Landvoigts, oder wenn dieſe 
Etelle unbeſetzt ift, im Nahmen des Landesherrn ſelbſt 
in Lehn, welches fie in neuern Zeiten gegen einen jaͤhrlich 
zum Rentamte zu entrichtenden Canon oder gegen Eni⸗ 
richtung eines Erbverwandlungsquantums häufig in Er⸗ 
be haben verwandeln laffen. 


Die Befigungen der Landooigtey find 
folgende; 


Seddan, ein anſehnliches D. von mehr als coo Haͤnſern 
und 1400 Einwohnern, f. S. 110, gebört aan; hierher his auf 
eine geringe "Anal Einwohner, welche theils unter der Landes 
hanptmanufchaft, theils unter bem Domftifte St. Yerrl, theilß 
Dem Rathe zu Budiſſin unterworfen find. Die landooigtepliche 
Seydan hat eigene fanbesherstiche beftätigte Statuten, unter 
des Benennnng Raudgerixhte, deſtadere dem Oberamie nur 
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tergterdutte "Gerichten 'und"eiii"eidertes Betichtäflegel, Dieſen 
Gerichten wird gewoͤhnlich der Kentferretaira® Zu kittarius 
zugegeben und deuifeiben sam: Dberamite ‚hiersi mit Zuziehun 
diefer Gerichten die Beſorgung ber Vormundſchaftsaugelege 
heiten und bie Fühmıng van einzelnen Ciodil⸗ auh Seimingffachen 
der Iandunigtenlichen Lehnleute und Untertbansg sumeilen in eine 
zeiten Fällen übertengen. 

Ziſchkowitz, an ber meißnlfchen Orinie, ein Kleines. Doͤrf⸗ 
gen. Von 

Ä Co ala ober Coſel, ohnweit Budiſſin f „einen An⸗ 
theit. 

H * en dorf, wiſchen Voſtwirtz und Cunewalda, einen Ans 
theil. 

’ —5— oder Jaͤſ dig, smwifchen Nieder, Gurig und Dur 
Kg, einen Theil. 

Drep; W eiber, ohmmeit Lohſa am untern Arme der Spree. 
gitfchen gegen über, bis auf einige nach Collmen gehörige Unter⸗ 
thauen. 
u Lehn der Laraßer Freyleute; ein Theil von 

Dreykretſcham, ı M. von Budiſſin nach Camenz iu, 
das übrige gehöre zum Kitterg. Solſchwitz; von, 

Friedersdorf, bey Eohfa einem Weiber/ und Kunkeliehn. 
Ritterg. jnd D. am unter Arm der Spree zwiſchen Litſchen und 
Steißihz nur einige Unterthauen; von dem sum Kiofter Dariene 
fern gehör. Dorfe 

. Olaubig, bey Udyſt am Taucher ebenfalls einige Unter⸗ 
thanen; von 

Großdehſa, 1 St. won Löobau bey Oelſa an dem Nechen, 
ſchen Bergen, einige Unterthanen, die übrigen aber ſtehen uns 
germ Kolleg. Stift St. Petri; von dem sum Kloſter Marienſtern 
gebör. D. 

Höflein oder Höfgen bey Schmeckwiz an der Strafe 
Bach Eamenz = Unterthanen; ein Cheil von | 

Kolpen, bey Dry» Weiber in der Heyde, ber andere ge⸗ 
hoͤrt sum Ritterg. Ratzen; vom Ritterg. und D. 

Kreckwitz, ı St. oſtwaͤres von Bauen einen Theil; einem 
Antheil an " 

Oſtro, einem kathol. Derfe, ohnweit Preufäbtel, feitwäres “ 
Marienfern, im weichem ber verfiorbene Biſchof und Dechant 
von Bärenfiam, als feinem Gebnurtsorte, 1771. eine neue Kirche, 

erbauen ließ, ba vorher dieſer Ort nach Croſtwitz eingepfarst war: - 


“ 
. 


‘ 
® > 
. 
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Die übrigen Aatbeile des D. WiftıCk: Dein 
up den Kicker Marienſtern; men dem D. 

gitten, une Kiederi el oem neterthas. Som 
Sorfe 

ntenis da⸗ mit Bornitz und ieka graͤntt, rinen is 
erben. Vom D. 

Meſch witz einen Unterthan; desglelchen von 
Neida oder Neuda ohnweit Weiß⸗-Eolm einen Unter; 

. Vom D. . 

vpemnmritz bei Drebfa einen Antbeil; von dem um Kol 
legiat Stift St. Petri gehör. D. Prautitz, oder Preutitz, 
wen Unterthanen; dom D. 

Rabgendorf oder Rattgendorf. ı St. von Zittau 
zwifchen Eckardtsberg und ZTraufchendorf einige Unterthauen. 
Dom D. 

Rodewitz bey Pommritz zwiſchen Großa und Cunewalde 
einen Theil. Vom D. 

Strehle ohnweit Bubiffin einen Untertban. Don dem 
abnmweit Weidlitz bey Loga am Schwarzwaſſer liegegden Mann⸗ 
lehn Ritterg. und D. 

Storcha, einen Autheil, Die Abrigen gehören zum Ritterg. 
und sum Kolleg. Stifte St Petri. Hier fand mem 1799. sogen 
14 Pfd. Bractegten von reinem Gilber; die aus sı Sorten ber 
ſtehen. Einen Theil won 

Temris, Die übrigen gehören unter das Ritters. Rattwit 


om Stift St Petri; von 


TDiſchorna, chnwelt Kihlweſe, anf einer Anhoͤde bey Hoh⸗ 
dirch einen Theil, der andere ſteht dem Ritterg. Laußte wu; 
vom D. 

Klein⸗Welka einige Unterthauen; ferner ' 

Kinigemühle und die Natzung einer dabey liegenden 
Wieſe, das einzige eigenshümlich zum Rentamte gehör. Grund⸗ 
fiel, werauf die Iiwrerthanen des Docks Seydan DA Dienſte un, 

eutaeldlifch leiften mäffen. Dessleithen auch das mit: etiwis 
wraͤnzende zur Seydan gebärige Vorwerk 

Schmohla ohnweit Budiſſin Bon Utſchkowid oder 
Auſchkowitz, zwiſchen Paßditz und Neraditz, geböre sum Theil 
hierher, zum Theil ind Kloſter Marienſtern, zum Theil unter das 
Stift St. Petri. Endlich erbebe "das Reutamt anch wach einen 

SGalszali in Buniig and einen Dfrrdesati in Zietan- 


t 
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BE :Uhiterider Tamdöheuptmannfehaft ſtehen aufs 
fer den bereiß genannten Theilen nech: 


Das Dorf Döhlen an einem Berge bey Pielin; w D. 
fen; das Der Radeliälberin ein Diet vo 
fe 


Nietben, obnmehs: Laußke auf einer Best, ber andere 
Teil gehört nach Nechern, bie Freyleute 

.Rofenbasn Schleukrichs; und vom D. 

Sorußig, zwiſchen Wuiſchke und Lehen einen —— 
übrigen gebören zum Viefigen Kitterg und mm Kitterg. Pornmrig, 


V. Dab Domift St. Yerri in Bubiffin 


er unmittelber unter dem geheimen Emfitio zu Dres⸗ 
den und enthaͤlt nah &; or ı2 Mitglieder, weldye 
an einem violetten Bande ein Otdenszeichen tragen, wels 
ches ihnen erſt die Churſaͤchſiſ de Negierung verliehen at, 
Der. Domprobſt dieſes Erifiä muß jederzeit e v an g e⸗ 
liſch ſeyn und wird vom Churfuͤrſten allemahl aus den 
Mitgliedern des Domſifts zu Meißen ernannt und hat 
‚ugy dieſer Domptobften, gewiſſe Finfänfte, zu genießen. 
Daß. Oberhaupt bed Domſtifis iſt der Dechant oder 
Decan, f. od, welcher gewöhnlich ben Biſchofse 
titel gu erlangen: fugt-und zum Prälatenflande in. der 
Ober -Laußitz gehoͤrt, f. ob. Das Domſtift bat 
5 Vicarien ober Prediger, ein elgenes Stift stona 
fikprium und sine-befonbere Stikt aſchule und bea 
ſitzt außer ber Dechaney in Bubiſſin, wo die Eufts⸗ 
glieder. wohnen und die Erpedition ſich befindet, noch das 
Probfteygebändg,, das aber jest wuͤſte liegt, und 
die obigen 39 Häuf, S. 102, fo wie auch nachſtehende 
40 ganze Dörfer und’ Untheile an Dörferu in. 
ber Ober:Xeufis;, als: 
. Dapdig, am der Straße nad Camien; bey kehue. 


zT Hardik, ‚mine vrietſown yicunband ae 
GStraße. 
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2. Beltfhnigaad-Shenbärfsl genen, mehe. den ber 
Stade Budiſſin nach Poſtwitz zu. 

Brehmen, ohnweit Bier. 2 

‚ Enllenberg eder Kahlenberz, key. Crofia, dat eine. ber 

mttenrochichen Familie gehoͤrende Duiuermübie, Degen Vul⸗ 
ner nebh dem Bautzner, unter deffen Nahmen es gemeimägtich 
verauft wird, allgenmin bᷣaiebt Ik; von i 

Eanig Chrifina einen Khill..&.ıaı ... 

Edltn bey Milkel, gebört zum Theil_ dem Domfilt,. namn 
Shell der Landehauptmauuſchaft. Von 

Ceſel bey Grpß Kunin einen Theil (, os. ©. 123,. 

Dablowitz oder Dallwig, bey Niebersurg. 

Große⸗Dehbaa gehört nur gem Theil bierker ſ. OR &,r23. 

SGrubfchitz, obnmeit Techritz an der Spree, welche bier 
wiiſche Meißen aid der Ob.⸗ Laufig Die Granze vucht, wird auch 
Krupſchitz geſchrieben. Hier hat das Domfift ein eigenes Domi⸗ 
sium, Da aufer dem im D. Sdier beſindl. Dominio das Domſt als 
R Dominia ſelt langen Zeiten au die Unterthanen gegen Erbrinſ. und 
zum heit mit einigen Dienflen vererbet dar. Das D. Grubſchit 
Le übrigens w. einer ber reien diten Gegenden in der Ober⸗ 
Laußitz. 

GSruͤ b titz, erudtit, Srohtig, bey Jeßnitz und gulieren 
wird auch Kubelfchüg genannt, ohnweit Ppielitz. 

Hoͤhkirch, an der Straße nach Lobaun ı WE. von 
Buͤdiſſi ein Pfartkirchdorf/ das beſonders wegen des 
naͤchtlichen Ueberfalles im der Weltgeſchichte beruͤhmt ge⸗ 
worden iſt, den das tapfere preußifche Speer unter Frie⸗ 
drich IE in der ftähe diefes Dorfs am ı5ten Derbt. 1758. 
durch den dſterrelchiſchen General Daun erlitten hat, 
| Die Preußen hätten ſchon mehrere Nächte hindurch ohn⸗ 
Echtaf ſich kampffertig gehalten , als ber auf dem nicht 

weit vom Lager entfernten Ritterg. Rodewitz fein Haupts 
quattjer habende König Fiedrich N. durch falſche Nach⸗ 
richten fi einer Kundſchafter verleiter, amı2. Ocibr. Abende 
- befahl, die Artnee auskleiden und ruhik Fchlafen‘ zu laſ⸗ 
fen, weil in dieſer Nacht nicht & zu Yertirchten ſey. Al⸗ 
lejn tief im ſuͤße ſten Schlafe ruhend, weckte gegen 3. Uhr 
bey fodfinfterer Nacht anf leinmal der dſterreichiſche Ko, 


) 
/ 
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nonenbouner und bad Gewehrfeuer die ſchlufenden Preuſ⸗ 


fen aus ihrer Ruhe. Mitten in dieſer Finſterniß und noch 
im Taumel des Echlafed fammelsen fich donnoch die meie 
ften Regimenter ber an der Kelegskunſt gehbien Preußen 
bald und viel Truppen ſtuͤrzten hildangezoden, auch wohl 
nur bie im Hemde, mit ikren Welten anf bie Larmplaͤtze. 
Dat Dnf:Hobkirkh, wo die Preußen eindflarte Bat⸗ 
terie hatten, welche die Orſterroicher gleich -im Anfange 
ves Grfechts weggenömmen. hatten, gerieth bald in Flam⸗ 
men und erleuchtete im Dunkel der Nacht Die ſchreclich⸗ 
fen. Scenen /dieſes blutigen Gemetzels. Mehrere preußts 
ſche Bataillone, welche durch einen Hohlweg und durch die 
Dorfgaſſe ihrer weggenommenen Batrerie zu-Mülfe eilen 
‚and mit Gewalt durchdriugen wollten, wurden hier von 
dem gutgeotdueten oͤſterreichiſchen Kartetſchenſeuer zu Bo⸗ 
den geſtreckt und lagen zu faufenden dicht Aber: eimänder 
in der Dorfgaſſe, in dem ˖ Hohlwege aber dlieb vdon Ihren 
vielen: tt dieſenr Gefechte gefällenen: verd lenten Offidieren 
‘der tapfere General: Feldmarſchall Keith.: Noch ben 
Morgen datauß rieſelte das Blui Hleich elnen Meinen 
Bache aus dieſen Gaſſe⸗Nach einigen ſchrecklichen Stun⸗ 
dein mußte Friedrich. H. mach Der tapferſten Gegeü⸗ 
‚wehr mit: einem Werlafte von ehngefähr: Hooo geh» 
ter Boldateu, von 100 Kanonen und aller Zelte und Was 
gage weichen und durch eine geſchickte Bewegung rüds 
waͤrts guf die: Spitzbet ge vor; Bubiſſin ſich Iagern. 


Der König ſelbſt waͤre beynahe gefaugen pber!erfchoſſen 


worden: denn ſein Pferd ward ihm unter dem Leibe ge⸗ 


‚tödtet, zwey Pagen. ſtuͤrzien neben ihm tobt. darnieder 


und ſchon war er von fapferlichen Soldaten umringt als 
ihn ſeine muthvollen Hufaren noch aus der Grführ tettes 
ten. Die dſterreichiſchen Heerfuͤhrer glanbten min, daß 
ſie den Koͤnig durch dieſen Ueberfall auf lange Zeit unthaͤ⸗ 
tig gemacht haten, allels Guiemır ich U. immer in fi 
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felbſt Bettungbmittel ſiudend, marſchirte balb-auf bas her 
aAnmoͤglich gedachten Wegen um Die vom Siege truntenen 
Deftgrreiher-berum nach Schleſien, udthigee dort eis 
‚öfterreinbifdaes Heer hie Welngerumg von Neiße anfzubes 
ken, war acht Tage darauf ſchon wieder in der Gegend 
yon Loban und Budiffin und nahm den Oeſterreitchern faſt 
‚alled wieder ab, was fie in Sachfen indeffen eingenom⸗ 
‚men harten. - Dem oben gebachten: General Feldmarſßchall 
Keith: ließ hierauf nach dem Frieden fein Bruder, 
% der engliſche Geſandte, aus weißen unb bunten 
Marmor ein Denkmahl auf bem Kirchhofe fegen, 
auf welched der. berühmte Ermefti in Leipzig bie. lateis 
niſche Iuſchrift verfertigte. Allein da dieſes Deukmahl, 
dem man eine eiſerne Einfriedigung hätte geben fellen, 
in der Kolge dann und wenn aus Muthwillen beſchaͤdigt 
‚warb, fo.prachte man ed in.die Kirche hinter den Altar, 
aber leider. auf eine fo dunbele Stelle, daß mar die Ins 
Schrift kanm Iefen kann. :Anf einer Bank im Hauptgange 
der Kirche zeigt men woch die blutige Stelle, auf welshe 
Keith: year. worden iſt, als man ihn am Morgen nach 


‚der Schlacht in bem Hohlwege bis auf bie Samt andges 


‚plänbers tod: anf einem Sehublarren: hierher: brachte. 
‚Bom Kirchräurme, in welchem noch überall: Rannnens 
Xugeln ſteken, kann mon bequem den ganzin Mokiplat 
Ihrrfehen, Un dem Dorfe Hohlirch haben Kbrägens and) 
Theil vie Ranpesbeuntmannichaft und bie Ritterg. Rupp 
sig, Sornßig und Yonmmig- bey Diebe, . 


irfſchau bed Groß; Wopmig an der Spree, bat noch auf 


Teinee Par Ueberreſte einer atten Burg, weiche nebſt mehrern 
Ochläfen, die nach und wach In Naubeſter ausgeartet waren, 
awiſches: dag‘ Vadren 1351. :und 1939: "anf Befebl des. Kanfers 
Kart IV.ons Den Schr aibn, -Görlig and Zittau zer⸗ 
a wörden Rind. 


re mx& Werkndh. En 


r’ . 


— — I 
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taga, ein De ohnweit Reſchwih, we das Hotsfife nur 


einige Intertbanen hat, bie übelgen- sevdreh sum biefigen Kits 


'gerguthbe. - » 

Miltig, ob nweit dem Klofer Marienfern. 
NeusCunnersdorf, ein zwiſchen Groß s Schweibnitz 

und Kottmarsdorf nach und nach neuaugeb. Ort, und Nieder⸗ 

Cunnersdorf, welche bisher in die Hauptkirche zu Loͤbau einges 


pfarrt waren, erhielten Durch ein Refeript vom 18ten Aug. 1788. 


und 6ten Aug. 1792. die Erlaubniß ſich eine eigehe Kirche zu er⸗ 
bauen, welche als Filial der Hauptkirche angefeben und vom je⸗ 
deamaligen Catecheten su Läban dur Goͤttesdienſt als Paſtor verfes 
hen werden fol. Der Bau denfetben ſing am 14. Sept. 1792. an und 
am ı4 Gepthr. 1794. als am Sreugerhöhtngstäge ward fie ein, 
gewepbet. Das Kirchgebäude it so Ellen lang, a8 Ellen breit, 
die Trauer 14 Fllen hoch, das Dach Mir Schindeln gedeckt. Im 
Thurme find drey Glocken und in der Kische eine vom Orgelbauer 

Kuguf.in ıu’.Zittan erbauete Drati, 500 Weider und Aber 
oo Männerfiühle, ſtoͤßt an das ebenfalls fchom feit 1221. gung 
Kapitel achörende anfehaliche D. Ober: Eunnersdorf, mit 
einer Filialk. von Kottmarsdorf. Die Einwohner find meißens 
sheils Zeinweber und Die Hauptnahrung hängt vom Leiawandhan⸗ 
del ab. 

Salifoͤrſtgen, 1 Srunde um, Viditin nach Camenz; su; 
das Piarrkicchd. 

Mehrsdorf, ohnmeit Sobland an der Syree, gegen die 


boͤhmiſche Graͤnze zu, war ſonſt in Sohland eingepfarrt, mit ei⸗ 


nem Ritterg. Ueber die Kirche hat das Domſtift die Colla⸗ 
tur; von 

Cunewalde, hinter der erfien Bergkette von Bubiffin 
nach Böhmen zu, einem wohlgebauten großen Mfarrkischborf, 
gehört nebſt dem Kirchenlehne auch ein Theil hierher, das übrige 
unter die Kitterg. Es wird in Dbers Mittels und Nie 
Ders abgetheilt und gehört in Anlehung der Lehne in Das Meiß⸗ 
niſche; von 

Caunewig, ohnmeit Preitig, wohin ein Theil gehört, eis 
nige Unterthanen. Dpngefähr soo. Schritte von Cannewitz if in 
einem Heinen Hügel ein alter Begraͤbnißplatz, woraus 1790, vers 
fchiedene Urnen ausgegraben wurden. Von Cannewitz gehört 
auch ein Theil dem Klofter Marienftern. 

Don Nimmſchuͤtz bey Walſit an der Spree gehört aus 
ein Theil vierges , wie 

Wierter Band, Ä J 


⸗ 
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Bon Oftre ſ. eb. 6 203 fejtwärts Schweinerden; som 
Pommritz (.lob. ©. 104 und von 
Seydau f. ob. S. 123 einen Theil nebſt einen Schutzbau er 


"u Storcha, Ferner von 


Zemris ſ. ob. ©. 124 eines Autheil, wie auch von 
Cſchamitz, Tſchaſtwit str Zihahmig mischen 


Füdlig und Libou. 


. Bon Schmeckwitz, ohnwelt Erofewig einen Theil," das 
übrige iheils zum Kitterg. Nädelwin, tbeis in das Kiofer Ma⸗ 
rienſtern; von j 

Seurig, smilchen Eſſira und Burkan ein Autheil, das aus 
dere in das Kloſter Marienfiern; von . 

- Siebis, auch nur einen. Theil, der andere gehört mach 
Neſchwitz. 

Das D. Sdier, wiſchen Klix und Brehmen oſtwaͤrts vom 
Budiſſin. Obnugefähr eine Viertelſtunde unter dem Dorfe liege 
ein alter heydniſcher Begraͤbnißplatz, we 1765. Urnen gefunden 
wurden. 

Strohſchitz, wilden Milkwig und Loge; das D. 

Suppo, bey Halbendorf. " 

Tröobnitz, auch Steindoͤrfel genannt, Legt au der 
Löbaner Straße. 

STaſchoraau oder Zſchorna, St. von Cantens au ber 

warzen Eifer; von 


Falkenberg, auch Soculahora genannt, an den Bers 


gen bey Jeßnitz, wohln ein Theil gehört, auch einen Autheil; 


von 
Wamis, einen Theil, den andern bat das Ritterg. Drebs 
fa; vom meißniſchkn ins Amt Stolpen gehörigen D. Gädan 
fe B. U. auch einen Autheil. Diefes Dorf kiege im deutſchen 
MWirthöhaufe ohngefaͤhr 12 Fuß über dem Buche nach von Gers⸗ 
dorf 574 über ber Meeresfläche erhaben, Außerdem befigt dag 
-Domf. noch einige Dörfer und Antheile im Meißniſchen ſ. B. IL 
©. 447. 449 26. und in Böhmen das von der Ober⸗Laußitz umgebene 
Städtchen Schirglewalda nebſt Vorw. berrichaftl: Hauß und eis 


nen mit Croſta grängenden Walb, Aber weichen die Ober s Laufig 


bie Landeshoheit und daß er zur D. 2, gehöre, behauptet, obs 
fchen Böhmen denfelden zu feiner Befteurung se. gu ziehen ſucht. 

Kamenz, liegt am Fuße des ſonſt ganz mit Holz 
bewachfenen Huthberges an ber ſchwarzen Elfier im Sters 
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ue am Markte ohngefähr 30 Fuß Aber derſelben nach von 
Gersdorf 665 Par. Fuß über ver Meeresfläche und 385 
Par. Fuß nach von Eharpentier über. Wittenberg, 4 M. 
son Dresden und 3 M. von Bubiffin. Gegenwärtig ift 
der Huthberg faft bis an ben Gipfel in die fruchtbarften 
Gelber umgeſchaffen worden, die befonderd viel Roggen 
Tiefern, und numden Gipfel hat man in neuern Zeiten 
wiederum mit Holzfaamen beſaͤet. Die Ritter von Ve⸗ 
Ra und Greifenſtein, nachher von. Kamenz ges 
nannt, befaßen- dieſe Stadt bis 1318., wo fie Wis 
tego ımd Heinrich Gehrävder von Kamenz an bes 
‚Markgrafen Woldemar von Brandenburg verlauften, 
nad) deffen im Jahre 13 19. erfolgen Tode aber unterwarf 
ſich die Stadt Kamenz dem Könige Johann von Boh⸗ 
men unb warb feit diefer Zeit eine voͤllig unmittelbare 
Stadt. Die Stadt Kamenz wendiih Kamiency, 
ift die fünfte unter: den Sechs» Städten, und hat 329 
Haͤuſ., und im Fahre 1801., wo 2:HäAufer. aus roher 
Wurzel wieder neu erbauet wurden, noch 14 wuͤſte Bau⸗ 
ſtellen, als 4 Haͤuſer und 10 Scheunſtellen. Unter den 
Haͤuſern ſind 201 hrauherechtigte, von welchen 1801. 
wur 176 brauberechtigte Haͤnſer nach dem Looſe 68 ganze 
. ze Gebräude Gerfienbier, jedes zu 33 dresdn. 
Scheffelyabgebrauet haben. Gegenwärtig find hier 3298 
Einwohner, da beren vor 30 Fahren nur 2408 waren. 
Hier hielt Johann George I. den -erften Landtag in 
der Ober-Lanſitz 16034. Die vorfhgliihfte Nahe 
rung .ber Stadt befteht in der Bierbrauerey, 
Zuds unb Leinweberep, Barchentweberey, 
Strumpfflrideren, Huthmacherey, Lohr, 
Weiß- und Samiſchgärberey. Üeberhaupt find 
272 Meifter-von verfchiedenen Profeſſionen im Fahre 
3801. vorhanden geweien ; ‚welche? Jahr bey der Obers 
Laußitz allemahl zu:verfichen tft, wenn bey den Angaben 
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leine Jahrzahl angegeben wirb. Die Tuch me cher, wel⸗ 
che feit 1474. bier vorhanden ſind, beſtehen aus ohnge⸗ 
fähr 110 Meiſtern, wovon über bie Hälfte auf eigene 
Rechnung arbeiten und 1800. überhaupt zufammen 2823 
" Stöde Tuch und 3 Stuͤcke Täffel, 1801. aber 3019 
Stuͤck Tuch und 8 Stuͤcke Täffel verfertigeen und 
Aber 2500 Ereine Wolle dazu brauchten. Ben pen Leim, 
Zenche und Barchentwebern wurben 1800. verfers 
tigt 235 Stuͤck wolleue.Zeuce anb 73 Echod Leine 
wand; 1801. aber 240 Sthd wollene Zeuche und 
6 Schock Leinwand. Die Eirumpfftrider lies 
ferien 1801. zufammen 213 Dutzend Strümpfe und 
39 Dutz. Handfchuhe, 1801. aber 2115 Dub, Eträme 
pfe und 255. Dutzend Haudſchuhe. Von den Huth⸗ 
machern wurden 1800. geliefert 882 Stuck Huͤthe 
- and 1808. hingegen 1168 Stuͤck. Die verſchiedenen Le⸗ 
Dergärbereyen enblich haben 1800. verarbeitet 4123 
Stuͤck, 1808. abernur 4018 Stuͤck Le der. Mit dem 
Kleinhandel allerley Waaren befchäftigen ſich jetzt 15 vers 
ſchiedene Kaufleute und Krämer. Unter ben Sandwers 
tern zeichnen ſich auch bie Schuhmacher, Kuͤrſch⸗ 
wer, die sTöpfermeifter, die 12 Bäder wegen 
ihrer guten Pfeffertuchen und der Schwarz: und 
Ghönfärber aus. Endlich befärbern die Nahrung 
ber Einwohner nach die 2 Jahrmärkte, die don⸗ 
nerflägigen Wochenmärkte, wo immer viel Kom, 
viele Schweine, Butter und Fiſche zu haben find, bie 
ans so Dörfern in die deurfche Kirche und aus 9 Doͤr⸗ 
fern in die. wendifche Kirche ſonn⸗ und ferttäglich in vie 
Stadt fommenden Eingepfarrren und die nach Schle⸗ 
ſien und in die ehemaligen pohlniſchen Provinzen führende 
Landfiraße, welche durch Kamenz geht. Wor ber 
Stadt lag ehedem auf dem Plate, der jetzt ber Unger 
heißt, das Schloß der Herren von Kamenz, und fland 


! 
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mit der Stadt durch ein Thor in Verbindung, welches 
‚her Rath 1410. auf Befehl des K Wenzel zumanern 
ließ, wie man es noch jetzt fehen kann. 1432. endlich 
-Jaufte derſelbe auch noch das Schloß den von Kamenz 
für 200 Mark Groſchen ab und bemolirte daſſelbe, damit 
es die Huffiten yicht einnehmen möchten. Den, Schloß⸗ 
berg. hingegen Faufte der Bürgermeifter Daniel Kiel 
maunn und ſchenkte denfelben durch einen. unterm .aten 
April 1671. ausgeſtellten Schenkungsbrief den fünf 


Schullehrern am Eyceo, welche ihn auch noch bes . 


figen. Außer 3 dentfchen Kirchen giebt ed noch ı wendis 
fche, und bey dem 1295. geftifteren Klofterhofpirel 
eine katholiſche Kirche, wo jährli am Marienmagdäs 
lenentage ein katholifcher Geiſtlicher aus dem Kloſter Ma⸗ 
rienſtern wendiſch prediget, eine zwiſchen 1560. und 
1570. aus einem alten Sranziscanerkipfler entfianbene, 
‚jetz wohleingerichtetelateinifche Schule oder Lyceum, 
von dem man auf Univerſitaͤten gehet,deſſen bekannter 
etſter Rector der Sd Zittau 1587. hierher gezogene M. 
Baspar Janitjus geweienift. Zur Benukung für ‘die 
ESchnule ik eine nicht unberrächtliche,. mit-einem jährlichen 
‚Bermehrungsfond von 6 bis 8 Rehlr. versehene öffent 
liche, ſchon 1516, angelegte Rathsbibliothek vor 
handen, ‚welche gegen 1600 Städt ältere und neuere fels 
gene Werke, verfchigdene Natur⸗ uud Kunſtwerke, 
eine Menge Möngebbräde, : eine Steinſam m⸗ 
ung, einige ſchoͤne Gemulte, 5% ein Brufibilp 
Herzog Georg bed Buͤrtigen, Herzog Heinrich 
auf Holz gemahltsc. enshält.. In ber Sakriſtey ber Haupt⸗ 
Jirche befindet ſich eine vom leiten katholiſchen meißni⸗ 


z 


ſchen Bifchofe, Johann von Haugwitz;, gefchenfte | 


Kirchenbibliothek, welche befonderd reih an Miſ⸗ 
falien, Ablaßbriefen ıc. ifl, und durch den im us 
Uns verſtorbenen Apotheler Neumann einen wichtigen 
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Zuchmachs in 24 Bänden der Echrboeſchen Kir ch e n⸗ 
geſch icht e erhielt, welche er berſelben ſchenkte. Zu Ka⸗— 
menz befindet ſich auch ein Poſſtamt und ein Notypk 
tal für 12 Perfonen. Der hirfige Stadtrarh beſtebt 
aus 8 Perfonen. Auf der. Dergenfeite ver Eradt finber 
men gute Walkererde und Toͤpferthon, woraus bie bieſt⸗ 
gm Töpfer fehr feed Geſchirr mädchen, welches 
feiner Güte wegen auch in das Ausland verfahren wird. 
Zur Stadt gehören außer 1729 Schfl. 2 Brıl. 3 Metzen Aderland 
und soo Zudrr Wieſenwachs nebfi.93 Gästen auch noch folgende 
Dorf haften, als: 

Wiefa, swifchen Kamen; und Prietitz, ein ſtabtmitleidend 
"Dorf mit a Huf. .4 Bauern nud 4 Haͤusl gehoͤren dem Kloſter 
Marienſtern. 

Berubrud, bes Tiſchernãũ am Gehoaͤlte, sehört Aadtwit, 
leidend mit 15 Hufen bierber, mit den übrigen in das Kloſtar 
Marienſtern; endlich das ſtadtmitleidende D, 

Ladersdorf, ohmmeit der Stadt am Hutbberge mit 
13 Sof. Um bie ar Kimef derum befinden Re A Mabls 
seh 2 Brerslühien. I er 

Löban, wendiſch einige, gebije, in ver Vouls 
ſprache aber Liebe, 3 Meil. von: Budiſſin, Gbrlitz 
und, Zittan, liegt auf einem Baſaltbetge am Markte, 
vhnge faͤhr 80 Fuß Aber dem Kobauer Waſſer, nach von 
@ersborf 763 Par. Fuß Cıber der Meeresflaͤche und 493 
Par, Zuß nad von Eharpentier über Wittenberg, hat 
‚305 Haͤuſer und 15 art Anbauer nicht gu dringende Wuͤ⸗ 
fingen mir 2383 Einwohnern‘, worunter fi) mit Ein⸗ 
Ichluß der.87 Keiuwebermeifter 249 Metfter vers 
‚fchiedener Handwerker befanden. " Die Haupinahe 
rung befteht naͤchſt ven Handwerlen im Brauurs 
bar, und 1801. wurden durch Auslooſung 90 halbe Ger⸗ 

ſtenbiere, zu 18 Schfl. Vubifſiner Maaßes jedes, abges 
brauen, im Ackerbaue, inder Viehzucht und vor⸗ 
zbalih in der Leinweberen mb Großo⸗Hand⸗ 
“ lung mir weißgamichter Leinwand, mit allen Arten 
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Bemgeſtreifter, blan, roth, weiß und‘ gruͤn gesitterier 
Leinwand, Buchlinnen genannt, mit weißer, rother 
mit Seide vermifchter Leinwand, mit Matroſenleinwand, 
mit Diell 26. . :&ie wird 'meiftens nach England, Spas 
nien, Italien und Weitindien verjender. 1777, betrug 
Die Ausfuhre von 17 prelhan 122799 Rthlr. 16 Gr. 
Dingegen in den Jahren 
3800, und 1801, bat man 1 Bier verfertigt 
1557 Stuͤck 2075 Stuͤck Leinwanb, 
350 — 400 — gedruckte Cattune, 
60 — 143 — Tude, 
130 Dutz. 150 Dutz. wollene Struͤmpfe, 


6 — 80 — — Handſchuh, u 
1754 Stuͤck 1924 Stüd.Hüche, 
220 — 178. — rothgefärbte Reber 


37 Schock 305 Schck. Oberleber, 
4100 Stüd 4450 Städ weiß⸗ und ſaͤmiſch⸗ ge⸗ 
gaͤrbte Leber; | 
Die Stadt Löbau iſt bie lete unter ben Sechs⸗ Stäbe ° 
ten, welche feit 1330 auf: dem hiefigen Rachhauſe ihre 
Berfommlungen ober Stäbdtetage halten, Der Mas 
giftrat befteht mit Inbegrif der Canzley aus 12 Perfos . 
nen. Sie hat außer den a deutjchen eine evangeliſchwen⸗ 
diſche oder Sohanniskirdye, bey welcher die feit 1630, 
angefangene, 1678. in die Johanniskirche gebrachte, 
aber 1796. durch ben 230 Bände ſtarken Zuwachs vom 
verftorbeuen Buͤrgermeiſter Kunkel erft aus 1000 Etuͤck 
beſtehende Rath sbibliothek ſich befindet, eine latei⸗ 
niſche Schule, die ehedem ein Franziskanerkloſter war, 
und nebſt der Johannislikche 1566. eingeweyhet wurde, 
ein Poſtamt, 3 fehr bedeutende Jahr maͤrkte und 
woͤchentlich Donnerſtags beträchtliche Getraydemaͤrkte, 
durch welche vorzuͤglich die an der boͤhmiſchen Graͤnze in 
den Bergen -gelegenen Weberdoͤrfer verforget werden. 
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Nahe bey der Stadt find vier. Bleichen an ben ſogeuaun⸗⸗ 
sen Loͤbauer Waſſer, dad am Fuße des Balaltberges 


fließt; ımd vor dem Goͤrlitzer Thore auf:bemr Wege nach 
Tieffendorf zu befindet ſich ein Gefundbrunnen. Die 
Stabt befigt folgende ſtadimitleidende Orte, ale: 
dicht an der Vorſadt 

At: Löbau, welches feine eigene. Saul. u ud Berichten 
dat, an welches wiederum angraͤnzet 
‚  Delfta, auf ber andern Seite 

Tieffendorf, am Fuße des Loͤbauer Berner, ber 
Br in’ einer feilen-Aduslichten Baſaltkappe endigt und mo man 
fogenannten bie £ibauer Diamanten findet, f. ob. S. a5. 
Tieffeudorf wird meiſtentheils von Profeflionifen bewohnt, 
weiche in der Stadt das Bürgerrecht baben; und das pfarr⸗ 
rchd. 
Walddorf, welches zu Anfenne dieſes Jahthunderte auf 


' einem abaetriebenen Waldorteim Löbauffchen Autheile des Kot ts 


marberg⸗Waldes erbamer worden ift und fan in Kottmars: 
dorf .eingepfaret war. (Es ik zwar eines. der am menigpen devoͤl⸗ 
kerten Gebuͤrgedoͤrfer; und doch arbeiten hier immer im Durch⸗ 
ſchnitt nur allein zwiſchen 130 bis 140 Leinweber. Zunaͤchſt am 
der Stadt beſttzt der Rath bad Ritters. und dD. 
eberedotten der BMA Suse, weiheh: Iaabenitint 


dend Rn 
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Die Stenderhenſchaft Hohereweid⸗ 


liegt im mitternächtfichen Theile der Ober a Laußitz an 
. ber Niederlauß. Gränze und wird burch dem obern Arm 
der Spree. und bie ſchwarze Elfter burchfirdhint, Der 
- Boden ift zum Theil ſchwarz und etwas fandig, trägt 
aber gutes Korn ober Roggen und hat fette Wieſenz 
zum Theil aber ift er auch fumpfig und enthaͤlt Raaſen⸗ 
eiſenſtein, oder er ift mit Nadelholz bewachſen, wels 
ches eine große Hayde bilket, 1. ob. S. 23, worüber 
ein Dberforftmeifter. die Aufficht Hat und welche. in 
bad EolimersBluhnoers Kühnihtera Niegelen 


\ 
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-Meuftäbter und Tornoer⸗Reſvier abgetheilt if, 
denen theild Oberfoͤrſter, Nevierjäger und Fupkuechte 
vorgeſetzt find. Es wirb jÄhrfich ohngefähr fuͤr 3000 
Rihlr. Holz verkauft, wonon mehrere auf der Ach 
fe bis nach Budiſſin geſchafi wird, obgleich. in den Jah⸗ 
ren 1770. bis 1792. Naͤſſe und Raupenfraß von Zeit zu 
Zeit beträchtlichen Schaden gethan haben, An Wild 
preth iſt ein zu großer Veberfluß, daher die Felde 
beſitzer Dadurch nicht wenig Schaden leiden, und bie 
Jagd gehört allein dem Landesherrn, der aber nie ſelbſt 
in viefer Gegend: fie aushber, ſondern durch: ven Ober 
forſt⸗ und Wildmeifter fie beforgen laͤßt. Diejenigen Dörs 
fer, welche "ganz ſchlechten Sandboden und mithin ſehr 
geringen Feldbau⸗ beſitzen, wie z. B. Zeißholz ꝛc, bes 
ſchaͤftigen ſich daher in dieſem Walde mit Anfſuchen ber 
Pilze, Kräuter, Hevydelbeeren ıc. und verfchäffen: ſich 
durch ben’ Gebrauch derfelben ihren Unterhalt. Auch 
die Waldbienenzucht wirb burd) eine So Perſonen 
ftarfe Geſellſchaft, bie Zeidlergeſellſchaft ſ. ob. 
S. 26, gegen die Erlegung eines gewiſſen Honigzinfes 
Betrieben. Die Herrfihaft befteht aus einer amtfäffis 
gen Stadt und 35 unmittelbaren Amtsdoͤrfern— 
wit 12 Mühlen, 10 Vorwerken, die jetzt vererb⸗ 
pachtet find, fo wie 2 Weinberge, 9 Muͤhlen, 
1 Ziegelfheune, und die 42 großen und Meinen Kar⸗ 
pfenteiche nebft den 28 Stred: und Streichteis 
hen. Die erfteru werben gewöhnlich mit 1266 Schock 
Z jaͤhrigen Karpfenſatz beſetzt, wovon jährlich 422 Sch, 
‚ober ohngefähr Goo&tm. Karpfen ausgefifcht und größs 
tentheild nach Dresden verfauft werben. Alle Teiche zus 
fammen enthalten einen Erähenraum von 22233 Ack. 
und find 1786. ebenfalls wie bie Fiſcherey in ber El. 
fter und Hummel vererbyachtet worden. Außerdem 
‚giebt es in der Herrfchaft auch noch 2 Eifenhänmer. 
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ie hat unter den Standesherrſchaften den Vorraug unb- bie 
Stadt war bereits im 12. Jahrhunderte gewiß vorhanden. An, 
fangs befaßen fie die Dergen vonder. Dupe bis 1448., wo fie 
Ehurfürk Friedrich der Sadftmürbige erlaufte, 1461. 
aber an'frietrih vdn SchumburgE wiederum verfaufte. 
inter deg Intern Nesierung ward 1467. Echlog und Stadt eins 
geäfchert und ee mußte ſich auheiſchig machen, nach feinen: Tede 
Schloß uud Herrſchaft an deu damaligen Landuuigt Jarestaw 
von Sternberg abzufreten, welcher fie auch von 1471. an bis 
2486. benutzte. Ihm folgte Beorge von Stayn, ebenfulld Lands 
poigt in der Ober: und Nieder⸗Laußitz. Tach jährigen Vefig 
kam diefe Merrfchaft wiederum au die Schumburgke, weiche 
ch bis ı571. im Beñtz berfelben behaupteten. Von bdiefen- letz⸗ 
tern Befigern aus der Schumburgkſchen Familie machte fich bes 
ſonders Wilhelm von Shumburgf un bie Landwirthſchaft 
verdient, indem er ſie verbeſſerte und manche neue Zweige ders 
ſelben bier einfuͤhrte. So ließ er z. B. bey dem Dorfe Saͤhrichen 

den groſen Teich anlegen und gab deu Bauern des Dorfe 

aur Entichädiguug ihrer verlohrnen Aecker und Wieſen Die gaͤm⸗ 
liche Dienſtfreyheit, bis auf » Zug» und a Handdienſttage im 
Sahre. Nach dem Jahre ıs71. beſaßen diefe Herrſchaft die v. 

Maltitz, v. Prommig,v. Kit tlitz, v. Ponit au, Chur 
furſt Sodann Beorge J. und Churfuͤrtt Friedrich Am 
guſt. Von letzterm kaufte ſie am 19. April 1700. ſein Geheimer⸗ 
rath und oberſter Kanzler, Wolf Dietrich Graf von Beuchlin⸗ 
gen erb⸗ und eigenthümlich, der, am Ende des Jahres 1703. 
Verbrechen wegen, auf den Koͤnigſtein geſetzt wurde, 1705. aber 
wiederum die Erlaubniß erhielt ſich auf ſeine Guͤther zu begeben, 
wo er am as. Septbr. 1725. ſtarb. Nach feinem Tobe Äberlieg 


das Shurbaus dieſe Herrſchaft ber Fuͤrſtin Urſala Cathari— 


un, Herzogin su Zeichen, lebenslang zum Nießbrauch, weiche 
‚fie aber 1737. dem Churhaufe wiederum überließ. Hierauf ward 
fie von 1738. an als ein Domänen, und Kammerguth behandelt, 
und gab anfangs 7000 zuletzt aber 15000 Rthlr. jährliche Yacht; 
allein gegenwärtig find die Domänen « Grundfiäcke mit Ausnahme 


des Waldes den Unterthanen auf beſtimmte Zeiten gan; in Erbs 


zache gegeben worden. Denn da man die vielen Unterthanen⸗ 
dienſte nicht Brauchen Fonnte, fo vererbte man ihnen bereits im 
Anfange bes 18ten Jahrhunderts die Hälkte dayon, welches 
Run zu ewigen Seiten ein erbliches Einkommen if. Hierauf dach⸗ 
re man 1756. an die Vererbung des Dane Amts, Fonnte Re aber 


vr 
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Aue mit einigen vom Jahre 1762. an iu Stande bringen. Dies 


- gefchab "mit dem Vorwerke Laubufch gegen ein bewilligted 


Quantum von sor Rthlt. wermöge Befehle d. d. Dresden zoſten 
Mär ı762. an die Gemeine zu Taͤtzſchwih und 11 Haͤusler zu 
Launbufd. Der Erbpacht von Zeißhoht d. d. 29, April 
17260, mit allen Dieafpflichligen. Der Erbpacht vom Vorwerke 
Neuwieſe d. d. 2. Novbr. 1702. Das Vorwerk Tornd 
d. d. 7. März 1740. an. bie Gemeine zu Leippe für 3000 Rthlr. 
baare Kaufſumme und 25 Rthlt. Erbjine. Das Vorwerk Coſr⸗ 
tig d d. 29. Septbr. 1766. an die Gemeine zu Höperſswerda 
und bas Vorwerk Hofina d.d.28.Yunyırzrı. Nun gerieth daß 
VWerxrerbpachten ind Stocken, bis endlich d. d. 13. Maͤrt 1784, Def 
1780. angefangene Erbpacht des Verwerks Neufiadt: wie 
Deſchko beſtaͤtigt ward. Dies veranlaßte 1782. ben Erhaachk 
Des Vorwerko Sährichen mit daſigen Baueru, welcher d. d 
36. Min. 1786. ſeine Beftdrigung erhielt; ben Etbpacht des Bor 
werts Terppa d. d-2. Geptbr. 1783.53 den Erbpacht mit den 
Dienkpfitchrigeu Dörfern der Vorwerke Hoperewerba.nah 
Kühnicht; und. wit der. Stadt Hoyerömerda wegen der 
Braneren. und Bronatmweinbreyneren.d. d. 15. Aug. 
1786. und endlich die Erbpache des Norm. Riegel mit Scheis 
Be d.d 8. Febr. 2785. Allein dagegen gaden die Bauern iM 
Gährihen den Erbpacht wieder auf, bis auf einen, der 
se mit den Haͤuclern 1789. wiederum auft nee abichlaß. - Eine 
weitlãuftige tapograpbiich hiſtoriſch⸗ und blonomiſche Beſchrei⸗ 
bung dieſer Herrſchaft habe ich in, J. €, Fabri N. Geogr. Ma? 
gazin B. 3. St. 1. S. 155 ff. eintucken laſſen, welche dort nach⸗ 
setefen werden kann. or 


Vermoge hoͤchſten Reſeripts yon 12. Dechr. 1759 d.d. Srahi 
* ward die Herrſchaft und das! Amt Hoyerswerda in Juſt iß 
Politeye uud Finanzſachen gann vom Oberamte Bi—⸗ 
diſſien egimirt, daher in Juſtiz⸗ und Daliseylahen.au 
das geb. Confilium undin Finauzſachen andag geb. Fie 
nanzcollegium u Dresden Bericht erftattet werden muß; 
hingegen die Landesſsgefälle an Steuern entrichtet nian theild 
an die Laundſteuereaſſe zu Budifſin, theils in die NTiebexs 
Laußitz, aber. die Eammetgefaͤlle an die Rentkammer iu Dres⸗ 
deu. Die Standesherrſchaft Hoyerswerda giebt au 
eine von den jährlichen 7. Mundguthſteuern 201 Rthlr. 
13 Gr. 93 Pf. nach Budiſſin und in die Nieder⸗Laußitz von Kits 
terpferd Fir ni ch 4Rthlr. 7 Sr. 6 Pf. Eomtribution » RM, 
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1: Or. Sandesaniagen, Aation ꝛe. Die Untertbanen ber 
Grandeiberribaft bingegen geben auf jede Rauchſtener 
338 Rtbl. 7 Or. 7 Pf. und die Ratiou: und Portiangel; 
Der betragen in erdinairen Jahren 1652 Atbir., iu Schaltiabren 
aber 2659 Atbir. 6 Sr. Die Gewerbefkeuer endlich bringt 
jäbriid gewöhnlich 590 Rthlr. and die ſaͤmtlichen Zille incl, 
de halben Gtebtzelled jährlich 400 KRthlr. 

' Hoyerswerda, —-Bojrez, Woinrezn, 
gber Worecza, die Waſſerſtadt, — ein Landſtaͤdtchen 
en der ſchwarzen Elſter, 7 M. von Dresden und 4 von 
Budiſſin. Die: Stadt hat ˖ 290 H. und 1000 theils wen⸗ 
diſche, theils dentſche Einwohner, welche ſich vom Acker⸗ 
bape, Gurtenbaue, Fiſchhandel, Strumpf⸗ 
firiderey, Bienenzucht, Handwerken und von 
ber Bierbranerep ernähren. Der. Stadtrath bes 
ſteht aus 8 Perſ., ift mir Neder⸗ md Erbgerichten belichen 
and befitzt daben unter andern Borrechten auch bad Jus pa- 
tronatus. Die bey der Stadt gelegene" Mahlmühle von 
4 Gängen nebſt einer Lob: und Hierſeſtampfe ift vererbpach⸗ 
set wie bie Ziegelfcheune unb lesere zwar jährlich 
zu vier Bränden, wefür die Erbpachter feit 1786. 
jährlich 3671 Kıhfr. 15 Gr. 6 Pf. bezahlen. In ber 
Etadt befindet ſich ein Poſtamt und jaͤhrlich werden 
3 Märkte und wöchentlich Wochenmaͤrkte gehalten. Auch 
- haben die Dorffleiſcher der Sta udesherrſchaft 
das Recht von Michaelis bis Wepnachten alle 
Sonnabende nach Hoperswerda zu ſchlachten, wor 
Far fie die Zungen von jedem Stuͤcke gegen einen 
Brofchen in das Amt liefern, außgenommen ben ers 
fen und legten Sonnabend nicht, wo fie der Kath 
erhält; allein -feit 1786. hat ber Reutamtmann dieſen 
Zungenzius jährlich für g’Mehlr. gepachtet und wiede⸗ 
rum an die Sleifcher in Pacht gegehen. Das Fleiſch muf 
Im Sanyen, In Wierteln ꝛc. verlanft werden und bie 30 
bis 40 Sleifcher, welche oft 100 Stuͤck Ochſen an einem 
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Gonnabende hereinbringen, duͤrfen nichts vom. Markte 
mit zuruͤcknehmen. In der Stadt liegt eine Esquadron 
leichter Reuter vom vacanten von Gersdorffchen Regi⸗ 
mente in Garniſon. Den bey dem nahe an ber Stadt lieg, 
Rathsdorfe Ren da befindlichen Neydaer Weinberg 
bar die Commun Hoyerswerda fuͤr 100 Nthlr. und 38 
Rthlr. jährlichen Erbzinsd 1786. erlauft. . Die 
Stadt muß für 1334 Ra. 57 Rihlr. 23 Br ıPf, Rchſt. 
erlegen, und die Herrfchaft ift mit 75 Nitterpferben belegt, 

> Huf dem hieſigen Churfuͤrſtl. Schloffe ik ver 
E& if des Oberforft: und Wildmeifterd und’ des. Furftige 
und Rentamts, weldyed über bie ganze Etandesherr⸗ 
Schaft die DOber=.und Erbgerichte und mis dem Pas 
ſtor Primarius gzugleich die Confiftortialgerechtfar 
mie ausuͤbt, die Stadt und Nepda allein ausgenoti⸗ 
- men, wo ber Rath die Erbgerichte hat, Die alte hiefigk 
Burg war, nad) den noch vorhandenen tiefen und breiten 
Graben zu urtheilen ‚. fchr feft und warb am 20. Septbr. 
3367. von ver Sechſs⸗ und andern Stäbten der Ober⸗ 
und Nieder: Lanfit zerftöhrt, worauf fie bie Secht ſtaͤdie 


— 


auf ihre Koſten wieder aufbauen mußten. Am 30. Jan. 


1589. brannte fie hierauf ab, worauf der Graf Sieg⸗ 
fried von Prommit der Aeltere 1592. ein neues brey 
Stodwerke hohes Schloß in Form eines Hufeiſens ers 
bauen ließ. Endlich führte die legte Befikerin, die KIT 
Kin von Teſchen 1727. anſtatt' des auf ber. Mitagss 
feite mit dem Echloffe zufammenhängenden, von: ihr aber 
niebergeriffenen Gebäudes, ein anderes drey Stockwerke 
bobes, das nene Schloß genannt, in. Korn eines 
Dreyecks auf und vereinigte daſſelbe mit dem Hauptſchloſ⸗ 
fe. Am Einganze ind Schloß von der Etadt her 
liegen 2 Pavillons von einem 9 Ellen hohen. Stockwerke 
aus Fachwerk. mir Ziegela erbauet,: wovon der rechter 
Hand’ zum Saamenm agazine verfchichener Holzarten und 
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ver linfer Sand zur Wohnung des Oberforft» und Wild: 
meifterd mit gebraucht wird. Auf dem obern Schlo ß⸗ 
Hof? befinden fich Die Wohnung bed Renibeamten, Thor⸗ 
—8* ‚ ber Zinsgetraydeboden, Pferdeſtaͤle und 2 
Scheunen, auf dem niedern Schloßhofe .aber bie 
Wirthſchaftsgebaͤude, Ställe, die 1801. abgebrannten 
Ebeuoen x. Mein dad alte Amthaus, dad Brau⸗, 
Malz, Schants und Brantweinhaus find gegenwärtig 
nererbet. Dad Thor nach der Stadt zwift offen; und 
das Talmusthor führt- nach der Sprembergen und Sifchers 
:gaffe. Ueber die Gräben uns Schloß herum fahren eine 
hölzerne und eine fteinerne Bruͤcke. Die in det Nähe bes 
Schloſſes liegenden Häufer führen ben Nahmen Burg- 
dehn und zum Schloffe gehören -einige Iteine Gärten. 
Nicht, weit vom Schloffe bilder eine um: ben Teich anges 
degte große und zum Theil vierſache A lle⸗ einen ange 
nehmen Spaßiergang, 
‚ &Sepybewinkel, liegt 4 Meile von der Stadt. in der an⸗ 
gehenden Waldung von Schwarzholz und beſteht aus = Richtern, 
z Frepbauer, 19 Dienſtboten, 2 Freygaͤrtnern und 17 Haͤusl. 
Bergen, oder Oberneuwleſe, an’ der ORfeite der 
Schwarzen Eifer, 3 39%, von der Stadt, hat ı Richter, 4 Treys 
bauer, 171 Dienfiboten, ı Gaͤrtner und 3 Haͤuler. Hier iſt 
‚eine Schaͤferey von shngefähr 700 St. 
>" Meumiefe, an ber Eifer, hat x Richter, 175 Dienſb, 
3 Gaͤrtn.; a1 Haͤusl. und = Mühlen. 
Rarth, ı St. von der Stadt an ber Eifter, befeht aus 
2 Richt, 17 Dienfib., 6 Gaͤrtn., 11 Häusl., ı Mahlm. und bat 
. Das Recht Schaafvieh zu halten. Der hiefige Weinberg iſt für 
15 Rthlir. and 15 Rthlr. jährlichen Erbrins an den Ein⸗ 
wohner Zrolgen verkauft. 
. Zaubufch, ander Elſter, enthält a Richter, 18 @ienib, ’ 
2 Saͤrtn., 10 Ausl., a Mahl⸗ und Schneidemäble und beſitzt 
das Recht Schaafbieh zu halten, Der ehemalige iwiſchen den 
Laubufcher und Neuwieſer Fluren liegende Faſanengarten 
iſt 2050 Schritte iang, mit Birken, Erlen, Eichen, Vap⸗ 
peln ze. bewachſen and_giehe guten Wieſenwachs, enthaͤlt aber 
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keine Faſanen mehr. In dem noch daſelbſt kehenden Jorßbanſe 
wohnt jetzt der Heegereuter. 


Taͤtzſchwitz, ebenfalls am ber ſchwarzen Elſter. In die⸗ 


ſem Dorfe befindet ſich eine Zollſtaͤtte, ein Freykretſcham mit der 
Braugerechtigkeit, 1 Richter, 23 Dienſtb., 5 Gaͤrtu., 14 Haͤuel, 
1 Waſſer⸗ und 1 Windmuͤhle, ı Filialk. von Collmen und die 
Gemeinde har das Recht Schaafoieh zu halten, 

Geyerswalda, ı M. von der Stadt an der Eifer, ik 
ein Pfarrkirchd., welches wie. Taͤtzſchwitz ein Zrepkrerfcham, eine 
gollfätte, 2 Freybauern, 4 Richter, 22 Dienftb., 1Pfarrb., 
7 Gärtner, 9 Häusler und das Hecht Schaafvieh zu hal⸗ 
ten hat. 

Co rtitz, mit einer Zollſtaͤtte, war vorher ein Vorwert, 
das jetzt, wie die uͤbrigen, vererbpachtet iſt und außer der Schaͤ⸗ 
ferey aus 1 Mahl: und Stampfmuͤhle beſteht. Großpartwitz, 
ein Pfarrkirchd. mit einem Zolle, 15 MR. von der Stadt, beſtehs 


aus ı Freykretſcham mit, Brungerechtiafeit und ı Windmühle, - 


4 Richtera., 26 Dienfib., ı Pfarrb., 3 Frey s und z Dienfigdrts 
ner, ı Dinfs und 3 pfarrhaͤasl. Die Gemeinde Zaun Schaafe 
halten. 


Kleiupartwig, hat. 1 Kichterguth, 9 Dienkb., 3 Baͤrtn. 


2 Ftey⸗ und 10 Dienfihäust. nebſt ı Pfarrhaͤusl. 

Blubno, mit einem Zolle und einem reutenden Foͤrſter, 
ein Pfarrkirchd., deſſen Kirche erſt ſeit 1673. neu erbauet worden 
iſt, beſteht aus 3 Richterg., 24 Dienſtb., 5Gaͤrtn., 13 Haͤusl. 
und kaun Schaafe halten. 
| Sabrodt, an der Niederlaugn. Graͤne, bat einen Zoll, 

s Nichterg. , 16 Dienfib., 5 Gaͤrtn., 5 Haͤusl. und haͤlt ebenfalls. 
Schaafe. 


Terppa, mit einer gonfätte, liegt theils auf Ober, thrite . 


auf Niederlaußn. Boden, in einer fehr fchlechten fandigen Flur, 
Die ©. find 1 Freykretſchmar, der die Bier und Landſteuer an 
Die Niederlaußn. Zandesbauptmannfchaft entrichten muß, 1 Rich⸗ 
ter, 15 Dienfib., ı Gaͤrtn., 14 Haͤusl. wie eine ſtarke Schaͤfe⸗ 
xey. Die auf Niederlaußn. Boden liegenden E. muͤſſe Die Steuern 
und 4 Nitterpferdgelder in der NiederLaußitz entrichten Zer⸗ 
ra dub Schilde, ehedem ein Vorwerk, wo fid) ieht E. anges 
baut haben, mit einem Zolle. Nahe bey dem Dorfe befindet ſich 


— 


an der Spree eine aus 3 Gängen, einer Stampfe und einer Bret⸗ 


ſchueidemuͤhle beſtehende Mabimahle. 


1 
\ 
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Syproͤwir, 15 DM, von Hoverewerda, ein Sarrlirchh., 
deſſen Kirche 1688. neu erbauet worden ik, hat einen Zef, ı Kite 
serg., 11 Dieak, uud ı Pfarrb, nebſt 7 Hänsl. amd einen graͤfl. 
Einpedelfen. Eiſenhammer. 

Neuſtäbet, wie das vorige au ber Soree, beſteht aus = 
gtichtern ‚ ı0 Dia, ı Schenke, welche ba6 Bier in Hopera⸗ 
werda auf dem Schloffe Holen muß, »3 Din, einem Zoe und 
Schaͤfered⸗ 

Deſchko, hat ↄ Bauerg. md ı Saiten, liegt übrigens 
in einer fchlechten Flur. 

Neudorf, an der. Se, ‚mit einer golkätte, enthält 
x Nichter, 105 Bauer, 1 Gaͤrtner, ı Mablmühle mit a Gaͤn⸗ 
gen „ ı Gtampfe nebft Brerfchueidemähle und die Gemeinde fanız 
Schaafe halten. 

‚ Burk, au ber Spree, bat 2 Richter, 17 Dienßb., 3 Gärten. 
uud einige Haͤuel. 

-  Burgbammer, aabe dabey, beſteht aus einem erblichen 
Eiſenhammer, der an die Staudesherrfchaft mit Jubegif des 
Sproͤwitzer jährlich so Mihlr. anſtatt des vormahligen 
Siuseifens jährlich als Canon und 6 Rthlr. Waflersins zinfen 
muß, undjent dem. Confetenzwinifer, Grafen von Einfiedel, 
gehört. Der Hammermeiſter hat die Srenbeit für fh und feine 
Arbeiter das Bier innerhalb des Landes zu holen, mo er. will, 
äur muß er von jebem Viertel einen Grofchen Zapfengeld duf das 
Schloß entrichten. Auch Faun er in der Herrſchaft überall bem 
Eifenflein graben und if dem Eigenthumeherrn des Bobens 
Dafür nicht mehr als eigen Schaar oder ein Sech zu entrichten 
ſchuldia. Die bey dem Eiſendammer angebauten Dienfihänsier 
find zur Neudorf. Gemeinde gefchlagen. 

Scheibe, an ber Spree, hat a Dieufb. 2 Gärtner und 
3. Häusler, 

Riegel, an der Spree, befiehtans 1 Kichterg 2 Sirte., 
à Haͤusl. und ı Wahlmuͤhle, welche ans einem Gange, einer 
Stampfe befteht, eine Del: und Walkmühle, wie auch ı Schaͤ⸗ 
ferey. 
Zeibßig, an der ſchwarzen Elfier, M. von der Stadt, im 
ſedr fchlechter Flur, enthält 3 Richter: und Lehng., 22 Dienfib., 
6 Gaͤrtner, 7 Haͤusl, umd hat das Mecht Schaafvich zu halten. 
Ohnweit dem D. liegt die Anmmelmüble am Schwarzmaffer, 
weiche aus ı Gange und ı Stampfe beſteht und au der ſchwarzen 
Eifer die Wafferburger Mühle, 

Maus 
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* Man Bendorf, am Gchwarimaffer, 3 IR. won der Stadt, 
bat ı Richter, 14 Dienſtb., 3 Gärtner, 1 Haͤusl., ı Erbmüller 
. und das Recht Schaafe su halten. Ya 

Buch walda find = Nichrerg., 14 Dienfib., x Bären. und 

3 Haͤusl, die faͤmmtlich Schaafe halten. 
Sährihen oder Klein: Gohre, mit einer Zoikäre, 
x M. von ber Stade nach Bautzen sn, ein Pfarrkicchd., enthaͤlt 
z Kretſcham, ber wesen bes Bierfchanfs 18 Rthlit. Erbpacht 
giebt, 18 Bauern, a2 Gaͤrtner, 14 Häusl., 4 Pfarrdotalen, 
za aus a Gängen und 1 Stampfe befiehende Muͤhle. 
J Rachlo, 1 M. von der Stadt, Liest in ſehr guter Flur 
und beſteht aus 1 Nicht, der jährlich 18 Er. 8 Pf. am Chats 
freytage wegen eines Käfes an die Herrſchaft entrichten muß, 
aus 10 Dienfib und s Haͤusl., welche fimmtlich Schaafe halten. 
Ohngefaͤhr 700 Schritt weſtnordwaͤrts vom Dorfe iſt auf einer 
Sandanhoͤhe vor dem großen Teiche an der fogenannten alten 
von Budiſſin nach Hoyerswerda und Berlin gehenden Straße 
eines der ſchoͤnſten und wicht igſten bepdnifchen Uruenbearäbnuffe 
gewefen, worausnoc am 4 Nonbr. 1771. ganz unverfehrte Urnen 
mie Knochen angefülit ausgegraben worden find. Im Dorfe 
Rachlo befinden ſich auch einige Batholifche Unterthauen. 

Briſchko, 2 M. von der Stadt, bat ı Nichterguth⸗ 
ıs Saͤrtner und 6 Haͤusl. 

Altſpohla, enthält ı Zrepfrerfcham, 1 Michter s und 
Lehng. ., 17 Bauern, ı Gaͤrtn., a Haͤus! and ı Erbmüble.. Die 
Gemeine if dienſtfred, mofür fie jährlich in a Terminen? 371 Fl. 
9 Sr. bezablt, außerdem ˖ aber muß ieder Einwohner noch zaͤprlip 
14 Tage Handdienſte thun. 

Neuſpobla, bat 17 Bauem, 5 Gaͤrtu., 5 Haͤusl. und 
1 Erbmuͤhle. Die E. bezahlen für ihre Dienſte jährlich 331 Fl. 
2 ©r.,, leiſten übrigens mit as Perſonen jährlich 14 Tase Hand⸗ 

dienſte und fpinnen zuſammen 18 Stück ellenlanges Garn, als 
wozu Die Altſpohlaer nicht gehalten find. 

Michalken, HM. von der Gtadt, entpit i Kiöterg, 
3 Bärtn., 9 Haͤnsl. und 2 Erbmuͤhle. 

Bröchen, HM. von ber Stadt, liegt in cqlechter Flar 
‚anf einer Anhäbe, bat 4 Richterguͤrher, 160 Dienſib., 2 Gaͤrt⸗ 
nes und s Haͤnsl.,, ſo mie auch das Recht Schaafe zu halten. 

Colimen, auch Schwarz⸗Tollmen genant, liegt in 
ſchlechter Flur, und hat Mangel an Wieſenwachs. Diefes Hfarr ⸗ 
kirchd. mit einer Zollſtatte, das aͤlteſte in der Herrſchaft, deſteht 

Vierter Dand + & 


su’. 
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aus ı Freykretſcham 19 Dienſtb., 3 Pfarrb, a Gärtn., 3 Pfarr⸗ 
gären., + Haͤusl. und ı Erbmüller,, welche Insgefammt Schaafe 
halten Fönuen. Mach einer Denkfäule wurde unter dem Oberforf; 
- meiftee von Ploͤtz, dem Oberförfer Schellenberg und dem 
Eolimener Resieriäger Scherfig am 5 Märı 1786. auf 
dem Collmener'KTeviere ein Wolf von a Ellen s Sol 

Länge, 5 Ellen Höbe und 73 Pfd. am Gewicht geſchoſſen. 

. Beißbols, lieſst 1 M. von ber Stadt bey Dflingen im 
Walde auf ſebr ſchiechter Fiur. Es befinden ſich hier x Richter, 
7 Dienſtb., 4 Gartu., 5 Haͤusl. und a Erbmüller. Die €. bar 
..ben Baum alle 4 Jahr eine gute Erndte, fo daß fie einen Theil 
ihrer Nahrung ans dem Merkauf der eingefammelten Kräuter, 
Preußel/ und Heibelbeeren und Milge sehen müffen, 

Keippe, beſteht aus 1 Nichterg.: 10 Dienfib., = Gaͤrtu., 
5 Haͤusl. und ı Erbmühle Die Flur iſt ebenfalls ſchlecht und 
‚die Gemeinde bat überdies viel Wildſchaͤden, zu deſſen Eutſchaͤ⸗ 
digung auch ihnen das Recht Schaafe au halten ertheilt wor⸗ 
dernr if. 

Hoſmna, mit einer Zolkätte in gleich ſchlechter Flur, hat 
2 Richter, so Dienkb., 6 Gärtner, 7 Häusl., 3 Erbmuller und 
has Recht Schanfsieh zu halsen. Auch befindes fich ein guter 
Bieuenkand bier. 


Die frehe Seandehertſchaft Koͤnigsbruͤck 


liegt Im fogenannten Budiſſiner Niederkreiſe an der Graͤn⸗ 
ze der Markgrafſchaft Meißen, von der fie nur durch die 
Pulßnitz getrennt wird, Vor dem Jahre 1454. ges 
hörte fie den Herren von Polenzk, von welchen fie in 
Dem genannten Jahre an den Burggrafen von Dohna 
Kam; allein bie Benennung Herrfchaft kommt im dein 
Lehnbriefe von 1527. gum erften Mahle vor Im 
VJahre 1579. ward dieſe Stanbeöherrfchaft von der frey⸗ 
hertlich Shellendorfifhen Familie erfauft und 
fiel 1727. durch teſtamentariſche Berordnung an dit gräfs 
lich Frieſiſche Samilie, von weicher fie 1755. an 
die freyherrlich Frieſiſche Familie am, Won 
dem Grephern von Sriefe erfaufte diefelbe ber Graf 
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vou Redern 1773., bey deſſen Familie fie bis 1705. 
blieb. Im dieſem Zeitraume verlybr die Standes herrſchaft 
Bbetraͤchtlich an Umfange: denn der Graf von Mebern 
erennte bey dem 1795. mit dem Reichsgrafen zu Män- 
ſt er⸗ Meinhed vel abgefchloffenen Kaufe nicht mr die 


drey Dörfer Shwepnig, Bulleritz und GSro ß 


g rabe mit den herrſchaftlichen Warweerkenund das 
au geboͤrigen Holzungen von der Gtandesherrfchaft, 
ſondern ed wurden von dewſelben auf eine mach kou⸗ 


miſchen Grundſaͤtzen eigentlich nicht zu rechtfertigende 
Weiſe von den zu Zeißholz und Gottſchdorf gehts 


sigen. herrſchafilichen Waldungen anfehnlicye Gräde 
abgerifien und mit den zuruͤckbehaltenen Guͤthern Sch wep⸗ 


nitz, Bullericz und Großgrabe verbunden, welche 


aber in Yufehung ber Stenerwerfaffung nebft ihren Wars 
werten mit ber Staubeöherrfchaft vereinigt geblieben 


find. Unter dem Grafen zu Mänfter-Meinpäuär. 


in 


find manche Berbefferung gemacht worden, aber es lieten 


siuter demſelben auch ‚die Waldungen nicht wenig derch 
Win dbruͤche, Raupenfraß und durch eine im Ganzen richt 
nach richtigen Grundfähen betrichene Forſtwirthſchaft. 
Zu deu wirklichen Verbeſſerungen gehoͤren die Berwands 
lung einiger Walphlößen in Wieſen, weil fie beffer zum 


Grasbause als Holzwuchſe geeigun waren ; ferner der Bers 
‚lauf einiger von ben herrfchaftlichen: Zeldern abgefondert 


‚gel Gelber. an die Unterthanen und bie Eintauſchung 


voder Ankaufung mehrerer Bauerfelder, bie mitten imw heur⸗ 


ſchafilichen Fluren lagen, um ben letztern dadurch mehr 


Zufemmenbang und Rundung zu verschaffen. Fu: den 


Waldungen find mehrere abgetriebene Derter wieberin - 


mit Holzſaamen ‚befäet worden; aber im Ganzen ward 


‚ann. zum Theil durch Windbruch und MRaupenfraß uinb 
am meiften durch Auffuchung des färkften Holzes in den 


verſchiedenen Schlägen zu einer unregelmäßigen und marke 
82 
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heiligen Wirthſchaft verleitet, welche ſchon jetzt und noch 
mehr in der Folge große Unbequemnlichkeiten veranlaſſen 
muß. Mach dem Tode des Grafen zu Muͤnſſter⸗Wein⸗ 
hdvel eutſtand ein Concurs, zu deſſen Beendigung 1803. 
die Standes herrſchaft ſubhaſtirt und von -dem hoͤchſt ver⸗ 
„dienten Ehurfhrfti. Saͤchſiſchen Appellations⸗ Gerichts⸗ 
praͤſidenten, Herrn Peter Earl Wilhelm, Reichsgrafen 


von Hohenthal, um 246000 Rthlr. mit Einfchiuß 


nes Ritterguths und D. Steinhorn erkauft wurde. 


Der Boden iſt zwar fandig, hat aberbabep doch 
 grdßtentheild fruchtbare Gegenden, gute Wieſen, 
weitlaͤuftige Waldungen, einigen Weinbau und 


3J vortrefliche Teichfiſchere y. Man erbauet vorzüglich 
zMRoöoggen, Neydelorn, Hierfe and Kartoffeln, 


„aber werig Gerfte und Haafer. Der ehedem för 


Nee betriebene Tabacks bau wird jegt nur noch in 
zwey Orten getrieben. Der Obſtbau ift freylich 


woch gering, wird’ aber jet mit großer Sorgfalt gepflegt 
and durch eigends angelegte Baumſchulen künftig ver⸗ 
.suehrt werben. Außerdem Hat bie Herrſchaft auch einen 
RKeichthum an Foßilien Aworunter der Thon and Eis 
ſenſtein die wichtigften and nutzbarſten find. Man 


- findet auch nicht eben felten Amethy ſte, ſchoͤne Berg: 
tärgftolle, rothen und gelben Duarz, Chalcedon 
‚web Earneol, Die beyden letzten find’ wegen ber eis 
geſchloſſenen verfleinerten Corallengewächfe 


sad Meerblumen befonderd merkwuͤrdig. $etner 
Ach at⸗ und Jaſspis⸗Geſchiebe, und am haͤnſigſten 
Granit, Hornſtein, Porphyr, Hornſchiefer⸗ 


Geſchiebe, Pudding ſte ine und feinkornigen Sand⸗ 
. Kein in Geſchieben. Die hieſigen Edelſteine gleichen 


ben prientalifchen an Fener und Härte, fo baß bie Stein⸗ 


| ſchuneider fie in letzterer Hinſicht fehr ungern bearbeiten, 
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In der Standesherrſchaft Kodnigsbruͤck mit In⸗ 
beßgrif von Steinborn befanden ſich zu Ende bes Jah⸗ 
res 1803. nach dem eingereichten Seelenverzeichuiſſe 2460. 
Einwohner uͤberhaupt, als: 629 Kinder unter 
10 Sahren und 1831 Perfonen äÄber 10 Jahr. 
Saͤmmtliche Einwohner find deutſche Erbunterthanen, 
von welchen aber nur ein geringer Theil noch wirklich 
Spann s und Handdienfte leiftet, weil ber größere Theil 
entweder ein befiimmtes jährlihes Dienfgelb 
bezahlt oder fi) durch ein baar gezahlte Capital vom 
Standesherrn dienſtfrey gefauft hat. Sie bekennen fh . 
mis Ausnahme einiger katholiſcher Bürger und Meier in 
der Stadt Koͤnigsbruͤck alle zur evangelifchlutherifchen 
Kirche und. die Schuleinrichtungen werben nad) 
dem ernften Willen des jetzigen Standes herrn Lunftig mit 
zu den beften in ber Ober⸗Laußitz gehoͤren. 

Der Viehſt and war zu Ende des Jahres 1803. 
in der Standesherrſchaft mit Steinborn folgender: Wufs 
fer den 54 Pferden auf den herrfchaftlichen Vorwerken 
giebt es in der Herrfchaft nur wenig Pferde, weil der 
Aderbau und alle dazu bendthigte Fuhren mit O ch fen, 
fehr vortheilhaft in hieſ. Gegend betrichen wird; allein non 
Dchfen gelte Vieh und Schweinen laun die Anzahl 
nicht beftimmt angegeben werben uund von erfiern beyden 
mögen über 200 Stuͤck vorhanden ſeyn. Mit Inbegrif von 
101 herrſchaftlichen waren 855 Kühe vorhanden unb 
yon den 3565 Schanfen gehören dem Standesherrn 
allein 2395 Städ, welche größtentheild verebelt find. 

Königäbräd, eine von ben Eorben unter einem 
nicht mehr befannten.forbifchen Nahmen angelegte Lande 
ſtadt, 3M, von Dresden und Großenhayn und 2 M. 
von Samenz, liegt au der dicht unterm Schloſſe vorbey⸗ 
fließenden Pulßuitz auf einer niedrigen Auhdhe ganz auf. 
fandigem Boden nach von Gers dorf im Adler, ‚566 
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. par. Fuß über ver Meeresfläche und nach von Char: 


pentier 353 Aber Wittenberg. Die Stabdt enthält 156 


Wohuhaͤnſer, nämlich 76 brauberechrigte, 121 u» 


branberechtigte,; 8 Berghäufer und ı Freyhaus, ferner 
ein unter dem thätigen Bhrgermeifter Hrn. Raͤd elbach 
nen erbauted Rathhaus, eine Frohnveſte, ein Kirche 
hans, ein Pfarrhaus, ein Schulhaus und zwey evange⸗ 
liſche Kirchen, die Stadihauptlirdge, woriun auch 
4 meißaifihe Dörfer zingepfarrt find, mit einem Pfarrer 


‚und einem Gaplan und bie Hospitalkirche mit 2 
Predigern, deren einer zugleich Rector an der Knaben⸗ 


ſchulé if, die einen Cantor zum zweyten Lehrer hat, 
der andere Prediger aber verwaltet zugleich die Lehrer⸗ 


fielle an der Mäpchenfchute mit. Das hiefige von 


ber Freyfran von Schellenborf reichlich außgeftattete 
und gegründete Hospital ift eigentlich blos für bie 
Herrſchaft Koͤnigsbruͤck und deren Eimvohner beſtimmt; 


allein es erhalten daraus auch die Gerichtsherrſchaften 


* 


zu Glauſchnitz, welches jetzt auch der Standes⸗ 
"Herr befist, zu Eofel und Grängräbchen für ihre 


Armen ein für allemahl fefigefehte jährliche Emmmen, 
bie zufammen 41 Rihlr. 12 g@r. betragen. Königsbräd 
bat durch dftere Feuersbruͤnſte fehr viel gelinen , worums 
ter bie vom Jahre 1760. eine ber größten war, wovon 
aber nur noch eine Brandſtelle Abrig ift, zu beren Wie⸗ 
deranfbautung in diefem Jahre bereits die Materialien 


augeſchaft worden find, fo daß die Stadt gegenwärtig 


mehrere Hänfer hat, ald vor ben Brande. In der Stadt 


mit dem Schloſſe leben 1026 Einwohner, deren 


Hauptnahrung außer etwas Feld⸗, Garten: mb 
und Weinb'an an der Weftfeite der Stadt, vorzüglich 
in Betreibung ihrer Handwerke und im Bierbrauen 
beſteht, Indem man ein guted Braun: und Weißbier 
liefert. An Handw erfömeiftern giebt es Bier: 
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12 Leinweber, 48 Schuhmacher, 11 Strumpfwirker oder 
Barethmacher, 8 Töpfer, 8 Kuͤrſchuer, 5 Tiſchler, 
5 Beutler, 3 MWeißgärber, 1 Gürtler, 1 Nadler, ' 
a Pofamentirer, 2 Pfeifendrenner, 1 Tuchmacher, 
5 Boͤtticher, 1 Horndrechsler, 2 Seifenſieder und 
a Huthmacher. Alle dieſe Handwerker beſuchen aus⸗ 
wärtige Jahrmaͤrlte. Ferner find bier 6 Schneider, 
3 Zimmermeifter, 3 Wagner, 4 Sattler, ı Riemer, 
> Lohgärber, ı Buchbinder, 7 Bäder, deren Zwiebad 
weit umher verfendet wird, 7 Sleifcher, 2 Mauermels 
fer, 2 Schloffer, 2 Echmiebe, 1 Zinngießer und 2 Glas 
fer. Die biefigen Tdpfermeifter, worunter einige ven⸗ 
kende Köpfe find, verfertigen nicht nur fehr hochgeſchaͤtz⸗ 
tes gemeine und braunesd und braun md weiß 
marmorirted feined Töpfergefchirr, fondene 
auch feit einigen Jahren nach Anleitung bed verftorbenen 
Prof. Sren in f. Chemie B. J. $. 386 ff. feine weils _ 
fe Töpfergefäße ober Fapence, wozu fie auch 
aus ber meißner Gegend einen Tallartigen rohen Stoff 
holen, und ein Tbpfermeifter verfucht jett nach vorge⸗ 
dachter Anleitung Glaſsporcellain zu verfertigen, 
welches recht gut gelungen iſt, nur hatte ed im Julius 
1804. noch nicht die erforderliche Weiße und Durchſich⸗ 
tigkeit erlangt. Der Thon zu bem hiefigen Töpfergen 
fchirre wirb auf der Flur des vormahls zur Herrfchaft ges 
Hörigen Dorfes Schwepniß in den fogenannten Braken 
oder Thongruben nicht bergmännifcd, mithin leinesweges 
auf eine haushaͤlteriſche Weiſe gewonnen, was doch ei⸗ 
gentlich gefchehenfollte, weiler das Hauptmaterial ber bies 
figen guten Töpferarbeiten iſt. Endlich hat ber hiefige 
Nahrungsftand nebft dem Kleinhanbel mir Schnitts nub 
Materialwaaren auch eine gute Unterſtuͤtzung durch 
die 2 Fahr: und 4 Viehmaͤrkte und daurch die som 
den beyden hier durchgehenden Nauptfiraßen vey⸗ 
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anlaßten Gewerbe, wovon bie eine nach den ehemali⸗ 
gen pohlnifchen Provinzen und bie anbere burch bie 
Nieder Laußitz führt. Der aus 7 Perfonen beftehenbe 
Stadtrath bar anßer einigen Poligeys und Stadtwirtho 
ſchafts angelegenheiten nur bie Ausübung einiger Fälle der 
willährlichen Gerichtsbarkeit — Actus voluntariae ju- 
sisdietionis — mit Zuziehung bed Canzleyſecretairs als 
Stadtgerichtsactuarii. Unter dem obengebadhten Hru. 
Buͤrgermeiſter Nädelbach warb anf einem vor. der 
Stadt liegenden wuͤſten Sandflede ein ſchoͤner Gemeins 
garten angelegt. Zu Königebräd befindet ſich anch ein 
Aurfhrfll. Graͤnzzoll und em Poſtamt. In Aus 
fehung der Gteuerverfaffuug werben obige zur&dbebaltene 
‚Brtichaften nebft Vorwerke noch mit zur Standesherr⸗ 
fchaft gezogen und man verfteht alsdann unter ber Bes 
nennung Stadt und Herrfhaft Königsbräd die 
Stadt an ſich und die ı2 Doͤrfer Weißbach, Neukirch, 
Gottſchdorf, Schmorlau, Zietſch, Otterſchauͤtz, 
Quosdorf, Zeisholz, Rohna, und die graͤflich 
Redernſchen Dörfer Schwepnitz, Bulleritz und 
Broßs®rabe, Alle dieſe Orte zuſammen haben 3274 
Rauche und zwar bie Stadt 133 und die 12 Dörfer 
1943. Bon biefen 3273 Rauchen ſind jet die in der 
Ober s Yanfig bewilligten 15 jährlichen Steuern zu 
entrichten, beren jebe 159 Rthlr. 7 Gr. 4 Pf. beträgt. 
Die Gerichtsherrſchaften von Königsbräd, 
Schwepnit, Bulleris mb GroßsGrade haben 
zuſammen nach der gegenwärtigen Verfaffung jährlich 
8 Munbguthftenern und zwar jede mit 79 Rihlr. 15 Or. 
EP. zu entrichten. Hingegen dad Nitterg. und D. 
Steinborn:ift für fih und hat 23 Rauche, wovon 
die jährlichen 15 Etenern jede mir 11 Rıhlr. 4 Gr. 
4 Pf. und bie 8 Mundguthſteuern jede mit 5 Mihlr. 14. Gr. 
2 M. berichtiget werben. 
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Auf einer Anhöhe vor der Stadt liegt das große und 
ſchoͤn gebaute gräfliche 
Schloß, worinnen fi) auch bie flandeohersfiche 
Eanzley befinder, welche aus einem Eanzleydirector, 
einem Uctuar und zwey Beyſitzern befteht und die Obers 
and Niebergerichtöbarteit, fa wie auch die geiftliche Geo 
richtsbarkeit in erfter Inftanz 2c. über die ganze Herrſchaft 
ausuͤbt; hingegen bie flandeöherrlichen Einkünfte wers 
den durch daß Nent- und Zollame beforge, welches 
in einem in der Nähe des Schloffes liegenden befondern 
herrſchaftlichen Haufe ſich befindet. Beym Schloffe find 
ein herrſchaftliches Vorwerk, auch große Brannt- 
weinbrennereys mb Bierbrawerepgebäude 
angelegt und bad hier gebrauene Doppelbier hat guten. 
Abgang. Berner ift beym Schloffe eine herrfchaftliche 
Maple, Wallsund Oehlmuͤhle und am entgegen« ' 
gefeßten Ende der Stadt liegt der hersfchaftliche Jägers 
hof. Mit dem Schleffe ift ein großer nutzbar angelegten. 
Garten verbunden, welcher auf mehrern Terraffen vor 
trefliche Anlagen, eine Orangerie und ein gutes Treibe⸗ 
hans hat... | | 


Das unter dem Schloffe fich Binziehende und bis an - 
Die Pulßnitz zur Ober⸗Laußitz gehdrende angenehme Pu lß⸗ 
‚nigshalift zum Wiefenbane beftimmt'und enthält 
vorzüglich gute Gräfer J. B. dm samanderartis 
gen Ehrenpreis — Veronica Chamasdıys — daß gelbe 
Ruchgras Authoxanthum adoratum — gegliederten - 
Suhsfhmanı — Alopecurus .‚geniculatus — verfchiedene 
Arten von Viehgras — Poa — von Trespe — Bromus — 
son Ampfer — Rumex etc. — aber auch mehrere ich aͤdli— 
Het B. Sumpf Mansährlein — Myolotis fcorpioiden 
palußtris — beraufhender Kaͤlberkropf — Chaerophyl. 
Jam temulentum — beißender Dabnenfuß — Ranuncu 
Jus serie — xx., welche auögerottet werben follten. Der 


zheil bes Pulßnigthales zwifchen ber Stadt und der Graͤ⸗ 
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fenhayner Muhle Heiße dad Au: Biefenihal uub hat 
mehrere ſchoͤne Parthieen, ob es gleich an emigen Punk; 
ten 200 bis 300 Echrine breis ii. Hier in biefem Thale 
ift auch im Jahre 1803. ein goßer whfer Hurkungöfledl 
urbar gemacht worden. Der Theil Zwiichen ber Gräfens 
hayner Mühle und Reichenan wird das tiefe Thal 
genannt. Don ben nahen Auhdhen heißt eine der E he ib⸗ 
genberg, ber aus Horuſchiefer und Braniı beficht, weis 
ter hin aber macht ber Granit allein das Gebirge zu 
beyden Geiten des Pulßaitzſluſſes aufwärts aus, und 
abwärts bes Pulßnitzfluſſes reicht lauter Hornfdgies 
fer. 

Zur Standesherrſchaft gehören gegemmärtig 
außer ver Etadt Kdnigsbrück 9 Dörfer mis 5 Vor⸗ 
werten und ein befonderes Rigterg. and Dorf, alö: 

Gottſchdorf, ein D. ohmweit dem Abhenge bed 
Nenkirchner Berges, hat 27 9. unb 148 Eine. uub am 
Rande des Waldes eine mineralifde Quelle, weis 
he der 9. Prof. Lampadius and Frevberg noch im 

.Julius 1804. unterfuchen wirb. In der Nähe dieſes 
Dorf befinden ſich auch ein herrſchaftliches Ja gd h aus 
mis ber Faſanerie und dem Thiergarten. 

Neukirch, an der Poſtſtraße von Camenz am Ab⸗ 
hange eines Berges, ein. Dorf von 52 H. ımd 282 Einw. 
mit einer Pfarrkirche und einem herrſchaftlichen Vor⸗ 
werte deſſen Viehſtand am Ende 1803. vorzuͤglich aus 
584 Schafen, a2 Kuͤhen, 11 Stuͤck gelte Vieh, 4 Pferz 

‚ den und 4 Zugochſen befteht. 

Otterſchuͤtz, ein D. an ber meißnifchen ringe 
ohnweit Eracau im Meißnifchen, wohin es eingepfarrt 
AR, im einer waldigten Gegend, hat 219. und 124 Einw., 


go wie auch in ber Nähe des Dorfs ein Dorſchaus und ei⸗ 
ne Modathre, 


y 
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Quooßdorf, ein nad Eracau eingepfarrtes D. 
von 9 9. und 49 Einw. 

Rohma, ein nach Ponilan im Meißnifchen einge⸗ 
pꝓfarries D. mit 26 H. und 140 Einw. 


Schmorkan, Laußitz. Antheil, ein Pfarrlirchd., | 


bat 30 9). unb 155 Einw., fo wie auch ein herrſchaftli⸗ 
ches Vorwerk mit 376 Schaafen, 14 Kühen, 8 Std. 
gelte Bieh und 8 Zugochſen. 


Weißbach, nicht weit von Schmorlan, ein Dorf ' 


von 279. und 153 Einw., bat ein berrichaftliches Vor⸗ 
wert mit 643 Schaafen, 25 Kuͤhen, 24 Stuͤck gelte 
Bich, 4 Zugochfen und 4 Pferden. . 

Zeißholz bey Koͤnigsbruͤck, ein nach Hermöporf 
bey Rehland eingefarrtes D. mit 27 9. 153 Einw. und 
einem berrfchaftlihen Borwerke, deffen Viehſtand in 
392 Schaafen, 14 Kähen, 10 Städ gelte Bieh, 13 
Zugochſen und 2 Pferben befteht. 

Zietzſch, an ber meißniſchen Gränze, ein mach 
Cracan eingepfarrte® D. mit 17 H. und 86 Einw. 

Steiuborn, ein nicht zur eigentlichen Standes⸗ 
herrſchaft gehdriges ,. fondern nur von bem Standesherrn 
zugleich mit beſeſſenes D. und Ritterg. mit einem herr 
ſchaftlichen Vorwerk, hat 26 H. und 144 Einw., das 
Borwert aber einen Biehftand von 600 Schaafen, 15 Kuͤ⸗ 
ben, 14 Stüd gelte Vieh, 51 Zugochſen und 2 Pferde. 


. Dad Klofter Marienftern, Eiftercienfers 


ordens, ober in ber Vollsſprache Morgenftern ges 
nannt, iſt 2 M. von Budiſſin und ı yon Camenz am 
Shwarzs ober Kiofterwaffer, 1264. durch bie 
Herren von Eamenz, Wittich, Burkhard und 


Bernhard unter der Regierung ber Markgrafen So: 


hann 1. und Otto III. gefliffet und 1234. eingeweyhet und 


vollendet worden. Denn. ſchon im Jahre 1238. gab eB - 


a Camenz ein Nonnenliofer, aus welchen dann die 


F 
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3.:#ruegfrsuen m 315 weseheuzete Krker Rasianfbern 
pa Dr Bans ar Sertest ud 31 66 10 Lruesäftemen, 
MBer nie ine Kebrif m, ame Prior Ex 
yr:isrin die Yıfıda Gaben. Die Bebriiiin ißF * 
de bie mir ſache Hertha He 

fanazen m3 de Schugſier: choft AWer bed — 
VDirti henau mad ws enakl vom Klcheruwbemse 
Ar Veyſeyn ernes Iren Gemmiferind grwäßlt. 
Lie Periorin Ber wie alle kbrigen unser der Webriien 
ud führt die beſondere Aufſicht Über die Kiefierframen ; 
da vie Enbyrisrin muß Iber vie Kirchen⸗ uub 
Ksterorinumy nah den Mezein des Kioflers tie Yufliche 
arm. Hıder daeſen Tersonen hat bas MAlofter noch fel⸗ 
gende Rorgeſesee: 1) eine Capellanin oder Eimuche 
mern und An⸗ zeberm ber Aebtiſſin. 2) ein Prob 

als Beich: Sater mad zu zleich Harch der Achtifim uub bes 

ganin Kırters im allen geifllidhen Ungelegeuheiten. 

7) Dren Capellane vom Eiflercienferorben. Die 

Krchenmuſik wird ganz allein von den Nonnen und zwar 

ſehr zut beſorzt und am Charfreysage Abeuds fähren fie 

eine Preffionſmuſit auf, Deren Text in deutfcher Sprache, 

anftatı ver fonft gewöhnlichen Lateiniſchen, abgefaßt iſt. 
Die Rirche ſelbſt IR im gewöhnlichen Kloflerſtyle der Bors 

zeit erbauet und befin einige Reliquien. Das Hochaltar 

iſt aus Marmer gearbeiser und die obern Geſimſe ſind mit 

ben. 13 Apoſteln In Lebensgroͤße und von guter Bildhauer 

arbeit gesiert, In des Kloflerlirhe werben uur ber 

Probſt und die Aebtiſſin, alle Abrigen aber auf den Kirch⸗ 
hof bey der Kirche begraben. In den Grüften ber Klo⸗ 

flerlirche llegen uͤbrigens von fremden Etandesperfonen 

unter andern die Leichname bes Statthalters in Churfachfen 
iu Unfange des 18. Jahrlunberes, ded 1796. verftorbenen 
Herzogs von Curland, Karl, Oheim des jeßigen Churs 
forſen, neh feiner Gemahlin, Die andern Kloſterge⸗ 
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Häube find insgeſammt maſſiv, weitläuftig unb mit Gaͤr⸗ 
sen und hohen Mauern umgeben. Die Kiofierbrauerep 
iſt wegen ihreö guten Biered belannt. Dicht am Klofter 
geht jetzt die Lanbfisaße von. Camenz nach Bubiffin ac, 
vorbey. Das Stiftsfeſt des Kloſters wird jähr 
Lich am St. Bernhardstage oder den 20. Auguſt 
gehalten. In gewöhnlichen geiftlihen Anges 
Gegenbeiten berarhfchlagı fich bie Aebtiſſin mir dem 
Arobſte, ber Priorin, ber Eubpriorin und dem übrigen‘ 
Convente; allein in Sachen von Wichrigleit ents 
ſcheidet der Kloftervifitater, jetzt der Abt von Dienene 
Zelle... | 


Die Heltlichen Augelegenheiten —* 
ein evangeliſcher Kloſtervoigt md Eynbdicns. nebſt dem 
Klofterfecretair und dem Probſte, welche dabep 
mir za Rathe gezogen werben, biagegen bie Priorin und 
Enbpriorin erhalten bloß Nachricht von dem, was unters 
nommen worben if, Der Klofiervoigt wirb aus dem 
landtagsfaͤhigen Adel von ber Aebtiffin gewählt ınıd den 
Landſtaͤnden vorgeflellt. Hierauf erfcheint er zwar auf 
den Landtagen mit Eiß und Stimme im engen Ausſchuſſe, 
bekommt aber keine Auslöfung und bat-and) Teinen Uns 
theil an den befondern Berarhfchlagungen ‚bed engen Aus⸗ 
ſchuſſes, 3. B. bey Wahlen an dem Vorſchlags- oder Der 
nominationdrechte zu Beſetzung erledigter Stellen ꝛc. Das 
Kiofter befigt nur zu Marienſtern Dominium, d. h. eiges 
ne Borwerle, Felder ıc. und die Unterthanen find mit 
Erbzinfen und einigen Dienften belegte Erbunterthanen. 
Es ift für ſich mb feine Beſitzungen mit 619 Rau⸗ 
chen belegt, für welche es 300 Rihlr. 23 Gr. 5 Pf. 
—— und 301 Rthlr. 11 Gr. 63 4 Pe Mundgurhft, bes 
zahlet. 
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Dem Klofter gehören außer dem Eigenfhen Krei 
fe nod) folgende ganze Orte und Antheile: | 


Der Eigenſche Kreis befteht aus einem Gtübts 
chen und 7 Dörfern und liegt vom Klofter und beffen .äbris 
gen Beſitzungen ganz entfernt, vom Görliger Kreife um 
geben, zwifchen Löbau, Herrnhuth, Zittau und Gorlitz, 
nahe beym Kloſter Marienthal und Oſtritz, etwas ent- 
ferut vom linken Ufer ber Neiße, Alle diefe Derter. bes 
ſaß vormahls groͤßtentheils ein Here um Bieberſtein 
und vermachte fie bey feinem linderloſen Tode 1398, ber 
damaligen Uebtiffin von Marienftern , der Schweſter feis 
. ner ‚verfiorbenen Gemahlin, als Erbe und Eigenthum. 
Hieraus entftand in der Folge der Nahme des Eigen⸗ 
(hen Kreifes, weil er die eigenen Güther ber 
Aebtiſſin enthielt, die wach ihrem Tode, vermöge ih⸗ 
red Teſtaments, erb la ch an dad Klofter kamen, bis 
auf die große Hälfte von Schoͤnau mit Berzdorf, 
bie fpäterhin erſt eine erbliche Beſitzung des Klofſers ges 
worden find. Die Einkünfte dieſes Kreifes gehären jes 
doch ber Vebtiſſin nicht allein, fordern dem ganzen Klo- 
ſter und kommen in eine gemeinfchaftliche Caſſe, woraus 
alsdann die Ausgaben des Klofterö beftritten werben. 
Indeſſen haben ambere dagegen behauptet, ber Rahme 
Eigenfhe Kreis ſchreibe ſich von einer alten bey 
Bernſtadt gelegenen Burg Duba oder Eiche ber, unb 
ſollte daher der Eichentreis heißen; auch‘ fep die 
halbe Stadt Bernftabt bereit 1291. zum Klofter erfauft 
worden. Außer dem großen und Kleinen Sonnen. 
wälde, dem Pließnisfluffe und ber umherliegens 
den Aue hat dad Klofter eigentlich Teine Grunbftäde, 
lendern diefe gehdren den Erbunterthauen, welche auf 
gewiſſe Gelbzinfen gefegt find und der Grundherrfchaft 
Deremfuhren leiften muͤſſen. Der zu Beruſtadt wohnen» 


x 


® 
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de Ammann bes Kloſters befürgt bloß die Juſtiz ⸗ und 
Polizepfachen des Kreifes, aber nicht die Einkünfte 
der Stabt, fondern diefe empfängs er von dem Magiſtta⸗ 
te und verrechnet fie dem Klofter. 

Bernftadt, ander Pließnig zwifchen Goͤrlitz und Zits 

tau auf einem Bergabhange im fogenannten Eigenſchen 
Kreife, bat ohngefähr 300 H. und 1600 Einw., wels 
che außer dem Aderbane ımd ber Bierbrauerch 
fich vorzüglich mit ber Tuchweberep, welche über 200 
Meifter mit 40 Gefellen und 400 Wollfpinnern befchäfs 
tigt, und Leinmandhandel 2c. ihren Unterhalt erwers 
ben. Die biefigen ſchwarzen Tuche find beſonders beliebt 
und nach demſelben die grünen. Im Dürchfchnitt wer⸗ 
den jährlid 12 bis 1300 Stuͤck Tuche gemacht. Yuch 
das Kürfchnerhandwerk ift zahlreich und die hiefige Groſ⸗ 
fohandlung macht anfehnliche Geſchaͤfte. Hier iſt ein 
Klofteramt und jaͤhrlich werben 3 Märkte gehalten. 
An Rauchfteuern giebt bie Stadt 17 Rıhlr. 5 Gr. 7 ‘Pf. 
Die Stabt nebft ben Dorfichaften und 11 Hüfnern hat 
3514 Ra. und giebt 170 Rthlr. 46 Gr. 8 Pf, Rande 
fteuer. 


Alt⸗Bernedorf, nahe dabey und macht gleichſam eine. 
Vorſtadt aus. 
Sunneraborf, aufm Eigen zum unterſchiede von ans 
dern genannt, liege auf der Suͤdweſtſeite der Stabt. 
Neundorf, am Fleinen Nomenwalde. 
Sber Kießborf bey Gunnersdorf; das Pfarrkirchd. 
Dietrihsbach, oſtſuͤdwaͤrts yon ber Stadt am Knast 
erge. 
su aeberkiehe ef, am fühlichen Abhange des Huthber⸗ 
ges. Im Nichteberge bey biefem Dorfe hat man Urnen ge⸗ 
funden; das Pfarrkirchd. 
Schönau, aufm Elgen am nordlichen Abhange des Hut b⸗ 
berges an der Pließnitz und feine mit Altbernsdorf einen Ort | 
aussumachen, und liegt nach von Gersdorf bey der Kirche sor 
Dar, Tuß über der Dreerenhäce, bingesm der Hushhers oder 


- 
© 
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Et Berahasdeb erg anf dem Eigen iR 1007 yar. Fuß hoch; 
Dicht an Echönan liegt das Pfarrlirchd. 

Bertsdorf, an der Plieiuis. Die Einwohner biefes Frei: 
Jes ab inserfammt enangelifch » lutheriſcher Religion; aber Die 
Aebtiffia beient alle Kirchen » und Sauäehrerpelen. Zune ge⸗ 


Gires dem Kioßer 
Eiſerode, bey Nechen and Lehn auf einem Berge; das 


Berge, bey Groß: Yılkwig an der Spree. 
Buhhels; Eaferig, au der kleinen Straße von Bubiks 


in Tre von Eanuewig einen Theil; Cunnewitz, 
bey 
Demig, an der Dresduer Strafe ohnweit Shmöllen; 
Dobrint str Dubriug, ohmeit Wittichenan. 

Kotten, an ber ſchwarzen Eiſter ohnweit ber Saalaner 


Saalau, 4 Et. von Wittichenan. 
Sohle, auch Goßig, an ber ſchwarzen Elſter ohumeit 
Gihrigens Blanbnig oder Glaubitz bey Uhyſt am Lam 


Thäringshaunſen, Dörgenbanfen ober Türken 
Haufen, an der ſchwarzen Eller; Dürwidnis oder Dürr⸗ 
aidenig ohnweit 

KLaſchwih, bey Uhoſt am Zander, gegen Eifira zu. 

Gauer, nahe beym Kloſter; Idlitz, ein D. woron das 
Kloſter nur einen Theil, das übrige das biefige Nitrerg. beſitzt. 
Jeſaun, zwiſchen Camen; und Teutſchbaßlitz. 

Kriiepin, ein Ritterg. und D. bey Elſtra, bat 10 Ra. mit 
4 Rtbir. so Or. 8 Pf. Rauchſt. und a Rihle. 10 Gr. 4 Pf. Drunds 
guthſt.; das kathol. Pfarrkirchd. 

Croſtwitz, 4 6t. vom Kloſter, bat ſeit 1771. eine ſchöͤ⸗ 
ne neue ſteinerne Kirche; Keule, ein D. bey Hoyerswerda. 
Kudan und Pauſchwitz, zunaͤchſt am Klofer. 

Libon, an dee Camenzer Straße obnmeit Pritzſchwitz; 
Laske, ein D. zwiſchen Refenthal und Ralbiz. Leutwig, 
dey Groß⸗Hapnichen. Vom D. 

O ſi ro einen Antheil. Prietzſchwitz, ı IR. vom Kloſter 

nut Boabife zu. Prausdorf, auch Prawotitz bey Croſt⸗ 
witz. 
Sqhweinerden oder eigentlich Schwanerden, beym 


Klofter an der Voſtſtrabe gelegen, bat einen Brieffammier, Sem 
vis 


| 
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zin, milden Kindisch-und nhoß am Foucher, gehört nur sum 
Theil bieder Schmeckwin wwiſchen Wendiſch-Baſelitz und 
Mebelflhüg nur zum Theil. Schiedel an der ſchwarzen Eike 
ohuwert Milſtrich. Sadnsad mwiſche⸗ Eunuersdorf ud 
Bertihbart. Zn 

DTiſchaßwinßt, feitwärtt dee Earafer- Sehne au der Stra⸗ 


ſe; CTiſchiſchtowin, au der me.fn. Graͤnze hinter Libon. 


Roienehal, welches ehedein das Filial von Croſtwitz war, 

-feit 1754. aber ſteht es unmittelbar unterm Klofter, das an Sonns 
und Feuertaaen durch feine a Beiftlichen den Gottesdienſt verwal⸗ 
"sen läßt... 1778. erhielt eb ſtatt der alten Marienkapelle eine ſcho⸗ 
ne ,neue Kirche, is welche auch das Gnadenbild verſetzt 


- ward, su welchen. an den Feſten Mariä Heimfuchung und Das 


ria @eburt große Bafahreen geicheben ; das Farhelifche Pfarr⸗ 
kirchd. 

Ralbitz, 1 Meile vom eloſter, wer chedem elenfalis 

Filial von Erafkwig, iſt aber 1751. aus Parochie gemacht wor⸗ 
den. 


.Naußslitz, boy Zerna; Nebelſchuͤtz, an der kleinen 


Straße nach Camenz, ein katholtſches Parrfirchborf; Nieſen⸗ 
“dorf, ein Dorf ohnweit Königewartha und Neſchwitz; von 
7. WendiſcheBafelitz, oder Paßlitz, einen Aucheil, der 
‚amdere gehoͤrt nad Raͤckelwick; Wetro, ohnweit Croſtwitz; 
‚non Wieſa zwiſchen Prietitz und Camen; einen Theil. 
Haußdorf, zwiſchen Biehla und Skraßgraͤbgen; Höobf⸗ 
"Sein oder Höffgen bey Schmeckwitz nur zum Theil. 
Neuſtaͤdtef, bey 'uhhk am Taucher, ein Freyguth ohne 
Landſtener, bat ſeinen eigenen Befiger. ; vom = 
.- Burkan einen Theil, mehr davon f. unter dem Ritterg., 
Beradrug bey Iſchotrna, ein D. wovon auch ein Theil der 
Stadt Camenz gehört. 
Weißnaulitz, an der meißnifchen Gränge ; Zolladorfe 
vom D. 

Spittel, einen Theil, der andere aehärt- sum Nitterd. No⸗ 
kin; vom ©. Spittwig, bey Sarttzſch einen Theil, ber aus 
dere von 75 Ra. mit 3 Rthir 15 Gr. 6 Pr. Rauchit. und 1Rthlr. 

«23 GE. 9 Pf. Munde gendrt sum hiefigen Erb: und Allodialrg, - 

Wittichenau, wendiich Kulow, ein kathol.. 

. zum Klofter gehdriges Staͤdichen an der fchwarzen Elſter, 

"3 Meilen von Bubiffin und ı Etunde von Hoyerswerda. 
‚ Biester Band, x 
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Die Etadt beſteht ohnre die offentlichen Gebäude aus 380 
Häufer und Banſtellen mit 1400 Einwohnern; ber Rath 
aber aus 7 Parſonen; und nur die churfuͤrſti. Accis be⸗ 
bienten find evangeliih, alle andern katholiſch. ie 
Bar a fer der Pfarrl. auch noch eine andere in der Bors 
ſtadt, bey welcher von dem verflorbenen Canico Seniore 
Sacubez zu Budiffin ein Hofpital für 6 Manns» und 
6 Frauens perſonen gefiftet und jeßt aufgebauet worben 
iſt. Allein jetzt iſt das Hofpitalgebäube der hier: neu 
. eingerichteten Rormalfchule, die feit 1788. bem stem 
Oecibr. 2 Lehrer hat, eingeräumt worden und feitbem wohe 
nen die Hospitaliten in der Stadt, erhalten Kleidung 
zand die eine Hälfte ao Rthlr., die andere aber 30 Rihlr. 


jährlich zu ihrem Unterh alte. Am 15, April 1780. branu⸗ 
te nebſt dem Rathhauſe die halbe Stadt weg, nachdem 


ſchon 1701. durch Verwahrloſung ſchwed. Kriegsleute die 
Stadt bis auf 5 Haͤuſer abgebraunt war; und am 18. Map 
1799. brannten abermahls gegen 350 Wohnhaͤuſer und 
12. Ecennen nebft Staͤllen ab, fo daß nur die beyden Kits 


hen, die 2 Schulh. und die Capellaney nebſt 30 Haͤuſern 


ſtehen geblieben ſind. Die Hauptnahrungszweige der Eins 
wohner find außer dem Aderbane.und der Strumpf⸗ 
ſtrickerey, ein flarker Handel‘ mic Zugemuͤſen mb 
geiniweberey, nebft einen fiarlen Rinde, Schwei 


‚neviehs und Pferbehandel, Jährli werden 3 


Krammaͤrkte gehalten und alle Montage das gan 
ze Fahr yindurh Wochen: und Viehmarkt. Die 


EStadt har 270. Ra. und giebt 133. Rihlr. 6 Gr. Bande 
feuer. 


Rittergtber nebſt dazu gehörenden Dörferü ie 
im Bnudiſſiniſchen Kreife noch folgende, als: 


Kottmarsdorf, bey Löbau an dem nach von Gersdorf 
17:0 par. Fuß uber der Meereeflaͤche erhabenen Berge Kort⸗ 
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mar, liest 1137 par. ja über der Meeresfläche ı SR. von Lbs 
bau, hat eine Pfarrk. und Ritterg. nebfl 29 Ra. Der jedesma⸗ 
lige Pafior Primarius if Lehnsherr über einige Pfarrdotalen. 
Der ganıe Kottmarberg iſt mit Nadelbols bewachſen und 
ein Meiner Theil dauon gehört zu Kottmaredorf, der größere 
aber der Stadt Löbau. Auf der einen Seite des Berges if eine 
Scheuke erbanet, bey weicher ber Communicationsweg von Walbs 
dorf, Eybau ꝛc. nach Herrnhuth vorbeygeht. 

Baruth, am Xöbauer Waſſer, ein Marktflecken 
mit einer Pfarrk., einem Ritterg. nebſt wohlgebautem 
Echloffe und ſchoͤnem Garten, welcher nach dem engli⸗ 
ſchen Gartengeſchmack umgeſchaffen worden iſt. Den 
nahe dabey liegenden Schaafberg hat man mit einem 
Pavillon -geziert, wo man eine der reizendſten Ausfichten 


in der Ober⸗Laußitz genießt. Es hat 383 Ra. Es geboͤ⸗ 
ren zu Baruth das D. und Ritterg. 
Brauagwalde, 5 Stunde davon am Löbauer Waſſer, mit 
444 Rauchen. 
KleinsSauberutg bey Wartha, 3 Gt. von Barutb. 
Neudsrfel, bey Dubrauke. 
J Sriebnis bey Kortnitz; das gaue D. 

Nadel, von 354 Ra. 

Weigersdorf, ein Ritterg. uD. von 14 Mu. rt 
om Barutb. 

Dubraude, 4 St. von Batuth/ swiichen Groß, Sans 
bernig und Buchwalde. 

NiederrVeifa und Leibgen, von 245 Ra. und - 

‚Dber:Delfa, von 10 Ra. find. D. mit » Nitterg. 15 SE, 
von Baruth nordwaͤrts. 

Steindlfe, ein Ritterg. und D., bat 9 Ra., bier wirb - 
Jährlich von der Baruthifchen Geiftlihkeit dreymal gepredige 
und Amt gehalten; das naͤmliche geſchieht auch im D. 

Wartha, bey kLehmiſch in den Goͤrliger Landkreis gu Gut⸗ 
da gehörig, ı ©t. son Baruch, melches ı9 Ra bat 

Teutſchbaſel itz, ein Ritterg. und D. von 21 Ra, 

Belgern, bey Wurſchen, ein Ritterg und D. von 19 Ra. 

Bernsborf, 1M. von Camenz, ein Ritterg und D. von 
2. Ra. Hier lieh der Graf von Redern 1793 an einem 
Teiche wegen bes vielen Raſeneiſenſteins Der hiefiaen Ges 
geud einen dohen Ofen und Eifenbanmer bauen, deſſen 

8a 
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Ganzes and 11 Gebäuden beſteht. Der Raaſeneiſenftein liege im 
angleicher Mächtigteit 1bis 4 ERe tief unter der Dammerdes als 
ein des erſte Eifen war fpröder als aus andern Gegenden der 
Laußltz. ent befigt dieſes Werk und das Ritters. die Frau Grds 
in von Stol1Uberg. Es iſt auch eine Ziegelbrennerey bier. 
Serner find gegenwärtig mit Bernsborf vereinigt: 

Bullerig, bey Broß: Grabe. ” 

Shwepnig, ohnweit Könissbräd, ein Prarrfirchd. and 
Kitterg. mit einem fchönen Derrenbanfe und vertreflich eingerich- 

teten Wirthichaftsgeduden. Nordweſtlich von Schweynitz Kent 
in der Hegde eine Heine Autöhe, ‚der Tenfelsbers genaumt, 
der aus Gruͤnſtein behebt. 

Groß⸗GSrabe, ein Pfarrkirchd. und Kitterg. nach Hoperes 
da zu au der Sende gelegen. 

Grüngrdbgen, ein D. und Ritters. an der Straße nach 
Senftenberg, bat 28 Ra. 

Beyerberg, ein Nitters. und D. von s Re. 

Biehla, ein Dorf und Riters., bat aı Ra., liegt au der 
Strafe nach Genftenbers, ı St. von Camenz, wohin es einge 
pfarrt iſt, eine Schule, 35 Fenerſt. und 100 Einw. bat, worunter 
12 Bauern und 9 Gaͤrtner find. 

O ber⸗ und NiebderCoſel am Sowarmwo⸗ſſer, Deltterg. 
und Dorf von ı8 Ra. mit einer Capele, wo ber Schwepnitzer 
Sfarrer jährlich. um Wiargarethentage Amt halten und predigen 


muß. 
. „»Bischheim, ein Pfarrkirchd. und Ritcers. mwicden Ca⸗ 
men; und Pulßnitz, hat 40 Ra. 

Braæna und Häßlich, Ritterwuther und Dörfer Jon 
SER, ı Gt. von Camen; am Fuße des'ans Horufchtefer 
und hornausigen Porphor befichenden hohen Walter, 
anf weichen man eine der fchönften Ansfichten hat. Su Braung, 
wo eine ſtarke Gchäferen ift, hat Die Herrſchaft 1794. win großes 
Schulgebsände erbauen laffen und den Gehalt des Schulleh⸗ 
rerd Dergefialt vermehrt, daß die Kinder armer Eltern zam freven 
Unterricht genießen und Die Mädchen ucch befonders von- de 
Schulmeiſterin im Neben and Stricken unterwieſen werden. Mu 
diefer Schuianflalt haben auch die nahen Dörfer Schwoßdorf 
oder Schmobsderf, Rohrbach, Liebenan md Peters 
dayn Antheil. Das alte Schulgebäude hat man au einem Dos 
dpitat uud zur Anfnahme Franker Handtverköburfce dekimmt, | 

Aglich, das hi einem angenehmen Thale liegt und 
Fu | 
. i 
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ein Vorwerk bat, befindet ſich ein fhäner Grauitberg, mel: 
chen Steinbrecher and Steinmetzen au allerhand Bauſteinen vers - 
arbeiten. Zu Braune gehören das D. 
Nobrbach, unter Neufirch und 
Schwoßdorf, bey Lüdersdorf an ber Strafe nad Pr 
aigsbräd. 
Burkau, ı St. von Bilchofswerda, ein aus 30 Na. be⸗ 
ieh. Pfarrkitchd. mit > Rittera. und wird in Ober, und Nies 


»Der⸗Burk au eingetheilt, wovon der obere Theil Des Dorſo dem 


SKloßer Marienſtern, fo wie auch das halbe Jas: 'patronatus ges 
hört, Die andere Hälfte davon fleht dem Mitterg. Nieder; Burs 
Lau zu. Hier befindet fich auch ein Graͤmzoll. 

Camina, 4 ©t. von Ratibor, hat 9 Ra. und gehört wit 
Den Untergerichten allemal dem Pfarrer in Ratibor, mit den 
Obergerichten aber unter Das Kapitel. 
> Caglau oder Caßel, bey Ralbiß,-hat 8 Ra., ein Rit⸗ 
terg. und D.. graͤnzt mit Zerna und Zeſcha. 

Collmen oder Weiß-Collmen, auch ſchlechtwes 
Tollm genannt, und Neuhof, am untern Arme der Spree, 
ein Ritterg. und D. von 25 Ra. Neida, bey Lohſa und Tieg⸗ 
Lig bey Niegel an der Spree, gehören zum vorhergehenden. Kite 
teryutbe, 

Lobfa, am untern Arme der Spree, ein Ritterg. und D, 
von 40 Ra., dat eine feit 1753. fleinern erbaute Kirche und ein 
fchönes Schloß. Hierzu gehört das D. Norsk e, an der su 
nigswartbaer Strafe. 

Litz ſchen, ein Ritterg. und D- von 10% Re. Driewin 
nicht weit davon im KHolie. 

-  Kippen, ein Ritterg. und D. bey Ratzen, am Wege von 
Lohſa nach Uhyſt, bot 14 Re. 

Ratzen, bey Lohſa, ein Ritterg. und Dorf von 19 Ra. in 
einer Ebene. Zum Ritterg. gehört Das noch weiter in der Heyde 
ſchon im @örliger Landfreife liegende Dar Geißlitz, von 
a Ra. 

F Belgern, ein Ritterg. und Omi von 19 Ra. bep Bu 
en. 

Nechern, vicht weit davon, ein Kitterg, und D., hat 
3 Ra. Kottlitz und Kohlweſa, bey TDiſchorna, gehören 

azu. 

Wurſch en, ein Ritterg. und D. von 91 Ra., liegt 1: M. 
von Budiſſin. Hier finder man noch Ueberreſte einer So Fbey 
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wendeufchange, gemein'slich san, unrichtig Schweden ſchame 


yensant. 

Grödig, bey Weißenberg auf einem Berge. an beffen Zube 
Das Ehbauifbe after ficht, bar ein Kitterg. meh fchdn gebaus 
ua Spervenhaufe, eine Pfotrt. und 46 Ka. u der Nähe des 
Doris erhebt Ah ein Berg, der Cꝛer aebos genannt. weil 
shekbeiniuch ehebem eine Esrbilche Gottheit gleiches Nehmens 
wurde Zum Mitterg gehört das D. und Vorw. 
„ aber sur biefigen Vfarrey acbört ein Untheil Des D. 
Wuifopte, om 75 Ra., ber andere aber dem biefigen its 


vers. 

Beige, wilden Grbdig rad Weißenberg, ein Aftterg. 
ud D. von 9 Ra. auf einen Berne, mit einem gut gebauten 
Heirenbanfe und Garten. Drebfa, bey Wariben, ein Kits 
wong. mt anter Scarfiucht uud D. , welches mit dem D. Bas 
wis 29 Ra. bat. Tasnewig, in ber Vollaiprade Eanit, 
ein Kittera. nebft D. von 0 Ka. ohaweit Vurſchwitz. 

Breitendorf, ein uur Kittlitziſchen Wfarrey aehäriges 
Wiedemuthadorf von 19 Ma. bey Wohla In einer Ebene. 

Kirelig, (Ober: und Nieder:) bey Unmütba anf einem 
Berge ohnweit £bhan, einBlitterg. nebh vfarrkirchd. ui Re. 
Die biefige Kirche if ſeit 1749 new erbauet worden und gehört 
uch dem Aitare zu ben ſchoͤnſten in der Ober⸗ Kanfit. 

Uumwärda, ein Nitterg. und D. von 674 Ra. mit einem 
sortgelichen Schloffe und Garten. Im Herbfie 1794 fand man 
er 9 Gorten ſilberner Bracteaten von der Größe eines Species⸗ 
thalers, Deren Gepräne einen figenden und gefräuten Drann bat, 
eis der Ganer Johann Beuht, vulgo Schwaribauer genannt, 
eine Heine Aubhöhe auf feinem Buthe ehuen ließ. Sie And in 
den Syiuden des, Sürgermeilers Quiermer gu Lüben. Hum 
Nitters. gehbsen Earlährunn, und einige anf Mitterg. Fels 
dern weusrbante Käufers Georgemin, oder Sorbitz jet 
genannt; ben Umwürdas und Lauche, von Unwuͤrda stgen 
Yncar an den Lhbauer Gtadtfeldern. 

Beutoitz, (Obers und Nieder) ein Rittert. mo. 
2 ©t. von Ritrlig mis 114 Re. 

Rofesbayn, ein Kitterg. und Dorf von st Re. ander 
Btrase von Löbau uach Goͤrlin; Rofenba yn-Schlenkrihe 
Dingenen bat 24 Ra. 

wautin, an Lübauer Waſſer in einer aumuthigen Gegend, 

w D. mit 155 Ra. hierher gehören Euannit 











1..D. Markgr. Ob. faußig.: 1. Dub; Kr. 267 


ohamweit Maltig und sum Lydia fi * Spell 
aber nadı Gloßen. 

Klein;Rabmeris bey Bloßen, ein Ritterg. und D. von 
6 Na, an dafseibe Moden einige hierher gehoͤr. H. an, weide 
Bude beiten. Zblitz, ein D. bey Roſenhaun. 

Oppeln, ein Ritters. und D. von 85 Ra. hey Kiterig ges 
Segen, mono ein Theil in den Görliger Landkreis gehört, ſo 
wie von 

Dendifch- Paulsdorf, ein ditterg. und D. vou 10 Ra., 
bat feinen Namen daher erhalten, weil os in der wendifcyen Der 
ge liegt. 

Wohla, bey Breitendorf auf einer Anhöhe, r Er. vos 
Eamenı und 15 Et von Elite, ein Ritterg. und D., welches 
mis Nieder Gebedorf 295 Re: bat. Wohla befieht une 
ans den berrichaftlichen Gebäuden und etlichen Haͤuſern Zum 
Mitterg. gehören aber noch nachſtedende .s Heine Dörfer: — 

Gel ohuweit Tapenderg. — Deobris bey Mehnaborf. — 
alpenberg oder Talkenbers bey Elſtra mit einem Vorw. 
an der Pulfniner Strafe. . Bodeitz oder Podritz am Gebir⸗ 
se und Welle an einem Berge. Buße, dem, berzichaftlichen 
—X enthalten fie zuſammen Go Haͤuſer und 280 Einwohn, 
Die ſich mit Selds, Obkbau und teinwebere währen. Auch ers 
dauer man bier auten Flache, 

Klein: Dangen,,z M. non Bauen, ein Ritterg. nebſt 
Pfarrkirchd. von 9 a. _ 

Breltit, ein Ritterg. win. bat 1 RR. und Eanue 
win 20o Ra. 

—8 1R. nordefwärte nen: Bertzen, s Kitteg; 
mebſt Pfarrkirchd. von 40 Ra. mit einen felt 1724. neuerbanten 
feinernen Kirche, wird in Ober: sub Wieder eingetheilt 
Auf einem hochiegtnden , jum Mitterg. Ober : Malıchwig gehör 
yenden Felde entbechte man 1777. durch Ausackern einiger Urnen 
einen heydniſchen Begräbpifplen. Es leben über 300 Eiuw. in 
 Dieiem Dorfe und die zum Ritters. gehörigen Leiche Mad wegen 
ÄHrer auten Karpfen berühmt. Hier bat der am s. Ocche. 1750: 
verſtorbene Obriſtlientenaut und Kloſtervoigt zu Marienfleen auf 


Malſchwitz ꝛe. H. Hans KLarl von Metzrad 1753. für die hie 


flaen wendiſchen Atmen 420 Rthlr. als ein unbezahlbares Capital 
auf dem Obertheile Malſchwitz mir Jähzlicher Verzinſaug von 
sı Athle legire/ eiche am Voruinhrstage ‚folgendermaßen vers 
theilt werden: 2) erhält dee Pfarter 1 Rthlr. =) fol 4 der 
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ärufen Bittwenfiuder" Mey "in die Gchrie gehen und mit Bis 
chern verfeben und nach der Eonfirmation mir einem wendiſchen 
GSefangbuche beichenft werben. 3) fol der Aeft der 21 Arhlr. 
zurer arme abgelebte Perfonen, bie nicht mehr a:beiten Sönnen, 
verrheilet werbem Hieranuf lesirte ber Hiefine Pfarrer M. Abanı 
Zecharias Schirach am 3 ul. 1758. beuptfächlich ın feiner 
Eitelfeit Gedaͤchtniß 100 Rthir Espital der Kerche, wenou wu 
ein geringer Ueberreſt an’die Armen am Maridheimfuchnungstage 
verfheilt wird, als an meichem Lane bie Schirachſche Ges 
Dachrmigprediat webalten wird. Eubiich erhalten bie hicfis 
gen Armen am 30. Novbr. jährlich so Athlr. von 360 Rehte. 
Zinfen ‚ welche deu am ag. Datbr. 1794 verſtorbene Befitzer, Ans 
dreas Graf von Riaucour, Ehurfüchl. fäch!. Confereusminis 
ſter, legirt hat, ad wonon überhaupt 320 Rthlr. feine wendis 
ſchen Unterthanen und 40 das katholiſche Urmuth zu Budiſſin 
erhalten. Hierzu zehoͤrt Keum förſſtgen, ı DR. davon. 

a ailide oder Zſchuchau, ein Ritterg. und De u” 
6 Ra Mae EN 

: plietowitz, ein Rikterg. und D., bet 3 Ka. auf der 
Nefigen Reibe von Sranithuͤgein Befimder fich ein alter Mitar, 
welcher den Name Lewteiattrin befsmmen hat. Auch if 
Den diefem Dorfe ein derbuifcher Begraͤbnißriat, woraus man 
7 Urnen grub. 


Brieſing, din 5. das sum Tdeil nach Niedergurik, zum 
Cheil nach Doberſchut gehört. 


Nied eranrik, ein Ritters. mit einem antehulichen Ehloß 
ſa uad Gesten mb. D. von 47 Ra. ander Spree, welche fi 
bier auf s-Meilen lang in gwey Arme theile Die Armen m Nie, 
derı Burif geniehen a) die Zinfen von a50 Rthlr., welche Frau 
Johanna Mangeretba, Gräfin von Reberu, geb. Gräfe vor 
Keuf gm ar. Zul, 1760. legırte, jäbrl. in a Terminen, seden zu 
ARthir "12 Gr, bi) non nsoftthir. Capitale die Zinfen su s Proc. 
Iegiree die am Ss. Dechr. 1787. verkorbene Frau Selena Renata 
Ordfin von Lütticheu, geb. von Doym, und von Dielen Zins 

ſen erhalten jährlich am 5. Deebr. s Rthlr. die Schule sum Schul 
gelde und Büchern für arme linterthauenkinder und 7 Athir. 
zn Gr. die Armen: Zum Mitterg. Niedergurik gebören , 
SGroß-Dubrau, wilden Klix und Natiber, uud Klein 
Dubran, über Briefing. Lubas, ein zu Micbersurit sehör. 


\ > . » 
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- Quatig, anfeiner Anhöhe bey Jeſchitz, ein Freyborf von 
6 Ha. ., welches ſich feinen eignen Schutzherrn wähle, 

Klin, 15 M. von Bubiffin am niedern Arme der Spree, 
ein Ritterg. nebſt Viarrtirchdorf » bat 405 Ra. Es gehören 
datn 
Salaa, von 10} Ra., ein Kitterg. und D. . * 
Leichnam, ein Ritterg und D. von 174 Ra., liegt im 
Herrnhauſe ohngefaͤhr 4 Fuß uͤber der Spret 479 par. Fuß über 
Der Meeresfläche erhaben. , 

Saͤhrch en, nicht weit davon. | — 

Gobels, an der Spree; und Elein⸗Leichnem, am 
obern Arm der Spree nebſt dem von Gutta erkauften Dereineng 
füde Loͤmiſchau. 

Kaunpa, ein Nitterg. und D. von 18; Ra. Jetzſcheba u 
nahe dabey und Commeran, 2St. won Klir, mit suterägihr 
ſiſcherey gehoͤren zu Kauppa; und 

Ha Ibendorf, vons Ra., ein Ritterg. und D. am oben 
Arm der Spree, ı Gt. yon Ktir. i 

Neu Dorf, bey Geißlit an der Spies, ein witterg. und O. 

ei ießka, am obern Arm der Soree, ein Ritterg. und 0, 
Das nebſt Oßli na en, einem Dfarrlicch®. neifhen Comenz * 
MDittichenau, zı! Ra. hat. 

Milkel, am niebern Arm ber Spree, eig Kitterg mit ® 
nem ſchoͤnen Schloſſe, Garten und Pfarrkirchde, 2 M. von Bu⸗ 
diſſin Es har nebſt 

Teicha und Erofa gs Ra. Noch aehören auch bar 
.. Droben, wo 1714. und gu voraedachtem Erofla 1795. Ur⸗ 
nen ausgegraben wurden; Luppa, (Luppſch), Dubrau und 

Wesel 
Lippitzſch, eng niedern Arm der Spree, ein Ritterg. nebſt 
D. von 21 Ra. 

-Dppis, ein Nitterg. und D. von 6 Ra. ß wiſche Milkel 
and Lippitzſch an der Spree. 

Manoa oder Manuna oder Rönau mit Rauden, 
Nitters. und O. von 414 Ra., ton noch gehören 

Mergdorf, ein Pfarrkirchdorf ohmweit Uhyſt an den 
Spree, au der Mackauer Heide, wo Eiſenſtein gegraben wird; 
und 

Beer walde, nicht weit davon mit einem Eiſenhammer, 


ö— 
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Kadiber, ein itters. neh D. von 055 Ra., meh eines 
Latholiſchen Pfarrk. Es gehören Daga das D. Duos wilden 
Radibor nub Neſchwitz uud das Dom. Boruin wiſchen Ent 
Semi und Eöln. ; 

Ubpfl; am niedern Arm der Epree, ein Ritterg. 
weh Parstiic. von 35% Ra., Bat ein ſchoͤnes Echloß 
nebſt Garten und ein vortreflich eingerichtetes Pand as 
gogium fuͤr junge Leute von Stande, wo alle Vorlennt⸗ 
niſſe zu den höhern Wiffenfchaften und in gelehrten Spra⸗ 
chen von 4. Lehrern unterrichtet wird. Dieſe Erziehungs⸗ 
anftalt ſteht unter der Anfſicht der Vrüdergrmeine zu 
Herrnhuth, tod) find bie Zoͤglinge nicht gezwungen für 
ihr kuͤnftiges Leben Mitglieder der Bräbergemeine zu bleis 
ben. Es gehdren dazu 

Drehna und Schänsderf.- 

Förſtsgen, ein Pfartkirchd. und Mitterg. von 191 Ra. 

Kauban, obnmeit Förkeen und Wartha, ein Ritters. nebfk 
D von 13 R. Creba, am Schöne, der unterhalb Beerwalde 
mit dem rechten Arme der Spree ſich vereinigt, ein Ritterg. nebſt 
Schloß, Garten, auten Eifenbammer, der aus ı Hohofen, 
3 Stabfeuern sub ı Zainhammer beneht/ und Pfarrkirchd. neu 
20 Ak. . 

Mida am Schoͤrs,ſo wie auch Neudorf bey Ereba, 
Czerniske oder Bthernide und zZedlis gehören sum Kits 
serg. Creba. on 
Coſel, Ritters. und ein vfamtirchd. von sı Ra. an der 
Muskauer Heyde. 

Kotitz, ehnweit MWeißenberg — Dber; und Nieder 
Oder Alts und Neu⸗-— ein Nitters. nebſt Pfarrkirchdorf von 
9A 

Särka, ein Ritterg, nebſt Dorf von zı5 Ma. ohamet 


Noris, ein Ritters. and D. von 0 Ra. zwiſchen Werl 
berz und Kirtlig, hat feit 1679. eine Pfarrk., da es vorhete zu 
Kirriig eingepfaret war, melcher Pfarrep für Die Muspfarrung , 
. Fi. und 7 Er. besable wurden. Zum Ritterg. ger 
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Draufhmwig, wo der Marrer wohnt, Beube, im Tha⸗ 
Ve bey Gloßen, Krapye, nach Weißenberg zu gelegen, und 
won Wohle 4 Bauern, 3 Häusler nebſt der Madie. 

“> Weißenberg, wendiſch Wospork, ein freyes Land⸗ 
ſtaͤdtchen an dem Loͤbauer Waſſer am Fuße eines Berges, 
bat mit Jubegrif der oͤffentlichen Gebäude 190 Haͤu⸗ 
fer und 800 Einwohner, welche neben ihrer Hauptnah⸗ 
rung der Viehzucht und dem Ackerbaue, auch 
Bierbrauerey und Handwerke treiben, wor⸗ 
unter die Schuhmacher, Strumpfſtricker, Schloſſer, 
Seiler, Fleiſchhauer ıc. die zahlreichſten ſind. Außers 
dem ‚bringen ihnen auch bie 4 Jahr⸗ und Viehmaͤrk⸗ 
te beträchtliche Vortheile. Der Stadmagiſtrat beſteht 
aus 7 Perſonen und für 31 Ra. giebt die Stadt 15 Rihlr. 
11 Gr. 8 Pf. Rauchſt. 7 Rıhlr. 12 Gr. 6 Pf. Mundgſt. 
Weißenberg war aller Wahrfcheinlichleit nach ſchon im 
23. Jahrh. ein zum hiefigen Ritterg. gehoͤrendes foger. 
nannted abliches Gtädtchen, deſſen Einwohner ſich 
am zten Novbr. 1625. vom Junker Erasmus vom 
Gersdorf für 85oo Rıhlr. freykauften. Seit die— 
ſer Zeit waͤhlen ſie ſich bloß einen landtagsfaͤhigen Edel⸗ 
mann zum Schutzherren. Der letztere ſollte auch den 
Pfarrer, welcher wendiſch und deutſch prebigen muß, ers 
wäßlen ; allein fchon feit mehr al& hundert Fahren ernennt 
der Magiftrat 3 Probeprebiger, aus welchen mit Zuftims 
mung ber Bürgerfchaft einer gemählt wirb, 

@uteborn, liegt 5 Meilen weſtwaͤrts von Budiffin, a M. 
oſtw. von Koͤnigobruͤck, 1 M. füdw. von Ortrande und ı M. 
nord. von Senftenberg. Es bar ein altes Schloß, bey weichem 
ein Luk: und Thiergarten, fo wie überhaupt deſſen Lage : 
wigen einiger Rorellentsiche und einem Weinberge ans 
genehm iR. Das Dort befiebet aus ı Banıbager, 10 3 Bauern, 
6 Halbbauern, ı3 Saͤrtnern und ı Haͤusler, welche 33 Pferde, 
120 Dchfen, 88 Kühe und 109 Kälber halten. An Steuern, 
auf 30 Ra., entrichten fie Jährlich, wenn deren 15 find, 230 
Kthlr. 15 Or. und an Goldatengeld 123 Rıhir.; am Vermoͤgen⸗ 
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Beuer aber 3 Athir. 4 Or. Sie befigen 499 der se Ruthen 
24 Scheh Gelder, 228 Acker sı R. 57 Sch. Lehden, 193 Acker 
u60 A. Bichs, 742 RE. 13:8. 23 Sch. Hllız, 211 BE. 14 A. 
«0 66. Satzungen uud 23 Ad. 245 Xuth. ss Sch. au Gärten 
und Gebäuden. Der Boden if vermifchter Sand, Kies und Torf 
befonders aber guter Heliboden. Es ik auch ein guter Sands 
Bernbruch hier, defien Steine weit v. rfahren werden. Das Nuells 
Waller iR befonders von gutem Geſchmack, baher der Ort ven Nah⸗ 
men bat. Das. Kirtere. beſteht aus 144 Hd. 44 N. 35: Sch. 
Feldern, 62 RE. 163 A. 16 Sch. Lehden, 95 AR. 245 R. 89 Sch. 
Wieten, 250 Ack. 163 A. 35 Sch. Teichen, 694 Ad. zı9 R. 
4, Sch Häliers, zı Ad. 25oR. 245 Sch. Huthung 10 Ad. 

294 A. Weinberg und 14 Ad. 225 R. 62 Sch. Gebäuden unb 

@ärıen, Es har jährlich 7 Mundguthſtenern gu entrichten, Die 

Dberassichte und die babe Jagd, eine Kapelle, werinne ale 

Gouns und Feſttege der in Mubland wohnende Subbisconus, 

als Kapeliprediger feit 1737. des Vormittags prediget und der 

Dbe:pfarrer su Xubland jährlich dreymahl mit deu Shlosbedien 

Gen und alten Legen Communion hält. 


Bieblen, ein zu Guteborn gehoͤr Vorw. und D., ı &t. 
weit davon an der ſchwarzen Eller bey Brießka. Der oben 
iR, wesen ber ſchlechten Ufer und Ddmmung ber Eifer ,. ſehr 
fencht und torig, doch dabey fruchtbar. Die Einwohner haben 
Die herrſchaftlichen Grundſtuͤcke über 40 Jahr in vr und beftes 

aus 6 Halbhůfn., 4 Gärten. und 7 Haͤusl. Sie halten 17 , 

erde, 45 Ochſ., 53 Kühe und 34 Kälber. An Lanbeöfleitern 
omerichten ie von 12 Ra. ıco Athlr. 30 Br; 3 Pf. und an monat 
liches Miligueld Atolr. 3 Br. Un Grundſtuͤcken befigen fie: 
ss Ader, 191 8. 314 Sch. Zeider, 157 Ack. 2soR. Wiefen, 
45 Ack 60 A 791 Sch. Hoͤlier, 193 AR. 117 R. 43 Sch. Aus 
thungen. Au Gärten und Gebaäͤuden 23 Acker 119 R. 75 Sch. 
Die herrſchaftlichen Grundſtuͤcke beſtehen ans so Acker 176 R. 
6 Sch. Feldern, 6 Ack. 14R 95 Sch. Wieſen, 207 Ad. 248 R. 
794 Sch. Döltern, Ack 63 R. 33 Sch. Huthung. In Diefem 
„Dörfe wird auch viel Fifcherey getrieben, indem bie Eifter ei⸗ 
nen Leberluß an Erebſen, echten, Barsken, Schleihen, Aal⸗ 
raupen, auch eewas Kate liefert. Schwarzbach, ein —8* 
uUnd Dorf ie dem ſegenaunten Rudlaͤudiſchen Kreiſe, 1 Gt von 
Geuftenbetg und eben ſo weit von Rubland. Das Dorf enthält 
"Gambüfu., us Heflpäfe., 4 Sfr. und; Haͤusl. Dieſe bals 
dumme ou Ocſen, 73 Kühe und 54 sine: Entrichten 
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007.33 Re. 168 Rthir. aı Gr. 9 Pf. Steuern und jährfich 94 Rrhfe 
11 Er. 6 Bf. Milipgeld, und befinen 299 Ach, 234 R. 78 Sch. 


Felder, 79 Ack. 1038. 32 Eich. Echden, 154 Ack 1448 se; Sch. 


Wieſen, 172 Ad. 243 R. 70 Sch, Hoͤlzer, 363 Ack. 242 8. 4% 
Sch. Huthungen, 21 Ad 294 Di. 96 Sch..an Gärten uud Ge 
bäuden, Der Boden tft Sand .und Bruch. Das -Nitterg. 17° 
234 Ad. 80 R. 6 Sch. Zelder, ss Ad, 271 R. 744 Sch. Lehden, 
33 A, 84 N. 44 Sch. Wielen, 94 Ad. 164 R. 975 Sch. Teiche, 
279 AR. 45 R. 994 Sch. Hoͤlzer, 294. R. 68 Sch. an Grbäudug 
and Gaͤrten, -wie auch die hohe Jagd, J 
Grünewald mit dem Vorw. Selle am ſogenannten 
Schwarzwaſſer, liegt = Di. von Gamenz und eben fo weit von 
Ho verswerda nordwaͤrts. Der Boden ift Sand und Kies. Korg 
und Hepbeforn wird bier am meiften erkauet umd nach Gamenz 
werführee: In Opänemalb find 7 Sanıhüfh., 2 3 Huͤfu., 6. Halb⸗ 
huͤfn., 2 Bären. und 8 Haͤusl. Dieſe haben ao Pferde, 71 Ochs 
fen, 65 Kühe und 57 Kälber. Bon 18 Ra. entrichten fie jaͤhr⸗ 
lich 131 Rthir. 19 Or. 95 Pf. Steuern und 74 Nıhlr 9 Gy. 
44 Vf. Militzgeld. Sie befigen 340 Ack. «9 R. ya Sch. Felde, 


# . 


. 256 UB. 40 R. 875 Sch. Lehden, SH AL. 333.9 Ch. Wirfen, 


. 264 U. 83 8. 335 Sch. Huthnugen, 30 Ad. 52 R. 10 Sch. ag 
Gärten und Gebäuden. Das Nitterg. aber hat, geht den Wera. 
Bella agı Ad. 193 MR. 95 Sch. Feld, 110 NA. 17 R. 63 Sch. 
Lehden, Ar. 35.6. Wieſen, 136 Ad 98 R. 64 Sch. Zeiche, 
ao Ack. 10 R. 35 Sch. Huthuns, 710 dd. Hol. Die Unter⸗ 
thanen in Sella beſtehen aus 9 Ganzhuͤfn., ı Halbhuͤfn., 4Gaͤrtn. 
uud 6 Haͤusl., welche ao Pferde, 61 Ochſ., 62 Kühe und 37 Kaͤl⸗ 
ber halten und jährlich won 12 Ra. 90 Rthlr. Steuer und 5i 
Atbir. 3 Gr. 6 Pf. Militzgeid ensrichten, Sie befißen 273 Ack. 
54 R. 605 Sch. Feld, 35 Ack 299 R. 24 Sch. Lehden, 74 Ad, 
19.8. 653 Sch. Wieſen, 376 Ad. 166 R. 324 Sch. Authungen, 
37 AR. 77 R. 355 Sch. an Gärten und Gebäuden. Hier wird 
auch Eifenkeim, beionders fürdengräftcch Einfiedelfchen Eifen« 
hammer, Zauchbammer bey Mückenberg, Ocher und Mer 


sel gegraben. Das Ritterg. emtrichter 7 Mundguthſteuern, 


jede wie 7 Rthlr. jährlich, und hat Hohe Sand. \ 


Arnadorf, ein D. fo Hofdienſte zum Nitterg. Ruhland 
ehut, Es befichet aus 12 Ganihuͤfn., 6 Halbbüfn., 8 Gaͤrtn 


ı Müller, 3 Häusl., 2 Erbhaͤusl., ı Schul; und ı Schäfermohr 


nung. Es thus wöchentlich Hofdienfte 72 Fubr⸗ und 90 Hand⸗ 
sage, hält an Dich: za Pferde, 98 Ochſ, 61 Kühe, 65 Kälber 
und 203 St, Schanfe, giebt jährlich von 27 Ka, 209 Rthlr. 11 
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© 
an di Gamer unp zu1 Skchlz. Gofbatengeid. Weberdieh nach 
Mahian suleie verfiedtm Zinfen und au Die Beiflichen gu 
Die 3a be Zinfen, von einer ehemaligen Dorfflur, 
_ DRRGe geramt, weiche fie, als des Dorf im Schwedens 
Serie Veräßer worden war, jegt mit beurbaren. Auf Arus⸗ 
Flur belinen ſie: 372 Ack 1368.73 Sa Zeld, z19 Ne. 
* R. 69 Eich. Lebben, so U. 488. s6Ch. Wielen, 298 Mel. 
ER. HC, Hely, 116 Ad. 1978. 4456; Hutbung, 36 Ad. 
—* R. 49 Sah. am Gaͤrten und Bebaͤnden; auf Zeucher Flur 
er 63 Ack. ie3 X 90; Sch. Feld, 176 Ack. 115 R. 924 Sch. Lebe 
225 Ack. 73 R. 30 Sch. Wieſen, 248 Ad. 270 R. 134 Sc. 
Del, 151 BR. 212 8. 16 Eh. Huthungen. Hier wird Eis 
Tenfein für den gräf. Einfiedelfchen Eifenbamner bey Diildhen- 


erg, 3 &t..entfernt, yegraben. Durch die Fluren geht der 


Sieggraben bey Kubland in die Eifer, deögleichen das ſoge⸗ 
Bauıte Schwarsmaffer, weiches Die Daran gelegenen 6 Muͤh⸗ 
len treibt Im dens Dorfe wird ein Brücenzell von den anf ber 
Straße von Dresden über Radeburg durchnebenden Fubrlenten 
ceingenommen, wofuͤr die Einmohner eine Bruͤcke erhalten muͤſ⸗ 
ten. Beſaßen Lentere nicht au viel Ackerland, weiches fie mit 
dem Dünger nicht beftreiten Fännen, fb würden fie fich weit wohl 
dabinder befinden. Das Staͤdtchen 
Ruhland liegt nahe an ber Elſter und beſtehet aus 
260 Haͤuſern mit 1500 @inw. mb hat eine Haupts und 
eine Begraͤbnißlirche. Die Herrſchaft hat bier Ober, und 
Untergerichte, welche fle durch einen im Orte mohnenden Amt⸗ 
- mann verwalten läßt. Der Rath beſtehet aus einem Bürgremeis 
. er, Stadtrichter und drey Gerichts » und Rathemaͤmern, wel⸗ 
he bey den Gerichten bie Schoͤppen find, außerdem aber bios eis 
nige Voligenfachen und das Steuer⸗ und Stadtrechnungsweſen, 
in Auftrag von der Derrichaft, zu beforgen haben und jäbrlidh 
von neuem befiätigt werden. Die Nabrung der Einwoh⸗ 
ner befieber groͤßtentbeils im Ackerbau, dach find auch viele Hands 
werder, beſonders Schuhmacher, bier, die anf die Märkte zie⸗ 
ben. 1768. ik das Städtchen faſt ganz abaebrannt. Der Aals 
and Zifhhandel wird bier Hark betrieben und die 10 Mändier has 
beu eine ordentliche Zunft, und dolen Die Aale in Berlin und 
Writzen an der Oder, verfahren fie alödann in ganz Sachſen, auch 
nach Regensburg, Brag u. f. fe Ueber die Eifer, welche viele 
Krebſe und andere Zifche liefert, Auß die Herrſchaft, auf Meiß⸗ 


J 
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wilden Grund und Boden, Brücken und einen Damm unterhafr 
gen, wofür fie einen Zoll erbebet. Von 99; Ra merden auf 
sine Steuer 35 Neble. 5 Br. 10 Pf. Rauch » und 24 Athlir. 4 Gr. 
213 Pf. Mundguthſt. entsichtet. Als in diterm Zeiten die wong 
Gersdorf Ruhland befagen, waren drey berrfchaftl Höfe 
daſeibſt, jetzt nber gehöre der He:richaft nur noch der Mittags 
guthsdof mir dem Amehaufe und Wirthſchaftsgebaͤnden; bee 
andere if jene das Brückenzollhane und heißt die Raus 
yes der dritte if aber ein Bürgerhaus geworden. Beym Kits 
terg. if eine vortsefliche ſpauiſche Schaͤferey und viel Feldban, 
Ritterguths Grand und Boden genießt die Accisfrepheit, auch 


. Mdie Grundſtener bier wicht eingeführet und die Beneralaccife 


Aberträgt 7 Steuern. Der Ort iſt jene ziemlich gut wieder er⸗ 
bauet und dar gepflafierte Gnffen, auch fünf Zabrmärkee, 
Nie fleißig beſuchet werden. 

Srauendorf zwiſchen Ortrand und Kubland im eigentli, 
hen Schradenmwalde, ein Ritters. nebſt Dorf mit 3a Ra. 


| an einer Kapelle. 


Kroppen, ein Nitterg. nebſt Sfarsfirhderf, bat 35 Be. 
and legt au der mein. Gränge. 
Puls nitz, (Polfena, Polßnitza), leg IM nieder 
Kreiſe zu beyden Selten des Pulßnitzbachs, der bey dem 
D. Dhorn oder Mohorn, eine halbe Shmde von Puls⸗ 


mitz, entſpringt und bis zu feinem Einfluſſe in die ſchwar⸗ 


ge Elſter die Graͤnze zwiſchen Meißen und der Ober-Laus 
Bit mache. Auf der Oberlaußitzer Seite der Pulsnitzbach 
liegt die Stadt, das Schloß mit dem Burglehn und die 
boͤhmiſche Vollung oder Folge mit 16 Huf, unb 


-3 Mühlen, auf ber andern Eeite aber das D. Puls nig 


Meifinifcher Seite oder: die Meißniſche Vollung. 
Die Stadt Pulsnig erhielt ihr Stadtrecht 1375. von K. 
"Karl ıV. und beficher gegenwärtig ans 213 Häufern 
ohne die Öffentlichen Gebäude mit 1300 Einwöhnern 
und wird jährlich noch erweitert. Der Leinwands und 
Bandhandel verſchaft der Stadt vorzüglich gute Nabe 
rung: denn auf den benachbarten Dörfern wohnen nicht 
nur viele Leinmeber und Bandmacher, fonbern _ 


wr- =: I "Wr . 
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jelbſt die meiſten Banersleute ſitzen bie ganze Zeit, weiche 
ihnen die Feldarbeit und andere ländliche Belchäftigum 
gen übrig laffen, entweder am Eypinnroden oder hinter 
dem Weberftuhle, befunders im Winter, Der ſtaͤrk te 
Reinwandhandel wird mit weißgernigter kei 
wand getrieben, die alle auswärts. geht, nach derſelben 
iſt aber auch der Handel mir ben hier gefertigten und ge« 
färben Sutter: und Sichdrterleinwanden nidt 
unbedeutend, Im Durchfchnitt Tann man die jährliche 
Leinwandausfuhre auf 61000 Rihlr- rechnen. Der big 


fige Leinwaudhandel warb um dad Jahr 17170; von 


Chriſtian Kindt, einem Häusler und Leinweber im 
D. Pulßnitz meignifcher Seite gegruͤndet. Die hiefigen 
vielen Bandmanufacturiften verfertigen eine groß 
fe Menge twollener und leinener Bänder, bie 
ſowohl im Lande, ald auch in Nuslande verfauft werben. 
Die Banbmanufactur. der biefigen Gegend verdankt 
ähre Entſtehung cbenfall& emem Einw. zu Pulßnig meißn. 
Seite, Joh. Chriſtoph Garten, welcher 1750. die erfte 
Bandmanufacrtur zuPulßnig enlegte und allerhand 
leinene u. bie erften wollenen Bänder auf Muͤhl⸗ 
‚und Triseftühlen verfertigte, auch zum Bandmachen 
neue Maſchinen und Mühlen von 4 bis 16 Gaͤngen ers 
fand. Gegenwärtig find allein zu Pulßnitz über . 200 
‚Stühle im Gange, welche jährlich für ınehr al$ 7000 
Mehl. Baudwaaren verfertigen. - . Ben biefen Manu⸗ 
faeiuren heſorgen die Pulßnitzer Handelsleute hauptſaͤch⸗ 
lich außer dem Vertriebe noch die Faͤrberey und Zurich: 


tung. Uebrigens treiben 56 brauberechtigte Haͤuſer auch 


‚ bie Braunahrung nud unter den Handwerlern find 


60 Schuhmacher nebſt vielen Pfefferkuchenbeckern, die 


auf den Jahrmaͤrkten ihre Waare abſetzen. Uuter ven 
dffentlichen Gebäuden zeichnet fich die Pfarrkirche ‚wegen 
beö 1796, eingeweyheten Altars aus, der aus eier von 

Sand 


1. D. Marfgr, D6.-Laufig, 1, 3) ud. Kr, 179 






rung erhalten hat. Auch entdeckte man am 26. Juliu 
1793. bier in einer Gruft unter dem Altare zwey vorher 
wenig bekannie [ächfifche Orden, nämlich den 1589, 
vom Churfürften Chriſt i au I. geflifteten Orden ver 
güldenen Geſellſchaft und den vom Herzoge Fries 
drich Wilhelm zu Altenburg als Adminiſtrator ber 
Ehurfachfen geftifteten Orden zur Ermunterung ber 
bröderlichen Liebe und Eintracht. Der jedes⸗ 
mahlige Beſitzer des Ritterguths Pulßnitz hat die Obers 
und Untergerichte, fo wie auch die geiftlihe Ge 
sichtöbarteit in erfter Juſtanz, die dem Mitters 
guthe noch 1778. aufs neue beftätigt worden ift; hinges 
gen ver aus 12 Perfonen beſtehende Etabtrath verwaltet 
bloß Handlungen der willtäbrlichen Gerichtsbarkeit und 
ber amtöführende Bürgermeifter ertheilt die Lehen uͤber 
die im Stadtgebiete lieg. Haͤuſer und Grundſtuͤcke. Den ein⸗ 
beim. Handel befoͤrdern auch die 3 Jahrmaͤrkte. Die Stadt 
giebt für gH Ra. 46 Rihlt. 16 Er. Rchſt. 39Rthlr. 11 Or, 
11 Pf. Mundguthſt. und die Pulßnigifchen Dörfer für 
663 Ra. 32 Rthlr. 7 Gr. 10 Pf Zum biefigen Ritterg. 
Puißnitz gehoͤren außer der Stade und der an derfelben liegenden 
meißnifhen und böymifchen Bollung oder dem D. 
Pulßnitz noch die D. 

Weißbach, odnweit Geredorf: der Laußn. Theil von boeh⸗ 
niſch | 

Friedertdo 1 an der huthnit mit einen Vedlelleinneh— 
mer; Thiemendorf oder Thimendorf und Niedet—⸗ 
Steina, M. von Pulßnitz ohnweit Mehrsborf. Su allen 


dieſen Doͤrfern wohnen viele Leinweber und Bandmacher Durch 


das Pulßnitzer Stadtaebiethe fließen außer der Pulſnitz noch 
die Nonne, die Siegsbach und die Hartbach oder der 
Habunfluß und um die Stadt herum liegen Drey hohe Ber: 


ge, als; gegen Mitternacht der Keulenberg, gegen "Mittag ' 


der Everderg und gegen Morgen bey Ober⸗ und Nieder; Gteis 
Bierter Dan. M 


— 


— 
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S 
DO.  Sudelsberg, woren ein befiger Safer 
en haus 1662. eine Schrift unter dem Zis 
„e Berge als drey Laudprebiger zc. 
diefe Berge zuſammen machen das Elima ziem⸗ 
; Boden if arößtentheils Ichmartig und Die Wies 
te Torflager. Das Aaupterhein diefer Gegend 


»> ‚ußerbem findet man au Ziögeifenkein, Ok⸗ 


Fer im. feſte zu Schmehtiegeln brauchbare Erde. Des bies 
fige Viebdaudel if ebenfals nicht unbedeutend. 


Elfter oder Elſtra und wendiſch Halſtrow, 
ein adeliches Städtchen an ber ſchwarzen Eifter, in einer 
angenehmen, mit Waldungen unb Bergen umgebenen 
Gegend, hat’mit Einfchluß der Kirche, Echule imd ans 


derer öffentlicher Gebäude 206 Häufer, wovon 114 brau⸗ 


Berechtigte find, und goo Einwohner. Diefelben wäh 


ren fich neben den gewöhnlichen Handwerken und ben 
3 Sahrmärften, hanpfächlich vom Aderbane, 


‘von der Bierbrauerey, mit, Weben blauftreifiger 
Leinwand, mit der Strumpfftriiferey für Budiſſi⸗ 


ner Meifter und feit 1750. auch mit Baudmachen. 
Sm Yahre 1717. brannte Elſſtra fafl gang unb 1766. 
beynahe zur Hälfte ab. Bey dem hieſigen adlichen Rit⸗ 
terlehnguthe befinder fich ein fchöne& aus 2 Fluͤgeln von 


. Etockwerken beſtehendes Schloß, Die Herrſchaft hat 


\ 


die Obergerichtöbarleit, Jus patronatus ıc, Aber bie Etabt 
und der. Rath nur Niebergerichte. Das Cräbtchen giebt 


für 140 Ra. 86 Rıhlr. ı Gr. 4 Pf, das Lehnguth aber 
14 Rıhle. 2 Gr. 4Pf. Rauchſt., ga Rihlt. 1 Gr. IOPF. 


Mundguthſt. für 29 Re. Bey Elſtra ohnweit bem Dorfe 


‚Raufhwig, liegt zwifchen dem Rammenfchen und 
. dem Steinberg, der bis auf den Sipfel mit Laub⸗ und 
Nadelholz bewachſene Hoch ſtein, auch Spbillen⸗ 


ſtein oder der große Stein deſſen Kuppe allein zum 
Mitterg. Elſtra, die Ahrigen Theile aber mehrern Beſiz⸗ 
sven gehhren,. Er beſteht aus Quarz, Feldſpath und 


s u 
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ſchwarzen Slimmer enthaltenben grebfämigten Grauit 
und wird fleißig befacht. Zum Nitterguthe gehören das D. 

Bödlau, obnweis Kaſchwitz. 

Kindifc, auf Bukau ju und wicht weit von Kinbifch ent⸗ 
fpeingt der Eiſerſiuß. 

Ranfhwig, ein D. an der Eifer, wo auch Leinwebereg 
getrieben wird. Ferner befigs Die hiefige Herrſchaft auch 

Keinfb, auf Schenke Charte Roigfch, am ber Straße 
on Köniesbrüäd nach Camen;, ein Ritterg. und D. 

Reichenan, ein Ritterz. und D. an der meißn. Gränse 
und an der Pulinig, wovon der oberlauß. Theil SL Kanche und 
einen Beyzoll dat. Hier verfertist man auch viel Band umd felbfk 
Kinder von 5 bis 6 Jahren weben anf Stühlen mit einer Werfte 
säglid 30 Ellen Band, da auf einem großen Stuhle zu Yulßaig 
6 bis 3 Werften auf einmahl abgewebt werden, und Daher zeich⸗ 
get fich and das Neichenauer Band ſehr vortheilhaft vor dem 
übrigen diefee Gegend aus. Nicht weit von Reichenau fichen 
Die Ruinen eines alten, mit einen Wallereraben umgebenen 
Churms in dafiger Görfleren uud nach der Landſtraße zu befindet 
Ach ein verfallener Schacht von ehemals hier weriuchtem: Berg 

bane. Eudild 
Reichenbach, an der Pulßnitz fübwärss Königshräd, mie 
einer Yfarsl. und Nitterg. nebſt O., wonon ber oberlaufın. Aus 
theil 15 Rauche und einen Beydioll bat. 

Srantentbal, ein Pfarrkirchdorf und Ritters. au ber 
meign. Graͤrze, bat 45 Ra., einen Beyioll und 700 Einw , mer 
von die Leinweber jährlich Aber 1000 Weben. Stucke oder Schok⸗ 
Be Leinwand verfertigen. Auch find Baudwirker bier. 

Bretting, ein Ritterg. und D. von co Ka, au der Ri, 
der; sum Nitters. gehört noch des Pfarrkirchd. Haußwald a, 
shaweit Zranfenthal und deyde sufammen haben 1300 Einw: 

Eradan, Laufig. Theil, bat 25 Ra. und liege an ber 
Yulfmig, bar auch einen Bepsoll. 

07 Erofa oder Er oſt au, ein chemaliger Markılleden 21 St. 
: son Budiſſin, an der Graͤnze eines Fleinen böhmiichen waudſtrichs, 
Der ganı von Dberlaufigifchen und Meißniſchen zum Amte Stols 
zen gehörigen Orten umgeben if. Er wird in Ober; and Nies 
Ders Krofkau und Neuhauſen eingerbeilt, umd enthielt 
1666. uut 26 Mabrungen, jegt aber bat dieſer Ort 67 Haͤuſer 
mit 320 Einw., welche Ah vom ders, Obſt⸗, Gartenbau, 
Biehsucht und Spinnerey ernähren, m find hier auch meh⸗ 
. 2 
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rere Handwerker, 4. B. Weber, Side, Boertcher, Schmiebe, 
Radem acher, Bimmerlenute, ein Schindelmader ꝛe. Das biefige 
Schloß hat einen Haupt: und zwey Mebenkäsel, in deren eis 

nen fonk die graͤſich Watzdorfſche Biblische? ſtand, 
die dem 1733. auf den Königflein gefehten Grafen von Was 
Dorf soooo Kthlr. gekoſtet haben foll und von 8. Auguf UI. 
nach Dresden gefchafe worden iR. Der Schloßhof war ſonſt der 
Markplatz, ehe Die a Markte wach Baußig verlegt teurben. Im 
denm sum Schloſſe gebör, 3 Gärten Reben über 1000 Obſtbaͤnme 
und aus der in der biefigen von Dans Chriſtoph von Rechen 
berg 1600. erbaueten Pfarrk. befindlichen Silbermannfchen 

Drgel, die der Graf von Wasdorf 1732. file 1700 Rthir. bauen 

Nließ, find 1795. die größten zinnern Pfeifen gehoblen worden. 
. Die biefige Brauerey bramet auch gutes englifches Bier. 
Kroſtau bat mis den dazu gehörigen Dörfern . 
Bederwitz ober Ppperwitz, wo max auch eine Lein⸗ 
. wanbbleiche bat, Birkenro da und Eulowitz a5 Ra., da 
hingegen Nodemig für ſich 10 Rg bat. Ju dieſen 5 worfes 
henden Orten und su 

Mebewitz, einem Ritters. und D. mit. an ber melfn. 
Graͤnze bey Roth⸗Naußlitz, haben die Unterthanen feit. mehrern 
Jahren die Ritterguthuökononien in Yacht, wodurch Die Bewirth⸗ 
fchaftung der Feider und Wieſen fehr verbeflert worden ik. Be⸗ 
bonders müfterbaft if die Obſteult ar in dieſen Orten, we 
faft jeder Häusler eine Baumſchule befigt, woraus manche jädrs 
Uch zoo bis 150 Rthlr. Nruyuug sieben. 

Bolberig oder Bulveritz, ein Ritterg. und D. bey 


‚ Dhbersithna, bat 155 Ra. Es gehoͤret dazu Bloaſchuͤtz ader 


paber dörfel spumeit Saliförfigen und Jannowitz bey 
olberig, 

\ "Eunnersderf, bey Camenz, ohnweit Biehla gegen bie 
Heide in, ein Nitterg. nebſt D. von 19 Rauch. 

Dabren ober Döberfig, auf Schenks Charte wurichtig 
Debrefig obnweit Janewig oder Jaunowih, ein Nitters. uud 
D. mit 7 Ra. 

Diebmen,n der meißn. Ordme, ein Ritters. und O. 
mit Re. . 

Do ig' witz, zwiſchen Zoblit und Biſchdorf auf einer Ans 

höhe, if ein freygekauftes D. 

DDd ðbra, ein Ritterg. nebſt D., bet 25; Rauche an de El⸗ 

der unterdalb bey Milchſtrich. 


no 





I. D. Markgr. Ob.. Laußitz. 1. D. Bud. Kr. 181 


Doöobſchke, bey Bulveritz, bat 15 Ra., ein Ritterguth 
und Darf. 

Draufhlowis, ein Ritters. Reit D. mit7Re. Dürer 
bennersdorf, 1 M über föbau, ein Rittera und Pfarrfirchd. 
mit Neu: Gchöuberg, bat 28 Ra., 150 Häuſ. und über 600 
Einw., die fich vorgäglich som Spinnen und Leinwebered nähren, 
bat su, Re Durr⸗Jeßnitz, obameit Budiſſin, ein Sreyauth 
hu Rauchſteuer. 

Ebersbach, bey Zöban oder vielmehr bey Zittau, wird 
in Dbers und Nieders&bers abgerheilt, ein Zittanifcheg 
ı Nathe » Nitterg. und D. an der doͤhm. Graͤnze, bat eine Pfarrk, 

einen Graͤnzzoll und 56 Ra., mit sooo Einw. in mehr als 700 
Haͤuſern. Eben dahin gehöre auch das Ritterg. und große walk 
weiche Sandeleh 
@pban, mit einer Pfarrk. und ST Rauch. , bat 4300 Einw. 
und wird auch Alt:Epbam genannt, Nicht weit davon liege 
Nev⸗Eypbau. In dieſen Dörfern, fo wie auch Im folgenden, 
iR ein Dauptfig der Leinenweberen, welche gewöhnlich 
bier uͤber 3000 Stühle befchäftigt. Außerdem befiuden fich auch 
noch andere Handwerker in diefen Dörfern Die Ritters. uud 
D. Zriebersdorf, bey Neufalie, ſ. 3. I. S. 453, oder bey 
. Ebersbach an der Spree ohnweit der boͤhm. Gränge, mit einer 
Kirche, bat 700 Einw., verfchiedene Ritterg. und eine bereite 
1781. vom verflorbeuen Churſ. Nittmeifter, Karl Ludwig von 
Lenbnig auf Kuppritz u. Hohkirch, als Vormund feines Sohnes, 
des Ritterguthsbeſitzers gu Friebersdorf Leubnitz. und Raußendorf. 
Eheils errichtete Armenverforgsauftate fur bie einheim. 
Armen, welche allgemeine Nachahmung verdient und bie vom 
Stifter allein binnen 8 Jahren soo Athlk. erhalten hat. Dieſes 
Dorfwird in Nieder, Mittels und DbersZriedersderf 
abgetheilt und in Anſehung der verfchielenen Ritters. in Friſe⸗ 
deredorf Schweinin. Cheil mit ss Ra., in Briebers 
Dorf Leubuis. und Raußendorf. cheil mit ao Ra. und 
mdihinDbers@riebersdorfkeubn. md Raths⸗Dheil 
zu Zittau mit 16 Ra. Unter den Einwohnern find viele Lein⸗ 
weber ‚die jährlich immer gegen 4000 Schocke, Stücke, We⸗ 
ben Leinwand — 30000 Kthlr am Werth verfertigen. Das - 

Fritzkauiſche Guth, bey Oppeln, bat 34 Ra. . 

Gaußig, ein Ritterg. nebk Pfarrlirchd., ı M. von Baus 
Ken, nach der meißn. Oräuse zu, bat ein ſchoͤnes Schloß mit eis 
nem vortreſlichen Barten im eugliſchen Beihmad, = Jahr 
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märfte und 17 Ra. Es wird auch, sum Unterſchled des hier⸗ 
ber gehörinen Dorfe Klein:-BGaubis, auch Brof:-Gaus 
Big genannt; endlich befigt das Ritterg. noch Das D. Bries 
faut. ' 
Ober und Nieders@ersdorf, auch ſchlechthin Gera 
Dorf genamt, bey Biſchheim, 14 Et. ven Pulßnitz und von 
: Camenz nach Pulßnitz zu, 2 Nitterg. mit einem Pfarrkirchd. won 
165 Ra. haben verſchiedene Weflger, außer den herrſchaftlichen 
und geiftl Gebäuden sso Häufer, sso Einw., gute Oranits 
ſteinbrüche, ſchönen Felddan und Leinweberez. Das Pfarr⸗ 
lehn gehört zum Ritterg. Ober s Geräderf, 
BGiedlitz oder JadLig, ein Ritterzuth meh Dorf mie 
7 Ra.— 
Gleina, ein Ritterg. nebſt D. mit 16 Ra., JE. von Gut⸗ 
ta bey Mal chwitz. 
Ostens, ben Baufig, ein Ritterg. nebſt D. mit Ra. 
Gros: und Klein⸗Seitſchen, obnweit Södau = Rit⸗ 
gerg. und Dörfer, deren jedes 9 Ra. hat. Bey Groß⸗Seitſchen 
. befinder fi noch eine Sorbenwenden Schaune, bie man 
 - immer Schwedenfchanzen nenne, woburd die Gorben fich theils 
gegen feindliche Anfälle vercheidigeen und theils auch um ihre 
Angehörigen, ihr Vieh, ihre Vorraͤthe ze. im diefelben in Si⸗ 
cherheit su bringen. €6 find dergleichen Schanzen noch mebrere 
in der Ober -Laußig, 3 B. bey Loga, Schoͤrs sc., beſonders in 
den Gegenden, wo ehedem Hauptſraßen waren, ober jeht noch 
And, . 
. Groß⸗Wellka, 2 St. von Budiſſin, ein Ritterg. mb 
D. mit 75 Ra., hat din einem befondern Gebäude eine yon dem 
verſtorbenen Gegeubaͤndler von Belsw gefiftete Schulaus 
Kalt, in weicher unter gewiſſen Bedingungen auch auswärtige 


‚Kinder angenommen Werden. 


Klein: Wella, ı Stunde von Budiffin, -au der Straße 
nach Hoverswerda, Spremberg und Berlin, ein Ritterg. und 
Dorf mit 4 Ra. Bey Klein Wella ik feit 1756. ber Dritte 
Dirt der evangel. Brüdergemeine in der Ober⸗Laußitz, auf Nits 
terguchs Grunde, gu Danen anaefansen worden. Die biefige Bräs 
dergemeine befteht aus ohngefähr 230 bis 140 Perſonen, woren 
im Bruderhauſe aewöhnlich 8 bis 15 und im Schweſterhauſe zwi⸗ 
ſchen So und 7o wohnen. Der. Hauptnahrungstwein ber 
fetven. iR die Weberen nnd man macht befonders viel Cotto⸗ 
nad. Uebrigens IR dis innere Einsichtung dieſer Gemeine ganz 


x 
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wie in Niesky uud Herrnhut und bie. kirchlichen Angelegenheiten 


der Gemeine au Kleins Welle befargt ein Geiſtlicher derſelben. 


J 


Im Jahre 1763. legte David Uh die erhe Tabakspflan— 
zum in ber Ober Laußig bier an und lieh ſich Saauien dazu 
aus Stensburg, ans der Uckermark und aus Amerika Tommen; 
allein er gewann in zwoͤlf Jahren nicht mehr als 273 Centn. Tas 
bad, wobey die Koſten ben Gewinn, weit überfliegen.- Hierauf 
machte 5b in der Nieder : Lanfig neue Verſuche und dieſe ger 
Langen beſſer. Die eigentlichen Dorfbeyohner von Klein» Wels 
ka find meiſtentheils Sorbenwenden, bie Ach hauptſachlich vom 
Ackerbaue naͤhren. 

Halbendorf, bey Voſtwit an der böhmifchen Straße, 
shnweit Worbis, ein Pitterg. web Dorf von wenig Frl. mit 
5 Ma. 

Henyersderls bey Camenz an den Versen, chuweit 
Wohle, ein Ritterg. nebſt D., welches, nebſt dem dazu gehoͤr. 
D. Goͤbhlenau, 23 RR. bat, Das zitieriſche Raths⸗ Ritters. 
und Pfarrkirchh. 

Sennersborf in Seiten * Geifhennersdorf, 
11 M. von Zittau, Dit ander böhm. Graͤnze, bat 35 Ra. und 
4000 Einw., werunter viele Leinmweber und Bleich er find, 
1.9. 1502. außer 3 Barmbieichen mit.8 Bleichern, 3 Flachshaͤnd⸗ 
lern, 8 Garmfamınlern, haben 94 Leinweber wit 43 Geſelles gegen 
200 Schocke Leinwand, mehrere Stücke Ranquin, englifche Cattuns 
leinwand ze. verfertigez ferner giebt es ‚hier mehrere Drachss 
der, Tiſchler, Rabe: und Stellmacher x. Der bey dieſem Dor⸗ 
fe befindliche große Teich gehört dem Mathe zu Bitsan.. 

Hermsdorf, bey Lipfa und Rublend, ein Ritter. nebfl 
Pfarwirchd., wo der Diacanıs zu Ruhland zugleich Paſtor If 
and Sonntags und Freytage Gonesbienf halten muß, mit einem 
Schönen Schloſſe und 165 Ra. 

Lipſa, ein Nitterg. nebſt colen und O. mit 18% Rn, 
nahe bey vorigem. 

Hermédorf, ben Milkel, ein dritter, nebſt D. mit 155 
Ra. am obern Arm der Spree. 

herwigsdorf — Dbers Mittels und Nieder 
f nd Ritterg. mit einem Pfarrkirchd. und 41 Na. 

Hobenbucko bey Guteborn, ein Kitterg. mit einem fchönen 
Schloß undWirthſchaftsgebaͤuden nebſt Pfarrkirchd. mit 574 Ra., 
zum Ritterg. gehoͤrt, das D. Beickwittßtß. 


1⁊ 


bs 
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Niſemit ſih, ein Kitterg. nebß D. mit so Ra., zwiſchen 
Seufteunberg und Ruhlaud an der ſchwarzen Eifer. Holſcha, 
bey Neſchwitz am Stchwarzwaſſer, ein Ritters. nebſt D. mit 
225 Ma. Es gehoͤret dazu: Holſchdubra, nicht weit Inson 
gegen Drüfel zu gelegen. 

Laufe, bey Erofiwig wehmärte von Refdhwig, ein 
Ritters und D. 

Yanneowig, am Schwarzwaſſer, bey Hermeborf an der 
ende und der von Ortrand wach Hoperswerba führenden Stra⸗ 
fe. if ein Ritters. ud D. wit 15 Ra. 

Jes nitz ein Ritterg. und D., dat 12 Ra. und legt wir 
ſchen Meſchwitz und Erofwig. 

- Kerbisdert oder KRirbisherf yon Töben, cin Bittere. 
und D., Reuert nach GSoͤrliz 

Kiein:Deb Fa, ein Ritters. RB D., welches, weht den 
hierven unzertrennbaren Dürfen Kira: oder Keyſche, uud 
Gtreitteld, 21% Ra. bat. 

Klein: Zörkaen, ei Kitterg. neh D. wit 195 R. oh 
weit ber Straße von Bautgen nach Drusben auf Böden zu, bat 
eine ſchoͤn gebaute Hofroͤebe, vud yı3sfc, wß Sidi 
als zugehoͤr. Doͤrfern. 

Ktein-Häbnichen, ein nitters. und 2 mit € Da, 
beſitze auch noch das D. Neradig, 

Klein Schweidnig, ein Kitters, und Dorf mit 3 ie. 
ohnweit Löben. 

Groß⸗Schweiduaig, ein Ritterg. und D. wit einer IchBe. 

e. 


nen Hefroth 


Könisswnrche, a Weil. norbwärts won Bautzen, ein 


 Kittere. und Marktflecken am Schwarmwaſſer, wiſchen Gudiß 


fir und Hoverswerda au ber Poſtſtraße me Berlin, mit 1900 
Eium. , einer BoRerpedition,.uak Ranchen, einem ſchöͤnen 
Schoſſe, Garten und Pharrkirche nebſt vortreſlicher Zeihhiches 
sen, deren Karpfen ſehr neichäge find. Dicht vor dem Schloſſe 
heſindet fich ein ſparſam mit Holz bewachfener Blatz, der Wins 
genannt, welcher in der Dritte bes fiebenzehnten Jahrhunderts 


zu einer aruen Colanie bekinime ward, berem Anlegung aber nicht 


au Stande Fan. Der legte Beſtzer non Kbnigewartha, Graf 
yon Dalimwig, ein wahrer Gelehrter, Kenner und Freund der 
Aumıbäme agb Kunf, wollte dieſen Binz in einen engtifchen 
Vark umfchaffen,, uber aller feiner Sergfalt ohngeachtet, kam in 
dem Tiefigten unb unfeuchcharen Boden feine Pllanzung auf. Da 


a 
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er min durch Wegräumung des Fieflgten Bodens und durch Her⸗ 
bexyſchaffung fruchtbarer Erde dieſen Platz dennoch fruchtbar mar . 
chen wollte, fo entdeckte man bey diejer Gelegenheit 1786. einen 
großen Sorbenwendiſchen Bearäbnißplan in diefem 
anfrüchtberen Wing. Der Graf von Dallwig lieh rum von 
2786. bis 1793. mit allem Fleiße und mit großer Vorſtcht nach⸗ 
graben und da fand man nach und nach eine Menge rien und 
alte Geraͤthſchaften, 3 DB. ein Hufeiſen, ſchneckenartig gewunde⸗ 
we Stuͤcken Kupfer, Pfeilſpitzen, ein einer Nadel ähnliches Werks 
zeug, einen merallenen Ming mit einer eingegratzenen Thierfigum 
einen großen von Seeinen zuſammengeſetzten Altat ꝛe. Alle bie 
gefunbenen Stuͤcke Heß der Graf von dresdn. Kuͤnſtlern genar, 
und zwar fo viel als möglich in ihrer natuͤrlichen Größe abzeich⸗ 
nen, koloriren und in einen Folioband von faſt a0o Blaͤtteyn gu 
fanımenbinden mit der Aufſchrift: Königswartha Jubterranen, 
Dieſe litterarifche Seltenheit befint gegenwärtig Die Oberlaußitzi⸗ 
ſche Geſellſchaft der Wiffenichaften f. ob. Es gehören zum Kite 
us. die Dörfer: 

Eaminan, bey Weißig au ber Etfier, mit s gRählen u 
Bingen — Coblenn by Saͤhrichen — Eutrid — — Jen⸗⸗ 
Dorf, feitwärts Königswartha an den Bergen — Neudorf, 
bey Königswartha an der Heyde: — und Truppen, am 6% 
deu⸗ bey Rallwiij. 

Kolbitz, ein Ritterg. und D. mit 6 Ra., und 

Steinitz, ein Ritterg. und D. mit 15 Ra., liegen u . 
Eriedersdorf, am obern Arme der Spree, nebſt dem an der Hey⸗ 
he liegenden Neus Schönberg. | 
a 8 sedwiß, Neſtitz und Klix. Theil, a Ritterg. mit einen 
Dorfe, 4 Meile von Banken, nordwaͤrts von Purſchwitz, bat 
36 Re. 

Kuppris, bey Hohkirch, «in Ritterg. gebt Dorf, bas 
29 Ra. Die Nitterg. 

Laube, Rabenau., Lauda Nedjenkerg. Dheil ned Dbew 
lauba, nebft dem D. Laube, bey Lawalda und Sreredenf‘ 
au der Graͤnze, haben 3 Ra. | 

Laute, ein Mitterg. und OD. mit au Ma. obubeit Lecit 
md Heohfircch, mit einem ſchoͤnen berrichaftlichen Dofe und 
Schloſſe, wobey ein vortreflicher engliſcher Garten angelest wor⸗ 
ven iR. Hierher gehört das Dorf Kleiniaorne nicht 
weit davon, oder Rılauner ſ. d. 
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Lawalba, Ober⸗ und Nieber,, ein Ritters. und D. 
bey Lauba, hat eine Filialk. von Löbau und 1343 Re. Das 
Ritterg. 

geben, nahe an der Strafe von Bantzen nach Loͤban, nebfk 
den D. Leben, Janernick ben Lͤban — und Wohle bey 

Breiteudorf, bat in denſelben 135 Rauche. 

— Niederskichtenen und der Laußitz. Theil von Dbers 
Yichtenan, ohnweit Pulfuig, ein Ritterg., befen Herrendof 
und Wirthfchaftsgebäuben nebft Der Kirche uf meißniſchem Ber 
den Reben, bat mit dem Dorfe 10 Na. In Ober Lichtenau 
find Aber 30 Leinweber, weiche bie meiſte ungebleichte Leinwand 
sach Pulknig liefern. Lindenen, ein Ritterg. uud Pfarrkirchd. 
wit 67 Ra. an ber meißw. Graͤnze, ı &t. yon Ortraudt an bee 
Bulßnitz, bat außer der Pfarrk., den geißl. Gebäuden, Dem 

mit einem Waſſergraben und Blitzableiter verfehenen, im alten 

 Styl erbaneten Schloſſe, ber Schenke und Schmiede, 54 H. 
und zueCium., weiche vorzüglich den Flachsban und bas Barus 
Jpiunen treiben, indem fie jährlich gegen 2000 Rthlr. Gerne 
verkaufen. Ein Kerr von Mindwig hat gegen ben Aufang 
Des achtzehnsen Jahrhunderte für eine befiimmte Anzahl Arme, 
‚Alte und Gebrechliche yon unbefcholtenem Lebenswanbel bey ber 
biefigen Kirche ein Legat vermacht, von welchen gebachte Yırfar 
neu aus den Dörfern Tertau,. Lindenau und Burkersdorf jäbhes 
lich am Charfreytage jede 1 Kthlir. erhalten. Eben dieſer H. 
son Minkwitz ſtiftete eine Bibliothek, welche nie vom 
‚Ritterguthe getrennt werden darf, ſondern der iedesmablige Be⸗ 

"Niger muß fie vielmehr der Stiftung gemäß aͤhrlich mit Bits 
chern am Werthe von as Rthlr. vermehren, Durch ben verſtor⸗ 
men Miniſter, Graf von Brühl, bat fie befonders im Fache 

e Gefchichte gewonnen. Der Pfarrer des Orte iR Jebesmahl 
Bibliothekar und feit obngefähr 7 Fahren bat man den Bücher 
vorrath wiſſenſchaftlich geordnet. Der an das Schloß ſtoßende 
ſchoͤne Garten ik von einem edemaligen Befiger, H. von Gerär 
Dorf, n eineni tiefen Morafle mit großen Koſten augelegt wor⸗ 
der. 


Gurkersborf, in ber Volkeſpracht Borsborfsenuunt, 
Bey Drtrand, won dem es nur Durch die Baifeig und Die barübers 
gehende Brüche getrennt wird , weiche die Ober⸗Laußit mit dem 
Meiner Lande verbindet. Es bat außer der Scheuke, Schmie⸗ 
De und dem Nirtenhanfe 43 H. und 235 Einw., die fi) dorzug⸗ 
& vom Supbaflehten a und Biehhandel hr. 
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Wetten, an dee Pulönig, ein Nitterg. und D. von Fo 2. 
mit-22 Na. und 260 Eizw., die ebenfalls Korbpftehterey 
und Viebhandel treiben und ihr Viehfurter meiß auf Kahnen 
in ber anaraͤnzenden Heyde holen, die vonder Yulpuig und Eifer 
durtchſtroͤmt wird. 

Loga, ein Ritterg. und D. mit 3 Rauch, am Sharp 
waffer, batin ber Naͤhe eine alte GorbenwendenS change. 

Lubachau, ohnweit Klein Wella, ein Ritterguth und 
5. mit 3 Rauch. Lumsle, ein Ritterguth und D. bey Neſch⸗ 
. wig, zwiſchen Bergen gelegen, bat 14 Ra. Su biefem Ritterg. 

gehöre Brautitz, mit a Rauch. 

Bocka, cin Ritters. und D. bey Neuftädtel, hat s Ra. 

Neuttaͤdtel, ein Manniehufrepguch, im dieſem Jahrh. 
Ohnmweit Schweirerden augebaut. 

Malfig, 1 Gtunbe unter Bautzen an der Spree, ein 
Nitterguth uud Dorf mit 254 Ra., befigt noch ‚die Dörfer 
Brame, unter Radibor bey Luppa — und Marie, mirka 
oder Merka. 

Maltitz, ein Ritters. nebſt D. an der Sörliger Strafe, 
bat nebſt Klein⸗Tetta oder Tettichen 36 Ra. 

Mebrédorf, » &t. von Eiſtra, ein Ritterg. nebſt Dorf 
nach Pulßnitz zu gelegen, mit ra Ra., 36 Aduf., a Muͤhlen 
and 120 Einw., welche ſich vom Seldbane und ber Leinmebes. 
rey ernähren. 

MilEwig, bey Lose am Berge, ein Ritters. und D., dat. 
18 Ra., hierzu gehoͤren Groß⸗ und KleinsBröfern — 
Nieder⸗Uhbna, bey Schmochtit und ein Theil won Radi⸗ 
‚ ber. 

Milftrich, 1 DR. unter Eamens, ein Nittere- unb ©. mit 

215 Ra. Zum Ritteng. gehören das Pfarrkirchd. Oßling, zwi⸗ 
ſchen Mittichenau und Lipſa — eiebes aß, ohnweit Oblinz — 
uud Trade an ber Elſter. 

Nadelwig, 4 M. oſtwaͤrts von Bautzen. 

Nefch witz, ein Ritterg. und Pfarrkirchd.mit 396 Ra., 

3 Gt. nordwaͤrts von Bautzen. Das diefige Schloß nebſt Bars 
zen mit feinen ſehenswerthen Bewächshäufern gehoͤren zu Deu 

und angenehmſten in der Laußig. Zum Ritterg. add, 
son bie 


Liſſehaaro — Bendent bey weſadnn m ein au 
von Sixhjg, 


N 


— — — mn 
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Neudorf, bey Sohland an der Sorce, gegen bie böhmis 
(de Graͤrze zu, ein Aitterguth web D. mit 9 Ra. 

NMeusersborf, ein Aitterg and D. wit 6 Re. 

Nentirh, om Hehwelde, and Dber: and Rieder 
Menkicch genannt, mit 2500 Eimw., 3 Ritters. weiß D, mes 
on das Obere 31 uud das lintere 36 Bis. hat. Die Ylarrf. 


. bat ek vor weis Jahren einen Thurm erhalten. Dieles fat 


di Meile lange D. liegt im Thale und hat außer den ackerban⸗ 
qseibenden Einwohnern, vide Aade⸗ und Gtelimader, Reber 
Aflechter, Yieiffentopfiahtitanunen, Tiſchier, ein Tupfer, Dans 
Deisiente, nebſt anders Vroſeſſisniſen und einen Bräune. Auch 
it bier die fogemanmte Hal be Dufe, weiche uumisteibar unter 
Jueisſdietion des Amts Bucgiffin Rebe. 

Riungenbayn, Oberiaußn. Theil, ein Aitters. Beh Dorf⸗ 
aucheil mit 7, Ra. 

Oehne, ı St. von Bautzen norbogwärte auf einem Berge 
an der Spree, ein Ritters. nebſt D. mit 7 ie. Hier ſollen die 
ehemaligen hepdniſchen Sorbenwenden ihren Abgott Zlins. vers 
apst haben , weicher der Sort ber Verſtorbenen und der Auferfies 
bung geweſen if. Auf bie Stelle bet ein vormaliger Befiger, 
D. Bregeins eine einfache Spigfäule mie dem Buchkaben 
B und der Jahrgahl 1725. fernen laſſen. Mehr bieräber ſ. D. 2. 
Monatheſchrift 1796 ater Theil ©. 19 31. 

Ohorn, in der Doltoforache Mohren, ohnmeit Pulßnitz, 





ein Ritterg. und D. Laufn. Antbeils, bat 345 Na. Hierzu ger 


höre auch das D. 

Ober: Stein, ı &t. von Pulßnitz. 

Opbach, ein Nitterg. nebſt Pfarrkirchd. an der boͤhntiſchen 
Oradnje ſuͤdwarts von Bautzen, bat ız Ra. Zum Risterg, sehör 
ven die beyden Orte 


Lindenberg und Picke ober Yidau, weiche im verigen 


Zahrhunderte ungemein vergrößert worden find, wie auch das 
aus 23 Haͤuſ. beftehende D. 

Wordis der Wosbes. Kon dem’ jetzigen Befttzer, dem 
geichrum und verdieufvofien H. Lanberälteken und Domherrn von 
—X und Jantenderf find auf Ritterguthedominio neu als 

autt 

Renıkindenbers und Spreedorf, unmittelbar an 
dar hänmifchen Bräune gelegen. Allee dieſes zuſammen beſteht 


Aut vyagıfüär ago Feuerſtatten, a Höfen, ı berſchaftlichen und 


a Eerdrachteverwerke, 2 Kirche, Vvfarrwohrung, Schule und 
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und ı Gemeiuchaus. Auch gehört eim im Meißniichen liegen, 
des Erbſtuͤck au Holz dazu, welches bey der hurfärklichen Lanı 
Desrenierung in Lehn genommen wird. Endlich muß man neh 
beuierken, daß hier drey Landesgränsen zuſammentreffen, 
uimiihdush.Oppach die Oberlaußfiziſche, Ind Syrems 
berg bie Meitnifhe und durch Zugau bie böhmifce 
GSraͤnze. 

O ber⸗ und Nieder -Dtteybayn, ohuweit Strahwal⸗ 
da, Ritters. nebſt D. mit 224 Rn. 

Bannewis, bey Uhoſt am Taucher, wohin es eingepfarrt 
ih, ein Nitters. und D. mit s! Re. Nuckaitz, bey Storcha 
genen das Eloſter Marienſtern zu ein Bittere. uud D. mit Ni, 
delwig vereinigt if. 

Saolfchwitz, ein Ritterg. uul Derf mis 8. Ra. bey Dregs 
kretſcham. 

Weiblitz, ein Ritters. Loga gegen Über am Schwarzwaſ⸗ 
fer, har nebſt dem D. Paune witz bey Weidlitz 13 Re. 

Yielig uud Broßtunig, binter dem fogenaunıen Gut 
gerberge ohnweit Cunewalda, ein Ritters. und D.’ mit ıı Ka. 

gXeteraberr, bey Camenz, ein Nitters. nab Dorf mie 


wsiestowig, bey Camenz, ein itters. und Darf mit 
23 Ra. 


Bohla, ein Ritters. und Dorf. mit 21 Ra. nebſt einer 


Pfarrk., liegt am Taucherwalde anf eines Anhöhe und bat viele 


Leinweber. 
Schöͤuborn, mitzo Ra. nud — Stacha, mit 17 Ro, 
Ritterg. mit Dörf. 
Prietitz, bey Elſtra, ein Ritters. ybk D. mit a6} Ru, 
und einer Pfarrk. 
Dufhmin, ohnwmeit Jeßnitz bey Neſchwitz, ein Ritters. 
nebſt D. mit 75 Ra. 
Raͤckelwitz, ein Nitterg. zebſt D. ohnweit Croſtwitz mit 
95 Ra. und zum Ritterg. gebören noch Horka — Kopfhin— 
Neudörfei — Reinitz — Berun und ein Theil non 
Nudaig 
Rammenan, bey Haußwalda shnmeit Pulßnitz, ein 
Ritterg. nebſt Pſarrkirchd. mit 31 Ra. und  Jabrmärkten, but 
gegen Sso Einw., worunter viele Leinweber find. 
Rattwitz, bey Bauen, ein Ritterg. ned D. mit 14 
Ra. Zum Kitiets. gehört aoch Obers@örfeen. 


t 
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Kehusderf, 4 &. von Eli, cin Nitsens. sets Deef 
mie »7 Ba. Vey Diefem Dorfe liest ein Bers, ber Beide 
ders gmmmnt, mis dem Burgtall, eine Hulkreufhange, ſer⸗ 
ner der ſchwarze Ders und der Enienkein DD bes 
Act anher den berrihaftlichen Gehänden nur aus zo Hiuf. wiz 
40 Einw. , welche Aeldbau uud Gpinneren treiben. 

Rodemwig, ein Ritterz. neh D. mit 10: Re., 
Yanımıia und Hobetirch, wo R. Briebridh IL. (in Dramen 
tler hatte, als er überfallen wurde ſ. ob. 

KNoth⸗-Naußlitz, ein Kittergz. und D. ehumeit Biſcheſe⸗ 


‚tr Ra. 
Saritzſch, ein Ritters. und Dorf mit 11 Ra. obuweit 


Skaßka, an der ſchwarzen Eier, eim Kitterg. mit einem 


ſchaͤnen Schloſſe und D. mit 265 Ra 

Weihig, Zebw. Zpeil und ?übenew, ein Ritters. 
RR D. mit 113 Re Weihig, Raußendorf. Theil, ein 
Ritterg. und D. mit 3 Ra. 

Schmerlitz, ein Ritterg. und D. mit 18 Ru. 

Schmochtitz, ein Ritterg. und D. mit 5 Ra., bat ein 

fahr ſchoͤnes Schloß und vortreflichen Garten 

Teichnitz, obameit Bauen, ein Nifterg. nebſt D mit 

24 Ra., bat ein geſchmackvolles Schloß und angenehmen Gars 
eu, der von den Bautzner Einwohnern fleißig b:fucht wird 

Shmöllen, bey Biſchofowerda, ein Pfarrkirchd. bat 
mie Ober: und Nieder: nebſt Schmoͤlln⸗Guauck Theil 23 
a..und ein Mittersurh, wen der neu angehaute Drt View 
Scämdölln gebört und Überhaupt sro Einw:, wovon viele die 
Leinweberen auujben. 

Schöne, zwiſchen Ro ſenthal und Wietichenan, ein Ritters. 
nebſt D. wit 12 Ra., wo der verorbene Beliger, Hr Buͤ ger⸗ 
meiſter Deering u Banden, eine Kattunmansnfactur anlegte, 
Die gegen 70 Menſchen befchäftiate, jegr aber eingenangen if, 


(0 daß die ſchönen Winuufnerurgebäude zu andern Sweden u | 


draucht werden. 


GSich An bach, ber Liben, ein Pfarrkirchd. mit 15 Ra. und 
nem Ritters. Das VPfarrkirchd. 


Sodland an der Spree, auch Sobland bey Tauben⸗ 


van ı araanat, wird in: Mittels Nieder: Ober: und Wen 
iedlaad enserhlt, uud das 4 Nitrers. und es bat 
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daren Ober⸗ un Mittel⸗Sabliſch Sohland. Thel 
31 Re. und Soblaund Solmſſ. Theil as; Ra. Sohlaud, 
nechtrit und Oppel. Theil 64 Ra. und Gehland, ey 
zad. und Eberhard. Tdeit 165 Ra. 

Ellersdorf, Neuſorge und Scheüdenbach, nebß 
dem nen augebauten Orte, das dußerſte Soblaud gewann, 
gebören zu den Nitterg. Sohland. Nicht weit san Sobland ga 
gen bieböhm. Oraͤnze au, erbebt ſich der Spitz bers, welcher um 
heil aus 6 bis 7 Zoll ſtatken Bafaltfänien beſteht. 

Storcha, ein Kitterg. und D. mit 5 Re. 

GStrafgräbgen, ein Xitterg. uud D. mit zı Ra. bhn⸗ 
weit Großgrabe. 

Wittnitz ober Wiedehis, ein Aitterg. and Dorf mit 
26 Ra. und einem ſchoͤnen Schloſſe. 

Dbers uud Nieder⸗Strahwalda, miſchen Lüban 
uud Servenhuth, bat eine Pfartk., 2 Nitterg. und 245 Ka. 

Taſchendorf, am Taucherwalde, ein Ritterg. und D. - 
mit 7 Re. 

Zaubenbeim, am Zuß des Eandenderse⸗ und an der 
Gpree, iR ein Pfarrkirchd. mit einem Mitterg. und bat 37: Ra. 
nebſt einem Graͤnzzol. Es wird in Obez: uud Nieber; Zaus 
benheim abgerbeilt und mehrere von deu 1300 Einwohasre 
treiben hier die Leinweberey. 

Taner, ein Ritterg. uud D. mit 10 Ka, nad 

Zehrig, dessl. mit 6 Ma. 

Thumin, an der dreedn. Strafe ohaweit Biſchofewerda⸗ 
ein, Ritterg. und D. mit 12 und 

Triebitz, ein dergl. mit 9 Ra. 

nebigan uud Krienitz, Ritterg. und D. mit 16 Re, 


am Schwarmafle. 


Ober/Ubna mie Loͤſchau, Ritterg. und D., bat 10M. 
Meigsdorf, bey Cunewalda, ein Ritterg. nebſt D. wie 
15 Ra., beſitzt auch noch Schömberg und Köbliz. 
Wuiſchke, ein Ritters. und D. mit 71 Na. obumeit 
Hohkirch. 
Zeſcha, bey Königswartha, ein Ritterg. und Dorf mit 
ayb Re. 


, Zum Vudiſſiner Haupttriſe gehbet auch noch der fo 
genannte Queistreis, ber an ben Goͤrlitzer Haupr⸗ 


yı 
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kreis, an Böhmen und Echlefien gränzet, 25 M. lang 
und 13 M. breit if, und feinen Nahmen von dem Queise 
oder wie er fonft genannt wird, Quiezflufje, erhal 
sen hat. 

Der Queis if ber erfte Fluß an der Oftfeite ber 
Ober⸗ Lauß itz und fließt von Ehven nad) Norden. Er 
macht größtentheil& die Gränze zwifcheh Schleſien und 
Ober: Laußitz, fo daß fein oͤſtliches Ufer Fchlefiich und 
fein weftlihes bis auf einige Meine Strecken oberlaus 
gitziſch if. Der Queis entſpringt in Schlefien ſ. B. L 
©. 30 oberhalb Flins berg, zwifchen bem Corneliusber⸗ 
ge und Winterfeifenlamm und wird, ehe er die Gräns 
- ge der D. 8. berührt, durch verfchiedene einfallexde Ges 

bürgewäffer von den Kaͤmmen, desgleichen von Lange 

waſſer, wie auch durch Die Schwarzbach mit der Laußitz⸗ 

bach vereinigt, verflärkt. Bon Seinem Urfprunge an fließt 

er 2 M. weit dur Schleſien uͤber Flinsberg, Ullersdorf, 

Engelödorf und Friedberg amd ber erſte ſaͤchſiſche 

Ort heißt Carlsberg nach Hartha gehdrig, wo der 

Queiß anfängt zwifchen der Laußitz und Schleften die 

Graͤnze zu halten. Er berührt auf feinem Lanfe in der 

D. % vas Gebiet folgender Orte: Hartha, Cber: und 
Nieder: Wiefa, Friedersdorf, Goldentraum, Rengers⸗ 

dorf, Tzſchochau, Hagendorf, Marlliſſa, Schadeyval⸗ 
De, Dertmaunnsdorf, Holzkirch, Wingendorf, Kerz⸗ 
dorf, Lauban, Halbendorf, Schreibersdorf, Wuͤnſchdorf, 
Haugsdorf, Ullersdorf, Siegersdorf, Neudorf, Bienitz, 
Thommendorf, Wehrau, Doͤrfel, Bachen, Prinzdorf, 
Schoͤndorf, Lirfhe und Doms und geht hierauf noch 2 
Meiten weit auf ſchleſiſchem Gebiet: fort, ehe er ſich als⸗ 
dann oberhalb Sagan mit dem Bober vereinigt. Auf 
feinem Laufe in. der Ober» Laußit gehen über den Qneis 
15 Bröden und in demfelben find, ı7 Wehre mit 

77 Rahliadhlen und 46 Gängen, 6 Schuelde, 

4 Walt: 
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4 Walk⸗, 1 Lob» und 1 Papiermähle, ı Wa 
fertunft mad ı Hammerwerk; an den in den Queis 
fallenden nachſtehenden Bächen aber liegen 30 Map ls 
mäblen, 8Schneide⸗, 2 Lohr, 1 Schleif:, 2 Pas 
piers und 3 Walkmühlen. Die Bäche, welche ent⸗ 
weder in der Laußitz entipringen und in den Queis fallen 
der wenigfiend doch auf oberlaußigifchem Gebiete ſich 
nit dem, Queife vereinigen find: 1) Die im ſchwarzba⸗ 
ber Thale entipringende und unterhalb Friedberg in Schles 
sen in ben Queis fallende Schwarzbach, weile 1 
Mahle, ı Schneide: und 1 Schleifmähle treibt. 2) Die 
daußitz bach entipringt am nördlichen Abhange der Tas 
'elfichte in Meffersdorf und vereinige fi) am.unıern Ens 
»e von Als: Gebbarbedorf auf ſchleſiſchem Gebiete mit 
er Schwarzbach, nachdem fie dad Hättenwaffer, 
velches u Lohmuͤhle treibt, aufgenommen und 9 Mahl, 
ı Schneides, 1 Papiers, ı Wall: und 1 Echleifmähle 
etrieben hat. 3) Die Hartbach entfpringt au der 
Iſtſeite des Klingenberges, seibt 2 Mühlen und 
aͤllt unter Hartha in deu Queid. 4) Die vom Gebhards⸗ 
orfer Gebiete kommende Käfehach und 5) ein von der : 
daſelſchenke kommender Bach fallen oberhalb Zſchochau 
n den Queis; fo wie auch 6) die Reugersdorfer 
Bad. 7) Die oberhalb Schwerbia im Walde enifprins 
ende Schwerdtaiſche Bad treibt 3 Mahl⸗ und 
Lohmähfe und fällt in Markliffa in den Queis. 8) Der 
us Böhmen von Dittersbachel kommende Bach treibt _ 
n Böhmen 3 Mahl⸗ und 2 Bretmuͤhlen, in der Laußit 
ber 3 Mahl: und 2 Brermühlen, und fällt mit dem Scha⸗ 
ewalder Mühlgraben vereinigt in den Queis. 9) Des 
eym Urberge entipringende@erlahöheimer Bach 
aͤlt oberhalb Dertmannedorf in den Queis, nachdem fie 
Mahls und ı Bretmühle getrieben hat. 10) Eine Heis: 
ie, aus dem Derumannsborfer Walde kommende und mit 
Vierter Band. M 


— 
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daſigem Muͤhlgraben fortfließende Bach. 11) Ein von 
Zangen : Delfa herkommender Bach treibt ı Mahl: und 
1 Papiermuͤhle und fällt bey Ker zdorf im ben Queis. 
12) Die Lauban oder Alt⸗Laubner Bach ent— 


ſpringt groifhen Ober s Geibedorf und Neukreiſcham, 


nimmt vor ihrem Einfluffe in ben Queis bey Lauban noch 
bie erſte Schreiberbach auf und treibt 8 Mahl: und 
3 Bretmöhlen, ı Wallmuͤhle und mehrere Bleichraͤder. 
13) Die unter der Schreiberöborfer Mühle in den Queis 
fallende zweyte Schreiberbach. 14) Die bey 
-  Hennerddorf entfpringende, eine Mahlmuͤhle treibende 
Bach faͤllt in Haugsdorfinden Queis. 15) Die obere 
md untere Launitz entfichen von verlohmem Waller 
und fallen unter. Thommmenborf in den Queis und 16) Em 
ſtarkes Quellwaſſer, welches oberhalb Lipſche in dem 
Queis fällt. Die · vorzuͤglichſten Fifcharten des Queißes 
find Karpfen, Plotze, Barben, nebft noch 8 Arten des Kars 
pfengeſchlechts, die Ladyd = Teich» Steinforefle und Ae⸗ 
ſche; der Steinpeizger und bie Schmerle ; der Hecht, ber 
Kaullopf — Cottus Gobio — der Barfh und Kauls 
barſch. Der Aal, die Nalraupe, das Heine Namauge — 
Petromyzon Planeri — unb der Querder — Petrom. 
Blanchialis, — 

Sm Queiße ober Quiezflaffe, wie er vor Alters 
hieß, hat man ſeit den aͤlteſten Zeiten auch Gold ſ an d und 
Perlen gefunden. Von letztern beſaß ber Cantor zu 

Markliſſa, H. Schindler, eine ver ftärkften Samm⸗ 
lungen, wozu ihm ſeine Schullinder verholfen hatten. 
Mehrere Verdienſte erwarb fi um bie Hiefigen Perlen» 
‚ mufcheln der ehemalige Doctor und Apotheier Muͤller 

zu Markliſſa. Auf einmahl ſchlug ein unternehmender 
Mann, Easpar Ludwig Treubluth, in der Mitte des 
18. Jahrh. feinen Wohnſitz zu Marlliſſa auf und befchäftige 
te ſich vorzüglich mit der Perinfucherep, die er als Mittel 
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anlah, ſich bald große Reichthuͤmer zn derſchaffen. Er 
ſchrieb deswegen 1752. an den Koͤnig von Pohlen und 
Ehurfürften von Sachſen, Friedrich Auguft' IL 
oder Auguft II. und meldete demfelben, daß im Queis 
Be um Markliffe und an andern Orten - viele Years. 
Jeumufcheln gefunden, aber durch Unkundize auch in - 
ihren Lagern geftöhrt und mirhin zu Grunde gerichtet wuͤn 
den. Dielem Schreiben fügte er zwey Perlen von- 
ber ſchoͤnſten Art bey und gründete darauf feine Bitte um 
die alleinige Erlaubniß im Queiße Perlen 
fifhen zu bärfen. Zugleich wendete er ſich mit fe 
ner Bitte um Sürfprache auch an die Gemahlin des: Chun 
prinzen, bie ihm ſogar 20 Etuͤck fihdne Queisperlen 
für 20 Rthlr. ablaufte, welche er aus feines Echwagers, 
des Cantor Schindlers Sammlung genommen hatte, 
Hierauf ward Treubluth auf hoͤchſten Befehl von:feb 
ner Gerſchtsherrſchaſt vernommen und er aͤußerte dabey 
ben Wunſch, daß er vom ven Ehurfürftl. Perlen⸗ 
ſuchern zu. Oelsaitz ſ. BIit. ©, 405 ohnentgeldlich 
‚unterrichtet werden. moͤchte. Dieſer Wunſch ward ihm 
gewaͤhrt und et hielt ſich vom: 7. Aug, 1753. bis Ende 
Eeptbr. 1753. im Voigtlande auf und kehrte nach Marke 
ifo zuruͤck, nachdem er vorher am. 9, Aug. 1753. Im 
Yırıd Voigtsberg ſ. B. Ul. S. 401 zum Perlenfü 
ſcher ohne Beſoldung in der Ober⸗Laußitz verpflich⸗ 
er worden war. Allein Tren bluth ſelbſt konnte vom 
Nahrungsſorgen gedruͤckt und wahrſcheinlich auch aus 
Mangel an Kennmiſſen wenig Teiflen and ließ am Eube 
die ganze Perlenflfcheren liegen, womit ſich nach Treus 
bluths Tode auch Niemanb. weiter bis 1795: bes 
ſchaͤftigt hat. Im gedachten Fahre hingegen hat H. Con⸗ 
vecer Schwarze zu Goͤrlitz am ı2. Junius abermabls 
7. Gh Perkenmuſchein erhalten, wotaus er 35 Erf 
Pedlen von der Gehe sinds Gande und Nierjelorns au 
Na 
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eine exbſengroße, aber beſchaͤdigte Perle erhalten hat. 
Die biefige Perlenmuſchel iſt bie Mya margaritifera oder 
Perlenmuſchel, au ſchwarze dickſchaalige 
Flußmuſchel genannt; und ſie iſt 2 Zoll breit, 44 bis 
ab Zoll lang, x Zoll Hoc und wiegt troden ohne das 
hier 3 bis 4 Roth. Im Collectieuswerke find gefeglis 
che Vorſchriften bie Perlenfifcheren betreffend. 

Der Queiskreis befieht aus 12 Rittergü— 
thern mit 3 Gräben, 31 Ddrfern mit 11 Kirchen 
und 30 einzelnen nach Meffersborf und Volkersdorf eins 
gepfarrten Häufern, worinnen überhaupt gegen 14000 
Einwohner leben. 

Markliffe oder Marglifie, ein Landſtaͤdtchen 
am Queis, workber eine Bruͤcke geht, in einem Thale 
and if mit ziemlich. Reilanfteigenden Bergen umgeben, 
„on welchen der von Markliſſa eine Wiertelftunde au der 
Straße nach Friedberg und Schwerta dicht am Burgholze 
liegende Zangenberg deswegen merkwuͤrdig iſt, weil 
darauf ehedem die 1431. von den Duffisen zerſtoͤhrte veſte 
Burg Lesna geftanden hat, bie mit Anerberg ober 
Urberg in Berlachöhehn und wit ber Landestrone 
genan verbunden war. Die Stadt enthält 290 Hoͤuſer 
ohne die Kirche und andere dffentliche Gehaͤnde mis 1300 
Eimoohnem, welche meiſtens Handwerker oder Kaufs 
und Haudeldiente find. Die flärkfte Innung ift die Leine 
weberinnung, anßer weicher es and noch viele Frep⸗ 
weber giebt. Sie verferrigen indgefammt nur orbingire 
graue-und zwar meiſtens Schockleinawand, bie alte 
Yan burch die Kaufſente gelauft und anf ihre Koften theils 
u Markliſſa, theils au Gerlachöheim, Rinde, Heyderis 
horf, Küpper ıc. gebleicht, zugerichtet und ind Ausland 
verſendet wirb, Einige Leinweber machen auch Zwils 
Lid. Im Jahre 1777. betrug die Aus fuhre nach Spa⸗ 
nes mu Dartugel 53279 Wıkla. 23 Gr, 3795, aber 
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73000 Rthlr. und 1801. gegen 95000 Rthlr. Wiegen 
des in ber Nähe von Markliffe befindlichen guten Thons 
yaben ſich auch mehrere Toͤpfer hier niedergelaſſen, wos 
yon aber unr einer Defen, bie aubern hingegen bloß ges - 
neine gute Toͤpferwaare verfertigen. An ber hieſigen 
Rirche find 3 Prediger angeftellt, woyon ber Archibiaconns 
1647. und ber Diaconus 1711. eingefeßt wurden und bie 
yief. Kirchfahrt, wozu nochtincl. der evangel. Einw. des 
»dhm. D. Wuͤnſchendorf 6 D. gehören, ift eine ber ſtaͤrk⸗ 
ten im Queistreife und das Patronatrecht Aben die Mitd 
erguthsbefitzer von Markliſſe und Schadewalda wechſels⸗ | 
veife aus... Der Stadtrath beficht aus 4 Verfonen 
nd hat bloß Niedergerichte nud Poliz eyſachen zu verwal⸗ 
- Webrigens 'meibt man hier auch einen betruͤchtlichen 
—* und die hieſigen 3 Jahrmaͤrkte werden ſtark 
eſucht. Enblich befindet ſich zu Markliſſa auch ein 
Briefſammler und die Stadt giebt für 54 Ra. 26 
Rıhkr. 6 Er. Rchſt. und 13 Rıhlr. Mdögſt. einfache Steuer, . 
Sm Yahre 1792. erkaufte ein hiefiger Kaufmann H. Jo⸗ 
ann Ehriftian Lindner ein Haus und beftinmte bafs 
elbe zu einem freyen Witt wenſitze für ſolche hieſige 
Prebigers und Schullehrerwittwen, welche nicht 2000 
Rıhlr. in Bermögen Haben und fette zugleich ein Capital 
yon 250 Rthlr. aus, von deffen Zinſen theils die Abgas 
yen entrichtet, theild bie Fünftigen Reparaturen beforgt 
verden follen. Bam Nitterg. gehöre auch noch diesfeisd des 
Queißes Klein⸗Beerburg. 


Schabewalde am Queis, der hier ein ehr nebſt 1 Dave 
nuͤhle don 3 Gängen und z Walkmuͤhle bat, ein Ditterg. und 
Dorf mit, 30 Re. 


Alt⸗Sebhardédorf, ein Pfarrkirchd. am Queis, bat 
9 Na. und ein Nitterg. Der Befizer deſſelben H. Geheimerath 
Friedrich Emilius von Uechtritz hat für die hieſige Schulin⸗ 
gend zur Erleichterung ihres Unterrichts auf fein Majoratritter; 
guth Gebhardedorf ein Capital son 1000 Arbir. uuabiößti ver, 
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macht und die Binfen jährlich sy jenem Endrwecke zu verwenden 
verorbuet. Die Einwohner befieben zum Ziyeri aus böbmiichen 
Erulanten, Die ionk ihren eigenem Prediger hatten, jent aber 
Dem deutfchen Gottesdienſte beywohnen. Unter den biefigen 2700 
E:uw. handein viele mit Schnitt und Materialwanren und ans 
dere nähren füch auch von Horn, und Holivoarenarbeiten. ZUM 
Ritterg gehören auch noch Ober⸗Gebbardaborf und News 
Sebbarded orf — Auaguſtthal — Elſterwald — Ult⸗ 
"md Neu⸗BSſcheibe, mit einem Graͤnzzoile und — Schwar«⸗ 
Bach, mit einem Gräugelle oberhald Wigcaderhal. 
.  Bribdersdorf, an Queis bey Oreifenbers,, mit so Ra, 
ein Ritterg. und Pfarrkirchd. mit ıpoo Einw., treibt Aarken 
Leinwandbandel: denn ber nerkorbene Kaufmann und Koms 
merjienrardh Linke, fente allein auf einer Meffe für gocoo RXthlr. 
ab. uch der Material/ uub Schnitthandel IR’ bedeutend. Es 
Kant im Herrenhauſe, wach von Gersborf, zazı Par. Fuß über 
Dar Mrereshäche und amp Wehre im Queife seiuden ih Mahi⸗ 
üble mit 4 Gaͤngen, ı Schneide, und ı Wallmäble. Es ge 
— dazu Veuwarnsdorf, auf einem Berge bey Nieder⸗ 
eſa und Renee, Diebe au der fchlef. Graͤrze. 

Wieſa am Queis, ber fchlef. Stadt Greiſenberg gegen 
Über, wird in Ober, uw Nieder Wiefn getheilt, wo im 
erßern die einentliche Pfarrkirche, im letztern aber auf einer Ans 
höhe die 1669. von den Greifendergern hier erbause Kirche befind«. 

Mh if. Dieſes Ritterguth und Dorf feuert nach Gorlitz 
und der Ritterguthsbeſitzer bat von beyven Kirchen das Jus pa- 
ironatus. 

Hartha, eilt Ritters. nad D. am Queiße.: Am Ritters. 
gehören nach der neuerbaute Dre Eatlöberg = dad D. Gold⸗ 
Sach und Scholtendo rf. 

. Hartmans dorf, ohnweit Markliſſa an der boͤhm. Graͤu⸗ 
‚ge, ein Ritterg md D. mir 36 Ra 

Merferedorf, ein Ritterg. nebſt D. mit 28 Ra., einer 
Matterk., ſchoͤnem Schloſſe und vortreflich eingerichteten 
—— uden, von welchen es bas Geſinde⸗ oder 
DViehhaus 1794 auf Koſten des jetzigen Defigers A. T. von @erss 
Dorf erhalten hat, deſſen rähmliche Unterſtuͤgzung ben Ausarbeis 
tung dieler Erdbeſchreibung ich mit dem märmften Dante bier ans 
füneen muß Es liege im Merrenhanfe, nach von Gersdorf, 
a5 EUR über dem Laußitzbach, 1336 Par. Fuß über der Meeres⸗ 

Mache und z164 Bas. Zuß mach won Chacpeutier über Mister 
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berg. Zu Diefeusborf ik Durch die raflofe Thaͤtigkeit Des edel; 
Denfenden Beſthers feit 1799. eine werbefferte umb wechmäßigere 
Schuleinrichtang eingeführt werben, welche Nachahmung vers 
dient. Hier beſteht auch ſchon feit länger ala hundert “jahren 
ine Schügengefellfhaft, bie ſich 2800. nem srgenifirt, 
u Jaͤgeruniform gekleidet und zugleich an einer Senerlds 
(duuss:Eompagnie vereinigt Bat, meiches allgenssine Nach⸗ 
ıhmung verdient, wenn ja die verberblichen Gchügengefellfchafs 
ten noch fertdauern follen. Bor dem “Sabre 1650. war dieſes 
Dorf faß das einzige Dorf in Diefer Gegend und hatte gegen soo 
Einwohner; «allein Die wegen Nelisiensbsteiidungen nach und . 
ach erfolgten Auswauberungen aus Böhmen und Schiefien bevöl⸗ 
lerten dieſen Ort bergeßalt, daß erim 18. Jahrh. 2000 Ein. hatte 
ind jetzt 2350 Siuw. bat. Die meiſten derſelben ernähren ſich vom 
deinweben, einige von Drechsler, und Tifchlerardei⸗ 
en, mehrere vom Seldbaue, vom Handel uud von ver 
chiedenen Brofeffionen,. Auf dem Wirthſchaftshofe iſt ein“ 
Bligableiter uud in dem geſchmackvoll eingerichteten Schloſſe bs 
indet ſich eine vortreſtiche Bibliothek, von mehr als 9000 
Bänden, welche fich beſondere über Phoſtk, Naturgeſchichte und 
zaͤnderkunde verbreitet, eine Mineralienſammlung, iR 
Raturalieneabinet, eine Samminng won gezeichnetemn 
ſemahlten und aeßochenen Laubſchaften, beionders von dag 
Schweiz, Schleſien und Sachfen, und sim Modell 
ammilung, 3. B. ein in Sausgen aus Spols ſeht fchäu gefertig⸗ 
26 Modell nom Montblanc mit deu Thale Chameum; 
ia ähnliches vom St, Botthardsberge mit ber Zeufelör 
xuͤcke; eines bengleichen son gebraunten Chen, welches die gau⸗ 
on Savoiſchen Bebürge vom Montblanc bie zum Genferfee, eis 
sen großen Theil vom Juragebuͤrge ſcheyeizeriſchey und fransdfis 
cher Seite, das ganı« Waadtland, ben, Oenferſee, den Anfang 
er Berner Bebürge und Die Gebuͤrge au heyden Weiten von Un⸗ 
termallis bis hinter den großen Str Bembarb mit ber größten 
Treue darſtellt ꝛc. In der hiefigen Gichequen braucht man mit 
zroßem Vortheile eine ſehr einfache Oreſchmaſchine, welche 
ꝛin hiefiger Zimmermeiſter, nach ber. Augabe bes unzdie Wiſſen⸗ 
haften, beſonders in Phyſik, Mathematik, Mineralogie und 
Deconomie ſehr verbienten Hru. von Gersdorf erbauet hat. 
Außerdem befinden fich noch zu Meffersdorf eme Papiermübr 
le, s Mahl⸗, 2 Bret⸗, 1 Walls und 3 Srauat⸗Schleif. 
müblen nebſt einigen Sarn, und Leinwandbfeichen. 
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Ache weit von Meffersdorf legt die Tafekſichte, f. 3. E 
©. 24, welche der hüchſte Berg in der Ober » Laufig und nach dem 
Heinen Fichtelberge bey Wiefentbat ſ. 9.1. &. 24 fetb im 
gan; Sachſen if. Sie gehört größtentheils su Söhnen, zum 
Theile wach Schiefien und zum Theil in die Ober⸗Laußitz unb 
. zwar theils ıu Meffersdorf, sheils zu Gebhardseborf und liest an 
der änferfien füblichen und SRlicyen Epige der Ober: Läufin, deren 
Sränze mit Böhmen und Schlefien am der Nordſeite des Ber⸗ 
ses fich binaufsicht , amd eine Strecke nörbiidh uud 165 par. Fuß 
fenfrechter Höhe unter dem höchtten Rüden deffelben bey einem 
_ Hauptaräuifieine, dom fogenannten Tafelkeime in eine Epige 
austänft, mo atfo die böhmilch Friedländifche graͤſt. Clammſche, 
Die fchtekfch Greifenſteinſche araͤft Schafgotſchiſche und Die Ober, 
Inußigiiche theile Meffersdorſiſche BereddUtfche, theild Gebbarde⸗ 
dorſtſche Uechtritziſche Graͤrze in einem Yuncte zuſammenkoͤmmen. 
Die Tafelficht e macht das weſtliche Ende des Riefensebürges 
aus, mit dem fie an der Ofkfeite Durch das fat eben fo babe Dens 
fuder, weonon fie Dies ein gang wenig vertiefter Mücken trennt, 
und die wieder vom Heufuder weiter ſich binztebenden, zum Theil 
etwas niedrigen Flinsberger Räume puſammenhaͤngt. Au ber 
Mordſeite der Enfelficdte Reisen ans der LauPig der ſogenaun⸗ 
te große und Eleine aus glimmrichen Schiefer beſtebende 
Dreslerberg und an der Nordofts und Weſtſeite berfeiben 
ans Behmen noch einige andere beträchtliche Berge als Vorg e⸗ 
Bürge gegen Die Tefelfichte au, und erreichen non Mefferäderf 
ans gerechnet sun Theil reichlich ihre halde Hohe. Im dem wir 
ſchen Biefen' Bergen befindlichen Thaͤlern kommen Peine Baͤche 
- Derunter. Un ber füdlichen Geite wird die Tafel ſich t e durch 
ein tiefes Tdal von dem jenſeits des Chales ſich binsiehenden 
außerordentlich Heilen, ſaß eben ſo hoben, mir finſtern Waldun⸗ 
sen betsecdten boͤhmiſchen, friebländifchen und veichenbersifchen 
Gebärden getreunt Gegen das gedachte That, durch weiches 
bie beym Stifte Jo ach im ſtein mit der Nette fich vereinigende 
Wireiche fließt, fente ch Die Tafelfichte hingegen lange 
wur allmaͤhlich und ſauft bis au die aus felbigem dagegen anfels 
genden haben ſchroffen Vorgebuͤrge. 


Der Rüden der Tafelfichte macht eine nur ſehr fanfe 
gewölhte, große, aber weit längere, als breite Ebene and, wo⸗ 
Don Man auf freyen Plaͤtzen nach allen Geiten die retzend⸗ 
2 enslihe uach Böhmen, Schleſten, einem Theile son Sud⸗ 

veußen,, Die ganıe Oder⸗ und einem Theile de Rider 





- 
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Bäußig unb einem Theil des Meißeiſchen bar. "Stan fanz an 
Die zanze Danptgchitsstette von der haben Eule an Der Giagb 
«hen Beänze bis zum kleinen Fichtelderge in einer geraden Länge 
‚ca 30-Meilen und in der wahren Erbentferuung wit Inbesrif 
er Krümmungen von so Meilen nebft einer Menge anderer klei⸗ 
ser Gehüresfeıten, Gruppen non Bergen, einzelnen Bergen, 
Ebenen, Waldungen und umpbligen Städten, Schloffern uub 
Dörfern, wie auf einem Gemählde, an beitern. Cagen vor Gcd) 
chen. Diefer merkwürdige Bere iR au allen Seiten mit nortruß 
icher Taunen/ und Fichtenwaldung bemachien, Die bis gegen 
die Adifte der Möbe mit fchönen Buchen vermifcht ik. Nach 
‚ben bin wird das Dei; dünner und Meiner uud ganz oben bat _ 
nam jest ſehr wiete sanı frege Wläpe, obeleich Die große Ausahl 
ilter darrer Grämme beweiten, daß chedem auch anf von bi 
ten Ruͤcken bobes Holz sehanben hat. 


Da ver verdienſtoolle Sefiger von Meffersdorf, der Herr 
ou Gersdorf, durch barometriſche Beobachtungen sefunden 
at, dab der Rüden der Tafelfichte 3379 var. Zub, der 
Tafel ſtein, als Haupteränfiein zwifchen Schiefien, Böhmen 
nd der Laufis, 3214 par. Fuß, der Drechdlerderg bey 
Deffersborf 2390 par. Fuß, das oberke Haus m Shwary 
'ach am Zuße der Tafetfichte 2035 par. Fuß. das Meffere 
orfiſche Schloß, ahugefahr zo Fuß über dem Laufitzbache 
1336 par. Fuß und Mückenberg an der ſchwarzen Eifer und 
m tiefflen Vunkte gleich ienfeits ber oberleußigifchen Gränze 
50 par. Zub über der Meereoflaſche erbaben iR, f. 2. 1. 
S. 24 uud 25, wo bie Höhen. nach den bier angesedewen zu ber 
'ichtigen ſind, fo iR folglich die Tafelſichte au ber fübeRlichen 
Spige ber Ober: Laufig über dem — Schloße 2043 
ind über dem niedrigſten nordweftlichen Punkte der Ober » Zaufig 
ven Muͤckenberg 3029 par. Fuß erhaben. Da nun ferner der Ze 
elſtein, als der äußerſte Graͤnzynukt ber Ober »Laußis an ber 
Pafelfichte 165 Fuß tiefer liegt, fo bleibe. diefer doch 1878 yar. 
Fuß über Meffersborf und 2964 par. Fuß über Muͤckenberg erbas 
ven. Dieſes iſt zugleich das ganze Anfleigen ber Dber » LZaufik 
von ihrem niedrigſten Punfte an der wordmehlichen Spike Bis 
au ihrem böchken Punkte an ihrem fübaklichen Ende, welche beps 
)e Punkte zugleich Ihren größten Durchſchnitt machen, der gegen 
ı5 deutfche Meilen beträgt. Da nun die gedachten a864 pat. 
Fuß beynahe 1618 Dresdu. Ehen machen, fo wuͤrden, wen dies 
ſes A dus He‘ u. Entfernung gleich‘ verthein wre; 


„o2 LAbth. Von b. Sanden des Churh. Sachen. 
doch anf jebe Miciie’ıaı par. Bub ober faß 108 Dredtuer EHER 
Immer. 


: Wigenpsthal, ein Landfläbichen am Fuße des 
aus Schlefien ſich herhberziehenden Riefengebürges, auf 
dem Grund und Boden bed Ritterguths Meffersporf, au 
der Laußitzbach, feit 1668. unter der Begänfligung des 
Hamahligen Befiterd, Wigend von Gersdorf von 
Bbhmiſchen Proteftanten erbauet. Es hieß erſt das Mefs 
fersdorfiſche Städtchen und erhielt bey einem Gaſt⸗ 
mahle vom M. Engelmann, dem erften hiefigen Dia- 
eonus, feinen jehigen Namen. Hier befindet ſich auch 
eine feit mehr old hundert Jahren errichtete Schuͤtzenge⸗ 
felfchaft. Der Etabtrath befteht aus 4 PVerfonen und 
Hat bloß Niedergerichte, dad Städtchen aber VBerggerech⸗ 
tigkeit, weil ehedem Bergbau hier gerriebeu wurde. Der 
vVormahls hier blühende Granatenhandel ift jegt fehr ges 
funten, aber der Handel mis Leinwand, baum— 
wollenen Waaren, Porcellain, Schnitt: mb 
Matertalwaaren in Aufnahme gekommen. Die 
meiften Einwöhner befchäftigen ſich mit Aushbung ihrer 
Handwerker, und ben Abſatz ihrer Waaren erleichtern die 
hieſigen 3 Sahrmärkte, welche o von Schleſiem sub 

Böhmen ſtark beſucht werben. 

Graͤuzdort, mit einem Zolleinnehmer, hat ehe Schuupfs 
zabadsfabrif und guten Schnitt⸗, Materials und 
2einwandhandel, dagegen aber it der vormahls hier BiL- 
bende Schmelz und Granatenhandel faſt ganı verſchwunden. . 

Bergſtraße am Lauſitzbach. 

GStraaßberg, naͤher an die boͤhmiſche Groͤnze in; Herde, 
NMNergeredorf und der lehzte Heller, weichen Nahnien 
einige so H. führen, wovon Meffersdorf s befiget. 

Ober und RiedersDertimannsdorf, anı Queie her⸗ 
unter, a Ritterg. umd Dörf. mit 28 Ra. und einer Mühle mit 
2 Gängen. 
Goldentraum, ein Kandfläbtchen, das indges 
mein auch Neuſtaͤdtel genannt wird, und Ritterg, zwi⸗ 
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den Marliige und Greiffenberg, verbanttgfeine Eiſte⸗ | 
hung Ehriftoph, Krepherrn von Noftik und feinem Nahe 
nen einem Traume ded Erbauerd, der zur Erbanung 
I. d. Dresden 22! May 1662. fo wie das Marktrecht ers 
‚ieft md am 23.’ Yan. 1875. Bis 2. Jan. 1676. die Ers 
aubniß zum Kirchenbaue bekam. Es ließen fich hier vies 
e wegen ihrer Religion vertriebene Schleſier und Boͤh⸗ 
nen nieder. Jetzt find hier gegen 350 Einwohner vorhan⸗ 
ven, weiche ſich vom Feldbaue, Weberey und Handel 
‚ähren. Der Stadtrath befteht aus 3 PYerfonen. Im, 
Boldberge, auf welchem Goldentraum Hegt, verſuchte 
nan ehedem den Bergban, und an deſſen Fuße fließt der 
Aueiß, der am Wehre eine ‚Mühle von 2 Gängen treibt. 


Rengersdorf, bey Ziſchochan, ein Pfarrkirchb. mit ehr 
som Ritters. 3 M. von Markliße, bat mis den insebärigen Or⸗ 
ch 83% Re. 


 Kıldodhen, AEX. Mat einen Berge a Quei, der beyn 

Wehre 1 Mablmühle von 3 Gängen nebſt einer Bretmühletreibt, 
hat ein altes, ehemaia fehr. fees, bereits ins Jahre 965. vorhan⸗ 
heneg Schlofi mit einer Kapelle und Ruͤſtkammer. a ber Schloßr 
zapelle, (o mie in ber dazu gehörigen Parochialkirche zu Rergers 
dorf wird zahrlich am eren Sonntage im Anguft ein 
Dantfek wegen. des VWeſtphäliſchen Friedens gefevert, 
weil dieſes im zojaͤbrigen Kriege ſtark befefigte Schloß immer 
unerobett blieb und der Sicherheitäost war, wohin die Einwoh: 

ner Diefer Gegend ihre Habſeliakeiten geflüchtet hatten. Am 
18. Aug. 1793. brannse diefes Schloß inwendig aus und ſeitdem 
ii es in feinem Junern nach dem neueſten Geſchmacke wiederher⸗ 
geſtelt warden und nur der Wal, Graben und bie Brücke kuͤn⸗ 
digen das Alterthum Deffeiben von außen noch. an. ‚Der jederjels 
tige Befiger genieft den Vorzug, daß ihm. vom bubdifin. Ober; 
amte bisweilen die deu Queiskreis betreffenden Patente und 
Befehle zugeſendet werden, die er alsdenn durch einen dazu be 
ſtellten Bothen an die übrigen Gerichtöberrichaften im Queiskreis 
zur Jufinuation befördert; bach bat er Bein befonderes Recht, 
Biel Verordnungen vom Obesamte sus Jufnunsien zu vor⸗ 
angen. 


4, 


- 


"304 LAG. Bon 8. Senden bes Churh. Gachfen. 


Hlsenvert, obaweis Zufgoften: am weis, ber bey 
Behr: eine Madle treibt. 


Beollershorf, eim Kirchdorf, welches 1654. feis 
nen Aufang nahm und won eingewanberten Echlefierm 
auf einer Wieſe erbauet worben ifl, bie einem gewiſſen 
Volkert gehdrte, woher es auch feinen Rahmen erhielt. 
Das jus patronatus Aber die biefige Pferrt. beſtzt ges 
genwärtig vermödge eine mit Mefferöborf am 25. Auguſi 
1671. errichteten Vergleichs ber Ritterguthsbeſitzer von 
Echwerta. Bolleröborf hat 160 Käufer unb 640 Eins 
woher, weldye fih mit Epinuen, Zwirsmacen, Nanz 
del mit Materials Echmittwaaren, Leinwand und 
Schmelz over Granaten undeinigemit Garnbleis 
den anf den beyden Bleichen, welche vom 15 ehemal. 
Bleichen noch im Gange find, befchäftigen. Zu Meffers⸗ 
Dorf, Gebhardsdorf, Schwerta und Volkers⸗ 
Dorf warb fonft viel Brauatartiger Glasfluß 
oder Schmelz zu ſogenarmien Granaten geſchnitten. 
Im letztern Orte ing vor ohngefahr 75 Jahren ein Drama an for 
genannten Schmelz, au Grauaten genannt, weil der fein⸗ 
Re diefen fehr Ähntich iR, fehmeiben zu Iaffen. Da biefe VWaare 
großen Beyfall fand, fo breitete fi) Das Gewerbe befonders auch 
in den D. Meffersbarf nd Gehharbadorf aus S 
eutfauden wiehrere LUnternehmer und Sandelstente, welche wielen 
saufend Menſchen dadurch Gelegenheit gaben, fich ihr Brodt zu 
erwerben, indem fogar Kinder von. s Jahren mit Auſtecken uud 
Mnreiben fich etwas verbinden Pänsen. Das dierzu benäthiase 
Glas son man anfänglich theils aus Wenedig, theils aus Boͤhmer. 
Sonſt Tchnitt man Be auf bleiermen, jegt aber auf Reiner, 
nen Scheiben und polirt ie durds Feuer, da biefes 
vorher auf bielernen mit deu Zügen in Bewegung gefegten Schei⸗ 
Den mit Trippel geſchah. Die Scheiben find von einer ſehr 
feinen quarsigen Steinart, weiche wegen ihrer ſchiefrigen Strue⸗ 
tur auch zum Guenß gerechnet werben Fönuten und die man in 
Viefiger Gegend Andet. Noch vorzüglicher find jedoch die Schei⸗ 

—13— von einer fehr feſten röchlichen Steinart, die mam puterhalb 
ben derbetenut. Die ſchlechtete Art beißt Butternuͤſ⸗ 
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rel, die beſſere Schmelz und bie guten Aubinen, von web 
bes es verfchiedene Sorten giebt, bie nach deu Menge Eden bir 
dimmt werden, welche jedes eingelue Kürmchen enthält. Allein 
‚a dieſe Arbeit auf Käiften mit den Scheiben ſehr mühfem und 
augweilig war, fo exfand mas 1770. su effersdorf bey einer 
Senfenfchleifmüähle die Wafferfhmelsfchleifmühlen, wer 
urch eine Perſon im chen derſeiben Zeit fg viel Waare lie 
'ern konnte, als ſonſt vier Perſonen auf Kaͤſten mit ge 
renuten Scheiben. Dieſem Beyſpiele folgten bald mehrere 4* 
8 wurden viele Kaͤſtenarbeiter brodios, welche Die Aufhebung 
ee Muͤhlenarbeit forderten, weil zu viele und dabey gemeine 
Baare.gemact wilde. Man ſchlug ihnen aber ihr Geſuch ſehr 
peißlich ab: denn das Publicum will eden ſowohl gemeine und 
vohlfeile als theure und gute Waare haben und Härte man in 
er Laußitz die Miüblenarseit verboten, fo mirde fie bafılr fin 
Böhmen und Schlefien deſto mehr emmporgefommen feyn. Allein 
ie Haupturfache des Verfalls dieſes Nabrungsimeiges liege im 
er großen Meuge Uuteruehmer und beſonders iu der verändern 
en Mode, indem der Schmelz wenig mehr, getragen. wird. Hier⸗ 
mr if es freplich dahin gekommen, daß ein Dutzend 
Schnürchen, die er a Rthlr. galten, jet für 2 gGr. vers 
'auft werden und der gefchieftefte und ſchnellſte Handſchleifer kann 
jegenwärtig kaum 2 9@r. täglich verdienen. Von den vielen 
Schmelzwaſſermuͤhlen find jegt nur noch gwey gu Meffers⸗ 
‚orf und einige Haundeleleute übrige. Schwerta — Ober 
md Nieder: — ein Pfarrfirchd. mit 33 Ra. und einem Rit⸗ 
erg. nebſt einem Beyolle, ik im Kretſcham zu Nieder⸗Schwer⸗ 
a nach ‘von Gersdorf 984 par. Fuß über der Meeresfläche erha⸗ 
en. Bu Schwerta If fit 1799. Die Schulverfaſſung durch Die 
Thaͤtigkeit des H. Pfarrers König verbeſſert und ranaue 
ingerichtet worden. 


Wingendorf, ein pfarctich. jenfeite der Oneis, deſſen 
Rirche 1654. erbauet worden Is bat a3 Ra., ein Rutern. nad 
ine Papiermuͤhle. 


Noch muß ich bier wegen des ganzen Budiffiner greifen be⸗ 
merken, daß er über zoo große und kleine Teiche hat, welche ei⸗ 
se ſtarken Karpfenhandel veranlaſſen ſ. ob. S. ac. Hingegen 
ver Wermpreertrag ſ. ob. &. 22 008 B. L * si wütend; 
iu war 1200. folgender: 


\ . 
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Keradte. Ausbruf. 
u Kom 904398 Schock 1 Mol. 571, 319 Sch. ok Meg. 


— Waijzer BR 6 Lo gyosıa » 6 
Gerſte 21 z27? 9 LE 1 Ts 
— Haafer | 107539: 5 — 5 305 95 6 5 
> Erbien 3,171 2— —* 6454 9 1 ⸗ 
— Linſen — PR vr gs 1; 4 
— dierfe 3200 5 3 8 376s oe 
” —* — ur 10 9 Ts 
ee Wicken — .— ⸗2 Is 3 a 8 
— Gemenge — — ⸗ 188 6 5 
— Kartoffeln — 77 = SE DE = Zu 


B. Der Girlie Hauptkreis oder das Fuͤrſten⸗ 
thum Görfig. | | 


Diefer Kreis, f. od. &. 3: 11T, warb 1376. zu 
Gunſten ded Prinzen Kaifer Karls IV., Johann, zu 
einem Fuͤrſtenthume erhoben, und wird jeßtin den G dcs 
liger, Zittauer und Laubaner Kreis abgerheilet, 
In vemfeiben find 3 Sechs ſtaäädte und 6 Landſtadt 
den, 2 Standesherrfchaften, ein adliches 
evangeliſches Fraͤuleinſtift, ein Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Nonnenkloſter, ein Nonnenkloſter Mariae 

dalenae de Poenitentia zu Lauban, 158 Nittergäs 
ther mit 195 Dörfer und 12 Rauch: und Mundguth⸗ 
ſtenerfreye Freyguͤther, 94 ſtaädtmitleidende, 
überhaupt aber 450 Doͤrfer. Der Aderbau und die 
Vieh zucht befiuper ſich fo wie in jenem Kriife in blüs 
hendem Zuftaude und wirb von ben, meiften Guthsbeſitzern 
nach den beften durch Erfahrung beftätigen Grunbfäßen 
berieben. Nach einer 1755. eingereichten Unzeige hatte 
wan im gebachten Jahre an‘ Korw, Waizen, Gerfie, 
Haafer, Erbfen und „Heydelorn eingefäer 11214 
Dresdu. Schfl. 6+ Weit als: die Unterthanen und Bir» 

ger 623,729 Schfl, 14 Met, Die Ritterg. Stabdtraͤthe 
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nd Yorwerle sogar SchH. 9; Metz. Die Pfarrer un 
Schulmeifter endlich 2562 Schfl. 15 Mep. Anch die 
deich⸗ und Flußfiſcherey nebſt der Bienenzucht 
ind betraͤchtlich und die Waldungen vorzüglich 
vichtig. 

Goͤrlitz, iſt bie Hanptſtadt bes Fur ſtenthums und 
ie zweyte unter den Sechſs-Staͤdten. Sie liegt unter 
‚em 51996 noͤrdl. Breite in einer der [chönften Gegen⸗ 
en der Ober⸗Laußitz im Sterne am Obermarkte ohnges 
faͤhr 50 Fuß über ver Neiße, worüber eine ſchoͤn gebaute 
ölzerne bedeckte Bruͤcke führt, nach von Geräpdorf 
365 par. Fuß über der Meereöflädhe, 353 par. Zuß ‘aber, 
1a) von Charpentier, über Wittenberg und iſt 44 M. 
yon Budiſſin, 3 M. ven Lauban und 4 M. von Zittaw 
mifernt. Die Stabt hat in allen 1293 Beuerftätte, wo⸗ 
von mit Einſchluß der etlichen und dreyßig Öffentlichen Ge⸗ 
haͤude in ber Ringmauer nebſt den naverſchloſſenen Vor⸗ 
ſtaͤdten im Jahre 1803. nach einem ſchriftlichen Verzeich⸗ 
niſſe mit Inbegrif von 94 brauberechtigten Häne 
ſern, 1099 bewohnte Haͤuſer, aber 195 wuͤſte 
Stellen, als 75 in der Ringmauer und 120 in den Vor⸗ 
ſtaͤdten find, welche letztern theild von der Belagerung 
1640., theild von ben großen Bränden ber Jahre 1642 
1693., 1717., 1726. und 1739. theils von einigen klei⸗ 
nern Zeueröbrünften und einige vom 7jährigen Kriege here 
rühren. In den leßtern zehn Fahren Hat man die Stadt 
Goͤrlitz ungemein zu verfchönern angefangen und fährt 
mit diefen für die Geſundheit der Einwohner fo wohlthäß 
tigen Unftalten noch immer fort. Um einen Theil ber 
Stadt, befonderd vor ver Pforte, find anmuthige Spas 
ziergänge im englifchen Gartengefchmad angelegt worden. 
Allein die 1777. von dem Italiener Marco Antonio E bias 
pomi gegründete und nad) und nach bi6 auf 100000 
Maulbeerbaͤume angewarhfene Pflanzung nebft dem ſchon 
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weit gebiehenen Eeibenbaue, find faR gänzlich eingegan⸗ 


yon. Außerdem giebt es mehrere Privasgärten, woraus 


der fich einige durch ihre gusen Anlagen auszeichnen, 
Je 4 Jahre 1767. waren bier 258 Oh. 263 Ok. 


1771. — 354 
— 1773. — 17 — * — 
—— 1776. — 30 — 249 — 
— i7ä1. — 2585, — 326 — 
— 1786. — a259 — a454 — 
— 1737 — 307 — 09 — 
— 1788. — a91 — 30 — 
— 173. — a258 — 3223 — 
— 7 — 198 — 


1790. 
Am Schluſſe des 1788. Jabre befauden ſich in ber Stabe au 
Einmohnern 7342, in den Rathsdörfern. mie Ausſchluß Der Beift⸗ 
Nichen, Pachter und Rathsbedienten, 7851, in den Dörfern, weis 
&e den Kirchen und Mofpitdiern gebören, a102, in ben ſaͤmmt⸗ 
tichen Narbsbeigungen alfo 17195 Einwohner, bie Kinder, S 
Daten 20. mitgerechnet. In den sur Stade Goͤrlitz Mitleidenh 
gehörenden Dorffchaften hingegen waren .nach den Galscaus 
Aguatiouen” Scoo Perſonen Aber 10 Jahr befindlih. Au 
Wicherlid 3790. waren In ber Stade ohne dag Militair 7554 
Einwohner, auf den Natbeddsfern 7904, auf deu Kirchs 
una Hospitaldoͤrfern 2346 und auf den Stadtmitleidenden Dorfs 
ſchaften, welche eigene Befitzer haben 5636, zuſammen alſo 
23490 Einwohner. 1201. zaͤhlte man in der Stadt allein oh⸗ 
we das bier garniſenirende are Bataillion des Infanterieregiment⸗ 





‚von Nieſemenſchel 3273 Einwohner. Die Stadt hat. ein 


ſchones Anſehen, die Haͤuſer find jet durchgehends maſ⸗ 
ſiv erbaut, die Gaſſen meiſtens breit, und feit 1788. 
nebſt deu großen Markıplägen des Nachts durch einige 
Yunbert ovalrımde Laternen erleuchtet. Das Pflaſter von 
VBaſaltſteinen ift ſowohl in ber Stadt ald auch außer der 
ſelben, fo weit ed her Stadtrath erhalten muß, das bes 
fe in der Dbers Paußig und fo dauerhaft angelegt, daß 
06 fogar das Karle Fuhrweſen des fiebenjähr, Krieged aufs 
Wielt,, Ueine Audbefferumgen aufgenommen. Hier iſt der 
Sy Amis mb der Verfammiungsort ber 

Lands 
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dandſtände biefed Kreifes auf dem Voigtshofe, 
'inem alten großen Gebäude in der Stadt, und eines 
Poftamts. Hier hält auch bie aus ohngefähr 200 Pers 
onen befiehbende Ober⸗Laußitziſche Gelehrten 
5efellfhaft, deren Präfes der Domberr und Lans 
esältefter von Noftig und 


Fäntendorf iftf. ob. S. 55 und 56 ihre Zufanıs 
nenkuͤnfte und hat auch ihre Bibliorhel, Naturalienfamms 


ungen zc. zu Goͤrlitz. Die Stadt bar 8 Kirchen, in weichen. 
ottesdienſtliche Handlungen verrichtet werden, als: die St. Yes 
ers und Paul- oder jeßige Hauptkirche, "welche vom 1423. 
id 1497. , anſtatt des ehedem Da geftandenen Kirchlein St. Bes 
er aut einen Felſen 139 Ellen lang, 74 Ellen breit umd 42 Els 
en bie ans Gewölbe doch erbaues worden. 1691 ward fie Durch, 
ven großen Brand bis aufs Gemälde einaeäfchert, aber fchen am 
', May 1696. wieder eingeweyhet. Sie IR Die größte in dee 
Iber⸗Laußitz und ihr Gewölbe ruhet auf einer vierfachen Saͤulen⸗ 
eihe. Das Dad if jegt ganz mit Kupier gedeckt und Das Ju⸗ 
tere der Kırche zeigt fich in der edelſten hergerhebenden Simplici⸗ 
ät. Der Beinerne ſchoͤn gearbeitete Hauptaltar euthaͤlt zwey 
orsünlich gute Gemälde, wovon das eine Die Grablegung, 
a8 andere bie Himmelfahrt Chriſti vorſtellt Die mie 
rey Claviaturen veriehene Orgel it eine der größten in Sachſen 
ind ihre Töne Pönnen außerordentlich verkärke werden. In der 
Sacriften dieier Kırche befinder fich in zwey Schränken eine 1439. 
ver Kirche dom Prediger M. Joh. Goſchitz vermachte und nach 
nd nach bis auf obngefähr 480 Bände vermehrte Bibliothef, 
inter der Hauptkirche befinder fih die im Fels gehauene St. 
Beorgenkapelle, wo Montags die Katechismuseraming 1er 
‚alten werden An der Hauptkirche find ein Prumarius und 
rey Diaconen angelellt. Das anf dem Kirchthurme bes 
indliche Gelaͤute hat einen fchönen Klang und Die große Glocke 
viegt 217 Eentner. Auf dem Obermarkte am Klofter ſteht die 
. Dreyfaltigkeitskirche, auch Ober und Mönche; 
!ieche genannt, die von 1234. gu bauen angefangen, 1245. wolls 
ndet und gu Ehren Märiae Majorıs Rom. und St. Franciſci 
ingewephet, 1371 aber erweitert, 1713. bis 1716. endlich durch⸗ 
sus erneuert und mir dem jeßigen Namen belegt ward. Gegen 
‚a6 Kiofter zu it der h. Barbara au Ehren eine Kapelle daran 
Biester Band, DD 
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gebauet, Die einen fchr Fänklichen unb Fohbarın Alt ar bat, 
der mit vergoldetem Schnitzwerk und Gemälden ans Der Lebende 
geſchichte SJefu gesiert uud befonbere wegen feines Alterthums merfs 
würdig ik. Zum gewähnlichen Gebrauche Dient der in der Kırche 
ſeibſt aufgehellte neue Altar. An dieſer Kirche if ein Prediger 
unter dem Namen Drdinarins augeſtellt, welcher Bormittass 
yeedigt, hingegen die Nachmittageprebigten werben von 4 im eim 
fonenannteg Bredigercollesium aufgenommenen, aber wicht ordin. 
Candidaten gehalten. Die Kunenkirche beym Frauenthore am 
Mayſen/ und Zuchthauſe ward von einem reichen Kaufmanne, 
Hanns Frenzel, mit einem Koſtenaufwande von 500 Kheiul, 
Fl. von 1508 bis 1511 erbauet und mit Bloden, Kelchen ıc., 
3 Altaͤren und 6 Altariſten verfehen ; allein fein Sohn, Joachim 
Srensel, bob nach der Reformation das Geſtifte wieder auf, 
worauf fie bis 1618. wälte land, aber 1620, wieder einge; 
wephet ward, Ju ber Vorſtadt vor dem Nieolaithore if die Sr. 
Nieslai- uud St. Katharinakirche, welche als die erfie 
und diteſte in Goͤrlitz, bereitd goQabe vor Erbauung der Stadt, 
uämlich 1041. vorbanden war. Jetzt iſt fie die Hauptbegräbs 
uißkirche. Die Kirche zu U. 2. Frauen ward vor dem 
Frauenthore von 1459. bis 1483 von Werkſtuͤcken mit 2 Thuͤrmen 
erbauet und wird jene auch zu Leichenpredigten gebraucht Hier bes 
Auderfich auch das Hofpiralsmu.8. Franen, welches der Er⸗ 
bauer des h. Grabes 1489. geſtiftet hat. Auf der Jacobsgaſſe ſteht die 
St. Jacobs. neben dem bazugebör. D ufpital und ik bereite 
Im 13. Jahrb. erbaut worden. Das 1510 firdie au der LZuhfenche 
leidenden Krauker erbauete Nenebaus warb 1567, den armen 
Leuten als ein Zufluchtsore eingeräumt und enthält a Stuben 1 
‚Wohn: und Krankenfube nebſt 5 Kammern, ohne Die wirthſchaft⸗ 
lichen Sebdirniffe. Dieb Geiſtkürche oder Neibkirche 
Rebe auf der Offeite der Neiße, welche nach mancherlep Veraͤn⸗ 
derungen nebſt dem Hoſpitale von 2769. bi 2772. vom Ras 
the ganı neu erbaner worden if. Endlich das 
Kirchlein zum beik Krenutz nebſt dem fogenaunzen bei 
ligen Grabe ward auf Kofen des reichen damahligen adrligis 
ſchen Buͤrgermeiſtere, Georae Emerichs, 1480, nach einem 
von ibm aus Dem beiligen Lande mitgebrachten Modelle zum Aus 
deuten feiner frommen Welfahrt mit einem doppelten Gewölbe 
durch den Baumeiſter Blaßes Büdret zu banen angefangen 
und 1489. vollendet. Gedachter Emmerich reiſete in diefer Ab⸗ 
Fcht zucmadl ins derlige Land, nämlich 1465. und 1476. nad 
nahen anın Mahler, cuen Gammeißer und einen Wedieuten mit. 
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das nr Grab liegt vor dem Nieolaithore außerhalb der 






ußerſter Pordweſtwaͤrts gelegenen Vorſtadi anf einer Audoͤhe. 
30u der Hauptkirche zu St Petri, worunter ber fromme Eures 
ich das Richthaus Pilati darfiellte, Bis zu Den brey, bie 
'rense norKellenden Linden aufdem Berge Ealvarid, find 970 
zchritte. Die kleine Kirche iſt 16} EU. von außenlangund 132 EL, 
reit. Im unterm gewoͤrbren Cheile Derfeiben ſteht ein Altar mie 
nen Krucifige, welches gerade Die Höhe vbn der ‚Körperlänge 
niers Heylandes baden fol und an der Seite ik eine Kam⸗ 
er, welche dus Gemach vorſtellt, mo die Hohenptieſter über 
hriſtum Rath hielten. Ein binter dem Altare ſtehender Kar 
m zeigt deu Gotteskaſten an, ih welchem der reuevolle Judas 
m Lohn feiner Verraͤtherey, die 30 Silderiunge, geworfen 
it. Auch bat bier die von Quaderſteinen aufgeführte Kirchs 
auer einen Eünnlichen, bevm Mauern gelaflenen Riß, sum 
ndenfen bes zerriſſenen Vordangs ım Tempel. Aus der uns 
m Capelle fommt mas auf 18 Stufen in den obern gewoͤlb⸗ 
n gepflaferten Saal jur Erinnerung an det Genuß des 
fierlamms. Hier Ruder man emen ähnlichen Reinernen 
iſch, worauf die Kriegsinechte um die Kleider des Hey 
ndes gelboſet haben, nebſt dem Ähnlichen Wir feln; fernen 
Fußboden dred Löcher, welche die Entfernung ber drep 
»euze anzeigen; eine 2 Eile lage und A Elle breite in Stein ger 
uene Tafel erinnert an. bie ans Kreu seheftete Tafel des 
latus. Einige Schritte wefnordiwärts von der Eapelle iR die 
albung Chriſfti darsefiellt und 44 Schritte weiter das 10% 
len lange, 6} EU. breite und 65 Ell. hohe, mit einem s EU. ho⸗ 
u Thärmchen gegierte eigentliche heil Brad, welches inwens 
33 Ellen lang, 35 Elie breit und 65 Ele hoch ifl, unter dep 
rdwärts liegenden Andoͤhe wird der Debibcrg vorgeſtellt zc, 
eitläuftigere Nachrichten davon findet man in der Befchreis 
ng des sörlinifchen heiligen Grabes sc Goͤrlitz 
6. in 8. Außer den Befuchen von Meifenden, wird Diefes 
mme Denkmahl nicht weiter: gu gottesdtenſtlichen Handlungen 
waucht, als daß die Ehoraliftien am Oflerfonnabende in ber 
che einige Arien und Pabionslieder fingen, 


Vor Errichtung des berühmten Gymnaſiums hatte die 
adt bereits eine lareinifhe Echule, Als aber Der legte 
önch des Hiefigen Franzisfauerklofter6 1564. das Klofler mit 
wehmigung K.Ferdinand l. dem Kath übergab, fo ſchuf dieſer 

latein. Schule 1565. in ein emnafun un, deſſen erfior 
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Zrctor RM Yes Bincentins war, umb in ale 
aite uud einige neue Sorachen, mebfi den übrigen 
des einen Arcın, Eonsectse, Gahbrerter, Eantor, drey Eoller 
gen, einem ErBabroaser, einem Lehrer der Methemettk mudb 
framıihihen Sorache und einem Gchreib: und Medenmeißßer im 
5 Cañen gelehrt werden. Gomehi für Lehrer eis auch für 
Göhüler find veichtidde Lesate und Gtisendien von den Vor⸗ 
fahren geſtiftet worden, als: 1) Das Schneiberſche aka⸗ 
deuisiche Stipendium, von 20 theiniichen Gulden jährlich, 
fiıftere der Kicentiat, Ludwig Gchueiber 1526. für ein görliis 
{des Stadıkınd, welches der Aageſttat anf daram geſchehenes 
Anfuchen wäblt und Darauf den Narbe zu Leipgig fchriftlich pr&s 
ſentiret, weicher alsdenn dem zu Leipsig indirenden Stipendia⸗ 
ten 5 Jahre hintereinander die 20 rheinl. Gaiden ans;ablt, mens 
es io lanee dafelbß fiudirt. 2) Des Melzerſche atsdrmiidhe 
Stipendium von 24 Atbir. jährlich, haben der Bärsermeifter 
u Goͤrliz Elias Melzer 1594. med beffen Frau, Urinie, 
geb Emericb, 1602. für arme Auverwandte und in deren Erman⸗ 
geluug für arme Stadtkinder gefifter und dem Dragifirate gu Goͤr⸗ 
lig das Recht ertheilet, daſſelde jedesmahl auf 3 Jahre zu verges 
ben. Das Enpital beträgt 400 Athir. 3) Die swen fegenann⸗ 
ten Bergherradorfiſchen akadem. Stipendien, jedes jäb rs 
lich 53 Rıblr. 8 Gr., bar Joachim von Berg, ein Schleſter 
und Befiger der Guͤther Herrndorf nub Eladen, 1638. geßiftet, 
uud weraiäge einer d. d. 5. “au. 1749. mit dem won Bergiſchen 
Teſtaments Erecutorinm geichloffenen Convention präfentitt dee 
Magifrat von 3 gu 3 Jahren zwey unser görliger Zuriödictien 
gehörige arme Reißige Schüler und das Ereentorium ertheilt als: 
denn den Apprabationsichein. 4) Das Schwenkfeldfhe 





ablkadem. Stipendium son 12 Rthlr. jährlich, als Zinfen eines Ca⸗ 


pitals von 200 Rthlr., Fiftere der ehemalige and Schleſten su 
bürtige Stadtphyſteus zu Goͤrliz von 1605 bis 1609., Eatpar 
Schwenkfeld für feine arme Anverwandten und der Nash vers 
giebt e6 gewöhnlich aut 3 Jıhr. 5) Das Staubiſche akadem. 

Stipendium jährlich von 6o sörliger Mark Hiftete D. Daniel 


. Stande Dusch fein am 31. May ı616. eröfneres Teſtament durch 


ein Capital von 1000 görliger Mark für eınen oder zwey feiner 
Anverwandten und in Deren Ermangelung für Soͤhne armer görs 
tiger Handwerker. Der Masifitet vergiebt es auf 3 Jahre. 
6) Das Bergerifhe aladem. Gtipendinm jährlich von 


7, Go Rtbhfe. hat der Bürger und Handelsmann zu Goͤrlig, Mat⸗ 


thaͤus Berger, Dusch eim im ſeinem Teamente vom a3. Ian, 
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1611. legirtes Capit. von 1000 Rthlr. fr feine Anvermandten und 
wenn diefe fehlen, file andere arme Studirende geſtiſtet. Der Rath 
iſt Gollatee. 7) Das Heldreihihe oder Heldrihihe 
Stipendium Riftete Bergers zweyte Chegattin, Anne, aeborn. 
Beldrich. oder Heldreich durch ein Capital von 1000 Riblr. 
son deren Zinfen ı2 arıne Schüler, die täglich in der Kiofers 
3der Peterslische etliche deutiche Palmen zur Veſperzeit abfias 
ven jeder wöchentlich 2 Argent. erhalten. Ueber diefe 1000 Rıhir. 
ind ferner von einem E. €. Magiftrate untenn 22. May 1618. 
u einem ewigwaͤbrenden Stipendis die Zinſen von soo Rthlr. 
—*— für einen armen Studirenden von den 13 Veſperſaͤngern 
egirt worben, wenn er die Univerſität beziehet. Außerdem noch 
ür Arme 3500 Rthir. Capital. 8) Das Seiferthſche afad. 
Stipendiuns ftiftete der su Goͤrlitz 1702. als Paſtor Primarins - 
ierfiorbene M. Chriſtoph Seiffertb dur ein dem Colies 
,io Mariano zu Leipiig Üdergebenes Capital von roao Rthlr., 
yeren Zinfen entweder ein Anderwandter von ihm oder von feiner 
wepten Zrau und wenn diefe fehlen, ein Fremder genieht. Der \ 
edesmahlige Primarius und Rector zu Görlig vergeben daffelbe 
mf 2, 2 bis 3 Jabr und nach Verlauf diefer Zeit das Collegium 
Narianum anf ein Jahr. Der iedesmahlige Stipendiat muß 
ährlich am Sterbetage des Stifters eine Rede halten. Zur Bes 
treitung ber Unkoſten und zu einem Honorario für die Admini⸗ 
kratoren hat hierauf die Wittwe befietben obines Eaniral mie 
08 Rthlr. vermehrt, ent erhält der Stipendiar jaͤhrlich 
o Rthir. Außerdem bat die Wittwe in ihrem Teſtamente am 
. Detbr. 1720, gur Anftellung eines Drdinarins bey der Klofters 
Hirche zu Goͤrlitz ein Eapital von 4000 Rıylr., von deffen Zinſen 
ꝛx falarirt werden folk und für den Ordinarius noch 100 Eapitaf 
iberdieß legirt. 9) Das Zacherfche akaden. Stipendium 
'ährkidh von so Marf oder 46 Rthlr. ı6 Br. hat Nictorie 
3acher für arme Stadtkinder und in deren Ermangelung fie 
Arme aus den Stadtmitleidenden Dorfichaften und endlich auch 
für Fremde, die auf dem Sörliger Gomnaſio ftudire haben, 
in feinem am 7 Jun. z715: publicirten Teſtamente gefiftet. Dee 
tedesmahlige Diaconus an der Vetersfirche und der Nector 
bes Gymnaſtums find Sinfpeetoren der Stiftung, aber der 
Magifirat vergiebt das Stipendium gewöhnlich auf 3 Jah⸗ 
re. 10) Das Sylverſtainiſche Stipendium fiftete für 
das Görliker Gymnaſium, Rudolph Ferdinand, Freyherr 
von Syiverfiaiu und Pillnickau in feinem am 6. Map . 
1720. publieirten Teſtamente Durch ein Kapital yon asco Rthir:⸗ 
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deſſen Sinten ein Börliger, ein Saganer und ein 
Soprottauer auf dem görliger Gymucfio ih befindender 
ı armer -und fleifiger Schoͤler ber augeburgiſchen Eonfeffiom 
jährlich so Neble. auf 3 Sabre erbalten und ein afas 
demiſches Stipenbium. um welches 3 Subjeete aus jedem 
Drie, wenn fie vorhanden, darum loſen, umd derjenige, weichem 
Das Loos trift, daſſelbe 3 Jahre genießt. Die Bereipienren muͤſ⸗ 
fen zum Andenfen des Stifters am 17. April eine kleine Rede im 
Auditorio halten und der Rector fchreibe ein Proaramm dazu, 
Die Wittwe deifelben, Frau Eya Elifabetb von Silverſtain, 
ſchenkte 1000 Rthlr dem Trauenbospicale und acoo Atbir. der 
St. Petriliide 11) Das Mollerſtainſche akadem. Sti⸗ 
pendium Kıftete Chriſtian Moller von Mollerſtain in feinem 
am 87. ul 1783 eräfneten Tehamente durch ein leairtes Eapis 
tal von. soo görl. Mark, deren Zinſen ein Studirender von feinem 
Nachkommen und in beren Ermangelang vorsüalih Görliger 
Stadtkinder nach des Teſtatoris Freunden Ermeflen auf 3 Sabre 
genießen fol. Allein 786 Mark für Wapfenkinder, den Kirchen 
‚and Hospitdiern 13 Das Gerlach fche akadem Stipendinm 
fliftete Gostfried Gerlach, vormaliaer Micepräter su Goͤrlitz, 
in feinem am ı9. Novhr. 1737. errichteten Teſtamente, moriunen 
Ranch dem Wayſen und Zuchthauſe soo Krbir., den Almoſen 
"200 Reblr, und dem Hoſpitale 150 Rtdlr. legirte, durch ein ler 
girtes Capital von 1000 ftbir, für einen Audirenden Anverwands 
gen jährlich 60 Meblr. auf 3 Sabre, wenn er weniaftens vor 
dem Absange auf die Univerſitäͤt 2 Jahre auf bem Goͤrlitzer Gym⸗ 
naſio geweſen ik. In Ermangelums der Bercipienten foll ber Ma⸗ 
giſtrat als Collator die jährlichen Zinſen fammeln und zur Pros 
motion eines Gandidaten oder zur Reife eines Lächtigen Subject$ 
anwenden. 13) Das Schittleriſche afadem. Stipendium 
jährlich von sc Rthlr. ſtiftete Johaun Jacob Schittler 
IJ. U €. und Viertelsbauptmaun in Gaoͤrlitz burch ein im ſeinem 
am 3. Decbr. 1737 eröfneten Tellamente legirtes Eapitel von 
1000 Rthly gundchf für feine Audirenden Auverwandten, in des 
zen Ermongelung aber der Magifrat diefes Stipendium an an⸗ 
dere auf 3 Jahre vergiebt. 14) Das Hillifche aladem Sti⸗ 
yendium bar Frau Sophie Eliſabeth Hillin, geb, Manitius, 
laut Teſtament vom 6. Decht. 1754. durch eim legirtes Capital 
von 12000 Nıhlr Für einen Kudirenden Anverwandten oder in Er⸗ 
mangelung für eine andere vater, oder mutteriofe ſtudirende Ways 
fe dergeſtalt geftifter, daß der Stipendiat vorher 3 Jahre auf 
ı Dem Bürliges Gymnaſio geweſen ſeyn muß, wenn ibm der Ras 
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ziſtrat zur Wahl bey biefem auf 3 Jahre gu vergebenden Stipen⸗ 
Yo, säbyriich von so Mebir., sieben fol. 15) Das Spech—⸗ 
tiche afabem. Stipendium bat Frau Rofine Spechtin, geb. 
Enderin, im ihrem Teſtamente vom 19. Map 1639 durch ein 
Kapital von soo Rthlr. für einen Blitsvermandten und in bdefs 
en Ermangelung für einen Fremden geflifiet. Der Magıftrak 
vergiebt dieſes jährlih ze WMrble. betranende Gtipendrung 
mf = Jahr. 16) Das Johann Rudolph von Gersdorffche 
Stipendium Riftete Frau Chriftiane Luiſe, verwittwete Landess 
sein von Gersdorf, geb. von Hohberg, laft ihres am 
J. April 1774. errichteten und am ı7 Geptbr 1779. eröfnteren 
Teſtamentes Durch ein Capital von sooo Athir. für die bilrgerliche 
ird adliche Jugend, weiche auf dem Goͤrlitzer Oymnafio 3 Jahr 
ınd auf den Sächfifchen Univerſitaͤten Andirren, dergeflalt, daß 


on 4000 Rthlr. die Zinfen an vier Buͤrgerliche, als a) an a auf 


em Gpmnafle zu Goͤrlitz Stutirende 3 Jahre und b) an a auf 
ächfifchen Univerfiräten ſich Beſindende anf 3 Jahr vertbeilt wer⸗ 
ven ſollen, umd dat d :jenigen Percipienten auf dem Gpmnafie, 
velche ſich durch Fleiß und Sittlichkeit ausaezeichner Härten, aldı 
ann auch allemahl dieſes Etiperdbium jedeumabl 3 Jahre anf 
Iniverfiräten genießen follten. Die Ernennung und Wahl der 
Derfrnen iſt dem Magiſtrat Äberlaflen. Die Zinfen der andern 
ooo Kehle. find unter gleichen Bedingungen fär > abliche Stu⸗ 
‚irende auf dem Opmnafig und für 2 anf dem fächfiichen Untver⸗ 
ſtaͤten anf 3 Jahr beſtinimt nad dieſe Stipendien werden ven 
ven Hrn. Landftänden des Goͤrlitzer Kreifes gewoͤhnlich ae Land⸗ 
ane drey Könige und zwar vorzugsweiſe an Die aus dem Gerd 
ʒorſiſchen Gefchiedhte vergeben. ‘Ferner verniachte fie ein Capital 
yon 4000 Athlr. nebſt Silberzenge der St Peterskirche, z000 
Ktbir. zu ber weiter unten vorfemmenden Frauenimmerſchule, 
oo Rthlr. dem Gymnafto zu Goͤrlitz und zwor die Sinfen vom 
ooo Rebir. jährlich deu 5 unteren Schulcollegen uad von 2000 
Kebie. für ben Zeichen, und Sprachmeifter und 20 Kehlf. zu Präs 
nien; 2000 Rihlr. der Armuth im Goͤrlitz; sooNthir. dem Wayı 
enhauſe; soo Rthlr. den Adminiſtratoren und Aussahleru der 
dlichen Stipendien und soo Athlr. den Deputirten für die Bürs 
zerlichen. 17) Das Hartmannifde alad. Stipendium bat 
der ehemalige Syndicus D. Erbmann Gottlieb Hartmanı im. 
ſeinem TeRamente vom 13. au. 1786. durch ein Capital vom 
1100 Rthir. bey s Proc. jährlich won so und jegt bey 4 Proc. 
nur so Rehle, für ein armes geſchicktes ſtudirendes Stadtkind 
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und is Deren Ermengetune füs einen Dereleichen auf Yes Esabe 
Därfern gebehrnes Studenten efiftet. Der ebrimablise Kectst 
Die Eusiecte in Boriblas , wereus der Bies:ätet 3 sm Loocen 
‚bekiumt. 6 drr Yeraisient ein Tresisee, fo arsirft er Des 
Eriyeniium 3 "sche, Üudirz er aber Lie Aechte aber Arzner wiß 
feufchaften, ⸗ Jabr Bes dieſen Scendis bebra Die Radıfoun- 
mes Des verſtorb. Yrotonster ns Ebalı den Boruaa. ie Dem 
om 13. Jas. 1786 errichteten und am ı5. Aug 1790. gerichtlich 
erbfseten Gehamrate ſeſte der D. Erdmann Bertinb Hart, 
mann, geweſener Etabr’yadıcas zu Görtz, Ih mem immer 
währenden, armen Wittwen, Warſen und andern 
Dürfrigen Yerfonen in Sörlitz gewibmenu Gekifte 
nn6 (reinem Nachleſſe swangigtanfend Thaler Capital 
aus nd erfuhte E E Nach zu Goͤrih diefen Stamm im die 
Batbötammer aufiuuchmen und füch der "Inisection Des Befıfts, 
ſo wie der Dißriburion der Daosn fallenden Zinjen zu uuterjies 
bes und s Yroc Zinien gu verwilligen. Nach tiefem Fuße fo 
sen alle Jabr erhalten a) 25 Kıbir Der jedesmabl am Höalpurais 
amıführende Hr Buͤrgermeißer für die a preticn dieſes Ber 
Kifts; b) 200 Achlr. fünf arıme hebürftiae Wirrwer sder Maͤnner 
jeder 40 Athit.ʒ c) 200 Athit. fünf in Börlig wohnende Wirrwen, 
jede 40 Athit d so Kıble. ein bebäritiaes, auf Muiveritäten 
Audireudes Stadtkiad oder in deſſen Ermanaciung ein auf Stadt⸗ 
Dörfern gebohruer Student; ©‘ 100 Achlt. zwey arme verlobte 
ungfen, wenn Be in die Ehe treten jede go Rıbir.; D 175 
Achir (chen arm Stadtwaiſen oder andere unvermösende Anas 
Ben,.ieber 35 Athlr., wenn er anf die Gradtichnie aufgenom⸗ 
zuen ober auf ein Haudwert aufsebungen werben ik; 8) zoo Athlt. 
zwey arme Bürger alibier, die ein Haudwerk eriernet und fich 
gu deſſen Umtrieb lenitimiren wollen, jeden soXtir. als eine Bey⸗ 
hälfe; b) so Athlr derjenige wenigſtens ſechszehn Fahr alte ars 
me Juͤnaling, der in ber hieſigen Wayſen⸗ Deutfchen s oder Ars 
menfchule das befte Zeugniß eines tugendhaften, gehorſamen unb 
Helbiaen Schülers hat; i) so Rthlr. unter gleichen Bedingungen 
Dasienige wenigſtens vierzehn Jahr alte arme Mädchen ; k) die 
noch übrinen 40 Rtdlr. ſollen bey der Armenverpflegungseaſſe 
$ährlich vertheiler werden; 1) endlich ſoll des Stifters Fran Ebes 
liebte , fo lange fie lebe, auch von den Zinfen dieſes Capitals eis 
we jährliche Leibrente von 300 Rthir. erhalten, welche nach ihrem 
Tode an das Geftift zur völligen Vertheilnug guräcfäht. Wan 
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ıber das Capital nicht zu fünf, ſondern nur su vier Yrsc. andaw 
kan wird, fo felien bey a die 25 Aihir. wegfallen; bey b und © 
mr vier Yercipienten feyn, d) nur so Athir. erhalten; bey F. 
mr fünf Pereipienten Ratt finden; g) nur 40 Mrbir jeder; und 
ı) das Allmoſen nur 25 Rthir. befemmen. Die Derrheilung Dies 
er wohlthaͤtigen Stiftung iſt auch dem Willen des Gtifters ger 
naͤß feit 3791. richtig und gewiflenbaft geſchehen. 1u) Das 
?ochmannifche akadem. Stipendium bat der verkorbene Jo⸗ 
yauı George Lohmann, Scabinus und Kaufmann zu Birch, 
u f:inem am 38. jan. 1794. erbfneten Teſtamente darch em Ear 
‚ital von 1000 Rthlr. für einen auf Unverſitäten fich befinden 
Yen Anverwandten und in Deren Ermanzelung für Fremde auf 
Jahr, jedes Jahr mit go Rihlr. gefifter, wenn der Compe⸗ 
'ene vor feinem Abgange a Ihhr auf dem Gymnafio zu Goͤrlitz 
jeweſen ih. Auch hat derielbe noch 825 Rthlr. legirt, won des 
en jährlichen Zinten zaͤhrlich 3 Rthlr. zu Erfaufung mötbiger 
Echutbücer bey der Schul‘ oder fogenannsen Armenbibliothef 
ind an acht, arme bier Audierende fleißihe Schüler, jedem m os 
rathlich acht Groſchen drey Jahre lang vertheilet 
werden ſollen. Ferper 300 Rehlr dem hiefigen Wayſenhauſe 
‚co Kthlr. der Armenſchule; 100 Rthlr. der St Petri⸗ und 
paulitirche 100 Rthlr. ber Armenverpflegunascaſſe; zoo Athir. 
von deſſen Zinſen jaͤhrlich Wapfenmädchen im Nähen zu unter⸗ 
richten fiod; und 93 Meblr. zur Vertheilung an Hansarma, 
19) Der verkorbene Praͤtor D. Gottlob Benjamin Nice bat 
in feinem am 11. Ang. 2739 errichteten Zeflamente 400 Reblr. 
Capital legirt, wovon die Zinfen a) feinen nächken Auserwauds 
ten auf 2 jahre als eine Beyhuͤlfe zur Erieruung einer Brofels 
fion oder bey Weibeperfonen zur Auskattung, und b) wenn ei⸗ 
wer darunter befondere Anlage uud Fleiß sum Studiren hätte, 
Demfelben die Zinien s “jahre hintereinander auf Mniverfiräten 
gegeben werden follen. 20) In nleicher Abſicht hat befien Eher 
gattin die Frau D. Nichtin 200 Athlr. legirt, die Durch Zus 
ſchlagung der Zinfen bis auf Seo Rthlr. aemachfen And, nnd eins 
treteuden Falls, wie die Zinfen vorigen Capitals ſtudirenden Au⸗ 
verwandten auf 2 Jahr, jegt mit 4 Proc. wersinfer werden. Noch 
muß man bemerken. daß 21) das ehemalige Stübneriſche 
Stipendinm aufgehört hat, weil das Haus, worauf es haftete, 
abgebrannt il. Es warb am 7. jun. 1614. durch Frau Rebecca 
Stuͤbnerin mit 100 Mark geſtiftet. 22) Das Scholziſche 
DBermächrnif von 100 Rihlr., berem Sinfen Jährlich au 
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Die is der Er Vnrrslehe veiseıber Guben e 
wesdes Isle, bar Drrostes Eirtabek wa. Ed el; wedbe; 
Ssnbern in Mer ou 23 Mär 175. befemme gamedes T rim 
wuute shift 23 auıhem Erbuwele beim: der am 7. 12. 
2706. verbesdese Trreermeber, Ges Ebhne 23) em te 
gs ves yo Nihkr., Deren Zintes unser dem Tapes der E & ie 
silaen Griftung vorbei werden 2 Tue Ebbe; 
von Edstleußersiiße Grifizusen het Ess Erik 
Essi; von Bhrliestern vermbge Lekamrst! em 2: "il. 
776. weite. Mat deriiben fol der seheimibl:ge "Brlzer 
feines is der Trikersaffe gelegenen Beecoſes idbıli am 

i au 400 Arme, jeden mit 3 Bor. ah Der Feliter bes 





as) Die vom Bracherra David Wiedemann und feiner Fras 
Marie geb. Schmieb berribendes Biebemanuifben 
©tiftungen brichen In einem 1731. veienften 4 U. 12 20th 
fMweren ſbemes Rruriise m Leidgenbeaänguiffen zuD in 150 
Netter am 19. Norbr 1735. der St. Petri⸗ and Paulifirche ver⸗ 
machen Capital, deren Zinfen zur ‘Beleuchtung befkimmt Bub. 
Pr Das Iſraelſche Vernacht niß, von Gestfried Iſrael 
iu Zittau, beßcht laut Bergleich vom 31. May 1732. aus 105 
Achir Eavital für Yiefiaes Wayſerhaus und 700 Athir. Eapitell 
gar Gelariruugs eines Wapfenbanipräcevtort. 27) Die Laftis 
f@e Stiftung hat Anna Kofna Lufriw in ihren dm rien 
Dicht. 1734. voablieirten Tehamente durch 2000 Athir Eapitel 
sum Sehen des hiefigen Wayfen; und Zuchtbanfes und 425 Athlr. 
gar Urmenverpfleaung errichtet. 25) Das won Ehrikian Frigfhe 
Im feinem Teamenge von 1738. errichtete Fritzſchiſche Vers 
mäcdınin beikeht in 100 Athlr. Eap'tal zum Gottecbienftais 
sen in ber Et. Georgencayclle. 29) Die Gehleriſchen Stifs 
sungen von Karl Bebler auf Leſchwitz ꝛe, welcher in feinem 
om 31. Rebe. 1747. wablieirten Zeflamente 1000 Rthlr. zur Ar⸗ 
merveryflegaug, soo Athir für bas Zucht: uub Wapyſenhans, 
500 Rcthir. für die hieſtgen Ehorfänger nnd sooo Rthlr ber Sul 
md Yeicherinaftscafle, 100 Rihlr. für einen Schuleollegen mes 
pen der Gehäggenigfeyer, aub soo Kıhir. ber Milichiſchen Schul⸗ 
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ibtiochef legirte. 30) Das Buͤttuerſche Legat fol vorm 
e eines Vergleichs im Stadtbuche vom 27. Geptbr. 16:3 aus 
oo Schock Eopital theild für Frauenhospital, theils für Arme 
nd Geſinde, ıbeils für Die Verwalter Der Veterskirche beſtehen. 
1, Das vom Bürgermeifer D. Friedrich Günther in feinem 
ms, Mär 1738. publieirten Teſtamente errichtete Sänthens 
he Vermaͤchtuiß behebt in 1000 Athlr. Capital fürs bies 
ine Wapſenbaus und ıcoo Rthlr. fürs heil. Geiſthospital. 
2) Das von Meollerhaisfche Legat, weiches Wigand 
Bottfrieb von Mollerſtain auf Mittel: und Nieder: Cobra, 
ermachte im feiner Legasichrife vom 7. Febr. 3754. den biefügen 
Bapfenhaufe so Rthlr. 33) Die Shmibifhe Stifrung 
übhrt vom Branherru Jobaun Chrisyb Schmidt her, weis 
ber unterm ı May 1754 den Geihlichen der Peter/ und Paul⸗ 
ıcche 1000 Rehlr. und für fromme oder arme Bürger oder Kitts 
ven 1000. Kiblr Capital vermadte, 34. Die Sibethſche 
Stiftunnen har Johann Gottlob Sibeth auf Neundorf se, 
n feinem amı 28. Day 1754. publicirten Zehament« dergeſtalt 
grichtet, als: soo NMthis. Capital Dem Armen, Wanfen; und 
zuchthauſe; 1000 Rthlr. der Et. Berris und Panikirche amd im 
Kalle feine Brüder erblos verkürben, noch jeder ber genannten 
jiae cauſae soo Athir. Capital, 35) Die von Ecab.und Geyrge 
dochmann unterm 13. Aug. 3757. uud 31. Jul. 2763. errich⸗ 
eten Lochmaänniſchen Srifiungen befieben in 75 Athle. 
Sapital für Die 3 Diacsnen der Peterkirche, 100 Kıbla Capital 
ven Wayfenbanfe und 75 Rehle. zu anderm Babufe, 36. Ein 
ingenannter, wahricheinlich ber am 14. Dechs. 1775 verkorbene 
Ranfmanı, Schaum Chriſtian Schrikkel, ſchenkte 1768. 0 
einer Charfreytagspredigt in ber Gt. Auuenkirche sooo Athir. 
Tapital, weiches aber Durch dic Meduerion bes Muͤnuußes bis 
uf 545 Athlr. 9 Br. 75 Pf. ſich verringerte; und ein Capital 
von 1000 Ribie am 9. May 1772. ın einer Betſtuade in der 
Dregialfiaeitölirche und 100 Mıhlr. gm Lichter, 36) Die vom 
Kndrend von Meyer zu Enpouom anf Ober: und Nieder His 
lerödugf in der Nieder⸗Laußitz ꝛc. gemachten von Meperſchen 
Stiftungen beßehen in einem 1761. seichenften Eapitel von 
1000 Rthir. für das biefige Armen und Wayienbaus uub in dem 
kw 30. Nerbr. auf das Kaufchaer Vorwerk fundirten 600 Athir. 
Capital für die Armen zu Schuellfärthel ıc, 37) Das von Anna 
Rofina verw. Hage dorn im ihrem publicikten Teſtamente vom 
30. Mär 1763. errichtete Hagedoruſche Legat beßeht iu 


, 
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1000 Rthlr. zu 5 Proc. für Gottesbienſthaltungen in der St. 
Peterskirche und 200 Atblr an die Arminverpflesungscafie. 
38) Die vom Bürgermeißer D. Daniel Nie am 19. Octbr. 
2767. errichtete Riech ſche Stiftunag beſteht in einem Capi⸗ 
tale von 3000 Rthir. a 5 Proc. für Die Geifflichen der Veters kir⸗ 
che und 1140 Athle. > Sr. Capital zur Kirchen : und Drgelrenas 
ratur. 39) Das von Chrifian Küpper auf Ober⸗Deutſchoſſig 
in feinem publieirten Teſtamente vom 28. Deebr. 1774. errichtete 
Küpnerfhe Bermächtniß beſteht aus einem Capitel von 
soo’ Rthlr. für Die in der Neißvorſtadt angelegte Schuie und deu 
Bubdincouns, der das Neisbespital beſucht. 40) Die Lerches | 
ſcheu Stiftungen rühren vom L. Lerche, chemeligem 
Stadtrichter, ber, welcher am 3 Jun. 1733. eim anf dem Gaßs 
hof zum braumen Hirſch uuablößlich redieirtes Capital, von 1000 
"Kehle. zu s Proc. zum Beten dee Millichſchen Bibliothek ſchenk⸗ 
te, uud in feinem am 25. Jun. 1788. publicirten Teſtamente 
shachte er ein Legat von sooo Rthir., wovon die jaͤhrl. Zinfen an ars 
me Ssausbefinfer der Stadt ober verfchloflenen Vorſtadt zur Beibülfe 
ben ihren Hausreparaturen gegeben werden follen ; uud 4000 Rthlir. 
für zwey wirfliche Ansiduder, die in Börlig Bürger geworden 
und fich anfäffig sta machen willens find, in deren Ermangelung 
Die Zinſen au Die Armenverpflegungscafle fallen. 41) Die von 
Benjamin Auguſt Sterne, Cand. Med. und Apotheker albier 
berrährende Struveſchen BVermachtniſſe befieben in eis 
'- em Emital 1000 Kehir., beren Zinfen für die Witwen ſaͤmmt⸗ 
licher Lehrer des Onmmaflums'befiiiumt find; im 200 Ntbir. für 
De St. Peterskirche und in 200 Rthlr. für das Wapfenhaus. 
43) Dasvom Drauheren und Viertelshauptmann, Auguf Frie⸗ 
drich Claußnitzer, da feinem Teſtamente gemachte Claus 
— iterſche Geſtifte deſteht uns. 300 Rthlr. für das Armes 
und Wapfenhaus und ans aco Rthlr. fr die Armenverpflegunn®s 
eaſſe. 43) Das Giehlerſche Legat von David Delurich 
Giehler beſtedt in 200 Rıble. für Die Armenverpflegungscafle. 
44) Die Geißterfhbe Stiftung bat der Scabin und Stadt 
baupmanı Johann Gottlob Geißler gefiftet, indem er 200 
Kihir-dem Wenfenhaufe und 200 Mihle. der Armenverpflegungss 
enffe vermachee, irelche auch 45) nach dem am 14. jan. 1797. 
erfolgten Tode des Hrn. Carl Andreas von Maper gu Kos 
wow z00 Rthlr. erhielt Den Bond diefer Gaffe hat 46) auch 
die ver. Frau Stadthauntmam, Chriſtiane Friederike Geis 
Ferz zebr Rich, auf Ober⸗ und Nieder: Leopotdöbapn Mit co 
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Reble Capital vermehrt und Durch die Zinfen einen Capitals von 
500 Rtehlr. für Die Wittwen der in Goͤrlitz befindlichen Schul⸗ 
ehter geforgt. 47) Erhielt die biefige Allmofenverphsgung san 
Rehir. und das Wayıenhaus soo Rthlt. von dem in Botha vers 
torbenen Hofrath, Johann Goitfried Geiler im Jahre 1800. 
Eben dieſe Anſtalten empfiugen am 8. Decbr. 1801. von dem vers 
iorbenen Buͤrgermeiſter D. Froͤhlich auf Poſſotendorf und 
deſchwitz jede 100 Rthlr. 

Das Gymnmaſium bat 3 Bibliotheken sum Gebrauch, als: 
die Durch das Teſtamert eines ans Liegnig gebürtigen Schweid⸗ 
vitzer Rechtsgelehrten, Johaua Gottlieb Milich, 1726. erbals 
tee Milichiſche, weiche jetzt ſeit 1784. in der oberſten Etage 
der Börfe fid) befindet and nach und nach bis auf 9000 Bände anger 
wachſen if und noch wermehre wird; Die nach uud nach bis auf 


1500 Bände vermehrte alte Kloferbibliochet, welche mit 


ber Mitichfchen 1785. verbunden ward. Sie if im Beinen Gans 
le der oberfien Etage der Hörfe aufgeſtellt und enthält die Bild⸗ 
niffe aller Rectoren am Gynuaflo, nebf dem von Lucas 
Cranach gemablten Portrait von D. Luther und das Bild 
niß des Idachim von Berg. Die Aufficht Über dieſe Biblio 
theken führen a Mitglieder des Nathecollegime und ein beeides 
ter Bibliothekarius. Sie werden wöchentlich von = bis 
4 Uhr gedfnet und enthalten sum Theil koſtbare und felsene Wer⸗ 
fe, 1. B. die nollkändiae Biblia Complutenfia; Ottonis thelau- 
rus juris romani, Luͤnigs deutſches Meichsarchiv complett; Kräs 
nis Encpfiopäbie ze. Harduini Acta Conciliorum ; Pen Theuer⸗ 
dank von 1503.5 mehrere der beten gelehrten Zeitungen und Das 
nuferipte, fo wie auch Sammlungen von Landeharten, Kupfer 
ſtichen, Mineralien, Holzarten ꝛe. Weberhaupt wird auf eine 
fehr zweckmaͤßige und nachahmungswerthe Art für Die Unterhal⸗ 
tung und Vermehrung diefer zum Nutzen des Eymnaſii Dienens 
den Bibliotheken zeſorgt. Zu diefen Bibliotheken gehören auch 
die 1738. von Dberlaußiger Gelehrten gegründete Beyträgen 
Bibliothek, von ihren herausgegebenen Beyerägen (9 genannt. 
Endlich die Armenbibliothek, weiche jegt ein Kapital von 
400 Rthlr. befißt, von deren Zinfen fie vermehre und die Bücher 
armen Schuͤlern zum Gebrauch mitgetheilt werden. Sie bat ihr) 
re Entſtehung groͤßtentheils dem verfiorbenen Reetor Baumeis 
ſter ın verdanken, welcher am 26. Junius 1751 den Vorſchlag 
dazu machte, und snebält jet ſchon über 1200 Bände, die auf 
dem an die Kloſterkirche aränzenden obern Tabulate des Opmna 
finms aufgeſtellt worden And, - 


— 
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Su den Deurfchen gut eingerichteten Schulen gehören 
Die feit dem 8. Jan. 1731. beſtehende Wayfeubaus, uud Die 
vom ehemaligen Primarins Rudel in Orbnung gebrachte Ar: 
menfhulr im Urmiens:. Wayfenund Zuhthaufe, we 
uft 200 arıne Kinder uuserrichtet werden Im biefigen Wapfens 
uud Zuchtbanfe waren 1792. erzogen 28 Wanfen, 3 andere Kin⸗ 
Der und 2 Erwachſene; aber im Zuchthauſe 69 Züchtlinge wie 
Arbeit verforat und aermwachfene Perfon. mit Koſt verfeben. In der 
Sirmenichuie wurden 117 Kuab. und 124 Maͤdch. frey unterrichrer 
and mit Bücher nebft Schreibmaterialien verfden. Die Einnabr 
me ar 3166 Kıblr.7 Gr. 11 Pf. und die Ausgabe 3125 Kthlr. 
24 Gr. 54 Pf. Im Jahre 1801. waren bier 24 Wayſen, 15 Koſt⸗ 
gänger und 48 Zachtlinge; Die Einnahme betrug 2693 Rıbir. 
13 ©. 95 Pf. und die Ausgabe 813 Rehle. ı Er. 93 Df. mie 
Fabegrif des Gchulgeldes für 116 Knaben und 132 Mädchen. 
Auch eine von der werorgenen Frau von Gersdorf anf Klein, 
Nadmeritz errichtete Grouenzimmerfchule für 20 junme | 
Sranensimmer adl. uud bärgerl. Geſchlechts voin gten- bis 168em 
Jahre. Außerdem iM noch in jedem Viertel der verſchloſſenen 
Vorſtabt eine dentſche Schule, ans welchem zufolge der 
Oberlaußitziſchen Schulorduung vom Jahre 1770. bie beſten Rd: 
pfe fuͤr das Gomnafium ausgehoben werden. Endlich halten bier 
auch die Predigtamtekandidaten Kleine Dausichuien. Außer ber 
.Braunahrung iſt die Zuchmanufactur der wichs 
tigfte Nahrungszweig der Einwohner.” Die 94 
‚brauberechtigten Haͤuſer haben 1801. abgebranet 44 gans 
ze Waizenbiere, jedes zu 22 Schfl. Budiſſiniſches 
Maas und 130 halbe Gerftenbiere jedes zu 19 Schfl. 
Malz. Zur, Berreibung der hiefigen Tuchmanufacs 
tur, ſ. ob. ©. 50 ff., waren zu Anfange des Jahres 
1789. waren überhaupt 298 Tuchmachermeifter bier, wo⸗ 
von 157 für fi, 141 aber für andere Meifter arbeiteten. 
Im Fahre 1788. haben fie 5795 Stuͤck Tuch verfertiger, 
welche theils auf den Landmaͤrkien, theils auf den Mefs 
fen, theild durch Beftellnng abgefegt werden. Im Jah—⸗ 
te 1799. verzollte man 5965 Erhde Tuch, 1794. ver⸗ 
fertigen fie über 6000 Sthd, 1795. über 8Sodo Stuͤck, 
1796. über 10000 Sthet, 1797. Über 8300 Stuͤck; 1800. 
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ıber 7318, wovon 5754 Stuͤck verzollt wurden und von 

ven 1801. verfertigten 8127 Stuͤck verzollie man 5949 

118 verfaufte Waare. Außer den drey Tuch: Groffor, 

t Reinwand: und 3 Materialsen gros Handluns. 
ven giebsd noch 9 vom R. Matthias 1351. priviles 

irre Gewürz⸗ und Seidenhandlungen und 17 
Spitz und Budrigfrämer, welche mit kurzer Waa⸗ 
e handeln. Die hieſigen Schönfärber, Tuchſchee⸗ 
er und Tuchbereiter ſtehen in großem Ruf. Zur 
Auterflägung armer Tuchmachermeiſter ift ein Wollen⸗ 
nagazim angeleget worben, woraus ihnen auf gewiffe 

Friſt Wolle’ vorgefchoffen wird und das hierzu vor 20. 
Fahren vom Magiftrare vorgefchoffene Capital ift num 

janz wieder abgetragen. Zu den wichtigften Nes 

‚engewerben gehören bie Strumpfwirler, Leine 
veber oder Zaͤchner, Roth⸗, Weiß: und Sähs 

nifhgärberey. Von den Strumpfwirkern wur 
en 1800. verfertigt 327 Dutz. 1801. aber 297 Du, 
dandſchuh und 1800. biefelben 30 Duß. 1801. hints 
egen 30 Duß. Strümpfe Die 41 Leinweber ver 
ertigten 1790. auf 41 Stuͤhlen goo&chod Leinwand, 
800. aber 401 Schock und 1801, hingegen 428 Schck. 
Sowohl mit diefer, als hauptfächlich mit ber auswärts 
ingebrachten Leinwand treibt das Handelshaus, Michel 
Schlegel und Kompagn., nad) England, Epanien und 
holland ſtarken Handel: denn 1777. betrug die Aus⸗ 
uhr 112649 Rthlr. 6 Gr. In den Fahren 1794:96. 
yerfendete man jährlidy 12 bis 1309 Schocke ıc. Feine 
vand und 1000 bis 13500 Dutz. Tuͤcher. Der Einlauf 
ver Leinwand gejchieht groͤßtentheils in den Weberbörfern 
ed Zirtauifchen Kreiſes. Auch find an ben Ufern der 
Neiße große Garn und Leinmandbleidhen anger 
est. Die jährlibe Ausfuhre aller Leinwand 
md Tücher kann im Durchfchnitt 250000 Rthlr. ger 
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deffen Sinten ein Börliger, ein Saganer und ein 
Sproträuer auf dem görliger Gymmaſis ſich befindender 


“armer und fleifiger Scholer ber aussbursiichen Confeſſion 


jährlich so Neblr. auf 3 Jahre erhalten und ein alas 
Demifches Stipendinm, um welches 3 @ubiecte aus jedem 
Drie, wenn fie vorhanden, darum lofen, umd derienige, welchen 
Das Loog trift, daflelbe 3 Jahre genießt. Die Vereipieuren müfs 
fen sum Undenfen des Stifters am 17. April eine kleine Rede im 
Auditorio halten und der Rector fchreide ein Prontamm dazu, 
Die Wittwe deifelben, Frau Eya Elifabetb von SılverRaim, 
fehenfre 1000 Rthlr dem Tranenhospicale und acoo Ktbir, dee 
St. Petrikirche 11) Das Mollerſtainſche akadem. Sti⸗ 
pendium ſtiftete Chriffian Moller von Mollerſt ain in feinem 
am 87. Jul 1783 erofneten Teſtamente durch ein leairtes Capi⸗ 
tal von. soo goͤrl. Mark, deren Zinſen ein Studirender von feinem 
Nachkommen und in beren Ermangelung vorsüalich Goͤrlitzer 
Gtadtkinder nach des Teſtatoris Freunden Ermeflen auf 3 (jahre 
geniehen fol. Allein 786 Mark für Wanfenkinder, den Kirchen 
‚und Hospitaͤlern 12 Das Gerlach iche aladem. Stipendinm 
Riftete Gottfried Gerlach, vormaliger Dicepräter iu Goͤrlttz, 
in feinem am ı9. Noohr. 1737. errichteten Teſtamente, worinnen 
er auch dem Wahſen und Zuchthaufe soo Keblr., den Almoſen 
100 Rehlr. und dem Hoſpitale 150 Ktbir. legirte, durch ein les 
. girtes Capital von 1000 Ktbir, für einen Aubirenden Anverwand⸗ 
gen iäbriich Go Rthlr auf 3 jahre, menn er weniaſtens vor 
dem Absange auf die Univerſitaͤt 2 Jahre auf dem Gärliger Gym⸗ 
naſi io geweſen iſt. In Ermangelung der Percipienten ſoll der Ma⸗ 

giſtrat als Collator die jaͤhrlichen Zinſen ſammeln und zur Pros 
motion eines Candidaten oder zur Merfe eines tüchtigen Subject# 


anwenden. 13) Das Schittlerifche akadem. Stipendium 


jährlich von sc Rthlr. ſtiftete Johanun Jacob Schittler 
IJ. U €. und Viertelsbauptmann in Gärfig durch ein in feinem 
am 3. Decbr. 1737 eröfneten Teflamente legiries Capital yon 
3000 Mebir. gunächkt für feine Rudirenden Auverwandten, in der 
zen Ermangelung aber der Magiſtrat diefes Stipendium an ats 
Bere auf 3 Jahre vergiebt. 14) Das Hillifche akadem Gtis 
gendium bar Frau Sophie Eliſabeth Hillin, geb, Manitius, 
laut Teſtament vom 6. Deebr. 1754. durch ein legirtes Capital 
von 1000 Rthlr für einen ſtudirenden Anverwandten oder in Er⸗ 
wangelung für eine andere vaters. oder mutterloſe ſtudirende Waye 
fe dergeſtalt geſtiftet, daß der Et: ;pendiat vorher 3 Jahre anf 
dem Bärliges Gpmuafio serien ſeyn muß, wenn ihm der Ras 


—— 
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ziſtrat zur Wahl bey Diefem auf 3 Jahre gu vergebenden Stipen⸗ 
io, jäbrlid von so Mtbir., ziehen fol. 15) Das Spechr 
i ſche akadem. Stipendium bat Frau Rofine Spechtin, geb. 
Enbderin, in ihrem Teſtamente vom 19. Day 1639 durch ein 
Kapital von soo Rthlr. für einen Bluſtsverwandten und in defs 
en Ermangelung für einen Fremden gefliftet. Der Magıflraf 
ergiebt dieſes jährlich z0 Meäle. betranende Stipend ˖ um 
uf 2 Jahr. 16) Das Johann Rudolph von Sersdorfſcha 
Stipendium ſtiftete Frau Chriſtiane Luiſe, verwittwete Landess 
lteſtin von GSeredorf, geb. von Hobberg, laft Ihres am 
. April 1774. errichteten und am 17 Geptbr 1779. eröfneren 
‚eftamentes durch ein Capital von sooo Rthir. für die biirgerliche 
"d adliche Jugend, melche auf dem Börkiger Gymnafio Jahr 
nd auf den Sächfifchen Univerfiräten Audirten, dergeſtalt, daß 


m 4000 Rthir. die Zinfen an vier Buͤrgerliche, als a) an 2 auf 


m Gymnaſis sn Görlig Stubirende 3 Jahre und b) an a auf 
chfiſchen Univerfitäten ſich Befindendeanf 3 Jahr vertheiit wer⸗ 
'n follen, und dat: d.:jenigen Percipienten auf dem Gpmnafle, 
elche ſich durch Fleiß und Sittlichkeit ausarzeichner hörten, afdı 
inn auch allemahl Diefes Etipendinm Irdesmupl 3 Jahre anf 
nigerfitäten genießen follten. Die Ernennung und Wahl der 
erſenen if dem Magiſtrat Äberlaflen. Die Zinſen der anderk 
co Athlr find unter gleichen Bedingungen für 2 abtiche Stu⸗ 
rende auf dem Symnaſig und für 2 anf dem fächfiichen Univer⸗ 
äten anf 3 Jahr beſtinimt und dieſe Stipendien werden ven 
n Hru. Landftänden des Goͤrlitzer Kreifes gewöhnlich im Land 
ae drey Könige nub zwar vorzugsweiſe an Die aus dem Gerd 
tfifchen Geſchlechte vergeben. “Ferner vermachte fie ein Capital 
n 4000 Mtbie. nebſt Silberzenge der &t. Peterskirche, 3000 
thir. zu Der weiter unten vorfommenden Fraueminmerfchule, 
oo Rthlr. dem Gpnmafle zu Börlig und zwar die Sinfen ven 
co Athlr. jährlich deu 5 unterſten Schulcollegen und Yon 2000 
thie. für den Zeichen, und Sprachmeiſter und 20 Rehlf. zu Praͤ⸗ 
en; 2000Rthlr. der Armuth in Goͤrlitz; soo Rthir. dem Wadh⸗ 
baufe; soo Rthlr. deu Adminiſtratoren und Auszahlern dee 
lichen Stipendien und soo Rthir. den Deputirten für die Bürs 
lien... 17) Das Hartmanniſche alab. Stipendium dat 
r ehemalige Syndicus D. Erbmann Bortlieb Hartmann in. 
nem Teſtamente vom 13. Jan. 1786. durch ein Capital vom 
vo Rthlr. dey s Proc. jährlich von so und jegt bey 4 Proc, 
s so Rthlr. für ein armes geſchicktes ſtudirendes Stadtkind 
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deſſen Zinſen ein @drliger, ein Saganer und ein 
Sprottauer auf dem goͤrliger Gymmafio fi befindender 

‘ “armer und fleißiger Schüler der augsburgiſchen Confeſſion 
jährlich so Rthir. auf 3 Sabre erbalten und ein alas 
demiſches Stipendium, um welches 3 Subjeete aus jedem 

Orte, wenn fie vorhanden, darum lofen, und derjenige, weichen 

Das Loos trift, daflelbe 3 Jahre genießt. Die Vereipieuren müfs 

fen zum Undenfen des Stifters am 17. April eine Heine Rede im 
Aubditorio halten und der Rector fchreibt ein Proatamm dazu, 

Die Witte deilelben. Frau Eya Elifabetb von Silverſtain, 
ſchenkte 1opo Rthlr dem Trauenbospitale und sooo Rtbir, der 

St. Petrifirde 11) Das Mollerſtainſche akadem. Sti⸗ 

yendium Kıftete Chrifian Moller von Mollerſtain in feinem 

am 87. Jul 1733 eräfneten Tehamente durch ein leairtes Capi⸗ 

tal von. soo görl. Mark, deren Zinfen ein Studirender von feinen 

‚ Nachkommen und in deren Ermangelang vorzuͤalich Goͤrlitzer 
Stadtkinder nach des Teſtatoris Freunden Ermeſſen auf 3 (jahre 

genießen fol. Allein 786 Mark für Wanfenkinder, den Kirchen 

‚and Hospitaͤlern 12 Das Gerlach che akadem Gtipendiung 

ftiftese Gostfried Gerlach, vormaliger Micepräter zu Goͤrlitz, 

in feinem am 19. Novbt. 1737: errichteten Teſtamente, worinnen 

er auch dem Wayſen und Zuchthauſe soo Rtblr., den Almoſen 

F 300 Rıblr, und dem Hoſpitale 150 Rtbir. legirte, durch ein les 

. girtes Capital von 1oco Mehr, für einen Rubirenden Anverwand⸗ 

gen jährlich Ko Miblr. auf 3 “jahre, menn er weninftens vor 

dem Abnange. auf die Univerſitaͤt 2 Jahre auf dem Goͤrlitzer Gym⸗ 

naſio geweſen ik. In Ermangeluna der Bercipienten fol der Ma⸗ 

giſtrat als Collator bie jaͤhrlichen Zinſen ſammeln und zur Pro⸗ 

motion eines Candidaten oder zur Keife eines tüchtigen Subject® 
anwenden. 13) Das Schittlerifche akadem Stipendium 
jadbrlich von sc Meblr, Riftete Johaun Jaeob Schittler 

J. U €. und Viertelöbeuptmann in Görfig durch ein in ſeinem 
am 3. Decbt. 1737 eröfneten Zelamente legirtes Capital von 

- 3000 Mebir. zunaͤchſt für feine Audirenden Auverwandten, in de: 

zen Ermongelung aber ber Magiſftrat biefes Stipendium an ats 

dere auf 3 Jahre vergiebt. 14) Das Hillifche aladem Sti⸗ 
pendium bat Frau Sophie Elifaberh Hillin, geb, Manitius, 

f lant Teſtament vom 6. Decbr. 1754. durch ein Iegirtes Capital 
von 1000 Athlr Für einen ſtudirenden Anverwandten oder in Er⸗ 
wangelung für eine andere vaters. oder mutterlofe findireude Wayı 
‚fe dergeſtalt geftifter, daß der Stipendiat vorher 3 Jahre auf 
« Dem Börliges Gymnaſio geweſen fen muß, wenn ibm der Ma⸗ 


An. _ 
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irat sur Wahl bey diefem auf 3 Jahre gu vergebenden Stipen⸗ 
’, säbrlich von so Mtbir., sieben fol. 15) Das Spech⸗ 
iche afadem. Stipendium bat Frau Roſine Spechtin, geb. 
derin, in ihrem Zeflamente vom 19. May 1639 durch eim 
‚pital von soo Rthlr. für einen Bftsvermandten und in defs 
ı Ermangelung für einen Fremden gefliftet. Der Magiſtrat 
‚giebt dieſes jaͤhrlich z0 Ridblt. betranende Gripendrung 
f 2 Jahr. 16) Das Johann Rudolph von Gersdorffhe 
ipendium Riftete Frau Chriftane Luiſe, verwittwete Landess 
eſtin von Gersdorf, geb. von Hobberg, laßt ihres am 
April 1774. errichteten und am 17 Geptbr 1779. etoͤfneten 
ſtamentes Durch ein Capital von gooo Athir. für die biärgerliche 
» abliche Jugend, welche auf dem Börliger Opmnafio 3 Jane 
) auf den Saͤchfiſchen Univerfiräten Audirten, dergeſtalt, daß 


| 4000 Rthlr. die Zinfen an vier Bürgerliche, als a) an 2 auf 


ı Symnafle an Sörlig Stubirende 3 Jahre und b) an a auf 
fifchen Univerfitäfen fich Befindende auf 3 Jahr vertheilt wer⸗ 
ſollen, und der d.:jenigen Percipienten auf dem Opmnafle, 
che fich durch Fleiß und Sittlichkeit ansarzeichner hörten, alde 
a auch allemahl dieſes Etipendium jedesmahl 3 Jahre auf: 
verfirären geniehen follten. Die Ernennung und Wahl der 
{nen if dem Magiſtrat Überlaflen. Die Zinfen der anderk 
o Rthlr. find unter gleichen Bedingungen für » abliche Stu⸗ 
nde af Dem Symnaſig und für 2 anf dem fächfiichen Untver⸗ 
ten auf 3 Jahr beſtinimt und diefe Gripendien werben ven 
Sara. Landſtaͤnden des Goͤrlitzer Kreifes gewoͤhnlich its Landı 
e drey Könige und zwar vorzugsweiſe an Die aus dem Gers⸗ 
Richen Gefchtedhte vergeben. “Ferner vermachte fie ein Capital 
4000 Athlr. nebſt Silberzenge der St Peterölicche, 3000 
Ir. gu der weiter unten vorfemmenden Frauemimmerſchule, 
o Kehir. dem Gymmaſto zu Goͤrlig und zwar die Sinfen vom 
d Rthlr. jährlich deu 5 unteren Schulcollegen und von 2000 
‚le. für den Zeichen; und Sprachmeiſter und 20 Kehlf. zu Präs 
n; 2000 Kıhir. der Armuth in Goͤrlitz; soofthir. dem Wad⸗ 
auſe; soo Rthlr. den Adminiftatoren und Auszableru des 
chen Stipendien und soo Rthlr. den Deputirten fir bie Buͤr⸗ 
ichen.. 17) Das Hartmannifde alad. Stipendium bat 
ehemalige Syndicus D. Erbmaun Bortlieb Hartmann im. 
em Teſtamente vom 13. Jan. 1786. durch ein Edpital von 
o Mthir. bey s Proc. jährlich von so und jegt bey 4 Proc. 
so Rthlr. für ein armes geſchicktes ſtudirendes Stadtkind 
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und is deren Ermangelung für einen beraleichen auf den State 
doͤrfern gebehrnen Studenten gefiftet. Der jedesmahline Rector 
bes Snmmafli bringe von den auf Univerfiräten GStudirenden 
die Subjeete in Vorſchlaag, woraus der Mayifitat 3 zum Loofen 
beſtimmt. Iſt der Pereivisus ein Theologe, fo nenieft er das 
Stipendium 3 Jahr, ſtudirt er aber die Nechte oder Arzuer wiſ⸗ 
ſenſchaften, 4 Jahr Beo dieſem Stipendio haben die Nachkom⸗ 
ten Des verſtorb. Protonotarius Ehale den Boruus. u dem 
am ı3. au. 1786 errichteten und am 15. Xug 1790. gerichtlidh 
‚eröfneten Keftantente: fepte der D. Erdmann Gottlieb Hart 
mann, geweſener Stadripndicns zu Gdrlig, zh einem immer; 
‚päbrenden, armen Wittwen, Wadſen und andern 
dürftigen Perfonen in Görlig gemibmeren Geſtifte 
aus feinem Nachlaſſe zwanzigtauſend Thaler Capital 
aus und erfuchte.E E Rach gm Goͤrlitz diefen Stanım in die 
Mathöfammer aufzunehmen und fich der Inſpeetion des Geſtifts, 
‚fo wie der Difribution der dauan fallenden Zinfen gu unterties 
Yen And 5 Proc Zinfen gu vermilligen. Nach dDiefem Rufe ſoll⸗ 
den alle Jahr erhalten a) 25 Rthlr der jedesmadi am Walpurgie 
. amtführende Hr Buͤrgermeiſter für die Inſpeetion Diefes Ger 
Rifts; b) 200 Rthlr. fünf arme beduͤrftige Wittwer oder Maͤnner 
Jeder geftbir.s c) 200 Rthlr. fünf in Görlig wohnende Wittwen, 
jede 40 Riblre; d 6o Rthlr. ein bedüritines, auf Univerſitaͤten 
ſtudirendes Stadtkind oder in deſſen Ermannelung ein auf Stadt⸗ 
Dörfern- gebohrner Stndent; oe‘ soo Rıbir. zwey arme veriohte 
Jungfern, wenn fie in die Ehe treten jede go Rıblr.; D 175 
Kthlr fliehen arme Stadtwaiſen der andere unvermögende Kna⸗ 
ben,.ieder a5 Rthlr., wenn er auf die Stadtſchule aufgenoms 
men oder auf ein Handwerk aufgedungen worden if; g) 100 Rthlr. 
zwey arme Bürger allbier, Die ein Handwerk erlernet und fi 
zu deſſen Umtrieb lenitimiren wollen, jeden soMtir. als eine Bey⸗ 
huͤlfe; bh) so Athlr derjenige wenigſtens ſechezehn Fahr ulte.ars 
me Jüngling, der in der hieſigen Wayſen, Dentichen s oder Ars 
menfchule das befte Zeugniß eines tugendhaften, gehorſamen und 
Hleißigen Schülers hat; 'D so Rthlr. unter gleichen Bedingungen 
dasjenige wenigſtens vierzehn Jahr alte arme Mädchen; k) die 
noch übrigen 40 Rtbir. follen bey der Armenverpflegungscaſſe 
jährlich vertheiler werden; 1) endlich ſoll bes Stifters Fran Ehe⸗ 
tiebfte , fo lange fie lebt, auch von dem Zinfen dieſes Eapitals eis 
ue jährliche Teibrente von 300 Rthir. erhalten, welche nach ihrem 
Tode an das Gehife zur völligen Versheilung zuruͤckfaͤlt. Wenn 


⸗ 
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ber das Capital nicht su fünf, ſondern nur zu wier Yroc. ansge⸗ 
han wird, fo fellen-bey a die 25 Rthlr. wegfallen; bey b und o 
me vier Percipienten ſeyn, d) nur so Rthlr. erhalten; bey E; 
mr fünf Pereipienten hatt finden; g) nur 40 Mtbir jeder; nnd 
ı). das Allmofen nur as Rthlr. befommen. Die Verrbeilung dies 
er wohlthätigen Stıftuna ıft auch denn Willen des Stifters ges 
naͤß feit 1791. richtig und gewiffenbaft gefcheben. 19) Das 
dochmanniſche akadem. Stipendium har der verſtorbene Jo⸗ 
jann George Loͤch mann, Scabinug und Kaufmann zu Goͤrlitz, 
in ſeinem om 28. al, 1794. eröfneten Teſtamente Durch ein Eas 
vital von 1000 Rthlr. für einen auf Iinwerfitären fich befinden 
den Anverwandten und im deren Ermaubelung für Fremde auf 
3 Jahr, jedes Jahr mit 40 Rthlr. gefifter, wenn der Compe⸗ 
tens vor feinem Abgange = Jahr auf dem Bpmnefis zu Goͤrlitz 
zeweſen if. Auch hat derfelbe noch 825 Mehir. legirt, von des 
ven jährlichen Ziuſen Jährlich 3 Rthlr. zu Erkaufung noͤthiger 
Ecdhuibücer bey der Schal‘ oder fogenannsen Armenbibliothel 
und am acht, arme bier Audierende fleißihe Schüler, jedem nor 
nathlich acht Groſchen drey Jahre Lang vertbeilee 
werden ſollen. Ferner z00 Rihlr dem hieſigen Wayſenhauſe; 
aoo Rthlr. der Armenſchule; 100 Rthlr. der St Petri⸗ und 
Paulitirche; 100 Rebir. der Armenverpflegunascafle; zeo Rthlr. 
von deſſen Zinien jährlich 3 Wayſenmaͤdchen im Nähen zw unter⸗ 
richten find; und 92 Rthlr. zur Vertheilung an Hausarme . 
19) Der verfiorbene Bräter D. Gottlob Benjamin Nicht hat 
in feinem am 11. Ang. 1739. errichteten Teſtamente 400 Rtblr. 
Gapital legirt, wovon die Zinfen e) feinen nächften Auverwand⸗ 
ten auf a Jahre als eine Heyhülfe zur Eriernung einer Profefs 
fion oder bey Weibeperfonen zur Ausfattung, und by wenn eis- 
ger darunter befondere Anlage und Fleiß sum Studiren hätte, 
demſelben die -Zinfen = Jahre hintereinander auf Univerfitaͤten 
gegeben werden follen. 20) In gleicher Abſicht hat beſſen Eher 
gartin die Frau D. Nichtin 200 Athlr. legirt, die durch Bus 
fehlagung der Zinfen bis auf geo Rthlr. gewachſen find, nnd eins 
trerenden Falls, wie die Zinfen vorigen Capitals ſtudirenden Ans 
verwandten auf 2 Jahr, jeßt mit 4 Proc. versinfet werden. Noch . 
muß man bemerken. daß au) das ehemalige Stubneriſche 
Stipendium aufgehört bat, weil das Haus, worauf es haftete, 
abgebrannt il. Es ward am 7. un. 1614. durch Frau Rebeeca 
Stübnerin mit 100 Mark gefiftet. 22) Das Sholsifche 
DVermähssiß von zoo Rithlr., deren Zinſen Jährlich au 
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die in der St. Aunenfirche predigenden Studenten antgerbeife 

werben follen, bat Deroiben Eliſabeth verw. & ch ol; von Schols 
lenſtern in ihrem am 23. März 1709. bekaum gemachten Teſta⸗ 
mente gefiftet. Zu altichem Endzwecke beſtimmte der am 7. Jul. 
2708. verſterbene Buͤrgermeiſter, George Schöne 23) ein Les 
gat von so Rthlr., deren Zinfen unter dem Vrabımen der Sch ds 
nifhen Stiftung verrbeilee werden. 24) Die Scholz 
von Scholleuſterniſche Stiftungen har Julfius Ernft 
Scholz von Schollenſt ern vermöge Teſtaments am 23 Jul. - 
2728. errichtet. Wach derielben fol der jedesmahlige Befitzer 
“ feines in der Srübergaffe gelegenen Brauhofes JäBrlich am 
Sulinstage an. soo Arme, jebei mit 3 Kar. und ber Befiger bes 
feiner Tochter vermachten Brauhofes in der Eannengafe am Ta⸗ 
ge Ernſt au 300 Perfonen, jeder 3 Kar. auttbellen. 34) Des 
Sohrſche Vermaͤchtniß des Johann Sehr, beſteht nach 
feinem 1729. publieirten Teſtamente in 6o Rthlr. dem Leinweber, 
. Yandwerte vermachten Capltals, beffen Zinfen unter arme Leim 
weber, Witwen und Wanfen berfelben ausgetheilt werben follen. 
ar) Die vom Branherrn David Wiedemann und feiner Fran 
Marie geb. Schmied herräbrenden Wiedemannifchen 
Stiftungen beſtehen in einem 1731. geſchenkten 4’Bfb. 12 Loth 
ſqweren ſildernen Kruriſixe zn Leicheubenängniften umd ih 150 
gerhle am 19. Norbr. 1735. Der St. Perris und Penlificche vers 
machten Capital, deren Zinfen zur Beleuchtung befimmt find. 


96) Das Iſraelſche Verwäctnig, von Gottfried Iſrael 


in Zittau, beſteht laut Vergleich vom 31. May 1732. aus sod 
Nthlr Capital für hieſiges Wapfenbans und 300 Rthie. Capital 
par Galarirung eines Wayſenhauspraͤceptors. 27) Die Euftis 

ſche Stiftung bat Auna Koflun Lufeim im ihrem dm 7ten 
Deebr 1734, publieirten Teſtam ente durch sooo Rthlr Capital 
zum Beſten des hiefigen Wapſen⸗ umd Zuchthanfes und 425 Rtidlr. 
zur Armenverpflegung errichtet. 28) Das von Chriftian Feige 
in ſeinem Teſtamenge vom 1738. errichtete Fritz ſchiſche Vers 
machtniß befiebe in 100 Rthlr. Eapital zum Gottechienfihals 
sen in der Et. Georgencapelle. 29) Die Gehleriſchen Stifr 
sungen von Karl Bebler auf Leſchwitz 2c., weicher im ſeinem 
aum a1. Rebe: 1747. publicirten Teſtamente 1000 Mtbir. zur Ar⸗ 

menverpflegung,, soo Rthir für das Zucht» und Wayfenhaus, 
100 Rthir: für die hieſigen Chorfänger und sooo Ktbir. der Schuls 
nnd Peleſterſchafteeaſſe, zoo Mihir. für einen Schuleollegen mes 
gen Der Vedachtuiſfever, und aco Rthlr. der Milichiſchen Schals 
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bliothet legirte. 30) Das Baͤttzerſche Legat fell vorab» 
e eines Vergleichs im Stadtbuche vom 27. Geptbr. 1623 aus 
20 Schock Capital theild für Frauendospital, theils für Arme 
nd Geſinde, theils für Die Verwalter der Peterskirche beſtehen. 
1, Das vom Buͤrgermeiſter D. Friedrich Günther in feinem 
m ı, März 1738. publicirten Teſtamente errichtete Büänthew 
he Vermaͤchtniß beſteht in 1000 Rthlr. Capital fürs bier 
ae Wapfendaus nad con Rthlr. fürs heil. Geiſthospital. 
2) Das von Mollerkaiufhe Legat, welches Wigand 
Zottfried von Mollerſtain auf Mittel: und Nieder⸗Sohra, 
ermachte in feiner Legasfchrift vom 7. Febr. 1754, dem bieflgeg - 
Bayienhanfe so Rthlr. 33) Die Schmidtſche Stifiung 
übhre vom Brauherrn Johann Ehrikopb Schmidt her, weis 
ber unterm ı Map 1754 den Geiftlichen ber Veter⸗ und Paul⸗ 
irche 1000 Rthlr. und für fromme ober arme Yürger oder Wiet⸗ 
ven 1000. Rthir. Capital vermachte, 34; Die Sibetbfſche 
Stiftunnen har Johann Gottlob Sibeth auf Veunderf x, 
n feinem am 28. Map 1754. publicirten Teſtamente dergeſtalt 
richtet, als: soo Rtbir. Capital dem Mrmen: , Wapfen, und 
Juchthaufes 1000 Rtblr. der St. Petri: und Pauikirche uud img _ 
Kalle feine Brüder erblos verXürben, noch jeder ber genanmten 
siae cauſae soo Kthlr. Capital, 35) Die von Erab:uus Beyrge 
zohmann unterm 13. Aug. 1757, und 31. Sul, 3763. errich⸗ 
teten Lochmaͤnuiſchen Srifrungen befieben in 75 Rebir, 
Fapital für die 3 Diacanen der Bererfirdde, 100 Rthlr Kapital 
dem Wanfenbanfe und 75 Neble. zu anderm Behufe. 36; Ein 
Ungenannter, wahrscheinlich der am 14. Decbr. 1775 verkerbene 
Kaufmann. Schaum Chriſtian Schrikkel, feheufte 1761. m 
einer Charfreytagspredigt in: des St. Aunenfirche 1000 Rthir. 
Gapital, welches aber durch dic Reduetion des Münzfußes bi 
auf 545 Rthlr. 9 Gr. 75 Pf. fich verringerte; uud ein Capital 
von 1000 Mible am 9. May 1772. gu einer Betſtunde in der 
Drepralfinkeitölirche und 100 Rthlr. gu Lichter, 36) Die vom 
Andreas von Meyer gu Enonom auf Ober: und Wieder: Hl, 
leradorf in ber Nieder⸗Laußitz 16. gemachten von Meyerfchen 
Stiftungen beſtehen in einem 1761. geichenften Eapitel von 
1000 Rthir. für das biefige Armen: und Wapfenbaus und im dem 
am 30. Nevbr. auf das Kaufchaer Vorwerk funbirten 6oo, Nibie, 
Eapital für Die Armen zu Schneilförchel 2c; 37) Das von Aunag 
Roſina verw. Hanedorn in ihrem publicitten Teſtamente vom 
30, Märk 1760. errichtete Hagedoruſche Legat beſteht in 
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1000 Rthlr. zu 5 Proe für Gottesbienfihaltungen in der St. 
Peterſskirche und 200 Athle an Die Armenverpflegungscaffe. 
95) Die vom Buͤrgermeiſter D. Daniel Niech am 19. Octbr. 
2767. errichtete Niehfhe Stiftung befebt in einem Eapis 
tale von 3000 Rthir. a 5 Proc. für die Geifllichen der Yetersfirs 
che und 1140 Athlr. 2 Br. Capital zur Kirchen s und Orgelrenas 
ratur. 39): Das von Chriſtian Küpper auf Ober Deutichoffig 
in ſelnem publieirten Teftanıente vom 28. Decbr. 1774. errichtete 
Küpnperfhe Vermaächtniß beſteht aus einem Capitel von 
soo’ Rthlr. für die in der Neißvorſtabt angelegte Schule und dem 
Sub dinconns, der das Neißhospital Befucht. 40) Die Lerch es 
fhın Stiftungen rühren vom L. Lerche, ehemaligem 
Stadtrichter, ber, wolcher am 3 un. 1783. eim auf dem Gaſt⸗ 
Hof zum braunen Hirſch umeblößlich rabieirtes Capital, von 1000 
Athlr. gu s Proc. zum Beten dee Millichfchen Bibliothek ſchenk⸗ 
se, umd in feinem am 25. Jun. 1788. publieirten Teſtamente 
machte er ein Legat von sooo Rthlr., wovon die jaͤhrl. Zinfen an ars 
me SSansbefiner ber Stadt ober verfchloffenen Vorſtadt sur Beibülfe 
bey ihren Dausreparatnren gegeben werden follen ; und 4000 Rthle. 
für zwey wirfliche Ansiänder, Die in Goͤrlit Bürger geworden 
und ſich anfäffig zu machen willens find, in deren Ormaugelung 
bie Zinſen an die Arniennerpflegungscaffe fallen. 41) Die von 
Benjamin Auguſt Struse, Cand. Med. und Apotheker allhier 
berrährende Straveſchen Bermächeniffe beftchen in eis 
:- em Eapital 1000 Rthlr., beren Zinfen für die Wittwen ſaͤmmt⸗ 
licher Lehrer des Gymnaſiume'beſtimmt ind; in 200 Ktbie. für 
Vie St. Peterskirche und in 200 Rthlr. für das Wapfenhaus. 
43) Dasvom Brauherrn und Viertelöbeuptmann, Auguſt Fries 
drich Claußuitzer, Da feinem Teſtamente gemachte Elan Br 
—niterſche Geſtifte beſteht aus 300 Rthlr. für das Armen 
and Wayſenhaus und aus ↄ200 Rthlr. fr die Armenverpflegungs⸗ 
eaſſe. 43) Das Giehlerſche Legat von. David Deinri 
Giehler beſteht in zoo Nıble. für Die Armenverpflegungscaſſe. 
44) Die Geißlerſche Stiftung hat ber Scabin und Stadt 
bdaudmaun Johann Gottlob Geißler gefliftet, indem er 200 
Rihiesdem Wapfenhaufe und 200 Athle der Armenverpflegungs⸗ 
cafe vermachte, welche auch 45) nach dem am 14. Jan. 1797. 
erfolgten Tode Des Hrn. Karl Andreas von Mayer gu Knos 
wo 300 Rthlr. erhielt Den Bond diefer Caſſe bat 46) auch 
die vers, Frax Stadthauptmann, Chrifiiane Friederike Sei hs 
Fery aebi Mech, auf Ober s und Nieder : Leopolbshann mit aco 
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tehlr Eapital vermehrt und durch die Zinfen eines Capitals vor 

soo Rtyhlr. für Die Wittwen der in Görlig beſindlichen Schul, 
ꝛhrer geſorgt. 47) Erhielt die hiefige Allmoſenverpflegung san 
iehir. und das Wayıenhaus soo Rthlr. von dem in Gotha vers 
orbenen Hofrath, Johann Gottfried Geußler im Jahre 1800, 

eben dieſe Anflalten empfingen am 8. Decbr. 1801. von dem vers 
lorbenen Buͤrgermeiſter D. Fröͤhlich auf Poſſotendorf und 
eſchwitz jede 100 Rthlr. 

Das Gymmnmaſium hat 3 Bibliotheken gum Gebrauch, als: 

die durch das Teſtamert eines aus Liegnig gebürtigen Schweid⸗ 

nitzer Mechtsgelchrten, Johaunß Gottlieb Milich, 1726. erbals 

tene Mitichifche, weiche jegt ſeit 1784. in der oberfien Etage 

der Börfe fich befindet und nach und nach bis auf 000 Bände anges 

wachfen if und noch vermehrt wird; Die wach und nach bis auf 
1500 Bände vermehrte alte. Klofterbiblioshef, welche mit 

der Milichfchen 1785. verbunden ward. Gie if im Beinen Gans 

le der oberſten Etage der Börfe aufgeſtellt und enthaͤlt Die Bilde 

niffe aller Reetoren am Gymuaſio, nebſt dem von Lucas 
Cranach gemablten Portzait von D. Luther und das Bild⸗ 

niß des Idachim von Berg. Die Aufliche Über diefe Biblio⸗ 
thefen führen a Mitglieder des Rathscollegiums und ein beeide⸗ 

ter Bibliothekarius. ie werden wöchentlich von bis 
4 Uhr geöfnet und enthalten gum Theil koſthare und feltene Wer⸗ » 
fe, z. 3. die vollftändiae Biblia Complutenfia; Ottonis theſau- 
rus juris romani, Lünigs deutſches Neichsarchin complett; Kris 
nig Eueplliopäbie te. Harduini Acta Conciliorum ; den Theuer⸗ 
danf von 1503.5 mehrere der been gelehreen Zeitungen und Mas 
nuferipte, fo wie auch Sammlungen von Landeharten, Kupfere 
ſtichen, Mineralien, Holtarten ꝛe. Weberhaupe wird auf eine 
fehr zweckmaͤßige und nachahmungswerthe Art für Die Unterhals 
tung und Vermehrung biefer sum Nutzen des Eymnaſii dienens 
den Bibliotheken geforge. Zu diefen Bibliotheken gehören auch 
bie 1738. von Dberlaußiger Gelchrsen gegründete Beyträgens 
Bibliothek, von ihren herausgegebenen Beyträgen fo genannt. 
Endlich die Armenbibliothek, welche jene ein Kapital von 
400 Rthlr. befigt, von deren Zinfen fie vermehrt nnd die Bücher 
armen Schülern zum Gebrauch mitgerheite werden. Sie bat ih⸗ 
ve Entſtehung groͤßtentheils dem verflorbenen Reetor Baumeis 
ſter zu verdanken, welcher am 26. Junius 1751 den Vorſchlag 
dazu machte, und ⸗uthaͤlt jetzt ſchon ber 1200 Bände, die auf 
dem an die Kloſterkirche grängenden obern Tabulate des Gymna⸗ 
fiums aufgeſtellt worden ſind. 


An. 
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Su den deutſchen gut eingerichteten Schulen gehören 
Die ſeit dem 8. Jam. 1731 befiebende Waypfeunbauds und Die 
yon ehemaligen Primarius Rudel in Ordnung gebrachte Ar: 
menfhulr im Arnien:. Wapfen und Zu Grheaufe ms 
"Hk 200 arme Kinder unterrichtet werden Im hiefigen Wanfens 
und Zuchrbanie waren 1793. ersonen 28 Wanfen, 2 andere Kin⸗ 
Der und = Erwachſene; aber im Zuchthauſe 69 Zuchtlinge mit 
Arbeit verforat und a erwachſene Perfon. mit Koſt verfeben. In der 
Armenichuie wurden 117 Knab. und 124 Mädch. frey unterrichtet 
uud mis Bücher nebſt Schreibmaterialien verfäden. Die Einma h⸗ 
me ar 3166 Ktblr.7 Gr. 11 Pf. und die Ausgabe 3125 Kthlr. 
24 Gr 54 Pf. Im Jahre 1801. waren bier a4 Wayfen, 15 Koſt⸗ 
gänger und 48 Zuchtlinge; Die Einnahme beitrug 2693 Riblt. 
23 &r. 95 Pf. und Die Ausgabe ssı3 Rehlr. ı Er. 93 Dt. mie 
Sabegrif des Schulgeldes für 116 Knaben und 132 Mädchen. 
uch eine von der nerfiorgenen Frau von Gersdorf auf Klein, 
Nadmeritz errichtete Gramengimmerfchule für 20 junae 
Frauenzimmer adl. und bürger!. Geſchlechts voin gten- bis ı6tem 
Jahre. UAußerdem I noch im jedem MWiertel der verfchloffenen 
Vorfßabt eine beutihe Schule, aus welchem jufolge der 
Dberlaußigifchen Schulerduung vom Sabre 1770. Die beften Kb: 
„fe für das Gomnaſinm ausgchaben werden. Endlich halten bier 
auch die Predigtamtskandidaten Fleine Hansfchulen. Außer ber 
Braunahrung iſt die Tuchmanufactur der wich 
tigſte Nahrung szweig der Einwohner. Die 94 
brauberechtigten Häufer haben 1801. abgebrauet 44 ganıs 
ze Waizenbiere, jedes zu 22 Schfl. Budiſſiniſches 
Maas und 130 halbe Gerftenbiere jeder zu ı3 Schfl. 
Malz. ‚Zur. Verreibung ber biefigen Tuchmanufacs 
tur, f. ob. ©. 50 ff., waren zu Anfange des Jahres 
1789. waren überhaupt 298 Tuchmachermeifter bier, wos 
von 157 für fi, 141 aber für andere Meifter arbeiteten, 
Im Fahre 1788. haben fie 5795 Stuͤck Tuch verfertiget, 
welche theild auf den Landmaͤrkten, theils auf den Meſ⸗ 
fen, theild durch Beftellnng abgefeßt werden. Im Jah⸗ 
re 1790. verzollte man 5965 Erde Tuch, 1794, ver⸗ 
fertigen fie über 6000 Städ, 1795. über godo Staͤck, 
. 3796. über 10000 Sthck, 1797. Aber 8300 Städt; 1800, 
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ıber 7318, wovon 5754 Städt verzollt wurden und von 
ven 1801. verfertigten 8127 &thd verzollie man 5949 
ils verfaufte Waare. Außer den drey Tuch: Groffors, 
: Leinwand: und 3 Materialsen gros Handlums. 
‚en giebts noch 9 vom R. Matthias 1351. priviles 
irre Gewärgz: und Seidenhandblungen md ıp 
Spitz und Budrigfrämer, welche mit kurger Bass 
e handeln. Die hieſigen Schönfärber, Tuhfchee 
er und Tuchbereiter. fiehen in großem Ruf. Zur 
Anterftüßung armer Quchmachermeifter ift ein Wollen⸗ 
nagazim angeleger worben, worand ihnen auf gewiſſe 
Friſt Wolle vorgeſchofſen wird und das Hierzu vor 20. 
Yahren vom Magiftrate vorgefcheffene Capital iſt nun 
janz wieder abgetragen. Zu den wictigften Nes- 
yengewerben gehbren die Strumpfwirker, Lein⸗ 
weber oder Zuͤchner, Roth⸗, Weiß⸗ und Saͤh⸗ 
niſchgarberey. Vonden Strumpfwirkern wur 
yen 1800. verfertigt 327 Dutz. 1801. aber 297 Dutz. 
Handſchuh und 1800. dieſelben 30 Dutz. 1801. hin⸗ 
zegen 30 Dutz. Strümpfe. Die 41 Leinweber ver 
fertigten 1790. auf 41 Etuͤhlen goo&chod Lein wand. 
1800. aber 401 Schock und 1801. hingegen 428 Schck. 
Sowohl mit dieſer, als hauptſaͤchlich mit ber auswaͤrts 
eingebrachten Leinwand treibt das Handelshaus, Michel 
Schlegel und Kompagn., nach England, Spanien und 
Holland ſtarken Handel: denn 1777. betrug die Aus⸗ 
fuhr 112649 Rthlr. 6 Gr. In den Jahren 1794:96. 
verfendere man jährlich 12 bis 13000 Schocke ıc. Peine 
wand und 1000 bis 1500 Tut. Tücher. Der Eintanf 
der Leinwand gejchieht größtentheils ir den Weberbörfern 
des Zittauifchen Kreiſes. Auch find an ben Mfern der 
Neiße große Garn: und Leinmandbleichen anges 
legt. Die jährliche Ausfuhre aller Leinwane 
und Tücher kann im Durchfchnitt 250000 Rthlr. ger 
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rechnet werden. Die Roths und Weißgäaärbereyen 
werben ſtark betrieben und fie verarbeiteten 1790. uͤber⸗ 
haupt 7400 Stuͤck rohe Felle aller Art. Im Jabre 1800. 
machten die Roth. und Lohgaͤrber gar 802 Stück 
rothgegaͤrbte und 36 Stuͤcg Rindsleder und 1801. hinge⸗ 
gen iu Stuͤck rochgegärbte und 36 Stuͤck Rindsleder. 
Die Weisgärber 1800. aber 2350 Sräd. 1801. nur 
‚2052 Stuͤck ever. Bon den Abgängen wird auch vieler 
Leim gemacht und wegen feiner Güte ſtark geſucht. Auſ⸗ 
ſerdem machı man auch gute Hüthe, Borten, Knop f⸗ 
macherarbeit, Wollkrempeln oder Kaͤmme von vor 
zuͤglicher Guͤte, ſeidene Struͤmpfe x. Die Zahl 
aller Meifter der verſchiedenen Junungen ohne Geſel⸗ 
Jen und Lehrjungen ift 1797. geweſen 279, hingegen 1801. 
war fie 299. Webrigens findauch zu Goͤrlitz i Buchhand⸗ 
lung und 2 Buchbrudereyen. Die hiefige Sifherins 
nung treibt in der Neiße gute Kifcheren. Einige Eins 
wohner befchäftigen ſich anch fehr forgfältig mit der Lands 
wirthſchaft. Im Jahre 1755. betrug bie Einfaat in ben 
obengenannten Getraydearten bey der Stadt Goͤrlitz 2516 
Schfl. 12 Mes. und bey den mitleidenden Dorfichaften 
20890 Schfl. 4 Met. Im Jahre 178941790, beirug 
die Einfaat bey den Dörfern 252538 Schfl. 7 Metz. und 
bey ber Stadt 2854 Schfl. Außer 183 Portionen und 
Nationen ift die Stadt nebft ihrer Mitleidenheit mit 
13985 Rauchen belegt, nämlich: die Rathsdoͤrfer mit 
31772; die milden Stiftungen mit 109% und bie. übris 
gen oben genannten mit 313 Rauchen, Der Stadts 
magiftrar befteht aus 13 Perfonen, die Rathsſcan z⸗ 
ley aus 7 Derfonen und die Rathskaͤmmerey aus 
4 Perfonen. Zu Görlik wird auch ein gewöhnlicher 
Zolhl und ein Brüädenzollerboben, der aber nicht zu⸗ 
reicht, um die Bruͤcke und die Straßen immer in gutem 
Stan⸗ 
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Stande zu erhalteh, fondern bie Rarhölkinmereg muß jähre 
lich zuſchießen. 

Das Gebiet der Sechsſtadt Goͤrlitz mit Inbe⸗ 
grif aller zum Staͤdtiſchen Gebiete gehörenden mitleidens 
den Ortfchaften foll nach einer fchrifilichen Angabe 18 
Meilen Flaͤche nraum ausmachen, worauf. fi) die: 
große Goͤrlitzer Haide befinderund 24000 Ein wo h⸗ 
wer enthalten. Ju dieſem Bezirke find überhaupt 165 


‚Dörfer, wovon a8 der Stadt Goͤrlitz, zıden Kirs 


heu und Spitälern und 26 Privatperfonen 
gehdren. Nahe bey Gdrliß an der Neiße über der Ober 
muͤhle liegt wie fehr tiefe filchreihe Weinlache und 


haͤngt unmittelbar mit ber Neiße zuſammen, aus der fie 


auch immer neuen Zuwachs an Wafler erhält. Ihr Um⸗ 
fang betragt an Breite. bald Bo bald 100 Schritt und 
ihre Länge gegen 800 Schritte. Sie ift reich am feltenen 
Schaalthieren und Waflerpflanzen und verbient von jes 
dem Naturforfcher befucht zu werden, Eine Fleine Stunde 
von Börlig gegen Suͤdweſt lieat Die nad) von Bersdarf 1304 par. 
Euß- über der Meeresfläche erbabene - 

Landestrone, eis Granit, und Baſaltbers, auf dem 
man wegen feiner ſchoͤnen und freyen Lage über einen großen Theil 
der O. %. eiue vortrefliche Ausficht dat. Er ſteigt bis an bie 


Baſaltkuppe ſauft an, alsdanu aber wird er Reil. Der Baſalt 


da fchwarı, von feinem Korne mit inliegenden bunfelgrägen Schoͤrl⸗ 
dörnern vermischt. Die Mittags und Abendſeite iſt kahl, die 
übrigen aber find mic Kaubhetz, bewachſen. Bis zum QJabre 1422. 
Kaud ein Raubſchloß darauf, welches auf Befehl 8. Sieg⸗ 
wunds seriöber würde Der am 14 au. 1797. verſtorbene 
Here von Meper su Knonow veranflaltere ſchon 13596. der 

Bau eines ſteinern Paviliyns; allein derſelde kam er 1797. 
im Herbſte nach feinem Tobe zu Stande. Weiter gegen Suͤdweſt 
liegen noch folgende unten aus Granit und oben aus Baſalt bes 
fiehende Berge, naͤmlich: der Teutſch⸗Pauledorfer Spitzberg, 
bie Schländerberge, der Benrgenberg und Mothr 
Rein genannz, der &t. Bernhardoberg bey Schönau und 
ber Löbauerberg. He dieſe Berat find. feige seinen Der 

Dierter Kant, Bi 


& 
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gebärge und felbft Die Urgebürge der Laußitz And nur 
eine Fortfegung des ‚Ifergebärges in Böbmen, wel 
ches von einer Geite auf eine große Strede nad Schlefien, won 
der andern nach der Ober: Laufig fich erſtrekt. Die Bafalts 


"und Porphbyrfchieferberge der Laufig And Aeſte uud 


Zweige der boͤhmiſchen Trappformativn und die Gamds 
Beinformarion erreicht ihre größte Höbe nahe au der Graͤu⸗ 
je von Böhmen, wo fie fich an das Urgebürge anlehnt, wor 
Da gegen Süden im mehrere Kreife von Böhmen fich verbreitet 
und gegen Norden im ben Meipn. Kreis und in die Ober: Laufig 
\ bimibergieht. 


Stadtmitle idende Dörfer, Land⸗ und Nepbegüther 
der Etabt Goͤrlitz find: 


Defbte, ohnweit der Neiße bey Zodel, bat 10 Ra. fo 
wie Zenteudorf, wicht weit Davon. 

Haybewaldau, shumeit Wealbeu, wit ı Ra. Das 
Pfarrkirchd. 

Hernersdorf bey Gorlitz, hat gute Bierbrauerep, einen 
mohlangelegten Barten und 30 Re. Der hieſigen Kirche hat Aus 
na Chriſtiana Poppelmann, geb. Otte, ein auf ihres Brus 
ders Bierhofe su Goͤrlitz eifern haftendes Capital von 400 Ktbir. 
vermacht, von defien Zinfen Pfarrer, Schulmeiſter, Arme und 


die Kirche Hey der jährlich am 15. Juline zu haltenden Gedaͤcht⸗⸗ 


nißfeyer ihre Antheile erhalten. 

Ober⸗Sohra, zwiſchen Hoblicch und Lila, ein D. mit 
53 Ra. Das hiefige Vorw. und das su Heunersdorf finb verpach⸗ 
ter und ſaͤen 355 Schfl. Roggen ans. In dem biefisen Zeichen 
ſtehen gegen 300 Ed. Karpfen. . 

N Ada urth, welches feit 1736. eine Pfarrk. befigt, dat 

I4 AR 

Kremsdorf, bey Rauſcha und Neubammer, bat 
24 Ra. 


ju gelegen, hat 28 Na. und eine Blashätte. 

Stenter wit Kirchſtadt, nicht weit bayon, bat ı 11Ra. 
. und liegen unter Rauſcha. 

Neuhanf, Oberlaufe. Theil mit 7 a. : denn ein bei 
davon if ſchleſiſch. 


| 








Rauſcha, ein Parrkiı hd. gegen das Grädschen Halban 
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Schönberg, bev Kauſcha, bat 7 Ra. und ehedem war 
ein Eifenbammer bier. 

Thiemsdorf, nicht weit davon, 

Schuellförtel oder Schnellfürthel, in der Heyde 
bey Birkenlache, liegt das Hammerwetk nach won Gersdorf 
onugefähr 6 Fuß über dem Hammerteiche, 425 par. Zuß über 
der Meeresflaͤche und bepde D. haben zuiammen 20 Ka 

Muͤhlbock, hat gute Chongruben, Schnellfurch, 
mit 2 und Heiligenjee, mit 4 Ra., liegen längs der Ciſchir⸗ 
ne herunter, und alles was am linken Ufer der Tiſchitne liegt, - 
gehört zu Goͤrlitz, vauf dem rechten Ufen aber nach Waͤhran 
und von Heiligenſeß ein Theil nach Schleſien Bey Muͤhlbock, 
das 5 Ra.bat, wird guter Pfeifenthon gegraben. Vom Parts 
kirchdorfe 

Tiefenfurth, an der Niederlaußn. GSraͤnze, gehoͤrt ein 
Theil mit 4 Ra, hierher, das übrige gehört nach Waͤhrau. 

Langenan, ein anfehnliches Pfarrkicchd. mir 42 Ra. 

Yenzig, an der Neiße, ein Pfarrkirchd. mit 40 Na unb 
einer Ziegelfeheune, aber der mit Denia verbundene Benzigs 
Hammer mis 16 Ra., bat gute Schaafzucht und Teichſiſche⸗ 
zen. Nicht iveit davon liegt 

MWeberdärfel oder Nieder-Penihammer, ein zu 
Arfange des A8. Jahrh. von boͤhmuſchen ausgewanderten Leinwe⸗ 
bern augetegtes Dorf, hat auch ie nech viele veinweber and sus 
fe Bienenucht. 

Wendiſch⸗ oder Nieder s Btehla, ein phantieco 

‚ wit 23 Ra, Hier hat man am 19. Septbr. 1741. auf dem Felde 
17 Sokten filberne Bractenten ausgeackert, weiche auf der Rath⸗⸗ 
dibliothek zu Gärlig fich befinden und im Gepräge denen zu Un⸗ 
würde gleichen f’ ob., nur daß von den Wieder : Bichlaer 18 und 
von den Unwurdaer 16 auf ein Leipiiger Loth gehen. ' 

KRothwaber; ein Pfartkirchd. in der Goͤrlitzer Hey ‘ 

be am Waffer gleiches Namens, bat ı3 Ra. und wird von vie⸗ 
Im Pferde⸗, Vieh⸗ꝛc. Händlern bewohnt. Auch treiben Die 
bieligen Ein. Handel mie Flache, Schindeln, Hendel: und Wachs . 
bolderbeeren. Die fogenannte goͤrlitz. Heide ift ein wadrer 
GSchatz der Stadt, mo man nicht mur das benöthigte Feuerholz ſon⸗ 
dern auch das: Bau⸗ uud Nutz hol; aller Art herzieht. In der⸗ 

ı  felben ſind auch mehrere Pech: und Theerfhweelereyen, 
viele zum Theil ſehr anfehnlihe Teiche und eine fehr gute 
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And, Im der Iepterm Hfte des vorigen Jahrhunderts fing 
men as Die woraßigen Begeuben Derielbentrodener su maches uud 
beftederte Yebur den Hetrouchs ungemein. Meis in dem 
eagedachtes Zeitreume list Be mehrmals Durch Raupenfiaf, 
2.8 1703. schnete man Deu Scheden 18494 uud 1790. aber ges 
gen 60000 Mafter ꝭ langes Gcheitdoli 

tanterbdach, bey Hrrmsderf, 1St. von Bärlig mit 7Xa. 
und «in Borwert von 102 Eh. Roggenanusſaat, worauf anch 
Unige Einwohner von Lichtenberg Dienfe zu leiſten haben. Nas 
he ben Lauterbach liens der aus Balalı befichende Steinberg, 
wo an guter Steiabruch angelegt werben if. 


Lichteubers, 3 St. von Odrlig au der Laubaner Strafe, 
ein YHarslizgd. von 11, Re. 


„esieen ayn, zwiſchen Gruuan unh Gobrneunberf, mit 


Zeutia: ehr Ober, Bichle, ein der Kirche u Et. 
Yerri und Yıuli in Goͤrliz gehot. Pfarefirchd. mit 15 Ra. ohn⸗ 
weit der Ounslauer Straße. Chen dieſer Kirche gehören noch 
einige Bauem zu Pfaffeudorf mir 65 Ra. umd einer zu 
Eherobad mit 34 Ma. Dem Nafpitalın 15.8. Frauen Im ol: 
In gehöre das Pſarrkirchd. 


Friederborf ben ver Lauderrore mit as De. und einer 
murerhaft eingerichteten Gchule, deren Schuͤler der von ben Lands 
Händen entworfenen und unserm a7, April 1770. vom Landbesberrn 
behktigten Schulorduung gemäß in drey Caſſen abgetheile 
And, Bey dem 4brlichen Schnleramen werden gewöͤhn⸗ 
lich von ben Deputirten des Magiſtrate au die fleibigßen Schüler 
VDrdmien In Büchern ausgerhelle. Der zu biefem Dorfe gehörige 
Maid heiße der Opitalwald und die biefige Zeichfifches 
yon iR elne der beiten In der Ober Laußitz. Der bier gebrochene 
Braniehein wird sheild zum Mauerwerke, cheils gu Thür⸗ 
und Benflergeroäuden verarbeitet. Die Einwohner treiben guten 
Feldbau, Rindviehzucht und Obſtbau. In diefem Dorfe ward 
am 9. ug. 1744, das mathematiſche Genie Michael Dien el 
orbobren, weicher su Kemnitz bey Bernftadt bie Tiichlerprofeflion 
erlernte und in der Folge auf Weraniaffung des Damabligen Pfar⸗ 
ser Knauthd in Friederedorf Modelle von der Stiftss 
dütte, vom Tempel det Salomon uud non Jerufalens 
nad) den Ungaden der Wibel und des Enubins jüdifchen Deis 
Ugtheiunern verfertigte, sheilö machte er eide aſtrou omiſche ihr, 











\ 


1. D. Markgr. Ob. Laußitz. 2. D. Goͤrl. Kr. 229 


welche den Stand und bie Bewegung ber Firſterne, ber Sonne, 
des Mondes und der Planeten nach deu werichiedenen Syſtemen 
jeigte, einen immermwährenden Galender hatte, und ein Harfen⸗ 
fpiel von 8 Melodien enchiele; theils verfertigte er Das Tu ch os 
nifhe.and Copernikaniſche Weltſyſtem in a glaͤſernen 
Kugeln, deren liebe auch 1473. Fixſterne von der ıfen bis sten 
Größe in ihrer eigentlichen Stellung enthielt; theils baute er 
ein. Copernikaniſches Snftem, ohne Uhrwerk, werinnen 
Die Erde etwas größer dargeſtellt war. Diefer fleißige und nach⸗ 
denkende Dann gieng hierauf mit feinen Kunſtwerlen auf Reiſen 
und ſtarb gu Lüneburg alı 31. Jul. 1795., worauf ein Brauns 
[chweiger Lackfabrikenbeſitzer, Joh. Heine. Stobmaffer, bie 
Dienelfchen Kunſtwerke für 600 Rthlr. kaufte. Das Hofpital 
um h. Geiſt befige die D 
Rachenau bey Granan, mit 4 Ya. 
Nitolausdorf, gewöhrlih Nickelsdorf senamat, bey 
Schönberg, mft 20 Ka. und das Pfarrkirchd. 
DTrotſchendorf, ohnweit Lichtenberg, mit 17 A. Dem 
Se. Jacobshoſpital endlich ſtehen, außer dem D. 
Sroßbießnitz, am der Landeskrone, auch noch einige 
Bauern in Holtendorf und Markersdorf mit 12 Ra. zu. 


Folgende Landgücher gehören ebenfals noch zur 
Stabtmitleidenheit, aber fie werben nicht vom Mathe,” 
ondern von Privatperfonen befeffen, nämlich: 


Coßma, wiſchen Kuhna und Wendiſchoßig mit 15, Ra. 

Deutſchoßig, an ber Neiße, ein Pfarrkirchdorf, durch 
velches Die Straße nach Zittau geht, mit 30% Re. 

Nickriſch, au der Neife, mit 95 Ka. 

Kieplig oder Kößlitz, mit 135 Ra. , 

Neundorf, mit74 Re, liegt an der Landesktone. 

Ober⸗Pfaffendorf, an der Landeskrone, mit i⸗ Ra. 
ud Freuzels Srepsuth, mit 4 Re: 

Schla uroth, 'an der kandeskrone, mit 6 Ro. 

Ranſ— chwalda, mit 1 Ra, bat ſehr serhmadvelt Gar⸗ 
enanlagen. 

Serha und Grund, bey Hennersdorf, mit Ra. 

Klein; Bießnitz, au der Landeskrone, mit 3 Ra. Das 
zfarrkirchd. 

£ eopolbahann, an der Larbaner Strate, 1 wit 154 Ra. 
zom Pfarrtiich. | . 

Z 
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Sobra, oder Mittel Sohra und Nieder: Sohra; 
mit 24 Ra. Ein vormahliger Beſitzer des Mitterg. von Mit 
tel: und Nieder, Sohra, Wigand Gottfried von '"Mollers 
Kain, bat in feinem am 20. Detbr. 1748. gemachten Teſtamente 
aufdas Guth Nieder⸗Sohra ein Capital von 6000 Rthlr. gu s Proc. 
fundirt, deren Zinfen an die Pfarrer, Schullehrer und 4 der aͤrm⸗ 
Ren Kinder, in Loblfurtb, Rothwaſſer, Lichtenberg, Trotzſchen⸗ 
dorf und-Lıffa jährlich vertheilt werden; der Eaflırer und Depu- 
tati ad pias Caulas aber befomvien sufammen 3 Speciesthaler. 

Sohrneundorf, mit ıı Ra. 

Floͤprsdorf, nicht weit davon. 

Stangenbapn, ein Lehnauth bey Trotſchendorf. 

Lißa, ein Pfarrkirchdorf an der Neiße, ı M. von Goͤrlit, 
bat 173 Ra Der biefige Pfarrer H. Berger, hat die Peßler⸗ 
ſche Dreichmarchine werbeffert und vereinfacher, 

Ludwigsdorf, CObers und Nieder) ein Pfarrkirchd., 
bat 34 Ra., und in ber Nähe gute Kalkſteinbruͤche. 


Leſchwitz (Ober⸗ und Nieder) ein Pfartkirchd. mit 181 Re, 
an der Neiße. 


Holtentorf oder Hothendorf bey Darferierf, mit 
95 Ra. 

Mops, ſOber⸗ und Nieber:) mit zı$ Ra. 
und einer Papiermähle, wo 1757. auf dem zwifchen 
Moys und Hermsdorf liegenden Jaͤckelsberge zwis 
fchen ven Defterreichern und Preußen ein Treffen vorfiel, 
in welchem der tapfere preußifche. General Winters 
feld, einer ber gefchicteften preußifchen Feldherren, 


todtlich verwundet warb und bald darauf an feinen uns 
ben ſtarb. 


Dber: und Nieder Z0del, ein Pfarrtitod. ander Straf 

fe nach Rothenburg, ı M. von Görlig, mit 42 Ra. Ein Theil 
von J 

Girbhasdorf, welches in Ober⸗, Nieder: und Mits 

tel-.eingerheilt wird, liegt bey Ebersbach, J M. von Goͤnitz, 

mit 114 Ra.; der übrige heil mit 21 Ra. gehoͤrt als Ritterg. 

und D. unter die Landesmitleidenheit. auf den Seldern ber Ler⸗ 

gern i ſt ein kleiner Ort, 


| Rofenfeld genannt, angebaut worden, ‘ 


n 
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Bitten, bie dritte unter den Sechsſtaͤdten, liegt, 


ach von Gerödurf, im Engel an ber untern Seite des 


Narkts, ohngefähr go Fuß Über der Neiße, 763 par. 
uß über der Meeresfläche, nad) von Charpentier aber 
27 über Wittenberg, am Altwaffer'ober ver Mans 


au, welche nicht weit bavon in die Neiße fällt, in eis - 


er fo fruchtbaren al& angenehmen Gegend, und ift nad) 
eipzig nächft Chenmitz im Erzgebürge und Plauen im 


zoigtlande, die wichtigfie und größte Handelsftabt im . 


anzen Churfuͤrſtenthume Eachfen. Eie warb ums Jahr 


255, erbauet, in der Folge mit einer. doppelten Mayer 
nd’ einem breiten Graben umgeben und hat mit Iubegrif 
er Öffentlichen Gebäude in ber Etabt und in den Vors 
ädten 1100 Seuerftätte, ald: 749 in der Ringmauer 
nd 351 in ben Vorftädien, von welchen 1757. die kay⸗ 
‚rliche Unmee 599 ohne Noth in der Etadt und Vorftabt, 


o 400 Preußen zur Gegenwehr in Beſatzung lagen, eins " 


eäfchegt bat. Der Herzog Karl von Lothringen, als 
jefehlöhaber, wuͤrde feiner Rache die ganze Stadt aufs 
topfert haben, wenn nicht ein edelmuͤthiger kayſerliſcher 
‚fficier, einen, obgleich gerabe ben unbebentendften, 
heil der Stadt gerettet hätte. Bey diefem Brande wurs 


en bie Hauptlirche, das Rathhaus und die fhönften Ges 


äude der Stadt ein Raub ber Flamme. Zu den nenften 


Inglädsfällen gehört auch noch die 200000 Gulden bes 
:agende Brandfchagung, welche die Etadt 1778. an die 
tapferlichen bezahlen mußte, und ber Brand am 28ſten 


Jechr, 1786. legte 43, jedoch meift Heine und fchlechtges 


auete Häufer, in die Afche. Don allen diefen Ungluͤcks⸗ 
Allen finb Dennoch jegt nur 118 Branpftellen wuͤſte und 
mbebaut vorhanden und feit 1763. iſt die Stadt faſt ganz 
ıeu erbauet, bat ſchoͤne Etraßen und Marfıpläge, bes 
rächtlihe Wochenmärkte, 4 Sahrmärfte und 


in Poftamt, . Mm die Stadt herum iſt eine Kaſtanien⸗ 
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und Lindenallee angepflanzt, aus welcher man bie ſchoͤn⸗ 
ſten Ausſichten, beſonders nach ben boͤhmiſchen Gebr: 
gen, genießt. Der Stadtrath beſteht aus 14 Perfos 
sen, bie Rathscanzled auf z und die Gerichtäcanzley 
aus‘ 6 Yerfonen. Der biefige regierende Bhrgermeifter 
iM, wie der zu Leipzig, 1711. zum Comes Palstinus ers 
want worden, und hat in Anfehung feiner gemachten 
Motarien eben bie Vorrechte. Weberhaupt haben der Leip⸗ 
$iger unb der Zittauer Rath in Anſehung ber Privilegien ıc. 
. große Aehnlichkeit mit einander. Die Rathsbiblio⸗ 
thef behauptet fowohl in Aufehung der ſchon 1675. vom 
banialigen Echulcollegen Eliad Weiſe in ſechs wifs 
ſenſchaftliche Elaffen eingetheilten Bücher, als 
auch wegen bes Bibliothel zebaͤudes unter den oberlaußitzi⸗ 
ſchen DBibliocheten einen vorzüglidhen Raug. Ihre Ente 
ſſtehung fällt tief in die Zeiten vor ber Reformation. es 
genwärtig beſteht fie aus mehr ald go00 Büchern und bat 
‚ah Sammlungen an Münzen, Alterthümern, 
Naturalien und andern Eeltenheiten.  3.% Golsi ta 
bulas Cebetis; ein Rädaradswirbel von einem Walfifhe 1 Elle 
"is ODarchmeſſer; ein fele ſchoͤner und großer Gedo — Lacerta 
Gecco — ein völlig durchſichtiger Bersfrpfkall, defien une 
teres etwas dickeres Ende gleichſam ein Poſtament bildet und defs 
fen oberer Rand fehr viele kleine angewachſene Bergfrpiialle ents 
Hält s eine von M. Engelmann, aus Meffersdorf 1709. vers 
fertigte große Syimmmelsfugel mit den Sternen der ıflen aten und 
sten Gröͤße; einen chizeflichen und einen inpanifchen Sragb a 
gen Tempel, chinefifche Hornſchuhe, alte Gtreitägte, Streits 
Balder; Schilde, Urnen aus der Seitenmaner der Hospitalkirche 
2981. wmäblam gebrochen, worinn fie'mabrfcheiniich unter E. 
Kari 1V. beyn Grundgraben gefunden umd alsdenn eingemarert 
wurden; ein Satyr in Bronze; ein beraleichen Priapus; 
ein römifcher Senator, wie er zu opfern ins Begrif iR; außerdem 
noch gegen so Bildniffe alter Griechen und Römer. 


-  Meberdieß hat man auch ‚bier das Modell zu einer 
großen doppelten Zeuerfprigge aufgeſtellt. Dieſe über ber 


x 
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böhmifchen Kirche fich befindende Bibtiothek wied Doms 
nerſtags uud Sonnabends Vor: und Nachmittags einige 
Sınnden für Jedermann gedfnet und jedet ordentliche und 
rechtliche Dann erhält auch Buͤcher mit nach Haufe. 
Der Magiftrat forgt nicht nur fehr thaͤtig für die Vermehs 
rung berfelben, fondern auch für ein gefällige® und ges 
ſchmackvolles Aeußere diefer ſchaͤtzbaren Bücherfammlmg, 

Das Rathhaus war vor dem Brande des ſieben⸗ 
jährigen Krieges eines der ſchoͤnſten Öffentlichen Gebäude 
und liegt noch in den Muinen, daher der Stadtrath unten 
beffen ein großes maſſives Privathaus gemierher hat, 
Bon den biefisen acht Kirchen ward 1) die direfle maſſive, 
ſonſtige Hauptkirche in St. Johannis, ebenfalls einge 
ſchoſſen und brannte faft ganz Darnieder ; allein fie wird wiederum 
maffis und weit geſchmackvoller wiederhergeſtellt als fie erfi gewe⸗ 
fen if mub erhält zwey Thuͤrme. Man hat fie meiſtens von Qua⸗ 
dern aus den Brüchen bey Waltersdorf erbauet, die man Für 
feRer als die pirmaifdhen Saudſteine hält. Bon den um Zittau 
gelegenen Dörfern-find in dieſelbe eingepfarsı: Yerbau, Eich⸗ 
graben, Edersberg, Hartbau, Dber und Nieder 
Dibersdorf, Altı und Neu: Hörnin, Groß und Klein 
Poritzſch und RAatgendorf. Anka ver Tohanniskiche 
bat man bisher 2) Die zu Ende des 13. Jahrhunderts erbauete 
Deter, und Paulkirche ald Dauptafarrf. gebrancht,, welche 
grof und maflio und mie einer meuen Drgel verfeben iſt. Sie 
heißt von dem ehemaligen Frauziskanerkloſter auch die Kloſter⸗ 
kirche. 3) Die böhmiſche Kirche in dem ehemaligen Mer 
fectoris des Franziskanerkloſters unter der Rathebibliothek ſ. ob, 


ward am Oſtertage 1691 von 'dem damahligen Pfarrer 


M. Dolansky eingemepybet. Die evangeliſche boͤhmi— 
ſche Erulantengemeine, welche fidh von 1623. biß 1657, 
zu Zittau bildete und den M, Kruppins bey ihrem erſten Betz 
fanle zum erfien Pfarrer hatte, beſteht jetzt aus soon Seelen. 


m 


1795 hielt dieſelbe am 20. Septbr. nach vollendeter Kirchenrepas - 


ratur und Errichtung eines völlig nenen Altars ihr bundertiährts 
ges Kirchenmubildum 4) Die Wayſenhauskirche im Way⸗ 


fenhaufe ſ. unten. 5) Die Drepeinigfeits: oder Webers . 


kirche vor dem Webertbore 6) Die heil Kreug: aber Aarı 
nifontirche, woſelbſt Ach das Rarnermmmmmens. befindet, 


My 
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weiches am 26. Oetbr. 1736 dem verſtorbenen verdieuſtvollen 
Zandeshauptmaune von Schönberg, deſſen Andenten in der 
Ober-Laußitz lange gefeeguet bleiben wird, von feiner Gemahlin 
geſetzt worden iſt. Diefe Kirche liege vor dem äußeren Frauen⸗ 
thore und den Stadtmauern. 7) Die Kirche zu nufrer lies 
ben Frauen in der Frauenthorvorſtadt if eine der diteften in 
Zittau, if nebſt der Dreyeinigkeitskirche eine Begrämißkirde 
nnd bat den allgemeinen großen Kirchhof, indem die andern bey⸗ 
den Kirhböfe an der Dreyeinigfeits, und beil, Kreugfirche Eleis 
ner find. 87 Die Hospitalfirde iu St. Jacob vor dem 
böhmischen Thore beym Hoepitale gleiches: Nahmens, In ders 
‘selben wird alle Donnerkage vom Archidiaconus gepredigt und 
jäbrlich verſchiedene Mahle den Hospitaliten das Abendmahl ger 
foesdet. Neberbaunt aber find bey den hiefigen ewangel. Kitchen ans 
geſtellt: ein Paſtor Primarius, ein Archidigcosus 
and Mittageprediger zu St Johannis, drey Diacouen, 
wopon der erfie Dienfageprediger zu St Johannis und Yakor 
zu Klein: Schönan; der gwepte Srtühprediger bey der Meter; 
and Paulkicche und der dritte Mittagsprediger bafelbft iR; und 
endlich ein ordinirter Katecdhete und Mittwochsprediger zur 
Deters und Yaulkirche, - " 


Das biefige beruͤhmte Gymnafium war bis zum 
Jahre 1586. bloß eine lateiniſche Stadtſchule und warb 
im gedachten Jahre am Loten März zu einem Gymnaſio 
erhoben und unter dem erften Rector M. Caspar Ja⸗ 
nitins, auch Jaͤnichen oder Janke genaunt, eine 
geweyhet. Außer dem Director lehren ein Conrec⸗ 
tor, ein Subrector, ein Cantor und 4 Eollegen 
an demfelben. Es hat 6 Glaffen, wovon bie drey unters 
ſten bereitd 1709, zu einer Bär gerfchule umgefchaffen 
worden find, f. bed damahligen Rectors M. Gottfried 
Hoffmann Schrift: das 3ittauifche Die cur hic und 
»hoe age etc. Zittan 1709. ©. 1or=tır. Allein vor 
35 Jahren hat manbiefe Bärgerfchule durch bie Thaͤ⸗ 
tigkeit und Einficht des am 24, Dechr, 1792. zu früh vers 
florbenen Bärgermeifter Fuft ſeht vervollkommnet und 
dem jetzigen deitalter angemeſſener eingerichtet. Bey dem 


/ 
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Fymnaſio find: auch noch ein Zeichenmeifter, ein 
tanzdfifher Spraclehrer und ein Tanz 


neifter augeftellt. Außerdem giebt e6 noch zu Zittau vier 
rivilegirte deutſche Schulen und gegeg 12 andere ſo⸗ 
enannte Winkelſchulen, woru der Stadtrarh die beſondere 
zrlaubniß ertheilen muß. Die Deutfchen Schulen ſtehen insges 
ammt unter der befondern Aufficht der Geiſtlichkeit, welche fie 
‚efuchen muß, und jaͤhrlich haͤlt jede ein Daupteramen. Auch 
vier hat die Mildthaͤtigkeit reichlich für arme Studiren⸗ 
‚e geforge umd mebrere reiche und wohlhabende biefige Fami⸗ 
ien und Bürger unterlügen arme Gymnaſiaſten auf bie edeimds 
higſte Weile Kir arme Echulfinder find die Binfen des 1699. 
machten Rätbheltfchen Legats von soo Rthlr. beftimme; 
3u den vorgüglichiten milden Stiftungen gehören in its - 
au noch s Hospitaͤter und ein Wapfens und Zuchtdaus, 
mid: : 


1) Das Hospital zu St. Jacob, ein nraltes, ſchon 
1300. vorkommendes und. ſehr reichlich dotirtes Geſtifte vor 
dem boͤhmiſchen Thore ad der Mandau. Zu den Beſitzungen 
yeffelben gehören außer einer aufehnlichen Oeconomie auch ein 
zeträchtlicher Wald und eine Mahlmuͤhle. Es werden in dieſem 
Hospitale gewoͤhnlich 24 Weiber nebſt 3 Männern unterhalten 
ınd ein ordentlicher befielter Lector muß täslich smenmahl 
Betſtunde mit den Hospitaliten halten. 2) Das Hospital 
um beil. Geiſt oder das Siechhaus vor dem böhmifchen 
Thore verfchaft zegenwaͤrtig 8 Perfonen, meiftentbeild Weibern, 
Wohnung und Allmofen 3: Das Kloferbospital bey der 
Peter Paulkirche ift-negenmärtig fild 12 Weiber und einige Mäns 
ner sur Wohnung und Nahrung beftimmt, und theilt auferhem 
noch vielen andern. Armen wöchentlih Geld und Brod aus, 
H Das Krankenhaus am Weberthore, weiches durch deu 
oben erwähnten Bürgermeifter Juft feit 1792. ſehr zweckmaͤßig eins 
gerichtet wurde, hat 23 Kraufens und andere Stuben Allein zur _ 
Heilung und Pflege für auſteckende unreine Krankheiten unbemittels 
ger Perſon. iſt 5) das Drsel; oder Verband beſtimmt, melches 
vor dem Franenthore von andern Gebäuden abgefondert ſteht 6J 
Das hieſ. aus eınem großen und Ichönen Gebäude befichende ZB a Hs 
ſenhaus war aus Mangel eines beſtimmten Einkommens und aus 
manchen andern Urſachen dergeflalt gefunfen, Daß dieſe Auſtalt nur 
4 Knab., welche hellblau mit rothen Aufichlägen, und = Maͤdch., 
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weiche ganz blau gekleidet ind, erhalten Fonnte. Bein feit 1792. 


IR auch diefe Anftele nebfi dem ganzen Armenverſorgunasweſen 


- 


zweckmaͤßig verbeflert und 1793. das neuerbauete, auf mehr als 


oo Zuͤchtlinge eingerichtete Zuchthaus mit demfelben verbums 
. den worden. Die Züchtlinge find ſchwarz und grau geſtreift ges 
Hleidet und arbeiten alte zum nroßen Vortheile der biefigen Tuch⸗ 


macher in Wolle. Im Jahre 1801. batte bie hiefise Armens 


serpflegumssanfalt überhaupt 4532 Kehle. 14 @r. 375 Pf. 
‚Einnahme und 3943 Rthlr. 16 Gr. + Pf Ausgabe. Beym 


Wagfenhaufe befinden fich eine Beine neuerbanete Kirche, bie 
am 37. Decbt. 1775. eingeweyhet worden IR. 


Im Fahre 1801. hat Zittau fowohl für die Vermin⸗ 
Berung ber Feuersgefahr, als auch für ein beſſeres gefell 
ſchaftliches Vergnuͤgen durch Erbauung eined Schau⸗ 
ſpielhauſes geforgt, zu deſſen Erbauung eine Privat 


geſellſchaft ſich vereinigte und dazu auf der fogenannten 


Neuftadt eine Brandſtelle erkaufte. Map ließ hierauf am 
24. April 1801. deu Grundſtein legen und am 25. Detbr. 1862. 
kounte man bereits die Schaubühne eröfnen. Es if z0 Ellen 
breit und 89 Ellen lang und befiebe aus einem Erdgeſchoß und 
einem Stockwerke mit 5 hohen Zenfern. Die Bübne felb 
Hält 14 Ellen im Lichten Breite und ar Ellen Tiefe. Die Ras 


ſchinerie if unter und über dem Theater von dem geſchickten 


Maſchinenbaumeiſter H. Susky aus Prag nach feiner eigerfen 


- Erfindung erbauet und vortrefich. Das ganıe Amphithea⸗ 
zer ift fo eingerichtet, daß man es in einer balben Stunde mit 
der Buͤhne waagrecht zum Tanzſaale einrichten kann. J 


Die Zahl ber Einwohner war 1801. in ber 
Stadt und den Vorſtaͤdten „nach den eingereichten Ders 
jeichniffen 7132 ohne die aus a Conpagnien Grenabier 
des Nieſemenſchelſchen Regiments beftehende Garnifon. 
Die Hauptnahrungsdzweige find Handlung 


mit Leinwand, leinenen und halbfeidenen 
Damaft, Zwillicht, Cannefas, Schleyer, Nans 


Tinerzc.mit Tuchen Ind Ausland, mit ausländis. 
{chen feidenen, baummwollenen Waaren, mit Ma⸗ 
serialsun Gewärgwanren; femer bie Catuun⸗ 


\ 
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ınb Leinwanddruckered, die Mothe, Weiß: und 
nd Simifchgärberey und ber Brauurbar, wel, 


ben 108 DBierhöfe treiben, welche 1801. abgebrauer has _ 


en son Waizen: und 80 Gerfienbiere. Die Ne⸗ 
‚engewerbe hingegen beftehen theild in den Übrigen 
dandwerkern, theils im Garn⸗ und Wollefpim 
ven, theild im Garne und Leinwandhleichen, 
beild im Küchengarten: und Obftbaue, theils in 
ern Gewinne der biefigen Wochen: und Ja brmärk 


e und ber durchgehenden Hauptfiraßen, theils in | 


ver Landwirthſchaft, melde 1801. bey der Stadt 
3689 Schfl. Roggen, 334 Schfl. 4 Metz. Waizen, 
75 Schfl. Gerſte, 2189 Ef‘. 12 Metz. Haafer, 
‚08 Schfi. 8 Me. Erbſen, 282 Schfl. 13 Meg. Wit 
'en Ertrag lieferte. Die Ausfuhre des leinenen und 
yalbfeidenen Dam aſts und der Leinwand nad Hol⸗ 


and, Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien, Eng⸗ 


and ıc. betrug, 1777. überhäupt eine halbe Million Tha⸗ 


- 


er und wird jeßt von 17 Groſſohandlungen betrieben. 


Segewärtig bar ſeit 1795; bi6 1803. die Audfuhre dies 


ſer Artikel zwiſchen 600 und Sooooo Nihlr. geftanben, 
0b. S. 46 ff. Von den biefigen 52 Leinweberh 
laffen nur wenige felbft aufeigenen Stühlen Leinwand vers 
fertigen und biefe Wenigen weben alddann meift $ breite 
Leinwand in Schoden, 2 breite in Weben, gros 
beoder Pugelleinwand, Tüchel und bunte Leim 


wand. Zur lestern färben gewöhnlich die hiefigen 5 - 


Schwarz: und Schönfärbereyen, wovon einewer 
nig oder nichts benträgt, die Game, Außerdem aber 


färben fie auch Leinwaud filberfarben, grau, blau und 
ſchwarz. Jede Zärberey befigt auch eine große durch 


Pferde gerriebene Mandel oder- Rolle, worauf alle 


Leinwande, Damaft und Zwillicht gemandelt werden, 
welches den Gärbern einen anlehnlichen Ertrag abwirft. 
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Die meiſten Leinweber treiben hingegen bloß Handel 


mit den auf den benachbarten Dörfern gefertigten leinenen 


Paaren und beziehen damit nicht nur die größten innlän» 
pifchen Sahrmärtte, fondern auch die Leipziger Meffen. 
Eine Heine Anzahl der. Leinmeber find auch als fos 
genannte Binder in den hieſigen Groſſohandlungen 
angeftellt und befinden ſich dabey beffer, als bey der We⸗ 
berey. Naͤchſt dem Leinwandhandel iſt auch der -Hans 
dei mit weißgebleichten Garnen bedeutend; hingegen 
ber Handel mir rothem tärkifhen Garne, das 
man in den Weberdoͤrfern, z. B. Reichenau, Seitgen⸗ 
Fiih Hoͤrnitz, Fohnederf 2c. und in dem Staͤdtchen 

irfchfelda verarbeitet nnd mit roher Baumwolle 
wird von verfchiedenen in dem ı Stunde von Zittau ents 
feruten böhmifchen Staͤdtchen Grottau wohnenden gries 
chiſchen Kaufleuten getrieben, die zu Zittau bloß ihre 
Wagrenlager haben, weil fie ſeibſt dort nicht wohuen duͤr⸗ 
fen, , Eben dieſelben ziehen zum Theil, für ihre Artikel 


Zittauer und Bernſtadter. Tuche, welche fie in das tärfis 


The Reich verfenden. „Der Tranfitohbandel mit 
ausländifchen wollenen, feidenen und baumwollenen Waa⸗ 
gen, fo wie auch mir Materials und Epecereywaaren 
wird in Zittau von einer aus 7 Kaufleuten beſtehenden 
geſchloſſenen Innuug getrieben und beträgt. jährlich im 
Durchſchnitt gegen 200000 Rthlr. Webrigend giebt es 
noch viele andere Kaufleute und Kramer zu Zittau, Die 
Tuchweberey, f. ob. ©. 50 ff., welche ums, Jahr 
1313, in Zittau ‚gegründet warb, befehäftigt jegt, 126 
Meifter, welche im Durchſchnitt zwifchen 2000 bis 
2500 Stein jährlich verarbeiten. Im Jahre 1800. vers 
fertigen fi e 1989 Stuͤcke und 1801. hingegen 2360 Stuͤk⸗ 
to Tuch aller Art, wodurch ſie uͤber 300 Spinner in 
Nahrung fegten, Um diefen Nahrungszweig immer mehr 

ad mehr aufzuhelfen und ſicher zu ſtellen, bat ber Zit- 


⸗ 
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wer Stadtrath 1792. ſchon der Tuchptacherinnung ein 
'apital von 1000 Rthlr. ohne Zinfen und einige Jahre dar⸗ 
uf noch 1000 Rihlr. gegen 2 Proc. Zinfen zur Anlegung 
nes Wollmagazins, f. ob; S. 532, vorgefchoffen, _ 
Yaffelbe fteht unter der Aufficht einiger Meifter nnd diene 
azu, ben armen Zuchmachermeiftern die Wolle zu einzel⸗ 
en Stüden QZud entweder gegen baare ‚Zahlung oder 
uch auf kurzen Kredit daraus abzulaſſen, ’weil fie nicht 
m Etande find auf den Wollmaͤrkten zu Budiſſin ſ. ob. 
5. 116 ſich von halben Jahren zu halben Jahren zu ver⸗ 
yrgen. Die hier gefertigten Tuͤcher werden entweber 
uf gemeinſchaftliche Rechnung durch zwey Commiſſio⸗ 
airs aus der Innung und einem Epyepiteur en gros ins 
[usland verfender, oder von einzelnen: Meifern auf dem 
'itsauer Kaufhaufe in den Wochena und Jahrmaͤrklen 
erkauft oder auf auswärtigen Märkten und auf den p⸗ 
iger Meſſen abgeſetzt, oder ondlich von der hieſigen T uch⸗ 
‚anblung verſchickt. Mit dem Tuchmacherhandwerlke 
ind auch gewiſſermaßen die 4 Kammſetz er zu verbin⸗ 
en, weil ſie ein den erſtern unentbehrliches Werkzeug 
‚erfertigen. Sie liefern nicht nur für die hieſigen Tuch⸗ 
nacher die noͤthigen Wotllämme, fondern auch für 
‚iele böhmifche und fchlefifche Tuchmacher „- und find we⸗ 
ſen ber Güte ihrer Waare fo mit Beftellungen hberhäuft, 
‚aß ihnen dfterd die Zahlung im Woraus geliefert wird, 
‚amit man deflo eher gefoͤrdert werben will. Ä 
In den hieſigen bier Eattundruderenen ars 
eiten jährlich gegen 50 Perfonen, worunter beſonders 
yiele Mädchen zum Ausmahlen: der Druckmuſter find, 
Sm Jahre 1800, haben fie verfertigt 920 Stuͤck und 1801. 
yingegen 1728 Stud Eattune Die Rothgärbere 
‚nnung ift ebenfalls eine der bedeutendſten in der Obers 
daußitz und hat 1800. gar gemacht 544 Stuͤck. 1801. 
iber 7 02 Stuͤck rothgegaͤrbte Leder. Die Peiß⸗ 


N 
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asoo0 Einwohner haben. Außer den Orrfchaften ges 
hören der Stadt aͤberdieß noch betraͤchtliche, in eilf Mes 
wiere abgerheilte und in neuern Zeiten durch Holzfaat 
mb gute Forfſtpflege verwaltete Waldungen, bie aber 
doch das Holzbeduͤrfniß fhr das Stadtgebiet wegen ber 
WBleicyen sc. wicht herzugeben im Etande find, In dem 
Stadtgebiete befindet ſich auch ein in mehrern Näckfiche 
sen merkwuͤrdiger Gebaͤrgs zug, deſſen allgemeiner 
Charakter iſt, daß =) die Dorbern etwas niebrigern 
Berge alle aus Sand eſtein beſtehen, aus deren Mit⸗ 
ve ſich an’ einigen Onen Baſalikuppen erheben. 
b) Die. hohern weiter nach Weſten gelegenen Berge 
find zum Theil Porphyrſchiefer, zum Theil Horn⸗ 
ſtein⸗Porphyr, zum Theil Baſalt und das behinter 
liegente angränzende boihmiſche Gebuͤrge beſteht größten 


theild aus aranfängliden Granit, Wenn man dieſe 
von: der oͤſtlich Höhmifchen Graͤnze weiter nach Wellen 


fortlaufenden and von Zittan aus fÄnlidy und ſuͤdweſtlich 
legenden @ebhrge befuchen will, fo erhebt ich der Weg 
von Zittau aus nach den 


Lädendorfer Bergen bis an den Be hie Sur gang 


wenig, bapn aber ſteigt er. auf einmabl fehr Beil mub zu beyden 


Seiten erheben ſich noch ſteilere bohe Ganbfeingebürge, 


welche bis Birma f. 3.1. S. 355 fortfehen. Unter den bier 
Ben Bergen iſt der siemilich Hohe 

Braudberg wegen ber anf fetten: Ruͤcken frey hervorra⸗ 
genden Elien hohen Sandfeiufelfenwann am. merkwuͤr⸗ 
diaſten, an melcher fich eimielne freyſtchende Gpigen und Gäulen 


won 3 bid 4 Ellen Durchmeffer auszeichnen. Der Brandberg 


iſt durch ein enges, von Norden nach Süden fich ziehendes Thal 
von dom bier fogenannten Strafenberge abreſondert, in wei⸗ 


.. dem.ein Steinbruch von Werkſtucken ꝛc. fich befindet. Dies 


fer jüngere Thoze nud Kieſel Sandſtein behebt uns 
einem Gemenge von hellgranen großen und Heinen Quarzkörnern, 


‚ die durch eine geiblichgraue Thonerde sufammengefittet find. 


Jenſeits der C le⸗ u der aus gl 
ha vd. eben ie au 4 slekden Gehrin 


⸗ 
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Heideberg, welcher bis an bas vorliegende ebene Thal, 
noriunen Zittau liege, nach Norden fortıent. Täher nach Luk⸗ 
endorf folat auf eine Pleine Schlucht ber non ehedem hier ber 
riebenen Kälfheinbrüchen fogenannze 

Kallbers, deffen Geßein aber aus Siſen⸗ GSaudfein 
eftebt, worinnen Rumpfedige Stücke eines ſeiſchrothen Kalk⸗ 
achs, runbliche halbharte eifenfchüfige Kalkſteinkoͤrner, weiß 
er Kalkſtein und viele Mufchelgerkeinerungen enthalten, und 
ns oben Theile des Berges ale Sandſteintheile mit Kalk⸗ 
ede zuſammengekittet find. Daher koͤnnte man dieſen Stern zer⸗ 
leint als Kalkmergel zur Berbefferurg der biefigen-Iehmigten Fels 
er mit Mugen anwenden. Von Luckendorf nach Weſten erhebt 
ch Der , ; 


Kleine Kamm, welcher gan wit Dorufein: Pop 
byr bedeedt iſt; und jenſeits des Thales nach Süden liegt dee 
yedens mit Eichen, jetzt aber gang mit Kiefern bewachfene Eiche. 
erg. Auf der andern Seite des Meinen Kamms im Thale fie 
en Die Sandfleinfelfen aleich haben bogenförmigen Mauern, und 
nd im des Mitte von Welten nach Dfien an zwey Orten durch⸗ 
sochen, fo daß ein faſt fänlenförmiger oder wieman fich ihn bie 
elle, Belchartiger Sandſteinfelſen, der 


Kelchßein aenannt, ganz allein in der Mitte hervorrag 
ıd die Höbe der Sandflejumände beträgt 45 und ihre Stärke. 
, Ellen. Das Thal hinter denfelhen, fo wie die ganze Gensrd, : 
: mit Nadelbolz und Laubholiſtraͤuchern bewaͤchſen. Sobald 
an aus dem Gebuiche komme, zeigt fich eine als Ackerfeld ber 
‚te Heine Anböbe, in dem dargur folgenden Thale eınige Hau—⸗ 
r des Dorfes Oy bin usd im Hintergrunde der abgeſonderte, 
ich von Gersdorf is97 par. Fuß über der ‚Meeresfäche er⸗ 
‚bene bienenkorbaͤhnliche Berg. 


Dybin oder Dpwin, worauf Die Kuinen eines dena 

a feſten Schlofies, das zuletzt in ein Raubſchloß ausartete, 
ıd eines vom Kapfer Kari LV. mit einer Stiftungsurfunde vom 
„1369. hefidsigten Coͤleſtinermoͤnchskloſters, Ach befins 
1, und weicher nebfi deu gu deyd. Seiten augraͤnzenden mis Nadel⸗ 
ol; beswachienen Auboͤhen eine der. ichönften Ausſichten Darbietet. 
vie Sandfieinbänfe bes Ovbins find ſehr mächtig und haben gie 
‚ft waagrechte Lage; biugegen an der Suͤd ſeite ſind die Felſen 
pgerumdet und nahe a Fuße ausgeſchwetft. An der ſuͤdweſili⸗ 
on Soite ah, des Ders Hobin aur durch Fu fehr.enge Schlucht 
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von dem Abrigen sufemumnhängenden Gebürge abgefoudert, wel 
ches aach NRorden bas enge Thal umichlicht, woriumen bas Dorf 
Oybim serhreur Gent. An der Offeite bes Thals nach Norden 
iñ der äuferke Bere, Ver Täpferbere, weicher aus groskörni⸗ 
gen Eiſen⸗Saudſt ein beſtebt, deſſen Lager wicht mehr maagr 
recht, fondern flach nach Eüdoß einſchießen. Bom Oybin nadh 
GSoden erhebt ſich ans einem Thale der nad von Gersborf 
2399 yar. Zub über der DeeresKäche erhabene 

Hochwal d bey Zittau, weicher an der fühweltlichen Seite 
burch den Eſchengrund von dem weiter nach Welten liegenden 
Gandfeinsebürge getrennt wird. Er wird am leichteflen won Der 
mord weſtlichen Seite ans befiegen und der Weg geht uber das 
D. Hadn, wo der Berg fich fleil zu erheben anfängt and bie 
Gundfieinarbürnstanen an bemfelben aufbdren. Naf dieſelben 
folet uuı Thon Porphyr, woron auf einer nach Wehen ger 
begenen Unhähe der Johannisfteim, als ein freyer Zeifen der⸗ 
worficht, deraleichen auch der Jimenfkein if. Auf dem hoͤch⸗ 
Gen Rüden des Hochwaldes seht die Bränze zwiſchen Böhmen 
und der Ober⸗Lanßitz. Bon den Oybiner Bergen wird Durch ein 


mit Nadelpoli bemachfened Thal ber Alich vom Dorfe Johas⸗ 


dorf liegende 


SGopnsberg astremnt, welcher von allen Geiten gan fanft 


anſteigt, und theils aus Thon:Sandfeim, theild ans Kies 
ſel⸗Sandſttein, 4 B. der freyſtehende weiße Stein, theils 
aus Eifenfandkein, z. B. der ſogenanute Haaferberg bis 
an den Siofel hin beſtedt, wo aber der ſchon mehrmadls genannte 
Horuſtein⸗Porophor aufgelegte ik. Der ange Johnsberg if 
mit Fichten, Birken, Buchen und Hepdefraut — Erica vulge- 
zis — bewachſen. Bon Johnsdorf gegen Süden liegen eine 
Reihe einzelner Berghagei, die 
Rabenſteine genannt, wovon faft jeder einzelne wiederum 
‘yon den Einwohnern einen befondern Mahmen erhalten hat, Der 
Ruͤcken dieſes Sandſteingebuͤrges reicht von Nordoſt genen Suͤb⸗ 
weſt und hat große Aehnlichkeie mir dem bekannten Abersbar 
cher Bebürge In Böhmen. An der öflicyen Seite dieſer Kar 
Genfteine heiße die erfie Auhdhe Ger Kellerderg, wo ein 
Muh lenfteins&teinbeuch IR, der aber jegt nur disweilen 


; Im Winter bearbeitet mird, wenn der Zugang gu den ander | 
gangbaren Sandſternbrüchen zu befchwerlich iſt Er beficht aus | 


Cifen:Sanvftein, aus welchem au der nordlichen Gehe eine 
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Baſal teupre biraorratt, welcher ans ſehr hartem im Vruche 
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unedenen und feinfplirtrigen Baſalt beſteht. In allen diefen Bruͤ⸗ 
chen werben größtentheils mm Muͤhlen ſt ein e gebrochen und 
man wähle zum Bodenſteine entweder einen feinkoͤrnigen, 
milden und weichen Sandftein, und zum Laufer einen feine 
koͤrnigen harten, oder im umgekehrten MWerbäieniffe Hinge⸗ 
gen den grobkoͤrnigen Kieſel-GSandſtein verarbeiten fie 
ausſchlaͤßlich m Malz- und Schroot⸗Muühblernſteinen, 


Dieſe Steinbruͤche find verpachtet und der Rath zu Zittau erhieit 


vor 20 Bahven außer 30 Stuͤck Muͤhlenſteinen für die Rathomuͤh⸗ 
len, das Süd nur.zu:2 Rthlr. noch einen jaͤhrlichen Bade 
von 316 Rthlr. : Am nördlichen Fuße der Wabenfeine liegt der - 

" Hoftkein, woruͤber der Fahrweg geht; den man durch⸗ 
hauen mußte, Bey welcher Gelegenheit ein ans Lehm, Eiſentein 
ind Thon beſtehendes Lager entdeckt ward, -in welchem, ſo wie 
m Sandſteine, viel rocher Eiſenrahm ſich findet, Mehr 
värıe von Johſnodorf erhebe fih aus den Torferde mit 
sieiem bisumindfen Holze enshaltendem Thale eine Reihe 
niederer Sandſteinfelſen, bie 


Auſteine oder dr Hieronpmaskein genannt und 


veiter nach Weſten der aus Sand ſtein und Horn ſt ein⸗ 
Borphyr beſtehende und mir Laub: und. Nadetholz beftandene 
Buchberg, an weichen. dr Butterberg engränzt,. deſſen 
Enf aus einem großPörnigen Granit bekebt. Jenſeits Wal⸗ 
ersdorf nach. Weſten erhebt ſich nun das in ber Bittaner Gegend 
joͤchſte Gebuͤrge, 

die Laufche, welche nach von Gereborf 2407 par. auf 
über der Meeresfläche erhaben if. Am die nördliche Seite der 
taufche-gränge der Höklenberg, der mis -dem Dreyed 
ufanmenbängt, auf welchem der Waltersdorfer Buchs 
erg folgt. Das Hauptgeſtein dieſes Gebuoͤrges beſteht qus dem 
ben genannten Sandfein arten, die man am Öftlichen Ab⸗ 
yange feit langen Zeiten in Steinbrächen bearbeitet, in 


velchen man Verſteinernugen, Eifencher ud Schie⸗ 
'erthon finder. Außer einer Menge von Bafaltgeichiw, 


ven am ſteilen Abhange des Berges befieht die oberfie Kuppe, 


uns HornkeinsYorpbyr, den man auf ben andern Berg ' 


Iuppen ebenfalls finder. In den hiefigen Sandfleinbrächen 
werden Werkſtücke, Bewölbfkeine, Thür⸗ md Gens 
tergewänbe, Leichenfleine, DOfenplattem 2c. gebros 
Bm Unser ben kleinern Hügeln am Zuße ber Lauſche beſte⸗ 
soe 5 .. 


— 
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Unslüdskein und Orté derg am Fuße aus Granit, 


weichen man auch am Fuße Des Am eiſerberget aumt, im 


Ken übrigen Theilen aber ans einem Mittels eſtein 1wiichen Dorw 


fein: Porphyr und porpbprartiaen Baſalt. Bom 


erſtern Geſtein find auch die von Wattersborf ans nordöktich 
näher nach ‚Zittau bey Bertsdosf gelegenen Meinern Hügel 
der Zaubenftaliberg, ber Rofchersberg, ber Stein 
berg se und. bey Nieder: Berisdorf ik ein Bafatıyds 
gel, der in Tras verwittert und im feinen Klüften wahre gelb⸗ 


lich braune Pozolanerde enchält. Ohnweit Bertgdorf 


nach Süden findet man gleich unter der Dammerde sine ziegel⸗ 
eutbe Thonerde, die sum Anfreichen des Mauerwerks ge 
braucht wird Auch der Falte Stern bey Nieder: Diberss 
Dorf behebt: aus. dichtes Baſalt ven ſchaligen abgeionderten 
Stoͤcken. "on 

Das von Zittau ans nach Wehen und Nordweſten über 


"Hörnig, Derwigsdorf, Habnewalda, Großſchönau, 
Sri Eunnersdorf und Oderwiztz ich ziebende Gebürge 
beſteht theils aus HorukeinYorphur, theils aus Por 





phyorſchiefer, theilt und fan abwechſelnd aus Bafalı und 


am Fuße aus Granit. Die vorzüglichkien Berge derfeiben heiſ⸗ 
fen die Kautſche oder der Kafcheberg, die Scheibeber⸗ 


ge, der Schanzenderg, der Schälerherg, der Breite 
Berg, der Hapnewalder Huthbers nedſt der Spitze, 
der Soldberg, der Grosſchönaer Onthbers ber Rich⸗ 
terberg, der Hepdeberg. dee weiße Stein, dr Forſt, 


de Hochſtern, der Eunnersporfer Hofeberg, der 
Vderwiges Spigbers und der Stumpfberg. 


Dem Rathe in. Zittau gehbren folgende Dörfer, 
als: 
ait-Seredort, ein zwiſchen Eyban und Aumburg in 


"Böhmen liegendes Pfarrkirchdorf, bat 630 Einwohner und eine 
. 2668. wiederhergeſtellte Kirche, au welcher Johann George M ü Is 


ber. am sten Zul. bes gedachten Jahres als evangeliſcher Piarrer 


in fein Amt eingewieſen wurde. In Aits:Gersdorfund Nens 
. Gersdorf wird viele bunte, weiße und weißgarnichte Leinwand 
verfertigt und man kann jährlich im Durchſchnitt 1500 Schocke, 
Stücke und Weben — 32 bie 1500 Rthir. am Werthe rechnen. 
ende Dlsfer harten 101. I mianne⸗ 319 Leinweber, 6 Bactort, 
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3 Leinwandhändler, 1 Barchent⸗ und 2 Drillichtweber. Beyp 
Alt-Gersdorf auf einer Wieſe entſpringt cm Quell, Spree 
brunmen genaunt, welcher in einem ſchmablen Graben über eis 
ne ſumpfige Wieſe ſich ergießt und nach und nach die Spree 
ildet, fe 8 1.6 a9 und B. IV. &. 20. Auch if an Als 
Bereborf das bereits genannte, dem Fürften von Lichtenflein ges 
or. D. Neu⸗-Gersdorf angebaut, welches gegen 2000 E'nm, 
W einen Graͤutzoll, fo mie auch ein im Erbpacht gegebenes Bruns 
vejen hat. 


Edersberg oder Eckhardesberg, auf einer Unböpe bey 


IRber⸗Seifersdorf. 


‚es 


Harthau, St. von Zittau an ber ‚böhmifchen Gräng, Ä 


erfertigt mir 15 Leinwebern rohe Schockleinwand und beſonders 
iber viel Benteltuch, welchesletztere eine unter dieſem Nah⸗ 
nen befannte Art Packtuch-oder Packteinwand iſt. Ein bielaer 
teinweber, Daniel Preskyd, erlernte dieſe Art Weberey in 
angarn und gründete fie hier mit Hülfe des Schulmeiſters. 

"Dibersdborf oder Albrechtsdorf, am Opbin, wird in 
Yber, und NiedersDIbersdeorf abgetheile und bat mit 
ons sroifchen Olberedorf und Harthau liegenden Dorfe 


Eichgraben, 335 Häufer und 1816 Einwohn., worunter 
Hein as Letnwebermeiſter find, bie auf 200 Weberſtuͤhlen meis 
tens rohe Schockleinwand verfertigeg. Außerdem giebt es bier 
och mehrere Zmwirmbägdler, Garnbleicher, 9 Wablmüblen, ⸗ 


Luch » und ı Lederwalke. Teiche weit von Nieder-Olberds 


yore bricht man auf einer kleinen Anhoͤbe, ber Falte Stein 
jeuannt, Dichten Baſalt, ber wegen ſeiner Sefligfeit als Maner⸗ 
tein benutzt wird, f. ob. | ' 


Lichtenberg, bey Meichenan auf einem Berge an der dab⸗ 


niſchen Oränge, dat unter feinen Einwohnern 36 Leimveber, wel 


de arbeiten, 


R ofenthal „ ben Hirſchfelde, Dittelsdorf gegen über, 
vird in der Volksſprache Rubel genannt, und hat 36 Seins 
weber. 


Nobsau der Romaw, am ber Neiße bey Rofenthal, has 
330 Einw., woruuter 29 Leinweber ind, und in feiner Flur Her 
erbleibel. cinee ehmaligen veſten Schloffes. 


Pethau, ein nahe bey Sittaw wor dem Weberthore liegen⸗ | 
D. Zu 


t 
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Scharre, liegt gwifchen Rodna und Seitzendorf, mie 
10 H. und Bee 
Ditteledorf, bey Hirichfefbe auf einem Berge, gehört 
‚qur ein Zheil Hierher uud hat 1:66 H. und ıcıo Einw. 
" Bleın Burinfch bey Zittau, ein vor dem Zrancntbore 
Vlegendes Dorf 
Nieder- Ddermig, ein Kitterg. und Pfarrkirchd. ., bat 
370 Haͤuſer und 2310 Einw., worunter 07 Leiuweber find. Die 
hiefine Kırche ik ſehr fchön und gefchmadoll. Nicht weit von 
Nieder⸗Oderwitz erhebt fih der Soitzberg, deſſen Gipfel 
ein freyſteh; ader selfen von Hornſtein Porpbyr in ſaͤulen⸗ 
ſormigen Städten absefonders iR und an Diefes Gefeın graͤnzt am 
. füdlihen Abhange unmittelbar Punelförmiger Baialt an. Auf 
Diefem Berge wird elle Jahre Nachmittans am erften Vino 
fevertage von deu inugen Burfchen der beuachbarten Doͤrfer ein 
fogeuauates Volksteſt ge’egert, weldyes man vielmehr. einen Un⸗ 
fün nennen ſollte, weit uber lana oder kurz fir die Theilnehmer 
-feiofi.und für Die benachbarten Dorfbewonner.ein Unsiücd daran 
entfieb:u Zaun. Gie kommen nänlich am gedachten Tage auf 
Den Berg, rollen die kngelaͤhnlichen Stuͤcken Geflein den Berg 
binab ine Thal und brechen fanar große Felsſtuͤcken los, um eig 
gleiches damıt su machen. Da nun obnebin nach allen een 
Des Berges ſchon Kluͤfte und große Cinkürge von Felſenwacken 
And, fo kann dadurch ein ſehr nachtheiliger Bergfall entſtehen. 
Don dem großen, ſchoͤnen und volkreichen Pfarrkirchd. 
Reihenan, an der böhmifchen Graͤnze, x IR. von Zittau, 
einen Theil von 25 Hdaf mit 136 Einw., den andern befikt das 
Ki. Marienthal. Im Jahre 1799. brannten hier am 22. Sepibr. 
vcn Abends 11 Uhr an in die Nacht mir Einſchluß von 3 Bäuer⸗ 
guͤthern und 48 Haͤuſern, 64 Gebäude ab; und am 25. Novbr. 
1800. verlohr diefer Ort Durch ein Abends aenen 10 Uhr entftans 
denes Fener incl. s Bauer und s Gaͤxtner mcbh Scheunen, Stils 
Ien und 37 Wohnhäufern Aberbaupt sı Gebäude. In dieſem 
Dorfe wird ſehr wiel Leinwand ze. gewebet und damit ein bes 
srächtlicher Handel getrieben. In Auſehung der Dorfpolisev kann 
Diefee Dorf, mo auch ein Graͤnuoll und Apotheker fich befinden, 
andern sum Mufter dienen. Hier encbeckte ber Apotheker H. 
Deto im Srüplinge 1798 auf den Grundſtuͤcke des Bauers Gott⸗ 
fried Burkert in der Gegend des Schleetebaches zwiſchen Reis 
bersdorf und Reichenau, ein beträchtliches Torflager, deſſen 
Torf nach den Damit angeſtellten Verſuchen gut brennt. Endlich 


. 
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auch einige unterthanen von dem katheliſchen Kicker Marienthal. 
Pfarrkirchd 


Seitgendorf, unterhalb Disfäfebe an AR ber Neiße, treibt 
auch Dbfibau. 


Zur Stadt Zittau ſtadtmitleidende Dirfer j 
— J ſind 
Drauſendorf ober Trauſchendoef, bey Biehmaungg 
Dorf und Wittgen orf gelegen, findet man gleich unter dem 2 EL, 
flarfen-Zuonlager unser der Dammerde ein mächtiges Brauns 
kohlenlager, Das gegenwärtig benußt wird. Am oͤßtlichen 
Neißufer wırd auch nuter dem Sande ein gelblichweißen verhaͤr⸗ 
teter Thon, auch ein mit Sand vermifchter ıother eiſenſchuffiger 
Thon gefunden, der auſtatt des Röthels gebraucht wirt. 
Rarssendorf aber Radsendorf, nicht weit vom ve⸗ 
rigen. 


Opbin ober Oywin, ein großes, eigentlich aus 
den dtey Dorfern Oybin, Schurf und Hayn beſte⸗ 
hendes Dorf mit einer Filialk. von Luͤckendorf, wo ber 
Pfarrer alle 14 Tage Gottesdienſt halten muß, hat 154 
größtentheils einzeln ftrhende Däuf. und 700 Einwohn. 
worunter an 100 Leinweber und 3 Leinwandhaͤndler find: 
Das Dorf Ophbin liege in der Schenke nad) von Gers⸗ 
Dorf 1234 par. Fuß über der Meeresfläche, und ift 
mir Schurf und Hayn in einem, langen fchmalen Thale _ 
zwifchen zwey hoben Saudfteinbergen, wovon der eine 

der Ameifenberg,- der andere der Töpferberg 
Heißt, zerſtrent und der Fuß des Berges Oybin, f. ob. 
©. 243, erbauet, Außer der Leinweberey, welche ſo⸗ 
wohl rohe Echod: und weißgarnichte Weben: Leinwand, ald 
auch bunte mit tuͤrkiſchem Garn gewebte Leinwand liefert; 
naͤhren fih die Einwohner auch von ber Spinnerey, 
Ereinbrechers und Tagelähnerarbeit: denn dad urbare 
Geld diefer drey eine Gemeine ausmachenden Dörfer bes 
trägt nur 52 dresdn. Echfl. Roggen Ausſaat in einem 
fandigen Boden, Die berrächiliche Waldung aberges. 


sgo 1. Abch. Bon b. Lauden bes Churh. Sochſen. 


hön dem Zittauer Stabtrathze. Dicht an dem Zeilen, auf 
weden einscheuene Gıufen führen, lieat tie Säule des D. 
Dein un der ndesmchl. Shuianher ih sugleide der vom Zittamer 
ESe⸗dtrathe beßelise Auticher Des wegen feiner Ruinen wafwin 
Yigen Feiſens Des Yıak des heutigen Gchulhanfes gehörte bes 
Dem m dem Ortenomichote oder sur Üreyerey des Ehiehinertio, 
Ger6 aufbem Oybin. Bon der Emile ans führt Die in den Bands 
Beinfriten eingehaurne Zieppe su ber heutigen Kirche, wide 
anf einem Aellen Abſetze Des Belfens an der Gübfeite Derachelt 
erdauet worden iR, daß der Feiſen ſelbſt Me hintere Grundm 2uer 
Der Kirche auomacht. Der Fußboden in der Kirche läuft eben⸗ 
(alte beraan und Die hinseren WBelberkäble And mit den Empor: 
Stechen (aß iu ateider Shhe. Bon der Kirche führt die Treppe 
auf den Glnfel des Berges uud ih eine betroͤchtliche Strece fonar 
mitten Durch Den Aelfen nehauen. Auf dieſem Wege trift man 

of eine In den Bellen eingehanene Defnuns, worum fonf die 

frommen Mönche beRäudin ein weißes Brodt und ein Maas Wein 

für arme oder Dranke Pilger binfenten, and wenn es abgebelt war, 

dieſe Gabe durch den Pibrtuer Immer wieder erneuern lichen. 

Seheral erblids mau Rumen her ehemaligen zum Kloker gehoͤri⸗ 

gen Gebäude, 1. ©. von den Dfficiauten, von Schuppen, von 

Gehen, Morchezellen, von einem runden Thurme, von der Baͤk⸗ 

kerey, vom Refeetorio ober Speiſeſaale sc. u dem Beitirke des 

Goeiſeſaales hat der Zittauer Magiſtrat 1751. ein hoͤlzerues Haus 

bauen laſſen, in welchem bes Schulmeiher Pulver aufbewahrt, 

um Durch die Abſeuerung eines kleinen Moͤrſers ben Fremden bie 

außerordentliche Donneräbnliche Wirkung des Knalles hören zu 

haflen. Aber die bey weitem merkwuürdigſten Ueberreſte dieſes 

Coleftiuerfloſtere find bie ' 


Kulnen dee Kloſterkirche. ie bat doppelte Mauern 
abt, baren dußere auf der einen Weite ı7 Ellen bach aus fes 
den Gefteln des Felſens beſtedt und die nachſtehenden Geitens 
auern baben Überhaupt eine KHöde von 40 Ellen. Un dem 
Winden finder man noch Spuren von Monchsſchrift und von 
Kreuſen. In der Safriftey Rebt man noch die Todtenzmuft. 
Ourch einen duͤſtern, in den Belfen gebauenen, faſt bundert Fuß 
bangen Bang komme man auf den böchiten Gipfel des Zelfens, 
wo der zum Dorfe gehörige Begraͤbnißplatz liege, deſſen 
man Ach noch jene bedient, and welcher nach Südwer mie eine 
o Wahr vollendeten Maner eingefhloiien aub mit einigen 
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Bolumen befeit ih. unter den vielen Grabhänein geidhwer Adi 
befonders das lienende Monument des ehemaligen Kioker: Bugns 
und Amtsverweſers, Gieamund von Döbſchän aus, Dre im 
16. Jghrhunderte bier Barb nnd als ein geharniſchter Ritter einy 
gehauen iR und mehrere infchriften um Mb bat. Auf dem Kirch⸗ 
bofe qenieß man eine frepe und romamsifche ſchͤre Ansfiche im 
Das Thal. Mabe bey dem Kirchhofe if eine durch Vorſorge deg 
Zitrauer Magiſtrats 1754. erbauese Küche,” damit dir den Tel 
fen befuchenden Fremden mitten unter den Ruinen und Den mais 
niafaltirken Naturſchonheiten auch Epeiien bereiten Pönnen. Zum 
Aufenthaltsorte dient das im vierzehmten Jahrhunderte, wo Her⸗ 
soa Heinrich von JZauer einige Zeit Zittau und Die mulie⸗ 
grude GSegend beſaß, erbauete Sommerhans, weldes ein 
großes Zimmer mit Tiſchen und Stuͤhlen und eine Vorrathakam⸗ 
mer enrhält. Aus demfelben hat man eine (chöne Ausſicht nach 
Zittau, anf die genenliber ſtehenden Zelfen und in das tiefe Durch 
menfchliche Wohnmoen belebte Dpbiner Thal. Bey dieſem Seom⸗ 
merhauſe wird auch gewöhnlich mit Dem obenerwaͤhnten Moͤrſer 
nach dem ſuͤdoſtlichen Abbanne bes Ameifenberaes gefeuert. 
Das auf jeden Schuß erfolgende Echo dauert gewöhnlich 15 bis 
20 Minuten uud verliehre fich emblich in den Wertiefungen des 
Hohmaldes. Nahe beym Sommerbauſe bezeugen eine im der 
Felſenwand eingehauene Juſchrift, daß Ehurfürh Johanu 
George I. und Johann Benree Hl. als Ehurpring bey 
ihrer Anweſenbeit in Zittau am 13. May 1665. ben Oybin be 
fuche haben. Ueber den Sunafernfprung, einem 40 Zul 
tiefen Felfemriffe fommt man anf einem fehr befchwerlichen Fuß⸗ 
fteige auf die Stelle, wo ebebem ein Jagbhaus und das Maul 
ſch 1069 neftanden haben vom deſſen Ruinen jet nur noch Ueber⸗ 
reſte eines runden Thurms norhanden find. Neben dem Mianus 
mente des von Dähfchün Führe eine so Stufen babe Treppe 
au dem böchſten Gipfel des Oybins, auf weichem Wiege 
man durch einen Gritenpfad zu einem mit Stangen eingefries 
diaten berworragenden Zelfenftücdde komme, worauf einſt FR. 
Kari IV. nad) der Eroberung des Opbins fich der Länge na 
niederlente.. und welches baber bad Kapſerbette beißt, auf . 
deſſen Seite etwas höher sum Andenken bes Platzes, we Karl IV. 
geſeſſen bat, ein Lebnnuhl in dem Zellen achauen iR. Oben 
auf der Spitze if jebach Die Ausfiche auf mehrern Geiten dur 
. Gebürge beichränft, aber gegen Norden und Nerdok hin äfuen 
fich die Thaͤler nah Olbersdorf, Zittau, Hertahuth, 
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Wittcherdorf, Hirfſchfelde, nach ber Landeskrome, 
Deu zauernicker Bergen. ' 


Geber den Urfprung des Schloffes Opbin verlichren fich 
“ Die Nachrichten im Anfange des dreyzehnten Jahrhunderts. El 
nige Jäger des böhmifchen Ritters Quahl von Berka, bem 
die ganze böhmifche Pflege von Leippa bis Zittau gehörte, ent⸗ 
‘ Beten nämlich den Berg Opbin zuerfi auf einer Bärenjagd 
And einer derſelben Quate genannt, woraus Dpbin entſtan⸗ 
den ſeyn fell, beredere den von Berfa ein Jagdhaus 1211. 
bier gu erbauen. Nachdem num diefed Jagdhaus laͤngſt wieberumg 
verfallen war, erbaneten endlich Die Herren vom Burgberge 
bey Zittau ein feſtes Schloß auf dem Dobin, aus weichem 
Die Befiger im der Folge allerley Wegelagerungen und Raͤube⸗ 
senen trieben. Hierdurch Titten aber die Zittauer Buͤrger ganz 
vorzüglich, fo daß fie bemafnet vor den Ophbin zogen und idn 
glücklich zerſtoͤhrten. Im Anfange des 14ten Jahrhunderts brach⸗ 
gen die Dersen von Leippa das Eigenthum des Opbineée au 
Ach und ſtellten 1312. dag Schloß noch feier,” als es vorher ges 
weſen war, wieder her und trieben bald eben Das Handwerk, wie 
die von Bursberge, und fehten die von Noſtitz und von 
Konmälder zu Burgvoigten und Schloßverweſern, melche fih 
auch vom Wegelagern und Befehdungen näheren. Damit aber 
Diefed Unweſer aufhören follte, erhandelte der König von Böhr 
hen Fohann Zittau und deffen Gebieth durch Tauſch gegen 
Andere Büther in Mähren 1319. als ein Privatelgenthum und 
Vie Ränberegen vom Opbin aus hörten eine Zeitlang auf Allein 
da Hering Heinrich von Jauer mit feiner Gemahlin Ag⸗ 
nes, Schweſter des Könige von Boͤhmen, die Zittauer Pflege 
mit dem Opbin zur Morgengabe erhielt, und das Schloß 
"auf dem O pbin durch Burgodigte verwalten ließ, fo trieben 
dieſe nicht nur bald wiederum Die Wegelagerungen aufs neud, 
ſondern fie brachten ſogar bald ſelbſt das Eigenthun des Schloſ⸗ 
fes aufdem Dybin an fi. Endlich ſetzte fih am 8. Dicht. 
1343. auf diefem Schloffe einer der befannteften damaligen rit⸗ 
terlichen Pladern, Dietrich von Mich elsbers feſt, nach⸗ 
dem ’er die herzogliche fchwache Beſatzung daraus veringt hatte 
nnd trieb die Wegelagerungen färker, als alle feine Vorgaͤnger. 
Da nun mit Herzogs Heinrich's Tode 1347. die Firtaniiche 
Vilege nebk dem DOpbin wieder zuruͤck an K. Kari iv. 
kam und der von Michelsberg den Kapfer nicht als feinen 

Lehnbherrn erteunen und won feinen Räubereven ablaffen wallte, 
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fo belagerte ihn Karl IV. uud eroberte 2360. mit großem Ver⸗ 
luſt an Kriegsvolk Diefe durch Natur und Zunft befeſtigte Burg, 
jerſtoͤhrte diefelbe und ließ aus Holzwerk eine Landveſte, des Kaps 
ers Haus genannt, auf einen Platz daneben erbauen. Ju 
Tahre 1364 überließ Kari 1V. deu Oybin nebſt einigen Lande 
zuthern der Stadt Fittau gegen einen jährlichen Erbrins yon 306 
Mark, nahm aber 1369. ben Opbin wieder zuruck und Riftere 
aſelbſt | . oo 


das Coͤleſtiner⸗Moͤnchekloſter f. ob. S. 350. Dit 
Stadt Zittau mußte die Aufficht über den Bau führen und auch 
noch obendrein die maiften Koſten dazu hergeben. Indeſſen warb 
Yiefer Bau des Klofters und der Kirche erft 1384, vollendet und 
ım 6. Novbe. eingemenhet. Die Zahl der Moͤnche befand das 
nable nur aus 7, wuchs aber bald bis auf 12 an und K. 
Kari W., welcher fie reichlich beſchenkte, ernannte dieſelben 
u Eöniglih böhmifhen Hofprieſtern. Hier lebte 
te bi6 1530. in Frieden, mo endlich die Reformation ihre Ruhe 
zuf immer Höhrte. Denn unter dem Prior Andreas Ringhutt 
kam 1532. ber koͤniglich boͤhmiſche Kanzler mit dem Landvoigte 
3dißlaus von Berka Im Kinfler an und vifitirte das Kloſterver⸗ 


nögen und die Mönche und nahm ein volkändiges Inventarium 


yarüber auf, 1544. geichah von einer neuen Föniglichen Commifs 
ton unter dem Prior Chriftoph Ottemannns daflelbe, inven⸗ 
'ieten und verfiegelten alle Kirchengeräche und alles &ilberzeng. 
Das Jahr darauf verjehrte ein Brand das Vorwerk zu Diberss 
dorf und bewog den Prior Ottomann mit den noch übrigen 
Kiofterbrübern nach Sittau auf den Ihnen zugehoͤrigen Vaͤt er⸗ 
yof, das heutige Wanfenbaus;- gu sieben, wo er 1555. ſtarb 
und an Baltbafer Bott ich alE feinen Nachfolger hatte. Mit 
)iefem legten Prior farb am 19. Maͤrz 1568. Der ganze E ds 
\ekinersMönchsorden zu Zittau aus.umd die Kloſtergüther 
wurden ald koͤniglich boͤhmiſche Kammerguͤther von dem dazu bes 
ſtellten Hauptman, Siegmund von Döbfch it, verwaltet, f. ob. 
5.251. Nachdem nun Kanfer Ferdinand ı, diele Kloſterguͤ⸗ 
eher theils verwaltet, theil⸗ eine Zeitlang verſetzt uud wieder 
verwaltet hatte, fü verpachtete er dieſelben mie Ausnahme des 
Schloſſes und Klofers dem Magiſtrate zu Zittau für ein Darlehn 
von x2000 Kehle. und 1400 Athlr. oder vielleicht auch nur mejßn. 


Gülden jährliches Pachtgeld, welches fpäterhın dem Jeſuiteror⸗ 


den in Böhmen angewieſen wurde. Als der Magifrat endlich 
dieſe Guͤther am 17. Noobr. 1574 gant än ſich Sanfte, fo mußte-Die. 
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Gubiimmeer von ber Kaufſumme 23000 Rule. sune 


Bierauer 
hebatzen und au Die Jeſniten verzinfen. Jadeſſen bob Kapſer 


Kudoiph 11. anch die Iegtere käkige Bedingung ı53:. auf, in⸗ 
Dem er 23000 Athir. von ber Stadt aufsabm und fie von Der 
Werbindlichkeit gegen den Jeſniterorden befreyere. Zuſammen 
dar nach Inhalt des Kaufbriehes von 1574. die ganıe Kuuffanmme 
6Boca Athir. besragen and Dafür ‚erlangte der Masiſrat außer 
dem Schloffe und Klofer auf dem Oybin aud noch Ds 
bersdorf, Herwigsdorf, eineu Theil von Oderwitz, 
Johnsdorf und Draufendorf mir allen Zubebörungen und 
Gerechtigkeiten erb; und eigenthuͤmlich. Endlich zundete am 24ſten 


Mär, 1577. ein Blitz das Schloß und Eloſter an und gerftährte dieſe 


merfmürdigen Gebäude, deren Ueberreſte durch Krieg, Plündes 
zung, Wetter und Zeit in Die gegenwärtigen Ruinen verwandelt wors 
den ſiad. Mehr davon finder man in D. Peſcheck's Schrift: 
Der Dvbin bey Zittau — Raubfchlok, Kiefer uud Nas 
turwunder. Zittau 1793 mit eihem Kupfer. 

. Lüdendorf, ein Pfarrkirchd au der großen Lendfiraße 
nach Boͤrmen, ohnweit der Gränze, bat sa H. amd über 300 
Einw. , weiche fich außer dem Feldbaue von der Leinweberey, 
som Spillendrechſeln, vom Gpinnen, von Holzfuhren 
und von ber Handarbeit währen. In der Nähe diefes Dorfs 
liegen der Braubbers, Gandberg, Kaltbers x. b 
ob. ©. 243. 


Herwigedorf ode Hartwigsdorf, is der Bell 


race Herſchdorf, 4 MR. von Zissan, wirb in Ober: und 
Mittels Herwigsdorf eingerheilt, ein Pfarrkirchd., bat mit 
dem unten am daffelbe angebaute ebenfalls Rademtitleidende D. 

Scheibe, 336 H. und 1740 Eiuw., werunter ſich allein 
Go Leinweber befinden. Nicht weit von Herwigsdorf Hegen bie 
Scheibeberge f. ob. 

Alt⸗ und Mens Fohnsporf, ar der boͤhmiſchen 
Gränze, ein Yfarrlicchb., das bis zum Jahre 1729. 
nach Bertöborf eingepfarrt war, aber im gedachten Jah⸗ 
ve am 14. Desbr. durch ein Mefeript außgepfarrs wurde 


‚und baranf am ı. May 1731, bie erbauete Kirche eins 


weyhete. Es liegt in der Pfarrwohnung nach) von Gerd: 
borf 1304 par. Ruß über der Meeresflaͤche und hat 223 
Fenerſtaͤtte und 2340 Einw,, ‚welche außer eipem nicht 
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ausreichenden Jeldbaue, flarfen Obſſtbau, befonders 
Kirſchen, und vorzüglich die Reinweberey, Garn⸗ 
leicherey und daB -Steinbrechen treiben, Unter 
ven Einwohnern waren 70 Leinweber, 1 Zwillichweber, ı Gars 
ammier, 4 Faetore, 5 Ziachöbänbier, 9 Steinbrecher ꝛt. Die 
ieſige Leinwand iſt theils gewoͤhnliche von rohen Garnen, theile 
ehr feine fogenaunte hundert bis swölfbun dertsängige 
velche letztere in Weben von 72 Ellen verfertigt wird Die bier. 
igen Garnbleichen verdanken ihre Eutſtehung größten 
heils einem biefigen Garubleicher, Johann Gottlieb Haͤhnmiſch, 
ver 1761. mit unermudeten Fleiße und großen Koſtenaufwande 
inen wuͤſten, fleinigten und gugleich ſumpfigten Platz in frucht⸗ 
yare Fluren und im die gegenwärtigen fchönen Bleichpläge 
miſchuf, fu daß er 1790. ſchon mit 70 Perſonen Hährlich 180006 
Stüde Garn bleichen konnte. Die ſammtlichen auf Diefa Urdar⸗ 
nachung verwendeten Koſten betrugen weit über 1a000 Rthir., weis 
he er nach und nach durch feinen eigenen Fleiß erworben 
ınd auf Diefe Urbarmachung verwendet bat. Mehrere arme hies 
ige Einwohner ernähren fich auch einige Wochen hindurch wong: 
Einfammeln und Verkauf der Heidelbeeren, mouon die Ae⸗ 
'ife in manchen Jahren bis 40 Rthlr. betragen ſoll. Bey Johns⸗ 
vorf liegen der JZahnsberg, die Rabenfkeiwe ıc. mis dem 
ortreflichen Steinbräcen f. ob. ©. 243.. 

Waltersdorf oder Walthersporf, weiches 
n Alt⸗ und Teue Waltersdorf eingerheile wird, . 
ꝛin Pfarrkirchd. an der boͤhmiſchen Graͤnze, liegt in Krete 
cham oder dem Wirthshauſe nach von Gersdorf 1218 
yar. Fuß uͤber der Meeresflaͤche und hat mis den Doͤr⸗ 
ern | oo. j ur 
Sahlendorf oder Salendorf and: Herren 
valde 356%. nebft Mahlmähle und Lohmähle und 2036 
Finw., welche zum Theil die größte Zwillichz, Drile 
ichs und Cannefaß-Manufactur im ber Ober⸗ 
kaußitz betreiben, welche vor ohngefähr. 50 Jahren bier 
entſtand. Sonſt gab es hier immer.swifchen, 400 und soo Wer 
yer, und jege nur zwiſchen 200 und 300 Weber. Im Jahre 1794. 
yerfertigse man hier uͤber 100 Gtäd Caninefaß und 1796 
us 20 Gtuck. 175. Zw ihlich sono Echd. 1736. aber 
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blos oo S. und wilden soo uub 200 Schd. Sräd und We⸗ 
Den Lerawand. Wein feıt e'nigen Jahren webt man mehr 
heummwellene Waaren, die man nach Böhmen liefert und mehr 
dabey verdient, ats bey ber Swillicharbeit, und die Reith eis 
fd: Beumwollenmanufactur befonders zeichnet fich durch 
ipres Bellis, ibre Mußeline und andere daumwollene Zeus 
che vortheilheft aus Dan verfertigte fonft auch bier viele We 
Gerküdte gu Cannefas, Zmillich ꝛe. aus Ahern, Buchen uud 
Erlen und Weberkämme. Nicht weit von WBalteredorf ers 
. hebt Ah die Cauſche 1.06. ©. 245. 

Klein: Schönau, an der Neiße, worüber bier 
eine Bruͤcke geht, ein D. mit einer Filiall. von ber Er. 
Sohannislirdye zu Zittau |. ob., hat 430 Einwohner, 
weiche meiftensheild gezogene Waaren, als Damaſt, 
wii, Cannefas ꝛc. feit ohngefähr 100 Fahren weben, 
allein jetzt wegen des theuren Blachfes wenig Nahrung babe, 
weil der Zladıs aus dem Erinebürge arößtencheils nach Boͤhmen 
geht, wo man Ähnliche Weberegen mit dem fächfiichen Flachſe 
und Geſpinſte augelegt hat. Jetzt find nur aoch 37 Gerogenmes 
*3. 6 Leinweber, 3 Builimeber und ı Muſtermahler vors 

anden 

Lubtin oder Euptin, dep Ticherstiieraßerf, ein aus 
werfhiedenen, zum Theil anfehnlichen Büchern beftchendes Dorf. 
Eine halbe Stunde davon liegt 

Zittel, ein D. mabe bey Sriedersbonf, van dem es nur 
Durch eine Brücke bey der Schaͤferey getrenut wird. 

Ken: Hdrnig, weſtwaͤrts von Zittau, ohnweit Alt: Hörs 
wig, eis D. in deſſen Nähe die Kantiche, auf Schenks Thar⸗ 
te Kolbe erg genannt, liegt, welche gang aus Horn ſtei ad 
Porobor beſteht, f. ob. ©. 243. 

. Bitsihendorf der Wittgendorf, zwiſchen Ss 
fersberf nnd Hirſchfelda, ein Peartkirchdb., bat 237 H. und 9ag 
Einm., morunter allein gegen so Leinmeber find. Unter der 
Danımerde bricht man einige Ellen tief 7 bis 6 Elien fange Bar 
falt ſaͤulen, weiche u Bränsfkelmen ze. gebraucht weiden, 


Hirſchfelda oder Hirſchfelde, an der Neiße, 

1 M. von Zittau, eine Landſtadt mit einer Poſterdedition, 
hat 211 Haͤuſer und 1330 Einwohner mit Einſchluß von 
1660 deinwehera. Der Siadath zu Zitzan erlegifis den 
einen 


t 
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inen Theil 1494. von Chriſtoph von Romberg und 
en andern 1506. von Conrad von Kyan, bie bier ſonſt 
efindliche Johanniter = Commende mit bem Patronatrechs 
: aber 1570., worauf bie hiefige Pfarrkirche zur Refor⸗ 
‚ation Äbertrat und 1684. einen Diaconus erhielt. Man 
erfertige ‚hier viel bunte und weiße Leinwand und vor⸗ 
glich auch von tuͤrliſchem und flächfenem Garne Schnupfs 
nd Halstuͤcher. Uebrigens wird auch ein Jahrmarkt 
ier gehalten. oo 


ittauifhe Rath = Rittesgäther und Din 
fer, welche zur tanbesmirleibenpeie gehd⸗ 
ren, ſind: 


Bertödorf oder Veriderf ober Bertholcdorf, I. 
m Zittau auf einem Berge, ein Nitterg. und D. yon 305 H. 
ıd 1600 Einw., worunter allein gegen 250 Leinweber find, wel⸗ 
e theils glatte weiße, £beils bunte Leinmand verfertigen, und 
it eine fchöne Pfurrkirche. In der Nähe liegen ber Steig 
rg und bee Rofchersberg. 

Zürden, am Fluͤßchen Kipper, welches obuweit Birk: 
da in bie Neiße fällt, bat eine Pfarrk. und ein sus gebautes 
orme 

Groß; Porinfch, nabe bey ber Stadt. 

Groß⸗Schoͤnau, bey Zittau am Lauſebache, ein 
farrkirchdorf dicht an der böhmischen Gränze, ift im 
zirthshauſe nach von Geräborf 938 par. Zuß über ver 
teereöfläche erhaben. Es hat ein Nitterguch, einen 
oll, und wird von 600 Webern bewohnt. In der hiefis 
n, weder großen noch ſchoͤnen und lichten Kirche befindet 
ch ein vortefliched Altarblatt, welches der aus dieſem 
orfe gebohrne Johann Eleazar 3 eifig odermehr unter 
em Nahmen Schönau, berühmte Kuͤnſtler, gezeichnet, 
‚lorirt und-der Kirche zum Anbenten gefchenft hat. Nur 

t ed fchabe, daß die Altarnifche zu Keim war und man 
—8* oben und unten von bem Gemälde etwas um 

. 


Mierter Bant. 
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den Rahmen ſchlagen mußte. Diefes Altarblatt des bey 
ber Alademie der Mahler:, Bildhauer: und 
Kupferfteberfunft zu Dresden angeftellten Pros 

feſſor!Schonau begreift den Augenblid, wo der 
zum Leben erwachte Erldfer äuferfieht und 
aus dem Grabe emporſchwebt. Die Wache deſ⸗ 
felken ift vor Schrecken über einander hingeftärzt und ber 
einzige Hauptmann entflicht mit Erufegen. Voll Bes 
wunderung und Liebe nmgeben Engel den Aufers 
ftandenen, Die erfien Sünder und Erlößten, 
Adam und Eva, eilen ihm mit dankendem Ent 


zuden entgegen. Die Glorie des offenen Himmels bezeigt 
feine Theilnehmung au der großen Begebenbeit. Diele gang ers 
babene dee, den Chriſtus, noch inden erfien Gefühlen der wieder: 
errmachenden Lebenskraft barzuftellen, ift fo vortreflich ausgeführt, 
man mag die Schönheit der Formen, oder ihre Zuſammenſtellung 
oder die Solorirung betrachten, daß es eites der vollenderften 
Gemälde des Künfllers geworden, welches wohl fchwerlich von 
einem neuern Künftler übertroffen werden wird. Bey Grofr 
Schönau liegen am Laufebache der Goldberg, weicher aus 
heliblaufichgrauen HorntteinsPorpbor befteht, und nach 
Norden gu der Eegelförmige Huthberg von gleichem Geftein 
fe ob. Bis gegen das Ende des - ı6ten Jahrhunderts 
srieben die Einwohner nur den Ackerbau; allein unser Johann 
George II. vereinigten ſich einige geſchickte Maͤnner, welche 
in Stolpen und der dafigen Gegend Keuminiß von der Zwillich— 
weberen erlangt hatten, und legten bier deu Grund au dieſer 
wichtigen mauufactur. Der erſte hiefige Weber iu 
gesogener Arbeit war Friedrich Zange, und fein ers 
Rer Mufermahler, Chriſtoph Löfler aus Hennersdorf 
und den erſten Weberſtuhl verfertigte Chriſtoph Kram 
fe, zu weichem fich ‚noch drey Weber, ein Muſtermahler 
und ein Stublbauer gefellten. Ihre erſte Arbeit waren 4 Waps 
pen. Im Jahre 1750. entftand bier eine Schlevermanufae⸗ 
sur, die 6 Diertel breiten Schleyer mache, der wegen feiner 
Mufter, des glattgedrehten Barnes und der Feinheit dem Schle⸗ 
ſiſchen den Vorzug fireitig mache. Diele gab 1760. eigem gewifs 
fen Maͤttig zur Erfindung einer Manufactur von luftrirtem 
FJlohr und 4 Viertel breiter Enge Veranlaffung. Er arbeitete 
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mit vielem Koſtenaufwande in der Stille fo lange bis er 1771. 
am zoſten Jan. die erſten vollkommenen Proben dem Zittauer Ras 
the vorlegen konnte, welche der franzöfifchen. und ſchweizeriſchen 
gleich famen. Auch macht man bier buntgeblumten Kan— 
nefaß und auf einem Bandfinhle 24 Stück Bänder auf einmal, 
1764 legte Tobias Sieber eine wollene Taperennas 
nufaeturan, weiche dem sürkifchen und perfifchen gleich ges 
ſchaͤtzet werden und. die Schabracken übertreffen ſelbſt die Berlis 
ser an Güte und Schönheit. 
Die vorluͤqlichſten Sorten Leinwand find: weißgarnich⸗ 
te, 5 Viertel br. 56 EU. lange; 9. Achtel und 6 Viertel bp, 
112 Eu. fans; aus rohem Garne zum Bleichen gewebte Lein⸗ 
vond s Viertel br. 56 und 72 EN. lange Weben; 6 Vierte! br. 
jo El. lang; 6 Viertel br. 72 El. lange gefreifte und geflamms 
e, 7 Viertel br. und 6o Ell. lang Von gesogenen und Da 
naft merden 3 bi6 5 El. breite, 4 biß ı2 Ei. lange Tafeltücher 
ıebft den dazu gehörigen Servietten gemacht von mancherley Ars . 
yeit, Mufter und Feine, weiche nad Poſten und Garnitu⸗ 
'on verkauft werben. Ueberhaupt muß ich hier annıerken, daß 
vie hiefigen Weber jede ihnen uͤberſchickte Zeichnung, fie mag 
us Kandfchaften, Figuren u. f. w befieben, nachjumeben verſte⸗ 
‚en. In der hiefigen Genend befinden ih an der Mandau und 
ndern Bächen die vortreflichften Bleichen, welche durch %0s 
‚ann George. und N. verichtedene Privilegien 1645 und 
‚660. erhalten haben, and feit ısas” fegt der Kath zu Zittau aus 
einen Mitteln einen Bleichiieren über diefelden, f. ob. Ne⸗ 
en dem Leinwand: und Danafjeushandel wird auch ein ſtarker 
Barnhandel getrieben, welchen man, nebſt der Leinweberey, im 
er ganzen Reihe von Dörfern, von Zittau-bis Pirna hin. laͤngſt 
er böhmifchen Graͤnze ebenfalls baıd mehr. bald weniger antrıft. 
(uch die Teichfifcheren if im diefer Gegend des Goͤrlitzer 
dreifes vom großer Wichtiakeit. 

Lauban, im Jahre goo. erbauet, ſ. ob. S. 6, if 
‚ie vierte Sechsſtadt und liegt in einem angenehmen Tha⸗ 
e am Queis, woruͤber zwey hoͤlzerne und uͤber den Muͤhl⸗ 
zraben zwey ſteinerne Bruͤcken gehen, nach von. Gers⸗ 
yorf ohngefaͤhr 25 par. Fuß über dem Queiße und 687 
ar. Fuß über ber Meeresfläche, und nach von Char 
yentier 441 par. Fuß über Wittenberg erhaben. Die 
Stadt Lauban hat in der Stadt 259 und in den Vor⸗ 
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Räpten 525 Häufer, überhaupt alfo 784 Bürger: 
häufer, ohne 98 wife Banftellen, welche noch trau: 
rige Ueberrefte bed durch Berwahrlofung am 14. Jul. 
1760. bie Stadt betroffenen großen Brandes ſind. Sum 
Andenken deſſelben wird noch jährlich am 14. Julius in allen 
Kirchen ein ſogenantes Brandfeh und acht Tage daranf ein 
Dankfeſt gefebert. Im Lyceo hingegen wird dieſer Tas 
durch den fogenannten Feueractus verewigt, woru der Con⸗ 
reetor allemahl durch ein Programm einladet. Im Jahre 1774. 
brannten am 1. Ang. ı5 Haͤuſer und 12 Echeunen duch einen 
Wetterſchlag in der Görliger Workadt und in der Stadt wieder 
37 Haͤuſer ab, welche legteru aber fchöner und feuerfeſter, «ls 
sorber aufgebauet worden find, Außerdem ward in ditern Seis 
sen die ganze Stade von beu Hufiten ie deu (jahren 1427. 
and 1431. zerſtoͤhrt und ıhre guten und fleißigen Einwohner ihres 
Glaudens wegen theils ermorbet, theils verjagt; und am 'oten 
April 1554. brannte abermahle fa Die ganıe Stadt ab, welches 
Fener durch Werwahrisfung eines auf Der görliner Gaſſe wohnen. 
den Ratheherten, Fabian Haͤniſch, entflanden war. Bon 


den dffentlichen Gebäuden fliehen 2 Kirchen in 
der Stadt und 2 Kirchen in der Vorſtadt. Die Haupt: 


und Pfarrkirche zur heil. Dreyeinigleit nahe 


am Klofter liegt feit dem ı4. Jul. 1760. in Ruinen, wo⸗ 
von nur die Sacriften und der Thurm als brauche 
bar Abrig geblieben und mir einem Dache verfehen wor 
den find. Im legtern wurben im April 1775 bie ſchon 
3774. auf der fogenanuten Heyde in E. H. Raths Korn: 
hauſe gegofienen drey Glocken aufgehangen; allein an 
den Wiederaufbau biefer Kirche dürfte wegen mancherley 
Verhältniffe mit dem hiefigen Priorate, welches 1623. 
zum feften Befite eined Ehored in berfelben gelangte, 


wohl ſchwerlich je gedacht werden. Die Kirche zum 


Kreuze Chrifti nahe am Bräderthore, auch bie neue 
Kirche genannt, weil fie zu Anfange des 18ten Jahr 
Yandert® auf bem Pla des ehemaligen Frauziskanerllo⸗ 

ter6 erbauet wurde, indem man am 27. Junius 1793. 


u — _ _ 
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ben Gründftein legte, 1706. ben Ban vollendete unb am. 
Simon Judaͤ Tage diefelbe einwenhese. Sie war wor dem 
Brande eine der ausgenierteften Kirchen an Altar, Canzel, Eher, 
Drgel, Emporfirchen und fchöner Mahlerey, mas aber im Brans 
)e alles yerlobren ging, und gegenwärtig verdient fie wegen ih⸗ 
er fchönen, won feinem Pfeiler unterfiünten und im Brande ges 
erteren Wölbung unter dem oberlaußitziſchen Kirchen allgemeine 


Aufmerkſamkeit. Eden im Decbr. 1760, fing man bie Wieden - - 


yeriellung Diefer Kirchean, welche jegt mit einem von Thomas 
Hewera, Bildhauer aus Bäumen und dem Vergolder T hie fchr 
'e, gearbeiteten ſchoͤnren Altar und einer Kanzel verfehn if, 
ıber erſt am 28. Julius 1765. Fonnte man fie einweyhen, nach⸗ 
en man bereits am 7. Novbr. 1761 fchen eine 8 Gentwer wie⸗ 
ende Glode anf den Thurm anfschaugen hatte, Gegenwärs 
ig vertritt dieſe Kirche die Stelle der Haupt: und Pfarrs 
irche, wo alle Tage theil6 Predigt, theils Geber gehals 
en wird. Bor dem Bruͤderthore fieht die ebenfalls fehr 
ilte, aber durch eine Hauptreparatur 1732. ermenerte unb 
verfchönerte Kirche zu U. 8. Zrauen, um welde 
wifchen 1564. bis 1568. ein Begraͤbnißplatz . angelegt 
nd mir einer Mauer umgeben ward. Man braucht -fie 
heile zur Begraͤbnißkirche bey ſogenanten halben Begraͤbniſſen / 
beils zur Haltung der ſonſtigen Sonntags-Fruͤhrredigten der 
dreuttirche, theils als ordentliche Pfarrkirche für das nahe bey 
auban über dem Queiße liegende fchlefifche evangelifche “Dorf - 
zertholsborf Vor dem Nieolaithore befindet fich zwiſchen dem 
(rmen:, Wapyfens und Zuchthaufe die mitten inne gebande 
Bapfenhanstirche, welche am 19. Septbr. 1719. eingemeps 
et worden if, und wird tbeild zu Gebetübungen und Gottes; 
ienß für die Armen, Wapfens und Züchtlinge theils sum Gates 
heſiren mit der Bertholbsdorfer Jugend, tbeils bey Begräbuiffen - 
uf den Nicolaikirchhof gebraucht. Im Jahre ıgo1.. zählte 
nan hier 4989 Einwohner, naͤmlich: 2381 maͤnnli⸗ 
ben umd 2608 weiblichen Geſchlechis. Die Haupt 
rahrung berjelben befteht in der Leinwandmang⸗ 
actur, im Sarnfpinnen, im Bleichen, im Färs 
ven, Appretiren und Druden der Leinwand, _ 
hanblung mit Gars und Leinwand aller Art 
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durch 8 Handlungshäuſer nb'g Hänbdler ohme 
bie Ausſchneider, and die Tuchweberey. Die Me— 
bengewerbe hingegen find Materials, Spece⸗ 
rey und Farbewaarenhandel, Ausſchnitthan— 
del aller Arten von Zeuchen, Handwerke, Künfie, 
Feld⸗ und Gartenbau nebfl der Braunahruug 
der mit 632 Bieren brauberechtigten 137 Häufer,, - die 
aber 1801. nur 20 Walzen: und 30 halbe Gerftenges 


braäude zu 1o und 15 Schfl, Malzfchurt abgebrauet has 


ben. Im Fahre 1901. gab es zu Lauban 21 zuͤnftige 
ober gezogene Webermeiiter wit 19 gengbaren 
und 2 ledbigen Stühlen; 257 unzänftige oder 
fogenannte Freyweber, welche außer ihren Weibern 
and Kindern mit 494 fogenannten Webergefinde und 
127 Spuhlern und Lehrlingen auf 730 gangbar 
ren Stühlen arbeiteten. - Serner gebdrer nach. zur 
Zeinwandmanufactur 51 Keinwandglätter und Les 
ger, 7 Leinwandbleicher, 4 ®arnbleicher, wels 
che ihre Bleichen am Queiße und dem Keinen Fluſſe Alte 
Zaubanhabenund 3Leinwandrudereyen, welche ein 
gerwfffer Helmuth vervolltommmer hat und wo vorzügs 
lich dunkel⸗ und lichtblan gebrudt wird, Man verfertigt 
befonders bunte Leinwand (Buchlinnen) roth und weißges 
flreifte, gegitterte rothe, grüne'zc, und fehr viele leinene 
weiße, buntgeftreifte und buntlantige Tücher von verſchie⸗ 
denen Sorten, wovon bie mit Achten rothen oder violet⸗ 


ten Kanten in Menge ind Ausland geführt werden. Auch 


macht man feine fogenannte bunrftreifige feibene Lein⸗ 
wand zu Bettuͤberzuͤgen und dergleichen Schnupfluͤcher. 
In Lauban ſelbſt wurden 1800. verfertigt 3110 und 1801. 


hingegen 2699 Schocke und Weben Leinwand. 1800. 


aber 25556 und 1801. gar 43406 Dutz. Tuͤch er aller 
Art. Zwillicht md orbinaire gezogene Maas 
te 1800, überhaupt 56 Sch, 1801. aber nur 53 Sch, 
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Ohne ben innlaͤndiſchen Handel betrug 1777. bie Ausfuh⸗ 
3 Million. 1794. find über. 16600 Schocke und We⸗ 
en und 117000 Duß. Tücher. 3795. Über 22900. Schck. 
nd eben nebft 210000 Dutzend Tuͤchern; 1796. uͤber 
3700 Schock und Weben Leinwand. und 122000 Dutz. 
uicher ausgefuͤhrt worden. 1800. haben bie hieſigen 
yanblungen für den auswärtigen Handel auf der Lauba⸗ 
er Stadtwaage 4150} Gentner, 1801. aber 46993 Ein. 
rithin 5485 Ein, Iginene Waaren aller Art wies, 
en laffen. Außer der Leinwand und Zäcern, ‚welche 
auban unb bie umliegende. Gegend felbft Jieferu,. wirb 
ac) noch fehr viel dergleichen Waare in der Zittquer Ges, 
end gekaufi. Zur Unjerſtuͤtzung ber Leinweberey dienen 
ıd) die hiefigen GSarnhandlungen und die beyben woͤ⸗ 
yentlihen Garnmaͤrkte, wo viele hundert Echocke 
zarn jaͤhrlich zum Verkauf aus der umliegenden Gegend 
‚ngebracht werden, indem bie Dörfer, Catholifch « Hen⸗ 
eröborf, Guͤnthersdorf, Schreiberädorf2c. viel fpins 
en; was nun noch an Garnen fehlt, wird aus der Frem⸗ 
e gezogen. Die Tuchweberey betrieben 1801. von 
» Meiftern. nur 32 für fich und 8 ale Gefellen 
ebft 19 Gefellen und Lehrlingen, die- übrigen Meifter 
rbeiten nicht, In den Jahren 1793. bis 1796. hat mar 
ier überhaupt 6555 Stuͤcke Tuch, 1797. aber über , 
300 Stuͤck Tuch und Tuͤffel verfertigt. 1800. ſind 
344 Stuͤck., 1801. aber nur 1127 Stuͤcke Tuch, mit⸗ 
in 217 Stuͤck weniger gefertiget worden. Als Urfachegab 
an x) den Mangel und die Theurung der erforderlichen Wolle an, 
id 2) würden jetzt viel ſchwerere Tuͤcher als fonft gemacht, welche 
‚ehr Zeit und Arbeit erforderten. Mon ben gedachten 1127 
the haben 9 den Ausfchnitthandel treibende Meifter 
nd die andern Audfchneider 765 Stuͤck zur innläne 
ifhen Conſumtion verbraucht, und die übrigen 
nd durch 2 den Meßhandel treibende Tu chm adyer 
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ind durch 4 andere Tuchhänpdler‘ins Audlanb abge: 
fegt worden. , Die Güte ber hiefigen Tuͤcher hat fich 
ungemein verbeffert und bie Wollfpinnerey, womit 
gegen 200 Menfchen fich befchäftigen, ift durch Errich- 
tung einer Wollfpinnfhule und durch Einführung 
des großen Holländifcgen Rades fehr vervolllomn:s 
net worden. Außer ben Tuchmachern befchäftigen fich 
noch mit der Tuchmanufactur 9 Tuchſcheerer, ı 
Schönfärber, 4 Schwarzfärber und Manp- 
ler und rTZuhmaderwallmäple und Farberey. 
Bon den Übrigen Handwerken zeichne ich bios aus 2 
Strickermeiſter, welche 1800. zufammen 46 Duß. 
31801. aber 30 Duß. wollene Strämpfe und Hands 
ſchuhe geliefert haben. Die 2a Huthmacher und: 
3 Wittwe verfertigten 1800. zuſammen 558 tif. 
1801. aber 566 Stuͤck Häthe. 2 Rotägärber has 
bey 1860, rothgegärbte Leder 4650 Et. 1801. aber nur 
3610 Erd. geliefert; 4Weißgärber ı800. blos 2100 
und 1801. hingegen 2309 Stuͤck meißgegärbte Le⸗ 
Der. Ferner find noch bier 1 Corduanmacher, 9 Kürfchner; 
gBentler, ı Goldſchmidt, a Uhrmacher, ı Zirkelſchinidt, 2 Zinn, 
gießer, ı Glockengießer, ı Kupferichmide, ı Apotheker, ı Buchs 
drucker, 2. Walker, 4 Waflermüller, 1 Branntmeinbrenuer, 
3 Seifenfieder, 3. Knopfmacher, ı Tabadtsfabricant, a Buchbins 
ber, 1 Kammmarher, ı Blattbinder, 2 Mahler, ı Buͤchſenma⸗ 
Ger se. Den hiefigen Stadthandel befördern ‘außer den 
Wocenmärkten die 3 Jahrmaͤrkte. Auch iſt ein 
Poſtamt und ein Zollamt bier. Der Stadtma—⸗ 
giftrat befteht aus 9 Perfonen und bie Rathöcanzlep 
aus = Verfonen. 

Die Etabt Lauban hat eine wohleingerichtee, mit 
einem Nector, Eonrector, Eollega HI., Cantor und noch 
2 Eollegen befetzte, Tateinifche Schule ober Lpceum, wie 
ed feit 100 Fahren genannt wird, und an welchem ſchon 
-3526,%er verdiente Mestor Eadpar Kretfchmer ober 
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Rapelus lehrte. Zur Unterfläßung der hiefigen Schuͤ⸗ 
er dienen nicht. nur die ungemeine Freygebigkeit ber wohl 
'hätigen Einwohner und bie bald nach dem weftphälifchen 
Frieden errichtete Eurrende nebfl dem 36853. errichtes 
en Singechore, ſondern auchmehrere Stipendien, 
wovon wir folgende anführen wollen: 1) Das 1557. vom 
themaligen Pfarrer zu Schreibersdorf, Matth. Schneid er ge 
Riftete Schneiberfhe Stipendium beträgt jährlid 
15 Rtble. und wird auf 3 Jahr vergeben. a) Das Blafiußi⸗ 
de jährlich zu 60 Rthlr. fliftete 1699. bie Fran Gufanue 
Blaſius, geb. Conrad. 3) Das Weiſeſche jährlich H 
so Rthlr. bat der hiefige Kauf, und Handelsherr Chriſtoyh et 
fe 1731. gefliftet. 4) Das Hofmannifche ik don Frau Dt; 
tilia Hofmann 1696. dergeſtalt errichtet wurden, daß von 
ı3 Rthir. Jaͤhrlicher Binfen Bücher an ne Schater 
ausgerheilt werden. 5) Das Zifcherfche Legat yon 1000 
Kehle. der Schule ward vermöge Teſtaments 1750 zum Privat⸗ 
nelde für arme Schuͤler in den drey unterfien Sieh beſtimmt und 
ruͤhrt von dem vormabligen hieſigen ſehr wohrthätigen Kauf: und 
Handelsherrn, Daniel Andreas Yifcher ber. 6) Die Armen: 
eaffe beym Xyceo Kiftete der vormablige Rector, M. Gott: 
fried Börner, 1733. für arme Schuͤler und legirte gu ihren _ 
Vermehrung 2740. in ſeinem Teflamente noch 200 Riblr. Day, 
sur die Wittwen der Schullebrer bat ber 1723. verſtor— 
bene Eollega 111. Chriſtian Tacob Guͤnther eine Caſſe und 
Legat geiftet, wozu auch ber 1740. geſtorbene Reetor Bär 
ner 100 Athlr. legirte. Auch hat das Lyeenm ben Gebrauch 
ber feit 1793. aus ben Capellen der in Muinen liegenden 
Pfarrkirche genommenen und in zwey Säle des Wayſen⸗ 
hauſes aufgeftellten Bibliothel. Sie ward am as. Aug 
1569. vom damaligen Paſtore Primario Sigiemund Syevus 
Cober Schwabe) gegruͤndet und nach und nach durch verfchiedene 
milde Stiftungen und befonders durch bie 3747. zu Lauban ers 
sichtete gelehste Gefellfcheft vermehrt, allein den Fond zu ihres 
jenigen Vermehrung verdankt diefeibe Dem bereits oben erwaͤhn⸗ 
sen um Lauban ſehr verdienten Geabinum und Kaufmanne 
Fiſcher, welcher soo Neblr. als bleibenbes Capital dazu les 
sirt dat. Sie beſteht jetzt aus mehr als 3000 Bänden, 
und befige auch eine Sammlung von Natnralien, 


\ 
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Münzen u.Kunfiahen ꝛc. undwird feit 1795. Mitte 
wochs Nachmitagzs von 2.bid 4 Uhr für Jedermann gedfnet. 
Naͤchſt dem Leceo find noch gejeglid) vier fogenanute 
deutſche Schulen zutauban, -berenjebe ı Lehrer hat, 
Fur bie Kinder dieſer deutſchen Schulen find verſchiedene Leg a⸗ 
te gefliftet worden, won deren Zinfen das Gchlilgeld der Armen 
bezahlt wird, z. B- das Broßifche nnd Seyfertfhe fer 
gat, deren jedes 12 Kinder frep im die Schule sehen’ Täßts fer⸗ 
mer das in gleicher Abficht von Der 2777. verfiorbenen Kaufmanns⸗ 
wittwe, Gottliebe Elifaberh Kirchhof gefiftete Kirbofr 
ſche und das Sroßifche Legat von sooo Ahr. 2. Zum 
Unterflüßung armer und, huͤlfsbeduͤrftiger Einwohner dies 
neu das jetzige Allmoſenanit, weldes zur Verhuͤtung 
ber Betteley den wirklich Armen Allmofen ertheilt, das 
St. Jacobshospital ver dem Goͤrlitzer Thore und 
das! Armen⸗, Wayſen⸗, Zucht: und Arbeits⸗ 
haus, mit welchem zugleich das ſonſt fuͤr ſich beſtehende 
Hospital zu St. Eliſabeth vor dem Nicolaithore mit 
feinen 8 Hospitaliten verbunden worden if. Des 
Eliſabethboepital war höchſt wahrſcheinlich (ham vor 1273. 
vorhauden und ik am 13ten December 1634. durch Banfers 
liche Croaten nebſt 75 Bürgerhäufers und 70 Scheune ein Raub 
der Flamme geworden and In der Afche Liegen geblieben. Au 
deſſen Stelle ward dad gegenwaͤrtig fchön eingerichtete Arm em, 
Wadſen⸗ und Zuchthaus erbauet und 1729. molemdet, iM 
in welchem 1792. füch befanden a7 Wanfen, 10 Arme :und,.ıy 
Züuchrlinge Zu den neneften Vermaͤchtniſſen beffelhen gehört 
ein Legat von soo Rthlr., welches der in Budiffin verforbene 
und aus Lauban gebürtige Oberfämmerer Prenzel in feinem 
Eeſtamente ausgefent Bat f: ob. Bey diefem Haufe befindet ſich 
eine Schule mit 2 Lehrern und Die obengedachte Wayſenhaus⸗ 
ficche f. ob. Auch das 1323. von einer wobhlhabenden 
Bürzerin, Ohmen oder Yumannin genannt, aefiftete St. 
Jaeobehoepital ward 1634. u Grunde gerichtet: und 1690. 
wieder bemohnbar gemacht; darauf aber am 2. Aug. 1774, durch 
einen Blitzſtrahl abgebrannt und vom 23. Wug. 1779 bis ırten 
Moobr. 1780. von Grund aus neu und bequem eingerichtet erbauet, 
fo daß es wieder bezogen merden konnte und jetzt 6 Hospilatis 
Tem enthäle Yıı Queiße befinden ſich zu Lauban 3.Weh⸗ 


* 
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e mit 3 Mahlmuͤhlen, als der obern mit 3 Gaͤngen, 


er mittlern mit 4 Gängen und ber untern mit 


ı Gängen nebſt 2 dem Rathe gehbrigen Waltmählen, wo 
uch viele leinene Waare gewalkt wird und ı Lohmuͤhle. 


Die verfhiebenen Worwerke bey. der Stabt 


nd beſonders das Öffentliche Stadtoerwert am 
Zteinberge werben .vortreflich bewirthfehaftet und uns 
er den, vielen. Priv.atgärten, mo, Blumen: Kuͤ⸗ 


bene Hhft- und Baumgärtnerey mit Kunft und Ges 


chmack verbanden: iſt, zeichnen ſich mehrere vortheils 
oft aus, 3. DB. der von Fiſcherſche, von Huͤl⸗ 
esheimſche, der LehmannszLepperfche auf einer 
Jueieinfel ꝛc. Uebrigens treibt mamim Allgemeinen um 
kaubau herum den Garten: und Obſt bau mit Eorge 


⸗ 


alt und einzelne Einwohner beſchaͤftigen fi ich auch mit 


ver Bienenzucht. Man treibt zwar ben Uderbau mit 
jleichem Fleiß, und gewinnt befonbers fchönen Fla chs, 
ıber dad erbauete Getrayde langt nicht zu, ſondern man 
nuß noch bertraͤchtliche Zufuhre aus der Goͤrlitzer Gegend 
nd Schleſien haben; allein von dem ehemaligen Faͤr⸗ 
yerrdthebaud, beffen Andenken noch die höher ber 
teuerten Grundflüde, Roͤtbegarten genannt, erhals 


en, ift feit länger ald hundert Fahren Feine Spur mehr 


sorhanden, Die zur Stadt gehdrige Ziegelſcheune 


‚ft auf dem Balgenberge und verdient ſowohl eine Bers 
wößerung als auch eine forgfältigere Behandlung ber Zies 
jeln. : 


. Die Gegend um Lauban berum iſt eine der ſchoͤnſten, in⸗ 


ʒem ſich mehrere Berne in der Nähe befinden, wie z. B. der 
Nonnenberg, der Hochwald, der Steinberg ac, auf 


welchem Iegtern man eine reizende Ausficht nach allen Seiten, 


befonders aber über einen Theil des Queiskreiſes bis an das 6 
Meilen entfernte Niefensebürse und auf einer andern -Geite his 


an die 3% Meile entfernte Landesfrone gemiekt. Er belebt aus 


ſonderbafen Belfengrunpen, ‚äßt fich anf der Motgen⸗und Abend 
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feite am beften belegen and bat giwey fehr einträsliche Greims 
Hreücde auf blengramen Baſalt, Der gern um Bauen uud zum 
HYflaſtern genommen wird. Bisweilen finder man in deu Stein⸗ 
brücen auch Steinmark. Als nach der Schlacht bey Hob⸗ 
kirch f ob. S. 136 der große und erfahrne Feldmarſchall La us 
don die über Görlig nach Lauben nach Echlefien fich zuruͤckzie⸗ 
beuden Preußen verfolgte, wurden die legtern von erſterm am 
1. Noobr. 1758. vom Steinberge aus mit Kanonen über die Stade 
Yandan weg befchoffen und ermiederten die Kanonade vom Kreuz⸗ 
derge aus, ohne n“ in ihrem Ruͤckzuge Röhren au laſſen. 


Der Stabt Aauban gehdren ſtadtmitle ibend nach⸗ 
ſtehende Orte: 


Geibsdorf, ı M. von Lauban, weftwaͤris am 
lt: Lanbaner Bache, iſt ein großes Pfarrkirchd. mit vhn⸗ 
gefaͤhr 4000 Einw., wovon die meiſten Lein weberey 
reiben und jaͤhr lich für mehr als 100000 Rthlr. bun⸗ 
ne Leinwand und Tuͤcher machen. Auch iſt eine betraͤcht⸗ 
liche Teichfiſcherey bier, welche gute Karpfen lies 
Set 

Neukretſcham, ein D an der Poſtſtraße zwiſchen Baus 
kan und Goͤrlitz, ohnweit Ober : Schrelbersberf Von Dem weſt⸗ 

wärts von Lauban, 3 DM. entfernten großen volkreichen Pfarr⸗ 
kirchd. Schreibersdeorf gehört der Stadt Fauban nur 
Nieder &chreibersdorf sum Theil und a Häufer zu 

Merzdorf. Außerdem befist Lauban noch einige Vorwerke 
nud einen hell Des‘ 1 Stunde von der Stadt über dem Stein⸗ 
berge anfangenden Waldes, ber Hochwald oder Laubaner 
Wald auf Schenke Eharte genannt, welcher fich zwar faſt auf 
Eine Meile weit erſtreckt, aber wegen der Volksmenge und Bleis 
chen doch nicht Holz nenug herniebt, fondern man muß ed ans 
entfernten Wegenden und zum Theil aus der Goͤrlitzer Hevde her⸗ 
Veptchaffen. 

Innerhalb der Stadt Lanban dicht an einem Theis 
Je ber Ringmaner gegen Morgen und Mitternacht liegt das 
2320. vom Herzoge Heinrich IL von Jauer geftiftere - 

Priorat oder Nonnenkloſter Ciſtercienſer 
Ordens w Maris Magdalena ber-Büßerin, 
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velches jegt gewöhnlich außer der. Priorin. etliche und 
mwanzig Nonnen hat. Diefes Kiefer being auch ein 
Fhor in der evangelifchen Hauptkirche zur heil. Dreyeinigkeit, 
‚ ob. und war deswegen durch einen bedeeften Gang mie ders 
ılben verbunden, fo wie auch Die Prioyin in Diefe Kirche begnay 
en warb; allein alles dieſes hat mir dem letzter Brande van 
760. aufgehört und man begräbe die Priorin ned allen Nonnen 
ußerbalb der Kirche, woben alsdenn die proteſtentiſche Geiſtlich⸗ 
eit und Schule mit den Katholiken gemeinfchaftlich die Leiche 
wegleiten. Die Gebühren dafuͤr erhält Die proteſtautiſche Geißs 
ichfeit, welche auch bis auf einen lateinifchen Pſalm Die eins 
nahl fefigefenten und in der Laubaner Liederfammlung befindlis 
ben Lieder vorzufchreiben Das Recht bat. Indeſſen beſitzt das 
dloſter noch innerhalb feines Bezirks eine Capelle oder 
(eine Kirche, worinnen die gottesdienſtlichen Handlun⸗ 
en von einem Probfte und einem Caplane verwalter wer⸗ 
en. Der Dechant zu Budiffin f. ob. &. ik 
eftändiger Vifitator des Klofters und beforgt auch 
ie Gerechtfame deſſelben auf den Landtagen, wo das 
driorat felbfi nicht Ei und Stimme hat, Der Klos 
terfondicn®, welcher alle Rechtäfachen beforgt, muß 
Iberlaußitziſcher Advocat und Bürger in Lauban feyn, 
anıı uͤbrigens aber auch außerhalb ber Stadt entweber in 
Terzborf oder in Wünfchendorf wohnen. Das ganze 
tiofterperfonale beſteht ohngefähr aus 40 Menfchen. 
Dad Klofter beſitzt 6 Dörfer mit 165 Rauchen 
elegt, in welchen zufammen 4800 Einwohner les 
en, als: 

Heunersdorf bey Lauban, oder Aatholaſch, dem 
ersdorf, ein Parholifches Pfarrkirchd. unterhalb Schreibere⸗ 
ort, naͤhrt ſich außer dem Ackerbau und der Diehiucht auch vom 
Barnipinnen und won ber Leinweberey. Uebrigens giebt es unter 
en 3500 Einw. auch viel Bäder, Branntweinbrenner, Leinſaa⸗ 


nenhändler, Spinnradmacher, Blaſeinſtrumentmacher, Wagner, 
Stellmacher 2€. 


Kerzdorf, fübnärts von Lanban am Queis, mit einem 
Behre und einer Muhle von 2 Bänden, das katholiſche und 
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evangeliſche Eiuwohner, worunter gegen 30 Leinweber find. Der 
Antheil bes Kloſters am Hochwalde heißt der Nom, 
nenwald. 

Hraffendeorf, weſtwaͤrts von Lauban ohuweit Schon⸗ 
Brunn, ein ganz katholiſches Pfarrlicchd., wo auch viel Garn 
gefponnen wird. 

Wünſchendorf oder Wuͤnſchdorf, morbwärts vom 
Lauban am Queis, mit einer Brüde darüber und einem Wehre 
debſt Mahlmuͤhle von 4 Gängen, hat auch ein dem Klofter gedö⸗ 
riges Vorwerk und die Einw., mworunter auch Fatholiihe find, 
treiben jehr guten Ackerbau und Viehzucht, welches fie den Ber 
lehrungen eines in der Hälfte des sten Jahrh. hier geweſenen 
Schulmlikers, Chriſtoph Ulich, zu verdanken haben. Nichte 
weit von Dorfe liegt der zum Kloſter gehörige Nonnenb uſch. 

Haugsdorf, unterhalb vorigem am Queis, an deſſen 
Wehre eine Mühle von 3 Gängen und eine Bretmuͤhle liegt, hat 
eine aan ſiebenzehnten Jahrhunderte zum Beſten der damals aus 
Schleſien verjagten Proteffanten erbauese fchöne und große Kirs 
che und ein Ritterg. | 

Guͤnthersdorf, nordweſtwaͤrts won Maugsborf gegen 
die Goͤrlitzer Heyde su, 4 Gt. von Waldau, ein katboliſches 
Pfarrkirchd., welches als ein ringsum mit Oberlaußitziſchem Ges 
bier umgebener böhmifcher Ort feine Abgaben nad) Böhmen ents 
richtet, bat eine ſtarke Weinhaudlung mit öfterreichifchen und uns 
garifchen Weinen und enthält in feiner Flur einen weißen kalkar⸗ 
tigen Walkerthon. o. 


Die Standesherrſchaft Muskau 


oder Muska, wendiſch Muzakow, d.i. Männer 
ſtadt, liegt im äußerften Norden und Oſten der Obers 
Laußitz an der Gränge der Nieders Laußig und Schleſien. 
Auf der Morgenfeite wird fie von der Neiße von Kleins 
Pribus an Echlefiens Gränze bis Groß⸗Sarchen in der 
Nieder: Taufiß und anf der Abendfeite vom Dorfe Epren 
bis zum Dorfe Neuftadt von der Spree bewäffert, wo⸗ 
durch .Öfterö große Ueberſchwemmungen entfichen,: fie 
3 B. 1785. und 1804, Die aͤlteßen befanusen Beſiher, 
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velche auch noch außer ber Herrſchaft Muskau viele andere 
Beſitzungen hatten, waren Die von Bieberſtein, welche ge 
on,ı453 bis 1550. befaßen. Im loetztern Jahre zog fie der Kay 
er, als König von Böhmen ein, ‚und belith den Adam Pflugf 


amit, der ſie 1551. befa®. Allein von 1552. an beſaß Diefelße - 


er Herjog Friedrich von Anfpach drey Jahre lang pfandwel⸗ 
eund 1555. kam fie an Fabian von Schäuaich auf Sprortan, 
Sarolatd’se. und blieb bey deſſen Familie bis.1589.,. wo fie der 
dadſer einzog und die’ Einkünfte bis 1595. Der Breslauer Kants 
ner zutheilte. Im legtern Jahre Faufte fie aber Wilhelm 


zraf zu Dohna am 22. Tunius erblich vom Kapfer, bey defs. 


en Samilie fie bis in die Mitte bes 17. Jahrh. blieb und erhielt 
yarüber von 8. Rudolph U. am 17. Nonube. 1595. den Kauf 
rief, in weichem dem Beſitzer alle geittlichen und weltlichen Nech⸗ 


e, Berichte, Hofgericht ze. aufs neue beflätigt wurden. Denn 


18 die Tochter des Burggrafen zu Oohna, Earl Ehriftonh, 
ie Bursgräfin urfula Catharina am: 11. Derbr. 1644. 
‚en nachmaligen Landvobigt der Ober  Laufig, Curt Reinicke, 
Freyherrn won Eallenberg beurathete, ſo kam die Merrichaft 
yadurch an die freyberrliche und nachherige aräflich Callenber⸗ 
ziſche Familie, bey weicher fie bis auf George Alerans 
ver Heinrich Hermann geblieben und durch Vetheyrathumg 
einer Tochter, Tran Elementine KRunigunde Chariot— 
:e Dlympie Luife, Brdfn von Eallenberg mit. Hem 
zudwig Earl Dans Erdmann Grafen von Bücher a 

ı7. Deebr. 1734. an die leßtere Samilie gekommen und am zten 
Januar 1785. völlig übergeben worden ift. ' . 


Die Standesherrfhaft Muskan mir Aus⸗ 
ıahme ver Vafallengürher iftim langſten Durchnitde 
yon Abend gegen’ Morgen, mithin von der Hoyeto⸗ 
verbaifchen Gränze bis nach Pribus gerade fünf deuts 
"he Meilen lang und bat. mit’ allen. Kruͤmmungen 
jerechner einen Umkreis von drey und dreyßig 
Meilen. Der ganze Flädheninhattitgo Mei⸗ 
len oder noch genauer: "ed enthaͤlt nach den neueſten Aus⸗ 


meffungen des kdnigl. Preußiſch. Neumarlifchen Kammer⸗ 


:ondüctenr® Herrn Chtirrier die Herrſchaft Mustau 
[80000 Morgen Laudes, ben Morgen zu 180 
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£7 Ruthen und die Ruthe zu 6 Ellen 15 500 dresdner 
Maas gerechnet, und auf ven Morgen wird entweber 
ein Berliner oder ein halber dresdner Scheffel gefäer, aber 
in leichten fandigen Boden weniger und oft nur ein bresds 


ger Viertel, 


Bon diefen 180000 Morgen find eigentlich n nur 60000 


Morgen urbares Lanb und 120000 Morgen 


hingegen Waldung, fo daß von ber auf dad urbare 


Rand — 3 CIMeilen gerechneten Benblkerung 2155 Mens 


ſchen auf eine ZMeile kommen. Nach einer 1783. ges 
‚machten Berechnung beflanden die gedachten Go000 Mor⸗ 
gen urbares Land mit Ausnahme der Stadtfelder nur 


I) auf 20 Vorwerken in 2195 Echfl. dresn. Maas fäes 


bares Feldes, 2).auf 41 Dörfern in 5318 Schfl.. Aus⸗ 
fast, im Ganzen alfo aus 7513 Schfl., deren ‚Ertrag 
30052 Schfl- geben würde, wenn man den Ausbrufch im 
Durchſchnitt zu 4 Schfl. von einen Schfl. Ausſaat ans 
nimmt; allein'1783. erhielt man mit Sabegrif von 12942 


Schil. Roggen nur wirklich 21143 Schfl. Getrapde. 


Winter den 60600 Morgen urbaren Landes aber find auch 


. bie Wieſen, Gemeinehuthungen, Lehden, 
: Gärten, der Raum, welchen die Dörfer einnehmen, 


und 153 Teiche mit begriffen, auf welche Gegenftände 
man überhaupt 20000 Morgen rechnen kann, ſo daß nur 
40000 Morgen ſaͤebarer Felder äbrig bleiben, wors 
unter wenigfiend !Iooeo Morgen guter mit $ breödner 
Schfl. zu befüender Boben, aber go000 Morgen fans 
Diger, tm Durchfchnitt mit 1 dresn. Viertel zu befäen- 
der Boden fich befinden. 

Der faudige Boden beſieht theils aus wirll⸗ 
Gem Flugſande, wie z. B. um Nachten, Tzſchellen, 
Spren; Boxberg, Eſelsberg, Publick und Zweybruͤcken, 
theils and einem friſchen fruchtbaren Sande nis 


ber nach Muskaun zu in der Gegend an der Neiße bey Pos 
Dia» 
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worche, Jemlitz, Braunebörf 1c. theilß aus einem 
chwarzen torfartigen Sanbboden um Jemliß, 
Beißkeißel und Mählrofe, : Der gute Boden hingen 
en befteht aus Rehm und finder fich ſowohl im Thale nas 
ve an der Neiße ald auch in den Fluren bey Braunsporf, 
Rlein«Bribus, Röbelnzc. und wird zum Waizenbaue 
enugt, Die gewoͤhulichen Getraydearten find Rog⸗ 
ven, Gerfte, Haafer, Hierfe, Leinfaamen, - 
deydekorn, Erbfen und Widen und an der Neis 
je hin und wieder auch Schwaden — Feftuca Au-, 
ans, — Außerdem erbauet man im Belde au Kraut, 
tartoffeln, Rüben zc., und fäet in die Braache 
twas Klee, Mit dem Tabacksbaue Hat man gluͤck⸗ 
iche Berfuche gemacht, die noch fortbauern und zum 
dopfenbaue ‚find mehrere Morgen angewendet wors 
en. .. 
Die Wiefen liefern groͤßtentheils gute Gras⸗ 
ten, 3. B. an der Neiße, am Schoͤps und at 
ver Spree und werben zweymahl gehauen, andere find 
nittelmäßig; allein die Vieh zucht ift noch nicht fehr 
yervolltömnmer, obgleich auch) hiermit ein gihlicher As 
ang gemacht worden iſt. 

Die Fiſcherey ift ſowohl in bir Neiße als auch 
sorshglich in den 133 Teichen beträchtlich, worunter 
vie Teiche zu Altliebeln und der große oder foges 
sannte lange Dammteich die wichtigfien find. Der 
etztere befonderd befieht eigentlich aus drey durch Dämme 
ibgefonderten Teichen, welche alle einzeln abgelaffen wer. 
yen können, ihr Waſſer aus dem großen Lugh, aus dem 
Kochoht und aus dem fogenannten Wurzelteiche ers 
halten und zufammen einen Zlaͤchenraum von 670 Mor⸗ 
gen haben. 

Die Hiefigen W aldungen beftehen großtentheils 
aud Kiefern, Taunen und FZichten und sum Theil 

Blertee Band, ®& 


- 
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aus Eichen, Buchen, Ellern-und andern Laubhol⸗ 
zeru und enthalten auch (chöne fruchibare Wiefen. Me: 
gen der zunehmenden Volksmenge follen nad) einem vor⸗ 
treflichen Plane des einfichtsvollen Hera Grafen von 
Puͤkler, noch aoooo Morgen bes beſten Waldbodens 
urbar gemacht und in Felder und Wieſen umge⸗ 
Schaffen werben, fobaß nur 100000 Morgen Balbung 
„ Abrig Bleiben. Diefe ganze Hapde ſoll mumehro nach 
ihren acht Revieren in hundert und vierzig 
Schlaͤge abgetheilt und diefem nach der hundert und 
vierzigfle Theil des Waldes von Morgen nad) 
Abend zu jährlich abgetrie ben werben, welches 
auf einen ſolchen in bie acht Reviere vertheilten jährLis 
den Holzſchlag 7143 Morgen Hapde beträgt, wos 
son man im Durchſchnitt jährlich 35000 Klafiern 
Holz gewinnen wird. Siervon follen jährlich die 
Generung, Bauten, bie Eifeubammerwer: 
fe, das Alaunwerk, die Portafchenfiedercey, 
‚die Ziegelbrennereyen und bie Pechhätten ıc. 
beforgt werden, welches vielleicht zwey -Drittheile 
des Holzes erfordern bärfte, alles übrige Tann man in 
die Fremde theild anf der Neiße und Spree bis 
ins Brandenbargifche, theils auf der Ure in die Obers 
Laußitz verfenden, In diefen beträchtlichen Waldungen 
iſt die | 


Bienenzucht feit undenklichen Zeiten von einer 
Zeidlergefellfchaft betrieben worben, beren Eins 
richtung und Befchaffenheit in ihrem unterm 25. Febr. 
1648. und 17. März 1718. erhaltenen Statuten und 
Privilegien genau beftinmt worden find. Der Haupt⸗ 
gegenſtand diefer Zeiblergefüifihaft, dergleichen es fonft auch in 
ber HÄboerswerdaer⸗Klidſchdorf⸗-Oberlauß. Antheile 
und BdrligershHapde gab, iſt bie Waldbienenzucht 
‚oder die fogenannte wilde Bienenzucht, in dltery Zeiten auch 
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Zeidelweide oder Zeidelbeide genannt; und was man 
ep der zahmen Bienenzucht einen Bienenſtock nennt, 
»eißt in der Negel dep der Zeidelmeide eine Beute. Diefe 
Beuten werden in Stämme pon geböriger Stärke, meittene 
u Ela;trige Stämme, von der Erde qu gerechnet in einer Höhe 
von zehn bis zwölf Fuß eingehauen. In einen Stamm fonts 
nen gewöhnlich ein, zwey bis drey Beuten über eiuans 
ver oder auch wohl zwey neben einander und jede ik 
neiſtentheils vier Fuß lang oder boch, antertbalb Zu 
:ief und einen Sup drey Zoll breit. Die durch das 
Einhauen in den Stanım entflandene Deinang wird ſodann mit 
inem Brettchen dergeftale zugefegt, dag auf einer Seite ncch eis 
ıe Spalte bleibt, oder man fer die Oefnung ıcharf zu und hauet 
mneben ein Loch in die Beute, wovon fomohl die Spalte als 
mch Das Loch den Bienen zum Slugloche Dient. Wenn eine ders 
jleichen Beuten noch leer if, wird das Bret mir grünen Reiſern 
ımwunden, damit die Bienen beym Schwärmen deſto mehr Luft 
etommen , in dergleichen Beuten ihre Wohnung zu nehmen; als 
ein fobal als wie fie fich feftaefenr haben, nimmt nıan Die Neir 
er wieder we. Die Anzahl folcber Beuten, welche die 


Zeidlergeſellſchaft i in ber Herrfchaft beſitzt, beläuft ſich auf 


ijebentaufend Städ, die jedoch nieht immer alle 


»eſetzt ſind. Man theilt fie in befondere Diftricte 
ib, die man eigentlicd) Zeideiheiden nennt, welche 
yon den benachbarten Orten ihren Nahmen erhalten, 


z. B. die Braunsdorfiſche, Ludniger, Weiße : 


eißelſche ıc. und die Zeidelhayden vertheilt man wieder 
in gewiffe Maaße, d. h. Stuͤcke Waldung, in welchem 
ſechszig Beuten find; daher 30 Beuten ein halb 
Maas und 13 Beuten ein viertel Maas ift und ders 
leihen Maaße können auch verfauft und vererbt wers 
ven. Bon jeder Beute, fle ſey beſetzt oder nicht, 
muß der Zeidler an die Standeöherrfchaft jährlich drey 
Pfennige unter dem Nahmen Zeibelzind entrich- 
tn. Die ganze Zeidlergefellfchaft befieht gewoͤhn⸗ 


lich aus 170 Perfonen, die in zwey Rotten eins 


gerheilt werden, deren jebe ihren befondern Zeidelrich 
0 & 2 ’ 


— 
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ter und Aelteſten, und hält jährlich zwey Were ' 
fammiungen, als: den Montag nah Effomibi 
und den Montag nach Bartholomädi. In dieſer 
Hapde find 5 Bretmuͤhlen, ı Aufßbrennerey, 
8 herrſchafiliche, 6 den Unterthanen gehörige Pe ch⸗ 


“dfen, mehrere Roblenbrennereyen ac. Auch giebt 


es viel Wildpreth in diefer Waldung, 3. ©. Hir- 
fe, Rebe, Schweine, Haafen, Fuͤchſe, Wol 
fe ꝛc., bie aber aus den ehemaligen pohlnifchen Waldun⸗ 
gen bloß im Winier Über treten, ferner Bafanen, Auer 
Bähne, DOrtolane, Manvelträhen, Gänfe, 
Enten ꝛc. Das Holzfällen, Holzflößen und NWeerem 
einfammeln nährt auch viele Einwohner. 

Das Mineralreicy enthält an Foſſilien außer 
Granit, Porphpr, Beuerflein, Quarzgeſchie⸗ 
ben umd fehr merkwürdigen Berfteinerungen viel 
Alannerde oder Alaunerz, ferner Schwefelties, 
birumindfe Holzerde, Fraueneiskryſtalle 
und eine z.oße Menge Ranfeneifenftein,. wovon 
aber ans Echonung für die Zukunft zur Zeit wenig, fons 
dern meiftens fremder verfchmolzen wird; endlich find- 
noch bie vortreflichen Thomlager und Ziegelerden⸗ 
lager, welche erlem von ben. Muskaer Töpfern, 
letztere aber von 4 Bigelbrennereyen verarbeitet 
werden. 

Die Standesherrfchaft Mus kau enthält 1 Rande 
ſtadtchen, 2 Marktflecken und mit Inbegrif der 
7 Bafallengüther 20 Vorwerke, 48 Dörfer, 
movon aber nur 41 dem Standesherra gehdren ‚! in 
welchen fi, fo wie in der Stadt und den Marks 
fleden bie Bevdllerung ſeit 30 Jahren um einige tauſend 
Seelen vermehrt hat, oͤbſchon die Doͤrfer ke ine Fabrikb⸗ 

ndem ſich bloß vom Ackerbaue naͤhren. 
im hbchſiens 5175 Menfchen vorhan⸗ 
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en und nach der 1790, augeftellten Zählung aber 7440 
tinwohner, ald: in ber Etadt nebft dem Edhlofle - 
146, in 38 Dörfern und 20 Vorwerlen 4924, in 3 
hiefifchen Dörfern 333 und in 4 Bafallendörfern 1037 
'inwohner. Die Anzahl der Verheyratheten, 
er Gebohrnen und Verſtorbenen verhielt ſich 
‚on 1766. bis 1790. folgendermaßen: Es wurden naͤm⸗ 


ch: | 

lcop. Paar. Geb. Geſt. uebe. 
‚on 1766. bis 1770.. 335 11466|1097 
— 1771. — 1775| 343 1133311178 
— 1776. — ı780.| 487 |1693|1169| 524 
394 11808112241 584 











— 1781. — 1785. 
— 1786. — 1790.| 456 j1753|1204| 540 
Sta 25 Jahren 1965: 1840315872] 2231 


Hierbey ift jeboch zu bemerken, daß hierzu 14 eins 
zepfarrte, nicht zur Standesherrſchaft gehörige Orte mit 
yengetragen haben; dagegen aber find auch 9 ſtandesherr⸗ 
chaftliche Dörfer in fremben Kirchen eingepfarrt. Auf⸗ 
er bem Ueberſchuſſe der Gebohrnen hat ſich die Bevoͤlke⸗ 
ung durch neue Anbaue aus ber Fremde beträchtlich vers 
mehrt, dergleichen in 4 Fahren allein 54 entſtanden find, 
1799. beftand die ganze Volksmenge aus 8534 See— 
len. Die Einwohner find, mit Ausnahme ber Stadt und 
der. Kischfplele Zibelle und Poderoſch, ſaͤmmtlich Borbens 
Wenden, deren Sprache aber in drey verfchiedenen von dem 
Budiffiner Disleete abweichenden Mundarten geſprochen, aber 
im Budiffiner Diaieete gepredigt wird. Uebrigens verſtehen die 
meiften Einwohner auch die deutfche Sprache, wor befouders 
die vom verſtorbenen Staudesberen Johann Wlegander Gras 
fen von Callenberg errichteten und noch befisbenden Deu t⸗ 
fhen Schulen den Grund gelost haben. In den Vaſallen⸗ 
dörfern hingegen find faft gar Beine Wenden mehr. Alle hiefige 
Einvoohner find Erbunterthanen f. ob. ©. 33 fi. und die 
meiſten befigem ihre Nahrungen erbs uud eigenthuͤmlich, Doch fo, 
daß der Standesherr immer Obereigenthümer if und bie ers 
nnteetpanen Me geblieden find. 


{ 
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feite am beften beſteigen and hat giwey ſehr einträsliche Ste lm 
Brüche auf blangranen Baſalt, der gern um Bauen und zum 

DAaftern genommen wird. Bisweilen ſindet man in den Stein⸗ 
brücdhen au Steinmark. Als nach der Schlacht bey Hobr 
fir f ob. &. 136 der große und erfahrne Feldmarſchall Las 
don die über Gorlitz nach Lauben nach Schlefien fich surüdkgies 
denden Preußen verfolgte, wurden die legtern von erſterm ans 
2. Nooht. 1758. vom Steinberge aus mit Kanonen über Die Stade 
Panban weg befchoffen und erwiederten Die Kanonade vom Kreußz⸗ 
derse aus, obae ſich in ihrem Ruͤckzuge Röhren zu laffen- 


De Stadt Lauban gehören ſtadtmitleidend nach⸗ 
ſtehende Orie: 


-Geibsdorf, ı M. von Lauben, weftwaͤts am 
BE. Laubaner Bache, iſt ein großes Pfarrkirchd. mit vhn⸗ 
gefaͤhr 4000 Einw., wovon die meiſten Lein webere y 
treiben und jaͤhr lich für mehr als 100000 Rihlr. bun⸗ 
21e Leinwand und Tücher machen. Auch iſt eine betraͤcht⸗ 
liche Teichfiſcherey bier, weiche gute Karpfen lies 

| 

ki Neukretſcham, ein D an der Poſtſtraße zwiſchen Lau⸗ 
kan und Goͤelitz, ohnweit Ober : Schreibersberf Von dem weſt⸗ 
wärts von Lauban, 4 M. entfernten großem volfreichen Pfarre 

firhd. Schreibersdorf gehört der Stadt Fauban nur 
Nieder⸗Schreibersdorf sum Theil und a Käufer zu 


 Merıdorf. Außerdem befist Lauban noch einige Vorwerke 


nb'eiwen Theil des ı Stunde von ber Stabt über dem Stein⸗ 
berge anfangenden Waldes, der Hochwald oder Laubansı 
Wald auf Schenks Eharte genannt, welcher ſich zwar faſt auf 
eine Meile weit erſtreckt, aber wegen der Volksmenge und Blei⸗ 
chen doch nicht Holz genug hergiebt, Tondern man muß es au 
entfernten Gegenden und zum Theil aus ber @örliger Heyde her⸗ 
deyſchaffen. 

Innerhalb der Stadt Laub an dicht an einem Theis 
le der Ringmauer gegen Morgen und Mitternacht liegt das 
2320. vom Herzoge Heinrich IL von Jauer geftiftete - 

Priorat oder Nounenkloſter Eifterctenfers 
Ordens w Maris Magdalena ber-Düßerin, 
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welches jetzt gewoͤhnlich außer der Priorin etliche und 
zwanzig Nonnen bat. Dieſes Klafler beſaß auch eig 
Ehor in der evangelifchen Hauptkirche zur heil. Dregeinigkeir, 
f. ob. und imar deswegen durch einen bedeckten Gang mit der, 
felben verbunden, fo wie aud) Die Prioxin in dieſe Kirche begray 
ben ward; allein alles dieſes hat mit dem letzter Brande yay 
1760. aufgehört und man begräbt die Prioriu nebſt allen Nonnen 
außerhalb der Kirche, woben alsdenn die proteſtantiſche Geiſtlich⸗ 
Eeit und Schule mit den Katholiken gemeinfchaftlich Die Leiche 
begleiten. Die Gebühren dafür erhält die protehansifche Geißs 
lichfeit, weiche auch bis auf einen lateinifchen Pſalm die eine 
mahl feigefenten und in der Laubaner Liederfammlung befindlis 
chen Lieder vorzufchreiben das Recht hat. Indeſſen befi itzt das 
Kloſter noch innerhalb ſeines Bezirks eine Capeille ober 
Heine Kirche, worinnen die gottesdienſtlichen Handlun⸗ 
gen von einem Probſte und einem Caplane verwaltet wer⸗ 
den. Der Dechant zu Budiſſin ſ. ob. S. ik 
beftändiger Bifitator des Kloſters und beforge au) 
die Gerechtfame beffelben auf den Landtagen, wo das 
Priorat felbft nit EiB und Etinmme hat Der Kilos 
fterfondicn®, welcher alle Rechtöfachen beforgt, muß 
Oberlaußigifcher Advocat und Bürger in Lauben feyn, 
kann übrigens aber auch außerhalb der Stadt entweber in 
Kerzdorf oder in MWünfchendorf wohnen. Das ganze 
Klofterperfonale befteht ohngefähr aus 40 Menfchen. 

Das Klofter befigt 6 Ddrfer mit 165 Nauchen 
belegt, in welchen zufammen 4800 Einwohner le⸗ 
ben, als ; 

Hennersdort bep Lauban, oder gatbolifäs Hen⸗ 
nersdorf, ein katholiſches Pfarrkirchd. unterhalb Schreibere⸗ 
dorf, naͤhrt ſich außer dem Ackerbau und der Viehrcht auch vom 
Garnuſpinnen und von ber Leinweberey. Uebrigens giebt es unter 
den 3500 Einw. auch viel Baͤcker, Branntweinbrenner, Leinſaa⸗ 
menhaͤndler, Spinnradmacher, Blaſeinſtrumentmacher, Wagner, 
Stellmacher ꝛe. 

Kerrdorf, ſabwaͤrts von Lauban am Queis, mit einem 
Wehre und einer Muhle von 2 Bänden, as katholiſche un) 


} 
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evangeliſche Einwohner, worunter gegen 30 Leinweber find. Der 
Antheil des Kloſters am Hochwalde heißt dr Nom, 
nenwald. 

Pfaffendorf, weſtwaͤrts von Lauban ohnweit Schoͤn⸗ 
Brunn, ein gang katholiſches Pfarrkirchd, wo auch viel Garız 
gefponnen wird. 

Wuͤnſchendorf oder Wuͤnſchdorf, norbwärts vom 
Lauban am Queis, mit einer Bruͤcke darüber und einem Wehre 
bebt Mahtmühle von 4 Gängen, hat auch ein dem Kloſter aehdr 
riges Vorwerk und die Einw., mworunter auch Fatholiihe Find, 
treiben ſehr guren Ackerbau and Viehzucht, welches fie den Ber 
lehrungen eines in der Hälfte des 18ten Jahrh. bier geweſenen 
Shuimlikers, Chriſtoph lich, sm verdanken haben. Nicht 
weit von Dorfe liege der zum Kloſter gehörige Nonnenbwfch. 

Haussdorf, unterhalb vorigem am Queis, an deffen 
Wehre eine Mühle von 3 Gängen und eine Bresmüble liegt, bat 
eine an ſiebenzehnten Jahrhunderte sum Bellen der damals aus 
Schleſien verjanten' Proteifanten erbauete ſchoͤne und große Kirs 
che und ein Ritterg. | 
— Ganthersdorf, nordweſtwaͤrts von Haugsdorf gegen 
Die Goͤrlitzer Heyde gu, A St. von Waldau, ein katholiſches 
Pfarrkirchd., welches als ein ringsum mit Oberlaußitzi ſchem Ges 
biet umgebener böhmifcher Ort feine Abgaben nad) Böhmen ents 
gichtet, hat eine flarfe Weinhandlunag mit Öfterreichiichen und uns 
garifchen Weinen und enthält in feiner Flur einen weißen kalkar⸗ 
tigen Walkerthon. 


Die Standesherrſchaft Muskau 


oder Muska, wendiſch Muzakow, d. i. Männers 
ſtadt, liege im aͤußerſten Norden und Oſten der Obers 
Laußitz an der Graͤnze der Nieder: Laußig und Echlefien. 
Auf der Morgenfeite wird fie von der Neiße von Klein⸗ 
Pribus an Echlefieus Gränze bit Groß⸗Sarchen in. der 
Nieder: Taufig und auf der Abendfeire vorm Dorfe Epren 
bis zum Dorfe Neuftadt von der Spree bewäffert, wos 
durch .dfterd große Ueberjchwernmungen entftchen, fie 
3 B. 1785. und 1804, Die aͤlteßen befanusen Beſiher, 
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velche auch noch außer der Herrſchaft Muskau viele andere 
Beſitzungen hatten, waren die von Bieberſtein, welche fie 
on, 1440 bis 1550. beſaßen. Im letztern Jahre sog fie der Kay⸗ 
er, als. König von Boͤhmen ein, ‚und belieb den Adam Pflug 


yaniit, der ſte'1551. befa®. Allein von 1552. an beſaß diefelhe - 


ver Hergog Friedrich von Anſpach drey Jahre lang pfandmels 
wund 1555. kam fie an Fabian von Schoͤnaich auf Sprostan, 
Sarotath' Se. und blieb bey deſſen Familie bis 1589., mo fie der 
Rapier'einzog und die Einkünfte bis 1595. der Breslauer Kam⸗ 
mer zutheilte Im legtern Jahre Faufte fie aber Wilhelm 


Zraf zu Dohna am 22. Junius erblich vom Kapfer, ben defs. 


en Samilie fie bis in die Mitte bes 17. Jahrh. blieb und erhielt 
yarüber von K. Ru do 1ph IL am 17. Novbr. ı595. den Kaufs 
rief, in weichem dem Befiger alle geitlichen und weltlichen Rech⸗ 
2, Berichte, Hofgericht ꝛe. aufs neue beflätige wurden. Den 
ils Die Tochter des Burggrafen zu Dohna, Earl Ehriftonh, 
vie Burgaräfin Urfula Catharina am- 11. Derbr. 1544. 
yen nachmaligen Landvoigt Der Ober: Laußitz, Curt Reinide, 
Freyherrn von Eallenberg beurathete, fo kam die Herrichaft 
yadurch an die freyherrliche und nachherige aräflich Callenber⸗ 
ziſche Familie, bey welcher fie bis auf George Alerans 
yer Heinrich Hermonn geblieben und durch Werhenratburg 
einer Tochter, Grau Elemenzine Kunigunde Chartots 
:e Olympie Luife, Gräfin von Callenberg mit. Ham 
dudwig Earl Hans Erdmann Grafen von Püdter a 
27. Deebr. 1784. an die leßtere Samilie gefommen und am auch 
Januar 1785. völlig übergeben worden iſt. 
’ L 

Die Siandesherrſchaft Mu stan mit Aus⸗ 
ıahme der Vaſallenguͤther iſt im laͤngſten Durchnit de 
yon Abend gegen Morgen, mithin von der Hoyerds 
verbaifchen Graͤnze bis nach Pribus gerabe fünf deuts 
he Meilen lang und bat. mit allen. Kruͤmmungen 
jerechnet einen Umkreis von drey und dreyßig 
Meilen. Der ganze Flaͤchen inhalt ig AMei⸗ 
len oder noch genauer: "ed enthaͤlt nach den neueften Aus⸗ 
meffungen ‘des kdnigl. pᷣreußiſch. Neumarkiſchen Kammer⸗ 
onducteurs Herrn Churrriſer die Herrſchaft Muskau 
[80000 Morgen Landes, ben Morgen zu 180 


3173 Lubch. Bon b. fanden des Churh. Sachſen. 


EI Ruten uub bie Rsihe zu 6 Ellen 15 Zoll breäbmer 
Ma⸗s gerechnet, mub auf den Morgen wirb entweder 
ein Berliner oder ein halber dresdner Scheffel gefäet, aber 
im leichten fandigen Boden weniger und oft nur ein dresd⸗ 
ner Bieriel. 

Bon biefen 180000 Morgen find eigentlich uur Goooo 
Morgen urbares Land und 120000 Morgen 
hingegen Waldung, fo daß von ber auf das urbare 
Land — 3 O NMeilen gerechneten Bevölkerung 2155 Mens 
ſchen auf eine Meile kommen. Nach einer 1783. ges 
machten Berechnung befanden die gebadhten Go000 Mors 
gen urbares Land mit Ausnahme der Stadtfelder nur 
I) auf 20 Borwerlen in 2195 Schfl. dresn. Maas fäes 
bares Feldes, 2).auf 41 Dörfern in 5318 Schfl. Aus⸗ 
fast, um Senzen alio aus 7513 Schfl., deren Ertrag 
30032 Schfl geben wuͤrde, wenn man ben Ausbrufch im 
Durchſchuitt zu 4 Schfl. von einem Schfl. Ausſaat ans 
ssimmt; allein 1783. erhielt man mit Inbegrif von 12942 
Schil. Roggen nur wirklich 21143 Echfl. Getrapde. 
Unter ben 60000 Morgen urbaren Landes aber firb auch 
Die Biefen, Gemeinohuchungen, Lehden, 
Gärten, ber Raum, weldyen die Dörfer einuehmen, 
uud 153 Teiche mit begriffen, auf welche Gegenftäude 
man überhaupt 20000 Morgen rechnen kann, fo daß nur 
400090 Morgen ſaͤeb arer Gelder uͤbrig bleiben, wor⸗ 
smter wenigfiend 10000 Morgen guter mit % breöbner 
Schil. zu beiüender Boben, aber 30000 Morgen [aus 
Diger, im Durchſchuitt mir 1 dresn. Wiertel zu befäen- 
Der Boden ſich befinden. 

Der faudige Boden beſieht theils aus wirkli⸗ 
dem Flugſande, wie z. B. um Nachten, Tzſchellen, 
Spren; Boxberg, Eſelsberg, Publick und Zwepbruͤcken, 
theils and einem friſchen fruchtbaren Sande nd» 


Ger nach Muskan zu in der Gegend an der Neiße bey Po» 
dra⸗ 
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oſche, Jemlitz, Brauneborf ic. theils aus einem 
chwarzen torfartigen Sandboden um Jemlitz, 
Beißkeißel und Muͤhlroſe. Der gute Boden hinge⸗ 
ven beſteht aus Lehm und finder ſich ſowohl im Thale na⸗ 
ve an der Neiße als auch in den Fluren bey Brauusdorf, 
RleinsPribus, Kbbelnzc. und wird zum BWaizenbaue 
euugt, Die gewoͤhnlichen Getrapbearten find Mogs 
ven, Gerſte, Haafer, Hierfe, Leinfaamen, - 
Heubelorn, Erbſen um Widen und an der Neis 
je bin und wieder auch Schwaden — Fefluca Au:-. 
ans, — Außerdem erbauet man im Felde auch Kraut, 
Rartoffeln, Rüben x., und fäet in die Braache 
was Klee. Mit dem Tabacksbanue hat man gluͤck⸗ 
iche Verſuche gemacht, die noch fortdauern und zum 
dopfenbaue find mehrere Morgen angewendet wor⸗ 
ven, . 
Die Wieſen liefern größtentheil6 gute Gras⸗ 
ırtn, 3 B. an der Neiße, am Schoͤps und au 
er Epree und werben zweymahl gehauen, anbere find 
mittelmäßig; allein die Vieh zucht ift noch nicht fehr 
vervolllommmer,, obgleich auch hiermit ein glädlicher An 
fang gemacht worden ift. 
Die Fiſcherey iſt ſowohl in der Neiße als auch 
vorzuͤglich in den 133 Teichen beträchtlich, worunter 
die Teiche zu Altliebeln und der große ober foges 
nannte lange Dammteich bie wichtigften find. Der 
letztere befonders befteht eigentlich aud drey durch Dämme 
abgefonderten Teichen, welche alle einzeln abgelaffen wer- 
den kounen, ihr Waſſer aus dem großen Lug, aus dem 
Kocholt und aus dem fogenamnten Wurzelteiche er. 
halten und zufammen einen Zlächenraum von 670 Mors 
gen haben, 
Die hiefigen Baldungen befichen größtentheils 
aus Kiefern, Taunen und Bichten und zum Theil 
BViertse Band, _ © 
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aus Eichen, Buchen, Ellern-und andern Laubhoͤl⸗ 
zern und enthalten auch (chöne frachibare Wieſen. We— 
gen der zunehmenden Vollsmenge follen nad) einem vor⸗ 
treflichen Plane des einfichtsvollen Herrn Grafen von 
Puͤkler, noch 20000 Morgen des beſten Waldbodens 
urbar gemacht und in Felder und Wieſen umge⸗ 
ſchaffen werben, ſo daß nur 100000 Morgen Balbung 


. äbrig Bleiben. Dieſe ganze Hapde fol mnmehro nach 


ihren acht Revieren in hundert und vierzig 
Schlaͤge abgetheilt und dieſem nach der Hundert und 
vierzigſte Theil des Waldes von Morgen nach 
Abend zu jährlich abgetrieben werben, welches 


- auf einen ſolchen in die acht Reviere vertheilten jährlis 


hen Holzſchlag 7144 Morgen Hapde beträgt, wos 
von mon im Durhfepmist jährlich 35000 Klaftern 
Holz gewinnen wird. Hiervon follen jährlich die 
Generung, Bauten, bie Eifeuhammerwer: 
fe, das Alaunwerk, die Pottaſchenſiederep, 
die Ziegelbrennereyen und bie Pechhütten x. 
‚beforgt werben, welches vielleicht zwey -Drittheile 
des Holzes erfordern duͤrfte, alles übrige kann man in 
die Fremde theild auf der Neiße und Spree bis 
ins Brandenburgifche, theild auf ber Are in die Ober 
Laußitz verfenden, In dieſen betraͤchtlichen Waldungen 


iſt die 


Bienenzucht ſeit undenklichen Zeiten von einer 
Zeidlergeſellſchaft bettieben worden, deren Ein⸗ 


richtung und Beſchaffenheit in ihrem unterm 25. Febr. 


1648. und 17. März 1718. erhaltenen Statuten und 
Privilegien genau beftinmt worden find. Der Haupt⸗ 


gegenſtand diefer Zeidlergeſellſchaft, dergleichen es font auch in 


der Doperswerdaer  Klinfhdorf, Dberlauß. Antheils 
und Börligershapde sab, if die Waldbienenzucht 


oder die ſogenannte wilde Bienen zucht, in altery Zeiten auch 
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Zeidelweide oder Zeidelheide genannt; und was man 
‚ed det zahmen Bienenzucht einen Bienenſtock nennt, 
yeißt in der Regel dep der Zeidelweide eine Beute. Diefe 
Beuten werden in Stämme yon geböriger Stärke, meiſtens 
n klaftrige Stämme, von der Erde qu gerechnet in einer Höhe 
von zehn bis zwölf Fuß eingebauen. In einen Stamm fonts 
nen gewöhnlich ein, zwey bis drey Beuten über einans 


ver oder auch wohl jzwey neben einander und jede iſt 


neifieneheils vier Fuß lang oter hoch, anderthalb Zug 
'ief und einen Fuß drey Zoll breit. Die durch das 
Einhauen in den Stamm entfiandene Deinang wird fodanı mit 
inem Brettchen dergeſtalt zugefegt, daß auf einer Seite ncch eis 
te Spalte bleibt, oder man fegt die Defnung ıcharf zu und hauet 
neben ein Loch in die Beute, wovon fomohl die Spalte als 
uch das Loch den Bienen zum Flugloche dient. Wenn eine ders 
leichen Beuten noch leer iſt, wird das Bret mit grünen Reiſern 
imwunden, Damit die Bienen beym Schwaͤrmen deſto mehr Luft 
ekommen, in dergleichen Beuten ihre Wohnung zu nehmen; als 
ein fobafd als wie fie fich fetsefehr haben, nimmt man die Meir 
er wieder weg. Die Anzahl folcher Deuten, welche bie 


3eidlergefellfchaft i in ber Herrfchäft befi ißt, beläuft fich auf 


iebentauſend Stück, die jedoch nicht immer alle ’ 
yejetze find. Man theilt fie in befondere Diſtricte 


ıb, die man eigentlich Zeidelheiden nennt, weiche 
yon den benachbarten Orten ihren, Nahmen erhalten, 


z. B. die Braunsdorfiſche, Ludniger, Weiße : 


teißelfche ıc. und die Zeidelhayden vertheilt man wieder 
in gewifie Maaße, d. h. Stuͤcke Waldung,- in welchem 
ſechszig Benten find; daher 30 Beuten ein halb 
Maas und 13 Beuten ein viertel Mans ift und bers 
leihen Maaße können auch verfauft und vererbt wers 
ben. Von jeber Beute, fie fen beſetzt oder nicht, 
muß der Zeidler an die Staudeßherrfchaft jährlich drey 
Pfennige unter dem Nahmen Zeibelzins entriche 
ten. Die ganze Zeidlergefellfchaft beficht gewoͤhn⸗ 


lich aus 170 Perjfonen, die in zwey Motten eins 


getheilt werben, beren jebe ihren. befondern Zeidelrich 
on S 2 
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ter und Aelteſten, und hält jährlich zwey Wer 
ſammlungen, ald: den Montag nah Effomibi 
und den Montag nach Bartholomäi. In diefer 
Hayde find 5 Bretmählen, 1 NRußbrennerep, 
g herrfchaftliche, 6 den Unterthanen gehbrige Pe ch- 
“dfen, mehrere Koblenbrennereyen zc. Auch giebt 
es viel Wildpreth in diefer Waldung, 3. B. Hir 
(he, Rebe, Schweine, Haafen, Füchſe, Bd 
fe ıc., bie aber aus den ehemaligen pohlnifchen Waldun⸗ 
gen bloß im Winter Über treten, ferner Safanen, Auers 
Bühne, Drtolane, Mandelkrähen, Gänfe, 
Enten ꝛc. Das Holzfällen;, Holzflößen und Beeren 

- einfommeln nährt auch viele Einwohner, 

Dad Mineralreich enthält an Foſſilien außer 


u Granit, Porphpr, Fenerſtein, Quarzgeſchie 


ben und ſehr merkwuͤrdigen Verſteinerungen viel 
Alaunerde oder Alaunerz, ferner Schwefelkies, 
bitumindſe Holzerde, Fraueneiskryſtalle 
und eine z.oße Menge Raaſeneiſe nſte in, wovon 
aber ans Echonnug für die Zukunft zur Zeit wenig, ſon⸗ 
dern melftend frember verfchmolzen wird; endlich find- 
noch die vortreflichen Thonlager und Ziegelerden 
lager, welche erfiem von ben Muskaer Töpfern, 
letztere aber, von 4 Figelbrennereven verarbeitet 
- Werden, 

Die Standesherrſchaft Muskau enthält ı Rande 
ſtädtchen, 2 Marktflecken und mit Inbegrif der 
7 Bafallengäther 2o Vorwerke, 48 Dörfer, 


wovon aber nur zı dem Standesherrn gehören ‚| in 


. weichen fich, fo wie in der Stadt und den Markt⸗ 
fieden die Bevoͤllerung ſeit 30 Fahren um einige taufend 
Seelen vermehrt bat, obichen die Dörfer ke ine Fabrik⸗ 
dorfer find, ſondem ſich bloß vom Ackerbaue naͤhren. 
Denn 1766. waren hoͤchſtens 5175 Menfchen, vorhan⸗ 
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yen und nach ber 1790, angeftellten Zählung.aber 7440 
Sinwohner, ald: in ber Etadt nebft dem Schloſſe 
1146, in 38 Dörfern und 20 Vorwerlen 4924, in 
hlefifchen Dörfern 353 und in 4 Vafallemdörfern 1037 - 

Sinwohner. Die Unzabl der Verhepratheten, 

ver Gebohrnen und Verftorbenen verhielt fi 
son 1766. bis 1790. folgendermaßen: Es wurben uäme 


id: 

cop. Paar. |Geb. Geſt. Ueberfäuf... 
bon 1766, bis 1770.]| 335 |146611097| 369 

— 1771. — 1775| 343 j1383[1178| 3205 
— 1776. — ı780.]| 487 |1693j1169| 524 


— 1781. — 1785.31 394 !ı8o8lıaaal 584 
— 1786. — 1790.|__426_|1753]1204|__549 
Fa a5 Jahren | 1985 810315872] 2231 














Hierbey ift jedoch zu bemerken, daß hierzu 14 eins 
gepfarrte, nicht zur Standesherrſchaft gehörige Orte mit 
beygetragen haben ; bagegen aber finb auch 9 ſtandesherr⸗ 
ſchaftliche Dörfer in fremden Kirchen eingepfarrt. Auf⸗ 
fer dem Ueberſchuſſe der Gebohrnen hat ſich die Bevoͤlke⸗ 
rung durch neue Anbaue aus der Fremde betraͤchtlich ver⸗ 
mehrt, dergleichen in 4 Jahren allein 54 entſtanden ſind. 
1799. beſtand die ganze Volksmenge aus 8534 Eee ' 
len. Die Einwohner find, mit Ausnahme ber Stadt und 
der Kirchfpiele Zibelle und Poderoſch, ſaͤmmtlich Borbens 
Wenden, deren Sprache aber in drey verichiedenen von dem 
Budiffiner Dialeete abweichenden Deunbarten geſprochen, aber 
im Bubdiffiner Dialeete geprebige wird. Webrigens verſtehen bie 
meiſten Einwohner auch die deutiche Sprache, wozu befonders 
Die som verſtorbenen Standesberrn Johann Alexander Gras 
fen von Eallenberg errichteten und noch beficheuden Deu t⸗ 
{hen Schulen den Grund gelegt haben. Yu’ den Vaſallen⸗ 
dörfern hingegen find faſt gar feine Wenden mehr. Alle hiefige 
Einwohner find Erbuntertbanen f. ob. ©. 32 ff. und die 
meiſten befigen ihre Nahrungen erbs und eigenthuͤmlich, Doch fe, 
daß der Standesherr immer Obereigenchämer ik und die er⸗ 
anteithaten dienſtyflichtig geblieben And. 


m uw. tr 5 a BU ® 
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In Auſehung der Gerechtsſamen bed Standesherrn 
ſ. ob. S. 30, 59, 63, 75 und 77. . Das freye Hofges 


"richt, welches zugleich der Lehnhof für Die Vaſallen 


ift, beſteht aus ı adlichen Hofrichter, ı Direagor 
und einigen Beyſitzzern nebft I Actuar sud ı Ganzels 
lifie; das Eonfiftorium aberausbem Hofgericht&= 
director, dem Guperintendenten, 2 Predi⸗ 
gern und I Acmar. Außerdem hat der Standes herr 
noch ı Rent: und Wirthſchafts amt, ı Forſtamt, 
ı HNammerinfpector bey ben 2 Eifenhammer= 
werten und 5 Director bey dem Alaunwerke. 
Unter den beyden leuten Standesherren find aud) die 
Straßen in gutem Zuftand verfeßt und auf einigen die 


« Entfernungen durch eiferne Meitenfäulen bezeich» 


niet worden. Die ganze Herrſchaft ift mit 5265 Nauchen 
belegt. 

Muskau, eine Landſtadti in einer angenehmen Ges 
gend am Fuße eines Berges in einem Thale an ber Nieiße, 
liegt 6 Meilen von Budiffin, 6 Meilen von Goͤrlitz und 
3 Mail. von Sorau im neuen Wirthshauſe am untern Theis 
le der Stadt nach von Gers dorf ohngefähr 10 Zuß über 
der Neiße und 365 par. Zuß über der Meeresfläche, nach 
von Charpentier aber 164 par. Fuß über Wittenberg. Eeit 
dem großen Brande vont 2. April 1766. wo die ganze 
Stadt mir Ausnahme des Echloffes und der herrſchaftl. 
Häufer beftehenden Mühlgaffe in einen Afchenhaufen vers 
wandelt ward, iſt fie ner, meift maffio, feuerfeft und re 
gelmäßig durch churfürftl. Baubeguadigung und thätige 
Unterſtuͤtzung des Standeöherrn erbauer worden, und 


. wird jeßt für das fchönfte Landſtaͤdtchen in ber Ober: Lau⸗ 


Bi gehalten, Bey gebachtem Brande beftand die Stadt 
außer den herrfchaftlichen Gebäuden, ,. dem Rarhhaufe, 
Brauhaufe, den a Thorhäufern und den beyden Kirchen, 
aus 179 Vrgergänfern, mit Einfchluß von 22 Burglehn⸗ 
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aͤuſern, worunter 96 brauberechtigte find, mit-goo Ein⸗ 
sohnern; jetzt aber find nur 192 Buͤrgerhaͤuſer aufges 
auet, worinnen 1790. mit Inbegrif des Schloſſes 1146. 
nd, 1799. bingegen 1323. beuffche Einwohner Ichten, 
yorumter nur wenig Katholiken ſind, welche zwar nad 
Yribus in Echleften in die Kirche gehen, aber in Muss 
au ſich trauen, taufen mub begraben lafjen muͤſſen. Die 
>anferbefiger in der Eradt find insgeſammt Bürger und 
danen zünftige Inuungen haben, aber fie hängen mehr 
18 anderwärt& von der Grundherrſchaft ab, ohne deren 


'inwilligung der Stabtrath feinen Bürger aunehmen darf. 


luch har jedes brauberechtigee Haus jährlich einen 
anzen und jeded andere Haus einen halben Tag 


Dienfte in dem herrſchaftlichen Garten zu keiften, und - 


berdied muͤſſen alle Bürger in Abweſenheit der Herrfchaft 
wen und zwey zur Nachtzeit dad Echloß bewachen und 
‚on dein aus ber Stadt anderwaͤrts hingehenben Bermds 


en von jedem Thaler einen Grofchen an die Hertſchaft 


ntrichten. Die Hauptnuahrung ber Einwohner be> 


deht theils in DVerreibung der Handwerke, theilg m - 


Bierbrauenz; und ald Nebengewerbe kann man 
en Ackerban anfehen, ben die Bürger auf 525% fogee 
sannten Rauch. a 18 dresd. Echfl. Ausſaat treiben. 
Wenn man bloß auf die Zahl der Meifter ſieht, fo iſt 
das Schuhmacherhandwerk das zahlreichfte,'. weis 
hes aber feine Waare auf den Fahrmärkten ber andern 
Staͤdte vertreiben mäflen, und daher nicht immer alle 
Meifter befehäftige find. Dann folgen bie Toͤpfer, 


welche außer gemeinen fehr belicbien Täpferwaaren. 
auch fehr hochgeſchaͤtzte Oefe n, NReibenäpfe oder 


Aeſche, Schmelztiegel, Flaſchen, Kräge aller 
ley Art, wonen bie Weintröge fogar bis nach Prag 
und Wien verfenbet werben, und vorzäglic; bie heften 


ıhönernen Waſſerr dhren verfertigen, bie bey ar⸗ 
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dentlicher Behandlung Jahrhunderte dauern. Die 
Roͤhren find gewoͤhnlich zwey Fuß lang, 2 bis 2430 


im Durchmeſſer und im Thone % Zoll ſtark dergeſtalt ge 


beitet, daß eine in bie andere einpaßt. Man kittet fig 
entweber mit einem aus ungelbfchtem Kalle, Quarz und 
etwas feinem Sande bereiteten Kitte oder mit bloßem Tho⸗ 
ne zufonımen. Eonftlonnte man fie bloß in ſolchen Roͤhr⸗ 
fahrten brauchen, wo dad Wafler bloß eben, ohne zu ſtei⸗ 
gen, barinnen floß; allein durch die Bemühungen bes 
verbienftvollen 9. Superintendenten Bogel zu Muskau, 
find fie bergeftalt vervolllommnet worden, daß man fie 
jet in folche Möhrfahrten legen kann, wo bad-Wafler 
14, 20, 50 und mehr Fuß mit einer Drucklaſt von 40, 
60, 100 und mehr Pfund fteigen foll. Eine genauere 
Belchreibung berfelden bat H. Euperintendent Vogel 
in den Oſtermeßanzeigen ber Churfürfti. Edchf. Leipzis 
ger Deconomifchen Socierät des Jabres 1798. 
Dreöden gebrudt bey Gerlach von &. 22 ff. geliefert. 








.. Bon diefen Röhren werben jährlich gegen 6000 Eilen 


nach. Böhmen verfender, woman gegen ihre Brauchbar⸗ 
keit und Anwendung nicht fo viele Vorurtheile ald wie im 


“ Sachen hat, wo boch in manchen Staͤdten die hölzernen 


Möhren jährlich Taufende zu unterhalten koſten. Auch 
macht; man gute thoͤnerne Tabadspfeifen hier. 
Dir Leinweber verfertigen blos orbinaire Leinwand; 
aber die Arbeiten ver Tifchler gehen ind Ausland, Die 


Tuchmacherinnung bat ſich wieberum etwas geho« 


beu, feitbem der H. Euperintendent Vogel, der Hofs 


prediger M. Brescius und ber deutſche Kirchvater 


und Tuchmachermeiſter Edelmann die Wolleſpin⸗ 
aerey durch Einführung bed großen Nades verbefe 
fer haben. Hierdurch näßten fi jest viele Menfchen 
auch durch Mollefpinnen fhr die Eorauer, Epremberger 


und Kottbußer Tuchmacher und ziehen mehrere tauſend 


m 4 
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Thaler dadurch in bie Stadt. Seit kurzem Hat ſich hier 


uch em Kamnrfeger ober Arämpelmacher nie 
yergelaffen, welcher. bie Knieftreichen und Schro⸗ 
elu zum Vorbereiten der feinen Wolle zur Spinnerey 
uf dem großen Rade auf eine vortheilhaftere Art yon 
einem zu Oppach wohnenden Echwager, dem Nableg 
Seiler, zu verfertigen.gelernt bat. Das Schneiden dee 
zaͤhne oder eifernen Stift: au ben -Krämpeln geſchieht auf einer 
leinen eifernen Mäble, die man wie eine Eaffeemüble dreht und 
yaber die Mahlmaſchine heißt. Auf derſelben wird der dun⸗ 
ıe eiferne Draht mit einemmable durch fünf Bewegungen in ſol⸗ 
ber Geſchwindigkeit gut gefchwitten und gebogen, Daß in einck 
Bierteltunde 3000 Zähne geichnitten werben Eöunen. Zum Eis 
etzen der Zähne braucht men die fogenaunte Stech maſchine, 
veiche ader eine Art von Oruckmaſchine ik, womit bie Lächer ſo 
vefchwind und ordentlich geſtochen werden, daß in einer Stunde 


wölf Paar Streichen fertig find, in welche man bie Zähne ebegs . 


fans weit gefchwinder einfegen Bann, als mie su Leisnig, Zwik⸗ 
Iau.2c. Nächfi den genannten Handwerkern ſind bie 
Schneider, Schmiede und Fleiſcher bie zahl 
eichſten, wovon bie beyden letztern beſonders, fo wie 
rich andere von der Durchfuhre der fogenannten Haupt⸗ 
Niederfträße nach Berlin und ber Poftftation viel Nah⸗ 
mug haben, Auch wird der Vertrieb ihrer Waaren unb 
der Kleinhandel Überhaupt durch die vier Jahrmärls 
te, wobey mit Auönahme des Weyhnachtsmarkts zugleich 
beträchtliche Viehmaͤrkte find, ungemein erleichtert. 


/ 


y 


Endlich befindet fich noch bier eine Herrfchaftliche Wachds 


bleiche, weldye feit 20 Jahren dad ausſchließende Prie 
vilegium des Wachöbleihend umd des Handels mit ges 
bleichtem Garne in der Herrfchaft erhalten hat. Sie lie 


fert guse MWachslichter und Kerzen nebft andern Waarem 


And, verſchickt ſogar weiße Wachslichter bis nach England. 


Einen andern vortheilhaften Abfat bewirken bie oberlauß. 


Leinwandmanufacturiften, weldye große Beftellimgen auf 
weißes Wachs zum Blätten ber Leinwand hier machen. 
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Der Stadtmagiſtrat beſteht aus einem Buͤrger⸗ 
meiſter, einem rechtsgelehrten Stadtſchreiber, einem 
Stadtrichter und acht oder mehr Mitglieder, welche von 
der Staudesherrſchaft gewählt‘ und verpflichtet werden. 


Endlich ift hier auch eine von der vorigen Standeöherr= 


ſchaft wohleingerichtete Schätengilde, deren Glies 


der bey dem jährlichen Königsfchießen in grüne Obers und 


paille Unterfleiver gekleidet find. 

Unter den hiefigen dffentlichen Gebäuden zeichnet 
fi dad Standesherrliche Schloß wegen feiner Schön» 
beit und Anlage vorzuͤglich aus. Es iR ringsum mit einem 
tiefen Graben umgeben, worüber von ber Morgenfeite her aus dem 
Garten eine große in Der Mitte sum Aufliehen eingerichtete Bruce 
auf feinernen Pfeilern und von ber Mittagsfeite eine dergleichen 
Kleinere Bruͤcke ins Schlobvon George AlexanderHeinrich 
Hermann GrafvonE@allenberg erbauer worden ift. Das mit 
> Thürmen verfehene Schloß felbft beſteht aus einem Corps de Logis 
mit 3 Stockwerken und zwey gleich daran erbaueten Flügeln mit 
Souterrains und 3 Stockwerken, und enchält viele vortrefliche 
Zimmer, ein gewoͤlbtes mit koſtbarer Stuccarnrarbeit und hiſto⸗ 

-rifhen Platfonds verfehenes Tafelgimmer zc. u demſelben 
beiinden fih auch eine Sammlung von Ramilienbildniffen 
der verfiorbenen Standesherrn, eine Ruͤſtkammer mit mehr 
zern ganzen HDaruifchen ꝛe. und Die feit 1740. von JId⸗ 
kann Alerander Grafen von Eallenberg gefliftete, von 
feinem Sohne vermehrte, viele GSeltenheiten und vortrefs 
liche literarifhe Schaͤtze enthaltende Bibliochel. Mit 
dem Schloffe ftehen der theild im alten, theils im neuen 
Gartengeſchmack angelegte große und Fleinere Garten 
mit ſchoͤner Drangerie, die Wirthfchaftögebäude, verſchie⸗ 

‚ bene andere herrfchaftliche Gebäude und die ſchoͤnen grofs 

fen Ställe und Wagenhäufer auf dem erften Schloßhofe 
in Verbindung. Seit 1786. warb auch der unter Direcs 
tion des Grafen Auguſt Heinrich von Püdler aufe 
geführte Bau der faft ganz neu aufgeführten Mühle an 
der Neiße, worliber unterhalb der Stadt eine Bruͤcke obs 
ne Settenlehne führt, nebft dem ganz neu erbaueten Weh⸗ 


⸗ 
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oollendet und 1798. iſt nahe beym Echloffe auf Koften 
Standeäherrrfchaft ein geraͤumiges Echaufpieb ' 
u 8 erbauer worden. Eben fo vortreflidy find die Ens 
sond um das Schloß, 3. B. der fhöne, vor 25 Jah⸗ 
angelegte; ganz mit Fruchtbaͤumen befegte Wallgaug, 
dem Schloſſe entgegen ſtehenden langen Lindenalleen 
Neißthale und die hinter dem großen Garten befindli⸗ 
Fa'ſanerie, nebſt der oben S. agı gedachten Wachd⸗ 
iche. Im Schloßgraben ſteht das = Stockwerle hohe, 
t 2 Heinen Fluͤgeln maſſiv erbanete herrſchaftliche Ann ts 
us, defien Eingang das in Stein gehauene gräflich 
n Eallenbergfhe und Dohnaiſche Wappen 
rt. Außer dem Hofgerichte, Conſiſtorium und Rentamte bes 
den fich darinnen niele Wohnzimmer. Mit dem Schloffe 
ht auch ‚ber mitten Durch Wieſen geleitete und mit Linden ber 
anzte fogenannte Kichdamm in Verbindung, welcher der 
dentliche beusichaftt. Kirchenweg iR. Auf demfelben Kommt 
an zu der nunmchrigen 
deutfhen Stadt- und Pfarrlirche, wozu 
zilhelm Burggraf zu Dohna am 27. April 1605, 
a Grundſtein legen ließ und deren Bau nom Staliener 
jevilaqua 1622. vollendet ward, woranf am igten 
Ray 1622. die Einwenhung erfolgte. Diefe mit einem 
‚affiven Gewölbe verfehene Kirche brannte am aten April 1766. 
ebſt dem Thurme völlig aus, ward aber im einigen Jahren theils 
uf herrſchafel. Koſten, theils durch eine Land, und einige Pri⸗ 
nteolleeten unter Johann Alexander, Grafen von Cal⸗ 
enberg, wiederum bergeftellt. Sie gehört jegt mit zu dem 
hönen Kirchen im Lande und hät ein vom vormaligen Hofmah⸗ 
er Huttin gut gemahltes Altarblatt, das die Erfcheinung 
er Weiber bey dem gedfneten Grabe Jeſu vorſtellt. 
Sie ſteht auf einem ebenen grünen, von allen vier Seiten einges 
chloffenen Platze, welcher gegen Abend oder gegen die Gaſſe su 
nit einem 1779. auf gemguerten Grunde zwiſchen fleinernen Pfeis 
ern errichteten Getänder eingefriedigt iR, Das zwey große Thor 
rege hat. Zwifchen beyden inne, in einem einwaͤrts gedruͤckten 
Rondel, Rebe ein am 6; Junſus 1799, ale am Eriedensfete des 


® 
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deendiſten bayerifhen Erbfolgekrieges auf. Kofen des Grafen 
Seorge Klegander Heinrih Hermann von Callen⸗ 
Berg errichtetes und auf dem berrichaftlichen' Eifeubanıner ao 
| 1. EEE . 
Denument. Es ik dem dankbaren Audenken ber befauns 
ten und unbelaunten Wöhlthäter gemibmes, welde 1771. unb 
1772. bey der großen Theurung auf die Öffentliche Bitte des H. 
Guperintendenten Vogel foreichliche Bepträge zur Unterſtützung 
und Erhaltung der nothleidenden Buͤrger und Unterthauen biers 
ber (andren. Das Monument bat die Geſtalt eines Wärfels, 
deſſen Seiten 3 Fuß breit und 44 Fuß boch And und ans vier ges 
goffenen Platten beſtehen. Diele Blatten ruhen auf einem Sup 
geſimmſe von gegoffenem Eifen und find oben: durch einen derglei⸗ 
hen Kranz oder Oberyefinnmfe sufammengefügt, auf dem noch 
eine ſchoͤne Vaſe Keht, weiche ein Rauchfaß vorſtellt. Dieganıe 
Häbe des Monuments mit dem Fusgeſtelle beträgt 14 Fuß und 
6 fleinartig angefirichen. Beym Mußgeftelle ind unten an jeder 
Seite vier Atinerne Stufen angebracht, damit mau baranf in die 
Höhe Reisen und die Auffchriften deſto bequemer leſen kaͤnne. 
Anf den Seiten des Monnments liefert mean nachſtehende mit ers 
Babener Schrift in die Platten gegoffene Juſchriften, nämlich: 
anf der Seite des Monuments gegen die Straße su: FAMEM. 
MDCCLXXII. MVNIF. LEVANT. S. auf ber Geite gegen die 
Borkabt: POSVIT. H. C. DE. CALLENBERG. DYNASTA, 
‚ M.MDCCLXXNVDL; auf der britten Seite gegen bie. Kirche 
$häre: PROV. XıX. v. 17. und auf der vierten Seite gegen bie 
Stadt und deu Markt a: IN. MEMORIAM. Zum Guſſe bier 
ſes Monumente bat man 33 Eentner Eifen genommen und in dafs 
feibe find vom Grafen von Callenberg in einer bieyernen Kapfel 
zur Belehrung für die Nachkommenſchaft aufbewahrt worden: 
x) Befchreibung der Veranlaffung des Monuments; 2) des H. 
Buperint. Vogel Dankpredigt ; 3) einige gebrudhte Rechnun⸗ 
‚ gender Freymaurer über.bielerwiefenen Wohlthaten; 4) Beſchrei⸗ 
bung der Standesherrſchaft Muskau; und 5) von ben gangbaren 
goldaen und filbernen Muͤnzen von jeder ein Gtäd. Wehr davon 
Ehe man nach in: Muskan's Lob: und Dankopfer am 
Kriedensfefte, nebſt Befchreibung der dabey geweſenen Feyer⸗ 
lichkeiten und eines errichteten Monuments von (&uperinsendent) - 
Yobanı George Vogel 1779. in 8°. Un dieſer Kirche.find ein 
Vaſtor md Saperintendent, ein Archidiaeonus und ein Hof⸗ und 
‚ Watpittngsprebiger augeſtelt. Ohnweit beö Marktes fteht 
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e urfpröngliche alte Pfarrkirche oder bie vom 4. April 
'g I. an . " . 
nenerbauete wendifche oder Et. Andreaskir— 
e, weldye am 27. Novbr. 1788. eingeweyhet wurde, 
ie ift fchön, bequem, feft und Dauerhaft mir Wärbe und 
infachheit erbauet. Weber dem Eingange befindet fich ein 
f vier Säulen von pirnaiſchem Gteine der dorifchen Orbnung 
bendes Hanptgeſimmſe mit der Inſchrift: DINO IN. 
ENDIO. MDCCLXVI. TEMPLVM. SORABORVM. DE- 
ERVCTVM. CHRISTO. ET. FIDEI. FVNDITV$. RESTL 
VI. CVRAVIT;-PIETAS. PVBLICA. MDCCLXXXI. welche 
7 Zeilen abgetheilt it. Auf ber Eirchenkuppel ſteht eine-große 
afe und zwey berzleichen kleinere Mnd auf den beyden Treppen⸗ 
ndelen. An dieier Kirche iR der Archidiaconug der deutſchen 
irche zugleich Paſtor und in biefelbe find die 13 Dörfer Berg, 
euſtadt, Köbeln, Braunsdorf, Lugknitz, Sagat, 
‚Berbersdorf, Weißkeißel nebk Den in neuern Reiten 
eftandenen Dörfern Heide, Brandt Neun; Weißwarfer 
ven Hermansdorf, Keule, Weißwaſſer und Kranfchs 
ig eingepfarrt, wovon aber nur Braunsdorf und ein Theil 
u Weißwaſſer dem -Archidiaconus, ale andern dem Sur 
rintendene als ehemaligen Paſtor deeimiren. Vor dem Koͤbler⸗ 
‚ore auf einer Anhöhe Keht die Begraͤbnißkirche mit einem 


jottetacker, worauf auch viele Dorfichaften ihre Todten begras , 


m müffen. Zum Unterrichte ber Jugend waren fonft eis 
e deutſche, mit einem Hector unb Küfter befehte 
Schule und eine wendiſche, welche lektere für 14 
yenbifche Dörfer beſtimm und jetzt in eine deutſche 
Schule verwandelt worden iſt. Allein diefer Unbequems 
chkeit half Johann Alerander Graf von Enltenberg 
adurch ab, daß er Baumaterialien zu Schulwohnnugen und 
lecker, Wiefen und Holz für Die neuen Schullehrer in den 5 D. 
Veißkeißel, Keule, Skerbersdorf, Braunsdorf 
nd Weißwaſſer großmärhigft gab. Jeder Unterthau mu 
ähzlich ein beſtitumtes Gchulgeld zahlen, er mag Kinder har 
es oder nicht, und auf die entfernten Dörfer gehen die Erbres 
md. halten in der Wohnung des Nichtere Vormittags, iu ihren 
igenen Schulwohnungen aber des Nachmittags Schule iu deut - 
cher GSpracht. Zut Werfchönerung diefer an ſich ſchon anmuchi⸗ 


L) 


— 
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gen Gegend dienen ber 1734. bey Gelegenheit ber Vermaͤhlungz 
der Clementine Eunigunde Charlotte Ofpmpie Lui— 
fe, Gräfin von Callenberg mie £udwig Carl Dauns 
Erdmann, Brafen von Yärkler, Freyherru von Groditz zc. 
angelegte romantiihe Elementineagang, welcher bis an 
den Herrenberg führt und die au dem Berge angelegten, ſehr 
abmechfelnden Gpasiergänge auf dem Herrenberge felbft, den 
doͤchſten in biefiger Gegend, ſteht ein maſſiv gebautes angenehnres 
Luſthaus Belleude genannt, weil man hier gegen Mittag and 


Abend die weiten und fehönften Ausfichten hat. 


‚Nicht weit von der Stadt oberhalb Neuftadt Tiegt 
am wellichen Ufer der Neiße obngefähr 300 Echritte da= 
‚von dad bereitd 1397. vorhanden gemefene Alaunwerf, 
and die dazu benoͤthigte Alaunerde oder das fogenann- 
Ye Alaunerz finder fich in dem ganzen längs der Neiße fich 
hinziehenden flahen ſchuͤttigen oder rolligen Ges 
bürge, dad von Nordweit gen Suͤdoſt nad) der Ränge 
hinter Muskau fich verflädht, gegen Werten mit verfchier 
been Auhdhen in der Haide ſich verbreitet, gegen Suͤ⸗ 
ven laͤngſt der Neiße im Gebiete der Herrſchaft fortſetzt 
‚und aus verſchiedenen Erdlagern beſteht. Diefe Erdlas 
ger folgen hier gewöhnlich in nachKebender Orduung: Die fans 
dige Dammerde liege x bis 5 Elle hoch auf und bededt eine 
‚ıo bis so Ellen mächtige Schicht von gelben oder weißen Sand. 
An vielen Stellen folgt auf dem Sande eine Echicht von blaus 
lichgrauem Thone von verfchiedener Maͤchtigkeit. Mierauf komme 


man anf die Alaunerde, Deren Lager man bier das Floͤtz 


nennt, welche au einigen Orten aur etliche Zolle, an andern 
‚aber bis zwey Ellen mächrig ik. Unter diefem erſten 
Floͤtz liegt wieder ein 10 Ellen mächtiges Sandlager, an 


deſſen Sohle ich sumeilen ein 830 mÄchtiges Lager von ei ſen⸗ 


fhüffisem Sande befindet, morauf unmittelbar die zwe d⸗ 


‚te meiftens vier Ellen mächtige Schicht Alaunerde 


ober das fogenaunte zweyte Flöoͤtz folgt. Unter demſelben iſt 
eine meiſtentheils 8 Ellen mächtige Schicht groben Sandes 
‚mit Wacken von 3 s 4 Ceutnern bisweilen untermengt, und uns 


: ver dieſer Sandſchicht liegt das Dritge gewöhnlich drey und 


eine balbe Elle mächtige Floͤ von Alaunerde, un⸗ 
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ter weicher wieder Sand folst. Diele” angejeigteh dred 
Lager von Alaumerde vereinigen fich in der Tiefe dergeſtalt, 
daß die obern ſich ſeuken, an das dritte anſchließen und nun zu⸗ 
ſammen ein einziges gegen funfzehn Ellen maͤchtiges 
Floͤtz ausmachen. Wo die Alaunerde alſo am hoͤchſten ſteht, 
has ſie doch wenigſtens 10 Ellen hoch Erde über ſich und mam figs 
der fie bald in einer föhligen Lage, bald feige und fälle fie nach 
dieſer oder jener Weltgegend, bald ſtuͤrzt fie fich auch auf den Kopf, 
Die biefige Alaunerde hat eine fehmarzbraune Farbe, ik 
fehimmernd, von Ranbartigen Theilen, fühle fich fett und glatt 
any if nicht fonderlich fchwer, von füßlichem und fanerherber 
Geſchmack und nimmt einen Stanz an, menn fie mit den Zingerr 
nägeln gedrückt wird. 


inter den Saudlager wiſchen dem erſten und zweyten Floͤtze, 
und im zweyten Floͤtze ſelbſt ſindet ſich ein 4 Ellen maͤchtiges La⸗ 
ger von bizumindfen Holze, bier der Holzfall genanng, 
und an einigen Orten, 3. B. in der Schlucht am fogenannten 
Weinberge im weyten Zlöge auch bitumindfe auf Kohlen 
ſtark nach Biſam oder Bernſtein riechende Holzerde; fers 
ner bier und da in der Alaunerde mit @rdharz durchbrungene 
Fraueneiskryſtalle von raucharauer oder ſchwaͤrilichgrauer 
Farbe, die bier nicht benutzt werden; endlich trift man im Lager 
Der Alaunerde auch Schwefelfies win gelbgrauer Farbe an, 
den man gegenwaͤrtig mit Vortheil benutzt. 


Der Srubendan iſt zwar fehr einfach, wird aber nicht 
ganz nach den Regeln der Bergbauurkunde betrieben, ob man 
gleih Stolln und Schächte bat. Da mo die Schichtalaun⸗ 
erde zu Tage ausgeht, fängt man gewöhnlich den Bau auf dem 
Floͤtze ſelbſt fo linmweife an, geht mit dem Getriebe ſowohl 
vorwärts in den Berg hinein als auch auf die Geiten bin. Faͤllt 
oder fenft fich das Floͤtz, ſo wird abneteuft und das Dach wird _ 
mit Stempeln verichoffen. Man baut die Alaunerde mit Keil, 
bauen aus und iſt man mit, m Stolln fo weit in den Berg bin; 
eingebrungen, daß die Wetter böfe werben, fo wird alsdann sur 
Erhaltung frifcher Wetter, theils zur Förderung der Erje ein 
Schacht abgetenft, ausgezimmert und. mit orbentlichen Kahrten 
verfeben, In der Abſicht die Luft beſtaͤndig zu erneuern, wird 
auch zur Seite Durd)gefchlagen und ein Wetterzug Dadurch nach 
dem Stollu erhalten. Das gewonnene Alaunerz wird entwe—⸗ 
bes auf Karren sum Stolln hinausgefahren oder nur bis am ben - 
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nachſten Schacht gebracht uuh Hier In Die Höhe gemunden, um 
auf die uaden Halden aebracht zu werden. Siaf diem Dal, 
deu oder Saufen liegt Die ans Den Gruben gefürderte Hiaunerde 
wenisſtens amen Jadte vder ee Bederfung der fregen Luft, dem 
Megen und Gonuenfhein ensgeiegt, che fe gewafden wer, 
den kann. Die biefige Erde if zum Theil hier jo reich an Alan, 
Daß der natihrlidhe Hiaum zum Theil in Gehalt fieiner weißer Fiok, 
Een, zum Theil als-ein des bekweißes oder geiblichweiges Küfr 
ses fert auzmfüptendes Eefen, D.i.ai6 fogenauate Greinbun 
Ger, aus der Erde herauswittert. 
Die Waſchen And uzter einem bedachten 
ia deffeu Fußbnden Dölserne Kähen mit Deppelten Boden eingefentg 
find, monon auf des erfien Durchtächerten Die Mlaun z Zuß hoch 
" qufgefchstes und mit Paltem Waffer- aus der Reife übergoffen 
wird, ‚damit, bie Lampe Ach in den watern Theil faurmeln Tann 
ud Waunerde auf dem erfien Geben juräddbleibt. In einen Ras 
#en geben no Did 30 Karten jeden zu so bi Go Pfand. Nach 
a4 bid zo Stunden wird Die Lange abgerügen und durch eine Kührs 
faore in die Alauudatte gebracht. Die ausgelaugere Erde 
komme mi minder auf Die Halden, liege daielhk ein bis’ zmep 
"abre und wird sum ementen able ousgelauger, worauf fir zum 
Dritten Winbie auf Die Halden Femme und mach einigen Jahren 
ahrtmahla muaumlannet mind, machber aber Mürst maz fie Als un, 
münn @rhe Ahr Me Dalden oder braucht fie zur Wegebefferung, 
ern har Hin unbArse mind Die Lange im = bledernen Giedes 
afannen rien UND Dan im ı Dernieichen Eänterpfanne 
PETER der Machspfanme oder in den Wachss 
pamen uk iur Mruhalifntion gebracht Ergenmärtig mache 
man Jah alt Aber om denemer Alaun und bat vor so Jahs 
son Mamılim Ma entuer werfertigt. Wußer dem Alaun mache 
aan a Irir 1209. dene Wien Olauberfals und Portale 
anınan wirst bufhäfrige außer dem Hofedienften über 40 Derionen 
60 hishas Miaum wird ſelbt ım Böhmen, Preupen 


pa muhiann fur aeſchatt. 





ur Erandesherrfchaft gehören ferner: 


Meru alt, an der Neiße, worüber eine Bruͤcke mit einen 
in Dorf, welches unmittelbar mit der Stadt Muss 


o nbängs, bat s Brevauth und z ärengarıen und Aber 
Sers 
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Borg, weſwaͤrts über ber Stadt, ein D. mit einer Kirche, 
veiche für die aͤlteüe in der Herrichaft aehclten wird und jetzt 
ur Begräbuißficche für Die D. Bera, Krauſchwitz und Weißwaſ⸗ 
er dient, deren Todse auf den dabey befindlichen ummanerten 
Zottesacker bearaben werden. Es bat gegen 300 Einw., worum 
er ı2 Bauıra find, 

Braunsdorf, bey Muskau auf der Dfifeite der Neiße, 
in D. mit 200 Eınm. mit Einichiuß eines Catecheten und 13 
zauern, hat ein hercichaftliches Vorwerk, Las fich ſowohl we⸗ 
en der aut eingerichteten Wirsbfchafe, als auch wegen ſeiner 
ebaͤude ausze chnzt, 

Köbely. 3 St. unterhalt Muskan an der Neiße, ein ®, 
on 200 Firm , mit ı8 Bauern, bat eine Herne Mablmüble 
ud nicht weit Davon eine Papiermüble, deren Befiger auch 
reßſpaͤhne verfertige, melch? deu Englifchen gleichkommen. 

eugkunitz, oberhalb Musfau au der Neiße, worüber eine 
zruͤcke geht, mie ber Obermuhle, bat mie Einfching wen 
Bauern gegen 130 Einw. 

Keule, 1St. ſuͤdwaͤrts von Mustau an einem Bas 
ye, ein Dorf von ohugefäht 150 Einw. mit Einſchluß 

Bauern und ı Catecheren,. hat einen vortteflich einge 
chieten herrſchaftlichen Eiſenhammer mit. Hohen: 
fen nebſt andern zu einem Eiſenhammerwerke gehdrigen 
;chmiedewerfen als 3 Stabfeuer ꝛc. und Gebaͤnden. In 
er Nähe find mehrere zum herrſchaftlichen Vorw. ges 
drige kleine Leice worinnen ſich auch Echmerleu 
efinden, und ein Jagdzeughaus. Der in biefigee 
egend befindlihe Kanfeneifenfein if draͤunlichſchwarz, 
wendig glänzend, auf bem Bruce muichlig und weich, mird 
‚er zur Seit wenig gebraucht, ſondern für die Zukunft aeſchont. 
‚aber verfchmeize man größtentheils Mederlaußitzer Eiſenſtein 
n Zemnis bep Zriebel, von Kopse ben Zorfta, ven 
‚udote, 2Iſchacksdorf. Tichecheln ic. mit einem Aus 
bag von Guunersdorfer Kalkſtein und Guttaer Bafalt f. w ugs 
. Das hiefige Fifen wird dem beiten bkbmiſchen gleichgeſchaͤtzt 
id häufig ins Ausland verfahren. 

Welßbkeißel, am ſogenantiten langen Dammteiche, 
ob., ein Dorf von ohngefaͤht z00 Eiuw., miten Colecheten und 
Baueru, dat ein Wort, on 
Bierter Banb. 2 
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In Anfehung der Gerechtöfamen des Standesherrn 
f. 06.©. 30, 59, 63, 75 und 77. . Das freye Hofges 
‚richt, welches zugleich der Lehnhof für die Vaſallen 
ift, beſteht aus ı adlichen Hofrichter, ı Direagor 
und einigen Beyſitzern nebft 1 Actuar und ı Ganzels 
liſte; das Eonfiftorium aberausbem Hofgericht s⸗ 
Director, dem Superintendenten, 2 Predi— 
gern und 1 Yernar. Außerdem hat der Standes herr 
noch ı Rent: und Wirthſchafts amt, ı Forſtamt, 
ı Hammerinfpector bey ben 2 Eifenhammer- 
werten und ı Director bey dem Alaunwerfe, 
Unter den beyben lebten Standesherren find auch bie 
. Straßen in gutem Zuſtand verfeßt und auf einigen die 
- Entfernungen durch eiferne Meitenfäulen bezeich 
niet worden, Die ganze Herrſchaft ift mit 5265 Nauchen 
belegt. 

Muskau, eine Landſtadti in einer angenehmen Ges 
gend am Fuße eines Berges in einem Thale an ber Neiße, 
liegt 6 Meilen von Budiffin, 6 Meilen von Görlig und 
‚3 Meil. non Sorau im neuen Wirthöhaufe am untern Theis 
le der Stadt nach von Gersborf ohngefähr 10 Fuß über 
der Neiße und 365 par. Fuß über der Weereöfläche, nach 
von Charpentier aber 164. par, Fuß über Wittenberg. Eeit 
dem großen DBrande vom 2. April 1766. wo bie ganze 
Stadt mir Ausnahme des Schloffed und der herrſchaftl. 
Käufer beftehenden Mählgaffe in einen Afchenhaufen vers 
wanbelt warb, iſt fie ver, meift maffiv, feuerfeft und res 
gelmäßig durch churfürftl. Baubeguadigung und thätige 
Unterftügung des Standeöherrn erbauer worben, unb 
. wird jet für das fchönfte Landftädtchen in der Ober: Lau⸗ 
Biß gehalten. Bey gebachtem Brande beftand die Stadt 
außer den herrſchaftlichen Gebäuden,. bem Rathhanſe, 
Brauhaufe, ben 2 Thorbäufern und ben beyben Kirchen, 

aus 179 Vürgerhäufern, mit Einſchluß von 12 Burglehn⸗ 
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zaͤuſern, worunter 96 brauberechtigte find ‚. mit 8oo Eim 
mohnern; jegt aber find nur 192 Buͤrgerhaͤuſer aufges 
Jauet, worinnen 1790. mit Inbegrif des Schloſſes 1146, 
nd, 1799. hingegen 1323. beuffche Einwohner Ichten,. 


vorunter nur wenig Kalholiken fmb, welche zwar nad 


Pribus in Echlefien in die Kirche gehen, aber in Mus⸗ 
'au fich trauen, kaufen amd begraben laffen muͤfſen. Die 
Snäuferbefiger in der Eradt find insgeſammt Bürger und 
koͤnnen zünftige Innungen haben, aber fie hängen mehr 
als anderwaͤrts von der Grundherrfchaft ab, ohne deren 


Finwilligung ber Stadtrath feinen Bürger annehmen barf, 


Arch har jedes brauberechtigte Haus jährlich einen 
ganzen und jedes andere Haus einen halben Tag 


Dienfte in dem berrfchaftlichen Garten zu leiften, und - 


überdies müflen alle Bürger in Abweſenheit der Herrfchaft 
zwey und zwey zur Nachtzeit dad Schloß bewachen und 
von dem aus ber Stadt anderwaͤrts hingehenben Vermodͤ⸗ 


gen von jebem Thaler einen Grofchen an die Herrſchaft 
entrichten. Die Hauptnahrung des Einwohner be . . 


fteht theild in Verreibung der Haudwerke, theilg im 
Bierbrauenz und als Nebengewerbe kann man 
den Ackerb an anfehen, ben die Bürger auf 52% fogee 
nannten Rauch. a 18 dresd. Schfl. Ausſaat treiben. 
Wenn, man bloß auf die Zahl der Meifter fieht,- fo if 
das Schuhmacherhandwerk das zahlreichfte, . weis 
ches aber feine Waare auf den Fahrmärkten der andern 
Staͤdte vertreiben mäflen, und baher nicht immer alle 
Meiſter befchäftige find. Dann folgen bie Thpfer, 


welche außer gemeinen fehr beliebten Tbpferwanren. 


auch fehr hochgefchägte Defen, Neibenäpfe oder 
Aeſche, Schmelzttegel, Flaſchen, Krähge- allen 
ley Art, wovon bie Weinkrüge fogar bis nach Prag 
und Wien verfendet werden, und vorzuͤglich bie beſten 
shönernen Wafferrdhren verfertigen,, bie bey ar⸗ 


7 
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dentlicher Wehanblung Jahrhunderte baum. Dieſe 


Nodhren find gewöhnlich zwey Fuß lang, 2 bis 24 Zoll 
im Durchmeſſer nud im Thone 4 Zoll ſtark dergeſtalt gear⸗ 
beitet, daß eine in bie andere einpaßt. Mau kitiet fie 
entweder mit einem aus ungelbfchtem Kalle, Quarz mub 


etwas feinem Sande bereiteten Ritte ober mit bloßem Thos 
ne zufammen. Eonftionnte man fie bloß in ſolchen Roͤhr⸗ 


fahrten brauchen, wo das Waſſer bloß eben, ohne zu ſtei⸗ 
gen, darinnen floß; allein durch die Bemähungen des 


verdienftuollen H. Superintendenten Bogel zu Muskan, 


find fie dergeftalt vervolllommnet worben,, def man fie 
jetzt in folche Röbrfahrten legen kann, wo bad Waſſer 


14, 20, 50 und mehr Zuß mit einer Drudliaft von 40, 
60, ı00 und mehr Pfund fleigen fol. Eine genauere 


Befchreibung berfelben bat H. Euperintendent Vogel 
in den Dftermeßanzeigen ber Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Leipzis 
ger Oeconomiſchen Socierät bed Jabres 1798. 
Dresden gebrudt bey Gerlach von ©. 22 ff. geliefert. 
Bon biefen Röhren werben jährlich gegen 6000 Ellen 
wach Böhmen verfendet, woman gegen ihre Vrauchbar⸗ 
keit und Anwendung nicht fo viele Borurtbeile ald wie im 


Eachſen hat, wo doch in mandyen Staͤdten die hölzernen 


Möhren jährlich Taufende zu ubterhalten toten. Auch 
macht man gute thoͤnerne Tabaddpfeifen bier. 
Die Leinweber verfertigen blos orbinsire Leinwand; 
aber die Arbeiten ver Tifchler gehen ind Ausland, Die 


Tuchmacherinnuung bat ſich wieberum etwas gehos 


beu, feitbem der H. Euperintendent Vogel, der Hofe 


prediger M. Brescius und ber deutſche Kirchvater 


and Ruchmachermeifter Edelmann die Wollefpine 
aeren durch Einführung ded großen Mades verbefe 
fert haben. Hierdurch nähen ſich jegt viele Menfchen 


"auch durch Moflefpinnen für die Eorauer, Epremberger 
vnd Gonbußer Tuchmacher und ziehen mehrere tauſend 


— — 
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Thaler baburdh in die Stadt. Seit kurzem hat fidh hier 
auch ein Kamnrfeger ober Krämpelmadher nie 
dergelaffen, weldyer. die Knieſtreichen nd Schr⸗ 
bein zum Vorbereiten der feinen Wolle zur Spinnerey 
auf dem großen Nabe. auf eine vortheilhaftere Art von 
feinem zu Opp ach wohnenden Echwager, dem Nables 
Seiler, zu verfertigen gelernt bat. Das Schneiden dee 
Zähne oder eifernen Stift: zu deu ‚Krämpeln geſchieht auf einep 
Fleiuen eifernen Dräble, Die man toie eine Caffermüble drehe nnd 
daher die Mahlmaſchine heißt. Auf derſelben wird Der dän⸗ 
ne eiſerne Dradt mit einenmahle durch fünf Bewegungen in ſol⸗ 
cher Gefchwindigkeit gut geſchnitten und gebogen, Daß in eince 
Biertelkunde 3000 Zähne gefchnitten werben Fünnen. Sum Ein⸗ 
fegen der Zabre braucht man die fogenannte Stech maſchine, 
weiche aber eine Art von Oruckmaſchine iR, weit Die Laͤcher fe 
geichwind und ordentlich geiochen werden, daß in einer Stunde 
at Yaar Streichen fertig And, in welche man Die Zähne eben⸗ 
‘fa weit gefchwinder einfegen kaun, als mie sm Leiöwig, Zwike 
Sau c. Naͤchſt den genannten Handwertern find bie _ 
Schneider, Schmiede und Fleiſcher die zahl 
reichſten, wovon bie beyden letztern beſonders, fo wie 
auch andere von der Durchfuhre der ſogenannten Haupte 
Miederfiräße nach Berlin und der Poffiation viel Nah⸗ 
rung haben. Auch wirb der Bertrieb ihrer Waaren unb 
der Kleinhandel Überhaupt durch die vier Jahrmärks 
te, wobey mit Audnahme des Weyhnachtsmarkto zugleich 
betraͤchtliche Viehm aͤrkte find, ungemein erleichtert. 
Endlich befinder ſich noch bier eine herrſchaftliche IB a ch ⸗⸗ 
hleiche, welche feit 20 Jahren das audfchließende Pri⸗ 
vilegium des Wachsbleichens und des Handels mit ge 
bleichtem Garne in der Herrfchaft erhalten hat. Sie lie 
fert gute Wachslichter und Kerzen nebft andern Waaren 
and verſchickt fogar weiße Wachslichter bi nad) England. 
Einen andern vortheilhaften Abſatz bewirken die oberlauf. 
Leiawandmanufacturiſten, welche große Beſtellungen auf 
weißes Wachs zum Bitten ber Leinwand bier machen. 
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"Der Stadtmagiſtrat beſteht aus einem Buͤrger⸗ 
meiſter, einem rechtsgelehrten Stadtſchreiber, einem 
Stadtrichter und acht oder mehr Mitglieder, welche von 


der Standesherrſchaft gewaͤhlt und verpflichtet werden. 
Endlich iſt hier auch eine von der vorigen Standesherr⸗ 
ſchaft wohleingerichtete Schuͤtzen gilde, deren Glie⸗ 
der bey dem jaͤhrlichen Koͤnigsſchießen in gruͤne Ober⸗ und 
paille Unterkleider gekleidet find, 

Inter den hieſigen oͤffentlichen Gebäuden zeichnet 
fi) das Standesherrliche Schloß wegen feiner Schön 
Heit und Anlage vorzuͤglich aus. Es if ringsum mit einem 
tiefen Graben umgeben, worüber von der Morgenfeite her aus dem 
Garten eine große in der Witte sum Aufzieben eingerichtete Brüde 

auf fleinernen Pfeilern und von der Mittagsfeite eine dergleichen 
Kleinere Brücke ins Schloß von Heorge AlexanderHeinrich 
Hermann Grafvon Callenberg erbauer worden ift. Das mit 
a Thürmen verſehene Schloß ſelbſt beſteht aus einem Corps de Logis 
mit 3 Stodwerken und zwey gleich daran erbaueten Flügeln mit 
Souterrains und 3 Stockwerken, und enthält viele vortrefliche 
Zimmer, ein gewoͤlbtes mit koſtbarer Stuccaturarbeit und bios 
-rifchen Platfonds verſehenes Zafelgimmer ze. In demfelben 
beiinden fih auch eine Sammlung von Familienbildaiffen 
der verfiorbenen Standesheren, eine Ruͤſtkammer mit meh⸗ 
rern ganzen Darnifchen ꝛe. und Die feit 1740. von Jo⸗ 


Bann Alerander Grafen von Eallenberg gefiftete, von 


feinem Sohne vermehrte, viele Seltenheiten und vortrefs 
che Literarifche Schöne enthaltende Bibliothek. Mit 
dem Schloffe ftehen der theild im alten, theild im neuen 
Gartengeſchmack angelegte große und Fleinere Garten 
mit ſchoͤner Orangerie, die Wirthſchaftsgebaͤude, verfchies 
‚ bene andere herrfchaftliche Gebäude und die ſchoͤnen grofs 
fen Ställe und Wagenhäufer auf dem erften Schloßhofe 
in Verbindung, Seit 1786. ward auch ber unter Direcs 
tion des Grafen Auguſt Heinrich von Püdler aufs 
geführte Bau der faft ganz neu aufgeführten Mühle an 
der Neiße, worlber unterhalb der Stadt eine Bräde oh⸗ 
„ne Zeltenlehne führt, nebft bemganz neu erbaneten Weh⸗ 


+ 
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re vollenbet und 1798. iſt nahe beym Schloſſe auf Koften 
der Standesherrrſchaft ein geräumiges Ehaufpieb 
haus erbauer worden. Eben fo vortreflich find die Ens 
virons um das Schloß, 3. B. der ſchoͤne, vor 25 Jah⸗ 
ren angelegte; ganz mit Fruchtbaͤumen beſetzte Wallgaug, 
die dem Schloffe entgegen fiehenden langen Lindenalleen 
im Neißthale und die hinter dem großen Garten befinblix 
he Safanerie, nebfideroben S. 281 gedachten Wachd⸗ 
bleiche. Im Echloßgraben fteht das 2 Stockwerke hohe, 
mit 2 Heinen Fluͤgeln maſſiv erbanete herrſchaftliche Amt⸗ 
haus, deſſen Eingang das in Stein gehauene graͤflich 
von Callenbergfhe und Dohnaiſche Wappen 
ziert. Außer bem Hofgerichte, Confiſtorium und Rentamte bes 
finden -fich darinnen niele Wohnzimmer. Mit dem Schloffe 
ſteht auch ‚der mitten durch Wieſen geleitete und mit Linden bes 
pflanzte fogenannte Kirchdamm in Verbindung, welcher der 
ordentliche herrſchaftl. Kirchenweg iR. Auf demſelben kommt 
man zu der nunmchrigen 
deutſchen Stadtz und Pfarrtirche, wozu 
Wilhelm Burggraf zu Dohna am 27. April 1605. 
den Grundſtein legen ließ und deren Bau nom Staliener 
Bevilaqua 1622. vollendet ward, worauf am ıgtem 
May 1622. die Einwenhung erfolgte. Diefe mit einem 
mafliven Gewoͤlbe verfehene Kirche brannte am aten April 1766. 
nebſt dem Thurme völlig aus, ward aber in einigen jahren theils 
auf berefchafsl. Koflen, theits durch eine Lands und einige Pris 
untcollecten unter Johann Alexander, Grafen von Kal 
Lenberg, wiederum hergeftellt. Sie gehört jegt mit au den 
fchönen Kirchen im Lande und hat ein nom vormaligen Hofmah⸗ 
fer Huttin gut gemahltes Altarblatt, das die Erfcheinung 
der Weiber bey dem gedfneten Grabe Tefu vorſtellt. 
Sie ſteht auf einem ebenen grünen, von allen vier Seiten einges 
fchloffenen Plage, welcher gegen Abend ober gegen bie Gaſſe zu 
mit einem 1779. auf gemauerten Grunde gwijchen fleinernen Pfei⸗ 
lern errichteten Geländer eiugefriedige if. das zwey große Thors 
wege hat. Zwifchen beyden inne, in einem einwaͤrts gedrüchten 
Rondel, ſteht ein anı 6. Junſus 1799, ald am Zriedensfehe drs 


I 
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eenbigten baderiſchen Erbfolgekrieges auf, Kofen des Grafen 
enrge Klegander Heinrih Hermann von Eallens 

Berg errichtete und anf dem berrichaftlichen' Eifenhammer ger 

sofenes a 

Mennment. Es iR dem dankbaren Audenken der bekaun⸗ 

ten und unbefannten Wohlthater gewidmet, welche 2771. und 

722. bey der großen Cheuruug auf bie äffensliche Bitte des H. 


Guperintendenten Vogel foreichliche Beperäge zur Unterfünung 


und Erhaltung der nothleidenden Bürger und Unterthanen biers 
ber ſandten. Das Monument bat bie Geſtalt eines Würfels, 
deſſen Seiten 3 Fuß breit und 44 Buß boch And und ans vier ges 
goffenen Platten berieben. Diefe Blatten ruben auf einem Fuß⸗ 
geſimmſe von gegoffenem Eifen und find oben durch einen derglei⸗ 
chen Kranz oder Obergeſimmſe sufammengefügt, auf bem noch 
eine ſchoͤne Vaſe Recht, weiche ein Rauchfaß vorſtellt. Die ganze 


" Häbe des Monumenss mit dem Buhgefehe beträgt 14 Fuß und 


i# fteinartig angeſtrichen. Beym Frußgeſtelle And unten an jeder 
Seite vier ſeinerne Stufen angebracht, damit man baramf in die 


Höhe Reisen und die Auffchriften deſts bequemer leſen kͤnue. 


Unf den Seiten des Monnments liefet man nachhehende mit ers 
habener Schrift in die Platten gegoffene. uichriften, nämlich: 
anf der Seite des Monumente gegen die Straße zu: FAMEM. 


MDCCLXXII. MVNIF. LEVANT. S. auf der Seite gegen die 


VSorſtabdt: POSVIT. H. C. DE. CALLENBERG. DYNASTA, 


. M. MDCCLAXNVIH.; auf der britten Geite gegen Die Kirdye 


$häre: PROV. XIX. v. 17. und auf der vierten Seite gegen bie 
Stadt und ben Markt a: IN. MEMORIAM. Zum Guſſe bies 
fes Monumente bat man 33 Eentner Eifen genommen und in dafs 
ſelbe find vom Grafen von Eallenberg in einer bieyernen Kapfel 
zur Belehrung für die Nachkommenſchaft aufbewahrt worden: 
2) Beichreibung der Veranlaflung des Monuments; 2) des H. 
Buperint. Vogel Dankpredigt; 3) einige gedruckte Rechnun⸗ 


| 2 ber Freymaurer über. diel erwie ſenen Wohlthaten; 4) Beſchrei⸗ 


ung der Standesherrſchaft Muskau; und 5) von ben gangbaren 
goldaen und filbernen Drüngen von jeder ein Std. Wehr davon 
ehe man nach in: Muskau's Lob; und Dankopfer am 
Friebensfeſte, nebſt Befchreibung ber dabey geweſenen Feyer⸗ 


lichkeiten umd eines errichteten Monuments von (&uperintendent) - 


Joebann George Vogel 1779. in 8°. An diefer Kirche.find eim 
Vaſtor und Superinteudent, ein Archidiaeonus und ein Hof: und 


Madmittegtpredige augeſtellt. Ohnweit bed Marktes fieht 


a 
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bie urfprängliche alte Pfarrkicche oder bie vom 4. April 


1781. an 

nenerbauete wendifche oder Et. Andreaskir—⸗ 
he, welche am 27. Novbr. 1788. eingeweyhet wurde, 
Eie ift fchön, bequem, feft und dauerhaft mir Wärbe und 


Einfachheit erbauet. Ueber bem Eingange befindet fich ein 
anf vier Säulen von pirmailchem Gteine der dorifchen Orduung 
zubendes Hauptgeſimmſe mit der Infchrife: DINO IN. 
CENDIO. MDCCLXVI. TEMPLVM. SORABORVM. DE- 
STRVCTVM. CHRISTO. ET. FIDEI. FVNDITV$. RESTL 
TVI. CVRAVIT. -PIETAS. PVBLICA. MDCCLXXXI. welche 
in > Zeilen abgerheilt iR. Auf der Kirchenkuppel ſteht eine-große 
Vaſe und zwey derzleichen kleinere And auf den beyden Treppen⸗ 
sondelen, An dieier Kirche iR der Archidigeonug der deutſchen 
Kirche zugleich Paftor und tu diefelbe find die 13 Dörfer Berg, 
Neuſtadt, Köbeln, Braunsderf, Lugknitz, Sagat, 
Skerbersdorf, Weißkeißel nebſt den in neuern Zeiten 
entſtandenen Dörfern Heide, Brandt, NenMWeißwaſſer 

oder Dermansborf, Keule, Weißwaſſer und Eranufſch⸗ 

mis eingepferrt, wovon aber nur Braunsdorf und ein Theil 

von Weißwaſſer dem -Archidiaconus, alle andern dem Eur 
perintendent als ehemaligen Paſtor deeiniiren. Vor dem Koͤbler⸗ 

thore auf einer Anhöhe ſteht die Begraͤbnißkirche mir einem 


Gortesader, worauf auch viele Dorffchaften ihre Todten begras . ' 


den müflen. Zum Unterrichte der Jugend waren fonft eis 
ne deutſche, mit einem Hector und Küfter beſetzte 
Schule und eine wendiſche, welche legtere für 14 
wendiſche Dörfer beſtimmt und jet in eine deutſche 
Sſchule verwandelt worden ift. Allein dieſer Unbequem: 
lichkeit half Johann Alerander Graf von Enllenberg 
Dadurch ab, daß er Baumaterialjen zu Schulmehnungen und 
Aecker, Wiefen ımd Holz für Die neuen Schullehrer in den 5 D. 
Weißkeißel, Keule, Skerbersdorf, Braunsdorf 
und Weißwaffer grofmürhisft gab. Jeder Unterthau muß 
jährlich ein beſtitumtes Schulgeld zahlen, er mag Kinder har ' 
ben öder nicht, und auf die entfernten Dörfer gehen die Lehret 
uuwd. halten in der Wohnung des Richters Vormittags, im ihren 
eigenen Schulwohnungen aber des Nachmittags Schule in denn - 
ſcher Spracht. Zut Werfchöuerung dieſer an ſich ſchon aumuchi⸗ 
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gen Gegend dienen der 1734. bey Gelegenheit der Vermaͤhlung 
der EClementine Eunigunde Charlotte Oftompie Luis 
fe, Graͤfin von Callenberg mie Ludwig Carl Hauns 
Erdmann, Grafen von Packler, Sreyberra von Groditz zc. 
angelegte romantiihe Elementineagany, welche bis an 
den Herrenberg führt und die an dem Berge angelegten, ſehr 
abwechſelnden Spasiergänge auf dem Herrenberge felbfl, dem 
dichten in biefiger Gegend, ſteht ein maffiv gebautes angenehmes 
Luſthaus Bellevde genannt, weil man hier gegen Mittag und 
Abend die werten und fchönften Ausfichten bat. 


Nicht weit von der Etadt oberhalb Neuſtadt Tiegt 
am weltlichen Ufer der Neiße obngefähr 300 Schritte da⸗ 
von das bereitd 1397. vorhanden geweiene AUlaunwerf, 
nnd die Dazu benöthigt Xlaunerde vder das ſogenann⸗ 
Ye Alaunerz finder fich in dem ganzen längs der Neiße fich 
hingiehenden flahen ſchuͤttigen oder rolligen Ges 
bärge, bad von Nordweſt gen Suͤdoſt nad) der Länge 
hinter Muskau ſich verflächt, gegen Welten mit verfchies 
denen Auhoͤhen in der Saite fich verbreitet, gegen Sh= 
"ven längft der Neiße im Gebiete der Herrſchaft fortſetzt 
und aus verfchiebenen Erblagern beſteht. Diefe Erdias 
ger folgen hier gewoͤhnlich in nachfiebender Orduung: Die fans 


dDige Dammerde liege & bis } Elle hoch auf und bedeckt eine 


‚ıo bis 20 Ellen mächtige Schicht von gelben oder weißen Sand. 
An vielen Stellen folgt auf dem Sande eine Schicht von blaus 
lichgrauem Thone von verfchiedener Maͤchtigkeit. Hierauf kommt 
"man anf die Alaunerde, deren Lager man bier das Floͤtz 
zenut, welche au einigen Orten nur etliche Zolle, an andern 
‚aber bis zwey Ellen mächrtig ik. Unter diefem erken 
S1d8 liegt wieder ein 10 Ellen mächtiges Sandlager, an 
deſſen Sohle fich zuweilen ein s Zoll mächtiges Lager von eifens 
fhüffigem Sande befindet, morauf unmittelbar die zwe d⸗ 
„ge meiltens vier Ellen mächtige Shit Alaunerde 
ober das fogenauste zweyte Floͤtz folgt. Unter demſelben iſt 
eine meiſtentheils 3 Ellen mächtige Schicht groben Saudes 

mit Wacken von 3 s 4 Centnern bisweilen untermengt, und uns 
: ger diefer Saudfchiche liegt das dritge gewoͤhnlich drey und 

eine halbe Elle mächtige Floͤg von Alaunerde, uns 
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ger welcher wieder Sand folgt. Diele” angejeigten dren 
Zager vor Alaunerde vereinigen fich in der Liefe dergeflalt, 
Daß bie obern fich ſenken, an Das Dritte anfchliegen und nun zus 
fanımen ein einsiges gegen funfschn Ellen maͤchtiges 
Flötz ausmachen Wo die Alauuerde alfo am hächken Rebe, 
has fie. doch wenigſtens 10 Ellen hoch Erde über fih und mam figs 
dot fie bald in einer ſoͤhligen Lage, bald Reise und fälle fie nach 
Diefer oder jener Weltgegend, bald ſtuͤrzt ſie ſich auch auf deu Kopf. 
Die biefige Alaunerde hat eine fchwargbraune Farbe, if 
fchinmernd, von Ranbartigen Cheilen, fühle fich fett und glatt 
as iſt nicht fonderlich fchwer, von füßlichem und fanerherber 
Seſchmack und ninıme einen Glanz au, wenn fie mit den Zingere 
nägeln gedrückt wird. | | 
Unter dem Sandlaser zwiſchen dem erflen und zweyten Floͤtze, 
und ım amenten Flöße felbft finder fich ein 4 Ellen mächtiges Las 
ger von bisumindfen Holze, bier der Holzfall genannt, 
und an einigen Orten, 4.8. in der Schlucht am fogenannten 
ww einberge im smepten Flöge auch bitumindfe auf Kohlen 
ſtark nach Biſam oder Bernflein riechende Holzerde; fer 
nee bier und da im der Alaunerde mit Erdharz durchdrungene 
Sreaneneistrgitalle von raucharauer oder fchmärzlichgrauer 
Farbe, die bier nicht benutzt werden; endlich trift man im Lager 
ber Alaunerde auch Schwefelkies von gelbgrauer Farbe an, 
den man gegenwärtig mit Vortheil benugt. ’ 


Der Grubenban if zwar fehr einfach, wird aber nicht 
ganz nach den Regeln der Bergbauurkunde betrieben, ob man 


gleich Stoifu und Schächte bat. Da mo die Schichtalduns 


erde su Tage ausgeht, fängt man gewöhnlich den Bau auf deng . 
Floͤtze ſelbſt ſtolluweiſe au, geht mit dem Getriebe ſowohl 
vorwärts in den Berg. hinein als auch auf die Seiten bin. Faͤlt 
oder ſenkt fich das Stdn, fo wird abgeteuft und das Dach wird 
mis Stempeln verfchoffen. Man haut die Alaunerde mit Keil 
bauen aus und iſt man mit, cm Stolln ſo weit in den Berg hin⸗ 
eingedrungen, Daß Die Wetter böfe werben, fo wird alsdann zur 
Erhaltung frifcher Wetter, theils zur Zörderung der Erze ein 
Schacht abgetenft, a:ısgegimmert und, mit ordentlichen Fahrten 
verfehen, In der Abſicht die Luft befländig su erneuern, wird 
- auch zur Seite Durchgefchlagen und ein Wetterzug dadurch nach 
dem Stolln erhalten. Das gewonnene Alauners wird entwe⸗ 
ber auf Karren zum Stolln binausgefabren oder nur bis au deu - 


. . 
t 
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nichften Schacht gebracht und hier in die Hohe gewunden, um 


auf die uahen Hal den gebracht zu werden. Auf dieſen Dal, 
Den oder Haufen liege die aus den Gruben geförderte Alannerde 


‚ wenisftens samen Jahre ohne alle Bedeckung der freuen Luft, Deus 


Besen uud Somenſchein ausgeſetzt, ehe fie gewafchen wers 
Den kann. Die biefige Erde if zum Theil hier fo reich an Alan, 
daß der natürliche Alaun zum Theil in Geſtalt Fleiner weißer Flok⸗ 
Ben, zum Theil als-ein zaͤhes bellmeißes oder gelblichmeißes Käfr 
Ases fert anufühlendes Weſen, d.i. als fogenaunte Steinbu 
ger, ans der Erde herauswittert. 

Die Waͤſchen find unter einem bedachten Schuppen, 
in deffeu Fußboden hölzerne Käften mit doppelten Boden eingefenft 
find, wooon auf den erſten Durchlöcherten bie Alaun z Zuß bock 


aAufgeſchuttet und mit kaltem Waſſer aus ber Neiße übergoffen 


wird, ‚damit, Die Lauge fi) in den untern Theil fanmelg Fan 
und Alaunerde auf dem erſten Boden zuruckbleibt. In einen Kas 
en geben 20 bid 30 Karren jeden zu so bi 60 Pfund. Nach 
a4 bit 30 Stunden wird die Lauge abgezogen und durch eine Roͤhr⸗ 
faprt in die Alaunhütte gebracht. Die ausgelaugere Erde 
kommt nun wieder auf Die Halden, liege daſelbſt ein big’ zwey 
Fahre und wird zum tweyten Mahle ousgelauget, worauf fir zum 
dritten Mahle auf die Halden Eomme und nach einigen Jahren 


adbermahls ausgelauger wird, nachher aber ſtuͤrzt mam fie als un⸗ 
nutze Erde Aber die Halden oder braucht fie zur Wegebeſſerung. 


In der Alaunbätte wird bie Lauge in a bleyernen Sıedes 
»fannen geſotten md dan in ı dergleichen Läuterpfanne 
gelaͤutert und zufent in der Wachspfanne oder in den Wachs⸗ 


faͤfſern oöllig zur Kryſtalliſation gebracht. Gegenmärtig mache 


man jährlich Aber 00 Ceutner Alaun und bat wor so Jabs 
sen bisweilen 600 Centuer verfertist. Außer dem Alaun mache 
man auch feit 1789. jetzt bier Glauberſalz und Pottaſche. 


Dieſes Werk befchäftige außer deu Hofedienſten Aber 40 Perſonen 


und der biefige Al aun wird ſelbſt an Böhmen, Preußen 
und Rußland fehr geſchaͤtt. 


Zur Standesherrfchaft gehören ferner: 


Neuſtadet, an ber Neiße, worüber eine Bruce mir einer 
Lahut geht, ein Dorf, welches unmittelbar mit der Stadt Mus⸗ 
* —— ——— bat 1 grevauth und ı Frepgatten und Über 


Berg 
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Berg, weſiwaͤrts über ber Stadt, ein D. mit einer Kirche, 
welche für die ältefe in der Herfſchaft aehriten wird und jege 
qur Begraͤbnißkirche für Die D. Bera, Krauſchwitz und Weißwaſ⸗ 
fer dient, deren Todte auf Den dabey befindlichen ummauerrey 
Gottesacker bearaben werden. Es bat gegen 300 Einw., worun⸗ 
ter 12 Bau⸗rn find, 

Braunsdork, bey Muskau auf der Oftſeite der Neiße, 
"ein D. mut 200 Einw. mit Einſchluß eines Catecheten und 13 
Bauern , bat ein herrſchaftliches Vorwerk, das ſich ſowohl we⸗ 
gen der daut eingerichteten Wirthſchaft, als auch wegen ſeiner 
Gebaͤude ausge chnet. 

Köhbely. 4 St. unterhalb Muskau an der Neiße, ein D. 
von 200 Eirm , mit 18 Bauern, bat eine kleine Mahlmuͤhle 
und nicht weit Davon eine Papierm üble, deren Befiker auch 
Preßſpaͤhne verfertige, melche den Englifchen gleichkommen. 

Lugfnig, oberhalb Muskau au der Reife, worüber eine 
Brüche ageht, mie der Obermuble, bat mit Einſchluß von 
g Bauern gegen 130 Einw. 

Keule, ı St. ſuͤdwaͤrts von Drustau an einem Bas 


che, ein Dorf von ohngefähr 150 Einw. mit Einſchluß 


:9 Bauern und ı Catecheten, hat einen bortteflich einges 


richteten herrfchaftlichen Eiſenhammer mit Hohen⸗ 
‚ofen nebſt andern zu einem Eiſenhammerwerke gehörigen 
Schmie dewerken als 3 Stabfeuer ꝛc. und Gebaͤuden. In 
ber Nähe find mehrere zum herrſchaftlichen Vorw. ges 


Hörige Feine Zeiche, worinnen ſich auch Echmerleu 


‚befinden, und ein Jagdzeughaus. Der in biefiger 

Gegend befindliche. Kaafeneifenkein iſt braͤunlichſchwarz, 

Änmwendig glänzend, auf dem Bruce muſchlig und weich, wird 
aber zur Zeit wenig gebraucht, sondern für die Zukunft aefchont, 
Daher verſchmelzt man größtentheild Niederlaußitzer Eiſenſtein 
von Temmitz ben Driebel, von Kodne bey Forſta, von 
Buckoke, 2ſchacsdorf. Tichecheln 3c. mit einem Aus 
fchlag von Cunnersdorfer Kalkſtein und Guttaer Bafalt f. m. ups 
sen, Das biefige Fifen wird dem beiten bkomiſchen gleichgeſchaͤtzt 
‚uud häufig ins Ausland verfahren. 

j Weigteihel, am fogehannten langen Dammteiche, 
.f ob., ein Dosf van ahngefäht 300 Ein, aus 1. Ealecheten und 
13 Baueru, dat ein Worw. . 

Biester Banb. 2 


— 
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Shkerbersdork, dich vom vorigen, ein d. an der Neibe 

und Gränge von Schiefien, bat ein Vorw. und mit Einſchluß 
ı Catecheten gegen 150 Einw. | 

"  Gagar, unterhalb vorigen an ber Seife, worüber bier eis 
ne Brücke geht, ein D. mit Einſchluß von 13 Bauern über 200 
Einw. und eine Schneidemühle. Die Einwohner der drey vorſte⸗ 
beuden Dörfer daben auch durch uhren und Handarbeiten gutem 
Verdienſt bey dem Hammerwerke zu Keule. 

Hepde oder Heide, ein im vorigen Sahrh. mitten im 
Walde nenangelegtes D. füdwärts von Weißkeißel, bat über 120 
Einm. und ein Vorwerk. | _ 

8Brand, nicht weit vom vorigen, ein zu gleicher Zeit neu 
anglegtes Dorf 15 Meile ſuͤdwaͤrts von Muskau, bat gegen 60 
Einw. u 
Krauſchwitz, ı St. ſuͤdweßwaͤrts von Muskau, ein D. 
won ohngefähr 200 Einw. mit Einſchluß 12 Bauern. 

Weißwaffer, x M. weſtwaͤrts von Muskan, ein Dorf 
mit einem Vorw. bat mit Inbegrif ı Entecheten und 12 Bauern 
über 250 Einw. 

Neu⸗æweißwaſſer oder Hermannsborf, nicht weit 
som vorigen auf der andern Seite der Budiffiner Straße, einim 
vorigen Jahrh. nenangelegtes Vorwerk und Dorf, hat so Eiaw. 
Nicht weit davon mitten im Walde liege 15 Meile von der 
Stadt | 


Hermansruh oderMonrepos genannt, ein Jagd⸗ 
fchloß, welches George Alexander Heinrich Herz 
mann, Grafvon Callenberg, feit 1774. mit ſeinen 
Umgebungen zum angenehmften Winters und Eommers 
aufenthalt umgefchaffen hat, und welches ſ choͤne Wohr 
nungen, Auszierungen, Moshütten, Obelisken, Monw 
mente, Gitterwerle ıc. enthält. Ze 


‚Spren, ſuͤdweſtwaͤrts von Weißwaſſer an der Spree und 
aͤußerſten Graͤnje der Herrfchaft, ein D. mit einer bölgernen Kirs 
che; In welcher der Archidiaconus au Muskau ale Pafor jährlich 
dreymabl Gortesdienf und Communion hält, f. ob., der übrige 
Gottesdienft aber vom Pfarrer zu Nochten ald Wicarius, ver, 
water wird, der dafılr die Arckdentien erhält. Es hat mit Jar 
besrif des Schulledrers und 8 Bauern uͤber 120 Einw. 


= 


— OT — — — 
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Gablenz, 1Se. weſwaͤrts von Muskau an ber ende 
nad) der Nieder-Laußitz zu, ein Pfarrkirchd., hat mit Einſchluß 
der Geiſtlichkeit und 30 Bauern über 350 Einw. und ein herr⸗ 
fchaftlichee Vorw., deſſen Einrichtung und Wirthſchaftsgebaͤude 
fich auszeichnen. . 

Noten, ohnweit der Spree an der Bubdiſſiner Straße, 
aM. von Muskan mitten im Walde ‚ein Pfarrkirchd. mit einer 
2748. neu erbauten fleinern Kirche, bat mit Inbegrif der Beik, 
lichkeit und 16 Bauern gegen 30a Einw. 

Tzſchellen, an der Spree, nicht weit vom vorigen, mit 


einer Filialk. von Nochten, mo «alle 3 Wochen Gortesdienft ges . 
balten wird, hat mit Einfchluß der. 9 Bauern gegen 200 Einw. 


Bey 'dieſem Dorfe liegen an der Spree die Srrens ‚un die 
Rollmüble, 

Podröfche, ein Markıfleden in ber doſtlichſten 
Spitze der Herrſchaft an ber Neiße, mit einer Brüde 
fiber diejelbe, wodurch es von Der fchlefifchen Etadt Pris 
bus getrennt wird, ein ganz deutfches D. mit einer Pfarr⸗ 


kirche, beffen Kirchfahrt ganz deutſch ift, hatte erft feine 


Kirche. Allein 1668. bey der Vertreibung der Evangelifchen aus 
ihren Kirchen in Schlefien . fuchte der Damahlige Landvoigt uud 
Beſitzer der Erandesherrfchafe, Curt Neinide, Graf von 


Gallenberg, bev dem Ehurfürften Johann George l. 


um die Erkaubniß eines Kirchenbaues an, bie er anch erhielt, und 
fogleich einen Schuppen zur Kirche einrichten ließ. Erfi nach feis 
nem Tode 1690. ward auf einem angenehmen Hügel die noch fies 
bende achteckige Pfarrk. erbauet. Der Kirchhof iR außerhalb 
dem Orte auf einem andern Hügel. Diefer Marktfleden hat aufs 
fer der Geiftlichkeit,, dem Gäser, dem Vorwerke, 6 Ganz⸗ und 
9 Halbbauern, iiber 200 Einm. + eine Zoll⸗ und Granz/ Aecisein⸗ 
nahme. 


„,Bu chwalde, bey Podroſche, jenſeits ber Neiße, bat mit 


4. Bauern 110 Einw. 


KleinsPribus, dieſeits der Neiße, bat mit 6 Bauern 
90 Einw. und 


Werdeck, nordwaͤrts von Podroſche an der Neiße, wohin 
es nebſt den vorigen beyden eingepfarrt iſt, hat mit 3 Bauern ge⸗ 


nen 60 Einw. Die Einw. dieſer drey Dörfer und des Markts 


fleckens dreunen viel Pech uud zwar in Jedem Orte meiſtens in 


T2 


* 


. 
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zinem gemeinſchaftlichen Bechofen, soohäbenein pechrich ter 
ernannt if, bey Dem ſich jeder melden muß, ber Pech breunen 
wid. Außerdem muß. des Dechrichter auch den Mau des Pech⸗ 
ofens beforgen und ihn in baulichen Weſen erhalten. 

Schleiffe, weſtwaͤrts von Muskau nach der-Niederlaußiner 
- Bränze.iu, ein Pfarckirchd. mit einem Vorw., bat mit Inbe⸗ 
grif der Geiſtlichk eit und 25 Bauern gegen co Einw und im der 
Mühe mehrere große Teiche, 4. B. den hohen Dammteich, Dem 
Creppenteich, Groͤſchnitzteich ꝛc. Von Standes herrlichen Doͤr⸗ 
fern ud nachfiehende 6 eingepfarrt, als: 
Groß⸗D uͤben, nordwaͤrts vom vorigen, an ber Nieder⸗ 


laußitzer Graͤnze, bat mit Inbesrif des Borw. and 36 Bauern 


egen a200 Einw. 

Halbendork, ofmärts von Schleife an der Straße nach 
Eyrembers, ı M. von Muskau, ein D. mit einem Vorw., wel⸗ 
ches eine gute Weisbierbrauerey treibt, brannte om a9. 
May 1786. dur Verwahrlofung beym Malidarren völlig ab, 
iR aber ſeitdem von Aug uſt Heinrich, Sraſfen von Puͤckler, 
eis damahligen Adminiſtrator, vortreflich in 2 Reiben Haͤuſer 
mit Ziegel, und Fachwerk wieder aufgehauet worden, weiche eine 
lange breite Gaffe ausmacht, auf deren einen Seite fich mehrere 
gemeinichaftliche Badäfen, auf der andern aber Ziehbrunnen bes 
Ainden und die Gebäude fo abgetheile find, daß fie nie alle mies 
derum abbrennen koͤnnen, und dieſer Ort, der mis Einſchluß von 
13 Bauern gegen 200 Einw. hat, gehört jet zu den ſchoͤnſten 
Dörfern in der Ober⸗Laußitz. Zum Andenken des Erbauers bat 
George Alegander Heintih Hermann, Grafvon Cal⸗ 
Ienberg, im der Mitte Der 534 Schritte langen Gafle 1783. els 
nen geſchmackvollen eifernen Obelisfen von 19 Zuß Höhe mit In⸗ 
ſchriften errichten laffen. 

Zrebendorf, ſuͤdoſtwaͤrts von Echleiffe, ein D. von oh: 
gefdhr 200 Einw. mit Inbegrif 15 Bauern. Bey diefem Dorfe 
find nach und nach einige neue Käufer angebauet worden, welchen 
man den Nahmen Neu:Trebendorf gegeben hat. An zwey 
biefigen Zeichen giebts auch Sorellen. 

Komme oder Nophne, ein D. von 200 Einw. mit Eins 
ſchluß von 14 Bauern. 

Mulkwitz, ein D. von ıse Einm. ind. 10. Bauern. 

Müplrofe, ein D.. an der Gräuse der Standesherrſchaft 
Hodertwerda, bat mit den ı1 Bauern gegen aco Einw. und in 

der Nahbarihaft mehrere Leiche. 


— 
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Poablick, am Nenen Graben und der ſadllchen Graͤnze des 
Standesherrſchaft, ein nach Reichwalda eingepfarrtes D. mit ei 
Pi Vorw., ward am ı. Zul. 1603. nom damaligen: Beſttzer, 

tber von Metztad, an die Standesherrſchaft erkauft und: bat 

inw. 0 4 

Bereichen, nicht weit vom vorigen am Neuen ⸗ Graben) 
worüuber bien cine Bruͤcke geht, ein mie" Dur euri ver s ° and 
ı00 Einw. beficbenes DO‘; das fo wie! "- 

Zwerbrucken Wht weit darbr, u rue 

Moſcholz, nicht weit von vorigehl, ein Dorf mit‘ einem 
Vorwe, bat dö'@imn., nach Damdis eingepfarrt ift, und der 
Starter zu Daubig muß jaͤnrlich am ohnteihnamd; und Marid 
Szimmelfahrtstage in der Schenfe, oder auf dem Vorwerke, ober 
im Schulgebäude. su Mocholz prebigen und Anıt halten. ‚Im dies 
ſent Dorfe hat die Heer ſchaft erfi vor 3 Jahren eıne neue Schuß 
qrbauet, iworinn die Almen ? der vorſtehenden 3 Dörfer gugleich 
mitachen. 

Napatzſch, ſüdwartor vom vorigen, ein V. mb PEN 
oder jetziges Vorwerk, iſt 1714. zur Standesherrſchaft erfäufe 
aa und und bat asen so @iaw., werche ac Daudis eingenfartt 

u he 

Att-Liebel, ein D. mit eürm Born , it am a2. Septbr. 
169%! von Hans Eprifloph von Geradorf am die Standesberrſchaft 
verkauft worden und had gegen so Einw., welche in Daubitz dei 
GSbotteedienſt avwarten, nach Reichwalde * deeintiren. - 

Efelsberg, ein D. am ſchwatzen Schöne, weſtwaͤtts vom 
vorigen, hat ebngefäßr 60 Einw. , welche had enieten tingenfarrt 
ſiad wie das D. . 


Boxberg, am fhmarzen Echdps und an ber Bu; 
diſſiner Straße, mit einem Eifer hammer, der. aus 
z hoben Ofen, 2 Exabfeuern und ı Zain: und Zeugham⸗ 
mer beſteht und 150 Einw., welchen der Pfarrer zu Kitter 
an dem dritten Weynachts⸗, Oſter- und Pfingſtfeyertage jaͤbr⸗ 
lich eine Predigt in der Schenke zu Borberg bälten muß. - 

Ä Zib elle, ein Marttfleden nordoftwärtd von Muss 
dan an der ſchleſiſchen Gräuze, mir einer Pfarrk. und 
ſtandesherrl. Borw: und iſt eigentlich In drey Theile. ges 
theilt, als Dher: Mittel: und Nieder: Zibelle 
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wovon Mittel:Jibelle im 17. Jahrh. als ein erdinetes Lehn 


am den Standesherrn zuruͤckſtel und Das jetzäzge Vorw. mit ohnge⸗ 


fähr 6o Eiuw. ausmacht, Ober⸗ und Nieder⸗Zibelle aber 
» Ritterg. mit Antheilen am Marktflecken als Vaſallen Des 
Standesherrn geblieben find. Mor der Reformation war Die 
Diefige Mſartk. eine Brobk.ey, beren Felder aber ben der Re⸗ 
formation zut Nieder » Schenke geſchlagen wurdes, und der Pfar⸗ 
rer has nur noch den Titel Prosn übrinhelkuisen und das Wars 
recht, daß fein Dieespus bay der Invenitate m, den Dandfhlas 
des Amtsgehorſams geben muß. 

Roßnig, ohnweit Zibelle, wohin eb. rzidlarrt ik, eis 
Unnsittelber unter.das ‚Standeshersl. Bu. " r. D. ven sone 
faͤhr 90. Eintj. incl, 8. Bauern. 

Zur Standesherrſchaft gebören 106 anittefbhr die; fehle 
ffchen Dörfer: Merzdorf, ſuͤdoſtwaͤrts von Zibelle am Schroot ⸗ 
dache mie 8 Bauern, bat 160 Einuw. Jemlitz an der Neiße, 
ohnweit Pechern, mit 130 Einw. uud Neuborf, füdnehwärte 
nop Stesbersberf mit a5. Einw. ve 4iä 


Balallenddrfer und Rittergäiher hebbren außer 
Dbers und Nieder: »Zibelle noch folgende, ald + x 


Schönborn, ſuͤdoſtwaͤrts von Zibele, mobin es einge 
pfarrt it, obnweit dem Schroothache, kin D. und Kitterg. 

Bogendorf, auch Kieinbogendorf, oſwaͤres von Bihler 
wohin es eingepfarrt if, ein D. und Ritterg. 

Haafel, ohnweit Tiſchacksdorf, in.ber. Herrſchaft Tiale 
gelegen, ein nach Zibelle eingepfarrtes Nitterg. und D. 

Bilmsdorf, nordwaͤrts von Zriebel, wohin ein Sheil, 
ber andere aber nach Zibelle eingenpfarrt if. 

"Beinsdorf, norboſtwaͤrts von Zibelle, wohin es eingepfarrt 
, ein Ritters und D. em Schrostbache, if aber aud wegen 
eines Zheils faganiches Lehn. 


„. Die Standesherrfchaft Seydenberg 


best im Fuͤrftenthume Goͤrlitz meigene fehr zerfireut und 
weit von einander , Doch gränzen Die dazu gehörigen Or⸗ 
te bis auf die Vaſallenguͤther Diebfa-anb Uuigdorf 
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— an die hoͤhmiſche Herrſchaft Friedland. Ehe⸗ 
em nannte maun ſi ſie von dem Dorfe, wo dad Schloß und 

mt ſich befinden , gewöhnlich die Herrfchaft Neiberss 
Dorf. Im funfzehnten Jahrhunderte gehörte die Stans 
desherrſchaft Sepdenberg denen von Colditz undges 
gen das Ende delelben denen von B ieberftein, wovon 
EM arıhiad, von. Bieberſtein 1520. ſtarb und den 
erften Grund. zur. . Reformation- legte, welche feine hinter» 
Jaſſene Gemahlin fudomilla, geb. von Schoͤnburg, 
als Vormuͤnderin und ſein Sohn Melchior von Bie⸗ 

berftei u ald Adminiſtrator in, Abweſenheit feiner Bruͤ⸗ 
ber fefter begründeten. Bey der brüberlichen Xheilung 
1528. erhielt van den väterlichen, Beſitzungen ber ältefte 
Sohn, Friedrich von Bieberftein, bie Standes⸗ 
hertſchaft allein, .und ihm folgte FJo ach im von Bie⸗ 
berftein, welder bis 1545.- Beſitzer derſelben war. 
Yuter ihm erklärte Kayfer Ferdinand I. in ver bes 
kanuten Decifion vom 8. Gebr. 1544. die Standesherr⸗ 
ſchaft für ein infeparabeled Pertinenzftüd der Mayfgrafs 
ſchaft ObersLaußig. Als nun. mis Chriſtoph von 
Mieberftein am 15. Dechr.- 1551. dieſes Gefchlecht 
in ber Standesherrſchaft ausſtarb, fo fiel diefelbe als ein 
erledigtes Lehn an K. Ferdinand I., welcher fe 1555. 
an Friedrich Freyhenyn von Räder verlaufte. Uns 
ter beffen Nechfolgern verlohr fie Chriftuph Srenherr 
von Röder wieder, weilerer die Parthey Friedrich® 
von ber Pfalz ergriffen hatte. Der Churfuͤrſt Jos 
hann, George, I. nahm die Stanbeöherrfchaft hierauf 
4 Sabre ın Sequeftration und verfaufte fie 1630. an 
Ehriftign. örcpherrn von Noftiß, deſſen Familie nach⸗ 
her in den Grafenſtand erhoben ward und 1666. die 
Standesherrſchaft au Ha nß. Haubold Graf von Ein— 
fiedel, verkaufte, bey deſſen Familie fie ſeitdem immer 
geblieben ie und gehört aus berfelben gegenwärtig dem 
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- Churfärftt. Sädf. Säbineräminifter, Far Johann 
George Friedrich bes heil. Roͤm. ide Graf vor 
Einfiedel, 

Sie hat groͤßtentheils i in den nefliegetven Gegenden 
einen fruchtbaren Lehmboden und in den hdherliegenden 
einen. mehr aus Sand beftehenden Boden, der unter dem 
jeßi .en —* muſterhaft beſtelit und benugt wird, 
Diefes Beyipiel bar auch jehr gluͤcklich auf pie Unterthas 
nen gewirkt; welche ihre Felder edenfallß faft durchgäns 
gig gut angebauer haben und dadurch In einem großen 
Wohlftande gefomnen find. Die vorzägtichften Erzeug⸗ 


niffe find Getrayde aller Art, Zlachs und Kutter⸗ | 


fräuger; Ob ſt bau und auf den fumdeshertlichen Guͤ⸗ 
thern auch feit einigen Fahren Beinbatr; allein m 
Holz ift wegen der durch Kriegsheere in dieſen Gegens 
den geſchehenen dftern Vermäftungen und wegen ‘anderer 
Urſachen fein Ueberfluß, daher man (chen ſeit ärger als 
30 Jahren hier Kiefern⸗Saaten und andere Holzſaaten 
und Holzpflanzungen mit dem beſten Erfolge Betrieben 
und dadurch die ſchoͤnſten jungen Kiefernwalbunigen er; 
halten hat, Die Viehzucht befindet ſich in einembide 
henden Zuftande, beſonders die auf den Etandesgentüi 
den Guͤchern und Vorwerken befindliche veredelte Sch on fr 
zucht. Im Jahre 1798. zählte man in der Eranded: 
berrfchaft 6892 und 1803. hingegen 7200 Einwohner; 
worunter fich viele mit der Leinwandmanufaetur und ben 
dazu gehörigen Arbeiten beſchaftigen. te find inäger 
fammr Erbunterthanen, befitsen aber ihre Grundſtuͤcke 
erb⸗ und eigenthämlich als erkaufte Guüther, wovon fie 
einen beſtimmten Erbzins geben, gewiſſe Batifubren uud 
beſtimmte Handdienſte leiſten. Die Standeshern 
ſchaft beſteht aus ı Stadt, ıa Ritterg. mit 14 
Dorkern nut 4 Pfärrlirchen und 3 Bafallenddrs 
fe: ern mit 3 Ritterg. Und a far, 
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Det Standesherr bat die Obere und Nie derge⸗ 
site in welstihen Angelegenheiten und dig 
geiſtliche Gerichtsbarkeit in erfter Inftang 
Eie wird durch das aus 5 Perfonen beſtehende ftandesi 
herrliche Iufizamt: veraltet, beffen oberſter Juſtip 
Beamre:den Tirel Amtodirector, ſ. 0b. S. sg und 75; 
Führe und ehedem much: Anmtöcanzler hieß. ‚Alle Deconge 
mie und Finanzfachen hingegen werben dutch das Nents 
amt beforgt, Die Etandesherrſchaft iſt mit 230 Raug 
chen belegt, wornach die Steuern entrichtet werben ohne 
BIO von Etandesherrn · allein betreffenden Mundguth⸗ 
teuern. Die dazu gehdrende Orte find folgende: 

Seibdenberg oder Seydendberg, eine Landſtadt 
lieg am Katzebache oͤder Hoͤllenwaſſer, 2% M. von Göre 
Un obnwen ber böhmifeben Graͤnze iheils auf dem Burg⸗ 
ber ga ober dem fogenennten Michaelisherge, größe 
tentheils aber unten am Thale und hat mit Inbegrif von 
5 wuͤſten Bauftellen 253 Hoaͤuſer mis 1190 Finwohn., ber 
sen Danptnabrung die Tuchweberer, wonit fich 
awifchen 70 und So Meifter, 30 Gefellen und 250 Spin⸗ 
ner befchäftigen, die Bierbrauerey, wozu 48 9. bes 

rechtigt find, die Bichzuchte, Aderbau und Toͤ⸗ 
"pfergefäßverfertigung;. Nebengewerbe aber bie 
Abrigen Handwerle find. Im Durchfi chnitt verfertigen 
bie Tuchtwacher zwiſchen 1200 und 1400 Stuͤcke Tuch, 
die fie zum Theil au die Gorlitzer und Budiſſtner Groſſo⸗ 
haͤndler liefern. -Zum Wallen der Tuͤcher bdraucht man 
bie beten im Thale an ber Katzebache liegenden Walk⸗ 
mäblen, wovon aber bie eine im fogenannten Grunde 
Tiegenbe zu Alt⸗Seidenberg gehdrt und vom Etan⸗ 
‚ beöheren zum Beſten der: Eeidenberger Zuchmacher in 
Pacht genommen worben ifl, ehr nachaͤhmungswuͤrdig 
ift die hieſige, feit dem letzten Brande vom 29ſten Map 
1769 »: wo bad Rathheus nebft 150 andern Haͤuſern und 

* 
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34 Echeumen abbrannten, eingerichtete Braufocietät, 
deren Verwaltung man einem einzigen aus. ben braube⸗ 


rechtigten gewaͤhlten fogenannten Bierverwalter übers 


tragen bat, ayb welcher dad. ganze Brauweſen beforgt, 
Einnahme unb Ausgabe verwaltet und für feine, Bemuͤ⸗ 
bung außer dem. ihm zukommenden Anıheile noch einen 
Thaler von · jedem Gebräube empfängt: Aue⸗ bey :der 
Brauerey erforberliche Kofen werden van ber Einnahme beßrit⸗ 
gen und der Ueberſchus tährlich an die Brauberechrigktu au gleis - 
hen Theilen vereheilt. Außer dem Vortheile des Zeitge⸗ 
winns , indem kein Brauberechtigter von feinem andern GSewerde 
ahgehalten wird, hat man Durch Diefe Sinrichtung ach much den 
Hauptvortheil erreicht, daß das Bier immer von gieicher Guͤte 
gebrauet wird.‘ Zur Nufbewahrung bes Bieres dient der iM 
dem Gramitberge' eingehauene 30 Schritt fange und 6 Schritt 
breite Keller, ws 3 Gebraͤude a ro Vrtl. 14 Tonne, aufbewahrt 
"werben Finnen. Den biefigen‘ - feinhanbel defxvern: die 
biefigen 4 Iahrmärke, An der Pfarrkirche Hi Aa Pr 
let und feit 1641. und 1671. auch ein Diaconnd anges 
ſtellt; ander Schule aber lehren ein Rector; ein Cantor 
find ein Tollaboratot. Der Gtadtmagiftrat beſteht 
aus 2 Bürgermeiftern, 1 Stabtrichter, ı Stadtſchteiber, 
2 Scabinis und ı Senotor.“ Hier befinden ſich außer det 
Churfuͤrſtl. Acciſe⸗ Zoll⸗Bierſteuer and Stempel⸗ Intpofts 
einnahme auch en Poſthalter und eine Standecherr⸗ 
liche Zolleinnahme. Auf den ans Granit deſtehenden Baͤrg 


berge hat manz eine ſchoͤne Ausſicht auf-bie Landetem den 


Löbauer Ders aub tu Die Zittauer Gegend. 

s  Reibersdorf, zwifchen Reichenau und Frieders⸗ 
dorf, ein großes altes, ſchon jm 14ten Jahrhunderte iu 
der ˖ Geſchichte vorkommendes Pfarkirchd., liegt nach yon 
Gersborf 301 par. Fuß über des Meeresflaͤche, J. Meil. 
von Zittau und aM. von Seidenberg, mit einem ſchoͤ⸗ 
ven und.geogen, burch einen fehr wohlfeilen, aber völlig 
zwegwaͤßigen Blitzable iter geſchuͤtzten Schloſſe, womit 
ein m. wenen, Gartengeſchmack angelegter Garten ver⸗ 


— nn 
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bunden ift, mit vortreflichen-und mufterhaft eingerichten 
ten Wirthſchaftẽgebaͤuden, mit einer 1737. neuerbaueten 
fchönen Kirche, mit einer gMP eingerichteten Schule und 
62 Wohnhäufern mit ohugefähr 600 Einwohnern ‚unter 
welchen a Flachshaͤndler, 5 Garnſammler und 17 Lein⸗ 
weber find; doch befinden fich unter benfelden auch eini⸗ 
ge andere Handwerker, z. B. Schmiede, Schloſſer, Tiſch 
ler rc. und jaͤhrlich werden 2 Jahrmaͤrkte hier’ gehalten, 
Diefer Ort iſt der gewoͤhnliche Wohnſitz des Standesherru⸗ 
weicher auch zugleich eine vortrefliche Eammlung vom . 
Kupferftiden und phyſikaliſchen Inſtrumenten nebft einen 
auserwählten Bibliothek hier hat, und der Sig der 
oben S. 297 angeführten Beamten. / Vorzüglich merk 
wuͤrdig ift die hiefige englifche Bierbrauerey, als 
eive der erſten in Sachſen, vor wegen ihrer nafterbaften Eim 
richtung der Mutzdarr und Brangebäude und . 
wegen des guten Bieres, ‚das fogar bis nad) Enrinam 
verfenbet worden iſt. Maͤr brauet Dreperiey Bier, dei 
einfache für den hieſigen Gebrauch, das Doppelbier um 
das Ale größtencheits für den auswärtigen Abfag. Ein Thei 
des dazu. henoͤthigten Hopfens wird zu Markersdorf von engliſchen 
und böhmifchen Fechſern erbauet und ganz nadı englifcher Art bes 
handelt, der Zehlende aber. aus dem Auslayde gezogen. Nahe 
bep Keibersdorf liegt das als Pertinenzſtuͤck dazu gehörige D. 
Wald, welches Detlev Heinrich Graf von Einfie 
Del, gu Anfange des 18ten Jahrh. aufder Stelle eines abgetries 
benen Waldes angebauet hat. 

DOppelsdorf, 4 M. ſuͤdoſiwaͤrts won Meibersdorf, wai 
ehedem ein Afterlehn der Standesherrſchaft, welche es jetzt eis 
genthümlich befist. Don den hiefigen 9 Leinwebern wird feine 
rohe Leinwand gemacht, die einige auch ſelbſt bieichen und dann 
werbandeln, bie meiften aber sch nach Zittau verkaufen. 


Sommeranu, hängt mis Reiber&dorf durch eine Lindenallet 
jufammen und war bis 1747. ebenfalls ein Afterlehu von Senden, 
berg. Die Einwohner treiven Ackerbau und Spinnerep. 

-Markersdorf, bey Sittan, ı St. von Reibersdorf ward 
u Anfange des 17. Jahrh, ein Eigenthum der Standesherrſchaft. 


30 1. Abd, Mond. Landen bes Churh. Sachſen. 


welche hier auch einge Schneide⸗, Oehl⸗, Mahl: und Herelmmäble 

angelegt bat. Die biefigen 36 Leinmeber werfertigen alle Arten 

geficeifse, rohe, meiße Leinwagd und Schnupftücdher, womit eis 

ige Die Leipziger Meſſen beziehen ; uͤberdieß iind noch hier ı Drifs 

Hehweber, ı . Giebmacher und andere Handwerker. Auf dem 

anßerhalb dea Dort auf einer Anböhe gelegenen herrſchaftlichen 

Hofe wird die Schule gehalten. Hier iſt auch einewobleingerichs 
| base Apothele. u 

Dornhennersdorf, liegt in einem fchmalen Thale swis 

Ken Weigsdorf and Reichenau. Es wird in Ober, und Nies 

Der, abgetbeilt und waren ehedem Dafallengüther der Standes⸗ 





bern, welche fie iept eigenthuͤmlich befigen. Außer dem Muͤter 
@u0 auch 9 Leinweber unter den Einwohnern. Es if ein Oräup 
soll bier. 


Weinsdors, bey Zittun, liegt ohnweit dee boͤhmiſchen 

' Gtaͤne an einem Forellenreichen Bache zwiſcher Grauitbergen, 
ein Pfarrkirchdorf, (Ober⸗ Mistel: und Nieders) welches 

zezt aanı der Gtandesberrichaft gehört und wegen der guten 

Schuleinrichtang Ach auszeichnet, dubem auch aus 3 böhmifchen 

Dörfern die Kinder in biefige Schule geben, bat auch sa fein 

weber. Bu Mittels Weigsdorf gehören als Pertineniſtuͤcke Mens 
— im Jahre 1666. von Erasmus von Getsdorf, 

axdorf von Merimikian von Vißler ı735. und das aus 
einem Herrenhauſe, 2 Schenken und ı5 Haͤuſern beſtebende 
Sriebreich oder Friedrich ward von Friedrich Heinrich von 
Bpidenberg erbauer; und zu Nieder-Weigedorf in gleicher 
Beſchaffenheit Men: Mintwir, insgeſammt nordößtich von 

: Weigsdorfi. 

Dörfel, 3 St. von Weigedorf, gehört auch dem Standes: 
herrn eigenthüntlich und bat unter den Einwohnern a5 Leinwer 
ber. Nicht weir davon, ienſeits Der Wittiche, auf Schenks 

0 harte Witiche genannt, liess ber bis zur Haͤlfte aus Gyanit, 
im Gipfel aber aus Bafalt befiehende Saubere. Von 
Öher:utiersdorf, einem Pfarrficchd., 3 &t. von Sit 
rau, an der böhmifchen Gränge, gehört der Oberlaußn. Theil 
feit 1773. sur Standesherrfchaft und die Einwohner defchäftigen 
ich neben dem Ackerbaue mit Spinnercy. 
g Biesmaunsdorf, an der Weiße, zwiſchen Sriebersdorf 
und Sirfchfelde, mach von Gersdorf ohnaefähr 40 Fuß über ber 
Nelße, 710 par. Zuß über der ieeresfläche erhaben, war in di: 
Kern Zeiten ein Vaſallendorf der Standesberrſchaft und ward hier: 
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auf ein sur Landesmitleidenheit gehörendes unmittelbares Kitterg. 
und Dorf, welches aber der jegige Standesherr wieder zur Stan⸗ 
Desherrfchaft erfauft hat. Man finder bier ein fchönes Herren⸗ 
bausmit einem geſchmackvollen Garten am Neißufer, gute Wirth⸗ 
ſchaftsgebdude und sine ſchoͤne Bierbrauereg, welche eben ſo gu⸗ 
tes enslifches Bier wie die Neibersdorfer liefert. Diefeg 
Dorf, woringen,auch 12 Leinweber ſind, it nach 14 Rauchen per 
feuert. 

Ais Vaſallen Ritterg. und D. gehören zu Sepdendets 
Das Pfarrkirchd. 

Friedersdorf, 1 St. von Zittau, zwiſchen Klein⸗ 
Edhönau und Keibersdorf, bat ein Ritterg. mit eigenem Be⸗ 
iger unter der Obergerichtsbarkeit des Standesherrn und unter 
den Eiumwohnern 19 Leinweber; ein Theil davon aber fiche dem 
A. Goͤrlitz zu. 

Diehſa, liegt ganz von der Standesberrfchaft abgefondert 
bey Weißenberg, bat eine fchöngebaute Hoferoͤthe mit einem Her⸗ 
renhauſe und einer Dfareficche. Seit 1783. befigen es die Staus 
desherrn eigenthuͤmlich. Jaͤhrlich werden 2 Jahr: und Vieh⸗ 
markte gehalten. Ferner das landesmitleidende 2 und Ritters. 

Auigdorf, ohnweit Sproitz 


Das, Fungfräulige Stift Marienthal Eifer 
cienfer Ordens bey Oftrig, 


liegt in einem angenehmen Thale an der Neiße, 2 Meil. 
von Goͤrlitz und Zittau und ward am 14. Detbr. 1234. 
durch Cunigunde, Gemahlin des K. Wenzel IV. 
zu DObereGeyferdborf geftiftet, wo ed 1427. vom 
den Hußiten gänzlich gerflöhrt und nachher an der Heutis 
gen Stelle wiederhergeftellt ward. Die Kloftergebäude 
find ſchoͤn, maſſiv und dauerhaft. Dereigentliche Wohns 
ort der Nonnen heißt die Abtey, hat größere Fenſter 
als fonft die Nonneulldfter haben und einen angenehmen 
Garten; allein der zur. Probftey gehörige Garten 
liegt noch dem Gaſthofe zu. Die Klofterlirhe nebft 
der Kreugcapelle ift von mittler Größe, einfach ges 
baut und ausgeſchmuͤckt. Der Klofterconvent.bes 
| ) 


ur * 
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ſteht aus der Aebtiſſin, der Priorin, ber Sub: 
priorin, ber Geniorin, der Novizmeifterin, 


bes Egyellanin und 30,Nonnen, emem Probft 
und 2 Capellanen, weldye den Gottesdienft verwals 
sen. Die Nebriffin wird von den Nonnen. durch Stins 
wmenmehrheit gewählt, aber. die Wahl muß bem Abte des 
Klofiers Oßegk in Böhmen gemeldet und durch dieſen dem 
Kayfer, alt Könige von Böhmen, zur Beftätigung ges 
brachte werben. Die Ordenskleidung der Nonnen 
befteht aus feinem weißen Zeuche mit Talar und Borders 
flreifen von ſchwarzem Taffent und aus eivem weifien, 
mit fhwarzem Taffent gezierten Kopfſchleyer. Die mei⸗ 
fien Nonnen find muficalifch und führen an hoben Feſt⸗ 
tagen wie in ben andern Klöftern, eine wohlbejegte Ins 
firumeutal= und Bocalmufil auf, und verfertigen allerley 
‚Schöne und kuͤnſtliche Arbeiten. Nächft ver Rebtiſfin 
iſt der Kloftervoigt f. ob. S. 59 die wichtigfte Pers 
fon des Kloſters. Die Fuftiz und Polized des Klo⸗ 
ſters wird durch einen proteftantifchen Nechrsconfulenten 
und durch einen roͤmiſchkatholiſchen Stiftsſecretair und 
Actuar, dad Deconpmiemefen aber durch den Wirth» 
fchaftöverwalter beforgt. Dem Klofter gehören ı Kants» 
ſtadt und 18 Dörfer nebft Antheilen an Dörfern und 
mehrere Dominia an Feldern, Wiefen, Waldun—⸗ 
gen und Zeichen, fo daß die Einkünfte fehr bes 
trächtlich-find. Dem größten Thell Diefer Beſitzungen wel⸗ 
che mit 746 Rauchen belegt find, erlangte das Klofter 
theild durch milde Stiftungen, befonder& der Burggrafen 
‚von Dohne, und der von Leippe aud Böhmen, theils 
vernrittelft eines Marienbildes, zu welchen ehedem 
eine große Menge Menichen wallfahrteren. 

Oſtritz, eine Landſtadt an der Neiße, worhber 
hier eine Bruͤcke geht, 2 M. von Goͤrlitz an der Straße 
von Zittau, hat 237 Sohnfer ohne bie Kl „Rerfrenbei it 


L 
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und die Öffentlichen Gebäude mit einer kathvliſchen Pfarre 
kirche, woran ein Pfarrer und 2 Capellane angeftellt find, 
einer Churfürftlichen Pofterpedition und 800 Einwohner, 
die fich außer dem Ackerbaue, burch Die Tuchweberey und 
Leinenweberey ihren Unterhalt erwerben. Jaͤhrtich wer⸗ 
den 3 beträchtliche Märkse gehalten. Nicht weit von 
Dftris find verfchiedene Bafaltberge, nämlich ber 
Galgenberg ꝛc,, wo man Sieinbruͤche angelegt bat 
und bie Bafaltfäulen zu Pfeilern, Thür: und genſier⸗ 
ſtuͤcken, Geſi mſen ꝛc. verarbeitet, 


| An Dorfſchaften beſitzt das Klofter folgende mit 14000 Eig 
wohner, worunter,'aber nur $ Rowiſchlatholiſche 
find, naͤmlich: 2 


Alttadt, oberhalb Oſtritz an der Neiße, Blumbers 
am Fuße eines Granit- und Baſaltberges, auf Schenks Charte 
der Venusberg genannt, dem vorigen gegen uͤber. Haſel⸗ 
Dorf, auf Schenks Charte Haſelgruͤn genannt, nahe am 
Kloſter. Rußdorf, jenfeits der Neiße and die Klofterfrege 
heit an und bey dem Klofer gelegen, welche insgeſammt un 
Oſtritz eingepfarre find. 

Gruhna, jenfeits ber Neiße, ein katholiſches farsfirhd, 
mit einem fchön gebauten Vorw. Schönfeld, bey Blumberg 
nach der böhmifchen Graͤne zu und nach Gruhna eingepfarrt. 

Konigsbadn, bey Oſtritz, ein kathol Pfarrfirchd., liegt 
an ber yon Sittau über Hirſchfelda und Seidenberg ‚führenden 
Straße nach Lauban. 

Seitgendorf oder Seitendorf, zenſeits der Reife, 
Hirſchfelda gegenuͤber, ein anfehnliches und volkreiches Fathol. 
Pfarrkirchdorf mit einer fleinernen Kirche, f. ob. (naͤhmlich ums 
‚ser den Zittauer Nathedörfern) gehört bis auf einige Untertha⸗ 
nen dem Kiofter. Inter dem Einwohnern find 4 Barnhändler, 
ao Leinweber mit 26 ®efellen, 7 Hechelmacher und 12 Holpan⸗ 
toffelmacher. Diefe vier vorfiehenden kathol. Pfarreyen haben 
ehedem in Ipiritualibus unter dem Ersbifchofe su Drag geſtanden. 
.Jauernäck, auf und an zwey boten aus Grauit beſte⸗ 
henden won dem Dorfe benannten Bergen ber Srieberähorf ai 
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‚der Landeokrone, ein kathol. Pfarrkirchte, deiſen Einn. aber bie 


auf einige wenige evangeliſch find. Die hieſige Kirche wird für 
Die aͤlteſte im Zürftentbume Görlik gehalten. Die enangel. Einmw. 

und die Eingepfarrten batten fich zu andern Kirchen freymilig. 

muſſen aber dem kathol. Pfarrer alle Jura ſtolae entrichten, Der 
auch den Evangeliſchen auf Merianaen die Kinder tauft und Leis 
benpredigten datt, ohne dabey Ruckſicht auf die Lehren ferner 
Kirche zu nehmen. In der kathel. Pfarrk. wird ein Atm det 
deil Wenzeslaus aufdewahrt, zu welchen Die Kathelifen aus 
Böumen und-der Laufin am Wenzesélaustage häufig wallfabrten. 
Am vorbern Jaueruider Berge. ik ein Steinbruch 
nahe an der Kuppe angelegt, auf welcher ein Erueifig ficht, 
wozu eine eingebauene Trenpe führt. Am hintern Sauer 
nider Berge findet man gegen die Käppe Bafaltgeichiebe auf 
Vem Grasit.' 

Bon evangel. Dorffchaften befigt das Kiloſter das 
Pfarrkirchd. 

Leuba, au der weite , wit einem Rittera., woron bie fe 
genannte Feldleuba ein Persinensftüd it, mie 14 Ka. Hier 
Fänge fich der bis nach Kiesdorf erfireddende Niefeberg oder 
Quärgeibern an, defien Gap aus Granit, die Kuppe aber 
aus Baſalt befiebt, wo man nach dem Holze zu gewendet ein 
vortrefliches Echo hat. 

Mänfelmig, mit einer Techterk. non dem ebenfalls dem 
Kloſter gebör. Pfarrkirchd. 

Melaune und wörein eingepfarrt iſt das Kloſterd. Bra⸗ 
chenau, ohnweit dem vorigen. 

Nieder:Seitfersdorf, ein großes Afarrkirchd.-unter 
Melaune am Sch dp 8 in einer fruchtbaren Beaend. Eingepfarrt 
find die Kloferd. Atiendorf, gränger au Nieder Seiffere⸗ 
Dorf; und 

Dedernig, bey Niesky, bat gute Kalkſteinbruͤche nab 
Kalkbrennerey 

Burda oder Porda, nnd Guris oder Gork, liegen 
wilden Maͤuſelwitz nnd Keichenbach. 

Ober: Geiffersdorf, IM. von Sittan, ein Pfarrkichd. 
mit einer fleinern Kirche f. ob. umd einem Jrächtigen Mita 
re, bat unser den Einw, ı Flachshändler, 6 Garn: und Lein; 


—B — — use Keinweber, mehrere Tiſchler, Meſſerſchmie⸗ 
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Dittelädorf, ben Hirſchfelde, gehart nar zum Cheil 
dem Kloſter, ſ. ob. bey Zittau. 

S chlegei, graͤnzt an voriges und an Vurkerdorf, wohin 
08 eingepfarre if. 

Reichenau, f. ob. S. 248, nit 2200 Ein, gehört groͤß⸗ 
tentheils dem Kloſter und ˖faſt alle Einwohner beichäftigen. ſich 
mit der Leinweberen und dem Leinwanddandel und mit der Vers 
fertigung leınener Bänder. 1794. machte man 4000 Sch. Std, " 

und Weben Leinwand nebſt onngefähr 300 Buß. Tücher 1795. 


‚gegen sooo Eh. Stel. und Web. Leinwand mit mehr als 306 Dutz 


Tuchern and 1796 gar 6000 Sch. Stck. und Weben Keinwand 
und 350 Dutz. Tucher Gegenwärtig find unter den Einwohnern 
190 xeimweber ohne das Webergefinde, a Zwillichweber, 3 Leins 
wandhändier, 4 Leinwandfammier, 15 Schnürenmacher, mehrere 
Bandmaͤcher, Obſthaͤndler, Kramer, Tiſchler, Staͤrkemacher, 
Tarackspfeifenmacher eine große Leinwandmandel, 2 Schön; und . 
Schwarsfärberenen 20. Mor ohngefaͤhr a4 Jahren legte hier eig 
gewiffer Simon in einer. fumpfigen Gegend eine Leinwandbleiche 
an, die fich durch eine Fünfltiche Röhrmafferleitung auszeichnet, - 
Die hıefige Schöne 1690. erbauete Kirche ward 1768. mit. einer 
neuen vortreflichen Orge und 1737. von innen und außen er⸗ 
neuert. 

Markersdorf, bey Goͤrlitz, ein großes Piarrkitchd an 
der großen Heerſtraße, mit 184 Ra. Es gedoͤrt zum Theil nus 
in das Klofter, zum Theil dem Hochadl. Stift Joachimfein zu 
Radnieritz, zum Theil dem Jakodshospital f. ob. bey Goͤrlitz, 


gm Theil mit a Bauern, 8 Gärtnern dem hiefigen Pfarrer und 


mie 2 Bauern nebft 2 Gaͤrtnern. dem Pfarrer gu Reichenbach. 


Das hochadliche evangelifche Träuleinftift 
Joachimſt ein zu Radmeritz beſitzt folgende 
Nitterg. und Doͤrfer, ald; 


Das Pfarrkirchd. Radmeritz mit 500 Einw., ei⸗ 
nem Garten mit einem Treibehauſe und mit einem Ritterg. 
an dem Zuſammenfluſſe der Wittiche und der Neiße. 
Bey demſelben iſt ein vortrefliches Schloß von Quadern 
und andern Bruchſteinen im edlen Geſchmack erbauet, in 


welchem ſich das vom Hm, Joachim Siegmund von 
Vierter Wand. u i 


166 Abth. Men d Sonden bes Eher. Gachfen, 


Rienter med Klinpbaufen 1722. gefifiete, am 14. 
Muh vra8.Raeı engrmopen mb 1743. mie den 
um nteiterra berärigeen Eramsen Iegpabigie 

weltattiee Sränleinkift Jeachimſte in 
— erwe die Keller 3 Seſchoß und bis am Fir ſten 
SEN Sriftegebäude iſt 104 Een long und 
Sin wei; die beyden Geitenflägel ſiad 21 Ellen 
on za Een lang und haben einen 24 Eiien breiten, 
Kat a ee, hinten 135 verragenden Berfprung. 
we vdeſe Sehäude haben durch den gemeinfchaftlichen 
wenbluß der Herren Landfäude der Ober-Laußitz 
im dın Jahren 1795. und 1796. einen Bligableiter 
walten, deſſen Errichtung ımter Directiom des fehr vers 

denten Herm von Gersdorf, der in Oſtritz wohnende 
e dieferdeckermeiſter Kretſchmar nach dem Plane des 
9. von Gersdorf beſorgen mußte. Die Aufführung 
deſſelben koſtete nach ber daruͤber geführten Rechnung 
886 Rihlt. 11 Gr., worunter jedoch an 100 Kıhlr. Zie⸗ 
zeldeckerarbeit mitgeredhnet find, die ben Bligableiter eis 
gentlich nichts angeben. Eine mufterhafte Beſchreibung 
dieſer nachahmungswuͤrdigen Bauart findet man in der 
Oberlaußitz. Monathsſchrift 1799. ©. 4655495 und 
520:553. Das weltadliche Fraͤulein ſtift beſteht ans 
2 Oberhofmeiſterin und 12 adlichen Fraͤuleins von ſtiftsfaͤdigen, 
wenigſtens im achten Grade mit dem Stifter verwandten Adel 
evangelifch, Iurberifcher Kelinion; allein 2 Stellen nämlich die 
ſonſtiae Vitzthum · Eckſtadtiſche, welche jeßt das geheime Confi⸗ 
ilum zu Dresden beſetzt, und die vom jedefmahfigen Amtshanpt⸗ 
manne des Görliser Kreifes abhängige, brauchen nicht verwandt 
au ſeyu. Gie erhalten irege Wohnung und Koft, a und a woh⸗ 
nen gemöhnlich beyſammen und haben eine Kammerjunafer und 
jedes Fräulein erhält jährlich 208 Rthlr. Tafchengeld zu ihren 
übrigen Bedürfniffen. Die Sriftshofmeiferim uud die 
Stiftsdamen tragen auch ein in den Statuten höchfien Orts 
amohmina Sr ıftsgeichen an einem rothen Bande mit 
reifen, nämlich die Damen an einer Schleife 
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nud die Sefmeißeriun Au aededpitm Wunde über Die Schuitern. 
Shee Gtifteot racht sanı im Geſchmack derZeiten ber Errich⸗ 


tung des Stifes, deſteht aus Bros de Tour mit einem filbens 


nem Gartei und einer filbern Nodbefenüng webr weils 
Fim:Reasfnure: Dis Hofmeiſterin tradt gleiche Kleidung und 
Sarbe mis getdrer Beſetzung and einem fhwarıen 


Wirtwentdlener Das Ordensseichen If ein goidnes, 


unf den Eder Han emaillirtes Are, auf deffen einer Geite 
sine von. der Sonne bereite @Hic the anidnen Felde mit der Um⸗ 
ſehrift: Aulpieiis Regiio: Auf der: audern eine rothe Zinne im 
weißen Felde Mich beſinden mit dem’ Buchſtäben 2 und der Uni⸗ 
Rhrifet Des ev Parria ſich befinden, Ber der Stiſtshrimeiſte⸗ 
entf dirſet Zeichen in Brillanten gefaßt und fie kaun andh auſ⸗ 
ſerhalb der Berwandſchaft gewaͤhſt werden. Bey den un waͤhlen⸗ 
den Stifradamen ik in den Statuten ſowohl eine gewiſſe 
Samme ſeßtgeſehht, über welche fie nichts befigen ſollen, eis auch 
bas Alter von 16 bis auf 35 Jahren beſtimmt, fo Da weder jüns 
gere noch digere  gernähle werden koͤnnen. Die Wahl der 
Grifsdamen geſchieht von den Landfländen es Budifiner 
und Goͤrlitzer Kreiſes wechfelsweile nach Art der Wahlen Ip 
Deu eriedigten landſtaͤndi ſchen Ausfchußfiellen Allein bie Stifts⸗ 
bofme iſte rin und dee Stiſtöverweſer, weicher jedergeit 
ein Im goͤrlitzer Kreiſe augeſeſſener, Iandtansfähiger Edeimans 
ſeyn muß, werden bloß vom engen und weiten Ausichuffe des 
Börliger Kretſes gewählt. Uebrigens ficht es der Stiftshof⸗ 
wmeißerin.und den Stifesdamen frep aus dem Stifte nach 
Belieben zu beurasben oder daſſelbe fonf zu verlaſſen. Wem 
Etiftsdamen yerreifen wollen, fo muͤſſen fie fich bey dem Stiftes 

germwefer und ben der Stiſtshofmeiſterin die Erlaubniß 
auöbitten. Die Oberanfficht über das Stift führen Die 
Landſtaͤnde bepdey Kreife und nur in einigen beiondern 
Faulen chen der. Amishauptmaun und die Landesälte 
Ken des Goͤrlitzer Kreifes in nähern Verhaͤltniſſen mit dem Stifs 
se. Der Stiftéeverweſer führt die Direction über das Oeko⸗ 
nomleweſen · bes Stifte, wacht über bie Beobachtung und Aus 


‚bang der Gerechtfame und Gerichtsbarkeit und fargt für Die Be 


folgung der Statuten. Die von ihm jährlich abzulegenden 

Rechnungen unterſucht das Goͤrlitzer Wayſenamt, worauf fie 

in der Berfammlung:des engen und weiten Ausichuffes bender 

Kreife abgenommen und dem Gtiftsnerweier Quittungen darüber 

ertheilt werden. Endlich haben.bie en auch bie Pflicht, 
Bu 2 


. 
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das Stift mit beiffamen: Verfügungen. zu verſehen and ses allet 
5 Jahre durch eine Depusarish vifiliren: m Infen.: : Die Ei, 
Bünfse des Stiftes find betraͤchtlich und bepchm.eheils im ei⸗ 
nigen Nistergüthern und Brundfiüden, sbeils in’srofen Eapita- 
lien, davon ı..®. 32900 Aıhis bp der Eitenenhafie ea Mrtiger 
. Kteiles und 16,600 bey. ber. Bautzren fich Peine... ».:- 

... Die biefige. Srönlanfels iſt vurch den Ihatigen-Eifer des de 
maligen Stiftsverweſers &. yon Gersdorf und des verfprbenen 
Paſtore M. Beuab und des. Jetzigen Predigers su Linde, IR. Frey, 
gel, al damabligen -Rantar.ag NRadmeritz, dergeßalt verbeſſert 
werden, daß man nach dem Muſter derſelben ie: Meitungiichen 


Schulen eingerichtet bat. ‚Außer dem D. Radmeriz, dem Au 


theile an Markersdorf ſ. ob. &. 305 mit diuem Gtude Malb 
beſitzt Das Stift Joachimflein auch noch das Pfarſkirchd. 
Tauchrithz, nebſt Ritterg mit 340 Eiuw. Dat D. 


Def. 


a Stuͤck Wald bey Weinsdorf, die Laut ſche gedannt. 
Nach einer dom Wapfenamte Goͤrlitz 1756. revidirten Rech, 
gung der Stiftiſchen Beſitzungen vom 1. Zul. 1754. bis 30. u. 


2755 mar Die Defonomieverfaffung folgende: In Rabmerig war 
Die Einnahme an baarem Gelde 3965 Rthlr. 18 Gr. 54413 Bf. | 


Die UAusgade eben fo ſtark, nur waren davon an deu Stiftsver⸗ 
wefer sur Unterhaltung des Stifte 2341 Rebe. 5Gt. 54 Pf. 


baar abgeliefert, das übrige auf Steuern, Wirthſchaftsausgaben 
angewender worden. Tauchritz hatte Eimahme und Ausgabe 
a321 Rrdlr, 3 Gr. 045 Pf, wovon 1298 Rthlr. 2:5 Pf. am die 


Stiftokaſſe baar abgegeben -wärd.. Niecha harte Einnahme unb 
Ausgabe 2694 Rthir. 46 Gr. 11575 Pf., MWöHEH- Rber 1036 Ktbie. 
9 Gr, 133 Pf. baar an bie Stiftekaſſe kamen and ao Br. 3 Bf. 
an Caſſabeſtand blieben. Bon Markersdorf. belief ſich die 
Einnahme an Dienfigelde, Gilberzinfen ꝛe 397 Rtbir. ı3 Gr. 
.89f., wovon baar an bie Stiftekaſſe s7ı Nible 3 &r. 12 Pf. ka⸗ 
men, das übrige für Nundguth 2 Nidlr. 11 Er. 7 Pf und für 
Die Gärtner Hofelohn 4 Mible. 3 Br. 14 PM. Don Riders 


Linde war Sinnahme 2199 Aeble. 3 Gr. 33 Pf. Ausgabe 


"420 Rtbfe. s Gr. 71 9f., fo daß 1778 Rthlt. a2 Gr. 13 Pf. am 
Vie Stiſtekaſſe kamen. Das geſammte Wermösen des Stifte 
braqhte im Jahre 1755. DIE 1756. ein 24,561 Mdlı. 1487. 11 Bf. 


"> Rredie mit 100 Ein. neh Wormert WR'WÜerg. nk. 


‚PiedersEinde oder Anteil an Linde, mit eier day 
getauften Mühle, hat unter ‘den Einwehnern 31 Leinweber und 
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und Sie .MChREbE:toRr 22,7 Sr 5 Pf., Tod 177} 
—ED Jahre 
haste: daë Sf 196,900 Rthlrv augenſtebende Capitaliu, welcht 
Bis’ auf obauefähz 1J600 Rthir. Ju 5 Pot: uud die 13000 Rthle 
zu 6 Proc. verzinfes wurden; Dagegen harte es auch an Schulden 
umb unberahlten 'Kuufgelderm‘orößtentheils In 6 Procent 34,023 
Mthir. 4 Gr. 4 Pf. zu verginfen, Wegen ud Stifts ſulpem 
Bien im. si ‘ 


. 
.n +08 oa ‚rn. D 
. ® 


1 N N: 


2amdehmitteibinde Ritterzdiher. und Dditei 


des Goͤrlitziſchen Kreiſes find noch fugepben;; 
nämlich: 


Althörnitz, kin Ritterg. und D.'mit 12 Ka. und Einem 
ſchoͤnen Herrenhauſe, ı St. von Haynewalde, nach Zittau ein⸗ 
gepfaret, hat mit NenıHörnts, ſ'ob bey Zittaü, über SoLein, 
weber und zu Neu⸗Hoͤrnitz beſchaͤftigen ſich mehrere Einwohner 
befonvers mit dem Anbaue der Einlegegurken, die fie alsdenn IR 
Der Ober⸗Laußitz und bis nach Böhmen verfahren. , 
. Altfendenberg, bey dem Städtchen Seydenberg, auf 
dinem Berge rechter Hand des ſogenannten Bhrgberges mit 
3, wohlgehauten herrſchaftlichen Höfen und guten Thongruben, 
dat gegen 6oo Eimw: Zum Ritterg. gehoͤrt Auch der zu Aufan 
Des achtiehntet Jahrhunderts neuangebante Drt, Neutlix, al 
ein Pertinenzſtück. Beyde find mit 18 Ra. belegt. "Ebenfalls 
ein Pertinenzftäc? davon IR der Grund, unten am Berge, dicht 
an ber boͤhm Bränze, wovon er durch die Katzbach unterſchieden 
wird, an welcher eine Walkmuͤhle fiege, wo der größte Theil 
Der Seydeuberger FZücher gewalkt wird. 

. „Dberreudelsdorf, ein Ritters. und D., 4 M. von Sep, 
danberz, auf einer Anhöhe, mit 125 Ra. Niederrudels— 
dorf dergl. mit 23 Ra. 
3wecka und Kundorf, Kitters. un ©. nit. aa Ra 
jübnäres non Rudels dorf gelegen. 

Mofrichen oder Oſtrichen „. .ein Kitterg. und D. 1. mit 
7 Ka. an der Wittiche and der böbmgfchen Gränze, Bon d. 

RVeutnitz, bey Nieda,. mit 195 Ra. belegt, gehört ein 
Reit ald Lehn zu Trattlau, ein Theil zu Moftrichen, eit Theil 
zu Wanſtha und 2 Theile mit befondern Nittergg., wornnter 
MIT Neutritz'iſt, haben jeder befondere Befiged. "Auf 


—-—o- 


« 
u ww 


* 
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einer za Reutnitz gehſeigen, rifgken Nieda, Rantutig Meatclau und 
Man ſcha au der nardafl. Seitetien, Unbibe fan) mau amaı. Rärz 
2793. beym Adern gegen 11colberge Brncttaren oder Hobl⸗ 
münzen von- ber Größe: eines Specieſthalers, mavon 95 Btüd 
ein balbss Leipjiger Loth mogen. Gleich. unser der Dammerde 
finder mau auf eines andern Anhöhe bey Nensuig Steinn art 
sou bungen Farben. 

Arnsdorf, ein Pfarrkirchd. nordwarts Reinerbach, mit 
einem Ritterg., herrſchaftlichen Schloß und Garten in einer ans 
genehmen Gegend und mit 30 Ra., hat geger 400 Einw. 

Hilbersborf oder Hüllersdorf, ein Mitterg. und Dorf, 
— Re. Tbiemendorf, ein Nitterg. und Borf, mit 
24 Rn. 

.Enuners dorf, 14.88. von Gorlitz ein Pfarrkirchd, mit 
41 Ra., bat eine mußerba'te Poliegverfaflung und eine 
am 28. Novbs 1779, befannt gemachte Bachahmungsmerthe 
Fenerordnung, melde der ehemalige Beſitzer, der aeheim 
Kriensrath von Broitzen gu Dresden entwarf, eines der ſchoͤn⸗ 
fen Schloͤſſer in der Ober s Laußitz und Kalfkein bruͤche vop 
fhönem Dichten Kalkſteine. 


ai eb Rein, anf einer Anhöhe, ein Kitterg, amd D., mi 


Eberssad, bey Börlig, ein Ritters. und Plarrfirchd, 
mit 035 Ra. Es bat 16 Bauern mit 20 Huf , 44 Gdrtuer u 
47 Huf. a Ruth. und 89 Haͤuſ. ohne Kirche, Schule, herrſchaft 
und Gemeindchäufer mit 700 Einw. Das biefige, megen feiner 
somantifchen Loge und wegen feines Alterthumg merkwürdige 
Ship, ſoll ein Jagdſchloß des Herzozs Johan f. 06.6. ıı 
geweſen ſeyn und if feit einigen Jahren nach neuern Geſchmack 
etwas verändert worden. Die Hauptnahrung zu Ebersbach uud 
Eunnersdorf nebſt Zugebörungen ik Landwirthſchaft, bey der ſich 
Der Kfecban auch in biefiger Gegend immer mehr und mehr ausbkei⸗ 
set, Fla chabaun und Spihänerey. Außſerdem giedts In diefen 
Dörfern auch mehrere Yrofeffioniften, worunter 1. B.+ein Tiſch⸗ 
ler wit Nehmen Wend mehrere Harmonikas gebanet hat. 
Es gehört hierher Siebenhufen, mit 8, RR; und- befieht aus 
5 Ballern, 4 Gdrtn.!, a Hdusi.mit s Auf. ' " 


Ad nigshapu, bey Ebersdach am koͤnigshayner 
Geboͤrge, ein Pfarrkirchd. mit 61 Ra., in einem Thale 
und einem Ritterg., beſteht aus Nie der⸗ Mittels und 
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Ober⸗Konigshayn mit 1200 Einw., ſ. ob, S. 43, 
weiche Landwirthfchaft, ‚wie die zu Ebersbach, Flachs⸗ 
Bau und Garnfpinnerey nebft Obftbau nnd Bies 
wen zucht treiben, indem jährlich gegen 1000 dresb. 
Schfl. Obſt erbauer und wöchentlich über 100 Rihlr. für 
Garn ins Dorf gebracht werben. Unter den Einwohnern 
find auch mehrere Profeffioniften, 3. B. Tiſchler, Schu⸗ 
ſter, 1 Schloffer und Büchfenmacher, einige Schmiede, 
darunter einer fogar Amboße verfertigt, die weit verſen⸗ 
Det und bis mit. 130 Rihlr. bezahlt werden, 3 Waſſer⸗, 
z Windmuͤller, 1 Kalkbrenner, mehrere Stembrecher ıc. 
Seit länger als 100 Jahren beſitzt es die von Sch a ch⸗ 
mannſche Familie und bis zum 27. Fun. 1788. ges 
hörte ed dem um dit Wiffenfchaften fehr verdienten und 
damahls verfiorbenen Hrn. von Schach mann, der ep 
nen ber nahe liegenden Berge, den nach von Gersdorf 
4210 par. Fuß über ver Mieeresfläche erhabenen Ho ch⸗ 
fein oder Hohſtein genannt, mit einem Geländer unte 
gab, fo daß man fich deffelben gleichfam zu einem Obſer⸗ 
vatorio bedienen ann. Auf demſelben kann man zugleich 
Die fruchtbarften Gegenden der Ober = Laußit, einen Theil 
der Nieder: Laußig, bes Fuͤrſtenth. Sagan und bie Kette 
bes ſchleſiſchen und boͤhmiſchen Rieſengebuͤrges uͤberſehen. 
Die Anlage des herrſchaftl. Wohnbauſes ſowohl, ala auch 
Die Verſchoͤnerungen um daſſelbe zeugen noch jetzt von dem 
ausgebildeten architectoniſchen, antiquariſchen und aeſthe⸗ 
tiſchen Geſchmacke des letztern Beſitzers. Gleich vor dem 
Hauſe zeige ſich am Ende eines Baumganges ein auf einer Anbds 
be angelegte, der Ruhe gewidmeter, auf vier autiken Säulen 
zuhender Portikus; hinter dem Hauſe liegt ein vortreflicher @ a ts 
sen, bdeffen Mitte im franzöfifch hollaͤndiſchen und Die Seiten, 
befonders die rechte bis an die im Thale fliehende Bach hinab 
im neuern englifchen Gartengeſchmack angelege if. In dem nies 
dern Garten fieht ein 6 Ellen bohes Monument von Zeldfteinen - 

mis einer Vaſe und a Marmortafeln mie Jufchriften, welches . 


J 
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ſteht aus der Aebtiſſin, der Priorin, der Sub 
priorin, der Seniorin, der Novizmeifterin, 
ber Capellanin und 30,Nounen, einem Probft 
und 2 Capellanen, weldye den Gottesdienft verwals 
sen. Die Xebriffin wird von den Nonnen. durch Stim⸗ 
wmenmehrheit gewählt, aber. die Wahl muß dem Abte des 
Klofierd Oßegk in Böhmen gemeldet und durch diefen dem 
Kayfer, als Könige von Böhmen, zur Betätigung ges 
hracht werden. Die Ordenskleidung der Nonnen 
befteht aus feinem weißen Zenche mit Talar und Vorder⸗ 
flreifen von ſchwarzem Taffent und aus einem weißen, 
mis ſchwarzem Taffent gezierten Kopffchleyer. Die mei⸗ 
fien Nonnen find muficalifch und führen an hoben Sefts 
tagen wie in ben andern Kloͤſtern, eine wohlbejegte Ins 
firumental= und Vocalmuſik auf, und verfertigen allerley 
ſchoͤne und künftliche Arbeiten. Nächft ver Nebriffin 
iſt der Kloftervoigt f. ob. S. 59 die wichtigfte Vers 
ſon des Klofterd. Die Fuftiz und Polizen des Kilos 
ſters wird durch einen proteftantifchen Nechröconfulenten 
und durch einen römifahlarholifchen Etiftäfecretsir und 
Actuar, dad Deconpmiemefen aber durch den Wirth» 
fchaftöverwalter beforgt. Dem Klofter gehören ı.Xanb» 
ſtadt und 38 Dörfer nebft Antheilen an Dörfern uud 
mehrere Dominia an Feldern, Wiefen, Waldun: 
gen und Teichen, fo daß die Einkünfte fehr bes 
trächtlich-find. Dem größten Thell diefer Beſitzungen wel⸗ 
che mit 746 Rauchen belegt find, erlangte das Klofter 
theild durch milde Stiftungen, befonderd der Burggrafen 
‚von Dohna, und der von Leippe aus Böhmen, theils 
vermittelſt eines Marienbildes, zu welchem ehedem 
eine große Menge Menſchen wallfahrteten. 

Oſtritz, eine Landſtadt an der Neiße, woruͤber 
hier eine Bruͤcke geht, 2 M. von Gdrlig an der Straße 
von Zittau, hat 237 Käufer ohne bie Kloſterfre eyheit 


L: D, Markgr. Ob: :Saußig. 2, Di Goͤrl. Kr. 303 


und die Öffentlichen Gebäude mit einer katholiſchen Pfarrs 
kirche, woran ein Pfarrer und 2 Capellane angeftellt find, 
einer Churfärftlichen Pofterpedition und 800 Einwohner, 
die fich außer dem Ackerbaue, durch die Tuchweberey und 
Reinenweberey ihren. Unterhalt erwerben, Fährtich mens 
den 3 beträchtliche Märkse gehalten, Nicht weit von 
Dftrig find verfchiedene Bafaltberge, nämlich ber 
Galgenberg ꝛc,, wo man Ereinbrüche angelegt hat 
und bie Baſaltſaͤulen zu Pfeilern, Thuͤr⸗ und Fenſter⸗ 
Rüden ‚ Gef mfen 2c. verarbeitet, 


An Dorffchaften befigt dad Klofter folgende mit 14000 Fig 
wohner, worunter,'aber nur 3 Roͤmiſ chlatholiſ che 
ſind ’ nämlich: : 


Altſtab t, oberhalb Oſtritz an der Neiße, Blumberg 
am Fuße eines Granit⸗ und Baſaltberges, auf Schenks Charte 
der Venusberg genannt, dem vorigen gegen über. Haſel⸗ 
Dorf, anf Schenks Eharte Hafelgrüm genannt, nahe am 


Klofter. Rußdorf, jenfeits der Neiße und die Kloſterfreye 


heit an und bey dem Kloſter gelegen, welche insgeſammt nach 
Oſtritz eingepfarrt ſind. 

Gruhna, jenſeits ber Neiße ‚ ein katholiſches Pfarrkirchd. 
mit einem ſchoͤn gebauten Vorw. Schönfeld, bey Blumberg 
nach der boͤhmiſchen Graͤnze zu und nach Gruhna eingepfarrt. 
öðnigshbapn, bey Oſtritz, ein kathol Pfarrfirchd., liegt 
an ber yon Sittau über Hirfchfelda und Seidenberg führenden 
Straße nach Lauban. 

Seitgendorf oder Seitendborf, zenſeits der Neiße, 
Hirſchfelda gegenuͤber, ein anſehnliches und volkreiches kathol. 
Pfarrkirchdorf mit einer ſteinernen Kirche, ſ. ob. (naͤhmlich ums 
‚ser den Zittauer Rathedoͤrfern) gehört bis auf einige Untertha⸗ 


nen dem Kloſter. Unter den Einwohnern ſind + Garnhaͤndlery, 


ao Leinweber mit 16 Geſellen, 7 Hechelmacher und 12 Holpan⸗ 
toffelmacher. Dieſe vier vorſtehenden kathol. Pfarreyen haben 
ehedem in fpirttualibus unter Dem Erzbifchofe zu Prag geſtanden. 

Taueruic, auf und an swen hohen aus Granit beſte⸗ 


henden won dem Dorfe benannten Bergen bep Sriedersdorf at 


3. 
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‚her Lanbeoktong, ein kathel. Yierrfircht;, deſſen Einy. aper bis 
auf einige wenige enangelifch find. Die biefine Kirche wird für 
die ältefe im Furſtenthume Börlik gehalten. Die evaugel. Eiuw. 
und die Eingepfarrten halten ficy zu andern Kirchen freyroiliig. 


wiuſſen aber dem kathol. Wfarrer Ale Jura ftolar entrichten, Der 


auch den Evangeliſches auf Beriannen Die Kinder taufı und Leis 
chenprediaten bätt, ohne dabey Radficht auf die Lehren ferner 
Kirche zu nehmen. m der kathel. Piarrf, wird ein Atm dee 
beit Wenzeslaus aufdewahrt, gu welchem die Kathelifen aus 
Böhmen und der Laußitz om Wenteslaustaqe häufig mallfabrten, 
Am vordern Jauernider Berge. ik ein Steinbruch 
nahe an bpr Kuppe augelege, auf weicher ein Erweifir ſtedt, 
moiu eine eingebauene Zrenpe führt. Mm hintern Sauer 
wider Berge findet man gegen die Kappe Baſalige ſchiebe auf 
dem Granit. 

Ben evangel. Dorftchaften beſnzt das Klofter das 
Yfarekichd. 

Leuba, au der Dee, wit einem Sitepre., wagen bie ſe · 
‚genannte ZeldLeuba ein Persinensküc ik, mit 14 Ka. Miet 
Fänge ſich der bis nach Kiesdorf erfiredende Niefeberg oder 
Quärgelbern an, deſſen Gab aus Granit, die Kuppe aber 
aus Ba ſalt befeht, wo man nach dem Holge uu gewendet ein 
vortreſliches Echo hat. 

Mänfelmig, mit einer Techterk. won dem ebenfalls deut 
Moßer gebbr. Dſarrkirchd. 

Melaune und mörein eingepfarst iR das Kioſterd. Ben 
Genau, ohnweit dem vorigen. 

MNieder:Seiffersdorf, ein atoe⸗ Pfarrkirchd. untet 
Melaune am Schön in einer fruchtbaren Gegend. Eingepfarrt 
And Die KloRerd. Mrzendorf, gräner am Nieder Seiſſera⸗ 
dorf; und 

Dedernig, bey Niedky, bar gute Kalkfeinbräche mab 
Kalkbrennerep. 

Burda oder Porda, nnd Gurig oder Gork, fiegen 
awiihen Miuielmik und Meichenbach. 

Ober Seiffersdorf, zM. von Zittau, ein Pfarrkirchd. 
mit einer ſteinern Kirche f. ob. umd einem prächtigen Altas 
te, bat unter den Einw. ı Flachehändler, 6 Garn und ein: 
— 158 xeinweber, mehrere Tiſchlet, Meſſerſchmie ⸗ 


Bit 
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Dirtelädorf, bey Hirſchfelde, gehäst nar zum Cheil 
dem Klofter, ſ. ob. bey Zittau. 

‚Schlegel, gränt an voriges und an Burkersdorf, wohin 
es eingepfarrt iſt. | \ 

Neichenau, f. 06.6. 248, nit 3200 Einw., gehört größs 
tentheils dem Klofer und -faR alle Einwohner beichäftigen Tich 
mit der Leinweberen und dem Leiuwandhandel und mit der Vers 
fertigung leınener Bänder. 1794. machte man 4000 Sch. Std, 
und Wehen Leinwand nebſt onngefähr 300 Dutz. Tuͤcher 1795. 
‚gegen sooo Sch. Stel. und Web. Leinwand mit mehr als 300 Dut 
Tüchern und 1796 gar 6000 Sch. Stck. und Weben Keinwand 
und 350 Dutz. Tücher. Gegenwaͤrtig find unter den Einwohner 
190 xeimmeber ohne das Webergefinde, a Zwillichweber, 3 Leins 
wandhändier, 4 Leinwandfammier, 15 Schnürenmacher, mehrere 
Bandmaͤcher, Dbfipändler, Kramer, Zifchler, Stärkemacher, 
Tarackspfeifenmacher. eine große Leinwandmandel, 2 Schön: und . 
Schwarsfärbereven 20. Mor ohngefähr a4 Jahren legte hier eis 
gewiſſer Simon in einer-fumpfigen Gegend eine Leinwandbleiche 
‘an, Die fich durch eine Fünfttiche Roͤhrwaſſerleitung auszeichnet, - 
Die hieſige Schöne 1690. erbauete Kirche ward 1768. mit. einer 
neuen vortreſiichen Dieb und 1787. von innen und außen es 
neuert. 
| Markersdorf, bey Goͤrlitz, ein großes Vlamtirchd an 
der großen Heerſtraße, mit ı85 Ra. Es gehoͤrt sum Theil nus 
in das Kloſter, zum Theil dem Hochadl. Stift Soachimfein zu 
Radmieritz, sum Theil dem Jakodshospital f. ob, bey Goͤrlitz, 
gum Theil mit 3 Bauern, 8 Gärtnern dem hiefigen Pfarrer und 
mit = Bauern nebſt = Gaͤrtnern. dem Pfarrer au Reichenbach. 


Das hochadliche evangelifhe Kräuleinftift 
Joachimſtein zu Radmeritz beſitzt folgende 
Nitterg. und Doͤrfer, als: von 


Das Pfarrkirchd. Radmeritz mit 500 Einw., ei⸗ 
nem Garten mit einem Treibehauſe und mit einem Ritierg. 
an dem Zufammenfluffe der Wittiche und der Neiße, 
Bey demſelben ift ein vortr efliches Schloß von Quadern 
and andern Bruchfteinen im edlen Geſchmack erbauet,. in 


welchem fi) das vom rn, Joachim Siegmund von 
Diertes Band. u 





Siegler um Klipphauſen 1732. gefliftete, am 14. 


Novbr. 1728. feyerlich eingeweyhete und 1744. mit ben 


vom Landecherrn beftätigten Statuten begnabigte 


| 306 1. Abth. Won b. Landen bes Churh. Sachfen, 


weltadblihe Fraänleinſtift Joachimſte in 


befindet. Dad ohne die Keller 3 Geſchoß und bis am Firften 
38 El. hohe Stiftögebäude ift 104 Ellen lang und 
a0 Ellen tief; die beyben Seitenflägel find 21 Ellen 
tief und 52 Ellen laug und haben einen 24 Elien breiten, 
vorne 45 Elle, Hinten 135 verragenden Vorfprung. 
Alle diefe Gebaͤude haben durch den’ gemeinfchaftlichen 
Beſchluß der Herren Randfiäude der Ober⸗Laußitz 
in den Fahren 1795. und 1796. einen Blitableiter 
erhalten, deffen Errichtung unter Direction bed fehr vers 
dienten Herm von Gersdorf, der in Oſtritz wohnende 
E chieferdeclermeifter Kretſchmar nach dem Plane bes 
5. von Gersdorf beforgen mußte. Die Aufführung 


deſſelben koſtete nach der daruͤber geführten Rechnung 


886 Rihlr. 11 Gr., worunter jedoch an 100 Rthlr. Zien 


geldeckerarbeit mitgerechnet find, die ben Vligableiter eis 


gentlich nichts angefen. Kine mufterhafte Beſchreibung 
biefer nachahmungswuͤrdigen Banart findet man in ber 
Oberlaußitz. Monarhöfchrift 1799. S. 465 :495 und 
5203553. Das weltadliche Fraͤuleinſtift befiebt aus 


ı Oberhofmeihterin und 12 adlichen Fraͤuleins von Riftefäbigen, 


wenigſtens im achten Grade mit dem Stifter verwandten Adel 
evangelifch lurheriſcher Religion; allein 2 Stellen nämlich die 
fonftige Vitzthum⸗Eckſtaͤdtiſche, welche jeßt das geheime Confi⸗ 
lium zu Dresden.befegt, und die vom jedekmahligen Amtshanpts 


. manne des Goͤrlitzer Kreifes abhängige, brauchen niche verwandt 


zu ſeyn. Sie erhalten rege Wohnung uud Koft, a und 2 woh⸗ 
Ken aemähntich beyſammen und haben eine Kammerjungfer und 


jedes Fräulein: erhaͤlt jährlich 208 Rthir. Tafchengeld zu ihren 


Adrigen Wedurfniffen Die Stiftshofmeiſterin und Die 
Stiftedamen tragen auch ein in den Statuten böchfien Orts 


genehmigtes Sr rftsgeichen an einem rothen Bande mit 


weißen Streifen, nämlich Die Damen an einer Schleife 


\ 


| 
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ud Wie -SHefmeißerian an gedachten Bande über Die Gchuitern. 
Ihre Seifteotrarcht ganı im Geſchmack der Zeiten ber Errich⸗ 
sung Dis Gtifeb, deſteht ans Bros de Tour mit einem filbens 
ner Burtel undeiner ſilbern Rockbeſezüng nebſt weil 
Tem:Rapfauge. Die Hofmeiſterin räht gleiche Kleidung und 
Sarbe mit getdrer Beſetzung und- einem fhmaryeg 
Wirtwernſchlever. Das Ordenszeichen IR ein goidnes, 
anf den Ecken blau emaillirtes Mres, auf deffen einer Seite 
eine von, der Gonne-befradite AHic the anidnen Felde mit der Um⸗ 
ſchreift? Aufpielis Regile:- auf Ber: Adern eine rorhe Sinne im 
meißen Gelbe fi befinden mir Dem’ Buchſtäben Z und der Mnis 
fihriftt Deis.ed Patria ſich definden, Bey der Stiſtahoimeiſte⸗ 
Tin dirſee Deisch In Brillanten geſaßt und fie kaun anch als 
ſerhalb der Brrwandſchaft gewaͤhſt werden. Bey den gm waͤhlen⸗ 
den Stüftadamen ik in den Statuten ſowohl eine gewiſſe 
Summe feſtgeſedt, über welche fie nichts befigen ſollen, als auch 
das Alter von 16 bis auf 35 Jahren beſtimmt, fo Daß weder zuͤn⸗ 
gere noch dltere gewaͤhlt werden Tönnen. Die abi der 
Stifs da men geſchieht von den Landfänden des Budiſſiner 
und Goͤrliter Kreiſes wechſelsweiſe nach Art der Wahlen bey 
den erledigten landſtaͤndi ſchen Ausfchußfielen Allein die Stifts⸗ 
bdofmeſiſterin und der Stiſtsverweſer, weicher jederzeit 
ein im goͤrlitzer Kreife angeleftener, landtagefaͤhiger Edelmann 
ſeyn muß, werden bloß vom engen und weiten Ausſchufſe des 
Börliger Kreifes gewählt: Webrigens lebt es der Stiftsbof⸗— 
meikerin.und den Stiftsdamen frey aus dem Stifte nach 
Belieben zu beurashen oder daſſelbe fonft gu verlafien. Weg ' 
EStifisdamen nerreifen wollen, fo muͤſſen fie fich bey dem Stifter 
nermwefer und ben der Stiftodofmeiſterin die Erlaubniß 
ausbitten.. Die Oberaufficht über das Stift führen Die 
ganbRände bepdey Kreife und mur in einigen beſondern 
Fallen Reben der. Amtishaupemaun und die Landesälte 
ru des Goͤrlitzer Kreifes in naͤhern Verhaͤltniſſen mit dem Stif⸗ 
1% Der Stiftsverweſer führt die Direction über Das Deko, 
nomitewefen: bes Stifte, wacht über Die Beobachtung und Aue 
Abung der. Gerechtfame und Gerichtsbarkeit und forget für die Ber 
.  folsung der Statuten. Die von ibm jährlich abzulegenden 
Rechnungen unterſucht das Börliger Wapſenamt, worauf fie 
in der Berfammlung: des ‚engen und weiten Ausichufles benber 
Kteife abgenommen und dem Stiftsverweſer Quittungen darüber 
ettheilt werden. Endlich haben. die Landſtaͤnde auch die Pflicht, 
u 03 


777— 
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O ber⸗Kodnigshayn mit 1200 Einw., ſ. ob, €. 43, 
welche Landwirthfchaft, wie die zu Ebersbach, Flachs⸗ 
Bau und Garnfpinnerey nebft Obſtbau und Bies 
8 enzucht treiben, indem jährlich gegen 1000 dreäb, 
Schl. Obft erbauet und wöchentlich über 100 Rihlr. für 


Garn ins Dorf gebracht werben. Unter den Einwohnern - 


find auch mehrere Profeffioniften,, 3. B. Tiſchler, Schu⸗ 
ſter, 1 Schloffer und Buͤchſenmacher, einige Schmiede, 
Darunter einer ſogar Amboße verfertigt, die weit verſen⸗ 
det und bis mit 130 Rihlr. bezahlt werden, 2 Waſſer⸗, 
z Windmüller, 1 Kallbrenner, mehrere Stembrecher ꝛc. 
Seit länger ald 100 Jahren beſitzt es die von Schals 
mannſche Familie und biß zum 27. Fun. 1788. ges 
hörte ed dem um die Wiſſenſchaften fehr verdienten und 
damahls verfiorbenen Hrn. von Schadhmann, ber ei 
nen ber nahe liegenden Berge, ben nach von Gersdorf 
1210 par. Fuß über ver Meeresfläche erhabenen Ho cha 
ftein oder Hohſtein genangt, mit einem Geländer unte 
gab, fo daß man fich deffelben gleichfam zu einem Obfers 
vatorio bedienen kann. Auf demſelben kann man zugleich 
Die fruchtbarften Gegenden der Ober⸗Laußitz, einen Theil 
der Nieder: Laußig, des Fuͤrſtenth. Sagan und die Kette 
bes ſchleſiſchen und boͤhmiſchen Niefengebürges Aberfehen, 


Die Unlage des herrfchaftl. Wohnbauſes fowohl, als auch 


die Verſchoͤnerungen um daſſelbe zeugen noch jetzt von dem 
ausgebildeten architectoniſchen, antiquariſchen und aeſthe⸗ 
tiſchen Geſchmacke des letztern Beſitzers. Gleich vor dem 
Hauſe zeigt ſich am Ende eines Baumganges ein auf einer Anhds 
be augelegter, der Ruhe gewidmeter, auf vier antiken Säulen 
zubender Portikus; hinter dem Haufe liegt ein vortreflicher @ a r⸗ 
ten, deffen Mitte im franzöfifch hollaͤndiſchen und Die Seiten, 
befonders die rechte bis an die im Thale fließende Bach hinab 
im neuern englifchen Gartengefchmack angelege if. In dem nies 


dern Garten ſteht ein 6 Ellen hohes Monument von Feldfteinen - 


mit einer Vaſe und a Warmortafeln mit Juſchriſten, welches 


J 
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“ 


sıp I.Abch ‚Pond. Landen des Chunh. Sochſen. 
eines zu Reutningehönigen, iſchen Biete, Nauvuic Muntstau und 
MWanichs au der uardofl. Seite lin, Unbäun fan man amaı Maͤrz 
2793. beym Adern gegen 1100 lbere Arectraren ober Hobl⸗ 
müujen vor. der Gräfe eines ‚Speciesthalerk, .maysn 93 tädl 
sin halbes Leipziger Loth tapgen. Gleich, umer der Dammerde 
ſindet man anf einer andern Anhöhe m Nensuig- Stei Km art 
sou hungen Sarben. . 

Arnsdorf, ein Pfarrkirchd. nordiwärts: Reitderbach, nit 


einem Ritterg., berrfchaftlichen Schloß und Garten in einer aus 


genebmen Gegend und mit 30 Ra., bat gegen 400 Einw. 
Hitberedorf oder Huͤllersdorf, ein Kitterg. und Dorf, 


mit 19 Ra. Thiemendorf, ein Ritterg. mb Vorf, mit 


24 Ra. 


„Ennnered orf, 1488. von Goͤrlitz ein Pfarykirchd, mie 


4 Ha. ., bat eine mußerhaite Boliseyverfaffung und eine 


am 28. Novbr. 1779, befannt gemachte vachahmungsmerthe | 
Beuerordnung, melde der ehemalige Befiger, der nebeintp 


Ktiensrath von Broitz en zu Dresden entwarf, eines der ſchoͤn⸗ 
Ren Schloͤſſer in der Ober » Laufit und Kaltksin bruͤche vop 
ſchoͤnem dichten Kalkſteine. 


Liebſtein, anf einer Anhoͤhe, ein Kitterg, and DD, m 


9 xa. 

Ebersbach bes Goͤrlitz, ein Ritterg. und Pfarrkirchd, 
mit 033 Ra. Es hat 16 Bauern mit 20 Huf, 44 Gärtner w 
47 Huf 3 Ruth. und 89 Häuf. obne Kirche, Schule, berrichaftl. 


und Öemeindchäufer mit 700 Einw. Das hiefige, wegen feiner 
somantifchen Lage und iwegen feines Alterthumd merkwürdige 


Schloß ſoll ein Jagdſchloß des Herzozs Johann f. ob. ©. ıı 


geweſen ſeyn und iſt feit einigen Jahren nach neuern Geſchuack 


etwas verändert worden. Die Hauptnahrung zu Ebersbach und 
Eunnerödorf nebſi Zugeböruingen it Landwirchfchaft, bey der ſich 
Der Kleebau auch in hieſiger Gegend immer mehr und mehr ausbket⸗ 


tet, Flachbau und Spihmeren. Außerdem giedts in diefen 


Dörfern auch mehrere Yrofeffioniften, worunter 3. B. ˖ein Tiſch⸗ 
in * Nahmen Wend mehrere Harmonikas gebauet bat. 


gehöre hierher Siebenhufen, mit 8. Ra. und beſteht aus 


$. Seh ern, 4 Srtn.i, = Haͤusl. mit s Auf. 


Sdnigshapn, bey Ebersdach am tdnigshayner | 


Gebuͤrge, ein Pfarrkirchd. mit 617 Ra., in einem Thale 


und einem Ritterg., beſteht aus Nieders Mittels und 
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Dber-Königshayn mit 1200 Einw., ſ. ob. ©. 43, 
welche Landwirthfchaft, wie die zu Ebersbach, Flachs⸗ 
bau und Garnfpinnerey nebft Obftbau und Bie⸗ 


on enzucht treiben, indem jährlich gegen 1000 dresd. 


Schfl. Obſt erbauet und woͤchentlich über 100 Rihlr. für 
Garn ind Dorf gebracht werben. Unter den Einwohnern 
find auc) mehrere Profeffioniften, 3. B. Tifchler, Echus 
fter, 1 Schloffer und Buͤchſenmacher, einige Schmiede, 
darunter einer fogar Amboße verfertigt, die weit verſen⸗ 
Det und bis mit 130 Rihlr. bezahlt werben, 2 Waſſer⸗, 
z Windmuͤller, ı Kallbrenner, mehrere Etembrecher ıc. 
Seit länger ald 100 Jahren befigt es die von Schals 
mannſche Familie und biß zum 27. Jun. 1788. ges 
hörte ed dem um did Wiffenfchaften fehr verdienten unb 
damahls verfiorbenen Hrn. von Schachmann, der ei 
nen ber nahe liegenden Berge, den nach von Gers dorf 
2210 par. Fuß über der Meeresfläcye erhabenen So cha 
fein oder Hohftein genanat, mit einem Geländer um⸗ 
gab, fo daß man fich deffelben gleichſam zu einem Obfers 
vatoriv bedienen kaun. Auf demſelben kann man zugleich 
Die fruchtbarften Gegenden der Ober = Laußitz, einen Theil 
der Nieder: Laußig, des Fuͤrſtenth. Sagan und die Kette 
bes ſchleſiſchen und boͤhmiſchen Niefengebürges uͤberſehen. 


Die Anlage des herrfchaftl. Wohnbauſes fowohl, als auch 


Die Verfchönerungen um daffelbe engen noch jetzt von dem 
ausgebilbeten architectonifchen, antiquarifcyen und aefthes 
tifchen Gefhmade des letern Beſitzers. Mleich vor dem 
Haufe zeigt fi) am Ende eines Baumganges ein auf einer Anbds 
be angelegter, der Ruhe gewidmeter, auf vier antiken Säulen 
ruhender Portikus; hinter dem Hauſe liegt ein vortreflicher & a ts 
Ten, deſſen Mitte im fransöfifch hollaͤndiſchen und die Seiten, 
befonders die rechte bis an die im Thale fließende Bach hinab 
im neuern englifchen Gartengefchmack angelege if. In dem nies 


dern Garten fieht ein 6 Ellen hohes Monument von Zeldfteinew - 
wis eines Vaſe und a Marmortafeln mit Iufchriften, weiches 


J 


y, 
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Dem am 28. Nobbr. 1525. gebohrnen und am a7 un. 1788. vers 
fiorbenen son Shachmann beffen Gemahlin. errichten ließ. 
Das innere des Wohnhauſes iR ebenfalls fehr geſchmackooll eins 
gerichtet. Die Wirthſchaft wird fehr forgfältig nach den 
richtigſten Grundſaͤtzen betrieben und die. Schaaf zucht 
warb hier bereite feit 1768. durch ſpaniſche Stähre 


veredelt, Saͤmmiliche maffive berrichaftliche Gebäude | 


find mit 2 Gewitterableitern verfehen. Die bieſigen fanft 
anfteisenden, uranfänalichen, aus grobkoͤrnigem weißen mit Quart, 


Beldiparh und Glimmer vermifchten Grauit beftehenden Bers 


se, führen ben Nabmen, der koͤnigshayner Berge, die 
ihre befondere Nahmen baben, 4. B. der Kaͤmpfenberg, 


Der Limberg, der Todtenkein, ds Shwalbenberg, 


Steinberg mit einem offenen auf Säulen fichenden bedachten 
Pavillon, FZürfenftein sc., auf welchem lehtern dem Anden⸗ 
ken des verſtorbenen von Schach mann von einigen feiner Freun⸗ 
be 1789, eine abgebrochene Saͤule errichtet worden iſt. Dieles 
zum Theil ſehr ſonderbar und aus freyſtehenden 60 bis zop Fuß 
doben Gtranitfelfen gebildete Branitgebürge dehnt fich weit, 
nordwärts bis Groß, NRadifch, f. ob. &. 2ı, Ullersdorf, Ren⸗ 
gersdorf, Eunnersborf aus, mb das uranfängliche Kalkgeduͤr⸗ 
ge anfsefeht iſt. Mehrere derfelben find bis auf ihre Gipfel mie 
Nadelholz und einige auch mit Laubholz bewachfen. In den aus 
gelegten Steinbrüchen verfertiger man allerhand Baus und 
Werkftuͤcke, Thür: und Fenſtergeruͤſte. 
Mengersdorf, ein Pfarrkirchd., bat mit Torge und 
Klein/Kranfde, nach Jeiner Eiatheilung ia Ober: und 


Nisderrengersdorf 1309 mit 900 @inw. und so Ra, 


bey dem Ritterg. «in (chöues Schloß, gut eingerichtere Wirth⸗ 
fchaftsgebäube, weredelte Schaafzucht, Teichfiicherey und Kal Es 
feinbrüce von dichtem Kalkſteine Diele uranfänglis 


hen Kalklager fangen hier an, freichen Durch Cuunersdorf, durch 


den Ebersbacher Wald, durch Ober Meundorf, Nieder⸗Ludwigs⸗ 
Dorf und’ Hennersdorf fort, mo fie verſenken und hinter Lauban 
bey Schreibersdorf, fo wie auch in Schlefien wieder gu Lage kom⸗ 
men. Niederrengersborf, Liegt im Herrenhaufe, obnaefähr + Fuß 
über der Dorfbach, mach von Gersdorf 574 par. Fuß über der 
Meeresfläche und nach von Charpentier 379 par. Ruß über Wii 


- tenden; Zu Klein Krauſcha if ein Vorw. mit 6 Gaͤrtn. 


Kedersdorf, ein Ritters und D. mit 34 Rn, und guter 
Trihfiäeen 


m . 
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Särichen, wiſchen Koderedorf uib Hotka, ein Nitterg, 
nnd DO mit 205Ra. Wieſa, ein Ritterg. und D., mit 18 Ra. 
ımd aso Einw. In der Roͤhe srift man mehrere mit Holz ber 
wachſene Granisberge, 4. B. der Rabenſtein, Shoow 
fein _ un 
Ullersdorf, am Schbpäfluffe, ein D. mit einer 
Schweſterk. von Jaͤnkendoͤrf, mit 37 Ra. und einen Rite . 
terg. und 500 Einw. . Hier find vorzüglich gut eingeric)s: 
tete Wirthfchaftsgekaͤude, eine unbrauchbar geworbener . 
Dreſchmaſchine, 'eine Maulbeerbaumpflanzung, fehr groſ⸗ 
fe Obftpflanzungen, gute Schaafzucht und Teich⸗ 
fiſcherey; uͤberhaupt aber wird von dem hieſigen Beſitzer 
die Landwirthſchaft auf eine ſehr empfehlungswerthe Wei⸗ 
fe beirieben. Es gehoͤrt dazu Bahrsdorf, welches an 
Nieder-Srifersdorf ſtoͤßt. 

Niesky, ein evangeliſcher Bruͤdergemeinort, auf 
dem Gebiete des der Bruͤderunitaͤt gehörigen Ritterguths 
Trebus in der Hayde, 24 M. von Goͤrlitz, liege im 
Gemeinlogis nach von Gersdorf 574 par. Fuß fiber ber 
Meereäfläche in einer Gegend, welche fonft eine Sand⸗ 
wuͤſte war und wurbe 1742. von ausgewanderten böhmis 
ſchen Brüdern zu bauen angefangen und hat gegenwärtig, 
gegen 62 Haͤuſ. mit Einfchluß des’ Gemeine: Brüder 
Echweiter : und Wittwenhanfes, bes Eeminariums und 
der Anabenanftalt und 700 Einw, . Hier ift außer den 96 
wöhnlichen Ortsſchulen eine mohleingerichtete Erziehung sans 
Ralt für Kinder männl. Geſchlechts bis in das 14 Jahr 
und nunmehr auch das Semiuarium oder Collegium Academi- 
cum, welches die Stelle ber Akademie der Brüderunitäe vertritt, 
wo diejenigen jungen Leute, welche ihre Schulfiudien auf dem 
Pädagogio der Unität, f B. J. S. 40x ff., geendigt haben, uns 
tereder Aufficht eines Direetors von mehrern akademifchen Leh⸗ 
tern mweitern Unterricht in hoͤhern Wiſſenichaften erhalten und 
sum Bebrauch in den Brüdergemeinen. und zu den Heydenbekeh⸗ 

rungsmiffionen vorbereitet werden. Das Geminarium hat 
auch eine gute Bibltothek und einen phyſiſchen Apparat. 
Richt weit von Niesky legte das Seminarium einem Gärten inf 


314 1. Abth. Wen.d, Sonden des Chun. Sachſen. 


‚ wwglifgen Geſchmack au und nanute Diefe Anlage Mon Pieifir, 
pohin man gewöhnlich fpagieren acht. - Ja der genannten Kaas 
benerziehungsanftals find jet gegen so Kunben von Eliten, Pie 
zus Brüdergemeine gehören, und werden in 4 Stubengeſellſchaf⸗ 
sen abgerheilt, welche unter Aufficht eines Lehrers und Aufſehers 
gefund und geräumig wohnen, umb von leßteru gebt täglich einer 
mit ihnen fpagieren. Weberbaupt bat dieſe Anfalt ı Schulins 
fpeetor, ı Hausdater, 3 Audierte und einige unftubierte Lehrer 
amd im Zeichnen , fo wie In der Muſtk unterrichten die Semina⸗ 
rien in biefer Aeſtalt. Nach dem Beyfnjele des Geminariums 
‚machte die Knabenerziehungsauftalt eine Gartenanlage im Kleis 
nen und’ naunte fie Aſtrach au. Auch Graf Reuß XXI Ieste 
"bier einen Epusiergang an, welchen er Heinrihsrub oder 
Berfeba nannte; und eine Ähnliche Anlage ſoll anch noch zum 
Beſten des Schmwehterhanfes gemacht werden. Diefe Erziehungs⸗ 
infitute geben bem fonft ſtillen Orte, teil er ag Feiner Laudſtraße 
lieat, Leben und Nahrung. Durch ihre Emfigkeit und die Bes 
griehfamfeit der übrigen Einwohner des Orts if ein anfebnlicher 
©trich des hiefigen bürren Sandbodens verbeflert und theils im 
tragbare Gaͤrten, Wieſen und Getrapdefelder, theils aber auch 
‚gu einem angenehmen Luk: und Spagierpfag umgefchaffen wor⸗ 
Den. Nur ber Obfiban allein bat zur Beit noch nicht fo gut ger 
deyhen wollen, weil der Boden noch immer gu fcharf iſt; ſobald 
man aber noch einige Jahre allen Gaſſenkoth, allen Schlamm bey 
Hebung der Graben und alle verfiörbenen Thiere auf die Obſt⸗ 
banmpflanzuugen gebracht und untergegeaben haben wird, muß 
auch diefer Boben mehr milde Damm: oder Ylanzenerhe enthals 
zen und der Obſtbau kann alsdann zunehmen. Jedem ökonomi⸗ 
ſchen Zweifler kann ich keinen beſſern Ort zu feiner Ueberzeugung 
anführen, daß Menſchenfleiß mit Einſicht angewandt, alle 
Verbeſſerung des Bodens in ber Landwirthſchaft bewirken kann, 

ais Nieſsky. Außer den gemöhnlichen Brofeffioniften befindet ſich 
eine Kotsonademanufaetur bier, weldhe aud) Zeuche zu 
Welten, Beinkleidern, zu Kleidern und Tüchern filr Frauensims 
mer verfertigt: ferner mache man fehr gute und feine Zifchlers 
mwaare, Schuhe ꝛe. Das Poſtweſen verſieht das hieſige Po ſt⸗ 
amt oder Poſtexpedition. Trebus, ein Ritterg. und D. it 
a2 Ra. 


Säntend ort, ein Nitterg. und Plarrkirchd. mit 33 Ran 
wenis Cana, ein ülitterg. ud D, wit 7 Ra. verbunden if, und 


iD Markgr. Ob.⸗Laußitz. 2. D. Goͤrl. Kr, 318 
Mh wegen dee vorzüglich dqne Mirthichaſteaetdude anche 
get. Geyde Orte haben sao Euuw. | 
Collmen, bey Diebie, ein Phfarrkirchd. wit 9 Me. und 
einem Ritterg. nebſt ſchoͤngebautem Derrenhatıfe und einem klei⸗ 
an Weinkerge, we einige Eomer Moſt, aber beko mehr Ob 
erbaues wisd; - Die hieſfige Betreibung der Landwirthſchaft u 
hört mit zu den beſtey. Nicht weit davon nach nordweſt liege 
die Eollmenfhe Dubrau, weiche mit Nadel und Laubhoit 
‚ bewachien ik und aus in Horuſtein übergebenben Quarz beflche; 
Der als Bauſtein benugt und in diefer Abſicht gebrochen wird, 
‚Yetersbapn, bey Mohell, ein Kitteng. und D. mit IRM 
and eiasr Filialk von voriger Mutter. 


Horſcha, am Schoͤrefluß, ein Kitterg. and Dorf mit 
6 in. 


Großrabuſch, auf dein hoben Berge, die Dubren ges 
samt, ſ. 8.1 ©. 14 und vb. S. aı, ein Pfarrkirchdorf 
und Ritterg., hat 30 Einw. und ı2 Na. Auf der höchken Kupr 
de des Berges kaun man rinscherum einen großen Theil der Ober⸗ 
Laußitz aͤberſehen, und die in ber Ebene gelegenen Dörfer geben 
dem Yuge die vortreflichſte Auſicht. | 

Reichenbach, ein LandFädrchen, mit zen Ritterg 
(Ober⸗ und Nieder⸗Meichenbach von 98} Na.) 
liegt an der großen Breslquer Poſt⸗ uud Landraße, 
g Meit. von Muslay und faſt 2 M. von Goͤrlitz und hat 
145 H., wovon 64 brauberechsigt find, 1 fchöne Pfaro 
Jirche,,, ı Heine Et. Ynnenlirche vor dern Görliger Thor 
re, 2 Pfarr: und 2 Schulhaͤuſer, 1 Breu⸗, ı Malz 
haus, ı Hospital zum.armen Lazarus mis grofs 
ſen Capitalien und 700 Einwohner, ‚welche vorzüglich 
Aderbau, Viehzucht und Bierbrauerey ad 
Hauptuahrung neben ihren Hambwerlen treiben. . 1796 
ward aud) durch Vorfchuß ber. Lahnsherrfchaft die 7 u he 
macherinnung wieder errichtet. Der Stadtrarh. hat 
einen ftubierten Stadtſchreiber und einen Buͤrgermeiſter 
and einen Stadtrichter zu. Vorfiehern. Hier ift auch ein 
churfuͤrni. Zolamt, Poßvermalter und jährlich werben 
3 Maͤrkte gehalten. Am a9. Nonbt. 2799.. enıfanı beubs 
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gegen 6 ihr auß der Lirchzaffe ein Fener, wodurch mit Eiuſch luß 


der Nebengebände das Rectorat, "Sespital, 7 Gaftybte vud 


49 Bürgerbänfer webft einer Guͤrtnernahruug, in Dber: Reichen: 
Bach abbranten. Bm 17. Deche. 1799. eutlahd abermahls im 
eben derfelben Abendſtunde am niebern Thore dm Schuppen bes 
Garuhaͤndiers Zaͤnker ein Feuer, das 17 Haͤuſer in die Aſche lege 
Se. Am 11: Gum. 1800. fand man bey der Urbarniachung einer 
um Rittera. Ober-Meichenbudh gebörigen, nach Mangels⸗ 
Dorf su Hiegenden, Lehde in 2 Zäpfchen. 64 Ste. ſilberne Braetea⸗ 
sen von den Größe eines Speeiesthalets, weldhe 12 bis ze AB 
wiegen und’ den bey lieder - Bielanı gefundenen Ehnkih- find 
f. ob. Das Staͤdtchen Meichendach if ohngefähr 50 Zu 
über der Weihe, 539 var. Zub, mach von Gersdorf,:- über 
Der Mesresfliche und 264 par. Fuß, nach von Eharpentier, üben 
Mittenberg erhaben. Die vereinigten Ritterg. treiben außer dem 
gewöhnlichen Betraydebaue auch Flachs Hierſe⸗ und Heydekorn⸗ 
Bau und haben einen ſchoͤngebanten berrichafti. Hof, Auf deu 
Dieber » Keichenbachiichen Felbern hat man erfi vor einigen Jabz 
zen Torf; ud Mesgellager entdedt. - Zum Ritterg. thus 


die benden Doͤrfer Dehlifh und Ober; und, Nixderdait 


Meimendag mit 1335 Ra. die Dienſte 


Rothenburg, liegt an ber Neiße, ohngefähr 
50 Zuß fiber verfelben, nach von Gersdorf 529 par. Fuß 
Aber der Meeresflaͤche, 23 M. von Goͤrlitz und 3 M. bon 
Goͤrlitz und Halban an der durch die Nieder⸗Laußitz nach 


Cottbus und Frankfurth führenden Hauprftraße in einer 
meiſt fandizen, ma Nadelholzwaldung bejettten Gegend, _ 


ift ein zum Ritterg. gehdriges Landſtaͤdtchen, weiches 
102 Wohnh. ohne die bffentlihen und herrfchaftlichen 
Gebäude mit 350 Einwohnern hat, wovon ber vierte 
Theil Ackerbau, die irigen aber Handwerke und Tas 
gelöhnerarbeit treiben und durch Veränderung ber Poſt⸗ 


ſtraße über Niesky und durch die Einſchraͤnkung ber Frank⸗ 


further Meſſen an Nahtung viel verlohren haben. Fe) 
gloeich Nothenburg ſeit 1427. Alf Brände erlitten Nat, {6 
doch keiner fo gewfthrend ; als ber letzte geweſen, der 
wi) bie bither immer gerettete Kirche mit in bie Aſche 
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dere: 728 Bani-ndmikh In des · o. Gtunde ak ar. Julius 1798, 
bey dem Boͤrtchermeiſter Eichler Feuer aus, welches Den ganzen 
Markt, die Pribuſſer uud Goͤrlitzer Gaſſe, die Kirche, Pſarr⸗ 
Diaconatwodnung, Schule und herrſchaftl. Virehſchaftegebaͤude 
Is die. Aſche legte, in allen außer den bffentlichen und herrſchaft 
lichen Gebaͤnden und Gafböfen 74. Wohnb. und ı Scheune ver⸗ 
sehrte, zo H. beichädigterund nur us Wohnh. in dem Staͤbtchen um 
befchädige ließ, wovon jedach die Burgerbaͤuſer faſt ganz wieder⸗ 
dergeſtellt find und die Kirche auf einer Seite erweitert werden fol, 
Der Etabtitingiftrar befteht aus 5 Perfonen, Den Kleins 
handel befördern die hieſigen Paht- uiid Viehmaͤrkte. "Die 
beträchtliche Fiſ herey in der Neiße und in den umlie⸗ 
genden Teichen gehört dem· Ritterg.; "welches auch eine 
ſtarke verebelte Schaͤferey, die vor der Stadt befindliche 
Zieg ele 9, die Mahl⸗ und Bretmuͤhle nebſt eini⸗ 
gen Bormwerken und folgende Dörfer befißt, als: 


Noos oder Noes, ein Dorf und Ritterg. an ber Neiße, 
mit ı2 Bauern. 24 @drtn. und 18 Rauch., hat jet feit 1794 
eine von Abraham von Schilden angelegte Gruͤnſpanfa— 
breit, wo berfeibe nach feiner Erfindung 3 Sorten von Gruͤn 
machen läßt, fo wie auch kryſtallißrten Gruͤnſpan und ein Grün, 


das dem ftansäflichen. Gruͤnſpan gleichfommt, an Dauer abeg. 


überteift. "1796. betrus die Ausfuhre bereits 20 Centner. 


= Kormersdorf, jenfeits der Meiße, hat 18 Gaͤrtn., 12 
Haͤusl. mit 18 Ra., hat in ſeiner gut Alaunerde und inden _ 
Naͤhe das vom verfiorbenen H. von’ Meyer su Knonow als 
ehemaligen Befttzer von Rothenburg oberhalb Rothenbarg in dev 
Neiße erbauete mufterhafte, mie Schleußen und Dämmen. ven 
ſehene Wehr. | 

Gehege, ein D. und Vorw. mit 3. Bauern, 4 Bir, 
6 Haͤusl. und 45 Rauchen. j 

Brebmen bapn, ein Kitterg. und Q, mit 10 Ra. 

Bobahn, ein Kitterg. und D. mit 75 Ra., hierzu gehört. 
Ritters und D. 

Kaltwaffer, mit 6 Ra., als ein Vorw. Lodenan, an 
der Neiße, ein Nitterg. und D. mit 114 Ra. und hat soo Einw., 
fo wie auch an den weſtlichen Ufern bes Neiße Alaunerde. 
Hieriu achoͤrt Neuf orge. 


RP 
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Nieder,Neuudart, bey Metienbutg,.an dir Treiie, 
ein Kıttere und O. mit ı5 Ma , liegt shugefähe soZuf über Deu 
Neiße, nach von Beraberf 575 var. Zuß über der Murrkäche, 


Halbau, an ber Tzſchirna, welde die Gränze 
mad, ein Laudſtaͤdichen am der ſchleſiſchen Gränze, 
s Meilen von Ebrlig, 5 von Lanban, 3 von Rorhens 
Harz, erhielt auf Anfachen der damahligen Vefigerin, 
Srenfran von Friefen, vom Churfürften Johann Geons 
ge I. am 7. May 1679. die Stadtgerechtigkeit und hat 
112 H., welde durch drey große Brände 1725., 1749. 
und 1796. nad) und nad) faft elle abgebrannt und feits 
dem meiflens maſſiv wiederbergefießt find. Die 500 Eins 
wohner nähren fidh außer deri Handwerlen vorahglich vom 
Wolle und Flachsſpinnen, vom Aderbaueund vom Klein« 
und Gränzhaudel mit Echlefien, der aber durch die vers 
doppelten Graͤnzwachen fehr erfchwert wird. Das dicht 
an der Taſchirna liegende, von Ehriftian von Schellens 
borf erbauere ſchoͤne Schloß hat einen angenehmen, auf 
ſchleſiſcheni Gebiete liegenden Garten, der ſich durch enge 
Hiche Anlagen, ein geſchmackvolles Bad ır. auszeichnet, 
und eine herrliche, vom beruͤhmten Baumeilter E imos 
wersi erbaute Kirche, wozn Balthaſar Friedrich Graf von 
Promnig am 8. Jul. 1770. den Grundftein lege. Es 
iſt, mis Einfhluß Nickolſchmiede, mit 21 Ra. 
belegt. Der Boden um Halbau iſt ein zwar frachtbarer, 


aber ſchwer zu bearbeitender Sand, der hauptſaͤchlich 


ſchdnen Roggen bringt. Die hiefigen Nadelholzwaldungen 
find betraͤchtlich, haben aber vor einigen Fahren ſehr durch 
Naupenfraß gelitien, Zum Kitters. nehören die D. Dal 
bau, DOberlauß. Theil, welches eine Vorſtadt ausmacht, an der 
Sıfbirna; Nickolſchmie de, ander Tiſchirna mit einem Eiefns 
banımer, Zebrbentel, au dem dußerken Gränipunfte der O 2. 
Rirhirna mita Ra. und Klir oberhatb oder füdtnärte Halbau, 
mebft einem Theil von” obengedachtem Birkenlache, f. 
abrlin. Rathid. wäpmlich bey Ohuehfärshet. "Mader dem 


. 
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Oberlauf. Dirtern beit die Herrſchaft noch in Schleſten das 
Staͤdichen Freywaldau und die D. Buhrau, Zeißau, Roͤdel 
Saatz, Eunau uud Halbau fchleflich. Antheil. * 


Dobers, unterhalb Sanitz an der Heybe, ein Kit 
und Dorf mit 200 Eiuw. und 14 Ra., bat faß lauter Sumpfe 
und Zorfboden. 


. Keippa, oſtwaͤrte von urisnm, ein Ritters. und D. mit 
450 Einw. und 13 Ra., hat gleichen Torfboden. 4a 


Säntg, am der Neiße, in ber Volkeſprache Senfe, ı M. 
unter Rothenburg, wovon die hiefige Kirche bie Schweſterkirche 
if, woran dir Dieeduus zu Rothenburg, als Pfarrer, alle 14 
Tage Gottesdienſt hält. Das zum Ritterg. gehbr. D. Hat gezen 
soo Einw. 

Etimyad, Stimbach ober Steinbad, jenfeite a 
der Neiße, ein Rittera. und D. mit 4 Ra. und ıso Einw., vr 
in feiner Flur Raaſeneiſenfſt ein. 

- goblig, am oſtuchen Ufer der Neiße, ein Aitters. aud 
O wit 135 Ru. 

Spree, bey Trebus, ein Aitten, und Dorf, bat mit 
mreanfantt, einigen Käufern Im Bepöle bey Neuſorge, 
163 Na. 

Spreehammer, gehöre zum heil nach Trebus, zum 
heil nach Uhsmannsdorf. 


Unsmaunsdorf, ein Ritterg. nebſt D. mit ı7 Ra. 

Haͤhnichen, bey Rothenburg, ein Ritters. uud Pfarw 
Eirchd. mit 84 Ka. 

Quoolsdorf, ein Ritterg. nebſt D. mit 24 Ra. 

Horka, a Rittere. neh Darf — Dbers Mittel: und 
Nieder; —. einer Pfarrkirche und 645 Ra. Midenbayı, 
ein Ritters. nebſt D. wit eistem ſchoͤnen herr ſchuftlichen Schloffe 
und 18 Ra. 

Daubitz, a Ritterg. nebſt Pfarrkirchd. 3 Meil. von Gin 
—A 15 Meile vom Rothenburg, mit 12 Rn und einem Jahr⸗ 
markt. 

Nenbammer, ein Kitterg. nebſt D. mit 6 Ne. 

Neutiebel, ein Nitterg. und D. mit 4 RR. 

Hammerſtadit, ein Ritterg. nebſt D. bat, mit dem Per⸗ 
tinen ſtuͤcke Lin da ⸗ Rau, 


⸗ 
j 





/ 
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Rieriden, ds Niere. ab D.mit 21; Be; beige and 
06 TZriste nm Yranste, Bad Das sertzrfide Bel. [7 
Teatprıruzıg 

Werde, eis Kittere. u D. wir 5; Re Teicha, ein 
itterg u) D. wit 13 Re 

Gebelsie, uerdwärts son Beilaabers, — ober⸗ mit 
so Na. us) Nieder⸗ wit 17 Re. — 2 Auitterg aruh Dfarıs 
Size. "Rah Ober⸗ Bebeläs gehen: Jerhwig per Jürss 
win, eyne Unterkdnes der Sriufer an Geheljis angebaut, mit 
su um Gaztibihgen; nah Wieder Bebdiis ater: 
‚Grob: Sauberaiq. 

Gtein Oelfe, am Tue er Eelmerlten Dastam, 
im isses aD D.mt «Me. 

Sotta, am roͤbauer Vater, zwiſchen vemth und Klig, 
An Nisters uehR (hönem Gchioffe uuk Garten unı Pfarrfirchd., 
00 MUbruch = Jabemactte arbeiten werden, es hat 364 Ka. uud 
wortsehihe Teihhicheren mebß fehr fruchtbaren Beben. Nicht 
wert von Gutta if eine aus drey SHugeln beſtebende Anhöhe 
son Bafalt, welcher gebrochen uud anf dem Hoheofen der 
DSerrſchaft Duola (. ob. und zu Ereba als Zuiclag beym 
Schmelsen des Eiſenſteins gebraucht wird. Zum Ruttern. 
"gehören noch Bröfa, wolelbR Man 1783. Mrnen gefunden hat, 
nebſt einem Theil von Lehmiſch. 
8gilltten, 3 M. wordwärts von Bautzen und Goͤtlitz, ein. 
Marrficchd , welches zum D. und Kitterg Jabmen gehört, 
welches ein dortreſiiches Schloß und ſchoͤnen Garten hat. Es 
ift, nebfi den Pertinengftüden, mit 95% Ra. belegt und. beode bar 
ben ı1co Einw. Zum Ritters Jabmen gehören auch noch Dürtr 
dach, ein Kitterg. und D. gegen Reichwaide zu gelegens Okifa, 
bed Klitten; Kaſchel, bey Manda; Kringelsdorf und 
ein Theil von Efel&berg. 

Zimpel, ein Kitterg. uebſt D. mit.aı} Ra, bat einmohk 
gebautes Herrenhang und gut, angelegten Garten Als Pertinem⸗ 
Mücke gebören das oben genannte Geiblit dazu. 

Reid walde, am Gchönsflufe in der Hepde, ordut Mit 
der Hertſchaft Muskau, ein Ritterg. und Pfarrkitchdorf mit 
39, Ra., bat dedeutende Fiſcherey, eine wegen Güte der Ziegeln 
Borsüglihe Ziegelbrenuerep, soo Einwohner und. jährlich hält 
= Amen Zadrs und Viehmärkte bier, Pertinenzftücke davon 





Bun 
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Bunfha; Eſelsbers mit Schadendorf, welchet 
lestere mie den Dienfien unch Ejelsderg gewiefen iR, und eig 
Theil von Bosbere. . .. rn 
.. „Geo, ein Ritters. nebſt Vharrkirchd. mit 18 Rauch. 2. Gr. 
non Niesky au einem See gelegen, hat ein fchänes Herrenhaus, 
gut angelegteu Barten und geräumige Hofroͤthe. Außer der wil⸗ 
den Fiſcherey befint es auch Teichfiſcherey. Zwiſchen See und 
Soroitz find der Frauneuberg und Kirchberg, wo man Bar 
ſatt autriftt. 0.. — 

BSoproitz, am Schoͤrell. mit Ra., ein D. und ANittern., 
deſſen Muͤhle in den Budiſſiner Kreis gehört. . 
‚.. Mobols, bey See, ein Ritterg. und D. mit 14 Ra.. 

Krifch a, ein Ritterg nebſt Pfarrkirchd. mit einer gut an⸗ 
gelegten Hofroͤthe und Herrenhauſe, hat nebſt dem Pertinengs 
flüde Terra oder Groß Tetta mit einer Filialk. von vori⸗ 
ger Mutterk. und 400 Eium. webft 26 Ra. Nicht weit davon, 
au der Goͤrlier Strafe, ſteht ein Gaſthof nebſt einem Pass 
she, wo die Poſtſt at idn gwilchen Bautzen und Goͤrlitz iſt, ei⸗ 
ner Schmiede und noch zwey Haͤuſern, alles zuſamen witd Rot h⸗ 
kretſcham genanüt. * 

Gloßen, füdmwärts von Rothkretſcham am Loͤbauer Waſſer, 
ein’ Ritterg. und D. mit-einem ſchoͤren Herrendofe, und har, 
nebſt dem Pertluemſtucke Schoͤps, an der Gärkiger Voſtüraße, 
314. Ra. Es gehören auch noch day Goßwitz und Wau ſch⸗ 
wis. = De DE 
‚ ‚Dittmannsborf, bey Bieſig, ein Ritterg. und freyeg 
Dorf, welches auch zum Theil wach Crobnitz gehört, N 

Bieſis, auf, einer Anhöhe, ein Kitterg. und Dorf mit 
23 Ra. u J 
 Erobnig, ein Ritterg. nebft ſchoͤnem Schloſſe, Gatten und 
Dorf mit 13 Ra. | | nn 
Dobſchut, bey Melaune, win Ritterg. und Darf mie 
3 Ra. u Bu 
Mengelsdorf, ein. Kitterg.. mit fchöngebauter Hofroͤthe 
meh augenehmen Garten und D. mit 213 Ka. Auf deu Kits 
tetguths Geldern if, nebſt einigen Häufern, das Vorwerk gb, 
benomüh erbauer worden. 

Berthelsdorf, > M. von Löbau, ohne Unters 
ſchied der Häufer, zwilchen Strahwalda und Renners⸗ 

Vierter Band. 5 £ 


— 
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borf. gelegen, Obere und Nieder⸗ —. ein Ritterg. 
nebſt Pfarrkirchd. mit 4925 Re, hat wit Inhegrif ven 
- Groß» Hennersborf und Obers Reunersdorf 
gooo Einwohner und warb 1722. von Nicoland Lud⸗ 
wig Graf von Zinzendorf und Pottendorf, 
Stifter der evangeliſchen Brüdergemeine 
von feiner Großmutter, einer verwittweten ‚von Gers⸗ 
dorf, erlauft. Diefer fromme und rechtfchaffue Mann 
hatte ald ein Kind von 6 Wochen feinen Vater verlohren 
und wurde vom feinem vierten Jahre an bis zu feinen 
Eintritte in bad damahls unter der Aufficht des frommen 
Franuke fichende Paͤdagogium in Halle im Haufe 
feiner Großmutter erzogen, und erhielt von derſelben jene 
-religidfe Stimmung , welche hernach ber Grunb aller ſei⸗ 
ner denkwuͤrdigen Unternehmungen ward, ‚Nach vollen⸗ 
betem Studium der Mechtöwiffenfchaften gu Wittenberg, 
wo er fich auch befonders mit ber Theologie befchäftigte, 
ging er auf Reifen, wo ber. Zuftand ber Religion und ihs 
. ter Xehrer fein Hauptaugenmerk ausmachte. Nach feiner 
Ruͤcklehr hielt er fich einige Zeit bey feiner Grodmutter 
in Groß⸗ Heuners dorf auf, fubirte bie Theologie fort, 
ertheilte Unterricht in den Lehren bed CEhriftentbumd und 
warb 1721. zu Dresden Hof: und Juſtizrath, fegte aber 
babep immer auch das theologifche Studium fort und gab 
verſchiedene theologifche Echriften in Drud. Enplich 
Jaufte er 1722. gebachtermaßen das Nitterg. und Dorf 
Berthelsdorf blos in ber Abficht, um einige Unterthanen 
su haben, bie er als Vater zu einem ganz befondern Gras 
be von Liebe zur Religion leiten kͤnute; und biefen Ende 
zweck half ihn auch der damahlige Pfarrer in Berthels⸗ 
borf, Joh. Andre. Rothe, thätigft befdrdern. Denn 
(bon am 8. Fun. 1722., nachdem der Braf Zinz en⸗ 
dorf bad Guth erkauft hatte, fanden ſich einige aus 
Mähren auögewanderte Familien, nämlich: die Gebräs 
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der Auguſtin und Jabob Neiſſer, Meſſerſchmie⸗ 
de, mit ihren Weibern, 4 Kindern, ihrem Vetter J aͤſ ch⸗ 
fe und einem Mädchen in Großs Hennerödorf bey ber 
Grosmutter des Grafen unter Anführung des maͤhriſchen 
Zimmermannd David ein, der ven Grafen auf feinen 
Waunderſchaften Tennen gelernt hatte, und erhielten fo« 
gleich von dem mehlgefinnten Grafen Zinzenporf 
Wohnungen zu Berthelsdorf. Allein in kurzer Zeit darauf 
gab ihnen der Graf am Fuße des Hurberges ander Land⸗ 
ſtraße von Budiſſin und Löbau nach Zittau einen Plaß 
zum Anbauen ein und am 17. Jun. 1722. warb ber 


erfte Baum zum erftien Haufe an bem in der Folge 
mit. einem Dentfteine bezeichneten Orte gefällt und 
dad neue Haus am 17. Deibr. 1722, bezogen. Auf - 


die Nachricht. von der guten Aufnahme der Eingewander⸗ 
ten erfehienen bad mehrere mährifche Brüder und 
baten den Grafen wie die erſter um Aufnahme und 
freye Religionsäbung, welche fie auch fogleich er⸗ 
hielten. Auf diefe Weiſe entſtand in kurzer Zeit auf eis 
nem wäften Plate ein neuer Ort, nämlich das in der gans 
zen und von Europäern befuchten bewohnten Welt bes’ 
fannte 

Herr uhut, und 1724. erbante man daſelbſt ſchon 
ben: erfien Berfammliungsfaal der Brüder, 
welcher nach dent. Plane ded Grafen zugleich auch eine 
Erziehungdanftalt nach Art des Hallefchen Paͤdagogiums 
werden follte. Bey diefem neuen Anbaue ging überhaupt 
alles fo glücklich von flatten, daß nad) zehn Jahren ſchon 
600 Einwohnern ih Hier befanden. Allein innerhalb ders \ 


felgen und. auch nachher entftanden manche Firchliche Spaltungen . 


und dem Geiſte Jeſt ganz zumiderlaufende Streitigkeiten, deren 
Beendigung dem Grafen von Zinzendurf bergefialt gluͤckte, 
daß ale Gemeinenlieber fich bahin vereinigten, bie Kirchen, 
verfaffung der glten Mahriſchen evangelifhen Bru⸗ 
ber depzaähehalten. Der Graf ſelbſt ward nun zum Bon 


ns 
—.- 
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Reber der Gemeine ermätlt zud witwete ſich von diefeme Zeiı 
punkte an san; dem gerklichen nad welrlihen Gzichäiten Der x 
meine mit einer bepipieleiea Ztätisfeis, wit einem Eifer um| 
einer Selbfiverlenguuna us? Teradızza eher Kchen und wruh 
feeligen Gefahren, wie fie eis aus baben muß, der gewiffe, 
pm wichtige, Endiwedt erreichen wi. Denn er trat num gan; 
is den seifilichen Gran? , beiten Lautbahe er als Haastehrer 
des Kaufmanns Aichter iu Gtralfund unter dem Prabımen 
eines Srepherrn ves Srended eräfucte, als felcher dort predigs 


te und das theslogiiche Eramen Deieitfi aufs beſte befand, wor⸗ 
anf er dem’ daßges Euprrintezdeuten Lansemack ſeinen mans 
ren Nahmen zu) Soerd eröisese uud feinen Degen mit der Wer: 
ficherung übergab, dab ex ihe mie Wieder fragen, fondern von 
unn an fich gang Dem Dieniz Jeis widmen mole. Zu Tübingen 
ward er now der thestogiiches Facaltat im Namen Der Univer fi⸗ 
tät fegerlich im Deu geiflines Grand aufgenommen und nach urebs 
rern Reifen m Gerlis anf ensdradlihe Ertaubniß des Königs 
Sriedrig BWilpelm L am =o. May 1737. endlich sum Dis 
ſchof der ersenerten Röprifhen Brüdergemeine 
oarbinirt. Nah Erreic ung Diefes Endzwecks bemühte ich der 
Graf alien als semahlö alle Gegner und Widerfacher der 
Vrüdergemeine bar Grüzde uud Beyſpiele un befiegen und von 
ideen auf Beruerhel gegründeten Jerthuͤmern zuridinbringei,- 
‚Dies gelang dem würdigen Grafen und Biſchofe iR Ver⸗ 
bindang mit feinem getteuen Amtsgehülfen fo gut, daß 1748. 

Die Glieder der Brüdergemeine in allen Staaten 

für üqchte ausehursifhe Confeffionsverwandten 
anerkannt und in Tedr vieken chriftfchen Staaten als folche 
nad zugleich als wänliche, rudige, fleidige und beriiehfame Br⸗ 

ger aufswmemmen wurden. Vrunmehro ſuckte der Graf erk recht 

iu Algemeinen dae Veſte feiner neugegruͤndeten Gemeine und 
zeifene Oftere mit der größten Gefahr und Muͤhſeligkeit In Liv, 
tand, Cenefdland, Dänemark, Batavien, Dele 
sten, Branfrein, England mud Anierita m den Ger 

won nbee Me mandiich und durch Echriften, wiedie er⸗ 

a yernane eertichten uud in übteu Elsner ia befahl 
eat Kobom mutmmnen,, Mach einen: ırihaider, ehr 
mil, une ‚wars dieſer außerordentliche Denn alganıız 
WITT bug VE am 4. Mad 1760. in feinem fechrinhen Jah⸗ 
aD mach feinem Tode Ih bje Gudemeneine 

OR, Bag man fa in jedem Chek dr bean 


rd 
[I 


| 
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sen Welt Gemeinen derſelben autrift. Den Nahmen Herru 


dut erhielt der neuangebaute Ort von dem Dabepliegenden Hut⸗ 


berge nach einer mpfifchen Zuſammenſetzung und ſoll die hier 
Wohnenden immer an Den Schug bes Hoͤchſten erinnern, den fie 


ſo fichtbar genoffen haben. 


«A 


Herrnhur, Tiegt zwifchen Zittau und. Loͤbau am 


‚ner Landſtraße, ı Meile von dem leßteren Orte an ber 


mittäglichen Eeite des Hutberges auf einer Anhöhe, 
nad) von Gersdorf im Gemeinlogis 1054 par. Zuß uͤber 


der Meereöfläche und 887 par. Fuß Aber Wittenberg nach 
von Eharpentier, und ift der ältefie und Stammort 
der erneuerten evangel, Brüder:Unität. Des _ 


Nahmen ber erneuerten evangelifchen Brüder 
Unität Augsburgiſcher Eönfeffion hat die Bräs 


bergemeine hier und in allen andern Eolonien deswegen ans 


genommen 1) weil fie von der alten Bruͤderkirche in 


Böhmen und Mähren, beren Glieder vor mehr als 


300 Fahren ald Brüder ſich unter einander vereinigt hatten, 
abſtammt; 2) weilfie die kirchlichen Rechte der alten böhs 
miſch⸗ maͤhriſchen Brübderlirche erlangte und ihre Verfafs 
fung nad) jener bildete, 3) weil fie ganz zur augsburgi⸗ 
ſchen Eonfeffion fich befennt. Die Zahl aller wirkli⸗ 
hen Glieder in allen Gemeipedriern ſchaͤtzt 
man auf 40000 Seelen. 

Gegenwärtig befteht diefer niedlich gebante Ort aus 
4 Haupts und 2 Nebengaffen und 2 freyen Ylägen mit 


‘100 Haͤuſern und 1200 Einw. Sowohl innerhalb als 


außerhalb ber Häufer erblickt man nichts ald Ordnung 
und Reinlichfeit, wodurch ber Ort fo viel Anziehendes 


und wegen ber berrfchenden Ruhe fo viel Angenehmes 
bat; daß man denfelben nur ungern verläßt. Unter den 


Hiefigen Gebäuden zeichnen fich nachſtehende aus: Der zu 
Den Gottesverehrungen und zur Kirche dienende Betfaal; das 


Berseder Gemeinehaus genannt, welches auf einem freuen . 


Plage ſteht und ſowohl durch Einfachheit der Bauart, als auch durch 


= 


_ tt Ten 
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nadrte Elutichtuug ſich vortheilbaft audzeiibmet. Das gauıze We 
bie aus Wzuchfleinen erbaner, mit Schindein gedeckkt zer 
vis wine hölzernen Thurme verfeben, wor.umen eine Uhr zum? 
„Wucht bekaden. Won dem Thurme wird mit Nojammer: 
gebiulu, wenn du Goameiue zu gewiffen Betverfammlmpen va 
kiunuisu ſoll oder auch wenn ein Glied der Brübergemeime gr. 
Burbeu ih: Der Betſaal hat Kbrigens 4 Einghuge, 14 mobr Tan: 
ms weißen Worhängen, 8 Kron, und mehrere Wandleuchzer. 
nass ber Manyıl ıR auf eines kleinen Erhöhung ein mit grirem: 
Burns bebanuenes Tiſch dariauen, hinter weichen der Yrddiger 
ut Drrbsn denſelden zus Rechten haben Die Aelteßen, sur Kim: 
. bis sisshinunn uub nos ibm Die Gemeine auf freyen Büuken, 
hub gung auf Der vınen Seite bie Mrüder und auf der axdern hie 
Kibussinibse Gitze. Dis einzige Emporkirche bie Bet: 
nid nit a Wouan buindas Ach Dem Örasiebore gegen über. Die 
ru ihn un In gebauet, dan der Organifi beyar Spickes Die 
Kasıierun von Aa dal U Der einen Brite des Gebäudes find 
> b-Iıb upaunsin auaehimdt: ma man It @urfihlafeuen fo las 
N uulb: NT Abit: Id Ir wa aa Zeichen des wirklichen 
uhr a DI RAU d Fre yetnle werden Fön, 
il —X ben dykaaalı ine ad ara Bemeinhaus 
$ en Pur Rab Wihiebichlr Narrenpant mfammen, 
fd dir Au er Bea WE Ah FI KCHTTAF aagE. abe 
Paonfte cd a nu Ark WUiniuNER, murimun ainıineiftle und 
ansiahtiy *8 ask dur ant anvinin Tulln anangem mare. Als 
Mr ana Tr Ban ma Riem Mala fi eb, 
\ u dab:t peandes Gb aets m Dial Geiutte murr nach eis 
4.18 für Die Drhbben aus Ders, Fam tue alte 
34. r,ä nmıunssfani, mp dei Die Kuwersertunmiiugen ges 
Peires werden, amd Die Wohuuugse des Yrdtügene, Gemeis 
Peyhibers um) einiger be Versen Faer Die Suaben 
hri sinn ſeit sinigen Jahren nchen Des Gemeinlagie ein neues 
4,1006 erbauet. Das Gemeiniogis ober der Gaßhof 
ihısin otoßſes mit > Geltenlügeu uud beypeiter GStalung für 
bus gewähnlihe Rubswelen us für Die Yferde Der Fremden 
verſchenes Gebäude, deſſen sablreidh: Zimmer bis anf bie allges 
meine Schenkſtube ben Eharadter der Keinlichkeit und Orduung 
87. . Vorzaͤglich empfehluugewerth aber ik Die Polizeyelurich⸗ 
deſſelben, Indem alle Tanzmufſik, alles Singen und das fo 
wege, das Gluck der Hanchaltuugen gerköbrende und dei 
Ranschheis entehrende Spielen mit Weärfeln und 
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Charten ganz verbamt iſt. Für die Beherdergnug auewartiger 
Glieder der Bruͤdergemeine ik das auf der Zittauer Gaſſe beſind⸗ 
liche ſogeranute Haus für auswärtige Freunde bekimmt. 
Zur Wohnung der müverheuratheten Manus, und Franensperfos 
sen oder der Brüder und Schweftern und der Wittwer 
nd Bittwen dienen unter dem Nahmen ber Cborbänfer 
sier befonbere große Gebäude. Das ältere derfeiben iſt das Eh ors 
Jans ber ledigen Brüäber mit ohngefähr aco Brüdern, eis 
nem großen Küchengarten und meitlänftigen Seiten⸗ und Miss 
tergebänden. iu denfelben befinden fich ein sroßer Saal sum 
Morgen und Abendgebete, Schlafſaͤle, Kranukenſtuben, die Werks 
tätten der Gold⸗ und Gilberarbeiter, der Tiſchler, 
Sshubmader, Supferfhmiede:c. Anf ber Stelle der 
estern Werkſtatt Rand fon das erſte Haus von Herruhut 
‚0b. S. 32 u. 323. Die Gärberey ik im Hintersrunde bes 
Srüpderbanfes angelegt, wo auch verſchiedene Deronomie: m. Stall⸗ 
ſebaͤude ud. Ar das Brübderhaus Röbe das Chorhaus ber 
Bisewer Quf einem freyen Plage hinter dem Gemelnfaale 
teht das Chorhaus der iedigen Schweſtern mit ohnge⸗ 
ähr 200 Schweſtern, einem großen Garten. und = Heinern Hau⸗ 
ern, in welchem bie Einrichtung ebenfalls gemeinſthaftlich wie 

m Brüderbaufe ik. Dem Schwefkerhanfe gegen uber ſteht 
a8 Ehorhays ber Wittwen. Ferner zeichnen Ah aus: 
‚a8 neugebaute herrfchafrliche oder freyherrlich Wattes 
villifhe Wohnhaus am Plane mit einem Garten, Dem 
eder befuchen kann; das sräflich Reußiſche Hans mit 
inem am dftlichen Abbange des Heinrichsberges in Zerraffen bis 
ın dem Gipfei angelegten Garten, wo man von einem Altane Die 
verrrlichfte Ansficht genießt: das eigentlich ans 3 befondern Ges 
aͤuden befichenbe Dürningerifhe Handelsbauns, we 
m erfien Leinwand und Materialwaaren, jedoch letztere wicht ms 
er 4 Ctu. verkanft werden, im zweyten alle Arten Schnitt⸗ und 
Raterialwaaren im Ganzen und Eingeln und beißt das Laben⸗ 
‚aus; im dritten ober ſogenaunten Sebritpanfe verkaufte 
nau fonf leinene und Daummollene Waaren, Die auch bier Sum 
Theil verfertigt wurben ; enblichda6 Gersdorfiſche, Schach 
nanuiſche, Keichelfche und fogenanunte beitändifche 
Haus, das Haus ber Lederhbandinug, Die Cburfürkl. 
Poſtverwalterey, die Aeciseinnabme, das Spritz ea⸗ 
und Wachhbanus nebk der Halle, wo man Vietnalien aller 
Art und Fleiſch verkauft: Obgleich verei bald nath feiner 
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Guußehung den Aebeuiährigen uud bazn andh dem beyrücben Erb: 
holgıtrreg aussuchen hatte, fo ſchadeten Dieielien dem Nabtan as ⸗ 
Mastz nit uur wenis, fondern es gewann nieimeht Dusch Die wies 
bes Durchatiche und Sıemdenteinche aufetardentlich im der öfr 
festlichen Deeguung, woraus in Der Zuige große Barikeile ent⸗ 
Haubez ind. Vorzüglich verdient bat ich um den Nabrungeiand 
Der aus Gtrasburg 1748. hierher gefommene Ubradem Dürs | 
winger gemacht und die erſte Myserial: Braffohenbinug ange⸗ 
kegt; ferner gründete derielbe Diererhe Cattommannfac 
tur web der dazu uöthigen Bleibe in Sach ſea, und die 
befouders den fogenanaten enslifchen Blandrid lieferte, 
jent aber wieberun auigchobga worden ik; er errichtete bier eine 
Leinwaudw⸗ beres, Die aber jeht anf Die umliegenden Dörfer ver⸗ 
best ih; eine Giesellad: und T sfabrit, welche 
letztere nur allein gegen 400 Cta. innländiiche Blätter ohne die 
ansländiichen weracbeites und beionders guten Nappee liefert und 
brachte vorzüglich den Leinwandbandel mir England, Enas 
aien, Fraukreich und Italien fewehl für ihm als für die Ober ⸗ 
Saufig empor, daher auch diefer Sandelsjmeig in der nach feis 
uem am 13. Gebt. 1778. erfolgten Tode unter der Firma: Abıas 
Ya Dürninger und Compagnie forigefenten Handlung 
das Sanpisefcäfte ausmacht. Außerdem siehts bier noch ı Les 
Dorbandkung, ı Eifen: Meffing: und Bledmaaren 
Wandlung, ı Handlung mit Oehl, Thrau, Hettingen ꝛc, 
xramer mis geirodetem Obfie, bölsesnem Haustathe, Gpiels 
Jagen ꝛc., ı Diehl, uud Gemüsbandlung, ı Giashandlung, meh⸗ 
sere.Seimwandhendiungen, ı Banbhandlung; auch macht man 
im Schweßerhaufe buntes und gemablted Papierıc Die Aus⸗ 
fahre aller Leinwand son Herrrhut uud Vernfade beträgt im 
Dmchichnits viſchen 45 und sooco Ktplr. jäpılih. Im Jahre 
2775. betras die Ausfubre aller Leinwant ans Herrahut nach 
den Zollaugaben 16000 Rthir. 1777. aber nur 128000 Kiblr. 
Alle die obengenannten Waaren und bie für Bequemlichkeit und 
Noth durft arbeitenden Handwerker an einem fo kleinen ziemlich 
tugeimißig gebauten Orte zufammen ju finden und die gute Ord⸗ 
“uns, Keinlichleit und Polizey deſſelben machen auf den Rei⸗ 
Aussen einen guten Eindruck, wie denn auch die faubere nnd 
Tsrige Arbeit daßger Handwerter, Künfler dub 
Easrilansen, um ihrer Güte und Dauer willed, bekannt, 
U ia aeiadet wird. inter ben Künfen und Profelionen 
QAO wiosberheis An wehleingerichtete Apothete, Die ich | 
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durch ihre chemiſchen Praͤparata in und außer Landes beräbme 
gemacht, eine portrefliche Kupferſchmiede uud Sopruͤtzenbaueren 
und eine Kabinets⸗Schreinerep, in welcher die feinſten, den eng⸗ 
fifchen gleichkommende, Kabinetsſtücke verfertiget werden , vor⸗ 
züglich aus. Zur Beförderung der Korreſponden ik bier ein 
Poftamt angelegt morden. Von bier aus haben fich die Bruͤder⸗ 
gemeinen: in alle Weltgegenden ausgebreitet, welche insgefamme 
im „einer Verbindung Reben, fich Lehrer, Manuſacturiten und Fa⸗ 
brifanten. wech ſelsweiſe zuſchicken. 

Die kirchliche Berfaffuns ik in «den Gemeinenrten 
Diefelde. Die Vorſteher der vorzuͤglichten Kärchenaͤm⸗ 
ser finds 1) Die Biſchöffe, welche außer dem Lehramte das 
echt haben die Kirchendiener zu ordiniten; 2) Die Senioren 
und Eonfenisren waren über die Verfaffung, die änferliche 
Zucht, deu Gehorſam gegen die Landesgefetzte, die Aufrechthal⸗ 
tung landesherrlicher Verguͤnſtiguügen ıc, 3) Die Prediger 
befchäftisen fich bloß zum Lehramse und brauchen nicht alle Rus 
Dirt su haben; 4) Die Diaconen find Gehuͤlfen ber Prediger s 
s) Die Diaeoniffinnen beforgen die Seelen, und kirchlichen 
Angelegenheiten des weiblichen Befchlechts ; 6) Die Acoluthen 
und Acoluthinnen find folche, die fich dem Dienfte des Hey⸗ 
landes durch feyerliche Angelobung widmen. Alle Kirchendiener 
tragen feine auszeichgende Kleidung, ausgenommen bey ber Com⸗ 
munion und Ordination haben fie weiße lange Kleider. Ihre 
Lehrer muß die Gemeine lelbR befolden und den Pfarrer in Ber⸗ 
thelsdorf, wohin fie eigentlich gehoͤret, etwas Gewiſſes bezahlen. _ 

‚An der Spike der bürgerlichen Verfaſſung der 
Bruͤdergemeine fichen die Synoden, welche durch die Dis 
reetion der Brüders;iinitär sufammenberufen werden und - 
den innern und äußern Zuſtand der Gemeine, die Angelegenheiten 
der Miffionen, die Erziehung der Ingend sc. genau unterfuchen. 
Die Slieder der Synoden find ni bie Unitätsdltekens 
Eonferens oder Die Brüder, welche durch bie Beichlüffe der 
letzten Synode Die, Oberaufficht über ale Brüdergemeinen der 
Welt führen 2) Die Bifhöffe und Senioren; 3) die 
Herrſchaften der Gemeinorte; 4) die Diener und Abs 





. geordneten der Gemernen und befonders Die datu von ber el: - ' 


gehen » Eonferenzg berufenen Diener, Diegefaßten Beſchluͤſ⸗ 
ſe oder Synodalverlaſſe werben jedem Deputirten für ſei⸗ 

se Gemeitte mitgegeben. Die Zeit, wenn Eynoden gehalten wer⸗ 
den ſollen, was ſeit 1789. nicht geſchehen iſt, richtet ſich nach 
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den Umſtaͤnden. Die Aelteſten Conſerenz wird einzig und 
allein von der Synode gewaͤhlt und beſteht ſeit der letzten Synode 
von 1739. aus dem Helferdepartement, welches die innern, 
beſonders kirchlichen Augelegenheiten beſorgt, aus dem Auffes 
berdesartemeht für alle bkonomiſche Angelegenheiten und 
aus dem Miflionsdepnrtemene fir die Heydenbekehrun⸗ 
gen, Jedes Departement hat feinen einenen Praͤſes uud 
Eonferensfchreiber. Gegenwärtig hält ſich die Direw 
sion gu Bertbelsdorf anf; übrigeus iſt die Wahl bes Aufent⸗ 
baltsorts wihtübrlich. Alle wichtigen Angelegenheiten, welche 
eben fo viel für als wider Ach Baben, werden durchs LonH 
eneihieben, doch verbindet biefes Niemanden gegen 
feine Bebergengung. 

Die mufterbaften Politevanfalten fichen unter einem 
Auffcehercollegium und merden befonders von Dem Ges 
meineuorfieher geleitet. in Platzaufſeher mit ı vie 
a Gehuͤlfen forge für Ruhe und Sicherheit, für öffentliche Rein⸗ 


lichkeit und Ordnung, billige Preife, richtiges Maas und Ger 


Pr 3 7 ⸗ 


N 


wicht ꝛc. Außer den Waͤchtern, welche große Haͤuſer und das 
Gemeinlogis balten, befoldee die hiefige Gemeine 4 Nacht⸗ 
mwächter, deren jeder einen großen Hund an einer Leine und eis 
nen Fleinen Spürhund frey bey fich bat. Außer dem Stundenabr 
rufe muͤſſen dieſe Nachtmächter die Laternen anzinden und aus⸗ 
löfchen, im Winter die Eifternen und an den Brunnen aufeifen, 
die öffentlichen Plaͤtze woͤchentlich einmal Fehren, zum Arste und 
in die Apotheke geben, wenn irgend ein Gemeineglied die Nacht 
über Hülfe braucht, welches man durch ein an das Fenſter ges 
feßtes Licht anzeige. Einige Allmofenpfleger fammeln Beytraͤge 
füe Arme und legen von ber, Vertheilung Rechnung gb: denn 
Bottler werden garnicht sedulder. Anterdem Orts 
mediens ſtehen alle mit der Wiederberfiellung und Pflege ber 
Geſundheit fich befchäftigende Perfonen und die Armen werden 
unentgelblich gehellet. Eine befondere Holseommilfion 
ſorgt beſtaͤndig für zureichendes und trockenes Holz, womit ſich 
jedoch jedermann auch ſelbſt verſorgen kann. Außer den Bruns 
nen in großen Haͤuſern giebt es noch 8 Öffentliche Brun⸗ 
nen und 7 Eifkernen. Wie RNöbrleitungen find vom 
Eifen, wovon jede Elle einen Thaler koſtet. Die Feuerord⸗ 
zung und Läfchanftalten find vortreffich und außer a groſ⸗ 
fen Senerfprigen giebt es noch in groͤßern Häufern Eupferne Hands 

den. Webrigens find alle Einrichtungen ber kurchlichen und 
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— Verfaffung durch bie Gemeineordunngen de 
immt 

Vermoͤge eines Zinzenborfiſchen Greyheitsbrie 
fes von 1723. iſt der game DOrt-für immer von der Erbunters 
haͤnigkeit und Hofedienſten freu umd feit 1770. iſt aud) Grund 
nd Boden durch einen mit der Ortsderrſchaſt abgefchloffenen 
Vertrag der Genieine in fo fern überlaffen,' daß fie einen iäbes 
ihen Erbsins der Herrſchaft von Berthelédorf 
:nteichten muß. Neue Käufer find auf ein Jahr von Beyträgen 
yagu verfchont. Feder muß ein verhäftnißmäßiges Schußgelb 


zahlen, wonon Manrsperſonen unter zo und über so, Frauens⸗ 


erfonen unter 21 und über so Jahren, 'nebft allen Adlichen, Ges 
ehrten, Berittelten, Vorgeſſetzten, Dienern der Gemeine und 
len unangefeffenen Witewen freu find. Alle Gewerbetreibende 


ahlen ein gewiſſes Conceſſions⸗ und Nahrungsgeld. 


de Gerichtsbarkeit hat die Heerſchaft von Berthels— 
orf, jegt bie einige noch lebende Tochter des Stifters der 
Bemeine, Elifabeth Freyfrau von Wattewille, weldefie 
mech einen Nechtsgelehrten und einige Schöppen verwalten läßt. 
In Iandesherrlichen Dienern find nur die Poſt⸗Aceiſe⸗Wund 
tollbedienten in Herrnhut vorhanden, und aller Zoll 
sird bier im Nahmen des Zolleinnehmers au Bernſtadt erhoben 
ab auch dorthin abgelieſert; indeffen if der Ortsobrigkeit bey 
Befegung dieſer landesherrl. Stellen das Recht gelaffen, die Pers 
onen dazu vorzufchlagen, und im Fall dicfelben angenommen 
erden, fo muß fie für diefelben völlige Buͤrgſchaft leiften und 
le entſtebenden Defeete vertreten. Don Herrnhut aus führt 
ine Lindenallee auf den aus Baſalt beftebenden Hutberg, 
oo der 

Begräbninplas der Gemeine angelegt. ift, weicher mit 
Buchen s und Fichtenhecken eingesäunt, mit Lindenalieen aber 
mechfchnieten if, und daher das Anfehen eines Gartens hat. 
Den Eingang bildet ein grünes Thor mit zweckmaͤßigen Sinfchriften 
ind ein Hauptgans theilt den gamen Platz in zwey gleiche Theilg, 
yeffen rechter fuͤr das männliche, der linke für das. weibliche Ges 
chlecht beſtimmt il. Die Gräber haben Feine Hügel und find 
sie lachen, gleichförmigen viereckigen Steinen bedeckt, worauf 
‚ioß der Rahme, Geburts, und &Sterbetag der Begrabenen fich 
yefinder; und felbf die Gräber der verſtorbenen Ortsherrſchaft 
jeichnen ſich bios durch größere Steinplatten aus. Alle Beerdi⸗ 
zungen gefchehen Nachmittags mit einer anbächtigen und feyer⸗ 


‘ 
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lichen Betleitass auter Geſang nad Gebet: aber au Dfisıfei: 

erinnert man Rd ın der Neue gemeinichaitiich anf Dem Begzi: 

sifplane der Entiöisieren, im Frl es die Witterung Bidhe wer 
hindert. Eon aar tıriem Besrismijslage hat man eine am: 
shige Ansicht; allein auf dem hiater dem Gegräbnitslage ES 
erhebenden HaAtberse, aaf deſſen Kuspe ein bie anjamızır 

Spoländer Benting 1790. einen Banılsa mit einer fregen "sad 

mit Baͤnken verfehenen Gallerie erbauen lieh, iR Die Ansicht vor; 
zaglich ſchoͤn und wird bloß durch die böhmiichen Berge umb das 
fhiefifhe Bieiennebirge nad, Mittag und Morgen gu einge 
ſchraͤkt. Auf der Morgenfeite des Hutberges wird ber Bafalt 
zu Bau, und Pflaßerſteinen gebrauchen. | 
Kemnin, in der Boilsisracdhe Kimlig, bey Dernfkade, ein 

Ritterg. nebfi Pfarrkirchd. mit 49 Ra. Hier wird die Feldwirth⸗ 

fchaft und Viehzucht, im Derbindung mit einem ausgebreiter 

ten Zutteriräuterban and halben Gtalfütterung mufterhaft ge 
) grieuen. | 
Ä Bersdorf, bep Reicheabach, ein Nitterg. neh Pfarrkirh⸗ 
dorf, mit 375 Ra. 

Gohland am Mothfein, oder Langen Schlund, 

f wird in Ober, Mittel, und Nieder⸗Sohland abgetheilt, 
mit 100 Einw und bat, ohne einen Freygaͤrtner, 4 Hitterg., 
eine Pfarrkirche und 765 Ka. Bon dieſem D. beftgt auch das 

Ritters. und Doıf 

Teutſch-Paulsdorf, am Spitzberge und dem ons 

. nenmwalde mit 134 Ro. ı Bauer; Der Pfarrer in Sohland 

3 Gaͤrtner und Der Pfarrer in Meichenbach einige Dotalen. 

ı  Rennersdsrf, bey Eunnersborf oder bey Merufladt, ein 

| Pfarrkirchd. mit 39 Ra., liegt an der auf dem Kottmerberge 

aus 3 Brunnen eneipringenden Pliesnitz in einem angenehmen 

⸗ Thale auf beyden Seiten mit Bergen und Anhoͤhen umgeben, 

° wird in Ober, und Nieder⸗Rennersdorf abgetbeilt und 
beſteht aus a Ritterg., deren jedes feine eigene Herrſchaft 
bat, welche jede für fich Ober⸗ und Niedergerichte befige und 
das Jun patronatus über die biefige Pfarrk. au gleichen Cheilen 
befigen und ausiben. Das D. Keunersdorf has überhaupt 
mit Jubegrif der berrfchaftlichen Höfe, ber geiklichen Gebäude, 

. Der a Siegelfcheunen, o Braubdufer und 3 Mahl⸗, ı Bretr, 

„x Ordlı und 1 Walkmuͤhle für Gaͤrber, 115 Käufer and über 

«oo Einwohner, die fich vom Ackerbaue, Viehzucht nad Spin⸗ 
ed nadren. Außer den Ostsapdebaue treibt man auch Flache, 





| 
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a, Horfenban und etwas Obſtbau, welcher letztere aber 
iſtentheils durch fpäte Frühiahrsfräfte leider. - Auf und in den 
‚figen zum heil mit Nadelholz bewachſenen Bergen finder man 
sreflihen Granit au allerhand Baufteinen und-auf dem Eis 
zlberge in Ober; Rennersdorf Bafalt, der zum Pflafterm, 
raucht wird, gute Ziegelerde und Thon ın Töpfergefäfs 
und in VriedersKenmersdorf bat man ſeit 1793* eine Torf 
äbereny angelegt... 

Dbers und Mittel sBentersdorf, ein Marktſiecen 
der boͤhm. Graͤnze mit 3 Ritterg, einer Pfarrk. und 18 Ra. 
erzu gehören das aus 5 H. beſtehende Hezzwalda und ber. 
Fin boͤhm. D. Neuwalda auf einem Berge gelegen. 

Ruppersdorf, 2 Rittergg. und Pfarrkirchd., welches. 
”o Einwohner und in deut su einem Mitterg. gehörigen Theile 
25 Ra. hat; der übrige. Theil dieſes großen, in Ober: nuß 
ieder⸗Ru ppersdorf abgetheilten Fabrik: und Handelt⸗ 
rfei hat 12 Ra. und gehöre zum bießgen zwepten Ritterg. 

Ober⸗Od erwitz, ein großes Pfarrkicchd. dicht an Ehbau 
t 3 Ritterd., wovon eins nebſt Autheil am Dorfe dem Rathe 
Zittau gehört, und 

Mittel-Oderwitz, Maweit Spitzeunnersdorf, ein Rit⸗ 
eg., das feine Unterthanen zerſtreut im Nieder⸗Oderwitz beſitze, 
t mit Ober⸗Oderwitz 313° Ra. und soo Einw., morunter [ehr vie⸗ 
Leinweber find, die viele Leinwand verfertigen und ſtarlen Hau⸗ 
I damit treiben. 

NiedersOdermiß,. dicht an Ober⸗Oderwitz gebaut, ein 
farrkirchd. mit 2 Ritterg, wovon eins dem Raͤthe zu Zittau 
HR Dorfantheil gehört, ſ. ob. bey d. Zitt. D. 

Burkersdorf, bey Hirſchſelda ein Ritterg. nebſt Pfarr⸗ 

rchd., hat 26 Ra. 

Spigeuunersborf, am. Eritzlerge zwiſchen Hayne⸗ 

alde und -Seifbenhersderf, ein Ritterg. nebſt Pfarrk., hat 
iter den Eiuw. so Leinrseber und 36 Ra. 

Havnowalbe, ein ſehr großes Pfarrkirchd, hat 8455 Ra. 

n Ritterg. nebſt ſchoͤn gebautem Schloſſe auf einem Berge, ei⸗ 
en. ſehenswuͤrdigen Garten "und ein gut eingerichtetes Hofpitat : 
nd 1500 Einw,, worunter fich ı2 Haarſiebbodenmacher, 2 Ge⸗ 
genweber, 20 Leinmeber, a Strumpfmwirler 2c. befinden. 
Märtihennershorf oder Groß-Nenners-, 


orf, ein Markıfledeg am fogenannten Kodnigshelze, 


ii 
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4 Meile von Zitten and 3 Meilen von Herrnhut, mit 
einer Pfarrkirche, einem Nitterg. nebft fchön gebauten 
Schloſſe und 85 Na. Es gehört eigentlich der Brüder 
anität zu Herrnhut, aber der Lehn nach befigt das Rit⸗ 
terguth die frepherrl. von Wattewilleſche Familie, 
Man brauet auch bier ein fogenanntes englifches Bier 
von der Art wie in Meiberdborf. Das ehemalige Way: 
ſenhaus ift jetzt in zwey, unter ber Direction ber Bräbers 


nnitaͤt ſtehende, Mäpchenerziehungsanftalten, 


der Katharinenhof genannt, verwandelt. Uebri⸗ 
gens iſt dieſer Ort auch noch deswegen merkwuͤrdig. weil 
daſelbſt ehedem eine boͤhmiſche Exulantengemeine mit ei⸗ 
nem Geiſtlichen auf einige Zeit ſich niedergelaſſen hat, 


aber alsdenn ins Ausland gewandert iſt. In der ei⸗ 


nen Erziehungsauſtalt werden nur Mädchen vom zten 
bis zum 13ten Jahre erzogen und erhalten außer dem 
gewoͤhnlichen Schulunterrichte auch Unterricht in allen 
oubern weiblichen Handarbeiten. Allein dieſe Zöglinge 
ſind nicht verbunden fich Fünftig zur Bräderunisät zu wens 
ben. Die zwente Erziehungsanftalt hingegen ift für ers 
wachfene Mädchen beflimmt, welche Neigung zur Brüs 
bergemeine haben und bier fo lange ſich aufhalten, bis 
bie Gemeine ihnen erlaubt nach Herrenhut ſich zu wen⸗ 
den. Indeſſen ernähren fie ſich von ihrer Hände Arbeit 
und zwar meiftend burch Leinweberey, Wolletrempeln 


and Mollefpinnen. Den Religionsunterricht ertheift der 


Pfarrer des Orts, in welchem jährlich auch 2 Märkte ges 
halten werden. Unter den Einwohnern, beren mit Eins 
ſchluß Bertheläborf und Rennersdorf 3000 find, giebt es 
viele Handwerker, 3.8. fogar Meſſerſchmiede x. und das - 
in dem herrfchaftlichen Brauhaufe gebrautte englifhe 


- Bier kommt bem Reibersdorfer ziemlich‘ gleich. Zum 


Ritters. gehören als Vertineniſtuͤcke; Schoͤnbrunn, Eub 
Dörfei uud Heuſchenne. 


F 
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Nieda, an der Wittiche, ein Ritterg. und Pfarrkirchd., 
velches mit bereits gedachtem Reutnitz 134 Ra. hat. Dieſes 
Dorf liegt ganık zwiſchen Bafaltbergen, monon der nächke 
er Wolfs⸗ der Wahlfabrtsberg heißt und die höchſte 
Puppe der. übrigen sufawmenbäugenden Berge wird die Hain 
sauer'geneunt. Im Jahre 1773. grub man in Nieda auch 
zraetenten au. . 

Trattlau, an der boͤhm. Graͤnze, ein Ritterg. und Dorf, 
at, mit dem Reutu. Autheile, 195 Ra. Es if ein ſchoͤues 
Schloß hier / beſiadlich und kiegt auf’ der Anhöhe, nach v. Gers⸗ 
orf 331 par. Fuß über. der Dreeresfläche erhaben. Diefes Darf 
at 309 Einw, und auf einer biefigen Anhoͤhe fand man 1793.. in 
imet Tiefe von 6 Zoll ein’ zerfallenes Gefäß mit 1000 ſilbernen 
Bracttaten won der Gtoöͤße eines Speciesthalers. | 

Wilka, ein Mitters. und D., bat; nebſt den Pertinenz⸗ 
Hin Scheibe nnd Buhra, ıi Re 

Wauſcha, ein Ritterg. mie einem ſchoͤren Schloſſe und D. 
nit 9 Ra., bar mit dem Anıheile an Reutnitz 230 Einw. und 
n der Nachbarichaft Granit⸗ und Baſaltberge. Lomnitz, ein 
Rieterg. nebſt Schloß mit einem angenehmen Garten und D. mit 
3 Ra. ohnweit Rabmeritz. 

Wendiſchoßig, ıR. von Goͤrlitz ohnweit der Neiße, ein 
Sfarsficchd. mit 42 Ra. und einem nach Kuhna gehörigen Vor⸗ 
verhe» Die Einwohner verrichten auch Die Dienſte und Zinſen 
ad - W 
Kuhna, einem Ritterg. nebſt Schloß mit einer Capelle, eis 
em im 17ten Jahrh. durch böhmifche Erulanten angelegten Marktes 
lecken und einem D. zum Unterſchiede auch Alt⸗—Kuhna ges 
anne. Die Einwohner nähren. fih von Spinnen, Leinmeben, 
tandwirthichaft und vom Mitterg. bey welchem fich auch eine gur 
e Feldwirthſchaft, Schaaſtucht und Bierbrauerey befindet. Im 
ieſigen ſehr geſchmackpoll. ansgezierten Schloſſe iſt auch eine Kas. 
selle, mo der Schoͤnbrunuer Pfarrer jaͤhrlich zehumahl predigen 
nuß. Zu Kuhna gehört auch.uoch Thielitz, mit weichem es 
27 Ra. bat.» | ' 

Schönbrunn, bey Kubna, ein Pfarrkirchd. mit 638 Ra. 
and a Ritterg., bat zoo Einw., eine vortreflich angelegte Hof⸗ 
röche, ein fchönes Schloß und Warten nebſt gut eingerichteser 
kandwirthſchaft. Hier wird auch Toff amd Merzelerde gegra⸗ 
ben. 
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Schdnberg, en Landſtaͤdichen von phngefähr 200 
Haͤuſ. und 860 Einw., bie vorzäglid) durch die im Jah: 
x re 1670. enflandene, jegt von 70 Zuchnermeiſteru betries 

Bene Wollen zeuchmanufactur, deren 13 Ellen 

! h Breite ang hald wollenem and Halb leinenen Garn verfer⸗ 
ji * rigien bunten Zeuche unter dem Nahnien Schoͤnberger 
E Zeud oder Miffelan belanut find, ſich ihren Unterhalt 
E Eperben, uud außer ipren 4 Jahrmärkten ensmärtS flars 
Ten Handel damit treiben. "Er wird beſonders von den 

gandlenren und Dienſtbothen getragen. &ie verfertigen 

I aber auch aus eben denfelben Marchrüien gemmfierse buns 

ge Fußraperen, Matragen ei ſogenaunte Argen und 
camit fan were jährlich 1500 


Troddelröde. Im 
Sri des genannten Nusrs Mur Ans fuhre rechnen. 


dn den Zücymern Ana De gablreichſten Profeffteniften 
die Ebuhmader, De Adiſchner, die im 1zten Jahrh. 
bier entftandene Tuchmacherinuung, welche gegen 200 
Erhd Zuge an die Gorlitzet Groſſohoͤndler liefert, bie 
Sleifcher, Körber und Töpfer. Au ber fhönen Kirche 
find ein Oberpfarret wand ein Diaconus angeftelli und an 
der Sradifenle derßt der erfte von den beyden Lehrern 
feit 169% eter Der unter der Lchuherrfchaft des bies 
fügen KietantON ſtehende Stadtrath beficht aud8 Pers 
fonen und var Din Värgern moͤſſen ‚die Alt ſtaͤdter in 
der AepmO Tune arbeiten, bie Nen ſt aͤdter aber zahlen 
eyxer jährlich Zins an Die Lchnäherfchaft. 
Zu por MAN Wenend und bep dem Kirchborfe Sch daborn wich 
ze —* dur Durch die Ausfiecheeifen Die Geftalt ber Mauer 
ga hen Hbngefähr 1500 Schritt vom "Städtchen nach 
Zum 5 dersfhaftlichen SchToffe und bein foger 
Ze unen 4 liege der 2640 entdeckte Heitrode 6% 
bie A , vr aber jegt nicht beuußt wird ,. and gegen 

Dälfte aus Granit: und dann bis zur Spige 

—*8 Sadubenk,. Das Städtchen, zedött 
tg. mad die Dazu gebör. Grobnarbeiter haben 


“Bie 
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Niederhalbendorf, ein Ritterg und D. mit 44 Ra. 
Iherbalbendorf, desgl.mitc5 Ra. Bellmannsdorf — 
Ybers und Nieder: — Nittergg. und Pfarrlicchdorf mie 
SR. 


Hermsdorf, ein Nitterg. uud Pfarrkirchd. mit 39 08. 


huweit der Neiße bey Goͤrlitz, in welcher Gegend bis Mops bin 
‚9b. das gedachte Treffen vorfiel. 

Hahkirche, bey Goͤrlitz, ı MR. davon auf einem Berge, 
in Kitterg. , welches nebft dem Pfarrkicchdorfe mit 26 Ra. dem 


edesmahligen Amtshauptmanne des Goͤrlitziſchen Kreiſes ge⸗ 


oͤrt. 


Grunau, bey Hohkirche, ein Kitterg. nebſt Pfarrkircchd. 
1it 43 Ra. 


Kieblingsmalbe, ein Ritterg. und Pfarrkirqhb. mit 


91 Ra., iſt der Geburtsort des berühmten Ehrenfried Wals 
ber von Tiſchirnhaus ſ. B U. 28 Ererfand anſtatt 
‚er kleiuen Handmuͤhlen, deren man ſich bisher zum Glasſchieifen 
edient hatte, eine große Schleifmühle mie Kammrädern: Die 
om Waſſer getrieben wurde, und woraufrer Brenuſpiegel 
chlif, welche 2 Ellen im Durchmeffer hatten, so bis 80 Pfund 


vogen und durch welche der Brenupunkt = Ellen weit hinausſiel. 


Beil aber Luft und Mind aufsdiefe Art die Wirkung deſſelben 
eicht ſchwaͤchen Eonnten, fo ertand er noch ein Fleineres ſoge⸗ 
ſanntes Colleetivgras, das die Strahlen des größern aufs 
ing and in einen kleinern Punkt zufammendrängte. Mit dieſem 
‚oppelten Brennglafe ſchmolz er Detglle, verwandelte Gchiefer, 
riefel, Bimsſtein und Asbeſt in Glas, ſott Fiſche und Krebfe, 
verwandelte Papier, Leinewand und Gras in Aiche und dieſe dam 
in Mad. Ebenderfelbe fand auch 1682. 3uerf Die Brennlis 
gie, eine Erumme Linie, die Durch die Yunkte gebilder wird, 


in welchen fich die von einer andern krummen Linie surückprallens ' 


ben Strahlen durchfchneiden, Kerner erfand er 1687. einen ku⸗ 


pfernen 2 bis 3 Mefferrüdten ſtarken Breunſpiegel⸗ der 3 geips 


ziger Ellen im Durchmeſſer harte und fogar den Diamant undanchs 
ficheig und weich machte, Holz unter dem Wafler auundete zc. 


1699 verfertigte er ein Gebrohr, womit er eine Stadt, bie. 
eine bis anderthalb Meilen weit entfernt lag, weit beuzlicher al © . 
mit den bisherigen Fernroͤhren fab. Auch errichtete er die ers 


fen drey Glashütten in Sachſen und erfand obengedach⸗ 

termaßen ſchon vor Vöttchern eine Art von Porcellau. Endlich 

verdankt man dieſem thätıgen und patriotiſchen Gelehrten 109 
Vierter Band. 9 
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Eutſtehung den fiebenjährigen und dann auch den bapräfchen Erb⸗ 
folgektieg aussufchen hatte, fo ſchadeten Diefelben dem Nahrungs⸗ 


ſtande nicht nur wenig, ſondern es gewann vielmehr durch die vie⸗ 
Nlen Durchmaͤrſche und Sremdenbefuche außerordentlich iu der öfs- 


fentlichen Meynung, woraus in der Folge große Bortheile ent« 
fanden find. Vorzuͤglich verdiene hat fich um den Nadrungeſtand. 
der: aus Strasburg 1748. hierher gefommene Abra ham Dürs 


ninger gemacht und die. erfie Dryteriäls Sroffohandlung ange⸗ 


legt; ferner gründete derfelbe dieterde Gattunmanufacs 
tur nebit der dazu nöthigen Bleiche in Sachſen, und bie 
befonders den fogenannten englifchen Blaudr.ıd lieferte, 
jegt aber wieberum aufgehoben worden iſt; ‚er errichtete hier eine 


Leinwandweberen, die aber jegt auf die umliegenden Dörfer vers 


legt iſt; eine Siegellad; und Tabacksfabrik, welche 
Iggtere nur allein gegen 400 Gen. innländifche Biätter ohne die 
“ ausländifchen verarbeites und befonders guten Rappee liefert und 
brachte vorzüglich den Leinwandhandel mit England, Spa⸗ 
nien, Frankreich umd Italien ſowohl fir ihn als für die Obers 
Laußitz empor, daher auch dieſer Handelszweig in der nach feis 
am am 13, Fehr. 1778. erfolgten Tode anter.der Firma: Abt a⸗ 
bam Dürsinger und Compagnie forsgefegten Handlung 
Das Hauptgefchäfte ausmacht. - Außerdem giebts bier noch ı Les 
Derbanudkung, ı Eifen: Meffiug: und Blehwaarens 
‚bendlung, ı Handlung mit Oehl, Thrau, Heeringen 2c, 
zaßramer mit getrockneten Dbfie, bölgernem Hausrathe, Spiels 
ſachen ꝛe., ı Mehl: und Gemuͤshandlung, ı Giashandlung, meh⸗ 
sere. Leinwandbandlungen, ı Bandhandlung; auch macht man 
im Schweſterhauſe buntes uud gemabltes Papiers Die Auss 
führe aller Leinwand von Herrrhut und Bernſtadt beträgt im 
Durchſchnitt gwifchen 45 und soooo Kthlr. jährlid. Im Jahre 

2775. betrug bie Ausfuhre aller Leinmwantı aus Herrnhut nach 
Den Zellangaben aıaoco Kihir. 3777. aber nur 128000 Rtbir. 
Alle die obengenannten Waaren und die für Bequemlichkeit und 


j u Nothdurft arbeitenden Handwerker an einem fo Kleinen ziemlich 


regelmäßig gebauten Orte zuſammen zu finden und die gute Ord⸗ 


nung, Reinlichkeit und Polisen defielben machen auf den Reis 


fenden. einen guten Eindruck, wie denn auch die faubere und 
tätige Arbeit dafiger Handwerker, Künftler und 
Zabrikanten, um ihrer Güte und Dauer willen, befannts 
lich ſehr gefuche wird. Unter den Künften und. Profeffionen 
weich fh londenbeit eine ebene Apotbeke, bie ſich 


⸗ 
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durch idre chemiſchen Präpasata in und außer Landes berühmt 
gemacht, eine pertrefliche Kupferſchmiede uud Spruͤtzenbauerey 
und eine Kabinets⸗ Schreineren, in welcher die feinften, dem enges 
fifchen gleichfommende, Kabinetsſtuͤcke werfertiget werden, vor⸗ 
süglich aus. Zur Beförderung der Korreſponden it Lier ein 
Poſtamt angelegt worden. Don bier aus haben fich die Bruders 
gemeinen in alle Weltgegenden ausgebreitet, welche insgefamme 
in.einer Derbindung ſtehen, ſich Lehrer, Manufaeturiſten und * 
drikanten wechſelsweiſe zuſchicken. 

Die kirchliche Verfaffung iſt in allen Gemeineorten 
diefelbe. Die Vorſteher der vorsüslichgen Kirchendms 
ser finds; 1) Die Bifhätfe, welche außer dem Lehramte das 
Recht baben die Kirchendiener au ordiniren; 2) Die Senioren 
und Con fenisren wachen über die Verfaffung, die aͤußerliche 
Zudt, den Gehorfam gegen die Landesgefegte, die Aufrechthals 
tung Iandesherrlicher Veraünfigungen ic. 3) Die Prediger 
befchäftigen fich bloß zum Lehramte und brauchen nicht alle Ru: 
Dirt su haben; 4) Die Diaconen find Gehülfen der Prediger; 
s) Die Diaconiffinnen beforgen Die Seelen, und Firchlichen 
Angelegenheiten des weiblichen Gefchlechts ; 6) Die Acoluthen 
und Aeoluthinnen find folche,. die fich dem Dienſte des Hey⸗ 
landes durch feverliche Angelobung widmien. Alle Kirchendiener 
tragen feine ausgeichuende Kleidung, ausgenommen bey der Com⸗ 
munion und Ordination haben fie weiße lange Kleider. Ihre 
Lehrer muß die Gemeine lelbſt befolden und den Pfarrer in Vers 
thelsdorf, wohin fie eigentlich gehörer, etwas Gewiſſes bezahlen. 

‚An der Spitze der bürgerlichen Verfaſſung der 
Bruͤdergemeine Reben die Spnoden, melche durch die Dis 
section dee Brüder; Unität sufammenberufen werden und - 
den Innern und dußern Zuſtand ber Gemeine, die Angelegenheiten 
der Miffionen, die Erziehung der “jugend ꝛc. genau unterſuchen. 
Die lieber ber Synoden find 1 die Unitätsdleekens 
Eonferens oder bie Brüder, welche Dusch bie Befchlüffe der 
fegten Synode Die, Oberaufficht über alle Brüdergemeinen der 
Welt führen. 2) Die Bifhäffe und Senioren; 3).die 
Herrſchaften der Gemeinorte; 4) die Dienes und Abs 
genrdueren der Gemeinen und beſonders Die Dazu von ber Ael⸗ 
seßen » Eonfereng berufenen Diener, Diegefaßten Beichlüfs 
ſe oher Synodatueriaffe werden jedem Deputirten für. feis 
ne Gemieiße mitgegeben. Die Zeit, wenn Syuoden gehalten wer⸗ 
den ſollen, was ſeit 1789. nicht geſchehen iſt, richtet Ach nach 


- — . 
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den Umſtaͤnden. Die Aelteſten Conferenz wird einig und 


allein von der Synode gewaͤdlt und beſteht ſeit der letzten Synode 


von 1789. aus dem Helferbepartement, welches die innern, 
beſonders kirchlichen Angelegenheiten beſorgt, aus dem Auffes 
berdepartemeht für alle bkonomiſche Angelegenheiten und 
aus dem Miſſionsdepartement für Die Herdendekehrun⸗ 
gen. Jedes Departement hat feinen einenen Praͤſes uud 
Eonferensfchreiber. Gegenwärtig hält fi die Dire r⸗ 
sion zu Berthelsdorf anf; übrigens ift die Wahl des Aufents 


haltsortse willkuͤhtlich. Alle wichtigen Angelegenheiten, welche 


eben fo viel für als wider Ach Baben, ‚werben durchs Loos 
entfhieben, doch verbindet biefes ' Niemanden gegen 
feine ueberzeugung. 

Die muſterhaften P slitenanßalten ſtehen unter einem 
Aufſehercollegium und werden beſonders von dem Ger 


meinevorſteher geleitet. Ein Platzaufſeher mit ı Lie 


3 Gehuͤlfen ſorgt für Ruhe und Sicherheit, für öffentliche Rein⸗ 


lichkeit und Ordnung, billige Preife, richtiges Maas und Ger 


wicht ꝛe. Außer den Waͤchtern, welche große Häufer und das 
Gemeinlogis balten, befoldee die hiefige Gemeine 4 Nachts 
mwächter, deren jeder einen großen Hund an einer Leine und els 
nen Fleinen Spürhund frey bey fich hat. Außer dem Stundenabr 
rufe muͤſſen Diefe Nachtmächter die Laterwen anzinden und aus⸗ 
Iöfchen, im Winter die Ciſternen und an den Brunnen aufeifen, 
die Öffenslichen Plaͤtze wöchentlich einmal Fehren, zum Arzte und 
in die Apotheke gehen, wenn irgend ein Gemeineglied Die Tracht 


‚über Huͤlfe braucht, welches man durch ein an das Fenfier ges 


ſetztes KXicht anzeige. Einige Allmofenpfleger ſammeln Beytraͤge 
füe Arme und legen von der, Vertheilung Rechnung eb: denn 
Bettler werden garnicht gedulden. Unter dem Orts 
medieus fiehen alle mit der Wiederherſtellung nnd Pflege der 
Geſundheit ſich beſchaͤftigende Perſonen und die Armen werden 
unentgeldlich gzehellet. Eine befondere Holscommilfion 
forgt befländig für gureichendes und trockenes Mol, womit fi 
jedoch jedermann auch felbft verforgen kann. Außer ben Brun⸗ 
sen in großen Haͤuſern giebt es noch 8 Öffentliche runs 
“nen und 7 Eifkernen. Wie Rohrleitungen find von 
Eifen, wovon jede Elle einen Thaler koſtet. Die Feuerord⸗ 
nung und Löfchanftalten find vortreſſich and außer a groß 
fen Senerfprinen giebt es noch in größern Käufern Fupferne Hands 
pritzen. Webrigens find alle Einrichtungen ber Firchlichen amd 
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bürgerlichen Verfaſſung durch die Gemelneordunngen her 
ſtimmt. . 

Bermdge eines Zinzendorfiſchen Grepbeitsbrie 
fe8 von 1723. iſt der ganze DOrt-für immer von der Erbunters 
thaͤnigkeit und Hofedienſten frey und feit 1770. ift auch Grund 
and Boden durch einen mit ber Ortsberrichaft abgeſchloſſenen 
Vertrag der Gemeine in fo fern überlaflen,’ daß fle einen jaͤhr⸗ 
lien Erbains ber Herrfhaft von Berthelsdorf 
entrichten muß. Neue Käufer find auf ein Jahr von Bepträgen 
Dazu verfchont. Jeder muß ein verhäftnißmäßiges & chutzgeld 
bezahlen, wodon Mangsperfonen unter 20 und ber 60, Frauens⸗ 
perfonen unter 2ı und uber soTahren, 'nebfi allen Adlichen, Ger 
lehrten, Betittelten, Vorgeſetzten, Dienern der Gemeine und 
allen unangefeffenen Wittwen freu find. Alle Gemwerberreihende 
sahlen ein gewiſſes Conceſſions- und Nahrungsgeld.. 
Die Gerichtsbarkeit hatdie Hetrſchaft von Berthels— 
dorf, jetzt die einige noch lebende Tochter des Stifters der 
Gemeine, Eliſabeth Freyfrau von Wattewille, welche ſie 
durch einen Rechtsgelehrten und einige Schoͤppen verwalten laͤßt. 
An landesherrlichen Dienern find nur die Poſt⸗Aceiſe⸗und 
Zollbedienten in Herruhut vorhanden, und aller SoH 
wird bier im Nahmen des Zolleinnehmers zu Bernſtadt erhoben 
uud auch dorthin abaelieferes indeffen iſt der Ortsobrigkeit bey 
Beſetzung diefer landesherrl. Stellen Das Recht gelaffen, die Per 
fonen dazu vorzuſchlagen, und im all Diefeiben angenommen 
werden, fo muß fie für biefelben völlige Bürgfchaft leiſten und 
alle entſtebenden Defecte vertreten. Bon Herrnhut aus führt 
eine Lindenallee auf den aus Baſalt befichenden Hutberg, 
wo der 
Begraͤbnißplatz der Gemeine angelegt iſt, welcher mit 
Buchen s und Fichtenhecken eingesäunt, mit Lindenalleen aber 
durchſchnitten if, und daher das Anfehen: eines Gartens bat. 
Den Eingang bildet ein grünes Thor mit zweckmaͤßigen Inſchriften 
und ein Dauptgang theilt ben. ganzen Play in zwey gleiche Theilg, 
Deffen rechter für das männliche, der linke fitr das weibliche Ges 
ſchlecht befiimme if. Die Gräber haben Eeine Hügel und ſind 
niit flachen, gleichförmigen viereckigen Steinen bedeckt, worauf 
bloß der Nahme, Geburts, und Sterbetag der Begrabenen fich 
befindet; und ſelbſt die Gräber der verſtorbenen Ortsherrſchaft 
zeichnen ſich blos durch größere Steinplatten aus. Alle Beerdis 
sungen gefchehen Nachmittags mit einer anbächtigen und feher⸗ 
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lichen Begleitung, unter Geſang ˖und Gebet. aber am 








erinnert man ſich in der Kegel gemeinfchaftlich auf den Begräßf 
nifplage der Entſchlafenen, im Tal es Die Witterung nicht ve 
hindert. Schon aur diefem Begräbnißplage hat man eine amm 
shige Ausſicht; allein auf dem hinter dem Segräbnißplage fi 
erbebenden Hu tbers e, auf deſſen Kuppe ein bier anſaͤſſiger 
Solduder Bentimg 1790. einen Pavillon mit einer freyen'und' 
mit Bänfen verfehener Gallerie erbauen ließ, ift Die Ausficht vor⸗ 
süglich ſchoͤn und wird blog Durch die böhmischen Berge und dus 
ſchleſiſche Niefengebirge nach Mittag und Morgen zu einges 
ſchraͤnkt. Auf der Morgenfeite des Hutberges wird ber Bafalt 
su Baus und Pflagerſteinen gebrochen. 


Kemnitz, im der Volköfpradhe Kaͤmlitz, bey Bernſtadt, ein 


Ritterg. nebſt Pfarrkirchd. mit 49 Ro. Hier wird die Feldwirth⸗ 
ſchaft und Viehzucht, in Verbindung mit einen ausgebreites 
ten Zutteriräuterban und halben Stallfütterung muſterhaft ges 
trieben. 

Gersdorf, bey Reichenbach, ein Ritterg. neh Pfarrkirche 
dorf, mit 375 Re. 


Sohland am Rotyhſtein, ober Langen⸗Sohland, 


wird in Ober, Mittels und Nieber⸗Sohland abgetheilt, 
mit 1100 Einw und bat, obne einen Grepsärtuer, 4 Ritterg., 
eine Pfarrkirche und 764 Ra. Bon dieſem D. befige auch das 
Kitterg. und Dorf 

Zentfh-Baulsborf, am Spinberge und dem Non⸗ 


- nenmwalde mit 134 Na. ı Bauer; der Pfarrer in Gohland 


3 Gärtner ılnd der Pfarrer in Meichenbach einige Dotalen. 
ı  Mennersdärf, bey Cunuersdorf oder bey Bernſtadt, ein 


Pfarrkirchd. mit 29 Ra., liegt an der auf dem SKottmarberge 


aus 3 Brunnen entipringenden Pliesnitz in einem angenehmen 
Thale auf beyden Seiten mit Bergen und Anhoͤhen umgeben, 
wird in Ober; und Nieder Kennersborf abgetbeilt und 
befiebt aus 2 Ritterg., deren jedes feine eigene Herrſchaft 
hat, welche jede für ſich Ober: und Niedergerichte beſitzt und 
das Jus patronatus über die hiefige Pfarr. gu gleichen heilen 
befizen und ausiben. Das D. Neunersdorf has überhaupt 
mit Inbegrif der berrfchaftlichen Höfe, der geiklichen Gebäude, 
Der 2 Ziegelfcheunen, a Brauhaͤuſer und 3 Mahl⸗, ı Bretr, 


„3 Dehlı und ı Walkmuͤhle für Gärber, 115 Haͤuſer und über 


soo Einwohner, die fich vom Aderbaue, Viehrucht nad Spin⸗ 


uerey nabren. wo dem Bstrapdebaue treibt man auch 5 La dh &, 


oo. 
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Ban, Hoofenban und etwas Obſtbau, welchee letztere aber 
meiſtentheils Durch ſpaͤte Fruͤdjahrsfroͤſte leidet. Auf und in den 
biefigen zum heil mit Nadelholz bewachſenen Bergen finder. man 
vortreflihen Granit au allerhand Baufteinen und- auf dem Eis 
chelberge in Obers Rennersdorf Bafalt, der zum Pflaftern. 
gebraucht wird, gute Siegelerde und Thon in Töpfergefäls 
fen und in Nieder⸗Rennercdorf bar man ſeit 17958 eine Torf 


 gräbere»n angelegt... 


Dbers und Mittel sBeutersdorf, ein: Morkeſtecen 
an der boͤhm. Gränge mit3 Ritterg, einer Pfarrk. und 18 Ra. 
Hieriu, gehören das aus 5 H. beitehende Hetzwalda und der 


Hof im boͤhm. O. Neuwalda auf einem Berge gelegen. 


Kappersdorf, » Rittergg. und Pfartkirchd., welches 
1300 Einwohner und in deut zu einem Nitterg. gehörigen Theile‘ 
3955 Na. hats der übrige. Theil djefes großen, in Ober, nub 
Nieder⸗Puppersdorf abgetheilten Fabrik: und Handelts, 


Dorfes hat ı2 Ra. und gehört sum biegen zwepten Nitterg. 


Dber:Ddermig, ein großes Pfartkirchd. dicht an Edbau; 
mit 3 Rittera., wovon eins nebſt Autheil am Dorfe dem Rathe 
as Zittau gehöre, und " 


. Mittel» Ddermwis, vhnweit Spißeunnerätorf, ein Kits’ | 


tus. bas feine Unserthanen zerſtreut in Nieder⸗Oderwitz beſitze, 


Bat mit Ober⸗ ⸗Oderwitz 3156 Ra. und 100 Einw., woruuter ſehr vie⸗ 
le Leinweber ſind, die viele Leinwand verfertigen und ſtarken Da 
del damit treiben. 

Nieder-Oderwitz, dicht an Ober s Oderwitz gebaut, ein 
Pfarrkirchd. mit 2 Ritterg., wovon eins dem the in Zittau 
nebſt Dorfantheil gehoͤrt, ſ. ob: bey d. Zitt. O 

Barkersdorf, bey Hirſchſelda ein Aitterg. nebſt Pfarr⸗ 
tirchd., bat 26 Ra. 


. ..„Spigeunnersborf, am. Epiäkerge, wiſchen Hayne⸗ I 
J malde und-Seifhennersdorf, ein Ritterg. nebſi Pfarrk., bat 


unter den Einw. so Leinweber und 36 Ra. . 
Havnewalbe, ein fehr großes Bfarzkitchd., hat 3435 Ka. 
ein Mitterg. nebſt ichda gebauten Schloffe auf einem Berge, ei⸗ 
wen. febenswürdigen Garten "und eis gut eingerichteres Hofpital 
und 1500 Einw., worunter ſich ı2 Manrfiebbodenmacher, 2 Ge⸗ 
gogentzeber, 20 Leinweber, a Strumpfwirler ꝛc. befinden. = 
Markthennersdorf oder Groß-Henners: 
dorf, ein Marktflecken am fogenannten Koͤnigsholze, 


or 
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4 Meile von Zittau and 2 Meilen vor Herrnhut, mit 
einer Pfarrkirche, einem Ritterg. nebft fchön gebauten 
Schloſſe und 85 Ra. Es gehört eigentlich der Bruͤder⸗ 
anität zu Herrnhut, aber der Lehn nach befißt dad Ritz | 
terguth die freyherrl. von Wattewilleſche Familie. 
Man brauet auch hier ein ſogenanntes engliſches Bier 
von der Art wie in Reibersdorf. Das ehemalige Way⸗ 
ſenhaus ift jet in zwey, unter der Direction ber Bruͤder⸗ 
nuitaͤt ſtehende, Mäpdchenerziehungsanftalten, 
der Katharinenhof genannt, verwandelt. Uebri⸗ 
gens iſt dieſer Ort auch noch deswegen merkwuͤrdig, weil 
daſelbſt ehedem eine boͤhmiſche Exrulantengemeine mit eis 
nem Geiftlichen auf einige Zeit fi) niedergelaſſen bat, 
"aber alsdenn ind Ausland gemandert ifl. In ber eis 
nen Erziehungsanftalt werden nur Mädchen vom stem’ 
bis zum 13ten Jahre erzogen und erhalten außer dem 
gewöhnlichen Schulunterrichte auch Unterricht in allen 
audern weiblichen Handarbeiten. - Allein diefe Zöglinge 
fin nicht verbunden fich kuͤnftig zur Braͤderunitaͤt zu wens 
ben. Die zwente Erziehungsanftalt hingegen ift für er» 
wachfene Mädchen beftimmt, welche Neigung zur Bräs 
bergemeine haben und hier fo lange fi) aufhalten, bis 
die Gemeine ihnen erlaubt nach Herrenhut fich zu wen⸗ 
ven. Indeſſen ernähren fie ſich von ihrer Hände Arbeit 
und zwar meiftend durch Leinweberey, Wollekrempeln 
and Mollefpinnen. Den Religionsunterricht ertheilt der 
Pfarrer des Orts, in welchem jährlich auch 2 Märkte ges 
halten werben. Unter den Einwohnern, deren mit Eins’ 
ſchluß Berthelsdorf und Rennersdorf 3000 find, giebt es 
viele Handwerker, 3.8. fogar Mefferfchmiebe ꝛc. und das - 
in bem berrfchaftlichen Brauhaufe gebrautte engliſ de 
Bier kommt dem Meiberöborfer ziemlich gleich. Zum 
Mitterg. gehören als Pertineniſtuͤcke: Schönbrunn, Eul⸗ 
dorfel mad HPeuſqeun. | 


va 
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Nieda, an der Wittiche, ein Ritterg. und Pfarrkirchd, 
melches mit bereits gedachtem Reutnitz 135 Ra. hat. Diefes 
Dorf liegt ganskimiihen Bafaltbergen, wovon der naͤchſte 
der Wolfs- oder Wahlfabrtsberg heißt und die höchſte 
Kuppe der übrigen zuſammenbaͤngenden Berge wird die Hain 
nauer’genaunt. Im Jahre 773. grub man in Nieda auch 
Bracteuten aus. 

Trattlau, an der boͤhm. Gränge, ein rRitters und Derf, 
‚at, mit dem Reutu. Autheile, 195 Ra. Es If ein fchönes - 
Schloß .biewbefindlich und fiegt auf’ der Auhöhe,: nach v. Gers⸗ 
yorf 331 par. Fuß über. der Meeresflaͤche erhaben. Diefes Dorf 
at 309 Einw. und anf einer biefigen Anhöhe fand. man 1793. is 
inet Tiefe von 6 Zoll ein zerfallenes Gefäß mit 1000 fllbernen 
Braeteaten won der Gtoͤße eines Specieschalers, 

Wilka, ein Mitterg. und D., bat, nebſt den Pertinenz⸗ 
Hin Scheibe nad Buhra, ia | 

Wanſcha, ein Ritterg, mit einem ſchoͤnen Schloſſe und D. 
nit 9 Ra., hat mit dem Antheile an Reutnitz 230 Einw. und 
n der Nachbarſchaft Granit⸗ und Baſaltberge. Lomnitz, ein 
Risterg. nebſt Schloß mit einem angenehmen Garten und D. mit 
2 Ra. ohnweit Radmeritz. 

Wendiſchoßig, 1 M. von Goͤrlitz ohnweit der Neiße, ein 
Pfarrkirchd. mit 42 Ra. und einem nach Kuhna gehörigen Vor⸗ 
verfe, . Die Einwohner verrichten aud die Dienſte und Zinſen 
rach 

Kuhna, einem Ritters. nebß Schloß mit einer Capelle, eis 
vem im ızten Jahrh. durch böhmifche Erulanten angelegten Marktes 
lecken und einem D. zum Interfchiede auch Alt⸗-Kuhna ge 
anne. Die Einwohner nähren. fich vom Spinnen, Zeinmeben, 
tanbreirebfchaft und vom Ritterg. bey welchem fich auch eine gu⸗ 
e Feldwirthſchaft, Schaaflucht und Bierbrauerey befindet. Im 
ieſigen ſehr gefchmacknoll, ausgezierten Schloſſe iſt auch eine Kas. 
yelle, wo ber Schoͤnbrunuer Pfarrer jaͤhrlich zehnmahl predigen 
nuß. Zu Kuhna gehört auch noch Thielitz, mit welchem ed. 
7 Ra, bat.» 

Schönbrunn, bey Kuhna, ein Harrkicchb. mit 63% Na. 
aud a Kitters., bat 700 Einw., eine vortseflich angelegte Hof⸗ 
röche, ein fchönes Schloß und Garten nebſt gut eingerichteter 


tandwirthfhnfe Hier wird auch Toff amd Mergelerde gegra⸗ 
ven. | on 
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Echbuberg, ein Landſtaͤdtchen von phngefähr 200 
Haͤuſ. uud 860 Einw., dic vorzäglidy dur die im Jah⸗ 
se vo enfianbene, jet von 70 Zächnernteiftern’ betries 
bene WBolfenzeuhmanufactur, deren r3 Ellen 
breite ans halb wollenem and halb leinenen Sam verfer= 
tigten bunten Zenche unter dem Nahnien Schöndber ger 
Zeuch oder Miffelan belannt find, ſich ihren Unterhals 
erwerben, nud außer ihren 4 Jahrmärken auswärts flars 
ken Handel damit treiben. Er wird beſonders von bem 
Landlenten und Dienftbothen getragen. Sie verfertigen 
aber auch aus eben denſelben Materialien gemufterte bun⸗ 
te Zußrapeten, Matragen ober fogenannte Kotzen unb 
Trobdelröde. Im Durchſchnitt kann man jährlih 1500 
Erb des genamten Zeuches zur Ausfuhre reinen. 
Nachſt den Zuͤchnern find die Zahlreichften Profefſioniſten 
die Schuhmacher, die Kuͤrſchner, die im 17ten Jahrh. 
bier entftandene Tuchmacherinnung, welche gegen 200 
Stoͤck Tuche an die Goͤrlitzer Groſſohaͤndler liefert, bie 
Fleiſcher, Böttcher und Töpfer. An der ſchoͤnen Kirche 
find ein Oberpfarrer und ein Diaconus angeftellt. und an 
der Etadtſchule heißt der erſte von den beyden Lehrern 
feit 1691. Hector. Der unter ber Lchnherrfchaft des hie= 
ſigen Ritterguths fichende Stadtrath beſteht aus 8 Pers 
fonen und yon den Buͤrgern muͤſſen die Alt ſtaͤdter in 
der Aerndte 6 Tage arbeiten, bie Neuftädter aber zahlen 
2 Rthlr. 6 Gr:-jeder jährlich Zins an die Lehnsherrſchaft. 
In der hieſigen Gegend nnd bey dem Kirchborfe Schönborn wirb 
orf genrabeh, der durch Die Ausftecheelfen die Geſtalt der Mauer 
ziegel erhält. " Odugefaͤhr t500 Schritt vom Staͤdtchen nach 
Abend zwiſchen dem herrſchaftlichen Schloffe und bein“ ſoge⸗ 
nannten alten Mole. liegt der 2640. entdedte Heil⸗oder Ges 
‚ fundbsunnen, Der aber jegt nicht benutzt wird, und gegen 
Morgen der bis zur Hälfte aus Granit: und Dann bis zur Spike 


aus Baſalt heſtehende Schön beitie.. - Das Städtchen, gehört 
a diengen Kitterg. und Die dazu gehoͤr. Frohnarbeiter haben 
- 11 . > j 
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Niederbalbendorf, ein Nitterg. und D. mit 44 Ka. 
Iberhalbendorf, desgl. mit 65 Ra. Bellmannsdarf — 
Aber⸗ und Nieder: — Üittergg. und Pfartkirchdorf mie 
15 Ra. 


Hermsdorf, ein Ritterg. uud Pfarrkirchd. mit 39 Ra. 


hnweit der Neiße bey Goͤrlitz, in welcher Segend bis Moys hin 
ob. das gedachte Treffen vorfiel. 

Hohkirche, bey Goͤrlitz, DR. danon auf einem Berge, 

in Kitterg. , welches nebſt dem Pfarrkirchdorfe mit 26 Ra. dem 


edesmahligen Amtehaupimanue des Goͤrlitziſchen Kreiſes ge⸗ 


yört. 
Grunau, bey Hohkirche, ein Ritterg. nebſt Pfarrkirchd. 
nit 43 Ra. 


giehlingsmalde, ein Kitterg. und Pfarrkirqhb. mit 


‚94 Ra., iſt ber Geburtsort des berühmten Ehrenfried Wals 
her von Tiſchirnhaus ſ. B U. S 28 Er erfand anſtatt 
yer kleiuen Handmuͤhlen, deren man fich bisher zum Glasſchieifen 
vedient hatte, eine große Schleifmühle mit Kammrädern die 


vom Waffer getrieben wurde, umd worauf er Brenuſpiegel 


chlif, weiche 2 Ellen im Durchmeffer hatten, 6o bis 80 Pfund 


vogen und durch welche der Brennpunkt 2 Ellen weit hinausfiel. 


Weil aber Luft und Mind auf⸗dieſe Art die Wirkung deſſelben 
eiche fehmächen Eonnten, fo ertand er noch ein kleineres ſoge⸗ 
ranntes Co llectivgfas, das die Strahlen des größern aufs 
ing nnd in einen Fleinern Punkt zufanmendrängee. Mit dieſem 
yoppelten Brennglafe fchmolz er Detglie, verwandelte Schiefer, 
Kiefel, Bimsfein und Asbeſt in Glas, ſott Fiiche und Krebſe, 
verwandelte Papier, Leinewand und Gras in Aiche und diefe dam 
in Olad. Ebenderfelbe fand auch 1682. zuerſt bie Brennlis 
nie, eine Erumme Linie, die durch die Punkte gebilder wird, 


in welchen fich die von einer andern krummen Linie surückprallens 


den Strahlen durchichneiden, Ferner erfand er 1687. einen ku⸗ 
pfernen 2 bis 3 Meſſerruͤcken ſtarken Brennfpiegel, der 3 Leips 
jiger Ellen im Durchmeifer harte und ſogar den Diamant undunchs 
fichtig und weich machte, Holz unter dem Wafler ausündere ıc. 


1699 verfertigte rein Gehrohr, womit er eine Stadt, Die. 


eine big anderthalb Meilen weit entferne lag, weit beuslicher als 


zit den bisherigen Zernrähren fab. Auch errichtete er die ers 


fen drey Glashütten in Sacfen und erfand obengedach⸗ 

termaßen fchon vor Böttcher eine Art von Porcellau. Endlich 

verdankt man dieſem thätıgen and patriotiſchen Gelehrten 20 
Vierter Band. 
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miehrere mathematiſche Berichtigungen. Ein Monument mit eis 
ner Infchrife, von feinem Bruder Demfelben errichtet, verewigt 
fein Andenken. Zum Nitterg. Kießliugswalda, Das mit dem 
Dorfe 450 Einw. bat, gabört auch Stolzeuberg als Perti⸗ 
nenſtuck. w , 

Küpper, a Ritters. und ein Pfarrlich, — Ober⸗ und 
Nieders.— mit 46 Ra. und 1000 Einm., worunter viel Lein⸗ 
weber und Holsmaarenarbeiter find. - Hierzu gehört der in dieſent 
Jahrh. nenangelegte Ort Neuldben. ‘ 

Berne, ein Ritters. und D. — Ober und Nieder: — 
mit 34 Re. und 900 Einw. mit viel Leinweber. 

Hendersdorf — Dbers und Nieder; — Ritterg. und 
anfebuliches nach Linda eingepfarrtes Fabrikd orf mit 7a Ra. und 
1400 Einw., worunter über 60 arbeitende Leinmweber find. Im 
Schwane bey Ober⸗-Heydersdorf liegt e6 nach von Gersborf 
877 par. Fuß über der Meerssfläche. 

Linda oder Linde, ein falt an Gerlachsheim anftoßendes 
großes anfehnliches Fabrik; und Pfarrkirchd. mit 3 Ritterguͤthern 
und 63 Ra., wird in Obers, Mittels und Nieder-Linda 
abgetheile und bat 1500 Eihw. Im December 1791. entdeckte 
der verflorbene Paſtor M. Frenzel bey Grabung eines Bruns 

nens auf der Drittagsfeite des Berges, auf dem bie Kirche ſteht, 
76 Städ von 17 verfchiebenen Sorten Bracteaten von Sils 
ber, von der Groͤße eines Speciesthalers, wovon fünfe die boͤh⸗ 
wifche Krone mit der Umſchrift: GÖRLIZ harten, wie fie ohn⸗ 
gefähr su Ende des 13. oder im Anfange bes 14, Jahrh. gebräuchs 
lih war. Der Berg beißt der Sage nach von einer darauf ges 
Bandenen Enpelle der Enpellenberg f. ob. 
Gerlahsbeim — Dbers Mittel: und Rieder — 
‚ 3 Nitterg. nebft einem ſehr volkreichen Pfarrkirchd. mit 645 Na, 
an der böhm. Graͤnze. Bey Gerlachsheim und bep dem folgen: 
ben Carlsdorf, bie sufammen 1700 Einw. haben, fand man 
2793. in der Erde große Stüden Bernſtein. In ber Nähe 
von Gerlachöbeim find dee Steinberg, weiße Stein, ix 
berg ıc. Nach Mittels Gerlachsbeim gehört der in der Hälfte 
des 18. Jahrhunderts erbaute Ort Earisdorf- mit einer Kirs 
che, welche gemiffermaßen als das Filial von Gerlachsheim auzu⸗ 
(eben iR. ‚ 
 „»olitich, 1 St. von Lauban, ein Kitterg. und Pfarr, 
kirchd. mit 29 Ra.) liegt am Queis, Worüber dier eine ‘Brücke 
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geht, und woran ein Wehr mit einer Mahimäple von 2 Gängen 
und eine Schneidemmüble liegen. . 
Lichtenau — Dbers und Nieders — wey Ritterg. 
unebſt Pfarrkirchd. mit 575 Ra,, bat bey dem Herrenhauſe einem. 
prächtigen Garten und mufierbaft eingerichtete Landwirthſchaft 
und Viehzucht, Wuf dem herrichaftl. Gebiete befinder fich, im _ 
MWiefengrunde ein Torflager, wo man Torf Richt. und auch 
Kanfeneifenkermn finder, der nicht benuse wird. Auch bat 
der Rittergurbsbefiger einen umgekehrt srichterförmigen Kalk 
ofen erbauet, worinnen meiftens fchlefifcher Kalkſtein gebrannt 
wird. Geit ohnnefäßr 30 Jahren daben fich dier viele Fremde 
durch Vergünftigung der Herrſchaft angefiedelt, woraus die-beys 
den neuen Dörfer Auguſtenthal uud Loͤbensluſt, nach 
dem Beſitzer iv genannt, entflanden und 1804. foll noch ein Drits 
tes angebauet:merden, 
Gersdorf, bey Larban, oder Biersdorf — Ober 
und Nieder: — eim Ritterg nebit Pfarrkirchd. mit 464: Ra., 
wovon ein Theil gewöhnlich Heydegersdorf genanat wird, 

- MWaldau, in Ober un Nieder: Waldan getheilt, ei 
großes. wohlgebautes Pfarrkirchd. mit 47 Ra. an der fchlef. Graͤnze, 
hat einen wohlgebanten herrſchaftl. Hof, die legte Churſaͤchſ. 
Poſtſtation, ein Ritterg. und treibt eınen anfehnlichen Handel 
mit rohem und weißem Garne, Leinwandre., bat 1700 Einw., a 
Schuien, wovon:die eine erſt vor obngeführ 6 Jahren erbauet und nei 
eingerichtet wurde, mehrere Bleichen, gute Ziegelbrennerey und 
einen odee Sandfeinbrud. Dber.und Nieder Wals 

Dau gehört sum Ritterg., bingegen derjenige Cheil, weicher 
H andemaldau beift, dem Rathe zu Goͤrlitz. 

Aſchirna, ein Nitterg. und Pfarrkirchd. mit 43 Ra, Es 
gehört dazu Altenhayn, am Walde, 

Si egersd orf, am Queiß, worüber zwey Brüden aeben 
und woran ein Wehr nebſt einer Bret⸗ und einer Mahlmuͤhle 
von 3 Gängen liegt, iſt ein Ritterg. und Pfarrkirchd. mit 32 Na. 
nebſt einem Grängzolle und Markerechte. Zum Ritterg. gehören - 
noch Neudorf, bey Bienitz am Queiß, worüber eıne Bruͤk⸗ 
fe gebt, ein D. und Nitterg. Sophienwalde, nicht weit. 
Davon, und das aus wenig Häufern beftehende D. Neugerss 
Dorf, bey Tſchirna, haben zufammen 600 Einw., einen Graͤm⸗ 
zoll und zu Siegersdorf das Marktrecht. 

Schreibersdorf, EM. von Lauban am Queiß, moran 
ein Wehr mit einer Mühle von. 3 Gängen legt, iR ein großes 

Da 


⸗ 


⸗ 
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Yyarfıraa. — Eder Mittel: u Tieders — mit 14 
Sa 308 whörr me:is mm hiefigen Nırtarz., theils dem Narhe 
gs Taunsu Donms, ein Nısıra aus Pfarrkust. m Qucis 
ud m >37 Feten Ordage 3 Di. s0w Zalbaz, im einer bis 
gen aud 3310:3:3 Begend 


Tie Herrfihbaft Klinihborf, Lauüts. Theil, iſt 
IemeZtmorsherrihaft nud har auch nicht in der Eiyemichait 
bereben Eitz und Zimmme auf den Landtagen. So weit 
fie auf der iin!en Zeire des Queifes üegt, heißt ſie anuch 
die Herrſchaft Wahrau, biswalen die Hemſchaft 
Khommenpdorf, auh Tieffenfurth, als die Bes 
finer noch hier wohnten. Bon Mitiernacht nach Mittag 
iſt fie 2, M. lang amd von Dlorgen nach Abend 15 Meile 
breit and beſteht meifl aus Balbung und Kallfiein 
Iagern, daher Holz, Wildpreth, Pech und Kalk: 
Reine die Haupterzengniſſe find. Eie hat 2300 Eins 
wohnmer, die ſich vom Feldbane, Walbarbeiten, Kallßein⸗ 
brechen, Garnhandel und Garnbleichen und Gränzs 
handel ernähren. Die ganze Herrfchaft bat 156 Ra, 
mis 63 Rthlr. 4 Gr. 8 Pi. auf eine Rauchfieuer. In 
ber hiefigen Waldung errichtete der damahlige Beſitzer, 
Graf von Prommit, am Zten Dcibr.’1698. eine privis 
legirte Zeidlergefellfhaft, die aber wegen eines 
grofien Waldbrandes auf Anfuchen der Zeiler am 2ten 
Dctbr. 1719. wieder aufgehoben worden ift.. Indeſſen 
ſchaft man doch noch. immer viele Bienen auf die Hayde. 
Der ganze urbare und der mit Waldung befeßte B os 
den ift theild weißer, theils mit ſchwarzer Dammerbe 
vermifchter Sand ; und bie auf dieſer Kläche in den Land⸗ 
charien gemeiniglich gezeichneten Berge, find nichts wei- 
ter ald unbedeutende niedrige Sandhuͤgel, die mehren⸗ 
‚rHeild viele Quarzs und Hornfieingefchiebe enthalten, 
Gegen Morgen wird dieſe Herrfhaft vom Queis⸗ und 
gegen Abend nom Tzſchirnaflüſſe bewäflert und bes 


. 
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gränzt, indem alles, was am linken Tzſchimaufer fiegt, 
zum Goͤrlitz. Stadtgebiete, und was auf dem rechten Oueis⸗ 
ufer liegt, nach Schlefien gehört. Zur Herrſchaft gehd⸗ 
sen m der Ober⸗Laußitz 10 theils ganze Dörfer, 
sheild nur Anıheile an Dörfern, umb die 4 foges 
nannten Hammergüther, wovon 3 jetzt Vorwerke 
find, als: 

Heiligenfer, an bet Tiſchirna, mit 10; Ra. mit einem 
S>anımerguthe, das jest in eine Mahl, uud Gchzeidemühle vers 
wandelt ik, welche einem Privatianue gehört. Ju der Nähe 
sräbt man Raafeneifenfein. 

Schnellenfurth, au der Tiſchirea, mit 125 Ka. und 
einem herrihaftl. Vorw., das fonfl ein Dammerguch war, weis 
ches fo wie die 3 übrigen einen £uppenhammer. hatte; allen fie 
find inbgefammt eingegangen. 

Tiefenfurh, ein Pfarrkirchd. au ber Tuihirun, mit 145 Re, 
und einem berrfchaftlichen Vorw., das fonk ein Hammerguth war 


und jeßt über 150 Schi. Ausſaat urbaren Boden, gegen 60 Std. - 


Rindvieh und soo Schaafe hat. 

Nieder. und DbersMuhlbod, an der Tiſchirna, auf 
Schenks Charte unrichtig Muͤhlbeck genannt, mit 255 Re. 
und einem herrſchafti Vorw Dem ſonſtigen Hammerguthe. 3.0is 
ſchen Muͤhlbock und Ziefenfurch wird ber wegen feiner beſondert 
@Büre su Töpfeewaaren und Tabackspfeifen fehr bekanute Thom 
gefunden. Don vorſtehenden 4 Dörfern, beren Häufer faR alle 
einzelu ſtehen, fodaß jedes feine Grundftäcke um fich herum hat, ges 
hört der aufdem linken Ufer der I; chirna liegende Theil unter Die 
Stadt Goͤrlitz f. ob. und von Seiten ber Herrſchaft Klitzſchdorf 
werben fie das Groß: Tz ſchirnaer Revier genannt. 

Zhommenderf am Queiß, mit einer Bruͤcke über den⸗ 
felben, ein Pfarrkirchd., verfieuert 315 Ra. und bar in der Nähe 


- eine Pechhuͤtte: denn die TZabadspfeifenfabrik iſt eingegangen. 


Ohnweit Shommendorf, auf Schenks Eharte unrichtig Tam⸗ 
mendorf genannt, liegen gegen ſuͤdweſt ein aus Sandſtein bes 
fiebender Berg und die Scheffelberge. Sm biefem Dorfe 
wird ein ſtarter Graͤnhandel getrieben. 


Waͤhrau oder Wehran am Queiß mit einem 
Wehre, bat nebft Zubehör 2000 Einwohner, worunter - 


>. 


len 
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16 Bauern mit grasreichen Wiefen und fruchtbaren, Kohl 


feldern und mehrere Hanvelsleute find, . Am Queisufer 
bin geher ein angenehmer Epatziermeg bis aufs gräflidh 
Somlſiſche Schloß, woriunen auch die gräafl. Beamten 
wohnen. . Auch giebt es hier am Queiße ene Papiers 
mübhle mit 3 Mädern, eine Mahlmühle mit 3 Gängen 
und eine Bretmuͤhle mit 2 Eägen; ferner eine Waſſe r⸗ 
kunſt, wodurch Waſſer aus den Queis in das Dorf und 
das herrfchaftl. Vorwerk geleitet wird; und endlich ein 
Herrfchaftl. Eifenhbammerwert, das feinen Eiſen⸗ 
ſtein meiftend aus Seiligenfee erhält ſ. od., ob men 
gleich auch hey Wehrau einen braunen, gelben und eis 
fenfarbigen thonartigen Eifenftein gräbt, welder 
Fraueneiskryſtalle und Berfteimerungen ent— 
hält. Das hiefige Hammerwerk befieht aus einem 
Hohenofen, aus 3 Frifchfenern, 2Stab und 


2 Zainhämmern nebft einer Schlacken- und einer 


Kaltpoche. Der Hoheofen liefert wenig Gußwaare, 
weil bad Stab⸗ und Zaineifen in den umliegenden Staͤd⸗ 
sen und Dörfern ſtark gekauft und ein Theil des Zainei⸗ 
fens von ben vielen in dieſer Gegend wohnenden Nas 
gelfchmieden verarbeitet wird, deren Nägel wegen 
ihrer Guͤte fogar ins Ausland gehen. Vorzuͤglich merk: 
wuͤrdig und wichtig aber find die in dem biefigen anfges 
ſetzten oder aufgeſchwemmten Gebuͤrge befindlichen zwey 
großen herrſchaftlichen Kaltfteinbräche,. welche be 
fonders von Suͤdoſt gen Oft nach Norbweft gen Weſt bes 
trieben werden. Von einem berfelben bat man jet nach viers 
zehniähriger Arbeit einen gaugbaren Stolln erhalten, wodurch 
Die Waſſer abgeleitet "werden, welche ihn in Altern Zeiten uns 
brauchbar gemacht hatten. Dieshätden Kalkfkeinbrechern, 
welche zugleich das Brennen mit beforgen, neue Nahrung und 
Thaͤtigkeit verfchaft, fo tie .man auch feit einigen Jahren 
das Brechen des Kalkſteins und das Brennen ungemein vers 
beiere bat. Der Kalkſtein ik dicht, von grauer umd grau⸗ 
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gelber Zarbe mis fehönem weißen Kalkipath Durchbeungen, in weis 
chen man viele Verſtelnerungen, 4. B Veltiniten, Chamiten ı€; 
antrift. Zwiſchen den Kalkſteiabruͤchen und Wehrau beſteht das 
weſtliche Ufer des Queißed aus fenfrecht fiehenden Sandfeim 
fel ſen von 150 bie 200 Fuß Höhe, welche hier und da ansges 
mafchen und an einigen Orten in tiefe horisontale ſtollenaͤhnliche 
Gänge ausgehoͤhlt And. Hier befinden fich auch zwey Zoll mächtige - 
mie Saudfein vermengte Steinkohleugaͤnge. Da wodie 
Selfen in Queis aufgeb.mmt liegen, machen fie gleich bey obens 
gedachten Friſchfeuem in- dem Abfallmafler des Wehres das na 
sürlide Steinwehr oder einen 16 Fuß hoben Wafferfalk, 
Das Teufelswehr genannt. " Ueber Währau) gegen Süden, 
wird ber obengedacdhte braune, gelbe und roftfarbene Eiſenthon 
gegraben; auch finder man Naafeneifenftein, von weichem der 
Eentuer 30 bis 40 Pfund Eifen giebt und gelbe Erde (Ochra 
kerri). Zu Wehrau gehören auch noch als Pertinen ſucke 


Dörfel am Queis und bat mit Wehrau 63 Ra. 


Bachen und Prinsdorf am Nueis, auf Scherks Char 
ge Primßdorf, worüber hey legterm Orte, der 95 Ma. hat, 
eine Bruͤcke gebt. Bey bepben Dörfern find Bleichen nnge/ 
legt, 100 befonders viel Garn gebleicht wird, wobey viele hiefige 
Tagearbeiter ihr Brodt finden. 


Schoͤndorf, am Queis unterhalb Wehrau in einer gang 
fandigen und waldigen Gegend, ein Nitterg. und Pfarrkirchb, 
mit 127 Ra. Miele hiefine Einw. finden ihre Nahrung auf den 
oberlauß. and fchlefifchen Bleichen. 


Liebſcha oder Lipſche, am Queis mit einer Brücke, Weh⸗ 
ge und Mühle von ı Gange, auf Schenks Charte Lübfche, 
mit Thomas, ein befonderes Mitterg., melches mit dem D. 
von 6 Ka. nicht von der Klitz chdorfer Herefchaft, fondern von 
einem Fremden befeflen wird. Ä i 


Groß⸗Krauſcha, ein Ritterg. and D. bey Zodel, wohin 
es eingepfartt if, bat zo Na. 


OberNeundorf, ander Neiße, bey Zodel, ein Kits - 
serg. und D. mit ı8 Ra., iſt nach Ludwigsdorf eingepfarrt und 
bat jetzt eine der fchönften Hoferoͤthen in der Ober » Laußig, worin⸗ 
nen bis auf Baar Gebaͤude alles neu von Stein erbauet worden 
iR. Die hiefigen Kalkſteinbruͤche f. ob. S. 312, liefern 
den been Kalkſein in der Ober» Zaufig. - - " 


> 
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Klingewaibe, weh Edrlif In gelegen ,- ohmmeit Eberdr 
bad, mit defien Sinren, fo wie auch mit deu Gtedifedern es 
sränget. ein nach Endwigsdorf eingepfarrtes Kitterg. md D. mit 
Re . . 

Eunwerwig, an der Laudektone, ein Ritterg. uud D. mit 
24 Ra 


Pohoktendorf, am der Neife, ohmmeit Leihwiß auf 
einer Anhöhe, ein Ritterguth und Dorf, welhes as; Re. 
bat. . 

Stannewifch, bey Koſel, wohin es eingepfarrt IR; ein 


Kitterg. und Dorf, 





II. Die Martgrafſchaft Nieder, 
Laußitz 


in wie weit fie ber Churfuͤrſt von Eochſen beſitzt, ob; 
E. 4. 9. 10. 13 ff., gränzt gegen Mitternacht an die 
Markt Brandenburg und an Schlefien, gegen Morgen an 
letzteres allein, gegen Mittag an die Obers Laußik und 
an den Meißwilchen Kreis, und gegen Abend au ben Churs 
treis. Die größte Länge von Merdorf in ber 
Herrſch. Dobrilugt bis Chriſtianſtadt beträgt ndch deu 
Schenffchen Charte gemeffen 17 Meilen und die größte 


Breite von Zrastendorf an der Epree im Amto, 


‚Spremberg bid an bie. Öränze unter Krebsjaucde im 
Stift Neuenzelle 1ı Meilen. Den Flaͤchen ra um bins 
gegen ſchaͤtzt man auf go Quadratmeilen.. 


Der Boden ſ. B. J. ©. 14 und 58 ff. beſteht größe 


tentheild aus fogenanntem Flußfanbe, welcher dad 
Land Häufig mehrere Lachtern tief bedeckt und hier und da 
fogar Berge bildet, aber auch aus Thon⸗ und Lehm⸗ 
lagern, theils ift er fehr moraftig und fump fig, 
theild auch haufig fteinig; überall aber ſindet man eine 
weite Ebene, welche bis ins Brandenburgifche fortfegt, 
Daher gehört die Rieder : Laußitz naͤchſt dem Churlreife 


‚zu den niedrigſten Provinzen des Ehurfürften von Sach⸗ 


ſen und die Gegend an der Oder iſt noch niedriger als die 
von Wittenberg. 

Das Mineralreich liefert Raafeneiſenſtein 
and zwar am haͤufigſten in ben Herrſchaften Amtitz, Pfoͤr⸗ 
then, Sorau und Triebel. Alaunerde ebenfalls um 


U. Die Markgraffchaft Mieber » taußig.. 345 | 


+.» 


'344 ]. Abth. Bon d. fanden bes Churh. Sachſen. 


KElingewalde, nach Gorlihh gu gelegen, ohmweit Ebers⸗ 
Yach , mit deſſen Fluren, fo wie auch mit den Stadtfeldern es 
gränget, ein nad) Ludwigsdorf eingepfarrtes Nitterg. und D. mit 
114 5 Ra. . 0 


C unnerwitz, an der Landelrone, ein Ritterg. und D. mit 
14 Ra 


Pupottendorf, an ber Neiße, ohnweit Leſchwitz auf 
einer Anböbe, eis Ritterguth und Dorf, welches 285 Re. 
bat. 


Stannepif ch, bey Kofel, wohin es eingepfarrt iR, ein 


Ritterg. und Dorf. 


1 


4 
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II. Die Martgrafſchaft Nieder⸗ 
Laußitz 


‚tr ı 
in wie weit fie ber Churfürft son Sachſen beft tzt, r ob. 

S. 4. 9. 10, 15 ff, gränzt gegen Mitternacht an die 

Mat Brandenburg und an Scchlefien, gegen Morgen au 

letzteres allein, gegen Mittag an die Obers Laußis und 

an den Meißnifchen Kreis, und gegen Abend au ben Chur⸗ 

kreis. Die größte Länge von Merdorf in ber. 

Herrfch. Dobrilugt bis Chriſtianſtadt beträgt nach deu 
Schenkfſchen Charte gemeffen. 17 Meilen und bie größte 
Breite von TZrastendorf an der Epree im Amte.. 

‚ ©premberg bis an bie. Oränze unter Krebsjaude m . | 
Stift Neuenzelle 11 Meilen. Den Flähenraum hin⸗ 
gegen ſchaͤtzt man auf Bo Quadratmeilen. | 

Der Boden ſ. B. J. S. 14 und 58 ff. beſteht größe 
tentheild aus fogenanntem Zinßfanbe, welcher bad 

Land häufig mehrere Lachtern tief bedeckt iumd hier und da 
fogar Berge bildet, aber auch aus Thons und Lehm⸗ 

Sagern, theils iſt er fehr moraftig und ſumpfig, 
theils auch haufig fteinig; uͤberall aber findet man eine ” 
weite Ebene, welche bis ins Brandenburgiſche fortſetzt. 
Daher gehört die Rieder : Laußitz nächft dem Churkreiſe 

zu den niedrigften Provinzen des Ehurfürften von Sadıa 
fen und bie Gegend an ber Oder ift noch niedriger als die 
von Wittenberg. 

Das Mineralreich liefert Roafeneifenflein 

and zwar am häufigften in den Herrfchaften Amtitz, Pförs 
then, Sorau und Triebel, . Alaungrbe ebenfalls um 


» 
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Triebel. Kalkſte ine find in den Herrſchaften Sorau, 
Triebel, Pfoͤrthen und im Gubener Kreiſe uͤberhanpt vor⸗ 
handen, aber ſie werden bey dem großen Holzvorrathe 
doch nicht genug benugt,- fondern man holt: immer noch 
für ohngefähr 20000 Rthlr. Kalt auswärts. . Andere 
Banfteine, ald Granit, Bafalt ‚ Senerftein, Quarz 
und Echieferarten, und Verfteinerungen im Kalk 
fleine find nicht felten, fo wie auch an Torflagern 
fein Mangel ift, die man aber nicht nöthig hat auszugra⸗ 
ben. Endlich trift man auch mächtige Lager von weiſ⸗ 
fem, grauen und roͤthlichen Thone an. Hinge⸗ 
gen eble Metalle und Kupfer fehlen ganz und Schwefel⸗ 
nebſt Vitriolfied. wird ſelten angetroffen; indeſſen haben: 
letztere einige mineralifehe Quellen bey Lübben uud 
bey Buben hervorgebracht. Die vorzuͤglichſten 
Berge viefer Provinz find der Einbeckenberg bey 
Guben, der Kalkberg hinter dem Schenlenvorffchen 


Eichwalde, bie ziemlich hohen und weit fordanfenden' 


Schlagsporffchen Berge zwifchen Guben und 
Schentendorf, die Neisberge bey Guben, ber Korns 
Hägel’an der Kuba, die Berge in ben Herrſchaften 
Yedrthen und Sorau, wo man ven einigen bie Lands⸗ 
krone und das Bliefengebärge fehen kann und oſtwaͤrts von 
Spremberg Die frudtbarfien Gegenden 
find um Lübben, Lübbenau ud Guben. - 
Vortreflichen Roggen mb Waizen erbauet nıan 
zwar in mehrern Gegenden, vorzüglich aber im ſogenann⸗ 
ten alten Lande zwifchen Pfoͤrthen und Guben. Auf⸗ 
ferdem gewinnt man viel Gerftt, Haafer, Heyde- 
korn, Erbfen, Hierfe, Wilden, Linſen, Ges 
menge und Kartoffeln. Daher ift bey gewöhnlichen 
Merndten das bier erbauete Getrayde ſchon hinreichend 


für- die Provinz und in guten Fahren Tann nach etwas | 


aufgeführt werden, Ju den Sabre 177% 3 1774, ers 


' 
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bauete man nad) Abzug der Einfaat mit Einfchluß 41,363 
Schfl. Kartoffeln, Getrapde aller Urt 239,433 Schfl. 


Hiervon brauchten Die Einwohner für ſich 195.794 Schfl. 
und für ihre Pferde 55,136 Schfl. iu allem 250,930 E chf, 
Allein der feitdem beffer berriebene Uderban har 
die Nerndten dermaßen erhöhet, daß jetzt ein beträchtli 


cher Ueberfchuß an Getrayde erbauet wird. Im Jahrr 


1800. war 3. B. ber Aerndteertrag folgender: AU 
Waizen 29,384 Schfl. ı Meg... Roggen 293.144 
Schfl. b Metz, Gerfte 77.374 Schfl. 13 Metz., Haa⸗ 
fer 94,808 Schfl. 15 Metz., Erbſen 14,106 ShH, 


9 Metz., Linſen 986 Schfl. 6: Meg, Hierſe 


6,670 Schfl. 123 Metz., Heydekorn 18,357 Shi, ' 
7 Metz., Wicken 3,958 Schfl. 1 Meg, Gemenge 


404 Schfl. 13 Metz. und Kartoffeln 288. 267 Schil. 


13 Metz. ſ. ob. S. 206. Ein vorzuͤglich vortheiltzaftes 
Erzeugniß iſt in der Nieder: Lgußig auch der Flach &, 
welcher im Calauer Kreife and in der Herrſchaft Sorau 
am häufigften gebaut und von Calau aus ein heträchficher 
Handel damit nad) Leipzig, Dresden und Budiſſin ge⸗ 
triebeu wird. Aus dem Leisfaamen fchlägt man viel 


Reindbl, das theils anſtatt der Butter veripeifer, theild 


verfauft wird. Den Zabadsbau bat David U 
f. ob. S. 23 und 183 gegründet und man treibt ihn feit 
25 Jahren mit großem Bortheile bey Ludan, ‚Golfen, 
Sorfla ıc. und erbaut jährlich gegen -3000 Ceutner, 
wobey ber 300 Perfonen ihren Unterhalt finden. Der 
Bau ber Gartengewächſe und der Obſtbau tft 
in der Nieder⸗Laußitz beträchtlicher, als in der Ober⸗ 
Laußitz, f. ob. &, 23. Der Hauptfiß beffelben iſt 


um Dobrilugt, Lübbenau? Golfen, Guben | 


‚und überhaupt im ganzen Lübbener und Gubener 
Kreife, ſeit 1799. muͤſſen die Unterthanen über ihre neue 
gepflanzten oder erhaltenen Obfibäume Tadelten einreichen 


338 I. Abth. Bon d. Landen des Churh. Sachſen. 


mehrere mathematiſche Berichtigungen. Ein Dronumens mit eis 


ner Juſchrift, von feinem Bruder bemfelben errichtet, veremige 


fein Anteufen. . Zum Nitterg. Kießlingswalda, das mit dem 


Dorfe 450 Einw. hat, gehoͤrt auch Stolzgenberg als Pertis 


nenaſtuͤck. 

Küpper, » Ritters. und ein Pfarrtirchd. — Ober: und 
Nieder⸗— mit 46 Ra. und 1000 Einm., mworunter viel feine 
weber und Holzwaarevarbeiter find, Hiergu gehört der in biefenr 
Jahrh. nenangelegte Ort Neuldben. 

- Berna, ein Ritterg. und D. — Dber: und Nieder: — 
- wit 34 Re. und goo Einw. mit viel Leinweber, 

Herdersdorf — Ober, und Nieder — Kitters. und 
anfebuliches nach Linda eingepfarrtes Fabrikd orf mit 72 Ra. und 
140 Einw., worunter über 6o arbeitende Leinmweber find. Im 
Schwane bey Obers Sepbersdorf liegt es nach von Gersdorf 
877 par. Fuß über der Meerröfläche. 

Linda oder Linde, ein faſt an Gerlachsheim anſtoßendes 
großes anſehnliches Fabrik⸗ und Pfarrkirchd. mit 3 Ritterguͤthern 
und 63 Ra., wird in Ober⸗, Mittels und Nieber:Linde 
abgetheilt und. hat ısöo Eiuw. m December 1791. entdedite 
‚ ber verſtorbene Paſtor M. Frenzel bey Grabung eines Bruns 

nens auf der Mittagsfeite des Berges, auf dem die Kirche ſteht, 
"76 Städ von 17 verfchiebenen Sorten Bracteaten von Sil⸗ 
ber, von der Größe eiues Speciesthalers, wovon fünfe Die boͤh⸗ 
miſche Krone mit ber Umſchrift: GÖRLIZ harten, wie fie ohn⸗ 
gefähr zu Eude des 13. oder im Anfange des 14, Jabrth. gebraͤuch⸗ 
lich war. Der Berg heißt der Sage nach von einer darauf ge⸗ 
ſtandenen Capelle der Capellenberg f. ob, 


Gerlachsheim — Dbers Mittel: und Nieber⸗— 


3 Ritterg. nebſt einem ſehr volkreichen Pfarrkirchd. mit 643 Ra. 
an der böhm. Graͤnze. Bey Gerlachsſsheim und bep dem folgen⸗ 
ben Carlodorf, die zuſammen 1700 Einw. haben, fand man 
179). in ber Erde große Stuͤcken Bernſtein. In der Nähe 
von Gerlachsheim find Dee Steinberg, weiße Stein, Urs 
berg ıc. Nach Mittels Gerlachsbeim gehoͤrt der in der Hälfte 
bes 18. Jahrhunderts erbaute Ort Earisdorf- mit einer Kirs 
| 2 ‚ nude gewiſſermaßen als das Filial von Gerlachsheim amus 
eben i ‚ 


Holikirch, ı St. von Lauban, ein Ritterg. und Pfarr⸗ 
ru. mit 29 Ra., legt am Queis, Worüber hier eine Brücke 
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geht, und woran ein Wehr mit einer Mahlmuͤhle von a Gängen 
und eine Schneidemuͤhle liegen. 


Lichtenau — Dbers und Nieder, — zwey Ritterg. 


Hebft Pfarrkirchd. mit 57; Ra,, bat bey dem Herrenhauſe einen 


prächtigen Garten und muferhaft eingerichtete Landwirthſchaft 


und Viehzucht. Auf dem herrſchaftl. Gebiete befindet ſich im 


Wieſeugrunde ein Torflager, we man Torf fıcht und u 


Ranfeneifenkern finder, der niche benutzt wird. Auch hat 
der Rittergurböbefiger einen umgekehrt trichterfoͤrmigen Kalkr 
ofen erbauet, morınnen meiftens (hlefifher Kalkſtein gebrannt 
wird. Geit ohnnefäßr 30 Jahren daben ſich bier viele Fremde 
durch Vergünftigung der Herrſchaft angefiedelt, woraus die bey⸗ 

den neuen Dörfer Angufenthal uud £öbensiur, nad 
dem Befiger fo genannt, entflanden und 1804, foll noch ein Drit⸗ 
tes angebauetimerden. | 


Gersdorf, bey Larban, oder Biersdorf — Ober⸗ 


und Nieder: — ein Ritterg nebit Pfarrkirchd. mit 46.. Ra, 
wovon ein Theil gewoͤhnlich Heypdegerodo Ef genannt wird, 
Waldau, inDber, und Nieder; Waldau getheilt, ein 
großes wohlgebautes Pfarrkirchd. mit 47 Ra, an der ſchleſ. Graͤuze, 
bat einen wohlgebauten herrſchaftl. Hof, die Le kte Ehurfächf. 
Poſtſtation, ein Kitterg: und treibt einen anfehnlichen Handel 
mit rohem und weißen Garne, Leinwand ꝛc., bat 1700 Einw., a 
Schulen, wovon'die eine erſt vor ohngefaͤhr 6 Jahren erbauet und ne 


eingerichtet wurde, mehrere Bleichen, gute Ziegelbrennerep und 


einen fchönen Sand ſteinbruch. Ober und Nieder Wats - 


dau gehöre zum Ritterg., bingegen derjenige Theil, welcher 
Hapdemwaldan heikt, dem Rathe zu Goͤrlitz. 
Sſchirna, ein Ritterg. und Pfarrkirchd. mit 43 Ra. Es 
gehoͤrt dazu Altenhapn, am Walde, | 
Siegersdorf, am Queiß, worüber zwey Brücken geben 
und woran ein Wehr nebſt einer Bretz und einer Mahlmuͤhle 
von 3 Gaͤngen liegt, iſt ein Ritterg und Pfarrkirchd. mit 32 Ra. 
nebſt einem Grängolle und Marktrechte. Zum Ritrerg. gehören 
noch Neudorf, bey Bien itz am Queiß, worüber eıne Beüf, 


fe geht, ein D. und Ritterg Sophienwalde, nice weit. 


davon, und das aus wenig Haͤuſern beftebende D. Neugerss 
dorf, bey Tſchirna, haben zuſammen 6oo Einn., einen Graͤm⸗ 
soll und zu Giegersdorf das Markere ht. 
Schreibersdorf, Em. von Lauban am Queiß, moray 
ein Wehr mit einer Muͤhle von 3 Gaͤngen liegt, it ein großes 


1 
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HPfarrkirchd. — Ober⸗ Mittel: und Nieder⸗— mit 56 
Ra. und gehoͤrt theils zum hieſigen Ritterg., theils dem Rache 
zu Lauban Dohmöe, ein Ritterg. und Pfarrkirchd. am Queiß 
and an der ſchleſiſchen Graͤnze a M. von Halbau, in einer ſaudi⸗ 
gen und walbisen Gegend. 


[4 


Die Herrſchaft Klitzſchdorf, Laußitz. Theil, iſt 

keine Standesherrſchaft und hat auch nicht in der Eigenſchaft 
derſelben Eiß und Etimme auf ben Sandtagen. So weit 
fie auf der linfen Seite des Queißes liegt, heißt fie auch 
die Herfhaft Währau, bisweilen die Herrfchaft 
Thommendorf, aud Zieffenfurtb, ald bie Bes 
. fißer noch bier wohnten. Von Mitternacht nad) Mittag 
- iftfie EM. lang und von Morgen nad) Abend ı3 Meile 
breit und befteht meift aus Waldung und Kalkſtein⸗ 
lagern, daher Holz, Wildpreth, Pech und Kalk: 
feine die Haupterzeugniffe find. ie hat 2300 Eins 
wohner, die fi) vom Feldbaue, Waldarbeiten, Kalffeins 
brechen, Garnhandel und Garnbleichen und Gränza 
handel ernähren. Die ganze Herrichaft hat 156 Ra, 
mit 63 Rthlr. 4 Sr, 8 Pf. auf eine Rauchſteuer. In 
der biefigen Waldung errichtete der damahlige Beſitzer, 
Graf von Prommitz, am Zien Detbr.'1698. eine privi⸗ 
legirte Zeidlergefellfchaft, die aber wegen eines 
großen Waldbrandes auf Anſuchen der Zeidler am 2ten 
Dctbr. 1719. wieber aufgehoben worben ift.. Indeſſen 
f&yaft man doch noch. immer viele Bienen auf die Hayde. 
Der ganze urbare und der mit Waldung befeßte Bo⸗ 
den ift theild weißer, theils mit ſchwarzer Dammerde 
vermiſchter Sand; und die auf dieſer Flaͤche in den Land⸗ 
charten gemeiniglich gezeichneten Berge, ſind nichts wei⸗ 
ter als unbebentende-niebrige Sandhuͤgel, die mehren⸗ 
theils viele Quarz⸗ und Hornſteingeſchiebe enthalten, 
Gegen Morgen wird dieſe Herrſchaft vom Queis⸗ und 
gegen Abend nom Tzſchirnafluſſe bewaͤſſert und bes 
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graͤnzt, indem alles, was am unken Tzſchirnaufer liegt, 
zum Goͤrlitz. Stadtgebiete, und was auf dem rechten Oueis⸗ 
ufer liegt, nach Schleſien gehoͤrt. Zur Herrſchaft gehd⸗ 
ren in der Ober⸗-Laußitz 10 theils ganze Doͤrfer, 
theils nur Antheile an Dörfern, und die 4 ſoge⸗ 
nannten Hammergüther, wovon Zjrkt Vorwerke 
find, ale: 

" Heiligenfee, an bet eifbirne; mit 105 Ra. mit einem 
Hammerguthe, das jene in eine Mahl: und Schneidemühle vers 
wandelt if, welche einem Privatmanne gehoͤrt. In ber Nähe 
gräbe man Ranfeneifenfein. _ 

Schnellenfurth, an ber Tiſchſirna, mit 123 Ka. und 
einem herrſchaftl. Vorw., das fonft ein Hammerguth war, wel⸗ 
ches fo wie die 3.übrigen einen Luppenbammer, hatte; allein fie 
find intgefammt eingegangen. 

Ziefenfurb, ein Pfarrkirchd. au ber Sıfchirna, mit 141 Ra, 
und einem berrfhaftlichen Vorw., das fon ein Hammerguth war 
und jetzt über 150 Schfl. Ausfaat urbaren Boden, gegen 60 Std. 
Rindvieh und soo Schaafe hat. . 
Nieder. und Ober-Muͤhlbock, an der Liſchirna, auf 
Schenks Charte unrıchtig Muͤhl beck genannt, mit 254 Ne, 
und einem herrſchafti Vorw dem ſonſtigen Hammerguthe. 3.0is 

ſchen Muͤhlbock und Ziefenfurch wird der wegen feiner beſondern 
Büre zu Toͤpferwaaren und Tabadspfeifen ſehr bekannte Thon 
gefunden. Von vorſtehenden 4 Dörfern, deren Häufer faft alle 
einzeln Hehen, fo daß jedes feine Grundſtuͤcke um fich herum hat, ges 
böreder aufdem linken fer der Tz:chiena liegende Theil unter Die 
Stadt Goͤrlitz f. ob. und yon Seiten der Herrſchaft Kligfchborf 
werben fie das Groß: Tzſchirnaer Revier genannt. 

- zhommendorf am Queiß, mit einer Brüce über den⸗ 
felben, ein Pfarrkirchd., verfieuert 314 Ra. und har in der Nähe 
‚ eine Pechhuͤtte: denn die Tabadspfeifenfabrik if eingegangen. . 
Ohnweit Thommendorf, auf Schenks Eharte unrichtig Tam⸗ 
mendorf genannt, liegen gegen ſuͤdweſt ein aus Sandſtein bes 
febender Berg und die Scheffelberge. In dieſem Dorfe 
wird ein ſtarker Graͤnzhandel getrieben. 


Währen oder Wehran am Queiß mit einem 
Wehre » bat nebſt Zubehör 2000 Einwohner, worunter - 
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* 16 Bauern mit grasteichen Wiefen und fruchtbaren Kohle 


feldern und mehrere Hanvelsleute find. . Am Queidufer 
bin gehet ein angenehmer Spatzierweg bis aufs graͤflich 
Somlfifde Schloß, worinnen auch die gräfl. Beamten 
wohnen. Auch giebt es hier am Queiße eine Papiers 
muͤhle mit 3 Rädern, eine Mahlmuͤhle mit 3 Gängen 
und eıne Bretmuͤhle mit 2 Edgen; ferner eine Waffers 
Tunft, wodurch Waffer aus den Queis in das Dorf und 
das Herrfchaftl. Vorwerk geleitet wird; und endlich ein 
herrſchaftl. Eifenhammerwerk, das feinen Eifens 
fein meiſtens aus SHeiligenfee erhält f. cd., ob man 
gleich auch hey Wehran einen braunen, gelben und eis 
fenfarbigen thonartigen Eifenftein gräbt, welder” 
Fraueneiskryſtalle und Verfteinerungen ent 
hält. Das biefige Hammerwerk befteht aus einem 
Hohenofen, aus 3 Friſchfeuern, 2St ab · und 
2 Zainhaͤmmern nebſt einer Schlacken- und einer 
Kalkpoche. Der Hoheofen liefert wenig Gußwaare, 
weil das Stab⸗ und Zaineijen in den umliegenden Staͤd⸗ 
sen und Dörfern ſtark gekauft und ein Theil des Zaineis 
fens von dem vielen in dieier Gegend wohnenden Nas 
gelfhmieden verarbeiter wird, deren Nägel wegen 
ihrer Güte fogar ind Ausland gehen. “ Vorzüglich merk— 
wuͤrdig und wichtig aber find die in dem hieſigen aufges 
ſetzten oder aufgeſchwemmten Gebürge befindlichen z we v 
großen herrſchaftlichen Kalkſteinbruͤche, welche ber 
ſonders von Suͤdoſt gen Oſt nach Nordweſt gen Weſt bes 
trieben werben. Von einem derſelben hat man ietzt nach vier⸗ 
zehnjaͤhriger Arbeit einen gangbaren Stolin erhalten, wodurch 
die Waſſer abgeleitet werden, welche ihn in Altern Zeiten uns 
brauchbargemache hatten. Dieshatden Kalkfteinbrehern, 
weiche ingleich das ‘Brennen mit beforgen, heue Nahrung und 
Rbärigkeit verfchaft, fo mie man auch feit einigen Jahren 
das Brechen des Kalffteind und das Brennen ungemein vers 
beffert bat. Der Kallſtein ik dicht, von grauer und grau⸗ 


| 
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gelber Zarbe mis fehönem weißen Kalkſpath durchdrungen, iu weis 
chem man viele Verfieinerungen, 1. B Pektiniten, Chamiten ꝛe. 
antrift. Zwiſchen den Kalkſteinbruͤchen und Wehrau befieht das 
weſtliche Ufer des Quelßes aus ſenkrecht ſtehenden Sandſt ein⸗ 
felfen von 150 bie aco Fuß Höhe, melche hier und da andges 
mafchen und an einigen Orten in tiefe horisontale ſtollenaͤhnliche 


Gaͤnge ausgehöhle And. Hier befinden fich auch zwey Zoll mächtige 


mit Sandſtein vermengte Steinkohleugaͤnge. Da wo die 


Selfen in Queis aufgetmmt liegen, machen fie gleich bey oben, 


gedachten Srifchfeuern in-dem Abfallwaſſer des Wehres das mas 
tärliche Steinwehr oder einen 16 Fuß hohen Wafferfalk, 
Das Teufelswehr genannt. ' Weber Währau, gegen Suͤden, 
wird der obengedachte braune, gelbe und roftfarbene Eiſenthon 
gegraben; auch finder man Raaſeneiſenſtein, von welchem ber 
Centuer 30 bis 40 Pfund Eifen giebt und gelbe Erde (Ochra 
kersi). Zu Wehrau gebören auch noch als Pertinenzfiücke 


Dödrfel am Queis und bat mit Wehrau 63 Ra. 


Bachen und Prinmzdorf am Queis, auf Scherks Char⸗ 
te Primßdorf, worüber bey legterm Drte, der 95 Ra. hat, 
eine Brücke gebt. Bey beyden Dörfern find Bleichen nuge/ 
lege, wo befonders viel Garn gebleicht wird, wobey viele e biefie 
Tagearbeiter ihr Brodt finden. 


Schondorf, am Dueis unterhalb Wehrau in einer gang 
fandigen und maldigen Gegend, ein Ritterg. und Pfarrkirchb. 
mit 123 Ra. Viele hiefiee Einw. finden ihre Nahrung auf den 
oberlauß. amd fchlefifchen Bleichen. 


Liebſcha oder Lipſche, am Queis mit einer Bruͤcke, Weh⸗ 


ge und Mühle von 1 Gange, auf Schenks Charte Luͤbſcha, 
mit Thomas, ein beſonderes Mitterg., welches mit dem D. 
von 6 Ka. nicht von ber Klitz chdorfer Heriſchaft, ſondern von 
einem Fremden beſeſſen wird. 


Groß: Lrauſcha, ein Ritterg. and D. bey Zodel, wohin 
es eingepfarrt iſt, bat 20 Ra. 


Ober⸗Neundorf, ander Neiße, bey Zodel, ein Rit⸗ 


tere. und D. mit ı8 Ra., iſt nach Ludwigsdorf eingepfarrt und 
bat jetzt eine der ſchoͤnſten Hoferoͤthen in der Ober⸗Laußitz, worin⸗ 


nen bis auf Baar Gebäude alles neu von Stein erbauet worden 


iſt. Die biegen. Kalkſteinbruͤche ſ. ob. S. 312, liefern 
den been Kalfgein in ber Ober⸗ Laufig. . 


> 
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Klingemwaide, nad Shrlig iu gelegen ‚- ohnweit Ebers⸗ 
bach, mit deffen Fluren, ſo wie auch mit den Stadtfeldern es 
gränget,' ein nach £udwigsdorf eingepfarrtes Ritterg. und D. mit 
114 Ra. * 


. Sunnerwiß, an der Landskrone, ein Ritterg. und D. wit 
14 Ra \ 
Pohottendorf, an der Neiße, ohnweit Leſchwitz auf 
einer Auhöbe, ein Ritterguth und Dorf, welches 2835 Mn. 
bat. 


x 


| & tannewiſch, bey Koſel, wohin es angepfarrt iR, ein 
Ritterg. und Dorf. 
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II. Die Martgrafſchaft Nieder, 
Laußitz 


in wie weit ſie der Churfuͤrſt von Eachſen beſi tzt, ſ. ob. 
S. 4. 9. 10. 13 ff., graͤnzt gegen Mitternacht an die 
Mark Brandenburg und an Schleſien, gegen Morgen an 
letzteres allein, gegen Mittag an die Ober⸗Laußitz und 
an den Meißmifchen Kreis, und gegen Abend an ben Chur⸗ 
frei. Die größte Länge von Nexdorf in ber 
Herrſch. Dobrilugt bis Ehriftianftabe beträgt nich des 
Schenkfchen Charte gemeffen 17 Meilen und die größte 
Breite von Trattendorf an ber Epree im Amts. 
Spremberg bis an bie Graͤnze ımter Krebsjaude im 
Stift Neuenzelle 1ı Meilen. Den Flaͤchenra um hin⸗ 
gegen ſchaͤtzt man auf go Quadratmeilen. | 
Der Boden B. J. S. 14 und 58 ff. beſteht größe 
tentheild aus fogenanutem FSlußfande, welcher dad 
Land Häufig mehrere Lachtern tief bevedt ımd hier und da 
ſogar Berge bildet, aber auch aus Thon: und Lehm⸗ 
lagern, theils ift er fehr moraftig und fump fig, 
theils auch häufig fteinig; Aberall aber findet.man eine 
weite Ebene, welche bis ins Brandenburgiiche fortſetzt. 
Daher gehbrt die Nieder: Laußitz nächtt dem Churkreiſe 
zu den niedrigften Provinzen des Ehurfürften ven Sach⸗ 
fen und bie Gegend an ber Oder ift uod) niebriger als bie 
von Mittenberg. Ä 
Das Mineralreic fiefert Raaſeuneiſenſtein 
und zwar am haͤufigſten in den Herrſchaften Amtitz, Pfoͤr⸗ 
then, Sorau und Triebel. Alaunerde ebenfalls um 
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Triebel. Kalkſteine find in den Herrſchaften Sorau, 


Triebel, Pfoͤrthen und im Gubener Kreiſe überhaupt vor⸗ 


handen, aber ſie werden bey dem großen Holzvorrathe 


doch nicht genug benutzt, fondern man holt immer noch 


für ohngefaͤhr 20000 Rthlr. Kalt auswärts. Andere 
Baufteine, ald Granit, Baſalt, Feuerſtein, Quarz 
und Echieferarten, ung Verfteinerungen im Kalk: 
feine find nicht felten, fo wie au an Torflagern 
fein Mangel ift, die man aber nicht nöthig hat auszugras 


ben. Endlich trift man auch mächtige Lager von weife 


fem, grauen und röthlichen Thone an. Singer 
gen edle Metalle und Kupfer fchlen ganz und Echwefel- 


nebſt Vitriolfies.wirb felten angetroffen; indeffen haben: 


letztere einige mineralifche Quellen bey Lübben uud 


"bey Buben bervorgebradht. Die vorzuͤglichſten 


Berge bviefer Provinz find der Einbeckenberg bey 


@uben, der Kalkberg hinter dem Schenlenvorffchen 


Eichwalde, die ziemlich hohen und weit fordanfenden‘ 
Schlags dorfſchen Berge zwiſchen Guben und 
Schenkendorf, bie Neisberge bey Guben, ber Korns 
hagelan der Luba, die Berge in den Herrſchaften 
Pfoͤrthen und Sorau, wo man von einigen die Lands⸗ 
krone und das Nieſengeboͤrge ſehen kann und oſtwaͤrts von 
Spremberg Die fruchtbarſten Gegenden 
find um Lübben, Lübbenau ud Guben. - 
Mortrefliden Roggen mb Waizen erbauet man 
zwar in mehrern Gegenden, vorzüglich aber im ſogenann⸗ 
ten alten Lande zwifchen Pförthen unb Guben. Yufs 
ferdem gewinnt man viel Gerfte, Haafer, Hepde⸗ 
Iorn, Erbfen, Hierfe, Biden, Kinfen, Ge 
menge und Kartoffeln. Daher ift bey gewöhnlichen 
Merndten das hier erbauete Getrayde fchon hinreichend . 
für. die Provinz und in guten Fahren kann noch etwas 
audgeführt werben, Ju den Jahren 1772, 3 1774. ers 


! 
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bauete man nach Abzug ber Einſaat mit Einſchluß 41,363 | 


Schfl. Kartoffeln, Getrayde aller Urt 239,433 Schfl. 
Hiervon brauchten bie Einwohner für ſich 195,794 @ hf; 
und für ihre Pferde 55,136 Schfl. su allem 250,930 Schfl. 
Allein der feitvem beffer betriebene Uderban hat 
die Aerndten dermaßen erhöhet, daß jegt ein beträchtlis 
cher Ueberſchuß an Getrayde erhauet wird. Im Jahrf 
1800. war z. B. der Verpdteertra,g folgender: As 
Waizen 29,384 Schfl. ı Metz. Noggen 293.144 
Schfl. 6 Meß, Gerſte 77.374 Sch. #3 Men, Da 
fer 94,808 Schfl. 15 Metz., Erbſen 14,106 Sch, 
92 Metz., Linſen 956 Schfl. 6x Metz., Hierſe 


6,670. Cchfl. 123 Metz., Heydekorn 18,357 Schrk 


7 Metz., Wilden 3,958 Schfl. ı Metz. Gemenge 


20, Schfl. 13 Metz. und Kartoffele 288,267 Sch: 


13 Men. |. ob. S. 206: Ein norzäglich vortheilkafieh 
Erzengniß' ift im der Nieder: Lgußiß auch der Klach&, 
welcher in Calauer Kreile and in der Herrſchaft Soran 
am-bäufigften gebaut und von Ealau aus ein betraͤchtlicher 
Handel damit nad) Leipzig, Dresden and Budiſſm ges 
trieben wird. Aus dem Leinfaamen ſchlaͤgt man viel 


-Reindhl, das theils anftatt der Butter verſpeiſet, tbeild ' 


verkauft wird. Den Tabacksbau Hat David US 
f. ob. S. 23 und 183 gegründet und man treibt ihn feit 
25 Sahren mit. großem Voriheile bey Ludan, Golfen, 
Forſta ıc. und erbaut jährlich gegen 3000 Gentner, 
wobey über 300 Perfonen ihren Unterhalt finden. Der 
Bau ber Garteiigewächfe und der Obfibau if 
in der NiedersLaußis beträchtlicher, gl& in der Ober⸗ 
Laußitz, f. ob. S. 23. Der Hauptſitz deſſelben iſt 


um Dobrilugk, Lübbenau“ Golfen, Guben , 


‚and überhaupt im ganzen Lübbener und Gubener 
Kreite, fer 1799. muͤſſen bie Unterthanen über ihre neue 
gepflanzten ober erhaltenen Sofiböume Tabellen einreichen 
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. amd man laͤßt die Fagend zur Obfteultür fchon in den Echulen 
vorbereiten. Die ungarifhen Pflaumen erhielt die 
MiedersLaußit durch einen ihrer, Landslente, den D. Bu ch⸗ 
ner zu Linz, welcher 1621. dergleichen Stämme und 
Schoͤßlinge in ſein Vaterland fendete, mo man ihren Uns 
Bau mit einerfoldden Emfigteit-befrieben hat, daß man auf: 
ſerordentlich viel Pflaumen theils frifch , theils gebacken, 
gheild ald Muhß gegenwärtig in die andern Churfächfifchen 
Srovinzen und ind Brandenburgifche verſendet. Den 
Kuͤchengartenbau in feiner -weiteften Ausdehnung 
und auc). bee Blumengartendbau, 3. B. in Frie⸗ 
vers dorf und Berthelsdorf, betreibt man in ei⸗ 
. nem Theile der Nieder⸗Laußitz fehr forgfältig‘ und fendet 
ganze Spreetähne vol Kühengartengemwächfe 
nah Berlin sc Allein am wenigften gedeyhet der An: 
bau der Maulbeer baͤume, baher auch der Seiden⸗ 
Hamz. 3. in Dobrilugk, Forſta ıc. mehr. aus Liebhabe⸗ 
rey als aus Gewinn betrieben wird. Der Hopfenbau 
iſt weit-beträchtlicher 3. B. bey Guben, Lühben, Sins 
flerwalda und Vetzſchau, als in ber Ober⸗Laußitz, da⸗ 
‚ber letztere einen Theil feines Beduͤrfniſſes and det Nies 
ders Laußiß zieht. Zum Weinbane find 780 Morgen 
Landes beftimmt und der Hauptfit effelben find die Neid: 
berge bey Guben, die Mepersdorfer Berge 
bey Soran, die Berge bep Triebel, bey Wer 
50, Neuenzelle, Färftenberg, Lieberofe, 
Straupig ıc. und der jährliche Ertrag kann im 
Durchfchnitt auf BoooEymer angenommen werben, wels 
che gegen 1000 Rthlr. Acciſe eintragen, 


“ Yußerordentlich "wichtig find die Walbungen, 
welche überhaupt 108,100 Morgen Landes einnehmenz 
wovon der Landesherr 43,300 Morgen und Privatperfos 
nen 64,600 Morgen beſitzen, und faft den ganzen udrd⸗ 
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lichen und oͤſtlichen Theil des Landes bedecken. Der 


merkwuͤrdigſte Wald darunter Ift ber Spreewald, wos 
von unten mehr folgen wird. Eie liefern allerley Banz, 
Nutz⸗ und Brennholz, Theer, Pech, Kohlen ꝛc. und der Ue⸗ 
berfluß an Waldproducten wird theils in bie Churfächfiich. 
Provinzen, theild und zwar am meiften auf der Spree, 
Neiße und dem Bober in bie Tönigl, Preußifchen Pros 
vinzen, vorzuͤglich nach Dein, verſendet. 


Am. wenigften hat man biöher Sorgfalt und Fleiß 


auf den Wiefenban verwendet, ber nur in einigen Ges - 


genden. gut genannt werben kann; und daher iſt, mib Aus⸗ 
nahme einiger Gegenben des Spreewaldes andy die Vichs 
sucht im Ganzen um vier Fuͤnftheile geringer und an 
Guͤte fchlechter ald in der Ober⸗Laußitz f. ob. S. 25 fr 
Denn Pferde und Rindvieh find Feiner und noch 
nicht darch ausländifche Racen veredelt worden, weil der 
Kleebau und der Anbau anderer Zutterfräuter zur Zeit nur 
nog) ausſchließlich von einigen Kerrfchafts- und Ritters 
guthöbefigern betrieben wird. Die Schaafzucht allein ift 
faft durchgängig durch fpanifche Race veredelt worben 
und liefert fowohl fchöne Wolle als auch vwortrefliches 
Schlachtvieh, weil die hiefigen Schäferenbefißer viel gal⸗ 
liziſches Steinſalz aus Wiliczka ac. füttern und ber 
Wollertrag macht einen bedeutenden Handelsartikel aus. 
Am weiteſten iſt man mit der Schaafzucht un Dobribugk, 
im Lübbener Kreiſe und im Sorauiſchen ge⸗ 
kommen. Naͤchſt der Schaafzucht gedeyht die Schweis 
nezucht außerordentlich wegen der ſehr paſſenden Wei⸗ 
be und wegen ber reichlichen Eichelmaft, daher man 
mit gemäfteten Echweinen einen beträchtlichen Ausfuhr⸗ 


“Handel teibt, An Vieh uͤberhaupt waren in ber Nieder» 
Laußitz 


LT 
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. 177% — 1774. und 10 Jahre darauf, 
— — en — 


Pferde ⸗ 6,892 — 7,126. 
Ochſen ⸗ 15,660 — 15,701. 
Kühe und Faͤrſen 26,456 — 26,621. 
Schaafe ⸗ 42,170 — 43,211. 
Eihwene = 34,975, — 35,517. 


Nach jener Angabe kommen ohne die Bruchzahl auf bie 
Quadratmeile 1576, nach diefer aber 1602 Stuͤck. An 
zabmen und wilden Federvich hat die Nieder: 
Laußitz einen großen Ueberfiuß und ſendet viel Davon 
auswärts, Auch an Wildprerh aller Art und an Raub: 
thieren ift fein Mangel, defonders in den norböftlichen 


und oͤſtlichen Gegenden. Nllein in der Bienenzudt 
iſt man mir Außnahme ded Lübbener Kreifes, der 


Gegend um Dobrilugk und Wercho und der Herrſch. 
Soran, gegen die vorigen Zeiten gerechnet im Ganzen 
zurüdgelommen. Allein die Teich⸗ und Flußfiſche⸗ 
rey iſt wegen der vielen Teiche, Landfeen und Fläffe, 


ſ. B. J. 6.29 u. 93 beträchtlich, Außer ben dort genann⸗ 


ten Fluͤſſen, wovon die Spree bey Trattendorf in die Nie⸗ 
der Laußitz fließt und unterhalb Leißnitz die Graͤnze der 


Nieder-Laußitz verläße, die Neiße aber hber Groß⸗ 


' 


Saͤhrchen in die Nieder⸗Laußitz tritt und zwifchen Ratzdorf 
und Cuſchern bey Schiedlo in die Oder faͤllt, ſind noch hier 
anzuführen der Bober, welcher bey Chriſtianſtadt ein 
Stuͤck die Graͤnze gegen Schleſien macht; die O der, wel⸗ 
che im Stifte Neuen = Zelle die nordoͤſtliche Graͤnze macht, 
und die Fleinern Fläffe Lubus ober Lubeß, Kleine 
Elfter, Bobe, Perſte rc. Die vorzäglichften Seen 
find der große Pförthener See, ber große See 
im Stifte Neuen⸗Zelle, ver Shwielodfee, der 
Keushener See x. Aus diefer kurzen Schilderung ers 
heller, dafi wegen der audgebreiteten Meldungen, wegen 
der vielen Gewaͤſſer und fumpfigen Gegenden das Clima 
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ner vollen Guͤltigkeit, vermoͤge deſſen Niemand ein Lehn⸗ 


352, 1. Abth. Bon d. Landen des Churh. Sachſen. 
Auch in der Nieder-Laußitz find die Einwoh—⸗ 


ner tbeild Deutfche, theild Sorbens Wenden f. ob. 


©. 27 ff. und leßtere haben in Ganzen genommen eben 


"die Sitten, Gebräuche, Kleidung und Eigenheiten, wie 


in der Ober-Laußitz, nur die wenbifche Sprache ift 
nicht fo wohkliugend, wiein andern forbifchen Landen, aber 


dafuͤr ift fie wortreicher und ſcheint ehedem beffer als Die 


andern forbifchen Mundarten ausgebildet gewefen zu ſeyn. 
Anch fit die deutfche Sprache unter den Wenden der Vlies 
ber » Laußig ausgebreiteter ald in der Ober: Laußig. Die 


hieſige deutſche Sprache nähert fih im Ganzen dem 
Ä Brandendurgiſ chen Dialecte. 


In ſtaatsrechtlicher Hinſicht muß man die 
Einwohner der Nieder⸗-Laußitz ebenfalls in drey 
Claſſen, aldl. in den Abel, U. indie Städte und 


IH. in Unterth anen abtheilen f. ob. ©. 30 und e8 


finden faft oben dieſelben Verhaͤltniſſe ſtatt. 


i. Der Adel 


\ 


laͤndiſchen und vermoͤge des Gnadenbriefes 8. Fer⸗ 
dinand J. von 1538. befaßen ſonſt die adlichen Rite 
terguthsbefiger die unbedingte Lehnsfreyheit 
oder das Hecht, ihre Lehngäther nach Willführ zu vers 
äußern, zu vertaufchen und zu verpfänden, auch dieje« 
nigen Lehnguͤther, welche feine Lehnderben haben, ohne 
weitere Belehnung an die Bruͤder oder deren Söhne, for 
fort an die nächften Verwandten vererbenizu laſſen; allein 
dieſes Recht ift zum Theil fehr eingefchränft, zum Theil 
ganz aufgehoben worden. Hingegen ift das Jus indigena- 
tus oder dad Landsmannſchaftsrecht noch in fei- 


guth 


= . 
. N 


- An ber Nieder-Laußitz bat in Nüdficht auf per 
. fönlide Vorzüge faft gleiche Mechre mit den Erbs 
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| auch in ber Nieder» Laußig erfaufen ann, der nicht bars 
innen gedohren oder vom Landesherrn naturalifirt worden 
ift. Die Naturälfationen geſchehen im gebeimeh Eonfilie 
zu Dresden und die Koften betragen gewoͤhnlich 11 von 
1000. Nach Aufhebung der hieſigen Landvoigtsſtelle ges 
ſchehen alle Belehnungen von der Oberamtsre— 
gierung zu Lübben. Uebrigens beſitzt der Adel 
und die adlichen und bürgerliden Ritterguths— 
befiger in der Nieder: Laußig- alle die übrigen 
echte der Ober : Laufig mir Aufnahme des Einſtands⸗ 
rechts oder Verkaufsre 98 bey Nitterguchern I pb5 
©, 3: und 60 ff. 


. -D. Die Städte 


der Nieder⸗Laußitz theilen fich in vier immedias 
ve Städte oder Kreisftädte und Yandfiädte-ab, 
Die Kreisftädte find Luckau, Guben, Lübben 
und Calau und biefe haben wie die Sechsſtaͤdte der 
Dber Laußitz f. ob. S. 31 ff., mit dem Adel mehrere 
wichtige Rechte gemein, z. B. das Landſtandſchafs⸗ 
recht; das Recht die auf die Städte fallenden Abs 
gaben auszuſchreiben und einzutheilen; die 
Obergerichtsbarkeit, welche jedoch in einigen nicht | 
über das ganze Stadtweichbild fich erftreckt, wie 3. B. zu 
Luͤbben; das Recht Statuten, Gericht: und Pos 
lizeyorbnungen zu machen, jedoch nur mit. Ges 
nehmigung des Churfuͤrſten und der Oberamtöregierung; 
das Wahlrecht ber Rathsglieder, aber auch nur 
zum Theil ꝛc. Hingegen. dad Recht der geiftlichen und 
ehelichen Gerichtsbarkeit fehlt ihnen ganz f+ ob. &. 77. 
Die mittelbaren Landftäbte, welche imögefannns 
zu ben Herrfchaften oder Ritterguͤthern gehören, haben 
„bloß die Unters oder Erbgerichtsbarkeit mis ſehe 
wiernt Won. 3 


ſ. ob. S. 32. . ‘ 
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großer Einſchrͤmkung, die Stadt So rau ansgenommen, 
welche beträchtliche Vorrechte beſitzt. Denn gewöhnlich 
verfügt der fogenannte Stadtrath ber Abrigen Lande 


ſtaͤdte nur in Poli zey⸗ und andern geringfügigen S ar 


chen, übrigens aber ift er entweder dem Churfürftlichen 
Amte in den Landesherrl, Nerrfchaften oder den ablichen 


herrſchaftlichen Eanzleyen unterworfen. Allein die Bür- 


ger genießen gleiche Rechte mit den Ober :Laußigenr. 


IM. Die Unterthbanen 


ſtehen ini Ganzen genommen in eben demfelben Verhaͤlt⸗ 


niffe zu ihren Grunds und Lehnsherrſchaften, wie in der 
Ober⸗ Laußitz f. ob. S. 32 und ihre Rechte und Pflich- 
ten werden durch bie Laudesordnung von 1669. beſtimmt. 
Allein in der Nieder-Laußitz bewirthichaften nur 
die Erbunterthanen meiftentheild noch Laßna hs 
rungen, f. ob. S. 38 ff. und die befondern zwiſchen den 
Grundherren und ben Erbunterthanen flattfindenden Ber: 
haͤltniſſe eines jeden Orts find in eigenen fchriftlich abges 
foßten Verträgen, Dienfturbarien genannt, feftges 
fest worden. Die Unterthanen beſtehen bier ebenfalls 
aus Deutfchen und Sorben-Wenden, mwovonbie 
legtern mit Ausnahme eines Theil des weiblichen Ge: 
fchlechtd auch deutſch fprechen und verfichen, weil der 


, Schulunterricht in deuiſcher Sprache gefchieht. In ei: 


nigen Gegenden haben die Herrichaften den Unterthanen 
alle ihre Befigungen ebenfalls erb- und eigenthümlich übers 
laſſen und denfelben dagegen eine Schatzung anfgelegt, 
wofür die ganze Gemeine haften muß ; in andern hat man 
einzelnen . Lafnahrumgebefigern ihre Nahrungen käuflich 
überlaffen nder ihre Frohndienſte in ein erbliches Dienfts 

1d verwandelt, 3, 3, im Spgemberger Kreiſe; in man 
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chen Herrſchaften iſt der Amtsunterthan frey, z. B. in 


Dobrilugk und der Vaſallenunterthan ein Laßguths beſitzor 


mit voller Dienſtbarkeit; und in manchen Gegenden hat 
man die ſogenannte Leibeigenſchaft — glebac adſcriptio — 
nach und nach in eine Art von Dienſtbarkeit verwandelt, 


welche dem Erbunterthanuen bey der freyen Dispofitim . 


aber fein Gurh und Haabe auch die unbefchränfte Freys 
- heit feıner. Perfon.gewährt, Ueberhaupt würden die mei⸗ 
ften Hertſchaften die conditio laffitica fehr gern aufheben, 
wenn nur die Erbunterthanen felbft zur Aufhebung geneigt 
wären, bie einen großru Hang zur Trägheit befiken, 
worinnen fie befonderd der Umftand erhält, weil der Bo⸗ 
den mehr Producte bergiebt, ald die Volksmenge braucht 


⸗ 


und weil der Mangel an Manufacturen und Fabriken den 


Abſatz der Naturproducie nicht erleichtert. 
Ein Haupthinderniß ber Veredlung res 


ber Naturproduete iſt theild die Örtliche tage, theild _ 
die Handeläfperre an den brandenburgifchen und ſchleſi⸗ 


fchen Gränzen. Außer den gewöhnlichen Veredlungs⸗ 


z3weigen, die man bey .der Landwirthſchaft be⸗ 


treibt, beſchaͤftigten fich mit Betreibung der Hand⸗ 
werte 1802. überhanpt 4451 Meifter, worunter fich 
898 Schuhmader, 573 Xeinweber, 370 Tuch⸗ 


macher, 106 Kuͤrſchner, 236 Fleiſcher, 109 Bott⸗ 
cher, 41 Huthmacher, 398 Schneider, 187 Baͤl 


ter, 128 Tiſchler, 84. Töpfer und 58 Gärber, 
als die zahlreichften befanden. Der Hauptmanız 
facturs und Handelszweig ift die Tuchmache⸗ 
rey in den Städten Kirchbayn, Calau, Luccau, Lübben, 
Lieberoſe, Forſta, Spremberg, Goran, Guben und 
Chriftianftadt, wozu die beuöthigte Wolle größtencheils 
im Sande gewonnen, mit etwas pohlnifcher und fchlefts 
ſcher Wolle vermifcht Und an mehrern Orten, beſonders 


in Spremberg, Guben, Pfoͤrthen und Sorau mit dem 


32 
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hollaͤndiſchen Rade geſponnen wird, und am letztern Or 
ge hat ſich der kenntnißreiche und thätige Kaufmann P e= 


trei vorzüglich um dieſen Erwerbs zweig verdient gemacht. 


Im Durchſchnitt werden jährlich zwiſchen 5000 und 6000 
Stuͤcke Tuch verfertigt. Die Leinweberey iſt faſt 
in allen Staͤdten und auch in mehrern Doͤrfern, z. B. im 
Sorauiſchen verbreitet, aber fie liefert bey weitem mehr 
grobe und mittlere ale feine Leinwandſorten, zu welhent 
letgtern die fogenannte Bällchen Leinwand a 12 €. 
lang und 13 Elle breit gehört. Zwillicht zu Tiſchzeuge 
und Handtächern weht man vorzüglich In Echoͤnewalde 
bey Sorau und fendet viel davon ind Ausland. In den. 
Staͤdten Luckau, Kirchhayn, Eonnewalbe, Lübben, Lies 


| berofe, Guben, Sorau, XTriebel, Ehriftianflabt, For⸗ 


fin, Ealau, Lübbenau, Vetzſchau, Drebla und Eprents 
berg hat man in den Jahren 


1801 1803 und 1803. verfertist. 


ade und Ä EEE 
lien ‚5734 Gtd. 6793 Seck. 5813 Ste. 


Strümpfe. 617 Dusß.I 709 Duß.| 593 Dutz. 
üthe 11689 Std.’ 13517 er. ae! 
7040 Sche 87225 Sch. 3565 Scheck. 


Bar 1000 St. 2000 Stck. 3000 Std. 


Naͤchſt den gewöhnlichen Handwerkern hat die Nieder⸗ 
Laußis auch 2 Buchhandlungen, 4 Buchdrucke 
seyen, 4Papiermühlen, ı Wachsbleiche zu 


unneab. 





Sorau, 1 Glashütte bey Spremberg, verſchiedene 


Eifenhbammerwerte ꝛc. und zu viele Brannt 
weinbrennereyen auf bem Lande, wovon 3. B. die 
Etadt Dobrilugt allein 32 und die Dörfer 77 Blafen bey 
einer Volksmenge von 5480 Menfchen beſitzen. Die 
Hauptgegenſtände ded Handels find denmadh 
Tuch. Leinwand, Wolle, Flache, Garn, Obſt, 
“hansarcengewäde, Bhmerenen, Getrap⸗ 
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Be, Gemuͤſe, Hopfen, Holz nebſt verſchiedenen 
Arten von Pilzen, Schweine und Fiſche. Der 
Hieſige Handel iſt ebenfalls theils Groſſo⸗, theils Des 
tail: oder Kleinhandel, ſ. ob. ©. 54, theils Com⸗ 


miffionshandel, theild Gränzhandel, welcher 


aber jet ungemein erfchwert wird. 

Die Schulanftalten find von jeher ein befonbes 
rer nnd beftändiger Gegenſtand der Aufmerkſamkeit der 
Landſtaͤnde geweien und fie haben deswegen vorzäglich 
auf den Vorfchlag bed hoͤchſt verdienten Ober: Amtsres 
gierungspräfidenten, 9. Auguft Wilhelm von Trosty, 
Dem. die Nieder: Laußis außerordentlich viel Gutes vers 


dankt, ein Echulmeifterfeminarium zu Luckau 


geftiftet, welches mit ſichtbarem Mugen fortdauert. Und 
am Jesten ordentlichen Landtage 1799. kam anf befondes 
red Unregen bed H. Lanvesälteften von Thermo bie 


Berbefferung des Schulweſens wiederum lebhaft zur Spra⸗ 


che, worauf eine Commiſſion von 6 Mitgliedern nies 
dergeſetzt ward, welche Aber diefen wichtigen Gegenſtand 
Berathfchlagungen halten follte. Webrigens find mehrere 


Schulen, wie z. B. in Dreblau ıc. fehr zweckmaͤßig 


in Börgerfchnlen umgefchaffen worden. Sr. Churs 
fArftl. Durchl. haben den ſaͤmmtlichen Schulle h⸗ 

rern bes Amts Lübben anfehnlihe Korndeputate 
ausgeſetzt und zur Erbauung nener Schulhaͤuſer 
Bauholz geſchenkt. Das Singen der Schuflehrer mit 


‚ipren Schülern vor ben Hänfern hat man theild abgefhaft, . 


theils eingefchränte und feit 1792. im größten Theile bed 
Landes ein neues Gefangbuch eingeführt. 

Die hohern Schulen genießen auch mehrere 
Beyträge von milden Stiftungen, berem es bier 


überhaupt ſowohl für die fludierende Jugend, als auch 


‚ für das Armuth mehrere giebt. Alle Laudesftipen 
dien theilen fich in adliche zu 40 Rthlr. und in bürs 
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gersıde za 20 Rıbır. uud zwar alemahl anf vier 
Janre. Ueberdier Aut auch ach sıce Frisarkifiums 
gen vorhanden, wozu ber Graf ven Premaın 3. B. 
allein „200 Rırir. Cariral murverzeizi bat uch bes 
zahlı der Gedermzerato un Tonderbeupimwuun, Graf zu 
Lunar au Drebna au: eızenes Mutein einem Projejs 
for der Argnemeiflenichaft zu Leix zig das Sonerarium 
für medium: Vorieiungen, weiche dem aus ber Niederz 
Yanpın aebärıigen Autıreuten Theolegen -gebalen were 
den. um Aberglauden und Quachſſalberey auf dem Lau⸗ 
de dadurch zu ernähren. Endlich bat der verfiorbene 
Eadineteminnter von © bıbell mach Dereinkigem Able⸗ 
ben per. Amn'schen und weiblichen Linie derer von Arends 
berf die Kuntänite feiner im der Nieder: Laufiß ge 
Iren Binnen Dreblau mit Zubehör alten ver: 
Birwien. Veiondere m der Nieder » Laußiz gebobr- 
nn ieaera belle und die Veriheilung derielben 
pa Yamnilinren hberluflin. Webrrbaupt fehli es auch 
anbı on Dorpitälern und Urmeneerforgunges 
4 In der Nieder» Yaupıg, worumter die zu ©o= 

stm wie worgönlichiten ind. 
itdrperung dee Wiffenfcheften und 
Mhiite swirtem iheile mehrere werdienfteole Gelchrs 
19. Ihella werden auf den biefigen gutemgerichteten Ly⸗ 
soon un ohulen % B. zu Kuccau, Lübben, 
Miuben und Loram geſchickte junge Leute für die hoͤ⸗ 
heim Erubien gebilpet und auch durch viele Etipendien 
wmisrfilt, Unter den Bibliosbelen find die Kirs 
Nenbibliorhel zu Luccag, die Bibliothek der 
Haramtsregierung und die Echulbibliothel 
—en, nebſt der Kloſterbibliothek gu Neuens 
bedeutendſten. Die zu Anfange des 18. Sahrs 
— eer Nieder⸗-Laußitz vom damaligen Ober⸗ 
Nqher gebildete gelehrte Geſellſchaft 
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ließ zwar 1738. ihre gemeinfchaftlichen Arbeiten durch 
ben Drud bekannt machen; allein fie iR in der Zolge eins 
gegangen. 

Die Nieder: Taufis hält 21 Etädte, ı 1b, 
tey, 2 Drdensämter, 14 Herrfchaften, 240, 
Rittergüther, 620 Dörfer und 10 Sreybdrier 
mit 4 Superintendenturen, in deren Eprengeln mit Auss 
nahme von Dobrilugt und’ Eonnewalde 136 Murters 
und 66 Filialkirchen fich befinden. In politifcher 
und geographifcher Ruͤckſicht wird die Nieder: Laufit von. 
der Regierung in fünf Kreife eingerheilt,. als: den 
Ludauifhen, den Gubenſchen, den Calauis 
fchen, den Erumfpreeifchen und Sprembergis . 
Fchen. Im diefen Kreifen werden die Ritterdienfte von 
130 Nitterpferden in Gelde geleifter, fo wie in den uͤbri⸗ 
gen Churlanden. 

In Anfehung ſowohl ber ordentlichen als aufs 
ferordentlihen Landesabgaben hat man in der 
Niederslaußig, fo wie in den Erblanden die Schode 
und in ber Ober: Laußitz Die Rauche, ebenfalls ein eignes 
Ideal angenommen, welches die Schagung heißt, 
wornach die Abgaben vertheilt werben, 3. B. auf 1000 
51. Schatzung wird jet 22 Rthlr. vertheilt. Unrer der 
Schatzung verfieht man deu beym Lande angenommenen 
Anfchlag alles Grundes und Bodens nad) Geldes Werth, 
wornad) nunmehro die Bepträge zu den allgemeinen Aus⸗ 
gaben entrichtet werden, und die Herrfchaften nebft den 
Kreifen müffen nach den’ Landtagsſchluͤſſen vom 14. Febr. 
1656. $. 77. und am 31. Zul. 1665. $. 3. für ihre Wis - 
ſtungen fiehen ‚- fo wie auch nach dem zu Prag 1543. mit 
Zuziehung der Etände gemachten Schluß, alle Güther 
zur Echagung gezogen werben. Daher muß jeber eins 
zelne Guths beſitz er für alle feine Untertbanen haͤf⸗ 
ten, fiemdgen verarmen und bezahlen koͤnnen oder nichtr 
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BRa— Salzjolt, die Generalgechte er de 
N \iprife in bier eben fo wenig als die Berfone ns 
all) Pemiltiger worden f B. 1. —8 
—95 d. 1 & 301 und zog, Wegen Bes 
—* "eralaceife im Jahre 1705. wird aud in 
“8 mic, in den Erblanden .B.L €, 310 dem 
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Gtäbten ihr Beytrag an Miliggeldern, Norathlichen Eostribes 
tionsgefälen und terminlidhen Landes: und Kreisanlanen nach eis 

zer jeden Stadt Schatzungoquants vermöge eines auädiıken Bes 
* som 2. Aus. 1706. dergeſtalt übertragen, „Daß die Ge, 
„weralacciie niemabig mehr als ıs000o Athir an 
„Gontributiousgelderu ze. yer-üter, weil ben Einfuhrung ber Ac⸗ 
„eiſe 1705 rur Diefe Summe auf bie Staͤdte kam, wenn andy in 
„Zukunft mehr anf diefelben vertheilt werden fellte, und daß 
„auch in Dem Galle, wenn weniger Bedürfniß als 19000 Athlr. 
ih, oder agsgeichrieben werden fehlte, alodanı Die Generale 
„tiscaffe auch nicht mehr ale Das Ausgeichriebene absuführen und zu 
„üsertengen haben folte.” Auſtatt der Perſenenſtener zahlen Die 
Staͤnde einen befimmten auferordentlichen Bertrag, weichen fie 
durch die Gewerbefleuer in den Städten erheben. Auf dem araf 
fen Landtage won 1795 wurden bi: 180°. bewilliget und im (ychs 
ze 1801. anfö wene erneuert: =) 20000 Rthir erdinaire und 
12000 Rıhle. ergtraordinaire Milihgelderz b) 72000 
Rthlr. Eontribution and 18000 Kıhlr. Contriburione 
sufhuß; c die Doppelte Bierkeuer an 9 Or. 4 Yf. vom 
Viertel; d) 12000 Aibir. Perſonenſtener⸗Aequivralent; 
e) 30000 Athlr. Don gratuit; und f, geo Ehy Nossen und 
z00 Sof. Haa fer in das Magasin zu Spremberg. 

a 


Die geſammten Einkänfte, weiche ber Churfuürß von be 
. allgemeinen Bewilligungen, won der Generslaccife , von bes 
Lendesbauptmanuidhaft f. ob., vom Galjverfaufe, an Erbs 
yadır aus deu Aemtern vübben weit Ten: Zauche, Gpremberg, 
Dobrilugk und Guben und aus deu Herrſchaften Soran und Lries 
bel erhaͤte Fan mau obngefähr anf coooeo Rıhlr. rechenen. Um 
ihre Beuerbaren Gurber in gutem Stande iu erhalten, verauten 
Ge feit 1646. einander wechfelsweile Brand: und Werters 
ſch aden, zu derem Unterfuchung nach dem Receß von 1674. eine 
Kommilfion niedergefenet worden il. Wenn dieie Schaden 
sichtig befunden werben, fo ık Die Gegend, weiche fie betroffer, 
3 Jahr von dem ordentlichen und ı Jahr von deu außerorbemtlis 
chen Abgaben frey, weiche won ben übrigen Segenden gegeben 
werden muͤſſen. Trift ein gleiches Ungluͤck eine Gegend oder Ort 
Binnen 10 Jahren swegmahl, fo if fie das smeptemahl 5 Tabu 
son den ordentlichen Abgaben be’repet. Uebrigens haben bie 
Stände jetzt beichloffen eine Branduwerficherumasfocies 
taͤt, unch Dem Muſter der erbländiichen I ©. 1. &. 230 fi. ein⸗ 


ln. 
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Auch in ber Nie der-Laußitz find die Einwoh—⸗ 


ner tbeil6 Deutfche, theild Sorbens Wenden ſ. ob. 


©. 27 ff. und leßtere haben im Ganzen genommen eben 


"die Sitten, Gebraͤuche, Kleidung und Eigenheiten, wie 


in der Ober : Zaußtg, nur die wendifche Sprache ift 
nicht fo wohllingend, wiein andern forbifchen Landen, aber 


dafuͤr ift fie wortreicher und fcheint ehedem beffer ala die 


andern forbifchen Mundarten ausgebildet gewefen zu ſeyn. 
Auch fit die deutſche Sprache unter den Wenden der Nies 
ber s Laußit ausgebreiteter ald in der Ober: Laußis. Die 


biefige.deutfhe Sprache nähert fih im Ganzen dem 
- Brandenburgifchen ‚Dialecte, 


In ſtaatsrechtlicher Hinſicht muß man bie 
Einwohner der Nieder-Laußitz chenfallß in drey 


Elaffen, aldL inden Adel, U. indie Städte und 


IN. in Unterth anen abtheilen‘ f. ob. ©. 30 und es 
finden faft Oben dieſelben Verhältniffe ſtatt. | 


| 1. Der Abel 
in der Nieder-Laußitz hat in Ruͤckſicht auf pers 


binand I. von 1538. befaßen fonft die adlichen Rits 
terguthöbefiger die unbedingte Lehnsfreyheit 
oder das Recht, ihre Lehngäther nach Willführ zu vers 
äußern, zu vertaufchen und zu verpfänden, auch diejee 


nigen Lehnguͤther, welche Feine Lehnderben haben, ohne. 
weitere Belehnung an die Bruͤder oder deren Söhne, ſo⸗ 


. fönlihde Vorzüge faſt gleiche Nechte mit den Erbs 
ländifchen und vermöge bed Gnadenbriefes S. Fer⸗ 


> 


fort an die nächften Verwandten vererbenizu laſſen; allein - 


dieſes Recht ift zum Theil fehr eingefchräntt, zum Theil 
ganz aufgehoben worden. Hingegen ift dad Jus indigena- 


tus oder dad Landsmannſchaftsrecht noch i in feie . 
wer vollen Guͤltigkelt, vermöge beffen Niemand ein Lehn⸗ 


guth 


1 
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such in ber Nieder : Laußig erfaufen kann, der nicht dar⸗ 
innen gebohren oder vom Landesherrn naturalifirt worben 
if. Die Naturaliſationen geſchehen int geheimen Eonfilie 
zu Dresden und die Koſten betragen gewoͤhnlich ıı vom 
1000, Nach Aufbehung der hiefigen Landvoigtsſtelle ges 
fcheben alle Belebnungen von der Oberamtsre⸗ 
gierung zu Lübben. Uebrigens befigt der Adel 
und die adlihen und bürgerlihen Ritterguths— 
bejiger in der Nieder: taußit alle die übrigen 
Rechte der Ober : Laufig mit Aufnahme des Eınfland ds 
rechts oder Verkaufsre chts bey Ritierguthern ob: 
©, 3. und 60 ff. 


. N. Die Städte 


der Nieder-Laußitz heilen fi) in vier immedia⸗ 
te Städte oder Kreisftädte und Yandftädte ab. 
Die Kreisftäpte find Ludau, Guben, Lübben 
und Calau und dieſe haben wie die Sechsſtaͤdte der 
Ober Laußitz f. ob. S. 31 ff., mit dem del mehrere 
wichtige Rechte gemein, 3. ®, dad Landſtandſchafs⸗ 
recht; das Recht die auf die Städte fallenden Abs 
gaben auszuſchreiben und einzutheilen; ' bie 
Obergerichtsbarkeit, welche jedoch in einigen nicht 
über das ganze Stadtweichbild fich erftredtt, wie 3. B. zu - 
Luͤbben; dad Recht Statuten, Gerichtd« und Pos 
ligeyorbuungen zu machen, jedoch nur mit. Ges 
nehmigung des Churfuͤrſten und ber Dberamtöregierung 3 
das Wahlrecht der Rathsglieder, aber auch nur 
zum Theil ꝛc. Hingegen bad Recht der geiftlichen und 
ehelichen Gerichtsbarkeit fehlt ihnen ganz ſ⸗ ob. S. 77. 
Die mittelbaren Landftädte, welde insgeſanimt 
zu ben Herrſchaften oder Ritterguͤthern gehören, haben 

‚ bloß die Unters ober Erbsgerichtsbarkeit mis ſehe 

Vierter Band. 3 
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großer Einſchraͤnkang, die Stadt Sorau ausgenommen, 
welche hetraͤchtliche Vorrechte beſitzt. Denn gewoͤhnlich 
verfuͤgt der ſogenanme Stadtrath der Äbrigen Lande 
flödte nur in Poli zey⸗ und andern geringfügigen Sa⸗ 
eu, übrigens aber ift er entweder dem Churfürftlichere 
Amte in den Landesherrl. Herrfchaften oder ven adlichen 
herrſchaftlichen Eanzleyen unterworfen. Allein die Bür- 
ger genießen gleiche Mechte mit den Ober⸗Laußitzern. 
ſ. ob. ©. 3% ' 


IM. Die Unterthanen 


fiehen ins Ganzen genommen in eben bemfelben Verhaͤlt⸗ 
niffe zu ihren Grunds und Lehnsherrſchaften, wie in der 
Ober⸗Laußitz f. ob. S. 32 und ihre Rechte und Pfliche 
ten werden durch die Landesordnung von 1669. beſtimmt. 
Allein in der Nieder-Laußitz bewirthichaften nur 
die Erbunterthanen meiftentheild noch Laßua h⸗ 
rungen, f. 25. ©. 38 ff. und die beſondern zwifchen den 
Grundherren und den Erbunterthanen flartjindenden Ver⸗ 
hältmiffe eines jeden Orts find in eigenen fchriftlich abges 
faßten Verträgen, Dienfturkarien genannt, feflges 
fetst worden, Die Unterthanen beſtehen bier ebenfalls 
aus Deutfchen und Sorben-Wenden, wovon die 
letztern mit Ausnahme eines Theils des weiblichen Ges 
ſchlechts auch beutfch fprechen und verfichen, weil ber 
. Ochulunterricht in deusfcher Sprache gefchieht. In ei: 
nigen Gegenden haben die Herrichaften den Unterthanen 
alle ihre Befigungen ebenfalls erb⸗ und eigenthümlich übers 
laſſen und denfelben bagenen eine Schatzung anfgelegt, 
wofhr Die ganze Gemeine haften muß; in andern hat man 
einzelnen Laßnabrungsbeſitzern ihre Nahrungen käuflich 
hberlaffen nder ihre Srohndienfte in ein erbliches Dienſt⸗ 
geld verwandelt, z. B. im Sppemberger Kreiſe; in mar 


1) 
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chen Herrſchaften iſt der Amtsunterthan frey, z. B. in 
Dobrilugk und der Vaſallenunterthan ein Laßguthsbeſi itzor 
mit voller Dienſtbarkeit; und in manchen Gegenden bat 
man dıe fügenannte Leibeigenſchaft — glebae adfcriptio — 
nach und nad) in eine Art won Dienftbarleit verwandelt, 
welche dem Erbunterthanen bey der freyen Dispofition 
"aber fein Guth und Haabe auch die unbefchränfte Frey⸗ 
heit feiner. Perfon.gewährt. Ueberhaupt würden die mei⸗ 
ften Hertſchaften die conditio laffitica fehr gern aufheben, 
wenn nur die Erbunterthanen felbft zur Aufhebung geneigt 
wären, bie einen großru Hang zur Traͤgheit beſitzen, 
worinnen fie befonders der Umftand erhält, weil der Bo⸗ 
den mehr Producte bergiebt, ald die Volksmenge braucht 


\ 


und weil der Mangel an Manufacturen und Sabriten ven 


Abſatz der Naturproducte nicht erleichtert. 
Ein Haupthinderniß der Veredlung ro⸗ 
ber Naturproducte iſt theils die ortliche Lage, theils 


die Handelsſperte an den brandenburgiſchen und ſchleſt⸗ 


fchen Gränzen. Außer den gewöhnlichen Bereplung 8 


zweigen, die man bey der Landwirthſchaft bes - 


treibt, befchäftigten fih mit Betreibung ver Hand, 
werte 1802. überhanpt 4451 Meifter, worunter fich 
898 Schuhmacher, 573 Xeinweber, 370 Tuch: 


mader, 106 Kuͤrſchner, 236 Fleiſcher, 100 Boͤtt⸗ 


her, 41 Huthmacher, 398 Schneider, 187 Bil: 
ter, 128 Tifchler, 84 Töpfer und 58 Gärber, 
ald die zahlreichfien befanden. Der Dauptmanus 
facturs und Handelszweig ift Die Tuchmach e⸗ 
ren in den Städten Kirchhayn, Talau, Luccau, Lübben, 
Kieberofe,. Forſta, Spremberg, Sorau, Guben und 
Chriftianftadt, wozu die benöthigte Wolle größtentheils 
im Sande gewonnen, mit etwas pohlnifcher und ſchleſi⸗ 
fiber Wolle vermifcht And an mehrern Drien, befonverd 


in Spremberg, Guben, Pfoͤrthen und Sorau mit dem 


33 
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hollaͤndiſchen Rabe gefponnen wird, umb am letztern Ot 
ze bat fich der fennmißreiche und thätige Kaufmann Per 
Tri vorzüglich um biefen Erwerhezweig verbient gemacht. 
Im Dur chſchnitt werben jährlidy zwiſchen 5000 und 6000 
Erhde Tuch verfertigt. Die Leinweberey iſt faſt 
in allen Staͤdten und auch in mehrern Dörfern, 3. B. int 
Sorauiſchen verbreitet, aber fie liefert bey weitem mehr 
grobe und mistlere al€ feine Leinwandſorten, zu wel.benz 
Tetıern die fogenannte Bäallchen Leinwand a 12€. 
lang uud 13 Elle breit gehört, 3willicht zu Tiſchrenge 
zu Dandtäcyern weht man vorzuͤglich In Echönewalbe 
bey Zoran uud fendet viel davon ind Ausland. In den. 
. Exäpeen Pudan, Kirchhayn, Eonnewalbe, Luͤbben, Lie 
bereie, Guben, Eorau, Triebel, Chriſtianſtadt, For⸗ 
#2. Ealas, Lihbenau, Betfchen, Diedlau und Eprems 
Gerz hat man im den Jahren 


zu 1303 und 1803, verfertigt. 
te__|__ 102] und 1803. [verrertist, 
En 179, ed. 9793 Gerd.| ss13 Sid. 


613 Dus.| 799 Out. 
1609 Std. 3 Seck er 
7R6dd. 37225 Sa. isis Scha. 


Gsre 1000 Girl. 2000 on. 7000 Ste .) 

Naͤchſt den gewöhnlichen Haubwerkern hat bie Nieder⸗ 
Laufig auch 2 Buchhandlungen, 4 Buddrude 
reven, 4 Papiermählen, ı Wachsbleiche zu 
Sorau, ı Gla&härte bey Epremberg, verſchiedene 
Cifenbammerwerte x. und zu viele Brannt 
weinbrennercyen anf dem Laute, wodon z B. die 
Etadt Dobrilugt allein 32 und bie Dörfer 77 Blefen bey 
einer Volkamenge von 5480 Menfchen befizen. Die 
Hauptgegenkände ded Handeld find bemnach 
ud. Leinwand, Wolle, Flache. Garn, Ob ſt, 
Kihengartengewäcie, Sämereyen, Getray 
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Be, Gemäfe, Hopfen, Holz nebft verſchiedenen 
Arten von Pilzen, Schweine und Fiſche. Der 
hie ſige Handel ift ebenfalls theils Groſſo⸗, theils Des 
tail: oder Kleinhandel, ſ. ob, S. 54, theils Com⸗ 
miſſionshandel, theils Gränzhandel, welcher 
aber jetzt ungemein erſchwert wird. 

Die Schulauſtalten find von jeher ein befondes 
rer nnd beftändiger Gegenftand der Aufmerkfamleit der 
Landſtaͤnde geweien und fie haben desweqen vorzüglich 
auf den Vorfchlag des höchft verdienten Ober: Umtöres 
gierungspräfidenten, H. Auguſt Wilhelm von Trosty, 
bem. die Nieder: Laußis außerordentlid) viel Gutes vers 
dankt, ein Echulmeifterfeminarium zu Ludau 
geftiftet, welches mit ſichtbarem Nugen fortdauert. Und 
am letzten ordentlichen Landtaqe 1799. kam auf befonbes 
red Unregen des H. Kandesälteften von The rmo bie 
Berbefferung des Schulweſens wiederum lebhaft zur Spras 
che, worauf eine Commiffion von 6 Mitgliedern nies 
dergefegt warb, welche über diefen wichtigen Gegenftand 
Berathfchlagungen halten follte. Webrigens find mehrere 


Schulen, wie z. B. in Dreblan ac. fehr zweckmaͤßig 


in Buͤrgerſchulen umgefchaffen worden. Sr. Churs 
fürftl. Durchl. haben den ſämmtlichen Schullch> 
rern bes Amts Luͤbben anfebnlihe Korndeputate 
andgefegt und zur Erbauung nener Schulhänfer 
Bauholz gefchent. Das Singen ber Schuflehrer mit 


‚ihren Schhlern vor den Hänfern hat man theils abgefchaft, - 


theils eingefchräntt und feit 1792. im größten Theile des 
Landes ein neues Gefangbuch eingeführt. | 

Die böhern Schulen genießen auch mehrere 
Beytraͤge von milden Stiftungen, beren es hier 


überhaupt fowohl für die flubierende Jugend, als auch 


. für das Armuth mehrere giebt. Alle Laudes ſt ipen⸗ 
bien theilen ſich in adliche zu 40 Rthlr. und in bürs 


‘ 
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gerliche zu 20 Rthlr. und ‚zwar allemahl auf vier 
Fahre. Ueberdieß find auch noch viele Privarflifruns 
gen vorhanden, wozu ber Graf von Promnit 3 . B. 
allein 4000 Riblr. "Capital niedergelegt hat. Auch bes 
zahlt der Geheimerath und Lundeshauptmann, Graf zu 
Lonar auf Drehna. auf eigenen Mitreln einem Profefs 
‚for der Arzueywiſſenſchafi zu Reipzig das Houorarium 
für medicinifche Vorlefungen, welche den aus der Nieders 
kaußitz gebürtigen flubirenden Theologen -gehalten wers 
den, um Aberglauben und Quadialberey auf dem Lau⸗ 
de dadurch zu zerfiöbren. Endlich bat der verftorbene 
Eabinetsminifter von E bibell nach bereinftigem Ables 
ben der männlichen und weiblichen Einiederer von Arends 
borf die Einkünfte. feiner in der Nieder: Laußig ges 
legenen Gütber Dreblau mit Zubehör alten vers 
dienten, befonders in. ber Nieder» Laufig gebobrs 
nen Kriegern beflimmt und die Bertheilung derielben 
den Landftänden überlaffen. Weberbaupt fehli es auch 
wicht an Hospitälern und Armenverforgungss 
anftalten in der Nieder: Laußitz, worunter Die zu Sos 
rau und Luckau die vorzäglichften flud. 
3ur VBefdrderung der Wiffenfhaften und 
Kuͤnſte wirken theils mehrere verdienfivolle Geleher⸗ 
te, ‚theild werden auf den hiefigen guteingerichteten 2ys 
seen und Schulen z. B. zu fuccau, Lübben, 
Guben und Eoram geſchickte junge Leute für die bis 
hern Studien gebildet und auch durch viele Stipendien 
anterftügt, Unter den Bibliotheken find die Kirs 
chenbibliothek zu Luccau, die Bibliothek der 
Dberamtöregierung und die Schulbibliothek 
zu Lübben, nebſt der Kloſterbibliothek zu Neuens 
‚Zelle bie bedeutendſten. Die zu Anfange des 18. Juhr⸗ 
bunderts in der Nieder- Laußih vom damaligen Ober⸗ 
amisrath D. Loͤſcher gebildete gelehrte Geſellſchaft 
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ließ zwar 1738. ihre gemeinſchaftlichen Arbeiten durch 
den Druck befaunt machen; allein fie ift in der Folge eins 
gegangen. 


Die Nieder: Laußitz haͤlt 21 Staͤdte, 116, | 
tey, 2 Drdendämter, 14 Herrſchaften, 240, 


Rittergüther, 620 Dörfer und 10 Freydrier 


mit 4 Superintendenturen, in deren Eprengelu mir Aus⸗ 


nahme von. Dobrifugk und Sonnewalde ı 136 Murten 
und 66 Sitiallirden ſich befinden. In politifcher 


und geographifcher Ruͤckſicht wird die Nieder: Laußit von - 


der Regierung in fünf Kreiſe eingeiheilt,. ale: den 
Ludauifhen, den Gubenſchen, den Calaui⸗ 


ſchen, den Erumfpreeifhen und Sprembergis \ 


fchen. In diefen Kreifen werden die Ritterdienfte von 
130 Nitterpferden in Gelve geleifter, fo wie in den übris 
gen Chürlanden. 

In Unfehung fowohl ber orben liche en als aufs 
ferordentlichen Landes abgaben hat man in der 
NiedersLaußig, fo wie in den Erblanden die Schode 


nund in der Ober : Laußitz bie Rauche, ebenfalls ein eignes 


"deal angenommen, weldes die Schagung heißt, 
wornach die Abgaben vertheilt werben, 3. 3. auf 1000 
Fl. Schatung wird jetzt 22 Rthlr. vertheilt. : Anrer der 
Schatzung verficht man den beym Lande angenommenen 
Anfchlag alled rundes und Bodens nad) Geldes Werth, 
wornad) nunmehro die Bepträge zu den allgemeinen Aus⸗ 


gaben entrichtet werden, und die Herrſchaften nebſt den 


Kreiſen muͤſſen nach den Landtagsſchluͤſſen vom 14. Febr. 


1656. $. 77. und am 31. Zul. 1665. $. 3. für ihre Wie. 
ftungen ſtehen, ſo wie auch nad) dem zu Prag 1543. mit _ 


Zuziehung der Etände gemachten Schluß, alle Guͤther 
zur Echagung gezogen werden. Daher muß jeber eins 
zelne Guths beſitzer für alle feine Unterthanen häfs 
ten, he mögen verarmen und bezahlen koͤnnen oder nichtr 
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Die ganze Schatzung ber Nieder» Laupit beträgt 
882.943 81. 18 Gr. 3 Pf. ale: 


71,000 Gäld. - Br. — Bf Die Herrſchaft Dobrilugk. 
179 9 — 1 Der Ludaniice Kreis, 
1271107 s 283 5 Grade und Kreis Guben. 
ma 9 45 — 5, Der Ealaniiche Kreis. 
Ds — 5 Der Erumfpreeiihe Kreis. 
308 5 16 — 5 Der Sprembergifche Kreis. 
70,809: + ss 6 St Nemelle. 
We Zone und pforthen. 
vers — 5 Kerridaft Goran. 
1,00 + 3 #76 Söcheoenkendorf. j 
so 5 — 5 Das Burh Trebig und 
2.200 -— — ⸗Dv' Freyorte 


Auf dem Landtaae 1799 hingegen gab man die ganze Schal⸗ 
dung nur auf 840 331; Fl. an. Die’ ausgeichriebenen Steuern 
Fonnıen gnerf in Die Kreisfenereinnabmen oder ın Die herrichafl. 
Einnahmen, dann in die Hauptſteuere innahme zu Fübben oder 
durch Die Landeshauptmanuſchaft zur Ehurrürfl, Renttammer 
mach Dresden. Außer den nach der Schatzung den Unterthanen 
aufonmenden Agaben haben Diefetben noch ıuren Brundberrfchafs 
tem befondere Abgeben und Zınfen gu emtrichten, melche nach der 
an jedem Orte üblichen Gewohnheiten und Beririoen geleißet 
werden. 


Die ordentlichen Abanben in der Nieder s Laußig 
find: 1) Landesanlanen, welche dit Grände nach der Zams 
desmatrifel erheben, =) Eburfürfilice Termingelden, 
welche in den 2 Terminen zu St. Johann und St Martin bejabr 
let werden. An außerordentlichen bejahlen fie Mäiligs 
gelder anſtatt ber ſogenanuten Cavallerieverpfleaungs oder Ra⸗ 
tions/ und Portionsgelder, welche in der Nieder⸗ Zaufig nie an⸗ 
genemnien wurden, fondern die alte Werbindlichfeit der Stände 
dur Naturalverpflenung der Reuterey ward unter obigen Nahmen 
1773. durch ein doͤchſtes Reſcript in eine Geldleiſtung verwandelt; 
ferner die Bierſte uer, Geleite, Zollabgaben, Stem⸗ 
pelimpoſt, Salgioll, die Generalaecife ıc., deun die 
Landaccife iR bier eben fo wenig als die Perfomenfener 
jemahls bemilliger worden f B. 1..&. 301 und zug. "Wegen Be⸗ 
wiliaung der Beneralaceife im Jahre 1705. wird aud in 
der Nieder sLanfıg wie, im deu Erblanden f. B. L ©. zı0 den 


— ne 
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Staͤdten ihr Beytrag an Militzgeldern, mongathlichen Contribu⸗ 
tiousgefaͤllen und terminlichen Landes: und Kreisanlanın nach eis 
ner jeden Stade Schatzungsquanto vermöge eines gnaͤdiaſten Ger 
neralie vom 2. Aug. 1706. dergeflalt übertragen, „daß die Ge, 
„neralaceiſe niemabig mehr als 18000 Rthlr an Militzgelbern, 


„Eohtributionsgeldern ze, verrüter, weil bey Einführung der As 


„eiſe 1705 nur Diefe Summe auf bie Staͤdte kam, wenn auch in 


„Zukunft mehr auf Diefelben vertheilt werden follte, und daß 
„auch in dem Kalle, wenn weniger Beduͤrfniß als 18000 Rthlre. 


sift, oder atsgeſchrieben werden ſollte, alsdann die Generalae⸗ 
„eiscaſſe auch nicht mehr ale das Ausgeſchriebene abguführen und gız 
„üserteagen haben ſolte.“ Anſtatt der Perſonenſteuer zahlen die 
Stände einen beftinnmten außerordentlichen Beytrag, melchen fie 
durch die Bewerbefteuer in deu Grädten erheben. Auf dem arofs 
fen Landtage von 1795 murden bir 180. bewilliget und im Jah⸗ 


ze 1801. aufs neue erneuert: a) z00co Rtbir erdinaire und 


22000 Rthlr. extraordingire Milikgelber; b) 72000 
Rthlr. Contriburion umd 18000 Rıhlr. Contriburiong 
sufhußs ec die doppelte Bierkener an 9 Gr. 49. vom 
Viertel; d) 12000 Rthir. Perſoneaſtener⸗Aequivalent; 
e) 30000 Kihir. Don gratuit; und h zeo Schil Roggen und 
z00 Schfl. Hanfer in das Magazin zu Gprenberg. 


Die gefammten Einkünfte, weiche der Ehurfirft von be 
. allgemeinen Bewilligungen, von der Beneralaccife , von Der 
Landeshauptmannichaft f. ob., vom Galzverfaufe, an Erb⸗ 
pacht aus ben Aemtern Luͤbben mit eu; Zauche, Spremberg, 
Dobrilugk und Guben und aus den Herrichaften Sorau und Trie⸗ 
belerhätt, kaun man ohmgefähr auf Soooso Rıhlr. rechenen. Um 
ihre ſteuerbaren Guͤther in gutem Stande au erhalten, verauten 
Be feit 1646. einander wechſelsweiſe Brand; und Wetters 
ſchaden, zu deren Unterſuchung nach dem Receß von 1674. eine 
Kommiffion niedergefeher worden iſt. Wenn dieſe Schaden 
sichtig befunden werden , fo iſt die Gegend, welche fie betroffen, 
3 Jahr von dem ordentlichen und ı jahr von den außerordentlis 
hen Abgaben frey, weiche von ben übrigen Gegenden gegeber 
werden mailen. Trift ein gleiches Ungluͤck eine Gegend oder Ort 
Binnen zo Jahren zweymahl, fo iſt ſie das zweytemahl 5 Jahr 
son den ordentlichen Abgaben beireyet. Uebrigens haben die 
Stände jetzt beichloflen eine Brandverſicherunasſo eie⸗ 


tät, wach dem Muſter der erblaͤndiſchen HB. I. ©. 230 ff ein 


r\ “ 
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auführen, fobald hoͤchten Orts die Bewitlignus dam eingegangen 
Jeyn wird, als warum Die Stände laͤngtt angefucht haben. 

Die nieberlaußiger Stände find, wie in der Ober⸗ 
Loufig, in swen Klaffen getheilt: 1. In die Stände vom 
Lande und I. in die Staͤdte. J 

1. In den Ständen vom Lande rechnet man nämlich: 
#) bie Prälaten, als: die Abtey Nenengelle Rum. ı.; 
and die Drdensämter Sriedland und Schenkendorf, 
in deren Mabmen ein fogen-unter Ordensbauptmann. allcmahl 
ein angefeffener Nieder» Lanfiger Edelmann, eriheint, Rum 3. 
welche unter den NHeermeifter in Gonuenbusg gehören: b) der 
Herreuſtand oder die Beſttzer der Herrfchaften Dobrilugf 

. Mr.2., Forſta 4, Piörtbenz, Sorau 6, Spremberg 7, 
Leuthen 8, Somewalda 9, Drebna ı0, Strau— 
ig ıı, Lieberofe 12, Lübbenau 13 und Antig 14 
Eolie nun eine Herrſchaft mehr als einen Befiger haben, fo darf 
doch nur einer auf den Landtagen erfcheinen Auch hat der Ber 
Äiger mehrerer Nitterg. und Herrfchaften doch nur eine Stimme, 
zit Ausnahme des Churfürkten, welcher vermöge eines Vertra⸗ 
ges = Stimmen befigt, wenn er mehr als ein Burb befigt. 
Nebrigens babemdie Herrſchaften das Recht rotbes Siegel 
wach 3 zu führen und werden im Gruße beym Eingange der Manz 
date und Generalien, wo es beißt Prälaten, Grafen und Herren, 
Herren genaunt, in Reſeripten aber bloß Hoch- und Wehls 
gebohrne titulirt. Die mit ben Nummern ı, 2,4, 5,6 und 9 
bejeichneten Herrſchaften machen einen Theil- des ” 
größern Ausfchuffes ans, welcher außerdem noch aus 
einem wechſelsweiſe von dem übrigen Prälaten und Herren ger 
ſchickten Deputirten, aus ben 5 adelichen Landesditeften, aus 
dein Dberfteuereinnehimer, aus ben 5 Landesdeputirten, and dem 
Zandipndiens und aus den Laudeeäiteften der Grädte Lucken und 
Guben befiebt. Diefer größere Wusfhuß kann im Nothfals 
le, wenn gerade ein allgemeiner Landtag nicht ausgeichrieben 
werden kaun, mit Einwilligung des Landesherrn sufammenberus 
fen werden, Zu dem engern Ausſchuſſe hingegen gehören 
außer den, nach der Reihe apmwechfeluden, befändigen Deputits 
sen des erremfandes, die ſaͤmmtlichen Landesältehen, mit 
Einfluß der Städte, der Dbeifiewereinuchmer und Land/pndir 
us Der eagere Ausſchuß veriammelt ſich mit Eirwilli⸗ 
gung der Ober: Amrsregierung in allen den Fällen, we 
NE Sachen einer Auperk füpnellen Enticheidung beblrfen und ihr 
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ze Beſchluͤſſe werden ebenſalls foglgich an ben Landesherrn berich⸗ 


set. Uebrigens nenn: man auch die Derfammlungen des engern 
Ausichuffes, wie die des grögern, Ausfchußtage <) De 
Ritterfſtand, der, vermöge des Privilegiums vom K. Ma— 
gimiltan II. Prag den x. “un, 1570, nur ans einländifchen aus 
gefeffenen oder nhsuralifirten Edelleusen beſtehen kann. 


1. Sn’ die Städte, melche aus den Deputirten der vier 
Kreisſtaͤdte Luckau, Buben, Lübben und Calau beflchen 
und Eucdaunenf Buben haben dae Vorrecht, daß ihre Depu⸗ 
tirte Die buͤrgerlichen Landesälteften find. 


‚Diefe geiammten Stäpde halten jährlich auf beſondere 
Ausſchreiben der Oberamtsregierung zu Lübben, zweymahl gu 
Lübben idre wiltkührlichen Laudtage unter dem Vorſitze 
des Oberamtopraͤſidenten an den von dem Landesherru 
vorgefähriebenen Tagen gewoͤhrnlich um die Zeit des heil, Dreys 
Fönigefers und su Gehannis » Mingegen’ale 6 Jahre wırd der 
fogenannte große Bewilligungs:Lanbray gu Lübben 
aut die Zufammberufung ded Churfurſten unser dem Vorfitze ſei⸗ 
zer Eommiffarien gehalten.‘ Ahein die Stände verbitten fich ge: 
möhnlich diefe fogerliche Befchictung des Bewilligüungs Landtags 


und handeln bie Angelegenheiten deſſelben newöhnlich auf dem - 


jährlicheh fogenannten wilführlichen Johannis » Landtage ab, wie 
4. B- ı800. geſchah. Daber ik auch feit 17534. kein feyerlicher 
großer Bemwilligungs : Landtag gehalten worden. ep ordentlis 


chen. Landtagen. befommen jedesmahl = Depusirte vom Serrems 


fiande viefergelder, welche den Landtag abwarten und in allen 
14. Herrſchaften altenniren muͤſſen; bey außerordentlichen hinges 
gen nur ı Depusirter und die Alternationsorduung iſt von erfles 
rer verfchieden. Ihre Landtagsfigungen balten die Stände in 
einem Zimmer auf dem Landhauſe zu Lübben An vier 
verichiedenen Tafeln, wovon die erſte die Derrentafel 


heiß, und außer dem vorfigenden Oberamtsregierungspräfidenten, - 
aus den Drälaren, Braren und Befigern der freyen Standesberrs - 


fchaften beſteht Bey dieſer Tafel trägt der Landſyndicus Dig 
abzuhandelnden Punkta vor und fie Deshalb fo lange mir an ders 
felben als Officiane. Die zweyte nennt man die Dtficianz 
tentafel und ift von den s Landesälteften, eben fo viel perpes 
tuirlichen ermählten Landesdeputirten, dem Oberſteuereinnehmer 
und Yandfundico beſetzt, welcher letztere die abzuhandelnden 
Punkte vortraͤgt. Die dritte heiße die, Rittertafel und 


* 
i 
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beſteht aus dem Ritterſtaude, an welcher jeher, wenigſteus v der 
Mnnen habender, angefeffener Edelmann, aber fein bürgerlicher 
Ritterguthsbeſitzer, Platz nebmen kann. Die Dfficiäntens und 
Rettertafel haben bey Landtanen ein gemeinſchaftliches Votum. 
Die vierte endlich iR die Staͤdtetafel, welche and den = 


dargerlichen Rädtifchen Landekeaͤlteſten unb übrigen Deputirt en 


beſteht. Der Landesbeſtallte bürgerlichen Standes führe 
Das Protokoll und ſammelt die Stimmen nach der ſeſtaeſetzt en 
Drdnung ein. Die darauf gefaßten Befchlüffe werben durch die 


Oberamtsregierung dem Lantesberren berichtet. Uebrigens hat 
auch jeder Kreis das Recht im feiner Kreirfkade unter Aufficht 
Des Laubesälteflen befoudere Kreisnerfammiungen zu hal⸗ 
sen, nur muͤſſen fie von den sefaßten Schluͤſſen eine Abſchrift zu 
Den allgemeinen Landtagsaeten einſenden. Die Stände der 


Nieder Laußitz baben ebenfalls Durch ‚das Privilesiam und 
den Zraditionsreceh 8. Ferdinand U das Jus [ubcollectandi 


und das Privilegium de non evocando, und die Berfaffung des 
ganzen Landes gränder fich mie in der Ober⸗Lanßitz anf die 8.6 


and ı7 angeführten Haupt. Grundgeſetze. 


In Nuͤckficht der oͤffeutlichen Regierungsbeamten unterfcheis 
Det ſich die Nieder⸗Laußitz von der Ober⸗Laußitz ſ. ob. S. 66 
und von den übrigen Erblanden. Der wichtigfte Landesbeamte 
it gegenwärtig der von Chriſtian I. Herzog su Sachſen Mer⸗ 


feburg f. Leanbardi Abriß der Beoarapbie und Gefchichte von 
Sachſen. Leipz. 1799. b. Zleifcher d. eltern. &. 320 und 339, 


bey Verwandlung der Landvoigtey in eine fürkliche Laundesr e⸗ 
gierung auſtatt des ehemaligen Landvoigts am 7. April 1666. 


eingefegte 

Ober-Ymtsregierungss Bräfident, der jetzt im 
Nahmen des Ehumfürfien ben Vorſitz in der Oberamtsregies 
sungbat. j 


Der Landeshauptmann wird vom Churfuͤren aus 
dem im Lande angeſeſſenen landtagsfaͤhigen Adel gewählt, dann 


"son dem Ober: Amtsregierungs Präfidenten den Gtänden vors 


aeftelt und empfänge von diefen ihre Geldentrichtungen an 

den Landesherrn. Er dirigirt auch alle Erhebung und Bes 

e ‚sung der Zölle, Bierſteuer, Impoſten und übrigen Ge⸗ 
e. 
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In den Jahren 1901. 


1) Die Zollgelder 
3) Die Bierſtener 
5) Die amponen - 
4) Die Eontribution 


5) Die übrigen Gefaͤlle 





1802. uud 


u803. betrugen 


43444 Ale. 17 Gr. 1 Pf. 45429 Rtir. 2 Or. IB. 146798 Rilr. 13 Gr. Ss PH. 
1540 — 10 — 4 — [1457 — 13 — 7 — 136890 — 11 — 1— 
4277 9-1—| sc — 15 — 9- | 60 — 91— 4— 
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87.441 91.182,16 Rth. aı Br. 3, Pf. 
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Auf bem Landtage hat der Landeshauptmann als folder 


Feine Stimme, fondern er mimmt feinen Sin und Stimme, wie 


L 
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es fein Mitterguch mit Ach bringt, oder machdem er dhurfürrkt. 

Dora ju vertreten hat. Dem Laudeshanptmanne if der 

Gegenbändler an die Geite geſetzt, welcher mit dem ir 
der O. 8. 1.06 S. 68 gleiche Geigäfte bat, wur Zaun er in Der 
Nieder »Laußig auch aus dem Bürgerfande gewählt werden, 
Beode anfammen machen die Landeshbauptmannfehaft aus, 
welche in Lübben ın einem befondern Gebäude fich befinder und 
haben zu Gehülfen a Negiktareren und ı Eopıken. Der Landes: 
bauptmannfchaft if endlich andy wie in der Ob. Laufiß f.ob. 
©. 63 der Kammerprocuarator bepgeorduer. In der Nie 
der-Laußitz find ferner 

fieben Lanbesältenen, nämlich s abliche, in jedem 
Kreife einer, und a bürgerliche Landesälteken, weiches 
allemabl Bürgermeißer ber Städte zudan und Gupen find, mel: 
he dazu 3 Subjecte vorſchlages. Bon den adlichen Landesaite⸗ 
fen has jeder in feinem Kreife alles Dasienige zu beiorgen, mas , 
die Beſchluͤſſe der Stände fekfegen, f. 06 & 69 und 70, naͤm ⸗ 
lich richtige Erhebung der Abgaben, Verwaltung der Kreisfieuer: 
einnahmen und ihre Nechnungsabnahme, die Naturalieferungen 
an Pferden, Betrapde und Zuhren für das Militair, wobey die | 
Nieder ; Laufik 104800 Magasinhufen angenommen worden 
if (. 0b. & 55, ferner Kocnlerhrterungen umd Ausführung eins | 
jelner Aurrsangelegenheiten, fo wie auch allgemeines Landespolis 
ieniachen 2c. Webrıgens müffen fie bey Lands Kreis: und 
Ausfchußtagen erfheinen. Jedem adlichen Landesaͤlteſten 
iſt ein adlicher Landesdepurirstgr beygeordnet, der in Abs 
mefenheit derfelben ihre Stelle vertreten muß. Die in der Nier 
ders gaußik angeordnete Stelle eines 


Ober : Stenereinnehmers bey der Landes; Ober 
Steuercaffe wird jederzeit von einem Iandtagsfähigen Adlichen 
verwaltet und hat nebft dem adlichen Laud ſpudicus die Aufs 
ficht über gedachte Caſſe, die fich in einem Gewölbe. des. Lands 
baufes zu Lübben befindet, und die Direction in allen Steuers 
fachen. Mit dem ihnen bey; umd untergeordneten bürgerlichen | 
Ober, Sreuereaffirer machen fie.die Ober: Sreuereins | 
nabme aus, am welche alle Hertfchaften und Kreis: Steuereiits 
mebmer auf vorgefchriebene Termine einliereru miffen, worauf 
das Eontributionsquantum in den Terminen Johannis und Mars 
Hk an die vandspauptmannfchaft eingerechnet und vom Obers 

Sronezeinnehmgg jäpgsich dem Kande Rechnung abgelegs wird. 


u 
b 
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Das Amt eines Laudſpadierns ik für die Stände eines 


‚ber wichtisfen. ‚Denn der Landfundicus wählt unter Dis 


zection des Dberamts. Nenierungs Präfidenten die Gegenkände 
aus, weiche täglich beym Landtage verhandelt werden ſollen. Er 
trägt wor und beforge mıt dem Landesbeſtallten die Abfaf, 
fung der Landtagsfchtüße und fändifchen Schriften und Ddirigire 
überhaupt die Landes:Eppedition, weiche außer ihm und 
Dem Landesbeflallten noch aus dem Landesfecretair und eis 
uem Copiſten beſteht umd fich ebenfalls im Landhaufe zu Luͤb⸗ 


ben befindet, wo auch das Landesarchiv aufbewahrt wird. 


Bey den Deputationen an den Hof, bey Huldigungen und groſ⸗ 
fen Benilligungs Landtagen bält der Landfondicus fegerliche Res 

den im Nahmen der Staͤnde. Der bürgerliche Landesbeſtall⸗ 
te hingegen hat bey entſtandenen Proceffen in Nahmen der Staͤn⸗ 
de diefeiben gu führen und muß jederzeit in Lübben wohnen; er 
muß ferner alles, was bey fländifchen Verſammlungen in Vor⸗ 


trag kommen foll, vorher durchleſen, bey allen Landesverfanms _ 


kungen, Ausfchußtagen, Deputatiönen ze. erfcheinen, in allen 
fchriftlichen Berbandlungen das Protocoll halten, in ubweienpeit 
bes Landiyudieus deffen Stelle vertreten 2c. 

Der Lendrichter if gewiſſermaßen mit dem Hofrichter i in 
der O. k. zu vergleichen ſ. S. 76 und muß allemahl vom Ritterſtande 
ſeyn Er dirigirt das weiter unten vorkommende Landgericht, 
Zur fihlennigen und pünktlichen Beforgung der landfchaftlichen 


‚Ungelegenheiten bey den Behörden in Dresden wird von den 


Eränden ein abliher Landfhaftsagent und zu Budiſſtu 
in gleicher Abſicht ein bärgerlicher Zandichaftsagent 
deloider. Uebrigens muß hier nad) angeführt werden, daß feit 
dem zweyten Landtage 1793. in der Nieder⸗-Laußitz Die Einrichs 
tung gemachte worden ik, daß jeder Landesofficiantals 
ler drey Jahre und einige jährlich ihre Stelle ſchrift— 
lich deym Lanbtage niederlegen und erwarten müffen, 
ob bie Stände es für gut finden fie ihnen zum Beweiſe ihrer Zus 
ſriedenheit aufs nene wieder gu Mbertragen. / 


Bis in die Mitte bes fiebenzehnten Jahrhunderts hatte bie 


Nieder-Laußitz bey ver Gerichtspflege gleiche Einrich— 
tung mit der Ober⸗Laußitz, f ob. S 7off, allein gesenmwärtin 
wird diefelbe theils durch die Ober: Amteregierung, theils 
durchs Landgericht verwaltet. 

Die Oberamtsregierung beſtehet aus z ablichen Praͤ⸗ 
ſidenten, a adlichen und a bärgerlichen Oberamisrächen 
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a Gekretaͤren, 1 Lehneregiſtrater und 6 Kanseliin. Diele 
Regierung ik au die Stelle des mit Einwilligung der Stände am 
7. April 1666. abaeichaften Landwoigte gefommen, und beleihet 
sicht aur alle Wıederlauß. Stände mit ihren Serrichaften und 


Buͤthern, ſondern bat auch das Juſtizweſen und die Polizey⸗ 


ſachen unter ibrer Aufſicht. Sle fertiat alles im Nadmen des 
Landesherrn aus, und es kann von ihr nicht nach Dresden appel⸗ 
Uret, ſondern nur ein Remedium ſupplicationis augewendet 
werden, auf weiches an das geheime Konfilium Bericht erſtattet 
wird. Nimmt es diefes an, fo werben Die Aeten sur Juſt ficas 
tion nud Verfahren nach Lübben zuruͤckaeſendet, nach deren Be, 
fchluß aber wieder zum geheimen Konfilio abgegeben, welche fie 
nunmehr sun Verſpruch in das Appellationsgericht giebt und die 
Urthel jur Publication wieder nach Lübben ſchicket. Jedoch fins 


den zuweilen Oberleuterungen Statt, wobey, wie eben gedacht, 


% 


verfahren wird Den Präfidenten und bie Närhe ſchlaͤnt Die Re⸗ 
sierung in Verbindung mir dem größern Ausichuffe vor, worauf 
ber Landeshere wählt und beſtaͤtigt; allein die Canzleydfficiauten 


ſetzt der Laubesberr, ſo mie auch bey der Landeshanptntanns 


ſchaft f. ob., den Sammerprocarator wähle der Churfürk. 
Sowohl die adlichen. als beyden bürgerlichen LZandesättehen 
der Kreife werden von den Ständen vorgeſchlagen und von Dem 
Churfürften aus den drey Candidaten ermählet, und behalten ih⸗ 
ge Stellen lebenslang... Den Dberkeuereinuehmer uud 
deu Landſpudiens wählen die Stände; und der Landes⸗ 
beſt allte, ein Bürgerlicher, wird von dem Herrenſtande ger 
wähle. Der Oberſtenerkaſſirer und der Landichaftsiecretär ift 
ebenfalls bürgerlich. Die Rechnungen des Oberſteuereinnehmers 
werden durch Die Deputirsen der geſammten Stände unterfucher 
und gerechtfertiget. 

Alle befondere Gerichte der vier Iandtaasfähigen Städte und 
aller Guͤther der Nieder: Laußig, welche Ober s Amtslehue find, 


ſtehn unmistelbar unter Dber : Amtsregierung. Allein es giebe 


auch einzelne dergleichen Lehnſtuͤcke, welche Feine eignen Gerich, 
te haben, und diefe eben fo wie Die Abrigen Städte und Güther 
mit ihren Gerichten sunächft unker den Gerichten der Herrichaf: 
ten, wo fie liegen, und auch diefe mittelbar unter der Obers 
Amtsregierung. Won den beſoudern Gerichtsböfen der 
Herrſchaften ze wird das Noͤthige bey ihrer Beſchreibung 
ernst erden, Als eine Appellationsinhans ſtiftete König Lud— 
1 


| dat 
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‚das Landgericht in der Nieder -Laubig und K. ger 
dinand I. beſtaͤtigte daſſelbe 1735. in dieſer Eigenfchaft; afleig 
jetzt iſt g6 nur als eine Zwiſcheninſtanz und als ein Landesdica⸗ 
fierium oder Spruchcollegium angufehen. Lin daſſelde Eännen alle 
Kerrichaften, alle adlihe Gerichte und alle Stadträche appelli⸗ 
ren und find bie Partheyen mit dem Urthel nicht zufrieden, ſo 
ſteht es ihnen frey dann weiter au die Ober  Amtsregierung jı 
appelliren. Indeſſen wird in neuern Zeiten fehr felteh an dag 
Zandgericht appellirt und gemöhnlich tverden gegenwärtig nur vor 
Der. Ober: Amtsregierung und andern Gerichten Sachen sum 
Spruch oder Urthel an Baffelbe einnefchicht,; indem bie herrichafts 
lichen Canleven, Aemter zc. jene ansichließlich an die Ober Auıtss 
regterung appellicen, In Anfehung der Gerichtspflege giebt 
es in der N. Laußiß eigent lich Feine Aemter, mie man fie 
in der D. 8. f. ob. S. 73 ff. und in den Erblanden f. 81. ©. 344 
und 346 finde, fontern nar Cantleben, welche Lie Berichts, 
barkeit der Hernfchaftsbefiger verwalten ; indeſſen haben die Chur⸗ 
fürrten nad) der Verfaſſung ihrer Erblande "einigen Canſteben ihe 
rer Herrſchaften 4. B. Dobrilugk und Spremberg-dae 
Praͤdicat eines Amtes, und gleichen: Nahmen den ehemali⸗ 
gen Salsfhanfsdörfern bey Guben und der vormahligen land⸗ 
voigteylichen Dörfern bey Lübben negeben. un 

Das Landgericht befieht aus 4 Lanbrichter, 2 aßl, 
und 5 bürgerl. Affefforen nebfl einem Protonotario und Xcs . 
tuario, und verſammelt ſich des Jahres zweymahi zu Lübben, 
Den Landrichter beſtaͤtigt der Churfuͤrſt aus 3 Ihm wechſels⸗ 
weiſe vom Herren- und Aitterſtande vorgeſchlagenen Kandidaten; 
hingegen die beyden adlichen Landgerichtsaſſefforen waͤhlt der Kits 
rerſtand allein mit Ausſchluß der Herrſchaften und Städte; und 
von den 6 bürger!. Affefforen , welche theils aus fädtifchen Ju⸗ 
riften oder theils aus Leipziger und Wittenberger Docioribus ju- 
zis" erwählt werden, wahlet der Churfürft 2, der Herrenfland 7, 
und die Städte Luckau und Guben jede Einen, In Anſe⸗ 
Bung - der hier geltenden wichtigſten Geſetze und Rechte Das. 
ben'-die Landftände am ordentlichen Lanbtage Johannis 1796, 
sur Abfaſſung einer ähnlichen Sammlung wie in der D. £. H. vb. 
©. 73 eine befondere Deputation von 4 Mitgliedern nieders 
geſetzt, welche gegenwaͤrtig noch an einer zweckmüßigen Saninn 
luaz der in der Nieder⸗Laußitz geltenden Geſetze, Obſervanzen 
und Gewohnheiten arbeiten. So lange diefes Werk nicht erfchier _ 
non iſt, werben die Gewohnheiten, Rechte and Statuten eines 

Vierter Band. na „"o® 
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jeden Dres, die Prodinzialdeſetze, das alte Sachfenrecht. das 
tömifche bürgerliche uud das canonifche Recht in allen den Fällen 


“gebraucht, mo eine Anwendung Batt findet. Uebrigens find Dre 


gaudgerichtsordnung Ferdinand J. ſ. ob. & 369 die 
fuͤrſtlich fächfifche venidiste Niederlaufıger Landesordnung 
von 1689. und die Dber:-Amtsregierungsordnung vou 
1656. für die in ber Wieder : Laufin geltenden Rechte und Ge⸗ 
wöhnheiten ganz befonders wichtig. | 

In Ruͤckſicht der geiſtlichen Gerichtsbarkeit weicht 
die Nieder  Laußig ganz von der Ober⸗Laußitz ab f. ob. S. 73 
und 77 ff. Vor der Reformation übten die Biſchoͤffe zu Meißen 
die geiftliche Gerichtsbarkeit durch ihre Archidiaconen und 
und Officialen u Lübben ans f. ob. 6.78. Nach der Re⸗ 


formation, welche man in dee Herrſchaft Forſta zuerſt annahm, 


dauerte das Amt der — noch eine Zeit lang fort, und den 


erſten Grund zur freuen Religionsuͤbung and Vernichtung der 


biſchoͤſlich meißnifchen Gexichtspflege im der Nieder⸗Laußitz legte 


8.. Matthias Il. durd) eine der Nieder⸗Lanßitz am 11 Geptbr. 
1611. zu Sorau ertbeilte Keligionsverficherumg, welde 
achber immer beſtaͤtigt worden if. Endlich nahmen 1637. die 
tände durch einen Landtagsſchluß vom 17. Detbr. die Chur: 
fähfifhe Kirhenorduung förmlich an, die man aber 
nad) dem weſtphaͤliſchen Frieden beträchslich verbeffert hat. Ders 
mabhlen iſt alſo das hoͤch ſte geiſtliche Gericht der Nieder 
Laußit . 
das Conſiſtorium su Lübben, weiches Herzog Chri⸗ 
Kian I. am a1. Maͤrz 1666. mit Einwilligung der Stände an bie. 
Stelle bes ehemaligen. Dffieialmes Riffere. Es haͤlt feine 
Sigungen monathlich, ſteht unmittelbar nuter dem geheimen Con⸗ 
fillo zu Dresden ſ. 3.1. S. 194 und fchreibt im Nahmen des- 
Shurfürken aus. Es beſteht aus einem Director, der ge 
wöhnlih aus dem adlichen Ober Amtsregierungsperionale ger 
waͤhlt wird, ans ı adlichen und ans ı Hürgeslichen Com 


ſiſtorialrath, ber aus bes bürgerlichen Dber » Amtgrächen 


gewählt wird, und aus 2 geiklichen Aſſeſſoren, mworunter 
ſich jederzeit der Generalfuperintemdene zu Luͤbben befinden, wel⸗ 
che insgefammt von den Ständen gewählt und vom Churfuͤrſten 
hieß befätigt werden. Ein Protonotar mit einigen Copis 
ſten bilden Die Erpebitien und das Perſenale Derfelben wähle dee 


gaudesherr, Dem Confißorio zu Lübben find aber voͤllig unter⸗ 


geordnet 


t 
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die Conſiſtorien zu Forſta und Goran, bie auch ar 
febr befchränfte Conſiſtorialgerechtſame beſitzen, koͤnuen jedoch fo 
gut wie bas Eonjikorium zu Lübben in ihren Sprengeln Candi⸗ 


Daten: eraminiren und ardiniren. Wenn von dieſen Conſiſtorren 
appellitt wird , fo gehen die Appellatiosen an das Conſiſtotium 


zu Lübben. Aue Geiſtlichen der Nieder Laubditz ſtehen 
unser Supertntendenten und bie Stadträthe der ums 
mittelbaren Städıe und bie meiften Rittergütber haben 
Das Jus patronasus über ihre Kirchen und Schulen, nur müflen 
die von ihnen vocirsen.Eandidaten won dem Eonfikorio au 
Lübben eraminitz und ordinirt werden. 

Obgleich auch in der Nie der⸗Laußitz eigentlich tein 
Normaliahr und keine herrſchende Religion gilt f.ob. 
©. so, fo. it das Verhaͤltniß der Roͤmiſcheatholiſchen bier dach 


von der Ober⸗Laußitz verfchieden und wird vorzüglich Durch den 


Traditionrreeß ſ. ob. S. 16 beſtimmt. Den Abt m 


Neuen⸗Zelle, deſſen geiſtliches Bericht weiter unten beſchrie 


ben if, ausgenommen, And die Katholiken. nicht landtags⸗ 
fähig und koͤnnen auch Feine öffentlichen Hemter erlangen; ins 
deſſen befisen Boch mehrere derielben Grundſtuͤcke ohne Lehntraͤ⸗ 
ger und haben -ubrigens dan; gleiche Rechte und Gelege mit dey 


Proteſtauten. Juden werden nur in Sriebland geduldet. | 
"Bon der hurfächfifchen Armee fichen gegenwärtig im 


der Niederslaußig f. od. S. 34 das Negiment Brig Ar 
bert leichter Pferde in Libben, Luͤbdenan umd Lieberofe; das 


Infanterieregiment Sänger in Guben, Goran und 


Spremberg; ein Bavaillon bes Juſauterieregiments von 
Low uud a Eompagnien des Infahrerieregiments Pring 
Anton in Kirchhayn. Diejenigen Städte, in’ welchen Fein Mis 
Utair liegt, zahlen außer ihren auf Schakung fi) gründenden 
Rilingeldern noch befondere Geldbepftäge jur Erleichterung ber 
mit Militair belegten Städre. Uebrigens ind ſamnutliche Stöhr 
fe ſchuldig ohne Unterfchiedb Cavallerie uud Infanterie winzunchr 
men; allkin Ritter⸗und Sreggusher find ia Anſehung der herr⸗ 
ſchaftlichen Grimdſtuͤcke oder Domintorum frey, hingegen die Bes 
ſttzungen der Unterthanen nicht. Außer den in den in der Nie⸗ 
der Laußitz garniſonirenden Kenimensern find nur die im Werbe⸗ 
Mandate beſtimmten andern Kegimenser sur Aushebung von Necrur 
ten berechtigt. Die in der Ober - Laußig den kLandercommiſſarien 
übertragenen Geſchaͤfte ſ. ob. S. 85 deſorgen in der Nieder Lau⸗ 


sig J Landesaͤlteſten ſ. ob. S. 366, jedoch deſoldet auch 
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dierder Churfürft noch überdieß einen "Kreis: Mayſch⸗ und 


Kriegs:Commiffarius f. ob. S.85. Das gu Gpren« 
Werg urfprünglich als Landbosmasazin angelegte Getrays 

demagazin wird gegenwärtig zur Militairverpflegung ber 
, nutzt. 

Zur Beforderung'der allgemeinen Sicherheit 
dient das zu Luck au errichtete Zucht, und Armenhaus, 
mit welchem gegenwärtig auch ein Irrenhaus verbunden iſt, 
und die Beleitömänner und Straßenbereuter ſind vorzuͤglich Darauf 
angemwiefen auf die Vagabsſnden und anderes lieberliches Geſindel 


- acht zu baben und daffelbe anzuzeigen oder zu arretiren. Diefe 


Anſtalt iſt einer befanden Commiffion zur Berwalsung ans 
vertraut, welche aus a Ehurfärkl. Commiffarien, 3 lands 
schaftlichen Depuritten und. aus dem Haupteaffirer be 
ſteht. Auf den Dörfern findet man felten Arme,. welche aus der 
Bemeineraſſe ernährt werden muͤſſen, weil jeder Outhäwireh ſich 
u Verſorgung feiner Hausgenoffen für. verpflichtet daͤlt. uUnd 
weil Brodtheurung und Korumangel: als zwey Haupt⸗ 
quellen gu. Verbrechen angefehen werbenmilffen, beuen man: Holp 
theurung und Dolshöcdderey:an die Seite fegen muß, Die 
jene überall zur Ungebuͤhr einreißt, fo beſchloſſen die Staͤnde 
1799. eine. freymwillige. Korufubfeription gu eröfnen, 
wo jeder Guths⸗ oder Hereichaftöbefiger eine ſelbſtubeſtimmende 
Scheffelzahl Betrayde bis zur neuen Aerndte aufleben und zur 
Zeit der Noth um einen. gemiffen mäßigen Preis verfau; 
fen wollte; allein Diefe wohlthaͤtige Anftalt kam aus Mangel bins 
länglicher patriotifcher Theilnehmer eben fo wenig gu Stande, 


als das entworfene und damit in Verbindung fiebende Korn, 


magasin auf Actien, ſo daB beyde günftigern Zeitumfdur 
Ben vorbehalten bleiben. Deo befier ward zur Verhuͤthung man⸗ 
cherley Ansichweifungen uud Vergehungen Die -Abfchaffung des 
"Unfugs erreicht, ber biäher in den gewöhnlichen Spinufur 
ben und ben der Ferer ber Chriſtnacht getrieben wurde 
Endlich Hat man in den neuern Zeiten fehr muſterhaft uud nachı 
ahmungswerth für die Verbeſſerung der Straßen und 
Wege gewirkt und bat auf allen Straßen: zweckmaͤßige Weg⸗ 
weifer ersichten laſſen, welche für Reiſende in dieſem waldigen 
und faudigen Lande, wo Die Gleife leicht vergehen, eine große 
Woblthat find. ‚Zur Beſorgung der Gefundheitspelisen if in jes 
dem Kreife ein Lanbphnficu 6 und Aberdieh in mehrern Staͤd, 
ten nach ein befonderer Stadtphoyſicus angeſtellt, vorzüglich 
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aber Für die zeſundy Sebährung der Menfchen und bie 
bisher vernachläßigte Erhaltung der Eiadbetterinnen 
geſorgt worden. 


Nachdem gu wiederholtenmahlen bey den Landtagen von 
1768. bi6 1790. von den verfammelfen Ständen der Nieders 
Laußitz Über die große Unmiffenbeit des größten. Theile 
ber Hebammen und daraus entfiandeuen oͤftern Verwahrlo— 
fungen der Wöchnerinnen und Kinder Klage geführt werden mar, 
fo legten endlich Die Stände durch den Landtagsſchluß 
von, 1793. den Grund zu einem Hebammen. Ynkitute, 
fetten dabey iu ber Hauptſache folgendes feſt und machten es den 


Fünf Kreifen durch Oderamtépatente bekannt, ftellten aber 


Den Herrichaften Dobritugf und Sonnewalda den Zutritt 
fred, nämlich: Alljaͤhrlich werden in gwey oder drep Lehr⸗ 
eurfen acht bis gehn Franen gu Lehrlingen angenoms 
men, deren Lehrzeit acht bis zehn Wochen dauert. Man 
holt dieſelben durch Landfuhren nach Lübben, als den Lehrort, 
woſelbſt fie außer dem freyen Unterrichte Wohnung, Licht, Hei⸗ 
sung, Armeymittel in Krankheitsfällen auf landfchaftliche Koſten 
frey erhalten und zu ihrer Unterhaltung täglich) 4 Gr. Koftgelb 
empfangen. Die zu mählenden Subjeete ſollen wo möglich nach 
unerfahren, ſchon fetbfi Mütter, zung, geſund, unverdroflen, 
thaͤtig und von guten Bitten ſeyn, eine Befchickt gebaute Hand 
haben und fertig lefen koͤnnen. Nach verfloffener Lehrzeit wers 
den fie im Beyſeyn einer ſtaͤndiſchen Deyutation. auf dem Lands 
hausſaale von dem Lehrer öffenetich geprüft und erhalten 
Die Cenſuren: febr gut; gut und mittelmaͤßig oder auch 
gnüſalich, und nach Maasgabe derſelben eine Prämie von 
1 Rthlr., wenn-fie nicht als fchlecht abgewiefen werden. Als 
Lehrer ift der verdienſtvolle Erumfpreeifche Kreisphpſieus D. Au⸗ 
son Johann Haremann angefielt und der geſchickte Chirur⸗ 
sus Fielitz su Luccau adjungiret worden. Der Lehrer felbR if 
verbunden alle 3 Jahre zu refigmiren, ann aber wieder gewählt 
werden" Beym Unterrichte felb acht Ihm eine gleichfalls mis 
Gehalt angefiellee Geburtshelferin an bie Hand. Und damit die 
geleruten Wehmuͤtter den erhaltenen Iinserziche nicht wieder vers 
nachläfligen und vergeſſen, Reit der Lehrer zu gewiſſen Zeiten vor 
ihren Obrigfeiten mit ihnen oͤffentliche Prüfungen an und giebt 
ihnen neue Zeugniffe über ihre Fort; und Ruckſchritte. Durch 
die Bemühungen und Vorftellungen des wuͤrdigen H. Commils 
fionssaths und Juſtizamtmanns DB oltard trat nach vorher ein⸗ 


- 
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gogangener hödhher Geuchmigung 1794. auch Die Amtslanhfehaft 
bes Herrichaft Qobrilagk dem Inßitute bey und hatte 1799. 
bereits zo gut ußserrichtere Hebammen in 33 Ortichaften angeßelt, 


L. Der Luckauer Kreis 


gränzt gegen Mitternacht an dad Brandenburgi⸗ 
fe, gegen Morgen an den Luͤbbener und Calauer 
Kreis, gegen Mittag an bad Meißnifche und gegen 
Abend an den Ehurkseid, Er enthält ı landtags⸗ 
fähige Kreisſtadt, 3 Herrfchaften, 4 andere 
Erädte, 62 Ritterg., welche mit den Herrfchaften 
54 Ritterpferbe zu vertreten haben, ı52 Dörfer, 3 
Freydorfer und 12 Vorwerke, welde zufammen 
mit der ob. &. 360 angegebenen Schakung belegt find, 
wornach die Stenern vertheilt werden, 27 Mutters 
und 18 Fil ialkirchen, mit Ausnahme ver Herrfchafs 
ven Dobrilugk und Sonnewalda, ald welche biß auf eis 
nige Dörfer unter erbläudifche Eonfiftorien gehören. Im 
Jahre 1795. hatte dieſer Kreiß 14,922 Einwohner, 
als 7338 Manns⸗ und 7574 Frauensperfonen; 
1797. aber 15,068 Einwohner, nänlih 7441 
Manns: und 7627 Srauensperfonen. Der inter 


ſchied zwiſchen alten und neuen Gchriftfaffen, faͤlt auch in der 
DriedersLaußig weg. Denn jedes Ritterguth, das unter ber 


Odberamtsregieruug unmittelbar ſehet und bier zur Lehn gebt, iſt 


altſchriftſaͤſſig und kann unter oben gedachter Einſchraͤnkung auf 


J ben Laudtagen erſcheinen; aber neue Schriftſaſſen können ber 


Laudesverfaffung nach nicht entſtehen. Alle Vaſallen der Herr 
ſchaften find, wenn mau fo fagen darf, amtfäffin, und koͤnnen 
nicht auf den Landtagen erſcheinen, wenn fie auch landtagefaͤhige 
Beſitzer haben. | 
Luckau, on ber Perſte oder Berfte in einer ziemlich 
fumpfigen Gegend, iſt die Hauptſtadt in der Nieder: Lau⸗ 
Hi und die erfte Kreisſtadt unter den Städten auf ben 
Landtagen. Sie hat gegen 459 H., als 104 braubere ch⸗ 
Me Broßerbens und 355 Kleinerben Häufer, 
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worinnen 1802. gezählt wurden 2372 Einwohn. 1803. 
aber 2464 .Cinwohner Unter benfelben waren 
322 Handwerkömeifter im Jahre 1803., welche Zahl 
- auch bey ven folgenden Etädten gilt, ald: 13 Bäder, 
4 Beutler, 2 Buchbinder, ı Brauer, s Böttcher, 9 Dress 


ter , ıs Fleiſcher, 2 Faͤrber, 1 Glaſer, 1 Gärtner, ı Gürte 


ter, 5 Huthmacher, 4 Kürfchner, 3 Kupferfchmiede, 1 Klemp⸗ 
ner, 1 Kammmadher, 2 Korbmacer, 1 SKuopfmacher, 39 
Garnweber, s Maurer, s Nadler, 3 Nagelſchmiede, 3 Per⸗ 
ruchenmacher, 5 Niemer, ı Sattler, a9 Schneider, sı Schubs 
macer, ır Schmiede, 3 GStellmacher, 2 Saͤgeſchmiede, $ 
Schloſſer, 1 Schornſteinfeager, 4 Seifenfleder, 7 Geiler, ı Taback⸗ 
fpinner, 9 Töpfer, 12 Zifchler, 1s Tuch macher, 2 Uhrmacher, 
» MWeitgärber, 1 Zinngießer und 3 Simmerleute. Die Haupt⸗ 
nahrung berfelben befieht im Betriebe ihrer Hands 
werte, im Aderbaue, im Bterbrauen und In 
der Handlüng mit Keinwand, Puder, Stärte, 
Tuch, Schuhen, Materialwaaren ıc. 
Anden fahren 1801. 1802. .|u. 1803. verfertigte 
man bier Tuche 

und Tüffl 225 &r. | 2068t. | 226 St. 
Hüthe 16008. J1500G&t. | 1500 St. und 
Leinwand ° 185 Sch. | 199 Ed... go Cd. 
Die Nebengewerbe aber find Zabadsban, indem 
man gegen 60 bi8 70 Centu. jährlich gewinnt, das Staͤr⸗ 
ke⸗ und Pudermaden und, ber Gewinn von den bies 
figen 5 Jahrmaͤrkten nebſt Wiehmärkten.” Hier 
ift das allgemeine - Zuchtha us mit einer Kirche, mit 


welchem auch ein Armen⸗ und Wapſenhaus vera 
‚ bunden ift. Es werden auch Katholilen in daſſelbe aufs 


genommen und in kirchlichen Angelegenheiten von einem 


Geiſtlichen aus Neuen⸗Zelle beſorgt. Mit dem Zuchta 


hauſe ift gegenwärtig ein Srrenbaus verbunden; zu 
deſſen Einrichtung die Landftände ihre biöherigen Beytraͤ⸗ 
ge bon 1000 Rthlr. auf 2000 Rihlr. erhöher und am Drey⸗ 
koͤnigslandtage 1798, noch eine befondere Eumme zum 
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art Abeth. Con d. fanden d. Churh. Sachſen. 


Win voor Unkaufe eines daz⸗ wötbigen Hanfes bewilligt 
haben, doch unter der Bedin zung, baß fie der Landes⸗ 


ware niit 500 Rıhlr. jaͤhe lich wieder abbezahlt werben muß, 
ſodold ber Fond ker A-merbandcafe auf 60000 Rthlr. 
gefliegen iſt. Im Zassjembauie befindet ſich auch 
das oben ©. 357 reiere Ehulmeiflerfemina- 
sinm, mo jest 12 zumze Ürwee zu gegen Echulmeifiern 
gebildet werten, zur:w ker äreffe gewöhnlich bie erfie 


vacante Eiden’rtt tin Ya Yadan iſt auch ei⸗ 


me Pertzii: Ser zı2 3 Särzermeiflen, ı Eyn: 


bicas ur a Na ıarer Hr emte Eradtrath batvon 
den ;ur Sant aentvon Disew, Commungüthern mit 


3ce Emmamezz  r., die jetzt ſehr zweckmaͤßig 
wem men. errz kocc Rıblr. Einfünfte, wovon 
e nz Wen.inen Tue, ru: Eeuarirung bed Stadtraths 
ei wm Nverem md. Bm 1402. erhielt er vom. K. 
Konämt rt Irdı mr mm Bachs zu fiegeln, 


Surfer er icner Nueitrrie were fonh noch 6 andere hier, 


a mm Sucnpmugell angewendet werden, 
N Km —*. “> me Spam nebſt Kirchen ein fchds 
3 Ye u Re nr ee Kirche vor dem Sans 
Arad Dar er NT m ie sie und so alte vers 

run or Te De Nespltalptedis 

su unten sen dus r. an bie Apr 
gen za. EN Lean Ds wor zu Enden gut 
_ 2, 2 irn N New RUCHE SID m Neler Auͤck⸗ 

> 0 Zt EEE Er 2 ur Zu "2 ur 7 5 Aimencajie ernchtet, 
g. ⁊ Nur wiserD Bub Termigen Bevtrage feifer, 
we, OA LATS nem Scertel eimieumele, 
urn NEN RD NE EN BO 5 Pebrerz serichene far 
N en ENT OR TIER, welde auch ein kleines Kons 
Bi OSTEN Ne Mittags und Abends unent⸗ 
en tt we Ne ach eine Bibliothek von 
nr are Rita betet, weide befonders von dem Derz 
rn ns alısn Profefferid zu Gotha, Lefchnere, 
we DE dee Dreher Schule befucht hatte. Das ehemalige 

RU yerbet duf einem Berge lag uud som Kapfer Fries 

aut worden feyn fell, IR seht ein bloß Prigatiufs 
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376 L Abth. Von d. Landen d. Churh. Sachſen. 


Bau oder Ankaufe eines dazu noͤthigen Hauſes bewilligt 
Haben, both unter ber Bedingung, baß fie ber Landes» 
caffe mit z00 Rihlr. jährlich wieder abbezahlt werben muß, 
ſobold ber Tond ber Armenhauscaſſe auf 60000 Rthlr. 
geſtiegen if: Sm Wapſenhauſe befindet ſich auch 

das oben ©. 337. erwähnte Schulmeifterfemiinas 
rium, wo jeßt To junge Leute zu gaten Schulmeiftern 
gebildet werben, wovon ber aͤlteſte gewöhnlich bie erfte 
vacante Schulmeifterftelle erhäft. Zu Lackau ift auch eis 
ne Poftfiation. Der aus 3 Bürgermeiflern, ı, Eye 
Dicus und 6 Rathsherren beſtehende Stabtrath. hat von 
den zur Stadt gehörigen Dörfern, Communguͤthern mit 
3000 Einwohnern a. f. w., die jeßt fehr zweckmaͤßig 
verwaltet werden, gegen 600o Rthlr. Einkünfte, wovon 
er die Öffentlichen Bane, bie Salarirung des Stadtraths 
a. f. w. beftreiten muß. Um 1492, erhielt er vom. K. 
Uladislaus das Recht mit rothem Wachs zu ftegeln. 
Außer der fchönen Hauptkirche waren font noch 6 andere hier, 
welche aber jetzt zu andern Beſtimmungen angewendet werben. 
In der Vorfiade IR aus zwey Hofpitälern nebft Kirchen ein ſchoͤ⸗ 
nes Hofpital fur 36 Arme mit einer Kirche vor dem Gans 
diſchen Thore erbauet worden, welches einige und go alte vers 
arte Bürger und Buͤrgerinnen gu ernähren, ben Hospitalpredi⸗ 
ger zu beſolden und uͤberdieß noch jährlich 400 Rthlr. an bie Ars 
mencaffe zu zahlen bat. Ueberhaupt bat man au Luckau gut 
und ſehr zweckmaͤßig für. Die Armen geforge and im biefer Ruͤck⸗ 


u ſicht eine Armenanſtalt mit einer Armencnffe errichtet, 


togu jedes Haus monathlich nad) Vermögen Beyträge leiſtet, 
weiche ein fogeuaunter Achtelsmann in jedem Viertel einfanımelt, _ 
In der Stadt befindet fich auch eine mit 5 Lehrern verfehene las 


geiniſche Schule oder ein Lyeeum, welche auch «in Fleines Kon⸗ 


vietorium für 7 Schüler hat; die Mittags und Abends unent⸗ 
geldlich gefpeifet werden, fo wie auch eine Bibliot hek von 
ohngefaͤhr 3000 Bänden befigt, welche befonders von dem Ders 


mächtniſſe eines ehemaligen Profefforis ın Gotha, Leſchnert, 


bereühre, der die biefige Schule befucht hatte. Das ehemalige 
Schloß, welches auf einen Berge lag und vom Kapfer Sries 
ri. mrbauet worden ſeyn foll, jſt jeht ein bloß Privatluſt⸗ 
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cher und Mettler zur Verwahrung während der demn 
g und Beſtrafung eingeliefert, deren Anzahl ſich im 
u Magnitzes hillori ſche Nachrichten 2c. über Zucht⸗ 
erſelben, ein am Zuchthauſe gelegenes Buͤrgerhaus 
rersGeminarium, welche beyde JInſtitute ſich 


aber die Armen und Irrenden, wetche idren 
mens, und Irrenanſt alt eine neue Einrichtung 


‚&ude, woraus die Muͤhle gänzlich weggeſchaft wor: 
etöfigwng ber Gefangenen gu Bewarkung noth⸗ 
seh. auf 8 maͤbl dergi. hberabgefent, auch ihnen die 
sittermönathen entzogen worden; auch würde noch 

4 Stuben aͤls Krankenſtube gebraucht wird; 
anter einer de rer vit Wolle gefuͤtrerten Deckt 
ab gegeben wird. 


11, D. Marker. Ried: Laupig. 1, D. Luck. Kr. 377 


haus mis Weinberg und Dbfiplanzungen. In dem 6 bis 8 Mei⸗ 
len im Umkreiſe balsenben und. mit einer Kette van Bergen ums 
gebenen morafiigen Thale, das, das Anfıhem eines Außgetnockues 
ten Sees hat, if feit 1788, ermfllich. Detau gearbeitet worden, 
den beym Schießhauſe bey Luckau anfangeuben und bis zum Dor; 
fe Beßda alfo 14 M: weit fich erſtreckenden⸗ſcharadlen meraftis 
gen Landſtrich auszutrockren und man hat zu dem Esdesmedimäßis, 
ge Entwäflerungsanftalten gemacht. Ju Der Gegend um Lucdan 
giebt es auch weiße Thonlager. Die Stadt iR mit3 Rit⸗ 
terpferben nd 38,679 Fl. Schatz. belegt, wornach fie ihre Abgaben 


entrichtet, mie dieß bey den folgenden Angaben ber Schagung aller 


mahl gu verſtehen iR, und giebt 35 Rtblr. gür Unterheltung eines 
Sandgerichtsaffeflore. Zur Stade gehören folgende Därker, als? 
Karche, mit 1220 Fl. Schatzung; Duben mit 1107 Fl. 
und Dubig: Mühle mit aso Fl.; Frepwal da mit aoso, 
Bießmannsdorf mit soo und einer Kirche. Hier find 
auch Freyleute unter dem Nahmen der Eenfiten befindlich, 


welche 1000 Fl. Schagung haben. Don diefem Dorfe am ziehen " 


ſich von Sud; nad) Nordweſt gegen die Jaͤhriſchen Gebirge. hin, 
Lager von Kalkſtein. Goßmar, bey Luckan, ein Pfarr⸗ 
kirchd. mit 3930 31.’ Schatzung. Bon Gaͤhren oder Jaͤhren, 
welches ber ehemalige Pagıs Jerina beym Ditmar fenn fol, 
hat der Stadtantheil 1842. und der Bornsborfer Antheil 690 SI. 
Schatzung. Großlabholt mit 2246 Fl. Großradden 
wit 1202. 3. Kleinradden mit 936 FI. 

Niewig, ein Pfarrlirchd. mie 1912 Fl. Reichwalde 
hat 1786 SI. 

Schiebsdorf 926 Fl. Schoͤnewal de 2664 Fl. Schol⸗ 
len 1154 Sl. 0 

Wierigsdorf 1460 31. Wittmannsdorf mit 1404. 

Zacko mit 1343 Zellmersdorf mit 14043 von Chaus⸗ 
dorf, bey Luckan, welches 334431. Schatzung bat, einen Theil; 
Desgl. ven Sageritz, welches mit 1100 Fl. angeſetzt iR; und 
won Wenddorf einen Antheil mit 1000 Fl.; der andere oder 
Erufii Antheil hat ase Fl. Schakung. ' 


A. Die heutige Herrfchaft und das Amt Dobrilugt " 


N sder Doberlaugf 


war urſpruͤnglich ein von Markgraf Theodorich MI. | 


Conrads ded Großen Sohn, zwifchen ven Jahren 1184. 


BE . r 
cher und Mehtler sur Verwahrung während der vah 
8 und Beflrafung eingeliefert, deren Amahl fich im 
13 „Manniged biferifche Nachrichten 2c. Aber Zucht ⸗ 

»rfelben, ein am Zuchthaufe gelegenes Bürgerhaus 
rer;Geminarinm, welche bepde Inſtitute ſich 


men, und Irrenanfalr eine, meue Einrichtung 
+&ude, woraus bie Mible gaͤmlich weagefchaft wor ⸗ 
e töfigwng der Gefangenen gu Bewuͤrkung noth ⸗ 
sel. auf 8 ml dergl. herabgefept, auch ihnen die 
sitermonathep entjogen worden; auch mürde noch 
: 4 Stuben dis Kranfenfube gebraucht wird; 
‚zenter einer deidlichte vit Wolle gefiktterten Deift 
ahl gegeben wird. 





aAber die Arm⸗a und Irreuden, weiche idren 


Wu 
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haus mit Weinberg und Obſtoflanzuagen. In den 6 bis 8 Mei⸗ 
len im Umkreiſe haltenden und mit einer Kette van: Wbergdu um⸗ 
gebenen moraftigen Thale, das das Anfıhem eines audgetdockne⸗ 
ten Sees has, if ſeit 1788, ernſtlich daran gearbeitet worden, 
den beym Schiefhaufe bey Luckaun aufangenden und bis zum Dor⸗ 
fe Beßda alfo 15 M:; weit fich erfirecddenden-fchumdlen moraſti⸗ 
gen Landſtrich auszutrocknen und man bat zu Dem Eudermecdhnäßis 
ge Entwäflerungsanftalten gemacht. "Zu den Bogend um Luckau 
giebt es aucd) weiße Thonlager. Die Stadt ih mit’ 3 Nits 
terpferben und 38,679 31. Schaf. belegt, wornach fie ihre Abgaben 


entrichtet, mie dieß bey den folgenden Angaben ber Schatzung aller 


mahl gu verſtehen if, und giebt 35 Nebir.sür Unterhaltung eines 
Landgerichtsaſſeſſors. Zur Stade gehören folgende Dörfer, als: 
Karche, mit 1220 Fl. Schegungs Duben mit 1127 SI. 
und Dubig:- Mühle mit aso Fl.; Freypwalda mit aoso, 
Gießmaunsdorf mit soo und einer Kirche. Hier find 

auch Zreyleute unter Dem Nahmen der Cenſ iten befindlich, 


welche 1000 Fi. Schatzuug haben. Don diefem Dorfe an ziehen 


fi von Süd; nach Nordweſt gegen die Fährifchen Gebirge. hin, 
Lager von Kalkfkein. Goßmar, by Luckaun, ein Pfarr⸗ 
tirchd. mit 3930 Fl. Schagung. Don Gähren oder Fähren, 
welches ber ehemalige Pagıs Jerina beym Ditmar ſeyn foll, 
hat der Stadtantheil 1842. und der Bornsdorfer Antheil 690 FI. 
Schatzung. Großlubholt mit 2246 RI. Großradden 
wit 1202. Zt. Kleinradden mit 936 Fl. 

Niewitz, ein Pfarrkirchd. mie 1912 5. Reihwalbe 
hat 1786 Sl. 

Schiebedsrf92cHl. Schoͤnewalde 2681. Schol⸗ 
len 1154 Sl. 

Bierigsdorf 1460 Fl. Wittmannsborf mit 1404 

Zacko mit 2334; Zellmersdorf mit 1404; von Chaus⸗ 
Dorf, bey Luckan, welches 334481. Schatzung bat, einen. Theil; 
desgl. ven Sagerig, welches mit 1100 Fl. angefegt iR; und 
won Wenddorf einen Antheil mit 1000 Fl.; der andere oder 
Erufii Antheil hat a50 Fl. Schagung. 


A. Die heutige Herrfchaft und das Amt Dosritugt 


N nder Doberlau gt 


war urfprönglich ein von Markgraf Theodorich MI. | 


Conrads ded Großen Sohn, zwifchen ven Jahren 1184. 
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378 1. Abth. Bond. landen bes Churh. Sachfen. 


und 1490. geſtifietes, aus einem Abte und Conventua⸗ 
len beſtehendes Ciſtercienſerkloſter, deſſen aus nie» 
derlaußitz. und zum Theil aus meißn. Doͤrfern und Grund⸗ 
ſtuͤcken zuſammengebrachte Beſitzungen, ſich durch from⸗ 


me Geber und heruntergekommene Grundverkaͤufer von 


Zeit zu Zeit vergroͤßerten und bis gegen die Mitte des 
i6ten Jahrhunderts erhalten haben. Allein im Jahre 
1543. ſeculariſirte Kaiſer Ferdinand J. daſſelbe und 
es kam pfandweife an den Churfuͤrſten Johaun Fries 
drich den Großmüthigen durch den Epeyerſchen 
Vertrag vom 11. Map 1544. Nach .deſſen Gefangen⸗ 
nehmung hingegen erhielt dieſe Beſitzungen der Landvoigt 
Graf Schlick wegen Kriegsſchuld pfandweiſe. Nach⸗ 


- dem nun dieſer und nad) ihm die von Gersdorf Dos 


brilugt mehrere Jahre pfandweife befeffen hatten, fo warb 
endlich das Klofter mit allem Zubehör unter dem Titel 
einer freyen Erbberrfchaft lant Urkunde d. d. Eos 
raß, ben 18. April 1602. um 230000 Thaler an ben 
Bandvoigt von Prommiß verkauft. Won dieſem erkauf⸗ 
te die Herrſchaft Churfuͤrſt Johaun George 1. um 


“ 300000 Fl. laut Urkunde d. d. Dresden, den 27. Julp 


1624. und Hauptgewähr d. 35. Aug. d. a, Nach deffen 
Abſterben erhieltfein Sohn, Herzog Ehriftian I von 
Sachſen⸗Merſeburg die Herrfchaft in der Theilung, laut vaͤ⸗ 


terlichen Teſtaments d. d. aoften Jul. 1652. und brübers 
lichen Theilungs = Vereind vom anften Npril 1657. Nah 


Abfterben des herzogl. Merfeburgifchen Hanfes fiel be⸗ 


kanntlich dem Churbaufe auch bie Herrſchaft Do 


brilugt famt Merfeburg und ‚der Rieder Laupit ‚wies 
der anheim. 


Nunter. dieler Nesierung wurden nım. die ſchon won Churfürs 
tn Johaun George 1. genmchten Einrichtungen und haupts 


- fächlich die eingeführte Inſtautienordnung wieder hergelellt, da 


denn das Anıt Reſpeetu dee Juſtiz dee Landesregierung 


Pa 
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und dep Appellatien sserihte m Dresden, in Cam- 
meralibus dem demabligen Cammer⸗Collegio (und jetzigen, 
geheimen Finanz Gollegis) in ecclefialticie dem Ober-Coms 


fikorio und Kirchenratbe, in wiliteribus dem geheimen 


Kriegs, Coliegjo au Dresden x. ſubordiniret wurde, 

Nichts deſto wenigen blieb die Herrfchaft Dobrilugk au 
aller Seit und. noch jest in Abfücht-dber Steuern und Lam 
des: Consribuendorum sur Markgraffchaft Nieder: Laus 
Bin geſchlagen, daher diefelbe ihre Steuern nach 75000 Guͤlden 
fubreparsirlicher Schagung sur niederlaußi her Landescaffe bezahlt 


und an Diefe auch andere Mitleidenheit abführt. Auch Rebt das 


her in Ruͤckſicht der Steuern das Amt mis dem Churfächl. Ober- 
Steuercollegio in teinerley Art Verbindung, mit welchem, wie 
irrig geglaubt wird, Peine Art von Juſtanz ſtatt Ändere. Viel⸗ 
mehr wird in Steuerfachen an bie Stände der Markgrafſchaft 
und die Lübbenfche Ober⸗Amtsregierung und im gewiſſen Fällen 
an das geheime Finanz: Collegium Bericht erſtattet. Auf den 
Landtagen zu Lübben hat die Herrſchaft Dobrilusk 
nad) Verträgen den swepten Gig ander Herrentafel um 
mittelbar nad) dem Stifte Neuenzelle. j 


Ju fo fern nun ald der Umfang ber Gersfchaft aus mehren 


theils niederfaußiger Oftfchaften zuſammengeſetzt, und als ur⸗ 


fprünglich das zu einer Herrſchaft umgeformte Kloſterſtift unter 
niebetlaußitz. boͤhmiſcher Hoheit geſtanden bat, fo kann man mit 
Recht behaupten, daß Die Herrſchaft Dobrilugk zur Nieder⸗ 
Laußitz gehöre. Dieſe Behauptung kann auch dadurch nicht ent⸗ 
kraͤftet werden, daß per anomaliam die eigentliche Inſtanzien⸗ 
ordnung abgeändert und bie Herrſchaft den Erbländifchen Landess 
Collegiis untergeordnet worden if; ingleichen, daß verichiedene, 
ehemals meißaiſche Dörfer, sum Umfange der Herrſchaft gehds 
gen, weil quoad locale et territerium die Herrſchaft im der. 
Markgrafſchaft Nieder Laußin gelegen ik... 

In eccleſiaſticis gehoͤrt die Herrſchaft, welche 36 Mutter⸗ 


und Filialkirchen bat, im Abſicht ihrer verſchiedenen Diocdfaus . 
Dörfer, theils uuter das Ober⸗Tonſiſtorium zu Dres 


Den, theils unter das Wittenberger⸗- und theils unter das 


Luͤbbenſche Conſiſtorium und deren Oberinſtanzen, von 


welchen das Amt Verordnung und Befehl annimmt. Sleichmaͤſ⸗ 
fige große Verſchiedenheit der Concurrent findet auch bey welt; 


lichen Seaenkänden flast. In Abſicht aller Landespos 


Ligen und Negierungsgegsufände ſteht dad Amt unter 


⸗ 
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ter Landesregierung zu Dresden, in welcher Hinficht es 
mit der Ehurfreishanptmännfchaftin Communication ſteht, bins 
gegen in cammeralibus mit den meifner Amtshauptleuten und 


‚in Steuer» und Miligfachen mir dern Landesälteften Luckauiſchen 
Kreiſes, auch im gemiffen Sällen mit der Niederlauß. Landes⸗ 


hanpemennfchuft Communication ftatt finder. ° 
- Die Herrfchaft und das Amt Dobrilugk bes 


ſteht aus 2 Städtchen‘, 7 ſchrift-⸗ und amtſaͤſſigen Vaſal⸗ 


len und aus 36 unmittelbaren Dorfſchaften 
ſamt Winkelguth bey Dobrilugt und 5 churfuͤrſil. Bars 


werten. 

Die Cammerati a and Amtsfachen murben fonft durch 
einen Dberauffeber oder Amtsbaupemann und Amts 
mann beforgt, welche erftere Stelle aber nicht mehr beſetzt if, 
dahero dermahlen diefelben Durch den Amtmann mie 3 Aetua⸗ 
rien und 3 Amtsfubalternen nebft 3 bis 4 Copiſten beforgt werden. 
Die Domainen:Einkünfte und Vorwerke find verpachs 


tet. Die Reſervata und Steuerweſen beforgt ein Amtſchrei⸗ 


ber und das Forſtweſen ein Oberforfimeifter, welcher 
nebſt dem Amtmann anf dem Schloſſe wohnt. Die Su 
perintendur, welche urſpruͤnglich mit dem Primariat zu Kirch⸗ 
hayn vereinigt geweſen, iſt ſeit der Regierung Chriſtians J. 
nach Dobrilugk auf die Schloßpredigerſtelle verlegt, bey welcher 


ſie noch jetzt ſich befihder. 


Die Herrſchaft mit allen Ortſchafien zaͤhlt gegen 


10000 Conſumenten, welche ſich ſeit 10 Jahren um 2000 


vermehrt haben. Landesart und Sprache ſind ſo ver⸗ 
ſchieden, als Lage und Boden, welcher auch weiße 
Thonlager enthält, und die Beſchaffenheit ber Ort⸗ 
ſchaften. Der Boden iſt im Ganzen gut und tragbar, 
Maizenboden ‚wechfelt mir gutem Korn⸗ und trag⸗ 
baren Sandboden ab, und was an Tragbarkeit bes 
Landes abgeht, erſetzt die Quantitaͤt deſſelben. Obſchon 
daher im Erndteverzeichniſſe von 1801, ber Ertrag in Sum⸗ 
ma nur auf 

6000 Schfl. Waize n, 

32000 — Korn, er 
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’ 5009 Echfl. Gerſte, 
7.900 — Haafer, 
9200 — Heydekorn 
angegeben iſt; ſo kann man jest doch pon jeber Frucht⸗ 
art ein Drittheil mehr, als angezeigt iſt, rechnen. Ob ſt⸗ 
und Tab ack Shau werden nur ig einzelnen Orten geitie, 
ben: und non letzterm iſt in oͤlonomiſcher Hinſicht nicht zu 
wuͤnſchew;vaß ber Tabacobangeiſt der Dobrilugker Buͤr⸗ 
ger weiter um ſich greife. Jedes Dorf hat eigenthuͤmli⸗ 
che Heyden und Holzungen, die bey vielen von Bes 
Tanga ind... viel und guten Wieſewachs/ noch mehr 
Huthung, und das Volt hat dem nomadiſchen Geiſt ſei⸗ 
ner Boreltern ererbt, welche ihre Heerden von Huthung 
und Weide erhielten, und ‘deren Nachkommenſchaft es 
bequemer findet dieſelben zu weiden, als im Stalle zu 
fuͤttern. Viehzucht und Ackerbau find daher die 
vorzäglichen und faft einzigen Erwerbszwei— 
ge, welche erftere beſonders ſtark betrieben wird, Ob⸗ 
ſchon der Viehbeſtand ſaͤmmilicher Ortſchaften nur 
auf 3400 Meller Kühe angegeben wird, fo faun man. 
doch noch im Gewiffen 4000 Städ jung Vieh uk 
3000 Stuͤck Ochfen rechnen. Schaafe werben meiſt 
auf allen Dörfern gehalten; bahero bie anfehnlichen 
Biehmaͤrkte ber umliegenden Städte und der’ ftarte 
Viehvertreib nach den Gebürgögegenden immer Vieh ers 
halten. : Die Pferdezucht war in den meiſten Düre 
fern von jeher ein Erwerbözweig und gewährt, da feit 
4 Jahren durch churfuͤrſtl. Stuttereyhengfte die Veredlung 
angefangen worden, unter dem beſten Fortgange ſehr vor⸗ 
theilhafte Ausſichten. Die Veredelung des Rinde 
und Schaafviehes findet nur auf den Churfuͤrſtl. 


Borw. Kleinhof und Schulz fatt, wo ſpauiſche 


Schaͤfe reyen ſind. Außer dem Ackerbaue und der 
Vieh zucht beſchaͤftigen ſich guch mehrere@inw, zum groſ⸗ 
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fen Nachtheile der Gefundheit und Eittlichleit anderer 


mit Branntwienbrennen, indem 1799. in 23 Doͤr⸗ 


fern mit 4366 Einwohnern 77 Brauntweinbiaf en 


gangbar waren. 


> Die allgemeine Sprache if dentſch, aber Me Munb⸗ 


art nach Verichiedenheit der Lagen Churkreififch, Meißniſch, ja | 


auf einem Striche fogar eine Art Plattdeutſch. Nar in den-nach 
Seuftenberg zu gelegenen Dörfern behauptet fich meben:ber Deuts 
fchen die niederlaußig:-wendifhe Sprache. Der eins 
sebohrne Bauer if, wie die meiften feines —88 wenn 
er rechtlich behandelt wird — gutmuͤthig und gehorſam, wenn 


er Unrecht fühlt ober Schwäche merkt, mißtranifch und wider⸗ 


ſetzlich — daher für jede Obrigkeit bie goldwe Regel: wie med x 
su fordern, ala mis Recht au behaupten ſteht, das 


"Geforderte aber mir aller Kraft iu ‚bebanpten,. 


wenn es einmal Scfordert if. 

Der Eingebohrne iR urfprünglich aller Voraus ſetzung nach, 
wie alle niederlaußitzer Bauern, leibeigen und erbunterthaͤnig ge⸗ 
meſen und bat fein Guth laaßweiſe beſeſſen. Durch Connivenz 
und Maͤßigung ber Kloſterherrſchaft iſt die Leibeigenſchaft in ges 
mäßigte Dieuſtbarkeit übergegangen und das Laaßguth zu, Erbs 
und Eidenthum geworden. Der Dobrilugkſche Amtsunterthan 
iſt daher jetziger Zeit ein frener Mann. ber, wie an andern nie⸗ 
Derlaußis. Orten zum Theil noch ſtatt finder, Bein Laaßgeld für 
feine Perſon und Bein Laaßgeld für fein Buch und Habe bezahlt, 
ſondern von letzterm freu gebahrt Dusch. Verkauf und, Erbe, leir 
ſtet auch wöchentlich nur einige Hofedienſte zu den Dorwerken, 
oder begadit dafür Dienſtgeld. Diele Frepdeit findet in den Das 


ſallendorfern, mo Erbunterthäninkeit im firensfien Sinne, Loos 


seh und Lanpguth Boch immer fortdauerh, keinesweges ſtatt. 
“Unter die Haupteinkuͤnfte biefer Domaine gehd⸗ 
zet die Holznutzung aud den Churfuͤrſtl. Senden; 


aus welchen bad Holz auf dem Floßgraben und der 
fchwarzen Elſter, bannı auf der Elbe in großer 
Menge nach ber Hauptftabt verflößt wird. ‚Die Vor⸗ 

- werte gewinnen Waizen, Rübfen und alle Arten 
Getrayde. Die Teichfiſcherey iſt betraͤchtlich ⸗¶ 


die verebelren  Shäferegen zu Kleinhöf und 


’ 
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Schulz nich minder. Zu den vielfältigen Eigenheiten 
dieſes Amts ift auch zu rechnen, daß vermöge der mit 
König Friedrich IL Mind 1776. abgeichloffenen Con» 
ventalon das Amt Dobrilugk gegen fÄnmtliche konigl. 
Preußiſche und incorporirte Lande gegen Ausſtellung von 
Reverſalien fein Ubzundgeld bezahlen darf, ein Vortheil, 
den nicht leicht ein anderes Churfächft iſches Ant haben 
‚wird. Die Etadt 

Dobrilugf.liegt am Dober oder ber fogenannten 


Keinen Eifter, weldye aus dem großen Lugke entfpringt 


und von welchen beyden Dobrilugk vermuthlich den Na⸗ 
men hat und einer der aͤlteſten Orte i in der Nieder: = Laufif 
ift, indem ſchon Kapfer Heinfich II. auf feinem Hee⸗ 
res zuge nad) Pohlen über Dobraluh kam. Allein als 
Stadt verdankt Dobrilugk fein Daſeyn dent Erbauer, Her 
zog von Merſeburg Chriſtian L. welcher dieſelbe im 
Jahre 1661. und folgendem, von roher Wurzel aulegen, 


ſub dato den 2. May 1664. ein Stadtprivilegium außfertis, 


gen ließ, fein eigenes vorttefliches Schloßvorwerk auf 
‘opferte und mit den Aeckern und Wiefen die'neuen Bhrs 
‚ger ausſtattete. Das herrſchaftliche Schloß erbauete Her⸗ 
zog Chriſtian I. aus der alten Abteywohnung und. die lange 
vor ber Gründung der Stadt bemohnte Schloßfrepheit ik 
om Schloſſe durch eine Mauer geſchieden. Die alten Kilos 
fergebäude find jene zu wirchichaftlichem und anderm &es 
brauche eingerichtet... 

r "Die Stadt hat burch bie ſchoͤnen Linden⸗ und Kaſta⸗ 
nienalleen, durch ihre breiten mit Linden beſetzten Straßen 
und die nahen Teiche und ben Doberfluß ein heiteres und 


laͤndlich angenehmes Anſehen, welches das gut unterhalte⸗ 


ne Schloß und die neuhergeſtellte ſchoͤne Schloß kirche, 
fo wie die neuerbauten Haͤuſer um vieles erheben. Det 
bier wohnende Schloßprebdiger iſt, wie gedacht; 


Superintendent, und außerdem ift ein orbinire 


ter Rector, Cantor and Collaborator angefteik, Die 
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Stabdtgerichtem haben Feine Art von Jurisdiction. 
Die Stadt hat 1350 Bürger und mit Inbegrif ber 
Schloßfrepheit zufammen 160 bewohnte. Haus 
fer und mit Ausſchluß der Garaifon über 1000 Einwoh ⸗ 
ner. Die Stadt ift ganz ſteuer frey und nur mit der 
halben Eonfumtionsaccife beleg. Ein braudes 


echtigter Burger giebe für fich und fein Haus das game Jahr 


dindurch mehr nicht als = Reble. der Hertſchaft und x Kehle. 
dem Schloßpfarrer, hat Meder, Wiefen und Gärten um eine ges 
zingfügige Abgabe, treibt Profeſſion, adert, eggt und pflügt 
und bringt doch nichts wor ſich, wahrfceinlich und erweislich, 
weil Landwirthſchaft uud Handwerkserwerb ein ungläcliches Mits 
selding erjeugen ,, Das. weder das eine noch das andere mit Eruſt 
und Geſchickũchkeit ju treiben vermag. Mehrere befchäftigen ſich 
aud mit Branntweindrennen und 1799. waren bey einer 
Boikemenge von 1144 Einmohnern 32 Blafen gangbar. Die 
auf der Schloßfrenheit liegende gräflih Einfiedelfhe 
Zuhmanufa pn! wird jetzt von einem Tuchmacher bes 
sieben, welcher jährlich ohngefähr 100 Stück feine Tücher meis 
Bens ind Ausland auf Beſtellung liefert, wovon die meifen nach 
Schwaben, Bafel und: Saljburg und einige nach Coppenhagen 
eben. Die übrige Mannfacturarbeit verdient keinet Er⸗ 
abeuus. Die von’ Dresden vach Derlin und aus Schlefien, 
Poblen und Srankfureh an der Oder nach Leipzig gehende Straf 
Te macht Dobrilugk zu einem lebhaften Orte, auch if ein Po ſt⸗ 
balter daſelbt. 
Kirch ha yn iſt eine unter das Amt Dobrilugk ges 
hdrige amtſaͤſfige Stadt, bie aus alten Diplomatibus 
ſchon ſeit dent 14. Seculo befannt iſt und von Markgraf 
Gero erbauet, auch von dieſem mit dem Nahmen Girg s⸗ 
"Hann ſoll belegt worden ſeyn. Der aus 2 Buͤrgermei⸗ 
ſtern, 2.Stadtrichtern und Kämmerer beſtehende 
Stadtrath hat nur die üntergerichtsbarleit. Die Stadt 
beſteht mit Eiuſchluß 188 brauberechtigter aus 348 Haͤuf. 
nebſt ı Wüftung und 1531 Einwohnern, "Die Haupt: 
wahrungszweige find ein fehr ergiebiger Akerbau 
wor Viehzucht, Nebengewerbe aber bie Braue⸗ 
: un .. "eh, 
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rey, wovon die Stadt das Meilenzwangsrecht hat, 
Hand werke uͤberhaupt und eine mäßige Tuchmache⸗ 
rey. Unter den afı Handwerkern und Kuͤnſtlern 
warn 19 Tuchmacher, 4 Schuhmacher, ı5 Flei⸗ 

ſcher, 13 Bäder, 4 Töpfer, 3 Tuchſcheerer, 3 Huth⸗ 
macher, a Faͤrber, ı8 Kürfhner, 9 Weiß⸗ und 6 Lohr | 
gärber, 3 GSeifenfieder, s Nadler, 9 Leinweber, ı Knopf 
macher, 4 Seiler, a Stellmacher, 3 Riemer, 6 Hufſchmie⸗ 
de, 2 Beutler, 2 Schloſſer, ı Dredsler, 2 Buchbinder, 
ı Kammmacher, 3 Nagelfchmiede, s Tiſchler, 8 Böttcher, 
x Kupferfcehmidt, ı Guͤrtler, ı Glaſer, ı Zinngießer, a Zimmer⸗ 
meiſter, a Chirurgen, 3 Windmuͤller, 3 Kaufleuse, 1 Apotheker, 
1 Bader, ı Bierbrauer, 1 Pofameneirer und z Eſſenkehrer. 
In den Jahren -, 
ıg0r_| 1802 u. 1803 hat man allhier verfertigt: 
451 | 430 | 372 Ei. Tuch und Tuͤffel, 

— 12 .| 12Dutz. wollene Strämpfe, 

650 | 800 | 321 Sick. Huͤthe; und 
z' 15 13 Che. Leinwand, 

Den Kleinhandel befördern die hieſigen 3 Jahrmaͤrkte. 
Die Stadt contribuirer von. 16323 Guͤlden Echagung ih⸗ 
re Stenern und Abgaben zur Amtsſteuereinnahme und 
Amte Dobrilugk und hat die volle Acciſe, ſonſt aber keine 
laͤſtige Abgaben. 

Die dermahlen zum Amte gehörigen 36 unmittelba⸗ 
zen Amtsdärfer find in der Vorjeit lucceflive zur Abtey 
gefommen, und die in einigen derſelben befindlichen Ritterguͤther 
find einzeln an Unterthanen vertheilt worden, welche in der Qua⸗ 
lität al6 Lehnbauern von ihren Guͤthern geniſe Lehngelder 
entrichten. 


Vafallene und Amtöddrfer find folgende: - 


Urensbayn oder Areushayn, mit 543 Schock, 2395 
Sl. 12 Or. 4,5 Pf. Schagung und einem Zilial von Crebus. 

Friedersdorf, ein Pfarrkicchd. mit 353 Sch. 1557 SL 
4 Gr. 4% Pf. Schatz. Ben Zriedersdorf if auch die Lens 
bertsmähle, eine Srepmäble, weiche einer der einge in 
vVierter Band. Bb. 
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i Sach len ⸗ Merſeburg einem feiner Günflinge als ein auitsgefaͤll⸗ 
N h freyes Dominium mit Wegnehmung aller vorhero darauf gebafs 
m teten hertſchaftlichen Onerum übergeben het. 
J | Göltnig, ein Pfarsficchd. mit 387 Sch. 1707 Fl. 7 Gr. 
\ „1 44: Pf. Der Amtmann su Fiuſterwalda ift hier zugleich Eierichtss 
1 1. vermalter. Das ehemalige hiefige Churfürfl. Vorwerk if an die 
4 Unterthanen wererbpachtet. 
mr Lindene, mit einen Filial von Schönborn, hat 419 Sch. 
’ 1848 SI. 12 Or. 137% Pf. Schatz. 
F Barsig, mit einer Filiall. von Alts Döbern und mit 84 
r Sch. 370 81. 12 ©. 45% Pf: Schag. Brieſte oder Priefem, 
—9 mit einem Filial von Buckowien, hat 172 Sch. und 758 Fl. ı7 
{ Gr. 33% Pf. Schatz. . Hier iſt das Pfarrguth und die Pfarrwoh⸗ 
} a nung von Budomwien, mit einer Pfartk. 310 Sch. 1367 Sl. 
al 13 Gr. 7 Pf. Schatz. 
N Tredus, ein Pfarskichd, mit 647 Sch. 2854 FI. 8 ©r.'71} 
J Df. Schag. Tröbig, mic einer Filalt. von Wahrenbräd and 
S 1 mit 123 Sch. 542 Sl. 13 Gr. 737 Df. Schat. 
7 ) Dobberſtrod oder Dobrifiroh mit einer Filialk. von 

vi Alt: Döbern und mit 398 Sch. 1755 Fl. 18 Or. 6% Pf. Schag. 
H N Drocho, ein Vafallendorf mit 350 Sch. 154481. a Br. st} Pf. 
Schatz. Däbrichen, mir einem Fillal von Stechan und mit 

IR 131 &. 577 81. 19 Or. 9rr Pf. Scan, Dresigk, mit 309 
Sch. 136 $l. 4 Br. 1175 Pf. Schatz. 

Eihholg, mit einem Fllial von Lugau, hat 124 Sch. 855 
Sl. 18 Or. Sr Pf Schatz. 

Fiſchwaſſer, ein Filiald. von Lugau, mit a75 Sch. 1213 
SI. 4 Gr. 1 Pf. Schat. Falkenberg, ein Vaſaulend. mit 
117 Sch. 516 $l. 3 Or. 8/4 Pf Shag. Franfena an der 
Heinen Elſter mit einer Pfartk. 531 Sch. 234281. 13 Gr. 7.5 Pf. 
Schatz. 

Srantendorf ohnwelt Lucan, mit einer Suhlt. von, 
Görlsdorf, mit 387 Sch. 1707 81, 7 Or. 444 Bf. Schar Freß,. 
dorf oder Freesdorf ohnweit Ludau, mit einer FitialE. von 
Görtsdorf und mit 436.50. 1923 FI. 11 Or. 175 Mi Shag." 

Gruns oder Grupne, mit einem diliai von Sriedersdorf, 
bat 249 Sch. 1098 Fl. »: Or. 1,7 Pf. Schoß. und ein Born. 
9 ennersborf, bey Dobrilugt, mit 154 Sch. 679 El. 8 Or. 
7 Pf. Schatz. Kemlig, mit 237 Sch. 1027 30 GH 
DE. Shop, Mein Bafallendorf. 
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Lich t ena, mit4ı7 Sch. 1839 Bl. 14 Or. 915 Pf. Schatz. 
£ugau, ein Pfarrkirchb. mit 374 Sch. 1650 Zi. Schatz. 

Muͤn hauſen, mit einem Filial von Frankena, har z50 
Sch. 1552 Fl. 19 Gr. 975 Pf. Schatz. 

Nerdorf, mit einem Filiah von Buckowien, hat 111 Sch. 
489.81. 14 Gt. 975 Pf. Schatz. Daneldapn bey Friedersporf, 
mit Filialk. von Hohen ; Leipifch und mir 257 Sch. 1133 1, ı7 
Sr. 3% Pf. Shak. — - 


Rüdersdorf, bey Sriedersdsrf, wovon es dag Filial if, 


bat 266 Sch. 1173 Fl. 11 Gr. 15 Pf. Schatz. x 

Satigaft, ein ſchriftſ. bier einbegirfteg Vaſallend. mit eis 
ner Pfarrk., bat mir dem Dafallendorfe Zuͤrchel 310 Sch. 
1500 Fl. Schatz und befigt auch no das ©. Klindmüble 
mit 30 Sch. 133 Fl. 7 Gr. 448 Pf. Schatz. 


Rutzke, mit 117 Sch. 516 Fl. 3 Gr. 845 Pi. Schatz, als 


bört in Anfehung ber Gerichtsbarkeit theilk sum Sammerg. GöL, 
nig, theils dem. Pfarrer zu Dollänchen. Denn ein voriger Kits 

terguthsbeſitzer von Rutzke, mie Rahmen Gotſſche Sch a f, bat 

vernuöge einer Scheufungsurfunde vom Jahre 1396. den jedesmahl. 

Pfareer zu Doltänchen oder Dollenichen zum Berichteheren von 

halb Rute gemacht, wovon er auch die Einkünfte giebt, und 

die andere Hälfte aber ih ein Churfürfl. Dominium von Gölnig 

f. 05. ©. 386. Rutzka und Goͤllnitz, bat der Herzog von Sachs 

fen Merſeburg, Motitz Wilheka, 1737. von der Familie der von 

Maltitz erkauft. 


Schadewitz, mit Filialk. von Wahrenbruͤck und mit 199 


Sch. 877 51. 1981. 97 Pf. Schatz. Schilda, mit Filialk. von 
Wahrenbrück und mit 209 Sch. 922 Fl. ı Gr. 2% Pf. Schatz. 
Schönborn, mit einer Pfarrk., hat 443 Sch. 1954 Fl. 8 Or, 
75 Schatz. Sorno, bey Dobrilugf, ein Pfarrkirchd mie 246 
Sch. 1085 Fl. « Br. 2% Pf. Schag. | 


Werenshapn oder Werenibapm, mit704 Sch. z1os 
ge 18 Gr. 6 Pf. Schatz. Es bat eine Pfarrk., liegt in einer 


fruchtbaren Gegend und wird in Urkunden Werderbaym ges 
ſchrieben. Hier befiuder fich auch auf Amtsmweichbilde das Wins 
Felgurb mit 39 Sch. 172 Fl. 1 Br. si Pf: Schatz. und if 
amtsunterthänig, aber ohne Dienfte. | 

Die fieben zur Herrſchaft und Amte Dobrilugk ges 
hörenden Dörfer, welde den Finſterwaldaiſchen 


Anutheil ausmachen, fmb von Johann George L 


Bib 2 


| 
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im Jahre 1625. den von Dieskau ſ. 3. IL S. 515 
nebft dem Amte Finfterwalda abgefauft, 1659. aber von 
den Herzogen zu Sachſen-Merſeburg in Anfehung der Ges 
richtöbarleit, Patronat⸗ und andern Gerechtigteiten dein 


Amte Dobrilugt, in deffen Bezirk fie liegen, wieder ein⸗ 


verleibet worden. Sie gehören daher jetzt nur noch zum⸗ 
A. Finfterwalda in Ruͤckſicht auf Hofe: FJagb= und fons 
ſtige Vorwerksdienſte; auch müffen fie bey den im A. Zins 
fierwalda vorfommenden Inguifitionsfällen mit den Fin⸗ 
fterwald. Amtsunterthanen zugleich die Wachen thun und 
Inquiſitions koſten beſtreiten. Es find folgende, als: 

Ponsdorf und Groͤbitz, melde Johann George I. im 
Auguf 1829. für 13000 Meifn. Gülden und überdies 309 Rthit. 
Herthseld der Frau des Verkäuferg, vom R. Kapferl. Abpella⸗ 
tionsrath Hans Friedrich von Minkwitz erfaufte und fie mit 
dem Amte Finſterwalda vereinigte. Caspar von Minkwitz hatte 
fie 1537. von Abte und Konvente u Dobriluge um ein gemifles 
Darlehn auf eine beſtimmte Zeit erhalten; allein da das Kloſter 
den Einlöfungstermin vorbepgeben ließ, fo erlangte der vom Mink- 
wit den Beſitz und erbiele 1557. auf dem Reichstage zu Regens⸗ 
burg vom X. Berdinand darüber die Lebn. 

GSchadsderf, wit einam Vorwerle, welches unter den 
bon Diestan aus wäre liegenden Bauerguthern entitand und 
feinen Nahmen von dem Meinen Wache, die Schade genannt, 
der Hier entfpringt und bed Fluſterwalde in Den fogenannten Lands 
graben fällt, erhielt. ‚ 

Liefka, ein Pfarrkinchd., ward anfangs gleich dem vorigen 


‚von den von Maltig nebſt Finſterwalde befeffen und an die won 
Dieskau verkauft, nachher aber 1635. mit in den Verkauf der 


Stadt und des A. Fintterwalda au Johan George I. mit einges 

ſchloſſen. 
Dollaͤnchen oder Dollenichen, ein Amted. mit niner 
Sirztice wo der Pfarzer @erichtäherr von halb Kunke if. ob. 

. 387. 
Sohra, gehörte ehedem ebenfalls einer adlichen Familie, 

von der ed an das a. Finſterwalda Fam. 

Staupitz, ein Filiald. von Sorno, hat nebſt Doldnchen 
Brorge 1. 1626, won Wolf Ehrenfried von Radeſtech am 
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kauft. Diefer game Antheil bat 1041 Sch. oder 49 Fl. 13 & 


Tr a Schatz. Ein Schod beträgt 4 1. 8 Br. 7:3. Mf. 


| B. Die Herrſchaft Sonnewalda 


enthält 1 Stadt nebſt 15 Dörfern und iſt Mit 27000 
5. Schatzung nebft 6 Rirterpferden belegt. Sie 
war fonft das Eigenthum der Familie von Minkwitz 
und gehört feit 1532. als einbezirkter Schriftſaſſe des 


Amts Schlieben f. B. J. S. 499 und 507 der graͤflich 


Solmfifchen Familie. Die Gerichtsbarkeit, wonrums 
tor alle Orte der Herrſchaft ſtehen, verwaltet ein Amt 8s 


— 


verwefer und die Herrſchaft ſteht in Anfehung der Iu⸗ | 


ftizpflege unmittelbar unter der Laudesregierung zu Dres⸗ 
den.. Die geiftlihe Gerichtsbarkeit har das un⸗ 


‚mittelbar dem Kirchenrathe zu Dresden untergeorbnefe 


gräflihe Unterconfiftorium und lauteined Reſcripts 


von 1739. ift der Befiger ber Herrfchaft, fo lange derſel⸗ 
be zur roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche ſich befennt, gänzlich 
davon ausgeſchloſſen. Unter dem Confiftorio‘ fliehen 1 
Stadt: und 3 Dorfpfarrlirchen mit 6 Predigern. Sie 


mard anftatt der an Brandenburg von der N. Laußitz abgetretes. 


nen Orte Storfo und Pesto vom Ehurkreife getrennt und zur Er⸗ 
gaͤnzung der Praͤſtandorum zur Nieder⸗Laußitz geſchlagen umd IR in 
Dieſer Ruͤckſicht mit 000 Fl. Schatzung belegt. Die- Teich 
faͤſcherey nebſt der hoben und :niedern Jagd, im den aus Kie⸗ 
fern, mit einigen Eichen, Buchen und Birken vermengt, beſte⸗ 
benden Waldungen, gehorn in ber ganzen Heerichatꝛ dem Sta⸗ 
fen 1) KT) | es En ZB EEE ZZ Z 


- Sonuewalde, eine Stadt von 136 —* mit 
416 Einwohnern‘, hat ein großes, niit einem faft ganz 
trockenen Wallgraben umgebened ſchoͤnes gräfl. Schloß, 
1 Kirche mit einem Euperintenbenten und Digeonus, eis 
ne Stadtſchube mit einem Rector nebſt Unterlehrerg 
and eine Poltftation, Die Haupinahrung.bes 
Einwohner find Ackerbau, wozu fie ao Hufen Lanb 





- — — — — 


| 
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keſſizann, nah Biehzucht; bie Nebengewerbe aber 
VB nen, Branntweinbrennen, Flache— 
ana Teinwandhandel und ber Betrieb ihrer Naubs 
m arte, nie aber wenig volllommne Waare liefern. Die 
us Manbwertömeifter und Kün ſtler befianben aus 
« Sandler, ı Runfufelffer, a Orgelbauer, ı Nabler. 9 Kleis 
ihsı, 13 SEhubmacder, 13 Schneider, s LZeinweber, 
weidhe ı0cı Aberhaupt 90a Schck.; 1802 aber 350 Schck. und 
1203 enulich 433 Ehe. Leinwand abgefent haben, 3 Faͤrber, 
z Eeilır, u Schloffer, s Schmiede, 1 Beutler, = Rademacher, 
2 eattler, « Bhrtcher, 6 Bäder, ı Kürfhuer, 2 Töpfer, 
g wisÄällen, 4 Zimmorlente, = Dauser, ı Geifenfeder, ı Brauer, 
A| (hir. ı Zubadefpinner sub z Eſſenkehrer. Der hieſi⸗ 
ge Kleinbandel wird durch die 3 Fahr: und Viehmaͤrk⸗ 
te amaemein begünftig.. Der Stadtrath hat nur bie 
Meſorguung der Poligey und’ feit einiger Zeit if} eine ver= 
beſſerte Feuerordumg eingefuͤhrt worden. Eine halbe 
Eſtunde von der Stadt nad Prehnig zu liegt bad neue 
worwert. 


Die zur venſcealt gehßrenten Dirfer find : 


Dabern, mit 873 Fl. Schatzung; Arehan, mit einer 
Kirche und 102 Fl. 

‚Sriederspurf bey Sounewalde, ein D. wit einer Fi⸗ 
Halt, 209, Schönewalde und mit 1697 31. nebſt dem Jaͤger dau⸗ 
fe. und du 4St. von dem. D. liegenden Glashätte mit 1697 
Fl. Goßmar, mit 1662 und Großkraußuisk, mit 1073 
—— —— — mie Biere. Kleinkbrau mist, it 9” 
öl. Mötlendorf, mit 02 Fl. 

9 ask, ein O. mit Filialk von Sounemalde uud nit ati⸗ 
Fl. Pabledorf, mit 799 51. Pieſigk, mit 54 FI. Drei 
nitz oder Brehnitz, mit 787 ẽl. Preſſena som Pie 
ſchen, mit 736 a 
BGcqchluewalde, eis Hiatrkirchd. mit 2171 al, Bepnb 


Dorf, <in D. mit einer Filialk. von Großkraußnigk und mit 


2148 Hummd-Jederin, ebenfalls ein Kicchd. mie einer Silit 
von Senna und mit 2060 öl, sam en 
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c. Die Herſchaft Dreyna mit Pahks 
magk 


gehoͤrte ſonſt der Familie von Minkwitz, dann von 


1697. dem Grafen von Promnitz, hierauf der Herzo⸗ 
sin von Sachfen: Weißenfeld, Aemilie Agnes, geb. 
Gräfin von Neuß, von welcher fie wiederum an den Gras 
fen Balth. Zriedr. von Prommnitz kam und vom diefem 
an den Grafen Neuß Kdftriter Linie ald nächften Lehnds 
erben und jegt bett diefelbe erblich der Geheimerath und 
Randeshanptmann ber Nieders Laupis, H. Mori Luds 
wig Ernft Graf zu Lynar aus dem Haufe Lübbenau, 
Sie enthält 5 Vorwerke, 2 Nittergüther und 13 
Ddrfer mit 1500 Einwohnern, welche Erbunterthanen 


"wie alle andern find und in 3 Dörfern ihre Guͤther als 


Eigenthämer befigen. Die Herrfchaft ift mit 2 Ritters 
pferben und 11986 Sl. Echakung belegt. Die Juſtiz 
verwaltet ein Suftitiarind oder bürgerlicher Hofrichter mit 
1 Actuar und die Sanzley iſt im Umthaufe. Die Fi⸗ 
ſcherey ift beträchtlich und man handelt zum Theil bis 
Berlin mit Fiſchen, aber weit anfehnlicher find die Wale 
Aungen, worinnen zum Gange bed Schwarzwilbs 
preth& ein fogenannter Einfprung fich befindet, ein 
Recht, bad in der Wh Laußitz nurnoch bie Herrfchaft Sos 


rau befigt. Uebrigens giebt es auch mehrere Kalkla⸗ 


ger, worinnen Verfleinerungen von Ammonshdr⸗ 
nern nebft verfchiedenen Seemuſcheln fich befinden. 


Drehma, ein Pfarrkirchd. mit einem Schloffe, einen neners 
bauten fchönen Amthauſe und 40 Haͤuſern mit 400 Einw., bag 
wegen der Wuͤſtungen gas SI. und die Herrſchaft, ebenfalls mes 
gen ber Wuͤſtungen, 125 Fl. Scasung:. Die berrfchaftliche, 
durch fpanifche Schaafe veredelte Schäferen iR eine ber beften im 
der Nieder Laufig und die Bierbrauerey wird flarf getrieben. 


Auch wohnen in Drebna mehrere gefchiefte Handiverker. Nabe  . 


bey Drehna Rebe noch eine nice katholiſche Kirche, bie abes ſchon 
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feit soo Jahren wuͤſte liegt. Shedem fand man bier viele Brass 
teaten. Ferner gehoͤren dazu: die Dörfer 

Babben mir einer Zilialf, von Drehna und mit 60a St. 
Bergen, mit 10005 Bredbenau oder Breddm mit einer 


Filialk. von Maßen und wit 1735 ; Golnig, ein Ritterg. umd 


©, mit 600; Dugan oder Tugam, mit 1075; Groß bah⸗ 
zen mit 0005 Kleinbabren, mit 1roo; Pabemagk, ein 
Ritterg. und D. mit 1000; Prefſenichen, mit 4163 Reh⸗ 
ha vyn, mit 200o; Stracko oder Schrackau, mit 520; und 
Stiebedorf mit aoq Fl. Schatzung. 


4 . 
D. Nittergäther und Dörfer biefed Kreifes mit 


9000 Einw. find endlich noch folgende, als: 


Alt: Solßen, beyde Antheile, ein’ Ritterg. und D. mit 
sooo FL. Schaguns Bath % ein Nitterg. und Dorf mit 


750 Fl. 


Beepdo und Erinig, Rittergg. und D. mit a Mitters 
pferden umd- Sıco Fl. Schatzung. Bornsdorf, ein Kirch. 
nebft Ritterg., wozu es nebf dem D. Riedeb egk gehört und 
beyde haben jetzt 6332 Fl. Schatzung: denn dem Ritterg. Borns⸗ 
borf find, laut K. Befehl, d. d. Lübben den 18. Jan, 1731., an 
Schatzung 24532 FI. zu⸗ hingegen den Ritterg. Goͤrlsdorf fo 
viel abgefchrieben worden, f. Lande. Schl. Tr. Reg. 1731, §. 15. 


Zu Bornsdorf gehört auch noch das D. Trebinchen. 


Briefen, ein Ritterg und D. mit 1410 Fl. Das Ada—⸗ 


mer Lehn, bey Chansborf, mit 800 ZI. 


Caſel, ein Ritterg. nebſt Kirchd. mit 1900 Fi. Es hat 
mit Golzig ı Nitterpferd und beſitzt auch noch ejnen Theil vom 
D. Zauche, wovon ber andere zum Nitterg. Kreblig gehört 


€ aule, ein Ritters. mit 200 SI. 


Drahusdorf, 2 Ritterg. nebſt Kirchd. mit 1324 Fl. Du 
big: Mühle, ein Mübdlenguch mit 250 FI. 

Eys dorf, ein Ritters. und D. mit 750 Fl. ‚Das Eben 
bardter Lehn, mit 700 Fl. 

Falkenhapn, ein Nitters. und D . batsoofi. Fraren⸗ 
berg, ein Mitters. ohne Unterthanen. Garreuchey, ein 
Kreybdorf mit zoo gl. 


Glichow, ein Nitterg: und D. mit 1145 gt. 10 Gr. 6 Pf. 


Schatz. Goͤrisdorf, ein. Kirchd. mit einem Nitterg., mon 
aAuch das Beyguth Waninchen gehört, iſt mit ı Mitterpf, und 
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2395 Fl. 7 Gr. Schatz. beiegt und bat eine veredelte Echäferen 
nebh Hopfenban. Golzig, ein Ritterg. und D. mit 1000 Fl. 
Eroßen, ein Ritters. nebſt Kitchd. mit 2600 fl. Grün 
walde, ein Nitterg. mit sca Fl. Groß-Jehſer, ein Nie 
ters. mebft Kirchd. mit zooo gi. © 

Golfen, ein offenes Landſtaͤdtchen, das ſeit laͤm 
ger als 300 Jahren Stadtrecht beſitzt, liegt an der Bobe 
ohnweit der Baruthfchen Gränze, hat 88 meift mit Gärs - 
ten. und Ländereyen verfehene Häufer, die beym Ders 
Taufe nicht davon getrennt werten bürfen und 1 wuͤſte 
Bauftelle nebft Nitterg. , welche jet 3 verfchiebenen Bes 
figern gehören und mir Eagrig und Priefen 6 Ritterpfers 
de haben. Alle Theilezufammen, nebft den Dörfern 
Landwehr, Xiedefah: und Priero haben 8013 
Fl. Schatzung. Unter den 709 beutfchen Einwohs 
nern giebis verfchiedene angefeffene und eingemierhete 
Tarholifche Böhmen. Die Hauptnahrung beficht aus 
Ackerbau, Vieh zucht und Handwerken, welche 
von 98 Meiftern betrieben werden, als: 6 Zifchler, 
s Böttcher, 108 einmeber, 1 Riemer, s Schmiede, a Stell⸗ 
macher, 19 Schuhmacher, 19 Schneider, ı Zärber, 7 Flei⸗ 
ſcher, 8 Bäcker, s Müller, 1 Glafer, ı Brauer, 3 Seller, 4 
Zimmerlente, ı Huthmacher. Ueberdies iſt noch ı Apotheke und 
1 Matericlhandlung bier. Die Nebengewerbe ſind 
Garten: Flachs⸗ und Tabacksbau. Mon letz⸗ 
term gewann man in der Stadt 1797. bereits 620 Etn. 
- and auf einigen nahen Dörfern und Witte. 800 Ctn, 
Jaͤhrlich werden 4 Kram⸗ und fehr bekrächtliche Vie ha 
maͤrkte bier gehalten. Webrigen® aber wird aud) außer 
denfelbin ein ſtarker Handel mit Schweinen und 
Schaafen theild im Lande herum, theils nach Churs 
ſachſen, theild ind Brandenburgifche, beſonders nach 
Berlin getrieben, wohin. man auch viel Federvieh 
und Karpfen fchaft. Einigen Vortheil sieht Golßen auch 
son der aus Sachien nach Berlin gehenden fehr lebhaften Po ſt⸗ 
Brane, weshalb auch. eine Poſtexpeditien unb eine unten 
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Der Landeshauptmanuſchaft gu Lübben fechende Solleinzs 
nahme ch bier befindet. Die Stadtkirche hat = Pre⸗ 


diger unbıdie biefige Schule ift nach dem Muſter Der 


Srenfchule zu Leipsig eingerichtet. Die hiefigen Bürger waͤh⸗ 
Ion fich swar einen Stade W@ch,-aber er has nur Polizeyſachen 
unter fich: denn die Gerichtsbarkeit wirb Yon den Ritter⸗ 
guthsbefigern allein durch einen, Gerichtähalter verwaltet. 
Nebrigens haben auch die biefigen Nitteramgbsbefier ihre Schaaf 
zuche durch ſpaniſche Städre veredelt, fo wie Dies in neuern Zei⸗ 
ten von mehrern andern Rittergnthedeñtzetn ebenfalls selbe, 
ben if. 

Hohendorf, ein Nitterg. wit 1 Ritterpf. nebſt D., hat, 

wit Einſchluß 2 Bauern von Falkenhayn, 700 SL. 

Jetzſſch, ein Mitterg. nebſt Kirchd. mit 1500 Fl. Br 
Kindierifce Hans mit 300 Fl. 

Kümmerig, ein Kitterg. und Kirchd, mit 1666 a. Stau 
pe, ein Ritters. nebſt Dorf, bat, mit: Radensdorf 1500 Fl. 
Kreblitz, ein Ritterg. nebſt D., deßfen ſaͤmmtliche Theile 1516 
8 Schatzung baben. 

Lichtenau, ein Ritterg. und ®». mie 1000 5. Mabls 
N orf, eim Ritterguth nebſt D. bat 6oo Sl. . 

-. Dbderin, ein Ritterg. nebſt D., hat 950 gl. zu gleichen 
Sheilen. Neuendorf, bey Lübben, ein Riters. und D. mit 
700 Fl. 

Pelkwitzz, ein Ritters. uud D. mit 700 8. Pitzſchen, 
ein Ritterg. nebſt Kirchd. mit ı Nitterpf, und 1000 Fl. Puſch⸗ 
mühle, ein Ritterg. und D. mit scoSl. Paſerin, ein Kirch⸗ 
dorf, bat ein Ritterlehn mit aıs 1. Die Sreybörfer 
udro, Paferin und Diedel haben 1200 Fl. Schatz. 
Rinneunborf, ein Ritterguth und D. bat, mit Einſchluß 
Hs FI. Antheil zu Solgen, 1329 Fi. Schag. Sagritz, f. ob. 
Dis Reüßerlehünzu Sagritz iR mit 700 ZI. belegt, .. 

Schaͤcks dio rf, ein Ritters, und D. mit soofl. Shen 
Keudorf, ein Ritterg. nebſt Kirchd., bat 1000 Fl. Sellen⸗ 
dorf und Schoͤnniche, Rittergg. und Doͤrf., haben 1024 ST. 
Schlabendorf, 3 Kitten, nebſt Kirchd. haben beyde Theile 
3650 Fl. und 2 Nitterpf.. Sn orf, ein Kitterg. nebſt D., 
bat 400 Fl. 

Wal do oder Waldau, ein gieteis. und Kirchd. mit 1500 
8 Daltherodorf, ein Ritters. nebß Kirchd. bey Enden, 
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bat, mit Bornsdorf, = Ritteryf. Es iR mitaısc Fl. Schat bes 


lest. Weißagk, ein Ritterg. nebſt Kircchd., hat 300931. Schag. 


und ı Risterpferd. Hierzu gehört das D. Gabro mit xooo fl. 

Zeſcho, ein Kitterg. und D. mit 600 Fl. Ziedo, ein 
Ritterg. nebſt Kirchdorf mit 1333 FI. 10 Er. EP. Schatzuug, 
bat, wit Kümmeris und Schenkendorf ı Nitterpferd. Ends 
ch Zantzen, ein Nitterg. und Kirchd. mit 2113 ZI. Schatzung. 


. I. Der Gubener Kreis. 


grängt gegen Abend und Mitternächt am das 
Brandenburgifche, gegen Morgen an Schlefien und 
gegen Mittag an die DOber:Laußig und bat, außer 
der Schatung f. ob. für 37 Ritterpferde zu fie 
hen. Er enthält x landtagsfaͤhige Kreisſtadt, ı 
Stift.ober Abtey mit ı Stadt, ı Johanniters 
ordensamt, 5 Herrſchaften mit 6Städten, 35 
Rittergüther, 258 Doͤrfer, 16 Vorwerle mit 
63 Mutter undıg Filialkirchen. Im Jahre 1795. 
lebten hier Überhaupt 59,987 Einwohner, als: 29,069 
Mannd» und 30,918 Sranensperfonen, 1797. 
aber 61,975 Einw., ald: 29,478. Manns» und 
31,597 Sranensperfonen, 1803. aber warenin bem» 
felben nach dem Confumentenverzeichniffe 65,045 Eins 
wohner, ald: 10,053 Knaben und 9608 Mädchen 
bis Ende 14 Jahr; 39,502 Manns⸗ und 21,128 
Frauensperſonen von 15 bis bo Jahr; 2093 Maͤn⸗ 
ner and 2661 Weiber Über 60 Jahr,’ zufammen 
31,646 Mannds und 33,399 Frauendperfonen, 
Dir Boden gehört zu dem fruchtbarfien in ber Nieder, Laus 
bin und liefert vorzuͤglich viel Korn, das sum Theil nach Goͤr⸗ 
litz und: andere oberlauf. Orte verfauft wird; an ben Neißufern 
von Forſte, Buben, Neuenzelle und im ſogenannten alten.Lan⸗ 
de d. i. ein Laubdſtrich von Pſorthen gegen Norbweſft bis ans 
rechte Neißufer und gegen Often bis and Fluͤßchen Lubus dem 
meiſten Waizen; Gerſte bey Guben; übrigens an Hans 
fer, Heydekorn und Hierſe das volle Bebiriaiß, - Den 


> 
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ZSlachaban treibt man fehr Meißig, beſonders um Goram, ımd 
‚manche Bauerwirtbfchaft verkaufe für 3, 4, 6 bis soo Nebir. 
jahrlich Flachs, welchen Aufläufer erkaufen und in die Ober⸗ 
Laubitz ſchaffen. Hanf baut man au mehrer Orten, am meis 
‚Ken aber um Guben; Mohn im alten Lande fo wie auch vor⸗ 
süglih Bartengemächfe, womit von bier aus ein bedeuten, 
der Handel 3 bis 4 Meilen weit getrieben wird. Wein und 
O beſt vorsdglih bey Buben; Hopfen aber wenig im bier 
ſem Kreife. DeRo ſtaͤrker ih der Tabadsban, vorsiglich 
bey Guben, Gorau, Forſta und Pfoͤrthen und man ges 
winut überhaupt gegen soo Centner. Kartoffeln, Kür 
ben, Kohl ıc. werden überall erzeugt. Vorzüglich wichtig 
find die großen Waldungen bey Goran, Sablath, Zora, 
Pfdrthen, Amtitz, Guben 2c., welche alle Arten Laub / und Nas 
delpolz enthalten und reich an mugbaren und ſchaͤdlichen wilden 
Khieren find. Allein die Pferdesucht iR nur mittelmdsig, 

„ aber diczum größten Theile veredelte Schaafzucht und Kinds 

viehaucht vortreflich und auf den Wiebmärkten von For⸗ 
Ka und Buben werben gewöhnlich 1000 bis 1200 Gtüd vers 
kauft und außerdem 'Iöfen manche Kittergüther däbrlrch 2, 3 
bis soo Ridit. für Butter, die aber freplich ‚größtentheils 
nach Berlin gebt. Die Schweinesucht treibe man am ärk 
Ken im alten Lande. Außerordentlich einträglich iR die Teichs 
und Flirgfifcheren, deren Fiſche, befonders Karpfen, mei⸗ 
Rehtheils nach Berlin gefchaft werden. In der Bienemurcht 
bat man die meiften Fortſchritte in Der Herrſchaft Sorau gemacht. 
Außer Thom und andern thon; und talkartigen Erdarten liefert 
das Mineralteich nur noch Kalk: und Eifenſt ein, die man 
auch beyde benutzt. 

Guben, liegt, nach von Gersdorf, 167 par. Fuß 
Aber der Meereöfläche, und, nach von Charpentier, 108 
par. Zuß ſenkrecht über Wittenberg an der Neiße, in wels 
che hier, außerhalb den Stadtmauern, die Lub ſt faͤllt, 
wodurch erſtere ſchifbar, bis zu ihrem Einfluß in die 
Ober, wird. Diefer Umſtand macht, daß bie Stadt zu 
einem Spebitionsorte für alle bie Waaren dient, welche 
auf den Oberkaͤhnen bie Neiße heraufgebracht und nach 
den sfoch weiter oben gelegenen Meißnifchen und Oberlauf. 
Gegenden alsdenn auf ber Achſe gefchaft werden. Die 
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Hiefigen Schiffer befahren die Oder bis nach Schleſien 
und zuruͤck nach Schleſien, ſo wie auch die Weichſel bis 
Danzig. Die Gegend umher gehoͤrt uͤberhaupt, wegen 
dieſer Fluͤſſe und der vielen mit fruchtbaren Thaͤlern ab⸗ 
wechſelnden Weinbergen, zu den angenehmſten und frucht⸗ 
barſten. Guben iſt die zweyte Kreis⸗ ober Lands 
tagdfähige Stadt mit einer Neuſtadt nebſt drey 
auſehnlichen Vorſtaͤdten, welche, mit a8 Öffentlichen 
und 4 unter Amtsjurisdiction fichenden nebſt 175 braus: 
berechtigten Gebäuden Äberhaupt 871 Hänfer 
und 5816 Einwohner bar, ald 909 Knaben, 854 
Mädchen bie 14 Jahr, 1842. Manns:, 1917 
Srauensperfonen bis 60 Jahr, 83 Männer, 211 
Frauen Über 60 Jahr, zufanmen 2834 Männer, 
2982 Srauen, mit Ausfchluß der and einem Bataillon 
Infanterie beſtehenden Beſatzung. Im Jahre 1791. braun 
seh innerhalb der Stadt 103 H. ab, allein fie find insgeſammt 
wieder aufaebaut; und Die = in den Vorſtaͤdten befindlichen mus 
fen Hausfiellen werden ald Gärten benutzt und wie Haͤuſer ver⸗. 
feuert. Aus den biefigen 3 Dürgermeiftern, Die jederzeit Rechts⸗ 
gelehrte ſeyn müflen und die mie den 5 Senatoren nebft dem 
Stadtſyondicus und Stadtichreiber das mir Ober ; und Erbgerichs- 
ten beliehene Rarbscollegium ausmachen, wird immer eis 
ner von fämntlichen Ständen des Provinz sum bilrgerlichen oder 
ſtaͤdtiſchen Landesaͤlteſten erwählet, der „ als ein beftändiger Lan⸗ 
desoffieiant, aus des Landesoberfienereafle beſoldet wird, f. ob. 
Er wartet auch, nebſt dem Stadtſyndieus, außer den Lands 
tagen, die jebesmahligen größern und engern Ausſchußver⸗ 
ſammlungen ab, und wechfelöweife mit Dem Luckaniſchen buͤrgerli⸗ 
chen Landesätteften wohnet er auch der Landesrechnungsabnahme 
bey. Einer von den Mechtserfahruen Eenatoren wird, Durch die 
Wahl des Rathscollegii, sum Stadtrichter oder Director des 
befondern, bauptfächlich nur.-für Nügen und geringe Sachen be; 
Rimmsen und dem Rathe untergeordneten, Stadtgerichte erwaͤhlt, 
welches , anßer ihm, noch aus einigen Ecabinis oder Schöppen 
und einem Gerichtsfchreiber beſteht. Der Rasch, welcher mit eis 
ner freyen Wahl privilegirt iſt, vergiebt and) eine Stelle beym 
Landgeriht. Die vorzuͤglichſte Nahrung ber Einwohner 
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beſteht in der Bierbraue rey, im Beins Obft- und 


Feldbaue, in der Tuch⸗ und Strumpfmannfacs 
tur und Lohgärberey; die Nebenzewerbe aber 


in der Berreibung der übrigen Danpwerte. Mit 


ben legten befchäftigten fich überhaupt 355 Meifter, als: 
zo Bäder, s Beutler, 13 Böttcher, 5 Buchbinder, ı Buͤch⸗ 
fenmacher, 19 Drechsler, as Fleiſcher, s Slafer, 3 Guͤrtler, 
s Goldichmiede, 6 Huthmacher, 3 Kammmacher, 19 Kürfchner, 
5 Klempner, 4 Kuopfmacher, 4 Kupferſchmiede, 11 Leinmes 
ber, „Lobaärher, 5 Maurer, 4 Nabler, 1 Meſſerſchmidt, 
4 Nagelſchmiede, 9 Mademacher, 4 Riemer, 3 Sattler, 5 Geis 
ter, 6 Seifenſieder, 7 Schloſſer, 12 Schmiede, so Schneider, 
2 Gchönfärber, 1 Gchornfeinfeger, us Schuhmacher, 
worunter 32 die Lohgärberey treiben, 3 Gchmarsfärder, 
23 Strumpfſtricker, 3 Tabadsipinner, aı Zifchler, ra 
Töpfer, 7-Zuchbereiter, 106 TCuchmacher, worunter aber 
18 die Profeflion nicht treiben, a Uhrmacher, s Weißgärber, 
s Zimmerleute und ı Zinngießer. Die Bierb rauerey lies 
fert ein ſehr gutes Braunbier, womit 72, zum Theil fehr 
anfehnliche, Dörfer verlegt werben; unb welches auch 
außerhalb ver Meile Abnehmer finder. Man verbrauer 
jährlich gegen 10000 Schfl. Gerſte; indeffen hatte man im 
jahre 1802. body 49 Gebräude weniger ald 1801. und 
3803. wieberum 33 Gebräube weniger ald 1802. gebrauet. 
Sehr einträglich ift gewöhnlich und war beſonders 1802. 
der Dbftdau, aber weniger ber Weinbau, ber noch 
obendrein durch ben Winter auf 1803. dergeftalt zerftöhrt 
worden war, daß man im Stadtgebiete überhaupt 
nur 436 Biertel Wein erbauet bet. Den Weinban 
follen bereite, su Markgraf Eontads Seiten, Anfiebler von 
Rheinſtrom her angebauet Haben, und noch jene werden verſchie⸗ 


bene der aͤlteſten Berge die Rhein⸗Weindberge genamıt. 


Ein Theil der Weinberge liegt an der Neiße unb der andere au 
der Eubus, daher jene Die Neisberge und Diefe die Lupus 
berge genannt werden. Gegenwärtig baut man faſt alleik ro⸗ 
then Wein, der dem Burgunder nicht nur an Sarbe, fondern, 
wenn er gelegen har, auch an Gefchmack gleichfonmt nad fehr 
arfhäge wird. Er geräsh fa alle Jahre uud in so Jahren iñ er 
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Eeirm zweymahl fo ſchlecht auegefallen, daß man ihn nicht hätte 
Srinfen können. Dan deckt die rothe Rebe im Winter nie, ſen⸗ 
Deru nur die Klebertotbe und Weiße Rebe wird bedeckt, daber 
man auch den weißen Wein weniger anbaut. Im 13. Jahrhur⸗ 
Dertewarendie zeichhen Weinärndren in den Jahren 17:0, 
1727., 761. und 1738. und der bödhhe Ertrag auf dem 
Stabtgebiete 4583 Epymer. Wenn feine Iinfäle eintreten, fo 
Zännen im Durſchnitt jährlid) 4ooo Eymer erbauet merden. Der 
Obſtban verfchaft ebenfalls betraͤchtl. Vortheile, weil das Obſt, 
wegen feines vorzüglich guten Geſchmacks, zu Schiffe haͤnſig nach 
Yorsdam nad Berlin verfahren wird. Ju guten Obiabs 
gen fieigt die Ausfuhre zur Zeit der Reife in einem 
Monathe oft für Aepfel auf 4000 Kıblr., für Birnen 1800 
Rthlr., für Kirfhen 1600 Rthlr., und vor dem Winter 1;°5 
für Wälfche Nüffe soo bis 1000 Kıblr. nach den Accisbüchern; 
Pflaumen und Gartengemiüfe nicht einmabl un rechnen. Die 
Tuchmanufactur wirb, fo gut ed bie Concurrenz 
von Brandenburg erlaubet, mit Lebhaftigkeit betrieben, 
Ueberhanpt wurden in den Fahren 


1801. 1802. u. 1803. gefertigt 
Tuche u. Tuͤffel 1915 Sick. 1824 Std. 1843 Erd. 
Roll. Strämpfe 467 Duß. 617 Dutz. 392 Dutz. 
‚ Hüthe 2740 Eid. 2076 Stck. 2352 Eid. 
Leinwand 43h. 358 Sch. 333 Cchd. 


Außer den drey, au zum Viehhan del beftimmten, 
Märkten, werden hier noch 2 befondere Bichmärke 
te gehalten, welche ſtarken Zufpruch haben, und der 
woͤchentliche Montagsmarkt ift. wegen der Zufuhr and der 
umliegenden Laudfehaft einer ber beträchtlichften in ber 
Nieder-Laußitz. Gewöhnlich kommen 3 bis 400 Wagen 
mit Getrapde und darunter bisweilen 8 bis 1200 breipn, 
Schfl. Gerfte auf diefen Wochenmarkt. Der Zadar ss 
bau aber ift unbedentend bey ber Stadt, indem kaum 
10 Eentner jährlicdy erbauer werden. Die Polizeyans 
falten find überhaupt im der beſten Berfaffung und 
feit einigen Jahren werben die Straßen des Nachts er- 
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leuchtet und außer dem Brunnenwafler bat bie Stadt auch 
hiureichendes Roͤhrwaſſer, welches ihr durch eine Waſſer⸗ 


kunſt zugetrieben wird. Auch iſt neben der Mahlmuͤhle ein 


Kupferhammer allhier. Neben der in der Stadt befindli⸗ 


chen gutgebauten und geräumigen Hauptkirche, an de⸗ 


ren ſehr hohen Thurme ſeit 1788. durch einen Auguſtiner⸗ 
moͤnch, Preuß aus Sagan, ein Wetterableiter ange⸗ 
bracht iſt, iſt auch noch in der Kloſtervorſtadt eine zwey⸗ 


te Parodiallirde, in welche 14 Dorfgemeinen eins 


gepfarrt find und eine Begräbnißfirche. Won bey: 
den, fo wie von ber gut eingerichteten Stadtfchule, 
an welcher 5 Lehrer, ı Eollaborator und ı Zeichenmeifter 


. angeftellt find und wo gute Leute gebildet werben, bat der 
Math) dad Jus patronatus. Die Schule befitzt eine eigene . 


Schulbibliothek. In der Stadt befindet ſich auch 
ein Poſtamt. Die Stadt ik mit 43,702 $l. Schatzung und we⸗ 
gen ihrer Ritterguͤther mit 2 Nitterpferdeu belent. Ihr gehören. 
außer ober einzelnen Rathsvorwerken und einer fehr bes 
grächtlichen‘, dem Bürger freyes Holsbedürfnig gewährenden 


“= Depde und einem zwiſchen Atterwaſth und Gcheufendorf lies 


genden See, noch s5 Dörfer, welche ihre eigne Schatzung bar. 


ben, nämlich vom Pfarrkirchd. 


Atter waſch die Hälfte, mis 380 Fl. Schas. und 125 Eins 
mohn., Die andere Hälfte mit 700 Fl. Schatz. gehört dem Orbendamte 
Schenkendorf. Gubieuchen, mitszs Fl. und 111 Einw. Mitr 
kenberg, bey Guben, mit 902 Fl. und 178 Einw. Das Pfarr 
Firhd. NiemafchElebe, mit 1307 Fl. und 535 Einw. Kalten 
born, mit Saı ZI. und zas Einw. und Reihenbach, mit 
323 Fl. und 97 Eiuw. An ermangelnder Schagung endlich 930 EI. 

Dor der Stabtift auch eln Ehurfürftl. Amt, das 
ehedem ein Benedictiner Jungfrauenkloſter 
war. Inder Nieder⸗Laußitz hatteman ſchon 1580, 
zu Guben in dem genannten Jungfernkloſter vor 
der Stadt, welches 1563. feeularifirt wurde, zur Vers 
forgung ber Provinz mis Salz ein königlich bbh⸗ 
wiſches Salzſiedewerk angelegt und verarbeitete in 

dem⸗ 


- i 
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bemfelben portugiefifched und ſpaniſches Bopf als: baß 


über Stettin in ber Oder und von Schidlo an in dex 


Meiße bis Guben gebracht wurde. Indeſſen ließ man es 
ben Herren und der Ritterſchaft frey ihr Saly 
bebärfuiß fih auch aus der Fremde zu hulem, 
Als nun um. dad Jahr 1676. aus Mangel des erforder 
lichen Bopſalzes dad hier gefertigte Salz mit Wagenfalge 
vermengt wurde, wyraus mancherley Beſchwerder vap 
Seiten der Kaͤufer entftanden, fo hörte, dieſe Salzſiederey 
gegen Ende des ſiebenzehnten Jahrhunderts gaͤnzlich auf 
und man verſorgte vom biefigen. StadtSalzamte 


die Stadt und umliegende Gegend bis 1778. mit Halten 


Them Salze. Allein feit 1778. bat man bier bloß 
innländiſches Salz aus den Churfhrſtl. Salinen 


in das hiefige Churfärftl, Salzamt- geliefere und 


daraus: die Stadt und umliegende Gegend -verforgt, 


wozu jährlich gegen 6000 Scheffel erforderlich find, _ 


in dem Amtegebiete befinden-fich noch viet Privathaͤuſer, fo wie 
auch auch Amte nöch folgende bier Doͤrfer gehören, als: - ' 
Haaſo, mit soo gl. Küppern,-mit einer Kirche und 
416g Nieminfb, ein Kirchdorf, mit 916 Fl. 16 Gr., ai 
der Neiße, Heißt auch Niemefch und if wahrſcheinlich das img 
Jahre 1000. in Urkunden vorkommende alte Burgwart Niempfi: 
denn noch jetzt beißt ‘die ganze Gegend mm Niemitzſch das 


alte Land; und Pohlo mit 1950 Fl Gchagung. le zuſam⸗ 


men haben mit Indegrif des Geiklichen 535 Einw. 
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a. DEE Stift oder die Abtey Neuem 


.. Selle, EiftercienfersDivens, |, 


foll 1208; anfänglich u Starczedel yon Heinrich 
ben Erlauchtew. geftiftet worden fehn,. wo die erſten 
Eiftercienferängelommen wären und unter dem Namen 
Gtarasells in Klofter ‚angelegt. hätten. Diefes 
Kloftet warb unter dem’er ſten bekaunten Ab te, erde 
mann; mit Mewilligung Heinrich bes Eriduchte 
wierter Band. Cc | 
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in die Gegend bei: Dorfs Schlaben verlegt, weil bey 
GStarzebddel die ndthigen Fiſche mangelten und erhielt den 
Mamen Neuen-Zelle — Nova Zella — zum Unters 
Thiede des im Meißniſchen gelegenen Kloſters Alten⸗ 
Zella ſ. B. HL S. 143. Die Beſitzungen dieſer Abtey 
vermehrten beſonders Alb re cht der Ausgearte te und 
Dietrich ber Bebrängte, Dermahlen beſitzt bie Ab⸗ 
tey x Stadt nebſt 33 Dorferun und 4 Vafallens 
dörfer und iſt außer oben S. 360° angeführter Schazs 
Jung mit z Ritterpferden belegt. Der Abt If der erſte 
Zandfand in der Nieber-Enufin und fein Kansler iſt meir 
Haus tatholiſch, weil die Bahl vom Abte abhängt, obgleich Die 
meiſten Unterthanen evouseliſcher Neligion find. Jedoch Fang 
der Kanzler auch ven der evaugeliſchen Keligion ſeda. Er bat 
An der Griftscanslen noch ı Xetuar und 1 Eaneehiften neben 
Nicy und vermälter die-Obers und Erbgerichtöbarkeit. Esift auch 
eine. hefondere Lehnscanzley damit verbunden. . Der Abt 
befegt alleiucherifchen Pfarrkellen ju ſeinem Stifte, 
raͤſentirt aber die Eandidaten dayu zum Examen im Eonfikorie 
zu gübhen und läßt fie durch feinen Kawiler inuefiren- Daher 
ören auch alle Eonfforialangelegenheiten Der Proteſtauten im 
erſten Infanz yor die Stiftscauzley und in der zweyten durch 
Apnellation an das Lübbener Toufikoriem, endlich aber weiter 
ad Serenilimum, Hingegen in bürgerlichen Sachen ift Die ameps 
te Juftanı die Oberamtöregieruug su Lübben. Nein über die 
Roͤmiſchkatholiſchen übt der Abt alle Epnfinorialrechte aus und 
nach alter Sitte durchreiſet der Abt jährlich eimmahı das 
ganze Klofiergebiet um Die Zinſen eingunebmen und dem Zufand 
feiner Unterthanen Feunen u lernen. Nach der 1803. anges 
flellten Zählung lebten im ganzen Exifrögebiere 9703 Eins 
mwohner, ald: 1692 Knaben, 1560 Mädchen bis 
Mapeıta Jahr, 2787 Mannds, asbi Frausnspen 
sonen von 15 6iß..60- Jahr, 367. Männer, 436 
Brauen-äber 60 Jahr, zuſammen 4346: Mann ze. und 
28.2857 Grauensperfonen.. AUlle biefe@imnohnes 
belennen: ſich mit Ausnahme beö-Kathak Dosis Schla⸗ 
sen, “nnd anbauen ur edangeliſchlutheri⸗ 


Ten ne 
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ſchen Kieche und naͤhren ſich von der Landwirtſchaft, in⸗ 
dem ‚fie viel Getrayde erbauen, von der Viehzucht, 
Federviehzucht, Obſtbau, Kuüchengartenban, 
welchen fie auf Stellen treiben, wo ſonſt meiſtens uur 
Sunpf war, Weinbau, Bienenzudt, Schif—⸗ 
fahrt und Wiefennugung, indem an ber Neiße und 
Oder hin eine Flaͤche von faſt 4 Meilen bie ſchoͤnſten Wien 
fen enthält, welche die Yebte und andere Gurhöbefiter 
ach und. nach aus Möräften und Bruchboden bilden 
ließen. Die meiften diefer ſowohl dem Stifte als auch andern 
Grünnbefigern gehörenden Wiefen find entweder gegen einen Erb⸗ 
sine oder als bloßes Lehn an die Unterthanen ausgechan und auf . 
dem Krebejzjaucher Gebiete bilden die Lehmmielenbefiger 
eine eigene Geſellſchaft, die Starofley genannt, ; 
cher mehrer Adliche, Burgerliche und Dorfbewohner a 
SBrandenburgifchen gehoͤren. Diele Befiner beißen Zeid WM 
und baben. einen eigenen bey der Stiftscanley verpflichteten Vor⸗ 
fieber, Starofen genannt, der ihnen auch nach altem Her⸗ 
kommen fogar ins Brandenburgiiche ohne Ruͤckſicht aufihre Obrig⸗ 
Zeiten zu nehme, SBerordunngen aufertigt, welche, fie unvers . 
züglich.befolgen muͤſſen. Am Yobannietage halten fie zu Krebs⸗ 
jauche eige fegerliche Zuſammenkunft, wobey der Pfarrer des 
Brandenburg. Dorfs Lallomw fich einfinden und eine Rede hal⸗ 
ten muß, worauf diefe Feyerlichkeit mit einem Gaſtmahle befchlofs 
fen wird. Aehnliche Staroſteven giebt es noch zu Sürftens 
Serg und Eufchern, derm Glieder mit ber Fiſchered 
in den berrichaftlichen Seen belehnt find und eine su Aurich 
wegen der bisfeits der Dder liegenden Grundflüde, welche insger 
ſammt unter einen Staroſten ſtehen. 


Die Kloftergebä ude ſind weitlaͤuftig, ſchoͤn und 
ganz im alten Styl erbauet. Dabep befinber ſich außer 
dem ahteylichen Garten noch ein für die Moͤnche 
heſtimmter großer Garten, in welchem jeder Moͤnch 
ein befonderes Meines, meiſtens mit einem; Lafthäuschen 
verſehenes Gaͤrtchen befikt, welches er nach ſeiner Will⸗ 
Yühr und nach ſeinem Geſchmacke anbauen kang. Die 
große Kirche, welche 1734, emein worden iſt, enty 
. 9% 
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Hält mit Inbegrif der dabey befindlichen Joſeph sc a⸗ 
pelle 13 mit Saͤulenwert von kuͤnſtlichem Marmor, mit 
vielen weißen Gppöftatuen und Vergoldungen gezierte 
Altäre und ift fo vortheilhaft gebauer, daß das Licht von 
allen Seiten zugleich eindringt. An der Stelle, wo jetzt 
bie Kirche Reht,. Defand fi fonk ein Werg, welchen man. 1234. 
anfing abzuteagen und Earrte bie ganze Erde in. einen Sumpf, 
woraus ein Weinberg gebildet ward, welcher jeßt eine der 
ſchoͤnſten Ansfichten nad) dem Gebürge und über die Wiefenflär 
hen am ber Oder gewährt. Cine Infhrift am Kirchtharme beur⸗ 


- Zunder noch gegeumärtig Diefe mühfame Verfegung des Berges. 


Ale:Sonn= und Fefttage wird unter Direetion 
eines Geiſtlichen eine gutbefegte Kirchenmufit 
jeführt. Das Klofter ſteht unter einem Abte und 
€ gewöhnlich gegen 40 Mönche. Der jetige Abt, 
Mmandus, hat ſich durch manche nuͤtz liche Anftals 
ten ungemeine Verdienſte um dad Kloſter erwors 
ben und zwar befonderd' durch das errichtete Seminas 
sium für die ſtudirende Jugend, in welchem 24 
Zdglinge in gelehrten Sprachen, in der Meligion, Mas 
thematif, im Rechnen, Schreiben, in der Muftx. fregen 
Unterricht und einige in ber Mufit, befonders aber im 
Singen geübte Juͤnglinge, auch freye Koſt und Kleidung 
erhalten, . Die Schuler wohnen und leben übrigens nuter der 
Uufücht eines Geißlichen, als Vorfteber, sans ElöRerlich. Beil 
aber. immer mehzere junge Leute aus dem Preußiſchen und Bob⸗ 
miſchen an diefer Anfalt Autheil nehmen, fo wohnen diefe ner 
woͤdnlich außerhalb dem Kloßer, genießen übrigens gleich den er ⸗ 
ſtern unentgeldlichen Unterricht. Weberbieß giebt es auch noch eis 
ne befondere Zleinere Erevichule für.Euaben. und eiar um 
dere für Madqch en Auch hat der jekige Abt 1783; io 
rinem bay angelegten maſſiven Gebaͤnde ein Hospital 
errichtet, im. meiches 5 aite Riftewaterthänige arme Dänner 
und eben To. viel Weiber in abgerheiiten Wehnnngen, phne 
Wufehen der Religion auftenommen und mit Kleidern, Betten 
und andern Vedurfniſſen verfergt werden; und wer ts der 
Wann and die Unfhände erlauben, ſo nimmt man andy arkit far 
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chellſche Linder bisweilen darinuen anf. Die Kloflerbi 
bliothel ift in einem ſchoͤnen dazu eingerichteten Ge⸗ 
baͤude aufgeftellt und ziemlich zahlreich, befonders im Fa⸗ 
che ver Kirchenvaͤter; ferner enthält fie viele Handſchrif⸗ 
gen und wird immer noch vermehrt, wie man aus dem 
fehr zweckmaͤßig eingerichteten Cataloge dieſer Bibliothek 
erſehen kaun. Endlich beſitzt das Stift auch noch eine 
Heine Sammlung von Urnen, Opfermeſſern, 
Sriffeln zum Schreiben und von heydniſchen Müne 
en, welche im Gebiete bes Erifts gefunden worben find, 
m Stiftsbominio befinden fi 489 Einw. 


Zürftenberg, eine Stadt au der Ober vom 252 
Haͤuſ. inel.56 brauberechtigter, wo 1788. ju Ende deö 
Jahres 863 Einw. über 10 Jahr lebten, 1803. im Novbr. 
aber 1389 Einw., ais: 233 Kuaben, sıo Maͤd⸗ 
ch en bis Ende 14 Jahr, 37, Manus⸗, 429 Frauen s6 
perſonen von 15 bis 60 Jahr, 63 Männer, 83 
Srauen Aber bo Jahr, zufammen 667 Mannds und - 
122 Frauensperſonen. Die Hauptnahrung 
derſelben jſt der Uckerh au und Me Viehzucht; Mes 
bengewerbe aber find Handwerke, Gränzhan—⸗ 
del und Bierbrauerey, indem ſie 8 Kloſterdoͤrfer mit 
Dier.verforamg, :- Sit Oerdwerken beishäftiosn Sich gay Ip ir 
her, als: 106 Shubmader, 14 Bäder, 10 Fleiſcher, 
34 Schneider, 14 Boͤttcher, 18 Leiuweber, a Geller, & 
Saͤrber, ı Riemer, ı Gelfenfieber, 4 Rademacher, so Zifchr 
beru gTänfer, 3 Kuͤrſchner, 4. Simmeriente, 4 Schmiede 
2 Schleifer und 3 Maurer. Den Kleinheutel beförderu bie 
4 Jahrmaͤrkte und die neuerlich mit —rephähriger Ace 
dfe: hp Zollftehheit erhaltenen Biehm arbte. Der 
Stadttath hat bie nieber⸗ ober Erbgerichtsbarkeit in’ 
erſter und in zweyter Inſtauz die Stiftscange 
ken „. welche auch In peinlichen Fällen entweder durch den 
Ganzer, oder gewoͤhnlicher durch einen vom Abte ernauu⸗ 
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“ ten Debutirten mit dem Ctäbträthe gleiche Rechte aus⸗ 


Abt: Die Stadt ift mir 8Sooo 5. Schatzung belegt. 

Dir iſt ein landeſherrlicher Landzoll, weicher jährlich 

gegen 2000 Rthlr. eintraͤgt, und auch ein Ddenell, wider 

von dem Vaſallendorfe S chidlo Ä 
der Schidloer oder Zürtenberger Stern ger 
Hanue wird, und dem Churfuͤrſten wegen des großen Handelsver⸗ 
Sehrs wiſchen Schleſien and Brandenburg, befonders' zwiſchen 
Breslau und Berlin fehr bedeutend iſt und jährlich gegen 20000 
Vceblt. eiuntragt. Obgleich noch aus Schleſten nach Berlin viel 
Holz, und von ‚Berlin nach Schtefien, befonders jum Behuf ber 
Bergwerke und Armee, viele nöthige Materialien gollfren 
„" paſſiren und endlich auch aus den Ehurfächfifchen Landen jährlich 
gegen 20000 Flafteru Brenn, und über seco Klftr. Staabhelz 
Ay ie Braudendurgiſche ausgefchife werben. In Auſthung Dies 
ſee Oderiolles if von- Preußiſcher Seite weder der 7. Artikel des 
an noch der 8. des Hubertsb vn er Friedens wörtlich in Er⸗ 
ülluug gegaugen, ſondern Churſachſen iſt bis jetzt noch in dem 
Beſitze deſſelden. Auch sehr eine Fähre Aber die Oder, welche 
Ber Stabr: gehört: md eine andere, wolche das Suift eigenchuͤm · 
Ach befttzt· Ini Judius 18d4hat dieſe Gegend dergeſtalt durch 
die Ueberſchweinmung Der Oder gelitten, daß ſie mehrere Jahre 
werden aubriugen muͤſſen, um ihre vortreflichen Wieſen und ihre 
vᷣhnehin mittelmäßig, fruchtbaren Sandfelder wieder von der Ver⸗ 
ſandung u befreyen, die man von manchen Stehen wahrigeits 
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Watte, inte 97 gt siör. m. She. and 99 Ei. 
WBremsdorf, hit sy6 gl: ar. 8 Wf. und ı99 Einw. Breß⸗ 
Ing, mit 2244 BY Wr. und.ı67 Einw. Brefiniden ‚ober 
Bedingen , mit 1400 GI. und 136 Einw. 
Cobbeéel aber Koppeln, ein Kirchd. mit 567 Fi. x 8. und 
—** Cofchen, mit a366 gl.7 Gr. und 153 Einw. Cum⸗ 
mero oder Comro, mit i050 Fl. 10 Gr. 4Pf. und einer Kir⸗ 
zZ che, hat ı69 Einw. Eufchern oder Kufchern, mit 2362 Kt. 
24 Gr. 8 Pf. und einer Kirche, bat 274 Einw. Hier und: bey- 
Baus anf Dem andern Meidnfen liegenden MD weites unten vor⸗ 
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Bommenben Dorfe Ratzdorf, ik ber AUsladungaplat fr 


Die auf der Oder berbeggefchaften Waaten, melche alsdann sum 
Achſe noch Cottbus, Dresden und in bie Ober Eaufig weiten: 


yerſendet werden. Die Oder aufwärts lommen viele Material⸗ 


und Specereywaaren, befonders Berliner Zucker, Farbewagten, 
Den, Schwptk.. Geile, Thrau, Taten, Tabad, Klayı. Salt, 
Kerpentin ze. unb firomabwärte gehen Pottaſche, umgariichen 
Wein, Landwein, Getrayde, Tuch, Eiſenwaaren, Kupfer, 
Garu, Leinwand Bachs, Holz, Leder, Bresiguer Meßauth se. 

Doble oder Dielo, ein Kirchd. mit 185 Einw. und mie 
z438 Sl. 17 Or an. ‚Doesiig, Br) wit 7“. gl. 2 
©r. 5 DE und 1a Em. 

günfeichen,. ein a wit, a7 gt. - er. m. 
a87 Ein... "u... u Io 

. Beten ader. Bälien, es auad. mit va0. Ele. und 


4* 1553. SL 2 Gr.4 Pf. u! Bee Tr 


Heingendorf oder Heniendorf, ein suan ne u 
Einw. und 676 Ihm r. 15 date 

. Kiefelwig, bat 1294 Sh 8: IE und 285 Einm. ger 
jande, bat 2402 SI. 14 Er. 4.9, nud 497 Einw. 5 die⸗ 
fin Dorfe nl man 1763. eine Ume init Bracsenten.: 
: : Babe, bat 1719 Fl. « Gr. 8 Pf. und 306 Ein: — 
bat 231 Einw., ein Kirchd. mit 1755 31. 14 Br. Lal ſchuit, 
ein Vaſallend. von 61 Einw. und 200 SI. Schatz. - 

Möbistruge, ein Kirchd., bat 3315 AI. ı Br._und '25a 
Eiuwi Bey diefein Dorfe und Bei Schlikben, Wriimuil, 
Ratzdorf und Breblagk finden fich häufis Spuren von heyd⸗ 
nifchen Begraͤbniffen. Bey lezterm Dorfe befonders gulbies.nda> 
vor 20 dig za Fahren über. 60 dergleichen Grabhuͤgel mit großet 
Steinen belegt, wavon man mehrere maſſioe Gebaͤude erbquet 


dat. Unter den Steinen fand man in manchem Huͤgel z0 biß 


60 Urnen verſchledener Größe von peige Thone, woron die mei 
ſten beym Hetausuehmen beſchaͤdigt wurben. 1799. fand man 
auch bey Mäbislenge auf dan Lirchhofe gan) alte beudr 
niſche Münzen. 

Obendorf, mit 7oa gl. und 90 Eins, Poblit, bat 
aos Einw. und 2224 Sl. 12 88. _ 

Ratzdorf, bat 1358 Fl. 20 Gr. 8 Pf. und "234 Einw. 
1777. fand man eine Urne mit Braeteaten vom Kayfer- Ike 
to und einige mit dem Johanviterkreuze ze Dies D. 
nebſt Eafhern und die zunoͤcht am Einfuffe der Neiße in die 





459 1. Abch. Wand, Kanten des Chuth. Sachfen. 
Ofer liegenden Dörter ‚babeh bey der Meberfänummg 104. 


vorzialich gelitten. Kiehen, ein Kirhbirf, bat 19 


er. Bapf und 243 Cie, ' 
- Ehiedio; am rechten ufer der Ober, ein anendorr 
wir einer Pfatik., bat 265 Ein. und 1500 Fl. Schag. ' 
> -&chlaben; ein katholiſches Pfarrtirchd:, dat ras3 ST. 
1 Sr und in Der Gemeine lebten 228 Einw.: le Häusier aber 
able. 153 Einw., worunter ſich viele Handwerker befinden. 
Schaufties, ein Kirchb,, bat 2133 Fl. 146r. 8 Bf. und 167 
Einte:Schwersfor hat 410 Fl. 17 Or, 3 9f und 82 Einw. 
Sertwan, wit 1538 9. 7@r. 8 Pf. aud nreim. Steine 
dorf, bey Mieuenelle, bat 1000 fl. und 107 Eiuw. Sitreich⸗ 
6, Hate Kirche uid 12i Fi. —*Gr mb 135 Eiuw. 
Treppeln, mit 763 Fl. 7 Gr. und 140 Eiauw. 
Den elgv fang, ca. Atichd. hit HON-Rl7'Gr. 2 Pf. 
und 365 Einn. Wein ein Kicchd., mit“ m⸗usiu ur &. 
ine. nn 
Saltendorf ober Bittendorf,; me 16 Cium. > 
war. $t;2 Or. 4 Ye Rihernahorf oder Alskensusdort, 
Asr-ıqa.k Einw. and-rg5 En: 
Medctig, ein Vaſauend. mit 36 Eiuw. nei. soo $t. 
dad Milersdazf;cin Dafalead. mit nehm: un wit 
50 San. :- R 














Zepensirerieniant Schanken dorf 
be r dem bereits eben genaunten halben Dorfe 
Atterwaſch mit 73 Eine. noch 9 aumintelbare Dörfer 
und ·ein Vaſallenborf. Es iſt befonders an Bein, Ger 
Kraybe und Hütfehfrfichten aller Art fehr fruchtdar und ges 
Körte bis ind 16. Jahrh. dengw von Kögerig, bis eb 
1523; der damahlige Heerme iſt er des Johannis 
terordens, George von Schlabertidorf, zu Ta⸗ 
falauͤthern dieſes Ordens erkaufte. Der jetzige Heermei⸗ 
ſter und Beſitzer dieſes Ordensamts iſt der preußiſche 
Prinz Auguſt Ferdinand, welcher ſich meiſtentheils 
a Berlin aufhaͤlt, wo auch die Ordenskammer ſich bes 
findet s- und die Ordensregierung befindet ſich zu Son 
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neburg, woſelbſt auch die Ritter geſchlagen werden. 
Im Namen des Prinzen erſcheint allemahl für Schenken⸗ 
dorf und Friedland ein von ihm beſtallter Ordendhaupt⸗ 
mann bey den Landtagen , welcher bey ber Oberamtöres 
dierung zu Lübben den Eid der Treue leitet und auch mit 
Zum großen Außfchuffe gehört. Unter vemfelben fiehen die 
beyden Umtleuteder Drvensämter Schenkendorf und Fried⸗ 
land, und ber Juſtizbeamte zu Schenkendorf erhaͤlt ges 
wöhnlich den Titel eines Ordens⸗Inſtizraihs. Uebri⸗ 
‚gend find bie Ober» AUmtöregierung, bad Eonftftoriun und 
das Landgericht die nächiten Behörden beyder Orbensäms 
ter. Die hierher gehörigen Orte find folgende, als: 


Schenkendorf, am Wödder s oder Werderfinß, melden 


1 St. vor Guben in die Reife fälle, ein Kirchd. wit 195 Eium. 
und 1666 FL 14 Gr. Schatzung. Hier ik dag Amt, unter deſſen 
befondern Besirt 89 Einw. find und der hier wohnende pringliche 
Beamte hat die Vorwerke in Yacht, weicher gegen 4000 Rthlhr. 


betraͤgt. Die game Volkmenge des Amts war 1297 Ein⸗ 


wobner, als: 138 Knaben, 178 Mäbchen bis Ende 14 Jahr, 364 
Marune⸗ ‚, 402 Frauensperſ. von 15 bis 6o Jahr, 45: Maͤnner, 57 
Weiber über 6o Jahr, zuſammen 597 Manns: und 640 Frauensperf. 
Briefe, eim Kirchd. mit 3920 Fl. Schag. und 132 Eluws 
BGrtoßsaſtroſe, au der Neiße, bat 156 Einw. 2333 3.7 Or, 
Kleingafrofe, bat 66 Einw. und 1233 Sl. 7 Gr. Kerck 
wis, mit.400 SI. und.re Einw. 
Gadersdorf, mit 99 Einw. und 1100 BI. Cchayum. 
Shlassborf mit 104 Einw. und mit 1133 Fl. 10 Gr. 6 Pf. 
- Zaubendorf, mit 1333 81. 7 Br. nebſt 113 Einw. und 
w Vaſallendorf 
Schenkendöbern, mit 144 Eiuw. und 2100 SI. Sdal 
Der re zwiſchen Schenkendorf und Auervaſch gehärt der Stadt 
Buben. 


C. und D. Die Herrſchaft goeſt. und 
—16 Pförthen | 


war ehedem nur eine Herrſchaft, ward aber 1667. von 
einauder getrennt und Bam erfi 1748, wiederum zuſammen. 
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Vom 13. Jahrhunderte am.haben bie Herfihaft For ſt 
bie Herren von Bieberftein bie zum Jahre 1667. uns 
unterbrochen befeiien, und Pförthen fol von.1200, 
His 1509. "den Burggrafen von Dohna gehört Haben, 
bierauf aber ift ebenfalls · bis 1667. von den von Die 


‘ berflein befeflen worden. Allein nach Erloſchung ihres 


Manuns ſtammes nahm im gedachten Jahre der Landesherr 
der Nieder⸗ Laußitz, Chriftian, Herzog von Sachfen⸗ 
Merfeburg von beyden Herrfchaften als erledigte Lehne 
Beſitz, belehnte aber bereits 1668. Wirich, Grafen.von 
Promnig, mit der Herrſchaft Pfoͤrthen, und be= 
hielten beyde manche Stuͤcke in den Hertſchaften in ges 
meinfchaftlichem Beſitze, weswegen auch von ihnen zwey 
Kreiſe dataus gemacht wurden, wovon ber Herzog den 
Borfiaer Kreis und der Graf den Pförchener 
Kreis behielt, 


Ob nun wohl jeder Veſitzer in feinen Kreife für Pr 
einen befondern Lehnhof und eine Canzley, naͤm⸗ 
lie) der Herzog zu Forſt und der Graf zu Pfdra 
then errichtete, und ‚obgleich beym ‚Lande jeder 
Kreis als eine befondere Herrfchaft angefes 
ben wurde, - Inden der Graf nad) Forſt feinen 
Sig und Stimme an ber Ständifhen Her⸗ 
rentafel ‚erhielt:n,fo blieb doch im Grunde’ die 
Herrfchaft auch immer nur ein Körper. Dem 
die Stenereinnahme, das geiftliche Eonfiftes 
rium, bie Mählen an ber Neiße und die Ham⸗ 
merwerle wurden von beyben Theilen gemeins 
ſchaftlich verwaltet und auch bey udthigen Vorfällen - 
die Vafallen gemeinſchaftlich berufen. 


Nach des Herzogs Tode fiel Forſt wieberum m 
bad Ehurhaus zuruͤck und nach des Grafen von Proms 
ib Tode lam Pfdrthen an ben Cabinetsminiſter Gta⸗ 


J 
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fen von Watzdorf. Deffen Eohne kaufte im Jahr 
2746. hierauf Heinrich Grafvon Bruͤhl den Pfoͤr 
shener Kreis nebfl der Stadt ab, umd 21748. auc 
den Forſtaer Kreis nebſt Etadt vom damaligen Laı 
‚Heöherrn, dem Könige und Churfürften Frie drich Ar 
guſt IL, woburch diefe Herrfchaft wiederum ganz vere 
nigt ward und ſeitdem bey ber Familie geblieben if, Gr. 
Heinrich erhiell-von Auguſt U. fogar wie Begnat 
gung. und Erlaubniß, bie Herrſchaft durch Aukar 
mwehrerer Gäther, die als Theile dem Ganzen eiı 
veeleibt werden ſollten, zu.vergrößern, welches au 
ſogleich durch das wohlgelegene Ritterg. Kohlo gefſchal 
Eben’ fo brachte. er von feinen Vaſallen verſchiebene G 
Aber an fich, welche dadurch Kammergäther wurde 
Eadlich errichtete derſelbe aus diefer Herrfchaft und aı 
feinen thüringifchen Gäthern.mit landesherrlich 
Erlanbniß ein Familien: Majorat, beffen Befi: 
zer gegenpärtig Herr Friedrich Auguſt Adelbe! 
Hars Morie Deobat Graf son Bruͤhl if, 


Dieſe Herrſchaft iſt in der Länge von Mittag na 
Mitternacht 4 Meilen, veren 15 auf einen Grob « 
Yen, und die Breite von Morgen nach Abend 3. Meile 
Mechiet man die außerhalb dem Bezirke !iegenden V 
ſallengzuͤther dazu, ſo kann derganze Flaͤchenrau 
‚gegen 12 DMeilen betragen. Nach einer bey ber J 
Gizlanziey gu. Pfoͤrthen ſehr genau angeſtellten Zaͤhlu 

heſtand 1791: die Beboͤlkerung aus 13000 Seele 
fo daß 1083 Menfchen auf eine DI Meile lommen. 180 
aber lebien hier 13,694 Einwohner, ald: 2018 Au 
ben unb 2027 Mädchen bis Ende 14 Jahr, 400 
Mannse, 4553 Erauensperfonen von 15 bisE 
Je 6o Jahr, 466 Männer, 561 Frauen über 60 Sal 
ufammen 6553 Maunds und 7141 Ereuensp: 


! 
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(onen, ;mitpit komwen 1803. auf ‚Diet, "II4E 
Menſchen. 

Der Boden iſt bis auf einige reden Wa iz en⸗ 
land um Forſta und Pförthen mehrensheild fanbig 
und mit Naafeneifenftein umterwachfen,. daher er 
auch nicht durchgehends fruchtbar iſt. Jndeſſen erbauet 
man doch von allen Arten Getrayde mehr, als man zur 


eigenen Couſumtion ndthig hat, und verkauft den Ueber⸗ 


ſchuß in die Fremde. Guten rothen Wein erbaner man 
außer den Gtäbten und mehren Dörfern, vorpäglich bey 
Pförthben nad Scheune. Den Gartenb an treis 
ben die Bewohner von Datten, Jehſer, Nablath 
und Zaucel:am.flörtken und treiben mit Gartenges 
waͤchſen einen vortheilhaften Handel bis tn die oberlanf, 
Städte. Der Tabacksbau bey Forſt und Pfoͤrthen 
bringt jährlich‘ gegen. 400 Em, zum Handel, Auf den 
Aeckern der Untershanen im Kammerborfe Joksdorf 
bey Zriebel.gräbt man einen guten Thon, welcher zu 
ZTöpferwaare und zum Walken der Tücher -ges 
braucht wird; auch etivad Alaunerde; fo wie bey 
Scheuno und Prefchen graue Kallerde. Die Wals 
dungen überhaupt, beſonders aber auf dem rechten 
Neißufer, And weitläuftig und für die Herrſchaft beſon⸗ 
ders wichtige. Sie beftehen theild aus Kiefern, Tannen 
und Fichten, theils aus Eichen, Buchen, Birken, Erkr 
und andern Laubholzarten und enthalten viele Rothe 
und Schwarzwildpreth, weiches größtentheild nach 
Berlin vertauft wird, fo wie auch eine beträchtliche 
Menge! zur Nieberjagb gehbriger Thiere. Außer dem 
Holzbedürfniffe -zum "Bauen und zur: Feuerung muß 
diefe Waldung auch bie Hohendfen nebſt den Ham⸗ 
merwerten, welde jährlich gegen 4000 Em, rohes 
Eifen ausſchmelzen und verarbeiten, 2 Ziegelbrenne 
zeyen, bie Pegphätten mb bie Schneidemuh⸗ 
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jen mit Holz derſi orgen. Weber dieſes Beduͤrfniß wer⸗ 
Ken: jährlich noch im Durchſchaitie mehrere hundert 
Klaftern verkauft. .: U 


Die ſchoͤnen Wiefen an bei Neiße begänfligen bie 
Wichzucht ungemein und bie beirächrlichen Schäfes 
re y en find in neuern Zeiten durch fpanifche Zuchtflähre 
veredelt worden. Die Fiſcherey ift fehr anfehulicy 
und wirb theild in den Karpfenteichen, theild in den 
Kandfeen, nämlid den Pförchener: Zauchlers 
Pokufchler⸗ VBrießnigters faulen: Karrass 
Hammer: und tiefen See in ber Hayde, worunter 
der Pfoͤrther und Zauchler die nußbarften find, . 
theild in der Neiße betrieben, welche mitien durch die 
Herrſchaft fließt und in die gebachten beyden Kreife abs 
theilet, die durch acht Bruͤcken Über die Neiße mit 
einander verbunden werben. | 


Beym Lande Tiegt die Herrſchaft in 72,250 Fl. 
Schatzung, wornach bie Steuern erhoben werben: 
denn bie ehemahligen Ritterpferbe find längft aus der Ge⸗ 
wohnhgit gekommen. 
Dieſe Herrſchaft beſteht aus 2 Städten und 
19 Kammervorwerken, wozu mit Inbegrif von 
Schmarſo 34 Kammerdoͤrfer nebſt 1neuer Ans 
bau, Marienhayn genannt, gehören; und die Rit⸗ 
tersund Maunfchaft beſitzt 35 Dörfen e 
Die Herrfchaft hat zur Verwaltung der Rechts⸗ 
pflege eme Canzley und einen Lehn hof, welche bey⸗ 
‚de von einem adlichen Amtshauptmanne birigirk. 
werden und zumächfl unter ber Oberamtöregierung fichen. 
Die Eintänfte von den herrfchaftlichen Vorwerken⸗ 
Hammerwerken, Mühlen, -Zorfien, Zoͤllen, Salzfchan⸗ 
de xc. verwaher das Neutamt zu Pfoͤrthen und die 
berrigaftlige Steubr tinnahme daſtſbſt emyfaet 
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die Etenern aus der Herrſchaft aud liefert fie theils an 
die Laudeshanptmannfchaft, theild an die Ober: Steuers 
caffe zu Luͤbben. Die geiftlihen Sachen beforgt 
das Eonfifkorium zu Forſt, unter welches 18 Pre⸗ 
Diger gehören, umd ſteht in naͤchſter Iafınz unter dem 
Confiftorio zu Kübben, 


Fort oder Forfla,.eine nach dem Iegten SBrande , 


1748. wieder regelmäßig und ſchoͤn gebaute Stadt mit eis 
nem Schloffe auf einer von der Neiße und dem baraus 
abgeleiteten Muͤhlgraben gebildeten Juſel. Cie liegt, 
mac) von Gersdorf, 299 par. Fuß Über der Meeresfläche, 
ziemlich mitten in der Herrfchaft an der Neiße, und hat, 
unter ber Rathsjurisdiction incl, 94 brauberechtigter, 139 


Haͤuſ. nebft ı wüfte Stelle und 889 Einw., ımter dem Amte 


aber, incl. 4 brauberechtigter, 99 Häuf. mit 602 Einw., 
alfo überhaupt 149: Einw, , .worunter unter audern 20 
Tuchmacher, 36 Leinweber und. 2 Huthmacher 
waren. Die Einw. treiben, außer der ſtarken Brannts 
weinbrennerey, Waizen: Bierbrauerey.und 


dem Tabadsbauc, noch Acker b au und vorzuͤ lich die 


Tuchweberey, Faͤrberey und Leinweberey. 
Auch liefern die Rothe und Weißgärber ſchoͤne und. 
gute Leder und die Tdpfer gute Tdpferwaare, 
Durchs MWollefpinnen für“ biefige und auswärtige 
Tuchmacher hat das Fräuenzimmer einen betraͤchtlichen 
Verdienſt. Su den Jahren . 
18or. 190% 31803 An bler een 

Zude und ‚ 

Tuͤffel 203 St. 17488. 230 Stck. 
Hüthe 937— 573 — 680: —: 
Leinwand 507 Sch. 513 Sch. 504 Sch... \ 
Auf den hiefigen 3 großen Jahrmärkten wid. cin 
beträchtlichen Roßz Vie he Rramwaarene Wachs- 
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"und Flachdhandel getrieben und auch die zkleinen 
Jahrmaͤrkte nebſt den Wochen maͤrkten find nicht 
unbetraͤchtlich. Vermoͤge Reſcripts vom 6. Aug. 1804. 
erhielt die Stadt noch einen Viehmarkt auf den Megis - 
diitag, oder wenn biefer auf ben Sonntag fällt, auf den 
"33. Aug. concedirt. Im der Stadt befinden fiheine Su . 
perintendentur und ein Ehurfürftl. Saͤchſ. Po fls 
amt. Die Ober: und Untergerichte in ber Stabt, 
welche beym Lande in 6000 Gulden Echatung liegt, vers 
walter ver Magiftrat, die Vorftädte hingegen fliehen uns 
ter Amtsjurisdiction, wozu ein befonderer Juſtitiarius 
gebalten wird. Beyde Gerichtöbarkciten aber ftehen un» 
ter der Herrfchaftd  Kanzley. In der Stadt find unter 
andern die beutfche Kirche, das Rathhaus und die große 
Mahlmuͤhle fchbne und anfehnliche Gebäude. Außerhalb 
der Etabt find oberwaͤrts dad neue Vorwerk, das 
Amts vorwerk, das Korns und Salzhaus, ein 
“Hohes altes und maſſives Gebäude mit geräumigen Kel⸗ 
Iern und dad gewefene Amthaus, worinnen jegt noch 
das geiftliche € onf iflorium feine Sitzungen zu halten 
pflegt; unterw aͤrts aber befindet ſich das obengedachte 
Schloß und nicht weit davon eine ſchoͤno Bruͤcke über 
die Neiße mit einem berrfchaftl. Zollhaufe, Auf ben 
Vorwerken bey Zorft waren 56 Einwohner, 
Pfoͤrthen, eine Stadt mit emem Schloffe mb 
einem vortreflihen Garten, ber an einen See flößt, 
liegt von Forfta und vom rechten Neißeufer ı5 Meile weit 
entfernt und iſt nach von Gersdorf ago par. Fuß Aber ber 
Meeresflaͤche, nach von Charpentier aber 46 par. Fuß 
"aber Wittenberg erhaben. Das* ehemals praͤchtige 
Schloß bed Grafen von Brühl, ließ Friedrich I. auf 
- befondere Ordre einäfchern und ausbrennen, worauf e® 
nicht wiederum anfgebanet worden iftz hingegen Die bey⸗ 
“den auf bem Schloßplatze befindlichen Seitengebaͤude ſind 
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nuverſehrt geblieben. Jn dieſen teſidirte der Majoratds 
berr, Aloiſius Friedrich Graf von Bruͤhi, des 
vorn chligen Koͤnigsreichs Pohlen Kron - Generals Feld⸗ 
Zeug meifter, welcher am 31. Januar 1793. zu Berlin 
verftcirb.und zu feinem Nachfolger im ber Herrſchaft einen 


" einjäl jrigen Sohn hinterließ, Ferner befinder fic hier der 


Gig des Lehnhofs undder ZufkigeCanzlep. Auf 
dem Schloßbezirke ſtehen auch bie äbrigen fchönen Dffis 
siaratenwohnungen, in welchen das Rentamt der 
ganz eu Herrſchaft ſich befindet; ferner iſt hier ein gräflicher 
Steuereinnehmer. In der Stadt find die Forſtaer 
Gaſſſe nebſt der Marianenfladı neu und regelmäßig 
geba net und man zählt überhaupt 103 Häufer nebft 3 mäs 
ſten Bauſtellen und 792 Einwohner, deren Nabrungss - 
zwe.ige ber Aderbau, melden fie aber durch Vers 


kauf ber Selber fehr ſchwaͤchen, das Bierbrauen, 


die Viehzucht, der Garten» und Obſtbau, bad 
Bo lleſpinnen für die Eotibußer, ohne welches die 
Haͤllf ie Einwohner betteln müßten, und die Han diw ers 
te find. Letztere hatten 94 Meifter, ald: 7 Bilder, 5 
Böttcher, 7Bleifcher, 1 lafer, 3 Kürfhuer, ı Kur 


" pferfd ımide, x Leinweber, a Maurer, 1 Nagelfchmidt, 1 Per⸗ 


zudeı ımader, ı Gattier,.ı Schloſſer, 3 Schmiede, 12 Schueis 
de, 30 Schuhmader, x Gchormkeinfeger, .4 Rademacher, 
a Sei ler, 1 Riemer, s Tifchler, x Zimmermaun, a Töpfer, 
3 Gei,fenfleder und x Ubrmacher. Auch treiben einige Eins 
wohn er den Tabacks bau. Die Stadt Hält zur Bes 
Förde rung des Kleiuhandels 6 Sahrmärkte, nämlich: 
310 Je und 3 Heine, welche aber den Forſtaern nicht gleich 
komn ien. Die Stadt hat auch eine Poftfiatiog. Beym 
Land e liegt hie Staddin 8000 Fl. Schatz. und bie Stadige⸗ 
richt: haben bloß die Polizey zu beſorgen, inkem bie Ges 
sicht sbarkeit unmittelbar zur herrſchaftlich. Ganzley gehört, 
Don ‚dem obengedachten, durch Friedrichs IL. Rachſucht zers 
haen Särlafe bet man DIOB ‚bie Gemwölber, wieberhers 
ges 


} 
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gefteitt. Eins derſelben iſt zu einer katholiſchen Hausca⸗ 
peile eingerichtet, worinnen ein Neuenzelliſcher Geiſtli⸗ 
cher bey Anweſenheit der Herrſchaft Meſſe ließt; und in 
einem andern ſteht ein koſtbares, mit dem B 

Wappen geziertes Service von Meißner Porchliaht, 


weldes ald ein unveräußerliches Eigenthbum immer bey” 


dem Majorare Forſt und Pförchen bleiben ‘nf. Der 


Schloßgarten it fchön, groß und Im franzöſiſchen 


und engliſchen Geſchmack angelegt. Er hat ein geräungia, 
ges Gewächshaus, worinnen ſich ein kleines The ⸗ 
zer befindet und er endigt ſich am Pför thener oder’ 


eigentlicher am Jehſer See. In der Marianenſtadt 


ſteht ein ſchͤnes Schieß haus. Bey dem hetrſchaft⸗ 
lichen Schloß vorwerke mit der Menggerie wird 
gutes Vier gebranen und außer dem Vorw. Babo find 


auch noch die. Büttnerey. oderſonſtige Beinpreife and , 


ein Gafthof herifchaftlich,- Im diefen Vorwerken ivaren 
57 Einw. Eine Stunde don Pförthen an einem Meinen 
Gee. mitten in ber Hepde liegt das ſeit 1249, erhqueie 
Eiſenbammerwerk, der alıe Hanm mer⸗ge⸗ 
nannt, der aus 1 Hohenofen, 1Friſch· und Stuhßfäuer, 
4 Schanfelfener, ı Zainhammer und ı Blechfeuer beſtehte 
Hier wohnt ber Facior der benbep Hammerwarlhe. 


Die zur Hernſchaft gehörenden Kammers und VBafal⸗ 
lendoͤrfer find folgende, als 


L. Die alten und neuen Rammerbbsfer ‚Ser 
gen in folgender Orduung, als; u 


a) am linken Neißenfer von oven perum | 


ter: 


Bahren, mit 63 Einw, 
Preſchen ader Brefchen, mit einer Diareiihe E 
154 Ein,, hat auch ein Forſthaus und 1500 Bi. Schah. 
Dieter Sm DD» 


— 





— 
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Wadden eder Raden, bat 76 Einw. 

‚Klein; Bademenfel, welches aber beyn Lande zum 
Gpremberger Ereife gerechnet wird. 

Br09,Badenenfel, mit einer Kirche, bat a48 Eium. 
ud einen dertſchaftlichen Zoll. tHuterhaib diefem Dorfe kiegt 
Das zw eyte Eifenbammerwerk, ber Neißdamaer ges 
naurt. 
Schwmarſo oder Suarfſo, womit bie Bieberkeini 
ſche Familie 1529. deu Superiutendenten u Forit 
dotirt hat, daher der jedesmahlige Superiuteudent zu Forſt Bes 
fiter Davon iR, bat co Eimw. umd 100 Bi. Schatz. 
» Dubean, mit einer Zuliait. non Nofdorf, hat 93 Einw. 
mit 1000 SL. Glepung. Gasf wallfehriere man häufig vum 
beil, Beleatin hierher. u 

Nondarf, mic einer Deuttiek,, Hat 198 Einw. 

Dompderf, bat 76 Einw. und 1200 FL Schat, das 
Bew. Denafchena aber zoo SI. 

AIEB rk, einDerf, wordäk die Hifnergemeine 203 und 
die 205 Einm. hat. 

El:ia⸗Jamao, dat 137 Einm. 
u, mit einer Mfarsk., hat css Einm. und 1500 Sl. 


„ehe. 
Dultnig, mit einer Kirche, hat 131 Ein. 
: Gare, mit einer. Ricche. bat zun Einw. J 
Nuundorf, mit einer Ziliall. von Sakro, bat 203 Einw. 
Sail 200g 8 1 oh. 


b) Am rechten Neißenfer von oben herun— 
ter: 


Buaboli Wan Eiaw. ad eh einen hertſchaft Bo 

Erlendsls, bat 97 Eiiw. 

Jo e dors, bat, 95 Elan; t mit 2000 Bl. Schat. und gute 
Thoulager nebk einigen Zöpfern, die fchöne Toͤpferwaare 
— Auferdem belen mul noch ändere Töpfer foren Rhon 


KieinsZenptig, bat ıcı Eim. 
Groß⸗Teuplitz, mit einer Pfarrkirche, hat 200 
Eiaw. und einigen Töpfern, die eine Innung haben und 
eben fo gute Waare wie die Joksdorfer liefern. Herzog 
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EC Hrifiian der Erfte zu Sachen - Merfeburg hat dies 
fen Ort mit Stadtrecht, Jahr⸗, Vieh- und Wochen⸗ 
maͤrkten begnadigt, daher hier mehrere Handwerker woh⸗ 
nen. Uebrigens iſt auch hier ein herrſchaftl. Zoll⸗ und 
Forſthaus. 
Läßgon, bet vo Einw, :: . ' 
Botufchel, has 236 Einw. und mit bem 3. vorbergehen 
Orten 1500 Fl. Schatz. 


Drathammer, woſelbſt ein herrſchaftl. Jagdhaus, 


eine Ziegelſcheune und Bretmuͤhle iſt, bat 101 Einw. 

Turno oder Tharnuso, bat 62 Einw. 

Nablath, dat 191 Einw. 

Kodhlo, mit einem Schloſſe und einer Kirche, hat sy Ein⸗ 
wohnte mit 2000 Sl. Schatz. und bie Kobloifchen 8 Ley 
bufen haben 6oo Fl. Schatz. 

Darten, bat 1325 FI. Schatz. und 250 Eiuw. 

Jefer oder NiedersTehfer, mit einer Pferrf,,. hai 
255 Einw. und 2400 FI. Schatz. nebſt einem Kafanengargen, 


Bauchel, ohnweit eines beträchtlichen Lambdfeee, hat 


237 Einw. und 1025 Sl. Schatz. . 

Hoh⸗Jehſer, bat 134 Einw. und in ber Nähe Kalk la⸗ 
ger Ju den vier vorſtehenden Orten erbanet man viel. Bars 
tengewädhfe, Obſt und Gemüfe, welches meit verfahren 
wird. ” 

Leippe, bat 139 Einw. - 


Einw. 
Berse, bat 195 Einw. 
Jaͤhnsborf, hät 107 Eiuw. Endlich 
Marienbapn, ein neuer Auban im Walde zwiſchen For⸗ 
fa und Pfoͤrthen, bat 34 Eiuw. und eis Forſthaus. 
1. Die Ritters und Mannfhaft beſitzt fols 
gende Dirfers 
a) im Bezirke der Herrſchaft na) am linken 
Neißenfer von oben herunter: .- 
Bfchorne, liege beym Lande in Schatzung mit 1000 SI. 
uud bar 112 Einw. | | a 
u Ob 2 


Scheuns, mit einen großen Weinberge, bet 19 


Pr 
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Sährfchke oder Jeitäte, mit vo $l. Sqat · und 
145 Einw. 

Döbern, mit 1000. und-193 Einm. 

Groß:Kölzig mit Heuafche, liegt nach von Gersdorf 
484 par. Fuß über der Meeresfläche, bat eine Pfarrk. und 322 
Einm. mit 2000 Sl. in Schag. Hier ift sin bereihaftl. Koll. 
Sonf wallfahrtere man Rark hierher zus Durtter Gottes in 

der Haide oder zur fogenannten Bufchmarie, wovon noch 
der Marienberg den Namen führt.. In den bießgen Sands 
bügeln finder man bisweilen Urnen. . 

KleinsKölzig,aud) 2090 Fl. Schag. und 152 Einw. 

Gofda, mit 1000$l. und 99 Einw. 

Jahred oder Gahry, fühl. Antheil mit $00 SL, hat 
39 Eiuw. Der audere Matdeit iR Brandı nburgifch. 

Sofsdorf, bev Fotſta, mit zoco Fl, hat 138 Einw, 

Groß: und Klein⸗Zſchakéedorf, mit einer Kirche und 


lager. 

Jethe oder Jathe mit 1000 Fl., hat 128 Einw. 

‚ GroßsJanıro mit 1500 Fl. und 103 Einw. 

' Kopne, mit 1550 Fl. und 167 Einw. ſoll das dltefte Dorf 
feon. Hier gräbt man auch Eifenkein und findet nd bie, 
weilen im Walde Urnen mit Afche und Gebeinen. 

Weißagk, mit einer Filialk. von Mulknitz, bat 2500 FL. 
Schatz. und 350 Einw. 

Bohrau, mit 1500 Sl. und 154 Ein. 

Brießnick mit a5eo Fl. Der Obera ubell bat 116 Elan. 
md der Unterantheil bat 133 Einmw. 


bb) Am rechten Neißeufer von oben Ben 
unter: 
Bels mit —RE enn. 
Kemmiß, bey Triebel, mit 1275 ie bat Eifenkeiw 
las er und 159 Einw. 


Bernsdorf, mit 1000 9, Schat. und 193 Einw., dat 
auch Balkkeinlager. . 

Ober Mittel. und Nieders Helmsdorf mit 1600 
om erſteres zıg, ideytes 23 und letzteres 48 Einw. bat, 
* va 2 Vorw. mit 100 








1500 Fl. Schatz., hat 391 Einw, Hiet find auch weiße Thom 
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Wolfgangiſche mit soo Sl. und im Dorfe Jeßnitz ben 
Kohle, welches übrigens Oberamts⸗Lehn iR, 3 Lehnbauern mit 


2008 Fl. 
b) Außerhalb dem Bezirke ber Het haft und zwar 
aa) unterhalb Guben: 


Bomsdorf, mitginer Kirche und aoco Sl. und 214 Ein. 

Groß⸗Brehſen drey Antheile, hat 214 Einw. mit 2300 
- 1. und der vierte Antheil mit der Kirche it Brandenburgiſch. 

Grob⸗Drewitz, mit 2000 ZI. und 193 Eiuw. In der 
biefigen Gegend bricht brauner Kalfkein. 

Grano oder Grahno, mit einer Kirche und 621 FI. 
18 ©r., bat 149 Einw. - 

Erayne oder Krayne, mit 5 gi. 18 Gr. und 95 Einw. 

Lübbinchen oder Lubinchen, mit 988 sl und 106 
Einm. \ 


—3 


bb) Bey und hinter Sommiree. 


Grocho, mit 1000 FI. und 129 Einw., ein dem H. Baron 
son Manteufel gebör. D., auf deſſen Fluren, To wie um Ca⸗ 
nis und Kemnitz, ſchwarze und braune Alaunerbe, Bpnps 
Schweßfelkies, bitumindie Holzerde, bieuminöfer verbärs 
teter Thom und verfchiedene Mergelarten gefunden werden, 
daher derfelbe 1802. ein Alaunmerf angelegt hat. 

Canis oder Kanig, mis einer Kicche und 1000 ZI. und 
33 Einw. 

Kalle, mit 1200 Fl. und 105 Einw. 

Leutben swey Drittheile mit soo FI. und sso Einw., 
denn das dritte Drittheil mit der Kirche ih Ober ⸗Amtslehn mit 


gl. 

Merke, an ber Lubt, mit 1500 31. und incl, de⸗ Vorw. 
217 Einw. 

Dffig, mit 2505 SI. und 171 Einw. 

Raͤſchen, mit 895 FI. und 142 Einw. 

Sebeiau oder Sebichau, awey Antheile mit soo SI. 
und 57 Einw. Denn das dritte Antheil ik Ober⸗Amtslehn 
Santiens Borw aber hat:ay Einw. und Schlaucks Vorw. 
eeiuw. 

Tauchel, mit eine. Built. son Leuthen, bat 1000 Fl. 
Schatz. und 2 Einns. 
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E. und R. Die Herrfhaften Borau und 
Triebel, 


Im Jahre 858. fol Sorau dem böhmifchen Grafen 
Thäclof gehdrt haben und von demfelben 873. dem Stif⸗ 
te Fulda gefchentt und vom Etifte bis 1154. befeffen 
worden feyn. Dann har es unter den Burggrafen von 
Dewin bis 1288. und von diefem Jahre an bis 1355. 
unter den von Pad geflanden, von weldhen ed an die 
von Bieberftein fam, welde um dad Jahr 1409. 
Triebel damit vereinigten und beyde Herrſchaften bis 
1490. befaßen. Hierauf gehdrten diefe Herrfchaften den 
Herzogen von Sachfen bis 1512. und famen wiederum an 
bie von Bieberſtein. Endlich wurden diefe Herrſchaf⸗ 
ten 1558. von Balthafar von Prommig, Biſchof 
zu Breslau, bem böhmifchen König Ferdinand, dem 
fie nach Chriftoph von Bieberftein 1551. erfolgtem Able⸗ 
ben heimgefallen waren, für 124000 rhein. Guͤlden erb⸗ 
lich abgefauft. Vermdge bes Teftamenıs fam 1562. 
Siegfried von Promnig zum Beſitz derfelben, deſ⸗ 
fen Enfel Siegmund Siegfried nebſt feiner Nach⸗ 
kommenſchaft vom K. Zerbinand Il. im Fahre 1652, in 
den Neichögrafenftand erhoben ward. : 1765. hatte nun. 
der Graf Johann Erdmann von Promnig' ben 
Einfall, alle feine Herrſchaften gegen Leibrenten wegzus 
fchenten, weiches er auch in Ausäbung brachte; und bey 
diefer Gelegenheit wollte er diefe Herrfchaften feinem 
Schwager, dem Grafen zu Stollberg, überlaffen. 
Allein da dad’ Lehn anf dem Fall fand, fo trat der Ehurs 
Fürft von Sachfen ſelbſt 1767. in den Leibrentencontract 
und erhielt noch bey Lebzeiten des Grafen gegen Auszah⸗ 
lung jährlicher 12000 Rihlr. Leibrenten, dieſe Herrſchaf⸗ 
ten. Zur Verwaltung ber Juſtiz und Yolizey ik die 
er Direstion bes Ameshanpemannd febende Canis 
beim. amd außes Demfelben find daber ungrfelt a Ius 
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amtmann, 1 Reutbeamter, s Aetuarien, ı Regiſtrato 
2 Copiſten. Dieſe Eanıley macht zugleich in Auſehung der € 
obrigteiten und Vaſallengerichten die zweyte Inka auf, 
ie ſteht in reinen Rechtsſachen bloß unter der Ober⸗Amte 
zung, in gemiſchten Sachen aber zugleich auch unter dem 
men Finanzeollegio zu Dresden. In Verbindung mit 2 ı 
chen Beyfikern, gemöhnli Dom Guperintenbenten und 
Diaconus zu Soran, bildes die Canıtep das Conſiſtor 
welches dem Libbener unsergeorbuer iſt; übrigens muͤſſen d 
ben alle Pfarrer und Schullebrer ber Vaſallendorfer gem 
sten und zur Ordination präfentiret werden und baffelde h 
zwey Saganfchen Stiftebörfern das Aus parronatus. 

Die Verwaltung der Churfärklihen Domaine: 
Fünfte, welche ohne die Landesabgaben pwiſchen so und ı 
Rthlr. betragen, beforgt die aus dem Amtshauptmanne um! 
Nentbeamten beftebende Reuterey, zu der ein Bauinfı 
nd Schioßaufſeher zu Chriſtianſtadt als Officheuten get 

Sie hängt unmittelbar som gebeimen Sinanzcollegio zu Dr 
ab. Das Forkwefen ih einem Oberford« und Wildn 
anvertraut. 


Der Buben iſt um bie Stadt Goran gegen ı M. im 
Ereife fruchtbar, im weiterer Entfernung aber theile kalt und 
tbeils voller fogenannter Brandadern, welche bey feuchter V 
rung zu maß find, und wegen der Steinunterlage In trockener 
terung die Feldfruͤchte verbrennen. Ueberhaupt find die | 
‚ des deutſchen Kreifes voll großer und kleiner Steine, 
von erfiere beym Zerfprengen oft ao und mehr Fuder geben, 
gere aber sufammengelefen und mitten auf den Aeckern in H 
geient merden, bie man Steinrikken oder Steinrie 
d. i. Steinreiben mennut, Deren immer mehrere entſtehen, um 
Ackerland fchmählern, weil nach einigen Fahren der abgel 
Heer wieder eben fo voll liegt. In bieſem Acker wachen Mm 
rau in naffen Jahren außerordentlich wiel Dueden — ' 
“cum repens — weldhe man zum SCheil verfuͤttert, zum 
einftreuee, weil Futter, und Düngermangel groß 
Letzterer wirb zwar sum Theil durch bie Waldfren er 
erfterer aber nur auf berrichaftlichen Guͤthern durch den A 
bau, indem die Unterthanen ben Sutterfränterbau wegen di 
fligen und zu weit ausgedehnten Huth und Triftrechts ber ( 
fereyen nicht aumenden birfen. Im wendifchen Kreifı 
gegen: find. die Felder mit geringen Ausnahmen bloßer S 


| 





4:4 1 Mi Bas 1. zuıltns Se: Era. Soden. 


Dar ches am ic aidbame Era zı fer Gelee Mes 
des penis mus = ame Eitcmus ühnmes Wi zızen, mE 
men abs £ er 1 2! ie Fusion Beste, Dia 
ſet ußemiantiıt met. F:500 uB är_-ı sameR, am 
se uyapıs Bırız m Zizıı = Buy, - ©. = 
Chat. mm Z .ı:':, Er? 2. B:mere, mus Linien 
mb Mas’, We ae Erı ıı muB Dasıı’’e:z uB gun 
oh: Lissd — Ze Firzte: u estsickinkt 
dß. uns mes nme Gstihe aim, zu emum Büseiber Zur 
Gnub: aus Ginaer. su Zumer, a beim Erzinyung bidiluns wei 
6 wer, up m Sem re Sieb, mare 
Eıtiep ensus — Fuge amımin — abası weR. Mur Die 
Efsstsrke dem yo ab zu hsumumes serbefert, udem 
zu ai da Eisrücit Semmeie su amt ulene Veheien; 
aftenı sestein: Eianertu art De Esmeisejudt 
Der Sıinhengizen Bat hür mm 3:egen ud m wenns 
Kir ira erst m me. Bir’ ub wildes Gefläs 
gıl,s E. Estız, geist u izuge, ani zeidhe men yührlidh 
ee Arme eh, ber Ezsıer'’älcg genmnt, u medhen 
„Bu. Zu Bırsessrdt Ah uater ee wird mit Eergs 
(st wre, 6 Beh rt Sesreieee sie gegen 200 E18. 
But ter. Zu Kıiaerın a Leichen ih beſenders 
wars sah luiert ihr. gegea co Era. Zarıtes er Unsfuhre 
„4 Errlıs. — Ze Kuhensartenden und der Obſthau 
m wand auf den Kittersütbers amaııefen, wekibk 
auch uchtere Baumihulen un:cchelteswerden. Deu Bein 
han längst man feıt einisen Yahren an micterum mit größerer 
ESorgfalt u treiben. Votzuͤglich wichtig find bie Walduns 
gen, wovon Die Sarlather Daybe die größte if. 


8. Die in den deut ſchen und von den vormahligen Eors 
ben» Wenden ber in den wenbifchen Kreid ab⸗ 
getheilie Herrfchaft Soran 


eathaͤt ⸗GStaAßte, 37 Amtsbörker, 14 Borwerte und 
63 Bafaltendörfer. Triebel aber ı Stadt, 9 Amtsdu 
Vorw. und 3 Waſallenb. Wende zuſammen Jo Därfer 
Jahre 1003. säblte man überhaupt in bepden Hertſchaften 
an BT als: 3417 Knaben und 3330 Maͤdchen bis 
vr 6505 Manne/, 7363 Frauensperſonen 


Ss 


. 
— 
ut a ne u nn ln rn — — — 
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vom ısten bis Ende So Tahe, 758 Männer ud 933 Sranes 
über co“jabr, zaſammen 10,740 DR au BE unb 11,025 Frames, 
serfonen. 1802. aber waren Mur 22,250 Einwohner son 
handen, nimlih: 3477 Kuaben and 7315 Madchen, so: 
‚DMaunss:, 7309 Srauensserfsuen, 741 Männer nd 
306 Grauen über 60 Jahr, Tufammen 10,720 Mann uud 
11,530 Frauensperiosen. Diefe wohsten zuſammen obme 
Die geiſtlichen, Schul⸗ und Beorwerksgebäude in 150 Bürger 
bänfern, so Wind, and Wefiermählen, 62 Schmie⸗ 
Den, 523 90B4CH, 235 halben Bauersütbers, 515 
&därtnern, 936 Hinsleru, weiche mit Ausaahme der Cam⸗ 
mervorwerle 718 Pferde nnd 2275 Och ſen zur Seldbefclung 
bielzen. Wegen Abtragung der Steuern find fir mis Unsuchme 
36475 ZI ermangelude Gchogung mit 741235 5$L Schatzusg 
beiest, „wovon bas landesberri. Dominium 6104 ZI., Die 
Eammerdörfer 17,125 SL, die Bafallendörfer 27,44 
Fl., die Staͤdte Goran und Trichel 23,2035 BL. uuddas Knapp 
Bormert 250 Zi. ım vertreten baben. 
Soranun, ehedem Earowe unb wendiſch Zares 
we genannt, Tommt [dom 8oı. in Urkunden vor, iſt im 
ber Nieder: Laußitz wahrſcheinlich die Ältefle Stadt mit 
einem Schloſſe, in welchem eine Capelle if, einer berrs 
ſchafilichen Can zley und einer Poſiſtation. Eie liegt 
ohmmeit der ſchleſiſchen Gränze in einer mit Dörfern, 
Zeichen und bier und da mit Hügeln bebediten frucdyibaren 
Ebene, 12 M. von Lübben, 6 M. von Guben, 4 M. 
von Pförthen und Zriebel, 27 M. von Leipzig und hat 
ohne 3 geiftlichen und 11 VBorwerlögebäuden nebſt 4 Waſ⸗ 
fermöhlen, 583 Häufer, naͤmlich 112 Brauhdfe, 
230 fogenannte Kleinhäufer in der Stadt und 231 in dem 
Vorſtaͤdten nebft 42 wuͤſten Bauftellen, welche zum Thei 
wegen ihrer Lage in engen Gaffen abfichtlich unangebaut 
bleiben, zum Theil aber benutzt und verfieuert werben, 
und 95 Häufer gehören unter bie Gerichtsbarkeit der Canz⸗ 
ley. Mehrere Erraßen find breit und geräumig und auf 
der Mirte beö großen Marliplages flieht das Rathhaus. 
Unter den Öffentlichen Gebäuden zeichnen ſich aus; bas 


⸗ 
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urfürkt. Ch:ıF. mırmmer tie uiehl Eany 
tey und das Reazımz Ich Irinder, weik Dem Ruımıt 
rerbundenen neuen Beruice zun em in: er Fajan: 
garten, me Sa:rji:he, die Dausepferrfin 
de, weiche nz. Tr ma makes Teeiieter ©: ver 
Feuer senwhiter rad. u? ne Kiskerlire, -haben 
Iurzegen die Niederhespizelfirdhe 
en mu Dam Sirhhefe zu Er 
Perri und auf em Iirhicrem für Eesferstef mb Gra: 
big zeichen do Sur nd# ame. Im Fahre 1900. Iche 
ten dier 5492 Fxeröuer or Rurhejorisdierion und 
wrtaucom der Canzley incl des 
187% aber unter Eanslepjurits 
2, a: 35 Kuchen wm 37 
‚ 5 Sreuemsperfenen, 
Frruen über 60 Jahr, zuſam⸗ 
uns ame :07 Jrauswägerfonen; umter Rarhes 
Menden, namlich: 448 Kua- 
srdem, 1058 Mannt- nad 1219 
au, 147 Männer und 169 Weiber 
ze zutmmen 1655 RManns⸗ und 1832 
iger" seen, inägefammm ohne das hier gate 
Hizterie-Deteilee. Die Hanpruah: 
- giawodner befichtim Bierbrauen, in 
npunde da der Tuch» und Reinenmas 

















vera Me 20 Pferde ud 60 Ochfen halten, 
gjune vd Handmwerke Mit Isgtern beſchaͤf⸗ 
"on MO 903 Meier, als 78 Tachmacher, ss 
rt den 19 Bddfer, ı Vamdwirker, ı Apotheker, 3 ars 
“N wader, 2 Weutler, 10 Böttder, ı Brauer, ız 
enwsinbrunner, ı Vuchbändier, ı Buddruder, s Buchbins 
 nlcbitumacher. a Corduammacer, 3 Diecheler 5 Fürs 
lmbter, au Kleiiher, 3 Fuhrleute, 8 Saftwirthe, 
Grdfhmiede, 3 Orlgmaner, » Guruer, 4 Dutbs 






; wein Nebengewerbe find Aders - 
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macher, 1 Juſtrum eutmacher, x Kammmacher, 3 Klempuer, 
3 Enopfmacher, 1 Korbinachet, 11 Kuͤrſchner, 1 Kunkipfeifs 
fer, 3 Kupferſchmiede, 2 Leinwandbleiher, ı Lohgaͤrber, 
6 Maurer, 1 Müller, 3 Nadler, 2 Nagelſchmiede, a Orgel⸗ 
bauer, 5 Perruckenmacher, 3 Pfefferküchler, s Riemer, 3 Satt⸗ 
ler, ı2 Schmiede, 29 Schneider, 27 Schuhm ach er, s Schloſ⸗ 
fer, ı Schormfeinfeger, 4 Seifenſieder, 5 Seiler, ı Epohrer, 
4 Strider, ı0 Gtellmader, 13 Tiſchler, 6 Töpfer, 
6 Tuchſcheerer, 3 Uhrmacher, 1 Wachssieher, s Weiß 
gärber, „3 Binusieher, 1 Zirkelſchmidt. Ehedem verfers 
tigten die hiefigen Tuchmacher bloß gemeine und wohlfeile 
Tücher, wozu dad Garn anf Heinen Rädern gefpennen 
watd; allein der hiefige, um die Verdeflering des Nah: 
rungsſtandes fehr verdiente Kaufmann, H. Sigmund An: 
guft Petri, fchafte große hollaͤndiſche Räder an, 
ließ nunmehro feine Wolle darauf fpinnen und jeden in - 
diefer Art Spinnerey unentgeldlich in feiner Man ufa e⸗ 
tur unterrichten, welche ſich außerhalb der Stadt in dem 
von ihm erblich erlangten vormahligen churfuͤrſtlichen ſoỹ 
genannten Tummelhauſe befindet, in deſſen unterm 
Stockwerke erdiendthigen Magazine angelegt hat. Durch 
diefe Mannfactar, welche jährlich zwiſchen 200 und 300 
Stuͤck feine Tücher verfertigt, werben über 100 Menfchen 
ernährt, Mit Snbegrif der biefigen 78 Tuchmacherniei⸗ 
ſter hat man 1801. an Tuchen und Täffeln überhaupt 
gefertigt 2001 Stuͤck, im Jahre 1802. aber nur 1937 
Stuͤck und 1803. endlich 2141 Stuͤck. Im erſtern Jahre 
lieferten bie Strumpfftrider, 133 Dutz. Paar wol⸗ 
jene Strämpfe und die Huthmacher 2458 Stuͤck 
Härhe, 1802, aber 150 Duß. 2550 Stüd und 1803. 
endlich 171 Dub, Strunpfe und 2800 Huͤthe. Nächfts 
dem macht auch der hiefige Wollhandel einen beden⸗ 
senden Erwerbszweig aus. Die Leinweberey bes 
Febäftigte zu Anfange bes achtzehnten Jahrhunderts gegen 
"3000 Meifter und Gefellen; allein jeßt find in der Stadt 
nur 54 Meifter, welche 1801, lieferten 464 Schck. 1802. 


Es 
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allee fuͤhrt, eine Rauch⸗ und Schunpftabacks⸗Fa⸗ 
briüf angelegt, wo gegen 30 Menſchen meiſtens innläns 
diſche Blätter zu mittlern mb gemeinen Taback verarbeis 
ten „ wozu bie hiefige Gegend ohngefähr 30 Eentner Blaͤt 
ter jaͤhrlich liefert. Nicht weniger nuͤtzlich für Soran ift 
auch die erft zu Chriſtianſtadt feir so Jahren errichtete, 
jetze aber hierher verlegte Krüögerfhe Cattundrul—⸗ 
Terey, womit eine Cattunbleiche und eine Zärberep 
verbunden find und worinnen auf 10 bis 14 Tifchen jährs 
lich gegen 3000 bis 5000 Stuͤcke Canune geliefert wers 
den. Die hiefige Erfeliugifhe Wachsbleiche und 
Wachs zie he rey iſt ſchon feir hundert Jahren vorhan⸗ 
den und die Einzige in ber Nieder⸗Laußitz. Ihr Abſatz 
beträgt. jaͤhrlich gegen 3000 Rihlr. Den Materiah, 
Specerey⸗ und Ansſchnitthandel treiben 21 
Handelshäuſer, deren Handelsverkehr durch die von 
preußiſcher Seite angewendete ſtreugere Handelsſperre ge⸗ 


gen bie vorigen Zeiten ſehr eingeſchraͤnkt und bedrädt iſt. 


Den Kleinhanbel ber Handwerker aber befördern bie hies 
figen 2 Wochen⸗ und fehr anfehnliden 3 Jahrmaͤrk— 
te. Demohngeachtet rechnet man die Eumme bes gans 
zen Handelsverkehrs in Soran jährlich gegen eine Mile 
lion Thaler und Sorau gehört wegen feiner Betriebfans 
keit in Manufacturen und Zabrilen mit zu ben wichtigften- 
und lebhafteften Erädten in Sachſen. Dem hieſigen 
Stadtmagiſtrate gehoͤrt unter andern das Lug 
md Stadt Nieder Vorwerk, Die Stadt entrichtet 
ihre Abgaben nach 20,2035 Guͤlden Schatzung. Geran 
als eine ber aͤlteſten Staͤdte in der Laußig, ward erſt 1207. mit 
einer Mauer umsehen; 1260, erhielt fie ihr erſtes Privilegium; 
1556. ernenerte und vermehrte E. Ferdinand I. daffeibe. ie 


hdat ſehr oft Brandfchaden erlitten; vornehmlich aber 1424., 1619 , 7 


' 1682. und 1701., wo fie jedesmal faſt Hans abbraunte. Seit 
 disfer Zeit iR fie Ibn und regelmäßig erbauet worden. Zu den 
woblshätigen Einrichtungen Des Stadt gehört Das vom lehrte 
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Grafen gefliftete Warſenhaus, welches er in einem ehemali⸗ 


gen Kloſtergebaͤude mit 1000 Rihlr. zaͤhrlichem Einkommen au 
gelegt hat, und in welchem nicht nur 10 Wayſenknaben und 2 
Mädchen frey und unentgeldlich aufgenommen und erzogen, fon: 
dern auch In ber damit verbundenen. nub wit 8 Behrens verſehenen 
Frepſchule gegen soo Kinder beyderley Geſchlechte im Chri⸗ 
ſtenthum und andern, Bürgern beſonders näglichen Keuntuniſſen, 
uuentgeldlich interrichter werben, wenn fie auf das Lateiniſche 
Verzicht leiſten, welches bier wicht vorgetragen wird. Diefe 
Schule bat 3 Elaffen, nämlich + für die Knaben und 4 für Die 
Mädchen. Die Dessuomie des Wapienhaufee, fo wie die Pflege 
Des Ober⸗Hospitals beforgt ein befonberer Deconım. Das 
Iegtere wird von ber Stade und einigen Dörfern unterhalten ; 
hingegen das Rieder: Hospital gehört dem Churfürkten, and 
zu letzterm gebören das D. Zugklebe und ein Theilvon Ober: 
Wllersborf. u jedem Hogpitale unterhält man 16 Perſonen. 
Außerdem befluder fich in der Stadt auch eine gut eingerichtete 
lateiniſche Schule, au welcher 5 Lehrer augeſtellt And und 


. mehrere Schüler jährlich von bier weg auf bie Univerſitaͤt ger 


ben. In der Nähe von Soran giebt es ſehr aute weiße Thons 
lager. Eine wahre Wohlthat für die Stade und Herrſchaft ift 
die vom Ranpenfraße freygebliebene x Et. lange und 4 St. breite 
Soraner Haide, welde viel Kiefern und Buchenes Nutze, 
Bau» und Breucholz, fo wie auch eine Menge Breufel: und Heps 
Deibeeren liefert. In einer febe aumurbigen Gegend ſteht ein 


“ feit 1719. erbautes Waldfchloß und untet der geäfl. Prom⸗ 


nitifchen Regierung war dieſer ganze Wald mit einem Wildsans 
me von 3 St. umgeben und diente zu einem großen Thiergars 
ten, wovon ein Theil u einem Saugurten, ber übrige Theil 
aber für Das Roth⸗ und Taunwildpreth befiinmt mar, welche 
inägefanme hier im Winter regelmäßig gefüttert wurden. Allein 
gegenwärtig if alles diefes bis auf das Watdfchloß eingegangen. 

In diefer Haide find auch Raaſeneiſenſteinlager. Die 
sum Nieder: Hospitdl in Sorau gehörige 4 St. fange H 08 
pitals oder Spitalhaide if in den letztern Jahren Des achte 
zehnten Jahrh. groͤßteutheils durch Raupenfraß verbeerer worden. 

Ju Soran befindet ich auch Per Großhof mit 250 FI. Schatz. 


1. Sorauer Rammerbdrfer. 


In dem berrfchaftlichen Vorwerks⸗ und Wirthfchaftsgchän, 
deu des deutichen und: wendiſchen Kreifeb ledten 1803., welches 


Li 
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‚ bier überatl zu verſtehen if, 360 Einw., in den Forſthaͤuſern 
aber 43 Einm,. 
' Belkan, in der Gegend von Sommerfeld, gehoͤrt mit Lies 
: ferungen and Steuern von 1500 Fl. Schatzung nadı Guben und 
dhat 5 Bauern, 4 Gärtner, 17 Haͤusler mit 152 Einw. 
Behnau, an der Etraße von Goran nach Chris 
ſtianſtadt, ein Pfarrlirchb. mit 2 Vorwerklen, ı Wind: 
und Waffermähle, 60 Bauern, ı2 Gaͤrtn., 89 Haͤusl. 
mit 1005 Einw., welche 24 Pferde und 108 Ochſen 
hatten. Die Einwohner weben aud) jährlich einige tau⸗ 
{end Städe Leinwand, fpinnen viel Garn, haben. 
Dbftbau mit Obſtbaumſchulen und treiben Wein« 
bau. Das Dominium hat 4Pferde und 30 Dchfen und 
ift mit 1000 Fl. und die Gemeine mit 2105 Fl. Schatzung 
belegt. Br | | 
Billenborf, ſuͤbweſtwaͤrts von Chrifianftabt, ein Pfarts 
kirchd. mit ı Vorw. und dem Getrapdemagazine für den wendi⸗ 
ſchen, Kreis, 12 B.,5 G., 18 H. mit 285 Einw., melde 33 
Dchfen halten und mit 77 Fl., das Dominium aber mit 700 Fl. 
Schaf. belegt find, auch haͤlt leßteres 6 Pferde und 10 Dchfen. — 
Jebſen, ein nit Billendorf verbundenes D. und Borm., hat 
nur 8 Gaͤrtn. auf Herrfchaftl. Dominid, welches mit 125 SL 
Schatz. belegt iſt. Bey Billendorf und Jehſen liegt der größte 
und veichtigfe Teich der Hertſchaft, der fogenannte Lug, wels 
cher Stunde lang if und ehedem nicht abgelaffen twerden koͤnn⸗ 
se. . Daher haben die vormaligen Befiger zum Ableiten des Wafs 
fers ans dem Lug den fogmannten Laudgraben eingerichtet, 
welcher über Guſchau und Wigen- gebt und bey Belkau in bie 
Labus faͤllt. Der Lug wird mis seo Schock Karpfenfag beſetzt 
und muß gegen 5 Wochen Zeit zum Abfließen haben. Auf man⸗ 
hen Stellen Fanır er. geſoͤmmert, d. i. mit Getrayde beſaͤet wer⸗ 
den. Auf demielben halten ſich während des Sommers eine grofs 
fe Menge Schwäne, Taucher, Fiſchreiher ze. und befon- 
ders Enten auf, die jährlich einmal gejagt werden, welches 
der Entenſchlag beißt. Bisweilen And auh Seegaͤnſe 
‚auf demſelben. Im Landaraben giebt es bieweilen die Fluß— 
ſchildtröte. 
Dros kau, ein Pfarrkirchd. mit ı Vorw., 3 Waſſermuͤh⸗ 
len, 38 Bauern, 7 Gaͤrtu., 69 H. und 668 Einw., welche 20 
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E. und F. Die Herrſcwhaften Sorau und 
Triebel. 


Im Jahre 858. fol Sorau dem boͤhmiſchen Grafen 
Thaclof gehoͤrt haben und von demſelben 873. dem Stif⸗ 
te Sulda gefehentt und vom Etifte bid 1154. befeflen 
worden ſeyn. Dann bar ed unter den Burggrafen von 
Dewin bi 1288. und von diefem Fahre an bis 1355. 
unter den von Pad geftanden, von welchen ed an die 
von Bieberfiein Fam, welche um das Jahr 1402. 


Triebel damit vereinigten und beyde Herrfchaften bis’ 


1490. befaßen. Hierauf gehörten diefe Herrichaften ben 
Herzogen von Sachfen bis 1512. und kamen wiederum an 
bie von Bieberftein. Endlich wurden diefe Herrſchaf⸗ 
ten 1558. von Balthaſar von Promnitz, Biſchof 
zu Breslau, dem böhmifchen König Ferdinand, dem 


ffie nach Chrifioph von Vieberflein 1551. erfolgtem Ahles 


ben heimgefallen waren, für 124000 rhein. Guͤlden erbs 


lich adgefauft, Vermdge des Teftaments kam 1562. 


Siegfried von Promnitz zum Beſitz derſelben, deſ⸗ 
fen Enkel Siegmund Siegfried nebſt feiner Nach⸗ 


lommenſchaft vom K. Serbinand ill. im Fahre 16532, in 


den Meichögrafenftand erhoben ward. 1765. hatte num. 
ber Graf Johann Erdmann. von Promniß den 
Einfall, alle feine Hersfchaften gegen Leibrenten wegzus 
ſchenken, welches er auch in Ausübung brachte; und bey 
diefer Gelegenheit wollte er diefe Herrfchaften feinem 


Schwager, bem Grafen zu Stollberg, überlaffen. 


Allein da dad Lehn anf dem Fall ftand, fo trat ber Chur⸗ 
fürft von Sachfen feldft 1767. in ben Leibrentencontract 


- and erhielt noch bey Lebzeiten bed Grafen gegen Auszah⸗ 


fung jährlicyer 12000 Rihlr. Leibrenten, dieſe Herrſchaf⸗ 


ten. Zur Verwaltung der Juſtiz und Polizey IR die 
unter Direetion des Amtshbanpemannd ſtehende Canz⸗ 


„bey beſtimmt, und außer demſelben find babey augeſtellte Iu⸗ 


w 
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amtmann, ı Rentbeamter, a Aetunarien, ı Regiſtrator und 
2 Copiſten. Dieſe Canley macht zugleich in Auſehung der Grades 
obrigkeiteg und Vaſallengerichten die zweyte Inſtanz aus, und 
Sie ſteht in reinen Rechtsſachen bloß unter der Ober⸗Amtsregie⸗ 
zung, in genifchten Sachen aber zugleich auch unter dem gehei⸗ 
men Finanzeollegio zu Dresden. In Verbindung mit 2 geifiiis 
chen Benfißkern, gemöhntid Dem Superintendenten und Archi⸗ 
Diaconns zu Sorau, bildet die Canley das Conſiſtorium, 
welches dem Luͤbbener untergeordnet iſt; übrigens muͤſſen dem ſel⸗ 
ben alle Pfarrer und Schullehrer ber Vaſallendoͤrfer gem Exa⸗ 
men und zur Drbination präfensires werben und Dafielde bat in 
awey Saganſchen Stiftsboͤrfern das dus patronatus. 

Die Verwaltung der Churfarſtiichen Domalnenein⸗ 
küͤnfte, welche ohne die Landesabgaben pwiſchen so und 60000o 
Rthlr. betragen, beſorgt die aus den Amtshauptmanne und dem 
Reutbeamten beftehbende Reuterey, zu der ein Baninfperroe 
ud Schloßaufſeher zu Chriſtianſtadt als Officianten gehören. - 
Sie hängt unmittelbar vom gebeimen Finanzcollegio gu Dresden . 
ab. Das FZorfiwefen iß einem Oberforſ⸗ und Wildmeiſter 
anvertrant. 

Der Boden ik um die Stadt Goran gegen ı M. im Um⸗ 
kreiſe fruchtbar, im weiterer Entfernung aber theils kalt und naß, 
theils voller ſogenannter Brandadern, welche bey feuchter Witte⸗ 
rung zu naß find, und wegen der Steinunterlage in trockener Wit⸗ 
terung die Feldfruͤhte verbrehnen. Ueberhaupt find die Gelder 
‚ des deutfchen Kreifes vol großer und Pleiher Steine, wos . 
son erfiere beym Zerfprengen oft ao und mehr Fuder geben, legs 
gere aber zuſammengeleſen und mitten auf den Aeckern in. Haufen: 
geient werden, die man Steinrikken oder Steinriegen, 
d. i. Steinreihen menut, deren immer mehrere entfleben, und das 
Ackerland fchmählern, weil nach einigen Jahren der abgeleſcue 
Acker wieder eben fo voR liege. In biefen Dicker wachen um So⸗ 
sau in naffen Jahren außerordentlich wiel Dueden — Teiti« 
“ cum repens — weiche man zum Theil verfütters, zum Theil 
einfirenet, weil Sutter md Düngermangel groß find. 
Lenterer wird zwar zum Theil durch die Waldfiren erzaͤnzt, 
erfterer aber wur auf berrfchaftlichen Guͤthern durch ben Kies 
bau, indem Die Unterthanen den Futterkräuterbau megen bes laͤ⸗ 
fligen und zu weit ausgedehnten Huth⸗ und Zriftrechts der Schaͤ⸗ 
fereven nicht anwenden dirfen. Im wendiſchen Kreife bins 
gegen. find. Die Felder mit geringen Ausnahmen bloßer Sand, 
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ber aber einen ſebr geſchaeen Kossen liefert. uber Dogs 
38 gewinnt man in einigen Etrichen ſchͤnen Waisen, am 
meiften abıs Hendelorn der Suchmaisen, Bere, Daas 
ex; außerordentlich viel Flachs und Leia ſaamen, iu eini⸗ 


gen Gegenden Rüben mund Kraut in enge, 1. DB. um 


Gablach , ferner Hierfe, Spelt, Kihern, etwas Linfen 
and Hanf, ſehr viel Erbfen und Kantoffeln und gegen 
Riundriehrucht 
iR, wenu man einine Guͤtber ausnimmt, in einem Mäglichen Zu⸗ 
Hande aus Mannelan Zutter, za deſſen Ergänzung bödhkens weil, 
de Rüben, Heydelorn und Ackerſpark oder Kuöteric, wendifch 
Kuley genannt — Spergula arvenlis — erbauet wird. Nar die 
Shaafıucht allein bat fid im Nägemeinen verbeffert, i 











“ mau auf den Churfürfl. Vormerken und anf mehrern Wafallens 


güthern neredelte Schanfheerden anttift. Die Schweine zu cht 
treiben mieberum nur die hertſchaftl Bther und Vorwerke nebft 
ben Bafalengüthern. Auch hält man Ziegen und im wendi⸗ 
{chen Kreife eriebe man viel Bänfe; und wildes Geflds 
sel, 1. B. Enten, giebts in Menge, auf welche man jährlich 
eine allgemeine Jagd, bet Entenfchlag geannt, zu machen 
Het, Die Blenenzucht if ausgebreitet und wird mit Gorgs 
falt getrieben, (6 DaB bende Herrſchaften jährlich gegen aoo Een. 
Wachs liefern. Die Fifcherey in Teichen ik befonders 
wichtig und Liefert jährlich gegen 100 Ern. Karpfen zum Ausfuhre 
hach Berlin. — Der Küchengartenban und der Obbau 
find Hauptfächlich auf den Rittetauͤthern anzutreffen, wofelbf 
Auch mehrete Baumtfchulen nuterhalten werden. Den Wein 
hau fängt man feit einigen Fahren an wiederum mit größerer 
Sorgfalt iu treiben. Dorsüglich wichtig find die Walduus 
den, wovon die Sablather Hayde die größte if. 





E. Die in den beutfehen und von den bormahligen Eors 
ben⸗ Wenden her in den wendiſchen Kreis abs 
gesbeilie Herrſchaft Sor au 


enhät s Staͤdte, a7 Amteboͤrfer, 14 Borwerkenmb 
21 Befaltendörfer. Triebel aber ı Stadt, 9 Amted, 
sg Borw. uud 3 Dafallend. ende zufammen 70 Dörfer 
Zur Jahre 1803. Ahite mau überhaupt in bebden Hertſchaften 
22,365 Einw., ala! 3417 Kunben und 3330 M ddchen bis 
Ede 14 Zune, 656g Manntı, 7368 Grauensnerfinen 
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vom ısten bis Ende So Jahr, 758 Männer und 933 Frauen 
über 6o Jahr, zuſammen 10,740 Mann 6 und 11,625 Franens, 
perfonen. 1802. aber waren nur 23,250 Einwohner vor 
banden, nämlich: 3477 Knaben und 3315 Mädchen, 6502 
.DManusı, 7309 Srauensnerfonen, 741 Männer und 
906 Frauen über 6o-Sahr, Tufammen 10,720 Manns, und 
11,530 Srauensperfonen. Diefe mohnten zuſammen obne 
Die geifllichen, Schul» und Vorwerksgebaͤnde ir 830 Bürgers 
bäufern, so Wind, und Waffermüblen, 6 Schmie⸗ 
den, 323 ganzen, 235 halben Bauersüthern, 515 
Särtnern, 916 Haͤuslern, weiche mit Aushahmıe der Cams 
mervorwerke 718 Pferde und 2078 Ochfen zur Gelbbefiellung 
bielten. Wegen Abtragung der Steuern find fie mit Ausnahme 
36474 ernangelnde Schogung mit 74,1234 Fl. Schagung 
belegt, wovon das landesherrl. Dominium 6104 Fl., die 
Eammerdörfer 17,125 $., die Vafallendärfer 27,441 
EL, die Städte Sorau und Triebel 23,2033 Bl. unddas Kuapp 
Bormerk 250 SI. zu vertreten haben. 
Sorau, ehedem Earomwe und wenbifch "Zaros 
we genannt, kommt ſchon 801. in Urkunden vor, ift in“ 
ber Nieder: Laußitz wahrſcheinlich die aͤlteſte Stadt mit 
einem Schloͤſſe, in welchem eine Capelle iſt, einer herr⸗ 
ſchaftlichen Can zley und einer Poſtſtation. Sie liegt 
ohnweit ber ſchleſiſchen Graͤnze in einer mit Doͤrfern, 
Teichen und hier und da mit Huͤgeln bedeckten fruchtbaren 
Ebene, 12 M. von Luͤbben, 6 M. von Gaben, 4 M. 
von Pfoͤrthen und Triebel, 27 M. von Leipzig und hat 
ohne 3 geiftlichen und 11 Vorwerksgebaͤuden nebſt 4 Waſ⸗ 
fermäplen, 583 Häufer, naͤmlich 112 Brauhdfe, 
240 fogenannte Kleinhäufer in der Stadt uud 231 in den 
Vorſtaͤdten nebft 42 wuͤſten Bauftellen,. welche zum Theil 
wegen ihrer Lage in engen Gaffen abfichtlich unangebaut 
bleiben, zum Theil aber benutzt und verſteuert werben, 
und 95 Häufer. gehören unter die Gerichtsbarkeit der Canz⸗ 
ley. Mehrere Straßen find breit und geräumig und auf 
ber Mitte des großen Marktplatzes fteht dad Rathhaus. 
Uniter den dfientlichen Gebäuden geichuen ſich aus; das 
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hurfürfl. Schloß, worinnen die Churfhrfl. Can 
ley und das Nentamt ſich befinden, nebſt dem damit 
verbundenen neuen Gebäude und dem Luft» und Fafans 
garten, die Schloßkirche, die Hauptpfarrfire 
che, welche 1683. mit dem größten Theile der Stadt durch 
Feuer verwäftet warb, und die Kloſterkirche, -haben 
zuſammen 5 Geiftliche; hingegen die Niederhospitalkirche 
nebft ben 4 Begraͤbnißlirchen auf dem Kirchhofe zu St. 
Petri und auf ben Kirchhoͤfen für Eeyfersdorf und Bra: 
big zeichnen fidy Durch nichts aus. Im Jahre 1802, leb⸗ 
ten bier 3482 Einwohner unter Rathsjurisdiction und 
291 Einwohner unter Jurisdiction der Eanzley incl. des 
Schloſſes und ber Mühlen; 1803. aber unter Canzleyjuris⸗ 
diction 300 Menſchen, ald: 33 Knaben und 37 
Maͤd Pen, 80 Manns-, 113 Frauen sperſonen, 
20 Maͤnner und ı7 Grauen über 60 Jahr, zuſam⸗ 
men 133 Manns: und 167 Srauendperfonen ; unter Raths⸗ 
jurisdiction aber 3485 Menfchen, nämlich: 448 Kua⸗ 
ben und 444 Mädchen, 1058 Mannt- und 1219 
Srauensperfonen, 147 Männer und 169 Weiber 
über 60 Jahr, zufammen 1653 Mannds und 1832 
Erauensperfonen, indgefammt ohne das hier, gar⸗ 
aifonirende ‚Infanterie: Bataillon. Die Hauptnahs 
rung ber Einwohner befiehtim Bierbrauen, in 
der Handlung, in der Tuch» und. Leineumas 
nufactur; allein Nebengewerbe find Aders 
bau, mozu fie 20 Pferde und 60 Ochfen halten, 
Könfte und Handwerle Mit legten befchäfs 
tigen fih 425 Meifter, als: 78 Tuchmacher, ss 
Leinweber, 14 Bäder, x Baudwirker, x Apotheker, 3 Bars 
bierer, ı Bader, 3 Beutler, 10 Böttdier, 1 Brauer, 11 
Brauntweinbrenner, ı Buchhändler, x Buchdrudker, s Buchbin⸗ 
der, ı Bıüchfenmacher, x Corduanmacher, 3 Drechsler, s Fürs 
ber, 3 Fiſchhaͤndler, 28 Fleifcher, 3 Zuhrlente, 8 Bafwirthe, 
3 Blafer, 3 Goldſchmiede, 3 Gruͤtzmacher, a Bürtler, 4 Hutb⸗ 
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macher, ı Inſtrumentmacher, Kammmacher, 3 Klempuer, 
3 Knopfmacher, ı Korbacher, 11 Kurſchner, x Kunpfeifs 
fer, 3 Kupferſchmiede, 2 Leinwandbleſcher, ı Lohgaͤrber, 
6 Maurer, ı Müller, 3 Nadler, 2 Nagelſchmiede, a Drgels 
bauer, s-Verrucenmacher, 3 Pfefferküchler, 5 Riemer, 3 Gatt: 
ler, ı2 Schmiede, a9 Schneider, 27 Schuhmacher, s Schlofr 
fer, ı Schornfeinfeger, 4 Geifeufieder, 5 Seiler, ı Epohrer, 
4 Strider, ı0 Gtellmaher, 13 Tiſchler, 6 Töpfer, 
6 Tuchſcheerer, 3 Uhrmacher, 1 Wachösieher, 5 Weiß 
gärber, „a Sinngießer, 1 Zirkelſchmidt. Ehedem verfers 
tigten bie hicfigen Tuchmacher bloß gemeine und wohlfeile 
Zächer, wozu dad Garn anf kleinen Rädern gefponnen 
watd; allein der Hiefige, um bie Verdefleräng des Nah: . 
rungsſtandes fehr verdiente Kaufmann, H, Sigmund Au—⸗ 
guft Petri, fchafte große holländifche Räder an, 
ließ nunmehro feine Wolle darauf fpinnen und jeden in- 
diefer Art Spinnerey unentgeldlich in feiner Man ufaes 
tur unterrichten, welche fid) außerhalb der Stadt in dem 
von ihm erblich erlangten vormahligen churfürftlichen fo; , 
genannten Tummelhauſe befindet, in deſſen umterm 
Stockwerke erdienöthigen Magazine angelegt hat. Durch 
diefe Mannfactur, weiche jährlich zwifchen 200 und 300 
Stuͤck feine Tücher verfertigt, werben über 100 Menfchen 
ernährt. Mit Inbegrif der hieſigen 78 Tuchmachermei⸗ 
ſter Batman 1801. an Tuchen und Tüffeln überhaupt 
gefertigt 2001 Stuͤck, im Jahre 1802. aber nur 1937 
Stuͤck und 1803. endlich 2141 Stuͤck. Im erftern Jahre 
lieferten die Strumpfſtricker, 133 Dutz. Paar wol⸗ 
lene Strämpfe und bie Huthmacher 2438 Stuͤck 
Häüthe, 1802. aber 150 Dutz. 2550 Stuͤck und 1803., 
endlich 171 Dutz. Struͤmpfe und 2800 Huͤthe. Naͤchſt⸗ 
dem macht auch der hieſige Wollhandel einen bedeu⸗ 
tenden Erwerbszweig aus. Die Leinweberey bes 
ſchaͤftigte zu Anfange bed achtzehnten Jahrhunderts gegen 
“ 2000 Meiſter und Geſellen; allein jetzt ſind in der Stadt 
uur 5 Meiſter, welche 1801. lieferten 464 Schck. 18302. 
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nur 415 Schck. und 1803, endlich 492 Schck. Lein⸗ 


wand ohne die baumwollenen Waaren. Dem 
im Laufe des 18ten Jahrhunderts haben ſich mehrere hundert 


Webermeifter unzuuftig auf ben Dörfern niebergelaffen und arbei⸗ 


ten wie in den oberlaußig. Weberdoͤrfern ſ. ob. und Ichren dem 
Maͤbchen die Leinweberey. Wit diefen meben fie Aun jährlich 


mehrere tanfend Stüde, Schocke und Wehen Leinwand aller Are. 


Daher macht au der Sorauer Leinwandhandel 
jährlich einen Gegenſtand von mehr ald 10900 Rthlr. 
aus und der Handel mit robem und gebleichtem 
Garne in der Stadt und auf den Dörfern ift ebenfalls 
beträchtlich und wird zum Theil durch Garnfamnıler f. ob. 
©. 48 betrieben. In biefer Rücdficht find die hiefigen 


Bleichen fehr wichtig. Außer den in Altern Zeiten ans 
- gelegten berrfchaftlichen, jeßt aber gegen einen Grund» 


zins vererbten zwey Bleichem befinden ſich noch bier 
die vor einigen Jahren angelegte Lein wand⸗ und Eats 
tunbleiche des H. Kaufmann Stiller und die vor 
23 Jahren 3 Er, von ber Etabt in einem ganz wäften 
und kahlen fanbigen Thale vom H. Perri angelegte Lein⸗ 
wandbleiche, wozu biefer fo ıhätige als einſichtsvolle 
und patrivtifche Kaufmann bie wuͤſte Sandflädye erft mit 
Grad anbauen und theild mit fließenden Waſſer, theild 
mit Brunnenwagffer verfehen mußte, Anf diefer großen 
Bleiche, wo man einige 1000 Stuͤcke anf einmahl aufles 
gen kann, werden jährlich zwifchen 3000 und 5600 Schobs 
le Leinwand gebleicht. Webrigens hat H. Petri diefe 
Bleiche auch zugleich zu einem fehr angenehmen Luftorte 
fehr geſchmackvoll angelegt und damit einen Weinberg, 
mehrere englifche Sartenparthien, eine auf einer Zeichins 
fel angelegte Eremitage, ein Bad, einen Thiergarten, 
einen Teich mit Goldforeflen ıc. verbunden. Eben biefer 
Kaufmann Petri har auch indem 1791. vonfeiner Churs 
foͤrſil. Durchl. erblich erhaltenen ehemaligen Promnigifchen 


Jagdſchloſſe A St, von der Stadt, wehin eine Obſtbaum⸗ 
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alfee führt, eine Rauch⸗ und Schnupftabads-Kas ’ 
Brit angelegt, wo gegen 30 Menfchen meiftens innlän« 
diſche Blätter zu mittfern und gemeinen Taback verarbeis 
ten ‚. wozu bie hiefige Gegend ohngefähr 30 Centner Bläts 
ter jährlich liefert. Nicht weniger nuͤtzlich für Sorau ift 
auch die erft zu Chriftianftadt feit 10 Fahren errichtete, 
jetzt aber hierher verlegte Kruͤgerſche Sattundruk 
terey, womit eine Cattunbleiche und eine Färberep 
verbunden find und worinnen auf 10 bis 14 Tifchen jährs 
lich gegen 3000 bis 5000 &tüde Canune geliefert wers 
den. Die hiefige Erfeliußifhe Wachsbleiche und 
Wachs zie herey ift (dom feit hundert Jahren vorhan⸗ 
den und die Einzige in der Nieder⸗Laußitz. Ihr Abfatz 
beträgt. jaͤhrlich gegen gooo Rihlr. Den Material⸗, 
Specereys und Ansſchnitthandel treiben ar 
Handelöhäufer, deren Handelöverfehr burch die von 
preußijcher Eeite angewendete firengere Handelöfperre ges 
gen bie vorigen Zeiten fehr eingefchränkt und bebrädt iſt. 
Den Kleinhandel der Handwerker aber befördern bie hies 
figen 2 Wochen⸗ nnd fehr anfehnliden 3 Jahrmaͤrk—⸗ 
te. Demohngeadhtet rechnet man bie Eumme bes ganz 
zen Handelsverkehrs in Sorau jährlich gegen eine Mils 
lion Thaler und Sorau gehört wegen feiner Betriebfam: 
teit in Manufacturen und Fabriken mit zu ben wichtigſten 
und lebhafteſten Erädten in Sachen. Dem hiefigen 
Stadtmagiſtrate gehört unter andern das Lugl 
"md Stadt Nieder Vorwerk, _Die Stadt entrichtet 
ihre Abgaben nach 20,203% Guͤlden Echakung. Sorau 
als eine der Alteften Städte in der Laußitz, ward er 1207. mit 
einer Mauer umgeben; 1260, erbielt fie ihr erſtes Privilegium; 
‚2556. ermeuerte und vermehrte K. Ferdinand 1, daſſelbe. Sie 
hat ſehr oft Braudſchaden erlitten; vornehmlich aber 1424. 1619, 
| 1682. und ı701., wo fie jebesmal faſt ganz abbrenute, Seie 
dieſer Zeit in fie ſchͤn und segelmäßig erbauet worden. Zu dem 
wohlthaͤtigen Einrichtungen Des Stadt gehört das vom lette⸗ 


—8R 
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Grafen gekiftete Wayfenbaus, weiches er in einem ehemali- 
sen Kioßergebäude mit 1000 Rthlr. jährlichen Einfommen ams 
gelegt bar, und iu welchem nicht une 10 Wayſenknaben und = 
Mädchen frey und unentgelhlich aufgenommen und erzogen, ſon⸗ 
dern auch in der Damit verbundenen uud mit 8 Lehrern verſehenen 
Sreyfchule gegen seo Kinder beyderley Geſchlechte im Chris 
ſtenthum und andern, Bürgern befonders näslichen Kenntniſſen, 
uuentgeidlich unterrichtet werben, wenn fie anf das Lateiniiche 
Dersicht leiſſen, welches bier wicht vorgetragen wird. Diefe 
Schule har 3 Elaffen, nämlich 4 für die Knaben uud 4 für bie 
Märchen. Die Oeconomie des Wapfenbaufes, fo wie die Bfiege 
des Ober⸗Hospitals beſorgt ein befsnberer Deconım. Das 
letztere wird von der Stabt und einigen Dörfern unterhalten: 
hingegen das Nieder⸗/Hospital gebörtdem Churfürkten, und 
u letzterm gebören das D. Zugklebe ımd ein Theil von Ober: 
Wliersdorf. In jedem Hogpitale unterhält man 16 Verfonem. 
Auberdens befindes fich in der Stadt auch eine gut eingerichtete 
lateiniſche Schule, an weicher 5 Lehrer augeſtellt ind und 
wehrere Schüler jährlich von hier weg auf bie lniverfität ger 
ben. In der Nähe von Goran giebt es ſehr gute weiße Thon. 
lager. Eine wahre Wohlthat für die Stade und Herrſchaft it 

Die vom Manpenfraße freygebliebene ı &t. lange und 5 St. breite 
Soraner Haide, welche viel Kiefern und Buchenes Neup-, 
Baus und Brennholz, fo wie auch eine Menge Dreuiel: und Hey: 
beibeeren liefert. In einer febr aumuthigen Begend ſteht ein 


ſeit 1719. erbautes Wald ſchloß und untet der aräfl. Prom⸗ 


nitziſchen Megierung war dieſer ganze Wald mit einem Wildzau⸗ 
me von 3 St. umgeben und diente zu einem großen Thrergar⸗ 
sen, wovon ein Theil zu einem Saugarten, der übrige Theil 
aber fiir das Moths und Taunwildpreth beſtimmt war, welche 
insgeſammt hier im Winter regelmäßig gefüttert wurden. Allein 
gegenwärtig ift alles Diefes bis auf das Waldſchloß eingegangen. 
In diefer Haide find auh Raaſeneiſenſteinlager. Die 
sum Nieder: Mospisdi.in Sorau gehörige 3 St. Sauge Hos⸗ 
pitals oder Spitalhaide if in den letztern Jahren des acht⸗ 
zehnten Jahrh. groͤßtentheils durch Raupenfraß verheeret worden. 
Ju Sorau befindet ſich auch Ar Großhof mit 250 Fl. Schatz. 


1. Sorauer Kammerdoͤrfer. 


In dem herrſchaftlichen Vorwerks und Wirthichaftsgebän, 
deu des deutſchen und wendiſchen Kreifes ledten 1903., welches 
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bier überall wu verfieben ik, 360 Einw., in ben Forſthaͤuſern 
aber 43 Einw,. 

Belkan, in ber Gegend von Sommerfeld, gehört mit Lies 
ferungen und. Steuern von 1500 | St. Schagung nadı Guben und 


: bat s Bauern, 4 Gärtner, 17 Häupfer mit 152 Einw. 


Behnan, an der Etraße von Sorau nad) Chris 
ſtianſtadt, ein Pfarrfirchb. mit 2 Vorwerken, ı Wind⸗ 
und Waffermähle, 60 Bauern, ı2 Gärtn., 89 Haͤusl. 
mit 1005 Einw., welche 24 Pferde und 108 Dchfen 
hatten, Die Einwohner weben aud) jährlich einige taus 
{end Städe Leinwand, fpinnen viel Garn, haben. 
Obſtbau mit Obfibaumfchulen und treiben Wein⸗ 
bau. Das Dominium hat 4 Pferde und 30 Ochſen und 
ift mit 100081, und die Gemeine mit 2105 Fl. Schatzung 
belegt. 

Bill enbo ef, ‚ fübweftyäres von Chriſtianſtadt, ein Pfarr⸗ 
kirchd. mit 1 Vorw. und dem Getrapdemagazine für den wendi⸗ 
ſchen, Kreis, 12 B.,5BG., 18 H. mit 285 Einw., welche 33 
Ochſen halten und mit 77 Fl., das Dominium aber mit 700 Fl. 
Schatz. belegt find,'auch hält letzteres 6 Pferde und 10 Ochſen. — 
Jehſen, ein mit Billendorf verbundenes D. und Vorw., bat 
nur 8 Bären. auf berrfchaftl. Dominid, welches mit 125 Fl. 
Schatz. belegt Ik. Bey Billendorf und Jehſen liege der größte 
und wichtighe Teich der Herrfchaft, der fogenannte Lug, wel⸗ 
cher 3 Stunde lang iſt und ehedem nicht Abgelaffen werden konn 


te. . Daher baben die vormaligen Befiger sum Ableiten des War 


fers aus dem Lug ben ſogenannten Laudgraben eingerichtet, 
weicher über Oufchau uud Witzen geht und bey Belkau in die 
Labus fält. Der Lug wied mit 200 Schock Karpfenfag beſetzt 
und muß gegen 8 Wochen Zeit zum Abfließen haben. Auf man 
chen Stellen kann er. geſoͤmmert, d. $. mit Getrayde beſaͤet wer⸗ 
den. Auf demielben halten fich waͤhrend des Sommers eine gröfs 
fe Menge Schwäne, Taucher, Fiſchreiher 2c. und beſon⸗ 
ders Enten auf, die jaͤhr lich einmal geiagt werden, welches 
der Entenfhing beißt. Bisweilen ſind auch Seegänfe 


auf bemfelben.- Im Eandaraben giebt es bitmeilen die Fluß⸗ 


ſchildtröͤte. 
Droskau, ein Pfarrkirchd. mit x Vorw., 3 Waſſermuͤh⸗ 
len, 2 Yan, 7 Gaͤrtu., 9 8 aut 668 Einw., welche 20 
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Vferde und co Ochſen halten und mit 1398 Fl., das Dominium 
aber mit soo Zi. Schatzung belegt And. Mehrere Einw. treiben 
Leinweberey. — Duberan oder Dubran, ein D., bat 
10 Bauern, 8 Gaͤrtn., ı7 Haͤusl. mit ı73 Einw., welche 15 
Pferde, 12 Ochſen, so Kühe und 241 ZI. Sch. haben. In bier 
Bger Flur liege Eiſenſtein. 

Goldbach, ohnweit Goran, ein D., bat 2 Waſſermuüh⸗ 
fen, 12 B., 5 Gaͤrtn., 45 Haͤusl. mit 263 Eikw., woron meb- 
rere Leinweberey treiben, 16 Pferden, aı Ochien umd Sas 
Fl. Schatz. — Grabisg, ein D., hat ein Vorw. mit aso FI. 
Schas., 22 B., 6 Gärtn., 40 Haͤusl. mit 397 Einw., 12 Pferr 
den, 6o Ochſen und 856 Fl. Schatz. Die biefigen Einwohner 
greiben febr arten, oft acoo Rihle. eimbringenden Flachsban, 
Leinweberey und Obſtbau mit guten Baumſchulen. — 
Gurkau oder Burke, bat 15 B., 6 Gaͤrtn., 4 Haͤusl. mit 
176 @inw., 44 Ochſen und 232 FI. Shan — Bufdhau, bat 
18 B., 7 Gaͤrtn., 8 Häusl., mit ass Einw., 40 Pferden, 4ı 
Ochſen and 359 3. Schatz. Hier wird auch Weinbau ge 
trieben. J 
Jeſchkendorf, bat z Waſſermühlen, 5 B., 4 Gaͤrtn, 
3Haͤusl. mit 126 Einw., 1 Pferd, y Ochſen und 90 Fl. Schat. — . 
Eriebaun ober Kriebe, am Bober, hats B., 2 Gaͤrtn., 8 
Häusl. mit 123 Einw., 6 Pferden, 17 Ochſen und 270 FI. 
Schaf. 

Legel, am Bober, bat ı Waſſermuͤhle, 98., ı H. mit 
95 Einw., 10 Pferden und 204 Fl. Schatz, treiben etwas Wein 
Bau. Dieſes und das vorhergehende D. net Zeſchau am Bo⸗ 
ber ind durch Die Ueherſchwemmung gwilchen. dem zı =- 14. Jar 
nins 2804. faſt aanı zerſtoͤbrt und ihre Fiuren verwuſtet worden, — 
2098 bat 27 Br X Gaͤrtn., 15 Haͤusl. mit 3 Pferden, 30 Och⸗ 
fen, 400 Fl. Schat. nad 207 Einw. 

Marßdorf, bat a Waſſermüblen, 14 B., 3 Daͤrtn.,9 
Haͤusl. mit 247 Einw., 7 Pferden, 30 Ochſen und 378 Fl. Schat. — 
Meyersdort, bet ı Vorn mit 6 Pferden und 16 Ochſen, ı9 
@ärtn., 3 Päusl. and 110 Einw mit: 18 Dchfen und 72 El. 
Schat. Die Einw. treiben Weinban und Der churfürfl, Wein, 
hders iR Der beit und arößte. — Niederstillersdarf, ein 
Vifaertirchd., hat ı' NRitterg. oder Vorm. mis 33 Einw., 2 Pfers 
Den und 730 Bi. Schatz., a Waffermüblen, 10 B., 8 Gärtn., 
so Hautl. mit ac Ochſen, asc Sl. Cchat. und ↄ31 Einw., wors 
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unter wiehrere Lei u web er ed treiben. die iR auch die 16, 
lange und St breite Nieder: Wllersdorfer Haide, wel⸗ 
che ebenfalls durch Raupenfraß gelitten hat. 


Reinswalbe, ein Pfarrfischd,, bat ı Vorwerk, = Winde. 


müblen, 48 B., 35 Gaͤrtn., 60 Haͤusl. mit 908 Einw., 24 Pfer⸗ 
den, 30 Ochſen und 1766 Fl. Schatz. Man treibt bier Dbfr 
bau mit Baumfchulen, Leinweberey, und bat au 
Raaſeneiſenſtein. — Rodſtock oder Rottſtock, bat 
1 Waſſermuͤhle, 18 Gaͤrtu., 4Haͤusl. mit 130 Einw., welche ete 
mas Weinbau treiben und 9 Ochſen nebſt äh Schatzung 
baben. 
Sablath, bat ı Vorw. mit 8 Pferden, 27%. 13 Sim, 
ss Haͤusl, und 4:5 Einw. mit 38 Ochfen und 260 Sl. Schatz 
Hier iR die 3 St. lange und a St breite Sablather Haide 
in welcher erſt vor einigen Jahren zwiſchen Dubrau und Kot 
- femte und zwiſchen Legel und Sablath swey Alleen durche 
gebauen worden find. An der Stelle, mo diefe Alleen fich durchs 
kreuzen, bat man einen hohen mit Sproflen. verfehenen Baumt, 
oder Kiesterbaum errichtet, um yon demfelben die ganır Halde, 
Aberſehen und entſtehende Waldbraͤnde fogleich entdecken ıu foͤn⸗ 
nen. “An der Grduie des Waldes wird ein breites Ackerbeethe 
unterhalten, um deu Wechſel des Wildes darauf zu beobachten. 
Einen großen Theil Diefer Haide bat der Raupenfraß zu Eus. 
de des vorigen Jahrhunderts ebenfalls verwuͤſtet. — Schöng 
walde, ein Pfarrkirchde, hat 3 Waflırmüblen, 39 B., 47. 


Haͤusl. mit 418 Eiuw., welche zum Theil Leinweberey treis- 


ben und 4 Pferde, 40 Ochſen und 490 Fl. Schag. haben. — 
Genffersdorf, bat 4 Waſſermuͤhlen, 31 B, 9 Bärts, a7. 
Haͤusl. mit 307 Einw., die zum Theil Leiumeber find, übers, 
baupt aber 6. Pferde, 54 Dchien und 657 FIl. Schatz. baren. 
Sier giebt es auch Eiſeuſt ein. — Sorau, mit. 20 B., 
6 Gaͤrtn., 12 Haͤusl. und 155 Einw. überhaupt, hat 18 Pferde, 
24 Ochſen und 319 Fe Schatz. 

Teichdorf, dat ı Waffermäbte, 1 B., 2 Gaͤrtn., ‘ 
Haͤusl, mit 120 Einw., 28 Ochſen und 304 Fl. Scha — Wal⸗ 
terſdorf, bat 1 Vorw mit 2oo Fl. Schatz, 6 Pferden, 12 &y 
10 Gaͤrtn., 37 Häusl, und 275 Einw., welche auch Dbkbem, 


mit Baumfchulen uebh Letnweberey treiben und 10 Piers, 


Be, 20 Ochſen und 321 ZI. Schatz. baden. — Wigen, eit 

Pfartkicchd., das ı Waſſermuͤhle, 27 B., Grtn. ‚6 Haͤusl. 

mit 284 Finw., welche auch Weinbau kreiben und 38 Dierde, 
- Mieter Vand. Ce 
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65 Och en nd 457 Fl. Schat daben — Zeſch au, am Bar 
ber, dat 7 3. und 16 9., überhaupt 127 Ein, mit 6 Pferdem, 
22 Ochfen und 137 SI. Schag. R 


” 2. Sorauer Bafallenddrfer find: 


Albrechtsdorf, am der. vorzüglich krebereichen Eu BR 
oder Lubus, welche oberhalb dem Dorfe un der Graͤnie bes D. 
Lohß entfprinat und bey Guten in die Neiße fällt, ein Pfarrkirchd., 
bat ein Herrenhaus und Mirterg. oder Vorw., welche letztere Bes 
nenuung jur Erfparung Des Raums bey dew folgenden Vaſallen⸗ 
dörfern allemahl nur allein angeführe werden wird, x Wind⸗ 
1 Maffermüble, 12 B., 9 Gdrtn., 8 Haͤuel und ass Einw., 
welche auch Obfibau treiben. Beym Dominio Mind = Bierde, 
s Ochſen und 592 FI. Echag. Bey der Gemeine 4 Pferde, 26 
Ochſen und 268 Fl. Schag. Ju der biefigen Gksend ik auch 
Raafeneifenfkein. 5 

Berthelsdorf oder Bertbolbsborf, ben Friedere⸗ 
dorf, bat ı Vorm , ı Waflermähle, e B. 4Säartu, 8 HäusL 
und 158 Einw., welche 16 Ochfen und 78F1. Schatz. haben, das 
Dominium aber hält 2 Pferde, 16 Ochfen mit soo SI. Schatz. 
und bat einen vorzüglich guten Weinberg, wortrefliche Ob ſt⸗ 
baumalleen, Baumſchal en und den been und blumens 
rerchften Eu und Küchengarten Inder Herrſchaft. — Bre⸗ 
Rau, einD mit ı Borw, r Waffermüble, 6 Bauern, 7 Bärtn., 
3 Häusl und ı78 Einw, welche 3 Pferde, 16 Ochſen und 100 
FI. Schat., das Dominium aber 4 Pferde, 24 Ochfen mit 6oo 
GI. Schar. haben. — Eortfemde oder Kortfembfe, bat 
Verw. mit a Pierden und 623 Fl. Schatz, 8 Bärtn, 3 Häusl. 
mit 3 Ochfen und überhaupt 121 Einm. — Cunjendorf ober 
Kunzendorf an der ſchleſiſchen Bränge, ein Pfarrkin 
1 Borm., 18 B., 4 Gärtn, 32 H. und 543 Cinm., wovon mehs 
rere bie Leinweberey treıben und 5 Mferde, 24 Ochſen mit 447 
ZI Schar baben; das dem faganfchen Yugufinerfiifte nebft dem 
D iusehör. Dominium hält a Pferde, 12 Ochfen und iA mit 
sooo FI Schatz belegt. " 

Edartsmalde, hat ı Wortwerf mit 4 Pferden, 16 Ochfen 
amd 250 Fl. Schaß., 2 B., 8 Gärtn., 7 Häusl, Aberbaupt 133 
Einm. mit 8 Ochfen und a50 Fl Gchas. — Friedersdorf, 
bey Behnau, ein Warrftrchd., bat.» Vorm mit 3 Pfeiden, 16 
Dchfen, 800 Fl, Schatz. einen vortreflichen Küchen, und Blu⸗ 
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mengarten, wo auch bie-GTibenpflanje — Äsclepias 
Syriaca — gebauet wird, ı Wind⸗, 2 Waſſermuͤhlen, 19 8; y 
ı2 Gürtn., 28 Haͤusl. und 463 Einw. mit 4 Pferden, 62 Ochfen 
und 314 Fl. Schatz. 

Goͤrßdorf, hat 1 Worw. mit 4 Pferden, 12 Ochſen, soo 
Fi. Schatz., ı Waſſermuͤhle, 5B., 13 Gaͤrtn., überhaupt 140 
Einw. mit 4 Pferden, 8 Ochſen, 310 FE Schag. — Grabe. 

oder Srabom, bat ı Vorw. mit 2 Pferden, 12 Ochfen, 674 
Fl. Schag., ı Waffermühle, 13 Gärtn., 2 Haͤusl. und 141 Einw. 
mit 8 Ochfen. — Grünhälgel, ein D. don 6 B., 3 Bdrtn, 
ı Häusl., mit 65 Einw., 10 Ochſen und 1215 21. Schag. — 
Bublen, ein Dorf von 1 Vorwerk, mit 4 Pferden, 
16 Ochſen, soo Fl. Schatz., ı Waffermühle, 12 B., 4 Gaͤrtu, 
20 Haͤnel. und 2:4 Einw. mit 2 Pferden, 52 Ochſen und 214 tl. 
Schatz. 

Dernodork, bey Berthelsdorf, bat 3 Gaͤrtn., 13 Adutl, 
and 103 @inw. mit 10 Dchfen, aber Klein: Petersdorf, 
mit 4 Gaͤrtu., 3 Haͤusl. und I Borw. mit a Mierden/ 16 Och⸗ 
fen, bat yo Einw. und bende Orte find ohne Schatz. 

£aubnig, ein Dem faganfchen Auguftinerſtift gehör. Darts 
kirchd. mit 2 Waffermüblen, -28 B., s Gaͤrtn., 53 Haͤusl. uud 
6os Eiuw. mir 22 Pferden, 96 Ochfen und 1236 Zi. Schatz. — 
Linderode, ein outer 4 Rittetg. Oder adliche Vorw. getheil⸗ 
108 Pfarrkirchd., wovon der Kadels oder Zerchanfche Antheil 
3231 El. Schatz. mit 4 Pferden, 7 Ochlen und 8 Bärty., 4. Haͤuel., 
überhaupt 100 Einw. hat; der Bomsdorffche Antheil 3238 
Fl. Schatz., 4 Pferden, ı Pfarrk., ı Waſſermuͤhle, 23 , 4 
Gaͤrtu., 7 Händt. und 197 Einw. mit ı Pferd, a Ochſen unb 
aoo Fl. Schatzung; der Blankenſteinſche Oberancheil oder 
Rabenauſche Untheil 1625 Fl. Schau, 4 Pferden, ı Was 
ſermuͤhle, 4 Gaͤrtn. mit ıso gl. Schag. nnd der Blaunken⸗ 
ſteinſche Unterantheil oder Steindelſche Autheil 162% Fl. 
Schatz., 4 Pferden, 3 Gaͤrtn., 3 Haͤuel. mit 1575 Fl. Schatz. 
und beyde zuſammen 120 Einw., endlich der Schoberſche oder 
SHeinfingifche Antbeil 331 Fl. Schatz., 2 Pferden, -ı2 Ochs 
fen, ı Wafleemüble, 3 B., 9 @äten., 5 Haͤusl mit 8 Ochfen, - 
241 Fl. Schatz. und überbanpt aıı Einw. In diefem Dorfe 
wird auch Obfibau mit Baumſchulen getrieben und Nass 
Ieueifenkein sefunden. Die Echölzerey oder Die Frepe. 
bäufer (ud mit 154.81. Schat. belegt. — Leifegar, has 
2 Bor, nit or ä Schatt, a Biden. 1a Ochſen, ı Waffen 
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meihle, 10 Bärtn., = Händl. imd 121 Ein. mit'ı2 Ochfen und 
1014 SI. Bdag. —' Liebsgen, ein D. von ı Vom. mit s 
Hferden, 8.Ochfen, .ı90 81. Scheg., ı Waflermüble, 2 Br 
5 Bären., ı Hdusl. und 6ı Einm. mit 2 Pferden, 4 Dchfen. 
>; Mildenan, an der Zubft bey Albtechtadorf, ein D. mit 
einer Schweſterk. von Aibrerhtsdorf, deſſen Pfarrer allemahl dem 
ıften Feyertan, iſten Bustag und dann allemahl deu zten Sonns 
tag zu Mildenau predigen und Communion hakten muß, auch vom 
Befiger von Mildenau gemeinfchaftlich mit dem vom Albrechts⸗ 
dorf vocirt wird, obgleich Mildenau nur + ur Pfarr: und Kirche 
fchreibermohnung.bepträgt. Das Dominiym gu Mildenan bat 
400 Fl. Schatz., 3 Pferde, 14 Dchfen, So Kuͤde, 400 veredelte 
Schaafe, 40 Teiche, worinnen fehr guter Karpfenfag und wohl⸗ 
ſchmeckende Karpfen: gezogen werden, mehrere Obkbaumals 
ieen mit einer Baumfchule von 10000 Stil Bäumen und 
auf dem Herreubaufe bet Hoferbthe einen Bligableiser, eine Zie⸗ 
gelbrenneren und erbauet vorzüglich ſchoͤnes Gaamenkern. - Das 
Dorf beſteht aus a Waffers Dehl: und Schneidemüble, 1 Winds 
müble, 4 B., 5 @drtn , 13 Hdusl., a Barnbleichen, we 
jährlich von 20 Menſchen 3 dis 400 Schock Garn gebleicht wer⸗ 
den, und zıı Einw. mit ısoßl. Schatz, 16 Ochſen — Mudre, 
bat ı Vorw. mis 500 gFl. Schag., a Pferden, 4Ochſen, 8 Gärtn., 
4 Säusl , überhaupt 76 Ein mi a Pferden, 6 Ochſen und 
400 Fl. Schatz. j 
Niemaſchkleba, bat 1 Vorw. mit 375 Fl. Schatz, 4 
Pferden, ı Waffermühle, 11 Gären., 1 Hdsl. umd 99 Einw. 
mit 188. 51. Shag. — Nifmenau oder Niefmenan, hat 
a Dormw. mit s00 Fl. Schag., 4 Pferde und 16Ochſen, a Winds 
mühlen, 2 D., 6 @drtn., 7 Hautl. und 243 Eins. mit 53 le 
Schatz. Hier Mad swey voridglich gute. Weinberge nnd ſchö⸗ 
ner Obfibau mit Baumſchulen. Auch das der jegige Ber 
figer H. Kaufmann Petri zu Sorau mehrere Colonikenbäufer 
erbauet und Weber nebft andern müglichen Haudwerkern Dartunen 
aufgenommen. A 
DbersUllersdorf, mit einer Filialk. von Nieder, Uerds 
dorf, liegt na) vom Bersdarf 566 par» Faß UÜber der Meeresſid⸗ 
he und hat 3 verfchiedene Antheile mit Oominien. Das vea 
Pofadomsfpfche Jatheut enchäie x MWaffermäble, 3 ©, 
„7 Bären, ı Hdusl, und 138 Ein, Das Sommerfche Ans 
teil ı Waflermäble, 3 ®., 7 Bären, ı Hdusk wıb'ra2 Elm, 
TT Fnien daben 2 Pferde, a4 CHfen und 7a FE MAR, 
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Die beyden Gemeinen aber 26 Dchfen und 36 Fl. Schat. Det 


Hospital Antheil aber ı Waſſermuͤhle, 8 B., 1: @drtn., 4 


Haͤusler und: go Einw. mit 1 Pferd, 30 Dchlen und :ıso Ih 
Schar. — Pirfhkau oder Pitſchke, ein Dfarrlichd., bag 
2 Vorw. mit 1000 I. Schatz., 4 Pferde, 24 Ochſen, ı Waffe 
muͤhle, 5 B., 2 Gärtn., 3 Haͤusl. und 177 Einw. wit-s Ochleg 
umd ı90 Fl. Schatz. Hier find auch Kalkſteinlager. — 


Minkendorf, bat.ı Vorw. mit 375 Fl. Schas., 4 Pferden, 


26 Ochſen, 4B., 7 Gaͤrtn., 7 Haͤusl. ud [188 Elm; ‚mit * 
Dchſen und 146 Fl. Schatz. 

Schoͤneich, ein D. ven 1 Vorw., bat Obäben u 
Baumfchulen mit 1335 Fl. Schatze, 4 Pferden, 16 Ochfen; 
2 Waffermühle, 6 B., 6 Gären., 2 Haͤusl. und 145 Ein. mit 
a Pferden, ao Dchien und 146 Fl. Schatz. — Tilitz oda Tin⸗ 
bar ı Vorw. mit 3 Pferden, 12 Ochſen, 4 Gärtn., 5 Haͤusl. 
unb 91 Einw. mit 12051. Schatz. — Taſchech ein, ein Pas 
kirchd., bat ı Vorw. nebſt 8 Ochſen und son Fl. Scan, 3 Take 
fermühlen, 4 Bauern, 13 Gaͤrtn., 13 pänl. und 226 Ein; 
mit 8 Pferden, 24 Ochſen und soo Fl. Schatz. 

Dber-Wellersdorf, ein Pfarrkirchd. mit ı Bar. ri 
400 I. Schag., a Pferden, 24 Ochſen, ı Windmühle, 2 Br 
21 Haͤusl. mit 3 Pferden, as Dchfen und 240 Einw. Niedem 


Wellersdorf aber enthält ı Norm. mit 400 Fl. Shot, a 


Dierden, 24 Ochſen, ı Wiad⸗, ı Waffermüble, 8 B., 10 Gaͤrtu 
15 Häusl. und 330 Einw. mit s Pferdey, 2a Ochſer⸗ :DEyDR 
. Gemeinen haben aso Fl. Schag. Hier hat man’ feit einiger Jab⸗ 
ren auf ganz wuͤſtem Sande Weinbau augelegt. — ‚gedeh 
ein D. von ı Waſſermuͤhle, 10 B., 6 Gaͤrtn., 10 Hiudl. und, 
270 Einw. mit ı Pferd, 40 Ochſen und 224 Fl. Schatz. — Bus 
Elebe, ein D. don ı MWaffermühle, 8 B., s @drtm., ıs Häusl, 
und 173 Einw. mit’s Pferden, ig Ochfen und 400 Fi. Schatz. — 
Zwipnendorf, ein D. son.ı Vorw. mit soo FI. Schak., 4 
Sferden, 8 Ochſen, 2 Waſſermuͤhlen, 1 Bauer, 7 Büste, 9 
Haͤusl. und 196 Einw. mit 8 Ochfen und 98 SI. Schatz. 
Chriſtianſtadt, eine hurfürftl. Etapt am Bo⸗ 
ber, über welchen eine 140 Schritt lange Bruͤcke geht, 
die der Churfärft unterhalten muß und auch den. Brůuͤcken⸗ 


zoll erhebt, 4 M. von Sorau, 14 von Gaffen, 4 von 
Zriebel und 5 von Gruben, liegt nach von Gersdorf. 


262 par, Bu. über der Meeres flaͤche und 23 Pan. Fuß 





- 1 
ie  ° 


-.. 


„Be — A m 


438 I Abth. Won d. fanden des Churh. Sachſen. 


Rher Wittenberg nach von Charpentier in einer fehr an⸗ 
genehmen Thal: Gegend. Mor 146 Jahren war an dem Or⸗ 
ge, wo jetzt Chriſtianſtadt ſteht, nur ein Fleines aus 37 H. beftes 
bendes Dorf, Naundorf oder Neudorf genannt, und Die 
tanze Gerend umher meiftentbeits Wald und Bruch. Allein ale 
‚ Ber bamablige Beſttzer der Herrfchaften Sorau, Zriebel‘, Pleß, 
Naumburg ze. einiah, daß die. hiefige Gegend megen des benach⸗ 
harten Schlefien ein vorzüglich blüähendes Gewerde erbalten koͤn⸗ 
m, ſo waͤhlte er das D. Neudorf, das noch jetzt das alte Dorf 
oder die alten Einwohner genannt wird und aus 17 H. bes 
ſteht und baute Ehrifnianftadt an baffelbe in der Form eines 
lateiniſchen CH. Die Deranlaffung zu diefer Form ſowohl als 
auch zur Benennung der Stadt, gab det Aufaugsbuchſtabe des 
Namens des bamaligen Herzogs su &. Merieburg, Chrifian, 
Der dieſem neuerbauten Orte d. d. Merfeburg 25. Ndvbr. 1659. alle 
und jede Stadt-Privilegien, Freyheiten, Rechte und Gerechtigfeis 
ten ertheilte. Der Anbau ging gluͤcklich von Ratten und ward befons 
Ders durch die damalige Bedruͤckung Der Evangeliſchen in Schle⸗ 
fien kraͤftigſt unterkügt, (6 DaB endlich am 24. Aug. 1668. der 
Orundfiein zur evangelifchen Kirche geleat, die am Himmels 
fahrtötane 1669. eingeweyhet ward, in weiche fich nachher alle 
ſchleſiſche Evangelifche von "Naumburg, Freyſtadt, Grünberg, 
Sagan und den umliegenden Dörfern bis 1706. hielten, wo fich 


binige wegen der im Altranſtaͤdter Frieden erhaltenen Religions» 


u. 


frepheit trennten, emdlidh aber‘ 1740. ganz wegbleiden mußten, 
weil der neue Laudeshert von Schlefien, Friedrich II. Dies bes 
"Fabl-umd ihnen eigene Kirchen oder Bethaͤuſer anwieß. Die jegis 
ge Kirchfahrt beſteht Daher nur noch aus den Einmohneru der 
Stadt. Sie wird in das Churfärftl. Kammerguth oder 
Heconowieamt und Vorwerk nebft einigen Haͤuſern mit 
70 Gum, und in bie Etabt.eingetbeilt, über weldye for 
wohl, als auch Aber das fogenaunte Dirfel, der eben⸗ 
falls vonder Canzley zu Sorau abhängende Rath 
die Juſtizpflege beforger. ie enthält außer dem Churs 
fürftl. Schloffe, welches dicht am Ufer des Bobers in 
einer ſehr angenehmen Lage fteht und einen Echloßauffeher 
Kat, mit Einſchluß der geiftlichen Gebäude und ı Waſſer⸗ 
mühle 153 Haͤuſer, worunter 39 brauberechtigte find, 
und 712 Einwohner, ald: 100 Knaben unb 85 
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SIR aͤdchen bis Ende 14 Sahr, 194 Mannsa, 254 
Fraueusperſonenebis Ende 60 Jahr, 44 Wäns 


ner, 35 Grauen fiber 60 Jahr, zufammen 338 


Mannde, 374 Srauendperfonen. Femer iſt eis 
Kirchhof in der Stadt und einer außer derfelben, wohin 
eine ſchoͤne Lindenallee führt; ein 1723. vom Grafen von 
Promnitz erbautes Schulhaus von 9 Wohnftubeun mit 
einer Bürgerfchule und eine Apoiheke, welche ſich 
Durch gute und friſche Arzneyen außzeichnet und deswe⸗ 
gen auch flarlen Ubfa in Schlefien dat. Ehedem, al 
der Handel nach Edhlefien noch offen und nicht fo ſehr 
gefperrt war, ald gegenwärtig, war bie Nahrung 
weit beträchtlicher, als jet, wo die Einwohner aus Man⸗ 
gel an hinreichenden und eintraͤglichen Feldbau fich. bloß 
von ben hiefigen.4 Jahrmaͤrkten und ihren Han de 
werkern naͤhren muͤſſen. unter letztern befinden ſich außer 
Dem Apotheker, dem Bader, dem. Barbierer und 9 Kramern, 
Bäder, 2 Beutler, 2 Böttcher, 1 Brauer, ı Kattuns 
drucker, z Leinwandbleicher, x Särber, 7 Fleiſcher, z Kuͤrſch⸗ 


wer, 3. Schiefer, 2. Schmiede, 7 Schneider, 3 Schchums - 


der, x Geiler, 3 Tiſchler, 10 Töpfer, melde fehr ſchoͤnet⸗ 
an Guͤte dem Bumzlaner gleichkommendes Toͤpfergeſchirr machen, 
a Weißadrber, 12 Leinweber, welche ı@pı. jherhaup 

160 Schock, 1302. aber 153 Schck, 1803. endlich 152 Schck. 
Leinwand verfertigten und z Tuchmacher, welche 1801 zug 
ſammen mit der im Churfuͤrſtl Schloſſe befindlichen Petriſchen 
Tuchmanufactur 955 Stck., 1802, aber nur 85 Stck. und 
2804. endlih 110 Stuͤck Tuch und Tuͤffel gewirkt haben. 
Ein anderer Nabrungsjweig und zwar fuͤr 39 Bürger if die 
ausfchließende Brangerehtigkeit, und das Recht das ſehr 
gute ſtarke Bier in 4 Kammerdörfer zu verfchrooten; 1803 aber 
haben fie wegen Theurung der Branmaterislien nur 40 Gebräude 
gebrauet; auch Bie Branntmeinbrenneren IR beträchtlich. 
Ein neuer ahrungsiweig if jet Durch Die beym Vorwerke durch, 
den Amtöverwalter Huͤlſe auf eigne Koften am Bober anaelegs, 


te Bleiche eroͤfnet worden, welche mehrere Perſonen befchäftige - 


ayd auf welcher gegenwärtig jährlich durch 30 bis 40 Menſchen 
für 6 bis sooo Rthir. Garn gebleicht wird, welches Rark'i 
I i \ 
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440 I. Abeh. Bon’. Landen des Churh. Sachſen. 


die Ober « Laufit gebt. Heberhaupt find gebleichte Barue, Lein⸗ 


Wand und Materiaiwaaren die Danprbendelsartitdl. Der sum 


Wckerban „ber Ernmohner beſtiumte Boben iſt fehr unfenchtbar 


bin mehr Erte ab, als in andern Gegenden auf ähnlichen Bas 
en erlangt wird. Ihre Unverdroffenheit bat ein non der Gnade 
bes Ehurfürfen sum Gerchenf erhaltenes ſumpfiges und gang vers 
Ih Stuͤcke Land in kurer Zeit dergeſtalt urbar gemacht, 
daß fie darauf jet Die Ichönfien Gartenfrüchte erbauen. Eben 


= fandig ; demohngeachtet erjwingt ber Fleiß ber Einwohner 


fo bahen e auch den unfruchtbarken Flagfand zuns Weinbaue 


veredelt, fo Daß es jetzt mehrere gute Weinberge an der Sorauer 
und Semmerfelder Straße giebt, wohin Die obengedachte Fin 
Denaliee joom Kirchhofe aus fährt. Der Yug, ein nach Süden 


"2a liegendes Thal, bilder einen angenehmen Spatziergaug, dee 


hdurch einen großen Damm gegen die Ueberſchwemmungen des 
Bobers geſichert iſt. Gleich fruchtbar ik der ſogenannte Raͤt ſch, 
ein laͤngſt dem Bober nordweſtlich gelegener Landſtrich mit einer 
Heinen Meyeren. Beyde Landfiriche aber gehören theils zung 
Deconomicamte/ theils zum benachdarten Dorie Ziſchen. 


Zum Kammerguthe oder Oeconomieamte Chris 
ſtiauſtadt gehören: 


Das gegen 400 Schtitt dapon entfernte, ohnweit dem Bor 
Der gelegene Vorwerk Gnisto oder Gusto, welches 130 
hf. Winter und Sommerfaat hat, 6o Fuder Heu nebk Brums 
met erbamet; Ad am Bober eine ans s Gängen befrebende Rabir 
muͤhle, eine &chneidemühle, eime Tuchmachern Uemuͤhle, die 
auch von Fremden beſucht wird, eine Gerberwalkmuͤhle und a 
Heine mir 3 Schock Karpfen befeiiten Teiche befist. - Ferner 
Die. oben S. 418 ff. genannten Dörfer Dubrau, Krieban, 
Lealau ‚and Zefchau, welche ihre Fahr: and Handdienſte nebſt 
Den Geld⸗ und Getrayderinſen an den Amtsverwalter und Pach⸗ 
ter der Detonomie entrichten muͤſſen. Endiich gehört and noch 
Dazu bie ob &. 433 arnannte Sablather Haide. Sie ſteht 
unter der Unteraufficht eines Heegereuters und 2, Haideldufer. 
Aufter der beträchtlichen Konfımeion ins Vorwerk, sum Muͤhlen⸗ 
Bruͤckenbau se werben jährlich woch gegen sooo Kiäfter Holg 
zum Verkauf daraus nefchiagen. 
ach verdient der vom Stadtrath ju Chriftianſtadt auf ber 
Brite ac Sorau zu uneruommens Straßenbau, beianders 
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megen des Nutzens angefuͤhrt gu werben, welchen er nicht ſewohl 
der Stadt allein, ſondern auch den hiefigen Dor:fchaften und 
Reiſenden verſchaft Die Weue hier herum find menen des ties. 


fen Sandes überhaupt ſehr ermädend und Die war der Sol auf. _ 


ber Geite nach Soran zn, wo die Straße aus Prhlen und Schle⸗ 
fen mach Leidzig und zurück gehe, vorzüglich Diee bewög den 
Stadtratd durch frevwillige Semmlnug von Geidbeytraͤen und 
von Fahr/ und Handdienſten der zur hieſtaen Mahlmühe Foms 


menden Dorfichaften, unter welchen fh Bas ı Meile Davon eng: 


logene Scehnau vorzunlich thaͤtis ausgereichnet hat, eine Chauſ⸗ 
ſee amulegen, welche 80o Schritt Laͤuge erhalten wird. Ohn⸗ 
geachtet die Steine eine Meile weit geholt werben müffen, fo if 
diefer Straßenbau doch ſchon bis über die Hälfte vollenber, hat 
aber aus Mangel an Huͤlfsquellen unterbrochen merden mäflen, 


"FE. Die Herrſchaft Triebel 


bet ebenfaln srößtentheild ſaubigen Baden, weicher jedoch si” 
um Roggen, Haidekorn und vorzuͤglich fchönen Flachs 
trdat; allein dr Küuchengarten⸗, Ob: und Weinhau 


ud 


find nur mittelmäßis. - Die Viehzucht bimgegen if wegen Deu _ 


zielen Wirfen beſſer, als Im der Herrſchaft Sorau und Die‘ 
Schaaftucht Harman mit dem befien Erfolge zu veredeln des - 
ſucht Die Bienenzucht if wegen der auten Tracht auf dem - 
Heydekorne oder Buchwaizen, auf dem Heydekraute — Erica” 
vulgaris — und den blumenreichen Wieſen ia manchen Dörfer 
fehr einträglih. Zur Herrſchaft gehören xı werfchiedene cheils 
ganıe Heiden, theile Antheile berieben, ımd 29 Teiche nebfk 
10 kleinen Seen, weiche zufammen mit 239 Schocken Karpfens 
fan beſetzt find, daher man mie Indegrif der Fiicheren in dee 
. Neipe an Fiſchen Ueberſtuß hat. Endlich gräbt man auch gu⸗ 
ten Eiſenſtern, Thon und finder auch Alaunerde. 


Triebel, eine amtf. Stadt in einer angenehmen 
Gegend, bat Überhaupt 202 Häufer, werunter 91 
brauberechtigte, 6 wuͤſte Bauftellen und 2 unter Amts⸗ 


jurisdiction gehörende find, mitgıa Einwohnern, aldı - 


150 Knaben, 1934 Mädchen bis Ende 14 Jade, ası Maunn⸗—⸗ 
und 063 Fenuensperfonen bis Ende so Jahr, 43 Männer 


+, 


und 72 frauen Über: 6o Jahr, zuſammen 444 Mande⸗ und 


— 





suuagare .. 


443 1. Abth. Von d. Landen d. Churh. Sachſen. 


465 Frauentperſonen. Im Jahre 1788. waren nur 829 


Einw. bie. Sie ernaͤhren ſich vor zuͤglich vom Adler 
baue, der Bierbrauerey and ibreu Handwerken. 
Unter letztern befinden fich außer z Apotheker, ı Bader, s Bar 
bierer und 3 Kaufleuten, s Bäder, 4+Böstcher, ı Brauer, 
1 Drechsler, 1 Farber, ı Zeifeut, 7 Fleiſcher, 2 Gafwirche, 


3 a Hutbmacher, der 1802. überhaupt 503 Stck., 1803 aber 


nur 400 Stuͤck Hüthe machte, 2 Kuͤrſchner, z30 Lein we⸗ 


‚ber, welche 1802. webten 1025 Sch., 1803. aber 1089 Sch. 


Leinwand, z Maurer, 5 Rademacher, ı Riemer, 9 Schmie⸗ 
de, ı Schloffer, 10 Schneider, 38 Schuhmacher, die ihr Le⸗ 
Der ſelbſt gaͤrber, wie dies in mebrern niederfauß. Staͤdten ger 
ſchieht, 3 Geifenfieder, ı Geiler, 4 Töpfer, weine 5 Dfen 
im Gange haben und nicht nur Das befannte blaue Gefäße, fon 
dern auch gute Schmelstiegel verfertigen, und ibre Waare bis 
wach Poblen verfendenr. Jetzt aber bey vermehrter Hanvelsfperre 
machen fie mehr weißglafärte Wanre, a Nachssteher und > Sims 
merleute, aufammen 346 Gesten und Meiſter. Jaͤhrlich werden 
“Ram: und Viehmaärkite, ſo wie an eben-den Tagen cder. 
Den Tag porher Flach zmaͤrkite gehalten, welche kegtern Die: 
Qberlauſitzer Mask befuchen. Außer der Stadt, und Land, 
ober vormahl. wendiſchen Körche undber & dh ule befinden ſich 
bier mitten auf des Markte Bas große Rath hau 6, unter welchem 
die Wange und das Branbans finds fernereine Aootheke 
uud eine Poſtſtatjon; und an der Stade liegen swen obere. _ 
ſchlaͤchtige Mühlen mit Stampfen. Außer der Stadt liegt andy - 
Die Begräbninkirche nebſt dem Kirchhofe. Die ehemaligen : 


‚Weinberge find bis auf den churfuͤrſtl Kammerguthsa⸗ oder Amtss . 
mweinberg jetzt in Kornfelder verwandelt worden, An Ackerlond 


bet die Stadt 25 ſteuerbare Hufen, mit dem Freyackern hingegen 

484 Hufen, 40 Pferde,. 8 Dchfen, und iM mit 3000@l. Schagung 
belegt. In der Nähe biegt noch eine Ziegelſcheune und mau; 
graͤbt auch Eifenftein, welcher auf den Eiſenhammerwerken 

der Metrichaften Pfoͤrthen und Muskau herarbeitet wird.. Auf 

dem Amtsreviere endlich ſteht auch das ſchoͤne erneuerte Schloß 

mit einem modernen Thurme und dient zur Wohnung des chur⸗ 

fuͤrſtlichen Oeconomieamtspachters. Mit Inbegrif der dazu gehoͤ⸗ 

zigen s Vorw find 129 Einwohner in denfelben, Ä 





IH. D. Markgr. Nied.⸗außitz. U. D. Gub. Kr. 447 


7. Zum Amte, welches ebenfalls unter Sorau ſteht 
and ſeit 1787. in Anſchung der Oeconomie verpachtet if, 
gehören: 


Halb zeißdert, Dberfaußig, Antheil mit 300 $f., 
9 Bauern, ı Bärtn., 1 Häusl, und sa Ejnw. mit 3 Pferden 
and a3 Ochſen. — Buckocke oder Buckaucka, bat 238, 
x Gären., 2 Haͤusl. und 114 Einw. mit 18 Pferden, sa Och en 
und 600 Fl. Schatz. Zwiſcheun dieſem Dorfe und Groß⸗Saͤr en 
finder man im dem ſogenannten Teufelgraben such Alaun⸗ 
erde — Gebersdorf, hatır B., 4 Haͤuel. und 90 Eine. 
mit s Pferden, ao Dchfen und soo Fl. — Gißmenau oder, 
Sießmenan, auh Jehmenan, hat 10 B., s Hdusl. und, 
82 Einw. mit 10 Pferden, 13. Dchfen und 562 FI. — Broß, 
Sennersdort, bat 195 B., ı Haͤusl. und ı73 Einw. mit 
4 Pferden, 32 Ochſen, 862 SI. und KleinsNennersdorf. 
13 B., 4 Gaͤrtn., 5 Haͤusl. und 1225 Ein. mit 12 Pferden, 
s2 Ochſen, 412 Fl. Schatz. In der N de dieſer Dörfer wird 
Eifenfein gegraben. 

"Großs@ärchen, sin Pfarrficchd. an ber Neiße, woruber 
bier eine Bruͤcke geht, 14 Str. von Triebel, bat 1 Vorw. uc® 
Scäferey non 900 Btd.,.s hurfürfl. Weinberge, die im 
Durchichnitt jährlich 20 Dresdn. Viertel Moft liefern, s Afchreis 
he Teiche, 6 Pferde, eine Waſſermahl⸗ Brot, Deblr und 
Lohmuͤhle, 7 3, 18 Gaͤrtn., 13 Häusl. und 281 Eiuw. mit rg: 
Pferden, 48 Ochfen und 472 &. Schatz. Zenfeits der Neiße liege. 
die churfürkt. 3 Gt. lange und eben ſo breite Haide. Länge 
dem Fuße des an der Neiße fortlaufenden Sandberges giebt es 
verf@iebene Quellen, welche einen winernliihen Geſchmack 
haben. Auch ift Dicht bey der Brücke missen im Neißſtrome eine 
Duelle, die ihr friſches Waffen in einer Röhre, welche man zum - 
Behuf des Trinkwaſſers angebracht hat, über Das aufpielende wärs 
mere Neißwaſſer gegen a El. hoch erhebt. Der hiefige KLirchthurm 
bat ſeit 1796. einen von einem hieſ. Dorfſchmiede unter Anleitung des, 
Vaftor Fechner verfertigten Blitzableiter, wazweine wohl⸗ 
thaͤtige Familie in Goran die Koßen gegeben hat. Auf der einem 
Zeichinfel und aufder nicht weit davon liegenden Anhöhe findet man 
Ruinen eines. wahrſchrinlich im zoiährigen Kriege zerſtoͤhrten 

Schloſſes, das die van Hacchern und daun „bie von Bieberſtein 
befeffen haben. Auf einem NWeinderge diffeits“ der Neiße hingegen 
fudet man Trünmern von einer fonßder heit. Barbara gewid⸗ 
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444 1. Abth. Ben b. Landen bes Churh. Sachſen. 
met geweienen Batlfehr töcapelle und die Helbbanernahs 


zung des ehemaligen Wirths zu Groß: Gdrchen war zur Aufnab⸗ 


. me der Pilgrimme beſtimmt und if deswegen noch jegt von Frohn⸗ 


dierſten frey. — Elein⸗Saärchen, bat 15 B., 3 HäusL und 


59 Einw. mit 15 Vferden, 26 Debfen uud soo Sl. Sches nebt 


einem berrichaftlichen Teich. Mean erdanet in beyden Dörfern 
befonders niel Flachs, ſpinnt Garn zum Verkauf, treibe bie 
Blenenzucht emfig, aber weniger den Garten: und Obſt⸗ 


au. — Krohle, hat ı Vorwerk mit 4 Pferden, 19 Bauery, 


4.Bärtn., 3 Haͤusl. and 165 Einw. mit 8 Pferden, 53 Ochſen 


und 554 FI. Schatz. 


Die übrigen Vorw. find das SSloßbvorwerk, das nahe 
au der Stadt Triebel gelegene Taunichtvorwerk, quf defken 
Grund und Boden feit einigen Jahren ein Gtüd Land an neue ta, 


Bauer gegeben worden if, die iur Zeit / nene Haͤnſ. in regelmäßiger 
Ordnung erbauet haben, welche naan Nen⸗Triebel oder Dorf 


Sriedel nennt; endlich dad Vorw. und die Schaͤferey Keis 
djersdorf 4 Meile son der Stadt, ‚möfelbfi ebenfalls 7 neue 
Hänfer angebaut find. Ju beyden Colonien näbren fich die Ein 
wohner theils veh ihrem Ackerban, tbeils un. Handarbeis und 


Garndandel. | 
2. Triebelſche Vaſallendodrfer de 


Kalle, bey Triebel, bat ı Mitters. oder Mor. mit 262 
V. Shan. , a Pferden, 16 Ochſen, ı Windmühle, 6 Gaͤrtn, 


5 Hdnsl, und 128 Einw. mit 6Ochfen und 235 FI. Schag. Die 


fs Dorf, wozu viel Waldung gehört, bat mahrfcheintich von den 
biefigen Salkgebirgen, mo verfchiedene Brüche find, den 
Natmen erhalten. Kleindüben, bat 1 Borw. mit 4 Bferden, 


2 Ochſen, 3314 Fl. Schatz., s Gaͤrtu., 5 Haͤusl. nad 153 Einm, 
niit a8 Ochſen und 1865 FI. Schat. — Tıihadsborf, bey 
ſriebel, bat 375 Fl. Schag-, ı Vorw. mir 2 Pferden, 3 Ochs 
fan. ı2 Gärtner, 8 ine mie 8: Ochfen und’ überhaine 198 
Einw. 


6. Die Herrfßaft emtig. 


Pr beyden Seiten ber Lubſt befaßen ſonſt die vbon Loͤben 
und gehdrt jetzt als ein Majorat dem Reichsfreyherrn 
von Sabuaic, Sie ift mit 10,006 Fl. Echatzung 
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11. D. Markgr. Ried; Laußik.. N. D. Gub. Kr. Jay 
nebſt -Büitteipferdeis belegt, enthalt ‚überall guten. B Ds 
den, worauf fchöner Walzen und alle Arten von Ge 
traide wachen, viel Wiefen, etwas Weinbau, ans 
ſehnliche Teiche und Waldung’en,. befonders aber 
ſchoͤnen Eifenflein,. der von zünftigen Eifens 
fteingräbern gegraben. und auch benugt wird, Die 
Herrſchaft befieht aus 7 Dörfern und. swey Heinen 
Antheilen in benashharten Dörfern ,- worismen 1803, - 
Aberhaupt 1295 Menf chen gezählt worden ˖ ſurd, als⸗ 
241 Knaben und 189 Mädchen bis Ende 14 Jahr, 
395 Manns:, 391 Franensperfonen bie Ende 
60 Jahr, 38 Männer, 41 Frauen über 69 Jahr 
mb: zuſammen 674 Manns: und 621 Frauenspera 
fonen. Die Fuftiz in erfier Inſtanz verwaltet em bes 
fonderer Amtmann, welcher ben Landescollegien der N. 
Laußitz untergzeordnet iſt. 
Amtig, ein Marktflecken mit einem Säle, ift mit 0308 

Fl. Scan. belegt und bat 354 Einw. — 


Döbern, mit wo Fl. und 1 Dorm,, bat- — einw. — 
Göstern, mit 1500 BL und 142 Einw. — Laaſow, am der 
Lubſt, bat. 173 Einw. mit 1000 Fl. — Gadhsderf, an der 


Lubſt, hat ein Vorw. und 138 Einw. mit soo 5. — Gaude,. : 


bat 141 Einw. mit ısoo Fl. — Gtargarbt, ein Pfarrkirchd. 
mit 2000 $l. und 197 Einw. — Endlich der Antheil von Pers 
gersfelde mit einer Kirche, zı Eiaw. und ss gl. Schatz. und, 
von Wald mit as Einw. \ 


Misceigäthen nnd Dörfer dieles Kreifes find. folgte, 
naͤmli 


aiawaffer— ein Kirchd. mit 1509 er Schag. und 215 

_ Einw., hat mit Starzedel, Kohle und Belfo 2 Nitterpferde. 
Bärenflan, mit soo St. und 236 Ein. 

Beitſch, ein Piarrfichd. mit soss Fl. Schatz. und 2 Rit⸗ 

terpf., hat 292 Einw. Zum Nitterg. gehören noch Gröͤtz ſch 

oder Groͤditzſch, mit 2532 Fl. und 98 Einw. und ein Theil 908 

Guobigan oder Sebjauche, mit so öln uud so Eine, ’ 
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445 L’Abg. Beat. Sanben bes Ep. Sachfen. 


Bıubeh, eir Parlieit. when Sen ud Some: 
fit, hat 165 Eiem. ud So ZI Ohm. | 

Mirtenberge, wit 95 DI mb 177 Emm. 

Srizsteri, m mon fl mt ınEm — Boder⸗⸗ | 
fe, ein Frrateef) har iaa Emm. mit soo FL 

Esafr, witz m 0: Emm. 

Deuismig, mit aso FL ud ı Em. 

Dosisig, ein Pfanfirb. mit Z6co FL uud 1 itterpferd, 
det >95 Eimw. Zum Autters. ghler nd Enim wir ss Eiuw 
zb 1000 Sl. . . 

Drebus, mt oT Em . 

Groß, Drebfen, wir soo ZL und 33 Eium, nebh dem 
Witterg. und Dorn. Grünewald mit 72 Eium. 

Bablen;, ein Rirb., baz 140 Eizm. mit 572 BL. 

eben, mit 141 Cimw. uud Jürig sder Gierig, bat 
114 Eiam. mit 900 Sl. 

Zehnin, bat 140 Einw. mit 1000 FL. und z Nisterpferd. 
Saulin, aber bar 176 Eiuw. wit 1 EL. 

Ienfhto, mit 322 Sl. uud 75 Einm. 

Kleimdrenzig, hat 116 Cinw. mit 333 SL. 7 @r. f 

Liebefig, bat 98 Eimw. mit 1000 FL . f 

Mallwin, hat 128 Eimw. mit of. 

Markersdorf, ein Kirhd. ahımeit der Neife, Hat 205 
Einm. mit 1166 Fl. 16 Gr. und Die Markerädorfer Yadıte mit 
200 Fl. 

Matdorf, bat 148 SL mit coo Zl. 

Niewerle, ein Kirchd. mit 1150 Sl., beſtebt auder dem 
Pfarrer und Schulmeißer mit 9 Einw. aus 3 Autheilen, nd 
lich: a) von Reibnig mit 103 Einw., b) ven Zefhau mit | 
zı Einw. und c) Schniebinchen mit 350 EL. und 73 Einm. 

Degein, ein Ritterg, und D. mit 22» Eins. Sum Kits 
terg. aehören Welche mie 119 Eicw. Eummeltig oder 

Kummeltig mit 41 Einw. und haben ale dred as6ı Sl. 

16 Or. Schatz und das Kirhd. Meblen 137 Einw. mit sooäl., 
Podfen, mit 833 81. 8.@r. und 175 Einm. ‘ 
Reichensdorf, ohaweit dep Werder oder Wöbber, ein 

Nitterg. mit Borw,, hat 104 Eins; und 80 Bl. Schat. 

 Shöneiche oder Schänaich, anderzubk, batz9 Einw. 
Vans Ale Schay. - Zum Mitterg, sehären nach Diehe mis. 
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93 Einw. und 0 FL. Schat. nebß Sroß⸗Boſitz mis 198 
Einw. ud 19. 

" Gembgen, ein Ritterg. und O. von 207 Ein. mit 1200 
St Schatz. 

Starzeddel ober Starczeddel, hieß In den aͤlteſten 3 ei, 
sen Stara Zedlo, weiche Benenuungmit dem Worte Feder 
poli oder Selpoli, d. i. altes Land, eiherleg Bedeutung 
bat, ein Pfarrkirchd. umd Ritterg. mit 284 Eiaw. und 279% Fl. 
Bum Kitterg. gebbren Raubarth mit ss Einw. und aus gi. 
mehr einem Autheil von Mertersfelde mitsı Einw. und 1290 
gi. Scagung. | ' 

Horno, auf dem Tinten Neißufer, ein Pfarrkirchd. nuh 

ı Rittetg., bat 270 Einw. mit 681 21. 14 Gr. 2 Pf. Schatz. Zum 
Ritters gehören auch jeyt Bra bo mit 140 Einw und 340 
Sl. 37 ©r.9 DE neh Nendärfel mir 126 Einm. und 340 cl. 
Schatzʒ. 
Streaa, obnweit derfieiße, ein Bfarrkirchb. und R 
bat 396 Eium. mit 6000 Fl. Schat. und 3 Ritterpferden. 

Zifcheeren oder Zſcheeren, bat 138 Einm. mit 250 Fl. 

Tıldiegern oder äfhiegern, mit 121. Einm. und 


N ® 


Waltwitz, eit Nitterg. und D. von 95 Einw. mit 666 ZI. 
46 u, 
Willfhmig, mit, 6ı Eiuw. und 400 Fl. 
Wircheublabt, ander Wedder, hat 92 Einw. und 600 Fl. 
Bidhernomig, an der Lubß, har 296 Einw, und 2000 81. 
Zum Nitterg. gehören noch Bögchen mit 66 Einw. md 375 51. 
Döbern, bey Boͤßchen, mit 200 Cinw und 1000 Fl. 
Gaſſen, an der Lubſt oder Lubus, ein Landſtaͤdt⸗ 
hen, welches ſchon im Jahre 1000. als ein Dorf in Urs 
kunden unter dem Namen Goffen vorkommt und jest 
zum biefigen Ritterg. gehört, das ein ſchoͤnes Schloß 
nebſt regelmäßigen und erſt vor einigen Fahren nenerbaus: 
te Wirthichaftögebäuden hat. Bey diefem alten Dorfe unn 


warb 1660. unter dem bamaligen Beſitzer Rudolph von 


Bünau dis neue Städtchen erbauet und vom Serzoge 


. 


zu Sachſen-Merſeburg Ehriftian mit allen Stadtge ⸗ 
rechtigleiten, befonders, aber mit 4 Waarene, Vieh, 


N ı 
[3 | 
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248 1. Abth. Von d. Landen des Churh. Sachſen. 
Pierdesund Wollmarkten, wie auch mit Shant 
und Braugerechtigkeit begnadigt. 1731.. brannte 
das Srädrchen nebſt der Kirche ganz ab. Gegemwärtig 
beſtebt es mit Einſchluß 38 brauberechtigter Häufer aus 
103 Häufern und 467 Einwohnern, ald: na 
ben und 59 Mädchen, 137 Manns: und ize Frauendr 
verfonen von ı5 bi Ende 6o Jahr, 10 Männer and 13 
rauen über 60 Jahr, gufamnmen aıy Mannd: und 250 
Srauensperfones Die Hauptuahrung der Eins 

wohner macht das Schuhmacherhaudwerk aus, 
obgleich ihr Abſatz wegen ber Haudeleſperre etwas geſun⸗ 
Ten it; und Nebengewerbe find die übrigen Hands 
werte, der Handel, welchen 8-Srämer treiben, 
die Brauerey, etwad Landwirthſchaft, Weins 
bau, Tabadsban und der Vortheil von-den 4-großen 
und 2 fogenannten Heinen Märkten, wovon fberhaupt 
die Viehmärkte die wichtigſten find, indem oft 6 bis 
860 Erf. Rindvieh hier zuſammenkommen. Mit den Hands 
werten überhaupt befihäftinten Ach ag Mei ſtet, ad: 4. qhu h⸗ 
macher, 8 Leinmeber,' 8 Gchweider, Fieiſcher, 4 Tide 
»fer, a Gchmirde, 2 Schloffer, 4 Böttcher, » Rademacher, 
3 Tifchter, s Bäder und ı Brauer. DVermdge eines jwi ⸗ 
fehen der Grundberrihaft, welche 2000 Ji Sdatz bat. und deu 
Bürgern 1724. errichteten Vertrages, iR Boflen yon alen Mir 
liggelderw, Tandesanlagen, Eimquersierungen und. aufe ordent> 
lichen Anflaaen 'sänzlib fred Nahe bey dem Städtchen liest 
das zum Witterg. aeböriae Dorf @affen mit ais’Eium., meh 
er auch Kit: Ga ffe.. genannt wird. Nicht weit von Gaffet 
Liegen die Zrenzeley, eim Erbgueh.uchk der Daasemäbie 
mit Madls und Schneidemüble. 

Eadlich And in dieſem Kreife die 4 jür-Derrichaft Liebern 
fe arbörgen Dörfer oder die togemannıen Zıedeifhen Güs 
der noch augufähren, als: . 

Niewiſch, ein Barrkirgd. mit 117 Eimm. und 1000 Sl. 
Vieskoe mu 172 Eınm. und iooo fl. Soeichto mit 145 
is». und vooo Äl. und Trewig oder Trebis, ein Vfarr⸗ 
Ad. mit Merm., bat 159 Eian. nad 1soo Sl. Schat. 
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I, De Luͤbbener ober Erumfpreeifdre 
‚SRreis 


gränzt gegen Mitternacht an Brandenburg, gegen 
Morgen an den Gubener Kreis, gegen Mittag an 
den brandenb. Cottbus und Peitzer Kreis und au den Ca⸗ 
lauer Kreis, gegen Abend endlich an den Luckauer Kreis, 
Diefer Kreis ift außer der ob. S. 360 angezeigten; Schazs 
zung verbunden nach der ehemaligen Verfafjung 24 Rit⸗ 
terpferbe zu vertreten und enthält x churfürftl. Amt, & 
landtagefähige Stadt, 2 andere Städte, 1 
. $Zobanniterorbensamt, 3 Herrſchaften, ı2 
Rittergüther, 84 Dörfer, 5 —* IHM us 
ters und 14 Filialkirchen mit 18,500 Einwohs 
nern. 1795. woren bier nur 17,580 Einwohner, als 
8553 Manns: und 9927 Frauensperfonen. 1797. 
aber 17,976 Einwohner, naͤmlich: 8671 Manns und- 
9305 Srauensperfonen. 

Der Boden ik größtensheils fandig und wenig fruchtbar, 
. zum Sheil aber auch fumpfig und morakig. Allein deſto beffer 
ÄR dagegen der Wiefenweachs und bie Viebrucht fehr bes 
geächtlich, obgleich die Stallfuͤrterung noch nicht eingeführt, 
fondern wegen örtlicher Umpände der Weidegang bevbebalten 
worden if. Der Gartenban liefert hinreichende Kuͤchengar⸗ 
tengewaͤchſe, befonders gute Bohnen und ſchoͤnen Mohn. 
Auf den Obſtban bat man in nenern Zeiten mehr Sorgfalt 
als fonf gesendet, aber es werden zur Zeit noch wenig gute Sor · 
sen Obſtbaͤnme gezogen. Den Weinbam bat. vor ohngefaͤhr 
40 jahren ein Lübbener Bürger mis Namen Sſchuſt er durch 
Anlegung des erſten Weinberges eingeführt und deswegen 
an der Stelle, wo er die erken Neben in den Sand pflanite, 
aus Dankbarkeit ein einfaches Reinernes Monument erhalten s 
ud feit einigen Jahren ift wiederum ein fehr großer Weinberg 
von dem Oberamssregierungsrath von Reinsberg angelegt wor⸗ 
- den. Die Bienenzucht macht faR in allen Orten ein nüplis 
des Nebengewerbe aus und die Fiſcherey iR außerordentlich . 
wichtig. Einen vorzuͤglichen Reichthum aber machen bie ſehr aus 
febnlihen Waldungen aus, welche aus Laub⸗ und Nadel⸗ 

Wierter Band. Sf 





450 1. Abch. Von d. fanden bes CEburh. Sachſen. 
hoͤ ern beſtehen und zum Theil den beruͤhmten Spreewald 
biiden, von dem bald mehr geſagt werden fol, 


zübben, im Jabre 1000. noch Luibni genannt, 


iſt die aus einem Fiſcherdorfe entſtandene dritte landtags⸗ 
fähige Kreis ſiadt und bat ihren Namen wahrſcheinlich 


von der heydnifchen Göttin Lubba erhalten, deren Hayn 
man noch gegenwärtig zeigt. Sie liegt aufeiner von ber 
Berfte und Spree, worüber bier eine Bruͤcke geht, 


“ gebildeten Infel und hat 428 Häufer incl, 89 braus 


berechtigter, aber ohne 6 noch vorhandener wuͤſter 
Bauſtellen und 3063 Einwohner ohne die hiefige Cavalles 
riegarnifon. Die Hauptnahrung ber Einwohner 

ſieht im Bierbrauen, indem man gegen 150 Sri 
de im Durchſchnitt jährlich brauet, im Branntweins 
brennen, in der Tuch: und Keinweberey und in 
den Vorftädten im Aderbaue und ber Viehzucht; 
die Nebengewerbe aber find bie Übrigen Känfte, 
Haudwerke, Handel und Tabadsbau, indem 
man gegen 100 Eentner im Durchſchnitt erbauet. Kuͤnſt⸗ 
ler und Handwerker waren 1503. Überhaupt 356 


vorhanden, ald: 2 Apotheker, ı Buchhändler, a Buchs 
bruder, 4 Buchbinder, 1 Bader, 4 Barbiere, ı8 Bäder, 

a Beutler, 7 Böttcher, 2 Büchfenmacher, ı.Bürfenbinder, 
6 Drechsler, 2 Srifeurs, 22 Sieifcher, 2 Goldarbeiter, ı Guͤrt⸗ 
ler, 24 Leinweber, welche 1801. nur 1000 Stck., 1802. aber 
2000 Ste. und 1803. endlich 3000 Stuͤcke Garn verwebt ha⸗ 
ben; 9 Huthmacher, die 1801. zuſammen 2068 Stck., 1803. 
aber 2210 Stck. und 1803. nur 1717 Ste. Huͤthe verfertigten; 
7 Kuͤrſchner, ı Knopfmacher, 1 Klempner, 3 Kupferfchmies 
de, s Lohgärber, 13 Materialien, ıı Maurer,’ 3 Pads 
ler, 6 Nagelfchmiede, ı Pergamentmacher, 6 Perruckenmacher, 
2 Pofamentirer, 5 Riemer, 2 Sattler, 7 Stelmader, 3 Gets 
fenficder, 3 Schönfärber, ı Spohrer, 5 Seiler, 42 Schneider, 
67 Schuhmacher, 5 Schloffer, 1 Tuchſcheerer, a Tuchberei⸗ 
tn, ı Tuchwalfer, 13 Tuchmacher, welche 801. und 1802. 
in jedem Jahre iuſammen 700, Stüd, 1803. aber 720 Stuͤck 
Tuch und Taftel derfeitit baben; 1 Tabaceladtitant 9 
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Diſchler, 10 Toͤpfer, a Uhrmacher, 4 Weißgächer, & 
Schoruſteinfeger, 1 Zinngießer und 4 Zimmermeiſter. Den 
Kleinhandel befdrdern die 5 Sahrmärkte, ver 
jährliche Wollmarft und bie 4 beträchtlichen Vichs 
maͤrkte. Uebrigens tragen zur Bermehrung ber Nahs 
mung auch noch bey der Waarentransport von und 
nach Reipzig, die Dirrchfuhre von und nach Franke 
furth an der Oder und ind Brandenburgifche, und 
die verfchiedenen Landescollegien, welche hier ihr 
ren Sit haben. Denn ed befinden fich zu Luͤbben die 
Dbers Amtsregierung, welche eine eigene Biblioz 
thef bat, das Xandgericht, das churfürftl, Amt, 
das Eonfiftorium, eine Sälzniederlage, aus 
welcher der Luckauer, Calauer, Lübbener und Sprembers 
ger. Kreid verforget werben, unb eine Poſtſtati on. 
Im alten Schloſſe wohnt der Ober Amtöregierun spraͤ⸗ 
ſident, auch find daſelbſt die Amtserpedition * das 
Amtsſarchiv; in den Seitengebaͤuden aber wohnen vers 
ſchiedene churfuͤrſil. Juſtiz⸗ und Rentbeamte, und der 
Ober-Forſt- und Wildmeifter, dem die churfuͤrſtl. 
Waldungen anvertraut find, hat 2 Abſteigezimmer darin⸗ 
nen. In dem mittelſten Sivckwerke eines alten vierecki⸗ 
gen Thurmes, der mitten im Schloßhofe ſteht, iſt der 
ſogenannnie Propoſitionsſaal und in den Thurm⸗ 
gewoͤlbern befindet ſich das Ober⸗Amtsregierungs⸗D ee⸗ 
poſit orium. Das anſehnlichſte Gebaͤude iſt das mit 
rinem Blitzableiter verſehene Landhaus. Es hateinen 
viereckigen Hof mit 2 Fluͤgeln, welche am Eingange ein 
eiſernes Gitter vereinigt. Weber dem Thore ſtehet die 
Yluffeprifts pro Ppincipe et Patria. Der Stadtrath 
befteht. aus 8 Perſonen und bat die Ober⸗ und Erbgerichte 
in erſter Juſtanz. Die Stadt fetbft mit den dazu gehdri⸗ 
gen Gruͤndſtuͤcken iſt mit 11113 Sülden Schatzung belegt. 
Sie hat auper der beurfgen üb wendiſchen Pfarr⸗ 
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b) Dad Am Neuenzaudye.oder Neuzauche, 
welches von den von Wolfertdorf 1674. zur Chur⸗ 
' fürftl, Kammer erlanft und mir dem At. Lübben feirdem 
Yereinigt worden iſt, enthält zufanmen 24 Dorfſchaften 
umd geg:n 70000 Einwohner. Auer auf 7 einzelnen Dorf⸗ 
fehaften vorher geweſene Dominialerund und Boden, welchen 
man ebebem auf Zeitpacht verpachtes hatte, iſt feit dem Jabre 
2770. nach und nach auf Erbpacht dergeRalt ausgerban wors 
Den, daß entweder die ganze Gemeine des Dorfes oder eis 
we befimmite Anzahl von BGemeinenuliedern gedachten 
Erbpachteontraet übernommen bat und fich dabey ſeitdem 
febr wohl befinder. Nur ein einziges Daminiat:BoRs 
werk in Klein Läbholz ifi bereits in ditern Zeiten am Die 
Dafigen Gemeineglieder erb⸗ und eigenthümlich überlaflen wor⸗ 
den. Da nun in den vereiniaten Aemtern nach große Strecken 
anzubaneades Land vorbanden find, fo hat mau daſſelbe auf Darum 
deym geheimen Finanıcalesio zu Dresden geſcheheres Aniuchen 
feit 1792. angefangen au neue Aunbauer deraekalt z' verthei⸗ 
ion, daß jeder neue Aubauer 20 & ämme Bauholz aus 
ber Churfuͤrſti. Waldung ohnentaeldlich erhält, 3 Zrepjahre ges 
Hießt und alsdann von feiner Beſiung iänrlich » Mıbır 7 Br: 
landesherri. Abgaben su entrichten bat. Deraleichen Bes 
figungen befieben außer dem Ylage sum Hauſe öfters noch in eis 
sem Stüde Wielens sder Gartenland oder Zeid und der Anbauer 
bat die Erlaubniß, eine Kub, ein Schwein uud eine Zuchtaaus 
zu halten, wofuͤr er ein beſtimmtes Weidegeld in Die Gemeine 
beahit. Es ift mit 900051. Schatzung und 3 Ritterpfer⸗ 
den Delegt, und befteht aus folgenden Dörfern, als: 
Altgaude, mit 1450 Fl. — Briefen, mit y50 Il. — Cams 
minchen, mit 750 Fl. 

Boyasg, am Schwielochſee, bat 156 Einw. und eine 
ſtarke Niederlage von Kaufmannsguͤthern, weiche su Waſſer von 
Stettin und Berlin auf der durch den Schwielochſee fließenden 
Spree hierher gebracht und won Gohatz auf der Achie nach Cott⸗ 
bus u. a. Orte mehr gefahren werden, Sowobhl bier ale in der 
Preuß. Stadt Beeslau, wo die Kähne, che fie ine Schwieloch 
 Sommıen, vorbey müflen, bat der Churfürft von Gachfen einen 
Barfen 300. Goyas if mit 1000 ZI. Schatz. belegt. 

Neuensauche, ein Kirchd. mit 1625 Fl., bat x herr 
ſchaftl. Schloß, 2 Echäferey, ı Waſſer⸗ und Windmühle, 
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Waſſer unten wegfließen und dem Zutter nichts fchaben kann. 
In die Mitte diefer Ninterlage wird eine Stange befeftiget, um 
welche fie alsdenn das jtrockne Sen und Grummet in der Form 
eines Zuckerhuths anfbanfen. Ein ber. dergleichen Haufen beißt 
ein Schober, und man Eann deren nach der Heuerndte viele tau⸗ 
ſend beyſammen ſehen. Nach denſelben wird auch der Betrag 
der Wieſen gerechnet und der Kauf des Heues geſchloſſen. Auch 
erbauet man außerordentlich viel Gartengewaͤchſe und treibt 
Damit einen vortheilhaften Handel bis Berlin und Dresden. Das 
MNindvieh unterdält man durch Stallfuͤtterung und das hiefige 
gernäftere Vieh wird den ungarifchen und pobolifchen gleichge⸗ 
fchäst. Der Holzhandel ift ein anderer Nahrungssweig Der 
Spreewaͤlder und die Klafter Holz, welche fonft ſechs Grss 
{chem galt, bezahlt man jene mit swey Thaler und gwälf 
Groſchen. Rothwildpret, befonders Hirſche und Rehe, find 
hier in großer Menge und ein kleiner Theil bes Spreewaldes iſt 
au einem Thiergarten angelegt und am einigen Orten mit Allers 
durchhauen worden. Uebrigens trife man im Spreswalbe außer 
einer ungehenren Drenge vom gemöhnlichen Walffergeflügel, auch 
Kraniche, Schwäne, ſchwarte Stoͤrche, Adler, Auerbähr 
ne ic. an. 


A. Das Johanniterordens amt Friedland 


beſitzet x Stadt, 14 Doͤrfer und 4 Vorwerke, wos 
von aber 2 vererbpachtet find, und bat uͤberhaupt 2500 
Einwohner. Bor den s6ten Jahrh. befaßen es die 
Burggrafen zu Dohna, dann bie von Koͤckeritz und 
die von Bieberftein, von welchen ed der Fohannie 
terorden Faufte, daher gehört es unter gleicher Vers 
faffung wie Schentendorf f. ob. &. 409 gegenwärtig bem 
Heermeifter zu Sonnenburg, und ift, ohne 12 Nitterpfers 
de für Zriedland und Schenkendorf, mit 15000 Guͤlden 
Schatzung belegt. Der Beamte bed Ordensamtögericht 
bat den Titel eines Hofrichters. Der jährliche 
Ertrag des Ordensamts beträgt gegen 8ooo Rthlr. 
Friedland, ein amtſ. Städtchen von 94 H. ohne 
bie beyden Kirchen, wovon eine noch bie wenbifche heißt, 
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unb 500 @iamwehnern, weiche ſich von tem Hderbaue, 
Dirrbrasen, indem 25 brauberedirigee Oäfer mit 
Weibeichant vier int, Jana merken zubden Bremun 
weintrenmereuen ernähren. Wir Dentwerten be 
falten Ki 73 Meifler, als: z Bäder, 4 Zeilen, 
«ame, ı Eder, + Tiihler, 4 Biaurer, 2 Dimmerlens 
tn. a Kubunadier. 5 Gärzdier, s Zeinmeber, ı7 Shubmas 
ar, Sieeiiber, ı Geiler nl ı Gemmer. Der Stadtrath 
dte umrr Be Urtentunte und Die Stadt hat 3500 Güls 
tor Strremp. Carr Dee Jadre rDog, beit ie das dom 
done Crwant « Zerrmeiter Wihredt Sriedrich, 
Metrueg ya Prunteslurg. erhaltene Berrecht, daß 
eins: Tuiverkumtilme., A Exmilien, bier leben ud, 
mic Summmmagrflen verütem, Iuitein Emmen, ba außer 
Dres ur Keiger eier Quirer zetwitet werden. ie 
hoben sine Synorne ur aufebal ver Exadi einen Kirche 

bi. die Biester ihn. Kiürie Tem 
Dammerter:, wi cu Bid Bofhwig oder 
R m — Brıbmadto, ein Lircht. 






u. une, verdl. mir rısoQl — Büntherss 
mit fi — Parres, wis. — Keim 
Briefen, wir u — Mleinwuere, da Küchd. mie 
ur ti — Leyen, mi — Linda der Linden, 
nie — KRirdast, wiSL — Delien, it a .— 
Sein oder NeEdHih, CB KÜr@h. wir gs — Zeuf, 
SE Ocdertanis/ Malx mir ac AL Sharnıg. 





die Herreſchaft eleberoſa mit 
Ramsfeld 


as alelch munter Ariebland und gebbrte ehebem denen vom 
Etrnderg, von Köderig, 1505. einem von Clo⸗ 
en ur aan dem Grafen von der Schalenburg, 
fer Natmmmen fe ned heflten, Cie befehet aus 

Frarr, az Ndriern gu Riederefa wand 4 Dörfer 


tein gti und I, Damdfah Day gereiherr, 


I. D. Morkgr. Nied.»tanfig. m. D. 6. Re. 497 


mit 5 Mitterpferben und 16500 @äld, Schatzung belegt 
und bat 2400 E inwohner, 


Xieberofa, iſt ein adel. Etädschen von 160 Hanſ. 
nebft einer contribuablen wuͤſten Bauftelle und 1000 Einw. 
ohne die Eavalleriegarnifon, mit einem fehr großen ins 
Viereck gebauten Echlofie, zu welchem Weinberge gehde 


-ren. Die Einwohner naͤhren fich vorzüglich vom Biers 


dranen, wozu 53 Häuf. berechtigt find, and Brantts 
weinbrennen, aber als Nebengewerbe tmeiben 
fie Aderban auf einem fehr iragbaren Boden, jedoch 
zu nachläffig, etwas befier den Gartenbau und pie: 


Handwerke. Mit letzterm befchäftigen ich 105 Meis 
fer, als: a5 Schubmacher, ı3 Schneider, y Bäder, 
8 Zleiiher, 6 Lei nweber, bie ısoı. nur 9 Schck. 1302. aber 
24 Sch. und 1803. endlich 16 Schck. Leinwand wehren, 
5 Tiſchter, 4 Rademacher, 3 Simmerleute, 3 Boͤttcher, 3 
Sclofer, 3 Schmiede, 3 Kärfchner, 2 Maurer, 2 Glafer, 
2 Geiler, 3 Färber, a Geifenfieder, 2 Nagelſchmlede, ı Rie⸗ 
mer, 1 Tuchmacher, der 4:5 Stück Tuch machte und ı 
Huthmacher, welcher 145 bis 160 Std, Huͤthe jaͤhrlich 
macht. Endlich haben fie auch noch Bortheile von der flars 
Ten Paſſage und den 6 Jahrmärtten. Die Stadt If 


mit 3090 Gälden Schatzung belegt, Man treibt auch et⸗ 


was Weinbau mb Dandel, In den beträchtlichen 
Walbungen Bud verſchiedene Pechhuͤtten, und der Richreiche 


Schwieldch ſee iR wegen ſeiner wohlſchmeckenden Sauber 
beräbmt. Geine Bröße beträgt beynabe ı deutſche Meile in bie 
Länge und 4 in die Breite, hat aber mehrere Ichmäblere Stellen, 
Die aröfte Tiefe deffelben heißt der Borukeſſel bey Govah. 
Diefer See gehört gam dem Grafen von der Schulenburg, 
als Beſitzer von Lieberofe, und verfcheft außer der Hardelser⸗ 
Teichterung auch durch feinen Reichthum an Fiſchen, z. B. Sans 
der, Bleye, Barſche, Ploͤtzen, Ukley, Stinte, Hechte, Yale, 
Karpfen, gute Nahrung; allein gegenwärtig iſt die Fiſcherey au 
‚Berliner Zifcher vererbpachtes. Die Schiffahrt von Grettin aus - 
auf der Ober durch den Friedrich Wilhelmscanal In bie Epree 
wird nach dem Schmwielochfee mit 7 bigsoo Ein, tragenden, 


— — — 
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gemöhnlich poermaſtigen, mit 3 Mann beſehten Käpmen Rromanfr 
mirts binnen 9 Tagen dep gutem Binde und bep fhlechtem in. 
14:18 Tagen gemacht und die Schiffer Reigen während der gans | 
gen Fabrr wenig ans Land. Gonf ließ man die am Schwieloch⸗ 
fee ausgeladenen Gutber theils unter fregem Himmel liegen, theils | 
brachte man diefelben in eine elemde Niederlage; jetzt aber hat ' 
mar an ciner zum Einlaufen fehr bequemen Stelle, die Hofs 
nungdbap genannt, Godatz gegenüber eine zeſchmackvolle Anı . 
Tage mit einer drogen Niederlage erbaut, moon der Eis 
genthumer ein Eortbuger Handelshaus if. 

Die Dörfer find: Beblo, ohnweit Lieberoſa, mit 525 1. — 
Blaasdorf oder Blafdorf, mit 740 Fl. — Dobber⸗ 
bufcb, mit 1270 Fl. — Gofdifhin, mit 1050 Fl. - 
Klein: Liebig. mit 630 Fl. — Möllen, am Schwieloch⸗ 
fee, mit 5305. — :Münhbofen, mit sıs $l. Pinne, 
mit ınzofl. Schande, mitszogl. Sockadel, mit 1300 
Fl. und Zane, am Gchwielochfee, ein Pfarrkirchd. wit 127051. 
Die übrigen find bereits oben angegeben ſ. ob. Lamsfeld, 
mitzıcofl. Jamlig, mit 65ogl.. Jeferm am Schwieloch ⸗ 
fer, mit 1250 $l. und Staako, niit 1000 SI. Schatz. 


c. Die Herrfhaft Straupig 


gränzt an den Brandenburgs Cottbußer Kreis, an bie Herr⸗ 
ſchaft Lieberofe, an das Ehurfürfl. Umt Neu: Fauche 
und die Herrfchaft Luͤbbenau und enthält in einem F laͤ⸗ 
denraum von fa 2 I Meilen em Städ von dein bes 
Tatınten Spreewalde, nämlich 5 deſſelben, welches 
ohngefähr 4 der ganzen Herrſchaft ausmacht, worauf ſich 
nachfiehende 8 Dörfer mit aızo Einwohnern bes 
finden, welche insgefammt Sorben: Wenden find. 
Sie fcheint bloß ſtillſchweigend den Kang einer Herrichaft 
erlangt zu baben und unter diejenigen Herrſchaften zu ‚gehören, 
welche die im zten Kap. ber Laudsagsorduung ıc. Dobriluge be 
14. Septbr. 1669. enthaltene Verfügung: „daB es in Anfehung 
der Befiger derienigen adlichen Güther, welche den Nabmen 
und das Pridicar Herrfcheften erlaugt haben, weil fie der 
Seifion beym Prälaten und Herreuſtaude im Befige ſich befins 
«den, dabed fernen uerbleiben ſolle sc.“ veranlaßt bat. Sie hat 
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Daber Sit und Stimme on der Hertentafel, mo fie be 
Ordnung vach die eilfte-ifi, wird mit zwey Mitterpferden veı 
Diene und tragt nach 10000 Kl. Schatzung zu den Abgaben bey 
Straupig wird auch erf in den Öffentlichen Urkun 
den 1633. uud befgndere in einem von Nicol von Wallwi 
auageftellten Lehnbrieſe eine Derrfchaft genannt, da fie anı 
ber nur immer die Erbgüther Straupig mitZub bör hiel 
Im Fahre 1447. verkaufte diefelbe Dietrich von Yio an die Bu’; 
grafen von Dohna, von welchen fie 1573. Fäuflich au die vo 
.Schulenuburg fam; von diefen am 16. Aug. 1615. an Die vo 
Wallwitz, von weichen fie endlich 1656. der beruͤhmte pohln 
ſche General Chriſtohh von Houwald erkanfte, deſſen Nad 
kommen fie gegenwärtig noch befigen und yon welchen der verfioi 
bene, fehr hochgefchägte und verdienſtvolle Landrichter, Her 
Sottlob Karl Wilibeld von Houwald, fih um die Cultur dh 
fer Herrfchaft ungemein verdient gemacht bat. 


Der Boden.ift mit Ausnahme des Epreewalbe 
größtentheils ſandig, bat viele ſtehende Eeen und Lug 
nebft ſchoͤnen Kieferwaldungen, die nur bier um 
bort mit einigen Eichen vermiſcht find. Nach Morge 
und Mittag zu ift er etwas bergig. Man erbauer alle Xı 
sen von Getrayde, Kartoffeln, Kohlrüben 
Möhren, Flachs, Hopfen und etwas Wein 
Die Viehzucht ült fehreinträglich wegen des Verkauf: 
‚ber Butter und bed Maſtviehes, und die Schanf 
zucht bat man durch fpanifche Race veredelt, Daß hie: 
ber gehörige Städ des Spreewaldes enthält eine 
Magfentorfboden und wirb von mehr ald 100 gröf 
tentheild benahmten Armen der Spree durchkrenz 
deren Hauptſtrohm fich au die. brandeuburgifche Graͤnz 
binzieht, Die Holzarten beſtehen aus Erlen, Eichen 
Eſchen, Buchen, Ahorn und Rüftern. Die letern gı 
hen faR alle ind Brandenburgifche, wo man den Ba: 
zu Striden, Fifchernegen und zum Schwemmen des Ho 
zes, die Bretter zu Geräthfchaften, die Zaden zu Brenn 
holz und zu Henfchobergefiellen braucht. Wenn man a 
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tes im Spreewalde gefhlagene Holz, in Am 
feolag bringt, fe heiert bie Herrſhaft Straupitz aus 
ihrem in vierzigiäbrige Gehame abgerbeilten Ans 
ıbeil Dapı den vierten Theil Ba Wild preih 
ale: An und an Zif@em if eim großer Ueberflaß vor⸗ 
bunden. 

Sm Jahre rrrı lehren bier 1687 Einwohner, 1798. biuge 
ge zıch Zeniden, fe des Ge fh in einem Zeitraume von 
2r Jahren um 415 Green vermehrt haben. Nierzu trusen das 
zuezür bie rien zesen Sxbane bey, Deren in 30 Jahren 130 ge 
mr werden Er) Dem nad) dem Bebewjährinen Kriege betrug 
der Zahl der Hün’er mar zun; im {Jahre 1777, hingegen {dom 
=65 wab 1797. eh wasen 333 Sänfer im der Herrſchaft. 
⸗vbei⸗ de ib 16 solle ern, 122 Koffdcben, 





vüncnä) ubmgerive wie 7 au s. Su eben Dörfern der Herrichait 
— u — Gera geipemmen med 5 Dörfer befonders vers 
Serien sul Gerzagde. ’ 

Etraugiy, cis Pfarrlirchdorf mit dem fchönen 
beriäefien Ebleffe, hat 2000 Fl. Echah. und 
72: Eme., wesen enge die Märkte mit Baſtſtricken, 
2en, Ecbawien, Snutenhölgern, Ediblarren und 
inern beziehen. Ziele Massen verfertigen fie aus 
zen zum Ber Ferrnitrtngfen Aulgetheild feIbR, theils 
Infen fr Des or Toon marchen, theils erhazdeln 
en em ent Suse za IE, Nempnudte ges 
rum Dat 

——* EN ————— — Dolesar, ar 
NIT Nat Shat., Dat 
* I Sean weVener uud Rafs 


a. Sea Su Boreu⸗ a ner Ser, 
J Dave, am Bedienen Due, er — 


2 50 fomus jour va 0. murer dem Mar 
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D. Die Herrſchaft Leuthen 


gehörte fonf den Arenherren von Schent zn Lands⸗ 
berg, dann den Grafen von der Schulenburg und 
jetzt beſitzt diefelbe die Gräfin Eophia Dorothea von ber 
Hordt, geb. von Podewils. Die Herrfchaft befteht 
aus 7 Ddrf. und iſt mit 6000 ZI. Schatz. und 2 Ritter 
pferden belegt. Sie hat Dihduͤrftig Holz, für defe 
fen Anbau der Sohn der Beſitzerin, Graf von Haͤſe⸗ 
Ier, fehr thätig forgt, 3 große Seen. 3 Teiche und 950 
Einwohner, welde viel Roggen und Sommergetrayde 
banen und zum Theil Bienenzucht treiben. Die Ju⸗ 
ftiz verwaltet ein fogenannter Hofrichter mit einem Actnas 
rius in erfter Inſtanz und ficht unter den N. Laußitziſchen 
hdhern Landetbehorden. Die Dörfer find: . 

©roß:Leuchen, ein Pfarrkirchd. mit dem berefchaftlichen 
Schloſſe, lient an einem großen See und bat 225 Ein. mit 
s00 Bl. Schat. — Büdgen, mit 300 51. — Doligen, 
nie 2375 81 und ı6o Einw., übt mit Der Herrſchaft zugleich die 
Giicheren in dem Dollgemer See gegen einen gewiſſen Pacht⸗ 
sins aus. — Gublen, wit 916 BI — Kleinstentben, 
mit 1000 und die Nerrichaft allhier mie 59 Xt: — Kleinleing 
mit 350 81, endlich Regen mit 1200 ZI. Schatz, 


Die Hittergäther und Dorfer des Kreifes haben 
| 200o0 Einwohner und find: 


Bretz ſchea, ein D. mit einer Filialk von Wittmannsdorf, 
liegt ohnweit der Spree nach der brandend. Graͤnze zu und bat 
$ Bauer ao Bären, s Haͤuel., mit 1500 Fl. und einem Kits 
terpf. — Großleine, ein Kichd., bat 9 Bdrın., 6 Mäust;, 
mit 933 Fl. — Leibchel oder Weibeleibchel, ein Kirchb, 
ohuweit GroßsLeuthen beſteht aus 3 B., 9 Bärts., 1 Haͤusl. 
mit 866 FI. und bat mit vorigem ein Bitterpf. — Leeßko odez 
Laaska, ein Kirchd. von 8 Bärım., 3 Haͤusl., mit 1500$1. — 
Mitwende, an der brandenb. Gränse, ein Kirchd. mit 2 B., 
a Gärtn., 4 Säusl., mit soo SI Platte, hat 6 @hrm., 3 - 

» mis seo SL. — Reicherskrentz, as Kithd. as 
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tirche, mo aber auch nur deutſcher Gottesdienft gehal⸗ 
ten wird, weil bloß einige Buͤtget in den Vorftäbten noch 
wendiſch fprechen, eine Hospitals und Begraͤbniß⸗ 
tirche, eine gute lateinifche Schule von 2 Elaffen mit 
einer Schulbibliothel von’ ohngefähr 3500 Baͤn⸗ 
den, und eine Buͤrgerſchule. Endlich iR auch noch 
das Hebammeninfiirut zu bemerken , welches ſich 
bier befindet. Bey der Stadt liegen 2 Waffermahlmühs 
len und eine Tuchmacherwaltmühle, die feis einen! Jahre 


fehr vervollfommmet worden ift. Wow den 3 Vormerken zu 
Lübben, zu Schlepsig nebft der Schäfereg und m 
Steinfitdyen wurde 1764. an die Kammer 3620 Meble. Erbs 
sing bezahlt. Beym Kirchhofe ftößt der angenehme Lukmald, der 
Hayn genanıt, als eine der angenehmen Promenaden, an, und 
wird durch ein kleines Flüfichen, die Ber ſte, durchwaͤffert. Auf 
der andern Seite hat vor ohngefähr 40 Jahren, der obengedachte 
Büraer, Schufter, in dem wuͤſteſen Gandbügel die ar ſt e n 
Keben angelangt; und in den drey Weinbergen werden, 
außer dem O bfte, jährlich aegen 14 Eymer Wein erbauen, U 
dem Marien berge befinder fich eim fehe gurer Brunnen, 
der den Nahmen eines Gefundbrunmens führt, welcher Bis 
triols und Schwefeltheile enthält. 


Unter das hiefige Amt gehören, a) die Ne fogenanaen 
13 Laudvoigteplichen Dörfer: Bichersdorf— 
Doerubofe - Gosda — Gröditzſch — Hartmannt 
derf — Kleinvübholz oder Lübolt mit Vorwerk und 
Schäferey — Kuſchkau und Krugau insaefamme mit Kir- 
en — Mißen — Saͤritz — Schlepsig mit einer Kits 
de — Steinfirchen und halb Trespendorf. indem die 
andere Hälfte dem Hosnirale gu Lübben gehört, daber 
giebt es hier fonenannte Mechfelunterstbanen, melde ein 
Zahr ums andere dem Amte und dem Hoepitale jinsbar und übe 
ver Gerichtsoflege unrermorfen find. Auf dem Marienberge 
ohnweit Biebersdorf find eine Schäftreg und einer der obigen 
Weinberge. Aue dreie den Kandooigtem ebedem mit Binien, Ges 
richten 3c. unternorsem gemefenen Dörfer ind mit 14000 EL 
Shah. belegt und werden unter Die Fregörter gerechnet. 
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b) Dad Um Neuenzauche oder Neuzauche, 
welches von den von Wolfers dorf 1674. zur Chur⸗ 
fuͤrſil. Kammer erfauft und mir dem At. Lübben feitdem 
vereinigt worden iſt, enthält, zuſanmen 24 Dorffchaften 
und gegen 70000 Einwohner. ler auf 7 einzelnen Dorf 
fehaften vorher geweſene Dominialerund und Boden, welchen 
man ebedem auf Zeitpacht verpachtes batte, iß feit dem Jahre 
2770. nach und nach auf Erbp.ache dergeſtalt ausgethan wors 
Den, daß entweder die ganze Gemeine des Dorfes oder eis 
we befimmte Auzahl von Bemeinegliederm gedachten 
Erbpachteontract übernommen bat umd ſich dabey ſeitdem 
ſehr wohl beſindet. Nur ein einziges Deminial Vor—⸗ 
werk in Klein Läbholz iſt bereits im Altern Zeiten an die 
Dafigen Gemeineglieder erb⸗ und eigenthümlich überiaffen wor⸗ 
den. Da nun in den vereiniaten Aemtern noch große Serecken 
. anubanendesXand vorbenden Aud, fo hat man daſſelbe auf darum 
deym geheimen Finanıcolegio zu Dresden aeicheheres Aniuchen 
feit 1792. angefangen an neue Aubauer dergeſtalt z" verthei⸗ 
Jen, daß jeder neue Anbeuer 20 S änme Bauholz aus 
ber Ehurfürkl. Waldung ohmensgeldlich erhält, 3 Frepjahre ges 
nieht und alddanı von feiner Beſizung ährlich » Kıbır 7 Bes 
laudesberri. Abgaben ga entrichten hat. Deraleichen Bes 
figungen beſtehen aufer dem Plage sum Hauſe öfters noch in dis. 
nem Stüde Wieſen- oder Gartenland oder Zeid und her Anbauer 
bat die Erlanbaiß, eine Kub, ein Gchwein und eine Rachtaans 

zu halten, wofür er eim beſtimmtes Meidegeld in Die Gemeine 
—* Es iſt mit 9000 Fl. Schatzung und 3 Ritterpfer⸗ 
den belegt, und beſteht aus folgenden Doͤrfern, als: 
Altuauche, mit 1450 Fl. — Briefen, mit y50 Fl. — Cam 
minchen, wit 750 Fl. 

Sovat, am Schwielochſee, bat 156 Einw. und eine 
Harfe Niederlage von Kaufmannsgäthern,, weiche su Waſſer von 
GStettin und Berlin auf der durch den Schwielochſee fließenden 
Spree hierher gebracht und won Bopag auf der Achie nach Eott- 
bus u. a. Orte mehr gefahren werden. Gomwobl bier als in der 
Preuß. Stadt Beeslau, mo die Kaͤhne, ehe fie ins Schwieloch 
“ Sommm, vorbey muͤſſen, bat der Churfuͤrſt von Sachſen einen 
Basken Zoll. Goyas if mit 1000 Fl. Schatz. belegt. 

Neuenzauche, ein Kirchd. mit 1625 Fl., bat x herr⸗ 
ſchaftl. Sal, a Schaͤferey, 1 Waſſer⸗ und Windmabie/ 
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6 Bauern £ 16 Gärtner, 8 Häusler und gro Finw., wovon einis 


ae auch Tabacksbau treiben. — Nadensdorf oder Rads 


densdorf, mit ıısogl. — Saecro, mit 6:55. — Wals 


bau, an der Straße von Lübben nach Lieberofe, mit soo Sl. 
und Wußwergk, mit got. 


Zum Ehurfürftl. Anıte Lübben und Neuenzauche gehöre auch 


. fat der arößte Theil des befannten Spreemwaldes, welcher 


Kheil in den Ober, und Unterſpreewald eingerheilt wird. 
Der obere Spreewald, d. i. derjenige Theil des Waldes, mo 


. die Spree nad) Straupig, Luͤbbenau und Lübben zufließt, wo erft 


neuerlich der oberhalb der Grade Luͤbben gelegene Churfürftf. Ans 


theil des Amts Lübben, der Stadt Lübben durch Vergleich, gegen 


“Entfagung ihrer vom Könige Wladislaus erhaltenen Hols 
“yungeprivilegien uͤberlaſſen worden iſt. Unter dem noch ganz zum 
Amte Lübben gehörigen unterm Spreemalde hinyegen ver 
ehr man die Gegend, mo die Spree nach Berlin sufrömt. Dies 
fer 6 Meilen lange Wald ift im eigentlichſten Verſtande ein grofs 
fer Bruch, der aus vielem Laubholge an Erlen, Efchen, Almen, 
Hornbaͤumen, Aspen, Ahorn, Eichen, Linden’sc., eine Menge 

Meyereyen, Eolonien, Dörfem, vielen Wiefen, Huthungen und 


Acker beſteht uud mit vielen kleinern, eine Menge Muͤhlen trei⸗ 


benden, mit der Spree ſich vereinigenden benahmten Fluͤſſen und 


mit mehr als 300 Armen ber Spree durchſchnitten wird. Er fängt 


im Königl. Preuß. Amte Storkau bey dem D. Leipiſch und dem 
"Naundorfer See an, ımd geht der Länge nach wieder bie 
on das D. Fehro im K. Pr. X. Beis. Am @igenebume dieſes 
Waldes haben verfchiedene Herren Theil. Dom Unfange an, 


rechter Hand, gehört ein Theil dem Pr. A. Krausnick, und lin⸗ 


Ser Hand dem Churfürken von Sachſen. Auf biefen Theil folge 
der sur Herrfchaft Lübbenau gehoͤr. Ansheil, welcher der beträches 
lichſte Theil iſt und gegen 5 Meilen im Umkreiſe haben kann; 
dann der Diſtriet, welchen bie Herrichaft Straupitz beſitzt, 109, 
fo wie im vorigen Theile, viele Kauper oder Kullen, d. h. 
einzelne Höfe find, deren jeder 18 Morg. Wieſen und Brabeland um 
feinen Hof herum befigts endlich der ebenfalls noch beträchgliche 


. Kheil des Br. X. Cottbus, in dem üher 300 Kauper angebaut 


find. Neberdieß find noch eine große Anzahl Waſſermuͤhlen im 
Spreewalde anzutreffen. Das Heu und Grummet wird von we⸗ 
nig Landwirthen hier heimgefahren, fondern fie laffen es auf dem 
Wiefen fichen. Hier machen fie eine Unterlage von Holz einige 


” ‚Ele von der Erde hoch, damit bey eben fümemmungen das 


/ 
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Waſſer unten wegfließen und dem Futter nichts ſchaden Fr 
In die Mitte dieſer Nnterlage wird eine Stange befeſtiget, 
weiche fie alsdenn das jtrockne Hen und Grummet in der &i 
eines Suderbuths aufbanfen. - Ein ber. dergleichen Haufen hi 
ein Schober, und man kann deren nach.der Heuerndte viele: 
fend beufanmen fehen. Nach denfelben wird auch ber Bet 
Der Wieſen gerechnet und Der Kauf des Heues gefchloffen. — 
erbauee man außerordeutlich viel Gartengemächfe under: 
Damit einen vortheilhuften Handel bis Berlin und Dresden. 4 
Mindviech unterhält man durch Stallfuͤtterung und das bie 
‚gernäftere Vieh wird dem ungarifchen und podolifchen gleich 
fchägt. Der Holzhandel if ein anderer Nahrungssweig 
-Spreewälder und die Klafter Holz, welche ſonſt ſechs © 
[chem galt, besahle man jegt mit swey Thaler und gm: 
Groſchen. Rothmildpret, befonders Sririhe und Nebe, | 
hier in großer Menge und ein Fleiner Theil des Spreewaldes 
zu einem Thiergarten angelegt und am einigen Orten mit AU 
durchhauen worden. Uebrigens trift man im Spreewalbe au 
einer ungehenren Menge vom gemöhnlichen Waffergeflügel, a 
Kramiche, Schwäne, ſchwarie Stoͤrche, Adler, Auerh 
ne ꝛc. Al. | “ 


A. Das Johanniterordens amt Friedland 


beſitzet Stadt, 1. Doͤrfer und 4 Vorwerke, w 
von aber 2 vererbpachtet ſind, und hat uͤberhaupt 25 
Einwohner. Bor dem 16ten Jahrh. beſaßen es 1 
Burggrafen zu Dohna, dann die fon Kädferig u 
die von Bieberfiein, von welchen ed ber Johan 
terorden Faufte, daher gehört ed unter gleicher V 
faffung wie Schenkendorf f. ob. S. 409 gegenwärtig bı 
Heermeifter zu Sonnenburg, und ift, ohne 12 Ritterpfi 
de für Sriedland und Schenfendorf, mit 15000 Guͤld 
Schatzung belegt. Der Beamte des Ordendamtögerid 
bat den Titel eines Hofrichters. Der jährlic 
Ertrag des Ordensamts beträgt gegen 8ooo Rthlr. 
Sriedland, ein amtſ. Städtchen von 94 H. ob 
hie begden Kirchen, wovon eine noch bie wenbifche hei 
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und goo Einwohnern, welche ſich von dem Aderbaue, 
Bierbrauen, indem 25 brauberechtigte Hänfer mit 
Reiheſchauk hier find, Haudwerken undden Brannts 
weinbrennereyen ernähren. Mit Hanbwerten bes 
ſchaͤftigten fi 73 Meifter, als: 3 Bäder, + Fleiſcher, 
4 Schmiede, ı Schloffer, 4 Zilchler, 4 Maurer, a Zimnrerleus 
te, 4 Rademacher, 3 Boͤttcher, s Leinmweber, ı7 Schuhma⸗ 


der, 18 Schneider, 1 Seiler und ı Brauer. Der Stabtrath 
ſteht unter dem Orbensamte und bie Stadt hat 3500 Guͤl⸗ 


ven Schatzung. Seit dem Jahre 1709. befißt fie dad vom 
bamaligen Orbend » Heermeifter Albrecht Friedrich, 
Markgrafen zu Brandenburg, erhaltene Vorrecht, daß 
einige Judenfamilien, jegt 28 Zamilien, bier leben und, 
mit Kammerpäffen verſehen, handeln koͤmmen, da außer 
Dresden und Leipzig teine Inden gebuldet werden. Sie 


. haben eine Synagoge und außerhalb der Stadteinen Kirche 


bofe Die bierber gehör. Doͤrſer find: | 
Danmmerdorf, mit. sas Gulden. Goſchwitz der 
Choſchwitz, mit 654 Fl. — Großmudro, ein Kirhb. 


mit 172 ZI. — Bruns, ders, mit 1160 äh — Buͤuthers⸗ 


Dorf, wit 104 8. — Karras, mit zis Fl. — Klein 
brieſen, mit 7204 Fl. — Kleinmuckro, an Kirchd. mit 
763 Fl. — Leißnitz, wit 9: Al. — Linde uber Linden, 
mit sog FI. = Mirdosf, mit Fl. — Orifen, nit 7a Il. — 
Reidnitz ober Neudnig, ein Kirchd. mit 41651. — Zeuß, 
mit 832 31. und der Orbendants: Müller mit 416 Fl. Schatung. 


B. Die Hderrſchaft Lieberofa mit 
| | Lamsfeld 


liegt gleich unter Friedland und gehoͤrte ehedem denen vom 
Sternberg, von Kockeritz, 1525. einem von Clo⸗ 
men und dann dem Grafen von der Schulenburg, 
deffen Nachkommen fie noch beſitzen. Sie beftehet aus 


2 Stadt, 15 Dörfern zu Lieberofa und 4 Dörfer 


zu Lams feld gehoͤrig uud ift, Lamsfeld dazu gerechnet, 
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mit 5 Ritterpferden und 16500 San. Schatzung belegt 
und bat 2400 E inwohner, 


Lieberoſa, if ein adel. Etaͤdichen von 160 Häuf. \ 
nebft einer eontribuablen wuͤſten Bauftelle und 1000 Einw. 
ohne die Eavalleriegarnifon, mit einem fehr großen ins 
Viereck gebauten Echloffe, zu welchem Weinberge gehös 

- en, Die Einwohner nähren fich vorzüglich vom Bier 

braunen, wozu 53 Häuf. berechtigt find, und Brantts 
weinbrennen, aber ald Nebengewerbe treiben 
fie Ackerban auf einem fehr tragbaren Boden, jedoch 
zu nachläffig, etwas befier den Gartenbau und die 
Handwerke. Mit letzterm befchäftigen ih 105 Meis 
ſter, als: a5 Schuhmacher, 13 Schneider, Bäder, 
8 Zleifcher, 6 Lei nweber, bie ısor. une 9 Schck. 1302. aber 
24 Schck. und 1803. endlich 16 Schck. Leinwand wehren, 
5 Tiſchter, 4 Rademacher, 3 Simmeriente, 3 Böttcher, 3 
Schlofſer, 3 Schmiede, 3 Sürſchner, 2 Maurer, 5 Glafer, 
3 Seiler, 3 Färber, a Geifenfieder, 3 Nagelichmiede, 1 Kies 
mer, 1 Zuhmader, der 4:5 Stuͤck Tuch machte und x 
Huthmacher, welcher 145 bis 160 Stck. Häͤthe jährlich 
macht. Endlich haben fie auch noch Vortheile von der ſtar⸗ 
Ten Paffage und den 6 Jahrmärkten. Die Stadt If 
. wit 3000 Gälden Schatzung belegn. Man treibt auch et⸗ 
wad Weinbau mb Dandel In den beträchtlichen 
Walbungen Rad verfchiebene Bechhütten, und der Aichreige 


Schwieloch ſee ih wesen feiner: wohlſchmeckenden Sander 
berühmt. Geine Größe beträgt beynabe ı beutiche Meile in bie 
Länge und 4 in die Breite, bat aber mehrere ſchmaͤhlere Stellen, 
Die größte Tiefe deffelden heißt der Bornkeſſel ben Govatz. 
Diefer See gehört gam dem Grafen von ber Schnienburg, 
als Befiger vom Lieberofa, und verfchaft anfer ber Hardelser⸗ 
Teichterung auch durch feinen Reichthum am Fiſchen, 4. B. Gans 
der, Bleye, Barſche, Ploͤtzen, Ukley, Stinte, Hechte, Wale, 
Karpfen, gute Nahrung; allein gegenwaͤttig iſt die Fiſcherey an 
Berliner Fiſcher vererbpachtet. Die Schiffahrt von Stettin aus - 
‚auf der Oder durch den Friedrich Wilbelmscanal in bie Spree 
wirb nach dem Schmielochfee mit 7 bigggoo Ein, tragenden, 


\ 
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gewöhnlich zweymaſtigen, mit 3 Mann befeßten Kaͤhnen ſtromauf⸗ 
waͤrts binuen 8 Tagen bey gutem Winde und bey ſchlechtem in 
14 18 Tagen gemacht und die Schiffer fteigen während der gans 
zen Fahrt wenig ans Land. Gonft ließ man die anı Schwieloch⸗ 
fee ausgeladenen Guͤther theils unter freyem Himmel liegen, theils 
‚brachte man diefelben in eine elende Niederlage; jetzt aber bat 
man an ciner zum Einlaufen fehr bequemen Stelle, die Hofs 
nungdban genannt, Gopatz gegenüber eine geſchmackdolle An: 
lage mit einer. drogen Niederinge erbauet, wovon der Eis 

genthumer ein Cotthußer Handelshaus if. Ä 
Die doͤrfer find: Behlo, obnweit rieberoſa, mit 525 SI. — 

Blaasdorf oder Blaßdorf, mit 740 Fl. — Dobber— 

buſch, mit 1270 Fl. — Goſch eſchin, mit 1050 Fl. - 


RElein⸗Liebitz. mit 630 Fl. — Möllen, am Schwieloch⸗ 


ſee, mit 530 Fl. — Muͤnchhofen, mit ses Fl. Pinno, 
mit 1130 Fl. Schaado, mit 530 Fl. Syck adel, mit 1300 
‚gl. und Zaue,, am Schwielochfee, ein Pfarrkirchd. mit 1270 SI, 
‚Die, übrigen find bereit oben angegeben ſ. ob. Lamsfeld, 
. mit 1100 Sl. Jamlitz, mit 650 Fl. Jeßern am Schwieloch⸗ 


ie, mit 1250 fl. und Staafa, mit 1000 Sl. Sha. 


I u c. Die Herrſchaft Streupig 


j) 


gung an ben Brandenburg ⸗ Cottbußer Kreis, an die Hert⸗ 
ſchaft Lieberoſe, an das Churfuͤrſtl. Amt Neu⸗ Zauche 
‚and die Herrſchaft Luͤbbenau und enthält in einem Flaͤ⸗ 
scheunraum von faft 2 DI Meilen ein Städt von dein bes 


kannten Spreewalde, nämlich. z deſſelben, welches 


ohngefaͤhr Z der ganzen Herrfchaft ausmacht, worauf ſich 


nachſtehende 8 Doͤrfer mit 2150 Einwohnern bes 


finden, welche insgefaͤmmt Sorben: Wenden find. 
Sie fcheint bloß fillfchweigend den Kang einer Herrichaft 


‚ erlangt zu baben und unter diejenigen Herrſchaften gu „gehören, 
welche die im zten Kap. der Landtagsorduung ze. Dobrilugk bex 


14. Septbr. 1669. enthaltene Verfügung: „daß es im Anſehung 
aber Befiger derjenigen adlichen Güther, melche den Nabmen 
Aund das Praͤdieat Herrſchaften erlangt haben, weil ſie der 


" u Seflion beym Praͤlaten und Herrenſtande im Beſitze fich befin, 


„den, dabey ferngg verbleiben folle 26, veranlagt bat, Sie hat 
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Daber Sitz und Stimme an der Herrentafel, wo fie bee 
Drdnung yach die eilfte if, wird mit zwey Mitterpferden vers 
dient und trägtnach ıcooo Tl. Schakung zu def Abgaben bey. 
&traupis wird auch erft in den Öffentlichen Urkun— 
den 1638. und befgnders in einem von Nicol von Wallwig 
auageftelten Lehnbriefe eine Herrſchaft genannt, da fie vor⸗ 
ber nur immer die Erbgüther Straupig mit Zub: bör hieß. 
Im Jahre 1447. verkaufte diefelbe Dietrich von Din an die Burg, 
grafen von Dohna, von welchen fie 1578. Fäuflich au die vom 
Schulenburg kam; von diefen am 16. Aug. 16015. an bie von 
Wallwitz, von weichen fie endlich 1656. der berühmte pohlni⸗ 
ſche General Ehriftoph von Houwald erfanfte, deffen Nach⸗ 
kommen fle gegenwärtig noch befigen und won welchen der verſtor⸗ 
bene, fehr hochgefchägte und verdienſtvolle Landrichter, Hear 
Gottlob Karl Wilibald von Houwald, fih um die Eultur dies 
fer Herrfchaft ungemein verdient gemacht bat. 

Der Boden .ift mit Ausnahme bes Spreewalbes 
größtentheils ſandig, hat viele fiehende Seen und Zuge 
nebft ſchoͤnen Kieferwaldungen, die nur bier md, 
bort mit einigen Eichen vermifcht find. Nach Morgen 
und Mittag zu ift er etwas bergig, Man erbauet alle Ars 


sen von Getrayde, Kartoffeln, Koblräben, 


Möhrenzce., Flachs, Hopfen und etwas Wein. 
Die Viehzucht ift fehreinträglich wegen des Verkaufs 
der Butter und bes Maſtviehes, und bie Schanfs 
zucht hat man durch fpanifche Race veredelt, Das hier⸗ 
her gehörige Stüd des Spreewaldes enthält einen 
Nanfentorfboden und wird von mehr als 100 gröfis 
tentheild benahmten Armen ber Spree burchkreugt, 
deren Hauptfirohm fich au die. brandenburgifche Gränze 
binzieht, Die Holzarten beſtehen aus Erlen, Eichen, 
Eichen, Buchen, Ahorn und Rüften. Die leßtern ges 
hen fat alle ind Brandenburgifche, wo man den Baſt 
zu Striden, Fifchernegen und zum Schwenmen bes Hols 
zes, die Bretter zu Geräthfchaften, bie Zacken zu Brenn⸗ 
holz und zu Henfchobergeftellen braucht, , Wenn man als 
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les im Spreewalde geſchlagene Holz in Am 
ſchlag bringt, fo liefert die Herrſchaft Straupiß aus 
‘ihrem in vierzigjährige Gehaue abgerheilten Uns 
sheil bazu ben vierten Theil, An Wildprerh 
aller Art und an Sf hen iſt e ein großer ueberfiuß vor⸗ 
handen. 

Inm Jahre 1772. lebten bier 1687 Einwohner, 1798. dinge 
gu 2106 Menſchen, fo daß fie fich in einem Seitraume von 
as Jahren um 419 Seelen vermehrt haben. - Hierzu trusen das 
meiſte die vielen neuen. Anbane bey, deren in 30 Jahren 120 ge⸗ 
macht worden ſind. Den nach dem fiebenjährinen Kriege betrug 
Die Zabl der Häufer nur 212; im Jahre 1777 hingegen fchom 
a63 und 1797. endlich waren 332 Haͤuſer in der Herrſchaft. 
Hierunter befanden Ab 16 volle Bauern, 12a Koffärben, 
48 Büdner und 146 Hänslernabrungen. Nach einem 
Durchſchnitte von so Jahren iR bier jährlich nur der 48ſte Menich 
gefischen ; und Die Gebohrnen verhalten ſich zu dem Geſtorbenen 


jäbrlich obngefähe wie 7 zu s. In allen Dörfern der Herrſchaſt 


wird auch viel’ Garn geiponnen und 5 Dörfer befonders von 
Eanfen viel Getrayde. 


Straupitz, ein Pfarrlirchdorf mit dem ſchoͤnen 


herrſchaftlichen Schloffe, hat 2000 FI. Schatz. und 
. 230 Einw., wovon einige die Märkte mir Baſtſtricken, 
Mulden, Schaufeln, Spadenhdlzern, Schic bkarren und 
Pflugrädern beziehen. Diefe Waaren verfertigen fie aus 
dem pon ber Herrfchaft erfauften Holze theild felbft, theils 
laſſen fie diefelben um Lohn machen, theild erhandeln 
fie diefe Waaren auch in einigen zum A Nenzauche ge⸗ 
boͤrigen Doͤrfern. 

Bylegure oder Biblegura, auch Bolegar, an der 
‚Straße vou Stranpitz wach Fehro, mit 2350 Fi. Schatz., hat 
nie Neu⸗Bolegure sco Einw. weiche viel Burter und Maß; 
wich verlaufen. — Bonen oder Bozin, am Bogner Ger, 
mit 925 Fl. — Bohlen, am Bpblener See, bat 825 Fl. — 
Sroßliebitz, mit 450 Fl., kommt fchon 10:0, unter. dem Nas 
wen Libiz In Irkunden vor — Laafo, am Gpreemalde, 
wit 1205 FL uud Moch au, ein Kirchd. mit aaas Fl. Gchap, 


— 
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gehörte ſonſt, den Freyherren von Schenk zu Landes 
berg, dann den Grafen von der Schulenburg und 
jetzt beſitzt dieſelbe die Graͤfin Sophia Dorothea von der 
Hordt, geb. von. Podewils. Die Herrfchaft beſteht 
aus 7 Doͤrf. und iſt mit 6000 Fl. Schatz. und 2 Ritters 
pferden belegt. Sie hat VDih duͤrftig Holz, für deſ⸗ 
fen Anbau der Sohn der Befikerin, Graf von Häfes 
ler, fehr chätig forgt, .3 große Seen, 3 Teiche und 959 ° 
Einwohner, welde viel Roggen und Sommergetrapve 
bauen und zum Theil Bienenzucht treiben. Die Yus 
fi, verwaltet ein fogenannter Hofrichter mit einem Actuos 
rius in erfter Inflanz nnd ftcht unter den. Laußitzifchen 
hdhern Landeebehorden. Die Dörfer find: . 

Sroß⸗-Leuthen, ein Pfarrkirchd. mit dem berrfchzftlichen 
Schloſſe, lient an einem großen See und bat aas Einm. wie . 

»00 8l. Schaf. — Büdsen, mit 30031. — Doltgen, 

nie 2375 81 uud ıco Einw., uͤbt mit der Herrſchaft zugleich Die 
Fiſcherey in beim Dollgener Ger gegen einen gewiſſen Pacht⸗ 
sins aus. — Ouhblen, wit 916 SI — Kleinskentben, 
mit zoco und die Herrſchaft allbier mir so &t: — Kleinleing, 
mit 350 3, endlih Reßen mit 1200 I. Schatz, 


Die Rittergäther und Dörfer des Sreifes haben 


2000 Einwohner und find: | 


Bregfhen, ein D. mit einer Filialk von Wittmannsderf, 
liegt ohnweit der Spree nach der bramdend. Graͤme gu und bat 
5 Bauer ao Bärtn, s Haͤuel., mit ısoo SI. und einem Kits 
terpf. — Großleine, ein Kirchd., bat 9 Gaͤrtu., 6 Däusli, 
wit 533 8. — Leib chel oder Weibeleinchel, ein Kirchd. 
ohnweit GroßsLeutben beſteht aus 3 B., 9 Bärts., ı Haͤuel. 
mit 866 FI. und bat mit dorigem ein Ritterpf. — Leeßko oder 
Laaska, ein Kirchd. von g Gaͤrtu., 2 Haͤusl., mit 150021. — 
Mitwende, an der brandenb Oräne, ein Kirchd. mit 2 3., 
a BSaͤrtn., 4 Häusl., mit soo FI Plattko, hat 6 Bärın.,z - 

‚ mit soo SL. — Reicherskrentz, ein Kirchd. as 
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der Neuenzelleſchen Graͤnze von 9 Gaͤrtu. mit 3eo Fl. — Gars 

Fo, mit 400 fl. = Glietz oder Sglietz, mit soo SI. — 

Skublen, mitsoo fl. — Wieſe, mit sog. — Witt⸗ 

mannsborf, mir einer Pfarrk., bat a Bauefh, 11 Gärts., 

3 Haͤusl. und 1000 Fl. Endlich einen Theil von oben genauntem 
| Treppendorf. 


IV. Der Halauer Kreis 


bat außer oben ©. 360 angeführter Schatzung 25 Rits 
terpferde, ı lamdragsfähige Stadt, 3 Lande 
ftädte, 4Städre, 1 Dersfhaft, 69 Ritterguͤ 
ther und64Ddrf.„ 1Vormw. und 32 Kirchorte mit 
15 Mutter: und 14 Filialk., mit 17,660 Einwohnern. 
1795. jählte man nur 17653 Einwohner, ald: 8613 Mann 
und 9040 Frauensperfonen; 1797. aber 17608 Ein w., 
nämlich: 8587 Mannes undgoaı Frauensperfonen. Der 
Boden und die Beſchaͤftigungen ber Einwoh⸗ 
ner gleichen überhaupt genommen bem Eudauer Kreis 
fe f. ob. | 

Calau ober Kalawa, von ber tehlen Aue ſoge⸗ 
naunt, iſt die vierte landtagsfaͤhige Stadt und war ſonſt 
befeſtigt, aber ſeit 1794. ſind die ehemaligen Waͤlle in 
Gaͤrten verwandelt worden. Sie hat außer 10 wuͤſten 
Bauſtellen mit Inbegrif 128 brauberechtigter Haͤu⸗ 
ſer ohne die oͤffentlichen Gebaͤude 211 Haͤuſ⸗ er nebſt 2 
Srephäufern und. 1339 Einwohner, deren Haupt 
nahrungszweige bad Bierbrauen, Braunt 
weindbrennen und die Handwerke, die Neben⸗ 
gewerbe aber find der Flachs⸗ und. Wollhandel 
und der Gewinn von ben 3 Jahrmaͤrkten und der 
Durchfuhre mehrerer hier ſich durchkreugender Etraßen, 
daher au) eine Pofterpedition zu Calau iſt; ends 
lich wird auch erwas Weinbau getrieben. Mit Hand: 
werten.befchäftigen ſich 236 Meifter, als: 11 Tuqh ma⸗ 
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ch er, welche 1801. zuſammen 139 Stck 1302. Aber nur 136 Stck. 
und 1803. endlich 167 Std. Euch gewebt daben; 12 Leinwe— 
ber, bie verfertisten 710 &ch. 1801.; aber uur 270 Sch. 1802. 
und 430 Sch. Leinwand 1803. 5 ferner 11 Sleifcher, un Bäder, 
10 Kürſchner, 36 Scheider, 92 Schuhmacher, 7 Liſch⸗ 
ler, 4 Böttcher, 5 Huffchmiede, 3 Maurer, 4 Töpfer, 3 
Riemer, 3 Seifenfleder, a Sinmertente, = Stellmacher, 2 fur 
»ferfchmiede, 2 Rärber, a Beusler, 2 Nedler, 3 Schloffer, x 
Nagelfhmidt, ı Huthmacher, welcher 1801, werfertigte 350 
Ste. und die beyden folgenden Jahre in jedem hur go Stck. 
Hürde, ı Knopfmacher, a Glafer, ı Sattler, ı Uhrmacher, 

z Kammmacher. Derhiefige Wollmarkt wird gewöhnlich 
die Mitiwoche vor Pfingſten gehalten und man verhandelt 
gewoͤhnlich zwiſchen 3000 bis 4000 Stein Wolle auf 
demſelben. Nicht minder bedeutend ift der Flachs han⸗ 
del, wozu man den Flachs meiſtens auf den benachbar⸗ 
ten Dörfern aufkauft und Daun nach Leipzig, Dresden, 
Ober⸗Laußitz ıc, verſendet. Der Stadtrath hat Obere - 
und Niebergerichtöbarleit in erſter Inſtanz und fleht ebens 
falls unter den hoͤhern Landesbehoͤrden ber Nieder: Laus 
. Big. Auch die Hiefige Stadiſchule ift zur Bildung guter, 
geſchickter Bürger fehr zweckmaͤßig eingerichtet und die 
Polizeyanſtalten find nach den hoͤchſten Vorfchriften und 
den Drtöumftänden volllommen gut eingerichtet. Die 
"Stadt hat die Steuern nach 11, 190 Fl. Schatzung zu ent⸗ 
richten. a 


Die Herrſchaft kabbenan—. u 


welche fonft die von Koͤcker itz und dann die von Schus 
lenburg befaßen, gehört fei 1600. ber gräflich Lynars 
Shen Familie und der gegenwärtige Beſitzer ift R os 
chus Auguft Graf zu Lynar. Sie beiteht aus 1 
Stadt und 23 Dörfern und 6100 Einwohnern, 
wovon ein halbes zur Mark Brandenburg gehöret und ift 
mit 3x Ritterpferden und 24,562 Gl, Schagung 





——— — 
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belegt. DieIufiz wird durch einen Juſtitiarius verwals 
tet, welchem der Graf den Tirel Yofrichter gegeben hat. 
uebrigens iſt audy dieſe Herrfchaft ben höhern Landesbe⸗ 
hörben der Nieder» Laußig untergeordnet. Der Gars 
tenbau wirb bier weit forgfältiger als der Feldbau 
betrieben, weil der Boden und die Lage fich beffer zu je⸗ 
nem al zu diefem ſchicken. Auf dem herrſchaftlichen Vor⸗ 
werfen treibt man jeboch nicht nur gute Landwirthſchaft 
und Viehzucht, fordern man hat auch die Schaafzucht 
durch ſpaniſche Race verebelt. 


Lübbenau, eine Stadt, ohnweit des Epreewals 
des, in einer fruchtbaren Aue, ı M. von Lübben und 
1 M. von Ealan, an der Epree, welche bier in viele Ars 
me zertheilet und mit Rähnen gu befahren iſt, hat mit Eins 
ſchluß 61 brauberedhrigter, 331 Benerft. und nach 
der im Jahr 1788. veranftalteten Zählung, hatte fie, mit 
Ausfchluß der allhier in Gamifon ſtehenden 2 Compag ⸗ 
nien Chevauz legers Prinz Albrecht, 2036, im Fahre 1803. 
abes 2155 Einwohner, deren Yaupinahrung aus 
Gartenbau, Viehzucht, Viehmaft, Ackerbau, 
Bierbrauerey mit Reihefchant und Brauntweins 
Drennerep, womit gegen 60 Brennereyen beſchaͤftigt 
find, befteht: Die Nebengewerbe befichen in allers 
band Profeffionen und im dem Handel ſowohl mit 
Gartengewäcfen, 3 B. Gurken, jaͤhrlich manch⸗ 
mahl für 2000 Rthlr. Zwiebeln, Meerrettig,, andern 
Wurzelgewächfen und Specereyfrächten, als auch mit 
allerhand Samere pen, wovon jährlid eine Men⸗ 
ge in dad Jun⸗ und Ausland verfahren wird, Mir 
den Handwerken, Känften und Handel bes 
ſchaͤftigten ſich Aberhaupt 326 Meifter und Hers 
ven, als: 190 Leinweber, melde 1801. juſammen 230 Sch. 
a802..aber zı5 Sqh. 1803. epdlich a84 Sch. rohe und nebleichte 
Leinwand mad Dmiltich anf eigene Rechnane an 

3 Lil 
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38 Schneider, 28 Schuhmacher, 8: Aeiſcher, 8 Zifchleg, 
6 Bäder, 5 Schmiede, 4 Schloſſer, 4 Böttcher, 4 Zimmer 
leute, 3 Faͤrber, z Hut hmacher, die 1801. zuſammen 86 Stck. 
1802. · aber 120 Stck. und 1803. nur 96 Std. Häthe machten, 
a Maurer, 2 Karſchner, a Beutler, 2.Nadler, 2 Lo ha aͤr⸗ 
ber, 2 Seifenſtoder, 2 Glaſer, 2 Strider, welche ıger, pasg 
fertigten 13: Dug , 1902. abet 20 Dutz. und 1803. eudlich 13 Du, 
wollene Strümpfe, ı. Weißadcher, 1 Drechsler ,.ı Gtellma⸗ 
er, 1 Buͤchſenniacher, 1 Seiler, Nageſſchmidt, ı Sattler, 
x Riemer und ı Schieferdeder. Eine Material⸗, Schnitte 
und Leinwandbandlung mache anſehnliche Geſchaͤfte und 
den Kleinhandel befördern die bieft igen 4 Jahr: und 
Viehmärkte und Sonnabeuds ein anſehulicher Wo⸗ 
chen⸗ und Korumarkt. Die Stadt, contribuiret ihre Abe 
gaben nach 5009 ul. Schaß. und har eine muſterhaft eins 
gerichrete Bürgerichule Einige Einwohner beſchaͤf⸗ 
tigen fih auch mit Tabacksbau. Die-gräflich Lynari⸗ 
fche Zamilie, woher in dem alten Echloffe, weldyed g ‚ganz 
nen und ſchoͤn auögebeffert worben. if. Außerdem befins 
ben fich bier ein gut gebantes abgeſondertes Eanzleygebäns 
be, an welches die Wirthfchafisgebäude ftoßen, und eine 
ſchoͤne regelmäßig Kirche, "in welcher das Donnment 
des Grafen Morik Karl erbaut. worden iſt. "Die Herr⸗ 
ſchaft hat nebſt dey übrigen Herrſchaften der NiederLaußitz dag 
Recht, roth Siegelwachs zu führen. "Die Acten des Arc 
chios gehen bis 1300. zuruͤck; die Bibliothek enrhält fehr (chägbar 
Werke. Eine andere Sehenswuͤrdigkeit iftdag aus ſchwarzem ar . 


Waarmor befiehende Grahmahl des Grafen Moritz Kari, ber 


ed bey feinen Lebzeiten zur rechten Geite des Altars mit —— 
Aufwand ſich erbauen ließ. Deſſen Bruder und Nachfolger, Graf 
Rohus A ngufl hingegen bas jenem Monumente geqen iiber 
in die Wand ein Täfelchen mit der, Aufſchtift des Namens 
Geburts: und Sterbetages nebk dem Zu ſatze befeſtigen 
und eingraben laſſen: Monumentum hic fibi pönere vetuit, 
Einen großen Theil der Nutzung zieht die Herrſchart as dent 
Antheile am Spregmwalde, weicher eine jiemliche Flaͤche ber 
Herrſchaft bedeckt und jaͤhrlich nur allein 1000 Klafteru Bren a 
bols liefere. Mehr als 100 Arule der Spree durehfhneiden 2 
Vierter Band, 6G g 
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auf welchen gegen 3000 Kahne herumſchiffen. Mitten ini herr⸗ 
ſchaftl Soreewalde liegt der fonmannte zur Stadt Lübbenau ger 
hörige Bargerwald von 1200 Acker Landes, weicher unter 
derrſchaftl. Oberaufſſcht ſteht. Die ganze Stattcommun ers 
Halt aus dieſem Buͤrgetwalde jährlich Bco Staͤmme Deputat⸗ 
hole, das fie nach ganzen, halben, viertel und-achtel Hufen vers 
sbeilen. Im Auguſt 1791. vergehrte ein Waldbrand faſt alles 
Holz anf 12 Adern. Im Soreewalde hat der Graf Lynar eis 
zliernes Haus erbauer, mit einem Thiergarten, wo einige 
weiße Hirſche erdalten werden. Bon dieraus if auf Lübbenau 
» eine meifenlange Allee Dusch den Wald gehauen worden, Die 
ine vortrefliche Ausficht darbietet. Die Unterthanen find Wen 
ben, orößsentheils groß und ſtark; das meibliche Geſchlecht größ: 
tentheils ſchͤn, angenehm und frenublich; bepde Geſchlechier 
aber arbeitſam und treu - 


Zur Herrſchaft gehören die Dörfer Boblig von 12 B., 
2 Gartu. md 24 Adusl., mitnioo Fl. — Buſchwutz, nebk 
Vorwerk, mit soo Fl. — Budo, ohnweit Calau, ‚mit einer 
Filialk. von Gros⸗Jehſer, hat eine gute Schaͤferey, z Bauern; 
73 Gaͤrtn., mit ıgı2 Fl. — Kahns dorf ober Cahnsdorf, 

Ani Gpreewalde, bat 8 Gaͤrtn. und 11 Häusl., mit 750 FI. — 

Crimmitz oder Erinig, bey Lübbenau, bat 9 B., 23 Gaͤrtn. 

sad 7 Haͤusl. mit 550 Sl. — Dingy, im Spreewalde, bat 
7 Benrs Gaͤrtn. und 7 Hdusl., mit aaa! Sn Großkleßo, 
bat 9 3. und 7 Gaͤrtn., mit 105oßl inbenberg, ent— 
aͤlt 13 B.,3 Gern. .,.3 Haͤusl. heb einer Filialk. von der branı 
denb. Mutterk. Stöderig and har 1050 Fl. — Kleinbeuche, 
at 5 B.,, 6 Gaͤrtn., 3 Haͤusl., mit 666 Fl. 14 Or. Kloͤden, 
hält 7 Gaͤrtu., 11 Häusl., mit 6505. — Cof wig oder 

Kofmig, bat 10 B., a Gaͤrtn., 5 Haͤust., mit raso Fl. — 

Lehbde, auf einer Inſel obmmeir Lübbenen, hat 3 Grtn., 10 
Haͤuel. mit soo FI. und jede Wodnung iR mit Waſſer mmgeben, 
-  Yaber Die Nachbarn einander auf Küpmen befuchen, wie gu Leipı 
pe, ebenfalls auf einer Zufel, bat 4 Bdrem., 14 Häusl,, mit 
550 FI. und heyde liegen im Eprerwalde. — Maundorf, im 
Spreemälde, am Nanndorfer Fluſſe, mit 1050 51. — Rad 
uſch, im Gpreewalde,. 2350 8. — Rago, ein Kirchd., 
at 17 B., 15 Gaͤrtn. und a Haͤusl, mit 1400 81. — Schön: 
feld, ein Pfarrkirchd. mit 6od und die Herrſchaft allda mit 
1000 Fl. — Stennewitz, bey Lübenau, bat 6B., 3 Gaͤrtn, 
a2 Haͤuel., m 650 g1.— Stotibot⸗ hat ⸗ Gartn., 19 





u. D. Markgr. Ried.» taufig. IV. D. Cal. Ku 467: 


Haͤusl, mit 650 Fl. — Zerkwit, ein D. mit einer Filialk. 
von Lübbenau, hat 7'B, 5 Gaͤrtne, 9 Haͤusl, mit 700 Fl., 
ı &t. von Lübbenau, mit einer Baumallee. Da wo dieſelbe ans 
fängt, hat ſich der letzt verſtorbene Graf von Lynar, mitten im 
freyen Felde, obnweit dem Kirchhofe, ein Monunene und Bes 


graͤbniß erbauen laſſen. Es beſteht aus einer 2 Ellen hoben runs 


den Mauer, deren höhere Spitzen mit Ballen oben verbunden 
and die Zmwilchenrdäune mie Holz ausgefüllte oder ausgedobbelt 
find. Ein Theil vom D. Großdeuche, it 300 Sl., 3 Bu 
3 Gaͤrtn. und 3 Haͤusl. Recklin und Poͤplitz, zwiſchen Stätte 
dof und Lehde, ſuͤdwaͤrts von Lübbenatt. 


Nittergäther und Dörfer des Kreifes find: 


Altno oder Altenau, bat ı Nitterg. und 3 Bären. mie 
300 Fı und gehört dem Narbe zu Ealau. 

Alcdöbern, ein Markifledien, gu welchen von allen Sei⸗ 
ten Alicen führen, wit einem ſchoͤn erbausen- Hertenhauſe, mit 
vorzuͤulich aus eingerichteren. Wirchfchaftszebäuden und einem 
aunmthigen, im franzöflichen Geſchmack angelegten Basten, der 
mit vrelen, sum Theil ſehr gutvon den beiien Meijtern- gearbe;tes 
ten Statuen gegiert il. Auf dem neräunigen Rarktplatze find Lin⸗ 
den reienweife gepflanzt, welche derrehemal: Befitzer, der verſtorb. 
Gebeimerarh von Heinecke, unmittelbar aus Holland bringen 
ließ. - Au der Kirche, weiche einen ſchoͤnen Mitar von Gypomar⸗ 
mor bar, mis einem NAltarbiaıre von Hüttin gemable: find a 
Geiftiiche angeſtellt, jänrlich werben s beträchtliche Sabrmdrks 
te, die tetbft Die Luckauer, Eatauer ze. Maͤrkte unerireffen, und 
a Niehmärkte gehalten md feit 20 Jahren iR eine Po ſt ſt a⸗ 


sion bier. Es if mie 2300 Fl. Schatz. belegt und hat 460 Ein⸗ 


wohner, wornnter viele gutarbeitende Handwerker, ein. Bapie I 
millery ein Kaufmann, der einen anſehnlichen Waarenvorrath 


bat, a2 Gdrin, oder Coſſaͤtben und a6 Haͤusl. oder Buͤdner bes 


Anden, wovon einige auch Tabad bauen. Die berrichaftliche 
Brauerey liefert ein vorzüglich Bures Braundier Zum Ritterg. 
gehören noch: Kleiniauer, hat 9 B., 2 Gaͤrin., 7 Hauel. 
“mit yo und Rudwar bat 7 Bären: und 7 Hänst. mit Wo Il. 
Das tentere, hat mit Wuftendapn ı Nitterpf. | 
Belten, ein Nitterg. ohne Schatz. — Branfo, mit er 


ner Filialk. won Calau, hat 1B, 8 Bärın., ı Haͤusl, mit 


300 al. Briefen, mit r00 Sl, = 7 Gaͤrtu., bat nebſt 
7 Fr 
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Oagroſe und Schellnitz ı itterpf. — Buch waͤld gen, mit 
kiner Kirche, bat 1000 Fl. Schag. und mit Saßleben ı Kitterpf. — 


Kabel oder Cabel, batıı B , 4 Gärtn., mit 666. 1. 10 Br. 


6 Pf. und die Kabelfhen Neder, mit 333 $l. 7 Br. — 


Eafel, einKirhd mit 24B., 2000 Fl. Schaß. und 2 Kitterrf. 


“ Hierzu gehoͤrt Laaßdorf, 6 B. mit 600 Fl. — Cunners⸗ 
‚dorf, ohnweit Alt» Döbern, hat 7 Gaͤrin. mit soo Fl. 


Dtebkau oder Dreblow, gewöhnlid Draude 
genannt, eine adliche Kleine Stadt, iſt eine von den Nies 
berlauß. wend. Eechd: Erädten, welche nad) einem ab 
ten Volksreime in. folgender Ordnung ftehen: 

Luͤbben, Luckan, Luͤbbenaucke, 

Calau, Vestzſchau „Draucke. 


rt 


| Eie hat mir Einfhluß 73 brauberechtigter Häufer 143 


Wohnhänfer und 695 Einw., deren Sauptnahrung in 
Zeinwandbhbandel und Weberey, Bierbrauen, 
Branntweinbrennen, Handwerken und Ader: 
bau befteht, denn ſowohl Bürger als befoaders Vor⸗ 
ſtaͤdter haben anſehnliche Ackerbeſitzungen. Mit den 
Handwerken beschäftigten fih 126 Meifter, ale: 


43 Leimweber, welche 1801. zuſammen 1000 Sch. 1302. aber 


1100 Sch. und 1803: wieder. 1000 Sch. Leinwand. verfertige 
haben, 33; Schuhmacher, ro Schneider, 8 Sleifcher, z Baͤk— 


Ger, 5 Zifchler, 3 Schmiede, s Kuͤrſchner, 4 Böttcher, 


w Maurer, 2 Töpfer, a Geifenfieder, 1 Zärber, ı Geiler, 


- 2 Stellmacher, ı Zimimeratann, 2 Huthmacher, welche 1801. 


verfertigten 100 Stck. 1802. aber 230 Std. und 1803. nur 200 
rd. Huͤtbe. Zur Befbrderungdes Nahrungoſtandes find 
jetzt die Roß⸗ und Vlehmaͤrkte von den 3 Jahrmaͤrk⸗ 
ten getrennt worden, welche jährlich hier gehalten werben. 
Außer den Wohnhäufern find. auch.eine Kir de, wo feit 
1798. nur noch Sonntagd Nachmittags wenbifche Gatechis 


ſation gehalten. wird, em Hospital, em Schloß 


nebft verfchiebenen Vorwerkögebäuden und ein von dem 
vorigen Beſitzer, dem verſtorbenen Cabinetsminiſter von 
Schiebell, in n den Jahron 1792. und 1793. neuerdau⸗ 


‘ 
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tes anſehnliches Synlhaus vorhanden, dem er bie 
Intereſſen von 6000 Rthlr. Capital beftimmie, damit 
moch ein Lehrer und 1 Werkmeiſterin für die Induſtriean⸗ 
ſtalt angeſtellt werden ſollte. Hierauf wurde nach ſeinem 
Tode vom Luͤbbeuer Conſiſtorio 1798. endlich eine foͤrm⸗ 
liche Buͤrgerſch errichtet, worinnen 24 Kinder 
unentgeldlichen Unterricht erhalten. Uebrigens iſt hier. 
noch zu bemerken, daß der Paftor in ber ſaͤchſiſchen Ka⸗ 
pelle auf dem Herrenhofe des preußiſchen, 4 St. vor 
Dreblau liegen Dorfes Rackow alle 3 Wochen einmal pres - 
digen muß. Drebkan oder Drebkow, iſt mit 1600 Fl. 
Schatz. und der Ritterſitz nebſt Zudehoͤr, wie 3 Ritterpf. belegt, 
wozu auch Greifenhayn oder Graͤfenhayn gefchlauen if. Seit 
1774 beigt es nebſt 6 B., Maͤusl. von Golſche, mit 352 Fl. 
10 Gr. « Pf., and Weißant, mit 19 B., 14 Gaͤrtn., 8 Adusl. 
und 78 Fl. Das Vorw. 3ſchannewitz mit 200 Fl. Zie® 
Tau oder Zwitow, mit 1000 Fl. und den Yutheilen am 
Thomsdorf oder Dommspdorf, von 3B., = Haͤusl. und 
- dem Kichd. Steinitz von 6 3. ſaͤchſ. Theile, mit soo RI. 

- Dabran, mit 906 Il. — Göritz, hats B., + Birtn, 
9 Haͤusl., mit 906 ZI. und ı Ritteryf. — Solſche, ein Kits 
terg nebſt Antheile des Dorfs, von 2 B., = Gaͤrtu., 2 Haͤusl. 
mit 300 Sl. — Grebendorf, bat 11 Saͤrtn. mit 333 SL, 
7 Br. — Greifenbapn oder Brläfenbapn, mit einer 
Pfarrkirche, 4B., 10 Gaͤrtn., 10 Häusl. und 1066 ZI. 14 Gr. 
hierzu ein Theil von Thomsdorf von 4 B., = Haͤusl. mit 
3335 51. — Großiauer, hat 2 Gdren., a Haͤusl. mit soo 
Fl. — Groß Mebſo, ein Kırdd. von 9 Gärta. mit 1900 
Fl. — Gulben, bat Gaͤrtn., eine Kirche und 1000 Fl. - 

Jefchen, hat 4 Gaͤrtn, mit soo SI und Ritteryf. — 

Kanfche, hat ro Gaͤrtn., 3 Haͤusl. mit 700 Fl. — enmen, 
dats B, 3 Häusl., mit sooZl. — Kittlitz, mit 2 Särtn,, 
» Haͤusl. und 625 ZI. und 4 Nitterpf. hierzu gehören Eysdorf, 
von 2 B., 4 Gärten. mit 725 Fl., ferner das D. Haͤhnichen 
sder Händen von 4B., 8 Gaͤrtn mit 525 Fl. Kleinkleßo, 
von Fre , » Haͤuol. mit aso BI. nud der Risterft auhler 

575 1— | 
Klein⸗Mehfo, ein Ntitterg. und D., bas eine peredeite J 
Schaͤferen. ‘Bu. 3 Hausl. mit.seo El. Qaig tudarſj. 


—E 
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Haͤusl. mit 1000 FI. und mit Rago ı Nitterpf, — Kiks 
ſch, bar ? Bärın. mit zooo Fl uud 3 Ritterpf — Lau 
, ein Kirchd. und Ritterg. von 3 Autbeilen, bat 12 B. 
tu., 3 Häusl. mit 1300 51 — Lifbten oder Lipten, 
arrkirchd. und Ritterg., bat eine vor auͤalich gute Schaͤfe⸗ 
d 1050 Fl. — Lobendorf, bat 4 Gaͤrtn., 3 Haͤusl. 
o Fl. — Läfchen, mit soo St zund 2 H. — —— 
B, 9 Gartn., 2 Häusl. — Lust, bat 13 Gaͤrtn.,⸗ 
‚ mit 1050 Il. und mit Saado von 4 B., 4 Bärın, 
st mit soo Fl. Schag. + Ritterpf. — Ludowig oder 
in, bat ı Bd , 8 Ceſſaͤth., mit soo Fl — Meallen 
bar B., 3 Coſich., 2 Haͤusl. und nebk Gleiche mit 
IL, mon noh Erpig von 5 B. mit on md Schade 
von 6 B, 2 Bärtn. wis 1650 Fl. gehören. | 
Riode, ein dem Narbe su Ealau gehör Ritterg. und D. 
000 El. — Nebendorf, hat 7 Bären mit 1000 Xl. und 
terpf. — Neudöbern, bat6 B., 8 Eoffäth., a All 
sas Fl. — 
Yggarofe, mit einer Hart, ‚enthält 6 3, 3 diem. 
net: und 1200 Fl., wozu noch Bollfhwig mit 12 B., 
etu., 3 Haͤusl. und 1000 und Schellnig mit 5 Ohm, 
usl. und soo Fl. gehören, 
peitdorf oder Poitzdorf nebſt dem Vorw. Neudorf 
Alt Döbern, mit 1366 FIl. 14 Gr. — pPließkendorf, 
- Eoffäth. mit 1050 und der Befiger davon mit 1425 Fl. — 
gen ober Briogen, ein Pfarrkirchb., bat 2 B., ı9 Coſ⸗ 
6Haͤusl. wit aooo Fl. und ı Kitterpf, 


Keddern, ein Pfarrkirchb., bat 17 Coſſaͤth., 140 Einw., 
Hönes Herrenhaus mit engliſchen Gartenaulagen, viele uud 
d Teiche, welche gute Karpfen lieferp, und 1400 Fl. nebk 
tterpf. — Medlig, bat 28. und 4Coſſaͤth mit 6oo gl. — 
nedorf oder Reinsdorf, hat « B., 3 Eofäth., 3 Haͤuel. 
1300 Bl. — Mepten oder Reppen, hat 1 B., 11 Coſ⸗ 
„3 Haͤuel. mit 2000 Il. und z Ritterpf, — Roͤtt zens⸗ 
f. mit 475 Fl. — Reuden, ein Filiallirchd. mit 6 B., 
‚offätb. und 1525 Fl. und ı Mitterpf. von 


Saßleben, Pfarrkirchd. mit Ritterg. and eine veredel⸗ 
Schäferey, 6 B., 9 Saͤrtu. mit 1600 Fl. und ı Ritterpf. = 
efe, ein Nittera-.und D. mit Fillalf. von Schäuefeld, hat 
,e I Cofäth.. 5 Dhusl,. mit 1950 ZI. und = Blitserpf., mo: 
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zu noch Biſchdorf mit einer Kieche, B., 3 Aus. und 
1950 Fl. gehört. 

Siewiſch, bat 6 B. mit ıssoa fl. — Bittinden, mit 
6656 ZI. 14 Gr. und z Ritterpf. — Steinitz, nebſt Antheil 
Des Dorfs von 3 B., 4 Haͤusl. mir 2084 Fl. Etradam, 
bat 6 B., ı0 Bitte. mit 1100 Fl. — Terptz, via Ritters. 
son 3 Autheilen und Pfarrfirchd. von 3B., 9 Esfläth.» s Häusl, 
met 13335 Sl. und ı Ritterpf — Taruis, mit son fl., ‘ 
Coffärb. und 2 Haͤusl. " 

Vetzſchau, mde Cotibuß und Peitzer Graͤnxe, 
eine von den wendiſchen Sechſs-Staͤdten, mit einem 
Schloß, weldes 2 Ritterpf. und 1325 Fl. Schatz. hat, 
gehört jet dem Beſitzer der Herrfchaft Drehna f. ob. 
©. 391. und’ enthält incl. 74 brauberechtigter 162. H & us 
fer und mit Einfluß der Vorwerle 1044 Eiumwohs 
ner. Die Hauptnahrungszweige finddie Hau d⸗ 
werke und Künſte, womit ſich 229 Meifter und 
Herren beſcaͤftigten, als: Apotheker, 5 Kauflente, 8 
Kramer, 1Lohgaͤrber in der von ber Herrſchaft angelegten 
Lohbsaͤrberey, ss Schuhmacher, die jetzt ihr Leder in det 
herrſchaftl. Ledermanufaetur erhalten föumen, 56 Leinweber, 
welche 180:. jufantmen werfertigten 5oso Sch. 1902. abet 4000 Sch, 
und 1803. aur 3750 Schck. grobe und mittle Leinwand und erhal, 
ten auf ihr Verlangen auch von der Herrſchaft Vorſchuß; 10 
Schneider, 13 Steifher, s Bäder, 4 Tifchter, 3 Schmiede, 
a Kürfchner, 3 Böttcher, 2 Maurer, s Tönfer, 1 Sei⸗ 
fenſteder, 3 Rärber, 2 Seller, ı Streicher, 3. Nadler, 3 Bine 
merleute, 3 Schleier, = Autchusacher lieferten 1901. zuſam⸗ 
men 560 Stel. ı802. aber 670 Stck. 1803, nur 350 Sick. Huͤ⸗ 
the; 1 Nagelſchmidt, x Riemer, ı Gastler. Die Neben 
gewerbe befiehen in der Bierhrauerey, Braunte 
weinbrennen, Haudel ynd etwas Aderbau. 
Von den beyden hieſigen Kirchen iſt die wendiſche die 
Haupilirche. Die Stadt haͤlt einige Jahrmaͤrkte und iſt 


mit 4000 SI Schatz. belegt. Sum Ritterg. gehören die 
Brandmühle mit 150 Fl. ESihänbed, von 6 Coffäth. u 
mit 409 Fl. und — ons Sr 3 Ciren, und a Si 
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« der ©, 360 angejigten Edyagumg, mit 10 
»ferden bel, weron bie fogcnammte Herr- 
2'S Spremberg 4 kberirägt, hat 1 Stadt, 10 ganye 
5 Dörfer und 3 nrpeile, 9 Ehurfärft, größten 
20 rerbpadiete Borwerle, 28 Rittergürher 
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LD. Markgr. Mlaußitz. V.D. Sprecib. Kr. 473 
Snelzmangel in Diefem Kreife herricht, den mau ons Der Min 
Bauer Haide su ergänzen st. Im Jahre 1795. waren 7094 
Einw. bir, ald 33421 Maunsb:, 3673 Frauceus⸗ 
perjonen, 1797. aber 7429, als: 3582 Manns 
und 38417 Sranensperfonen und jetzt berhaupt 7600 
Menſchen. 

Spremberg eine amif. Stabt, welche mit dem 
urfürfl, Bormerl, das Jaͤgervorwerl genannt, auf eis 
ner Epreeinfel legt, die ein durch eine Schleuße um bie 
Stadt geführter, mit 2 Brüden verfchener Arm der Epree 
bildet, deren Hauptarm mit einer Bruͤcke gerade bey der 
Stadt vorbeyfirim. Eie eunthält mir Jabegrif der 5 
Burgiehnbäufer, der 3 wegen ihre! engen Raums nicht aus 
zubauenden wüflen Stellen und’ 129 brauberechtigier Hän- 
fer 274 Häufer und mit Ausſchluß der Jufauteriegar⸗ 
‚nifon 1675 Einwohugr. Die Haupinchrung 
derſe ben beſteht im Bier rauen und Brauutwein⸗ 
brennen undder Tuchweberey, indem87 Meiſter 
1100 Eid. mitielfeine, 100 Eid. ertrafeine Halbın 
de und 100 Ei. ordinaire Markituche verfertigen, 
die Nebengewerbe aber iub Alerbau, Tabacks⸗ 
bau, Viehzucht, Haudel und Handwerke. Mü 
letzterm beichäftigten ſich incl der 87 Tuhmader, 

243 Meifter, ald: 12 Lramer, 10 Bäder. 14 Flei⸗ 
fer, die zugleich Karten Bichbaudel treiben, 3 Kürſchaer, 
23 Schreider, 26 Shubmader, 6 Gchmiede, 6 Tachſchee⸗ 
ser, 4 Leinweber, 4 Dutbmader, die ıboa. sufsmmen 
. sote Std. 1803. aber z000 Bid. Hütbe machıen, 3 Schloſ⸗ 
fer, » Stelmeder, 5s Toͤpfer, Die aus dem biegen sram- 
weiffen Thone fehäne Gefäfe machen, 4 Riemer, 2 Zärber, . 
3 Geifenfieder,, ı Lusferfbmidt, 42Böor tcher, ı Lopgde 
ber, 4 Bentier, 2 Eriler, ı Geldihmidt, 3 
s Etrumpfwirfer, 2 Barbierer, ı Eienfehrer, ı Radler, ı Rab 
yörber, ı DRaurer, Zimmermanm, Buchbinder, Kuspfmacder 
und Veselimidt uud 3 Bictnelienpändier. In dem biefigen 


Ehurfürfl. SEch loſſe befinden ſich das Iufigamı, 
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welches zugleich bie Appellationsinſtanz der Stadt iſt und 
unter der Oberamtsregierung zu Lübben ſteht, das Rent: 
amt unb das Öetraideriagazin, wozu auch einige 
neben: dem Echloffe fiehende Gebaͤnde gehören. Zu 
Spremberg ift auch ein adliches Geſtifte für arme 
‚Sräulein aus dem von Loͤbbenſchen Gefchlechte, ımb 
jetzt befinden fich nur 2 im Stifte, wovon jede freye Woh⸗ 
nung und Unterhalt jährlich 120 Mthlr. Gehalt bekommt. 
Das Amt verwalten dad Etifi6vermögen und muß jährs 
lich der Oberamtsregierung Rechnung ablegen. Endlich 
tft noch zu bemerken, baß eine Poftfiation bier ifl. 

Jaͤhrlich werben 3 Märkte schalten und die Stadt iR mie 9250 
gl. Schatzung belegt. 


Amtsdörfer find: 


Byohlo, mit einer Filialk, von Groß-Bucko, bat and 


ı Mahl; und Schneidemühle, Fl. nebſt dem Vorwerke. — 
Cantdorf, bey Spremberg, bat 9 Bauern, 4 Gärtner und 
ein nenes Schulhaus, deſſen Lehrer aus dem Rentamte befolder 
‚wird, mit 1100 Fl. Das Pfarrkirchd. 


Sroß⸗Bucko, mit 2150 Zl. nebſt Vorw. hat 13 B,, 


13 Gaͤrtn., » Haͤusl. Under Cotthußer Straße liegt das Amted. 
Heinrichsfelde von « Haͤusl. mit einem Depsolle und einer 
Chauſſeegeldeinnahme. Das Pfarrkirchd. 

Großluga, mit 800 Fl. und Vorw., hat 9 B., 8 Gaͤrtu. — 
 Sudsdorf ober Kochsdorf, bat 3B., 3 Gaͤrtn., 2 Haͤusl. 
mit 650 SL. — Schlamen oder Siamen, au der Spree 
ben Spremberg, bat 6 3., 9 Bären mit 170081. und Vorw. — 
Selleßen, ander Spree mit eine Brücke, bat 15 3., 6 Gaͤrtn., 
ı Haͤusl. und ein neues Scuihaug, deflen Lehrer das Nentamt 


deſoldet, mit 1744 Fl. 16 Gr. — Trottendorf oder Trats 


tendorf, ohnweit der Spree, hat 3 3., ı5 Gaͤrtn. und wie 


- voriges ein Schulhaus nebf Lehrer unter ‚gleichem Werbältnife, 


mit 100088. und Vorw. — Weeßko, Wesckaun oder Weiß⸗ 


Tan an ber Spree, hat 3 3., 10 Gaͤrtn., 3 Hänsl. mit 1000 
Fl. — Grauſtein oder Grauenſtein, an der ſchleſiſchſa⸗ 


gauſchen Graͤnze Amtstheil hat eine Kirche, 6 B., 3 Gaͤrtn. 
3 Haͤntl. mit zn Si — Torkendorf, hey Gtoßluga Ass 
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autheil von 2 B. wit 200 SI. Da grüne Vorwerk, das rothe 
Vorwerk mit dem seien Sralk u Spremberg. 


Rittergäiber md Dörfer: 


Baiens, hats &., 7 @ittn., a Haͤusl. mit 440 Fl. — 
Boßdorf, bat 3 B., 3 Coſſaͤth., 6 Haͤusl. mit sso gl. — 
Brotkowitz oder Brodtkowit, ſuͤdwaͤrts Limberg, bat 
3 B.. 3 Bären. und 3 Haͤusl mit 550 Fl. — Erabusdorf 
oder Eransdorf, bey Alt: Döbern, bat 4 Bären. .2Haͤusl. 
mis 550 Fl. 

Dubraunke, mit einer Pfarre, hat 9 Haͤusl. und 325 FIl. — 
GSoßda, weſtwaͤrts von Spremberg, bat 12 B., 6 Coſſath. 

mit 1 Rtof. uud 542 Sl. 12 Gr. Schatz. Zum Kitterg. gehört 5 
Proſchin von 9 B., 11 Halbb,, = Bären. mit 904 FI, 7 Gr. 
und Welsam oder Welge mit einer Kirche, 9 B., 4 Bären. 

und mit 653 FH. 7&r. — Vom Amtsd. Grauſtein 2 Haͤusl. 
und die Grauſteinſchen Hufey mit 70 Fl. — Groß 
jagt, an ber Cottbuß-Peltzer Graͤnze, bat 4 B., 3 Gaͤrtu., 
mit einer Pfarrk. und 333 81. 7 Or. — Goͤris oder Goͤrick, 
‚bey Seferig, bat 7 Eoffärh. mit 400 Fl. — Horne, hat ? B. 

3 Bären, 3 Haͤusl. mit 660 Fl. — Jeferig, ohnweit Drebs 
Bau, von 6 Coſſaͤthen und 'r Haͤneler mis soo ZI. bat: das 
Kiepf. mit Gosda. — Kleins Bademenfel f. ob., au 
der Meife, bat 17 Bauern mit 1000 Il. — Llein: 
Budo, bat 198 Bauern mit sooo Fl. — Kleinjagis 
bat 3 B., 8 Bären. mit 6664 5. — Kleinloig, bat 10 
@ärtu , 7 Haͤusl. mit soo Fi. und mit Großdöbern, Kleinbucko, 
Bodlien und Tuͤrkendorf ı Rıpf. — Limberg, mitten im Cott⸗ 
bußifchen, hat s @dren., 5 Häusl. mit soo Fl. — Modes, 
Mocdero oder Muckro, an der Cottbuß. Sränze, bat 3 B., 
s Halbb., 3 Bären. mit 44 Bl. — Oelßnig, ein Ritterg. 
ohne Unterth. mit 200 Fl. Die Dggrofer acht Koͤnigs⸗ 
bauern mit 300 Fl. 

va⸗pperodt, ein Vaſallendorf ohne Ritterg.,, bat 4B. 
mit 400 Fi. — Pulßberg, hat 4Gaͤrtn., 2 Haͤusl. mit 400 
Fl. — Rabdeweiß, hat 9 Eofläch., 3 Haͤusl. mit 600 Fl. | 
Reuthen, an der ſogenannten Reuthener Haide, mit ei 
ner Pfarrk., 8 B., 6 Gaͤrtu., 1 Haͤusl., hat mit Horne a Kıpf. 
uand 980 Fl. Schatz. — Roitz, mit soo EL— Sdoͤnderde— 
hat 3 Haͤusl. mis 1000 SI. 


» 
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Simmersdorf, an ber Maucde ober Manckſche und Ko 
 Maer Sränge, hat 6 B.,.7 Coſſath. mit oe Fi. und ı Ripf. — 
. Kerne oder Terppa, f. 05. ©. 143, bat in dem biefigen Ans 
theile 3 ®., ı2 Daldb., 1 Bärtn., 11 Haͤusl. mit 666 XI. ı14 
Gr. — Türkenbdorf, nedft Dorfamtbeil von 8 B. 4 Häusl. 
. mit 900 Fl., bat mit Kleinloig 20. Das Nitterpf. — W adele⸗ 
borf, bdat 4B., 10 Gaͤrtn. mit soo al. ud 

Wolfshayn, an der Reuthener und Spremberger Heide, 

hat 3 Haͤusl. mit 444 Fl. 16 Gr. Zum Ritterg. gehört auch Die auf 
Amts Grund und Boden in der Ehurfürfl. Haide, der Neub: 
nifch genannt, 1766. vom Kammerrath Helbis amgelegte 
GSlahütte FSriedrihshayn, wilde zwar am 27. “an. 
1803. abbrannte, aber am 16. Maͤrt 1803. wiederum anfing ſchoͤ⸗ 
nes Tafel⸗ und Hohlglas zu verfertigen. Man Tann ben 
iabrlichen Abfag anf 10 bis 12000 Rthlr. rechne, 











Zweyte Astheilung. 
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Landen der Herzoge zu Sagen. 
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Simmerodorf, an ber Mauncke oder Manckſche und For⸗ 
ſtaer Sränze, hat 6 B.,.7 Coſſatb. wit zooe El. und ı Rtpf, — 
Werpe oder Terppa, f. 06. S. 143, bat in dem biefigen us 
theile 3 ®., ı2 Malbb., ı Bärtn., zı Haͤusl. mit 666 Fl. 14 
Gr. — ZTürkendorf, nebſt Dorfansbeil von 8 B. + Haͤusl. 
. mit 900 Fl., bat mit Kleinloig 2c. das Nitterpf. — W adel 
borf, bat4 B., 10 Gärten. mit soo Al. und 

Molfshann, am der Reuthener und Spremberger Haide, 

bat 3 Häusl. mit 444 51: 16 Gr. Zum Ritterg. gehoͤrt auch dDieauf 
Amts Grund und Boden in der Ehurfürfl. Haide, der Reud⸗ 
uifch genannt, 1766. vom Kammerrath Helbig angelegte 
Blasbüste Friedrihshann, melde zwar am 27. Tan. 
2803. abbranute, aber am 16. Maͤrz 1803. wiederum anfing ſchoͤ⸗ 
nes Tafel» und Hoblglas zu verfertigen. Man Tann den 
jährlichen Abfat anf 10 bis 12000 Rthlr. rechnen. j 
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Sanden der Herzoge zu Sachſen. 
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\ 
. Gränten 
. 


Di⸗ geſammten Lande der Herzoge zu Sachſen gräm 
zen gegen Norden an bad churfächf. Thüringen; ge⸗ 
gen Dften an das Erift Naumburg und den Leipziger 
Kreis, gegen Ehden an ben Neuftädt. Kreis, an die 
Bischämer Bamberg und Würzburg und gegen Werfen 
an die Abtey Fulda und die Zandgrafichaft Heſſen. 


$. 2. 


. Hausttseilte 


Diefe Lande beftehen aus dem füblichen Theile 
der Landgrafſchaft Thüringen; aus einem Stuͤcke 
der Markgraffchaft Meißen, nämlich dem Ofterlans 
de; aus ber Coburger Pflege und den fieben 
Zwoͤlftheilen ber gefürfteren Grafichaft Henne 
berg. . 

Nach ber bereits B. 1. ©, 330 erwähnten Laͤnder⸗ 
theilung zwifchen dem Ehurfürften Ern ſt und dem Herz 
goge Albert, dem Stiftern der beyden Hauprlinien des 
Hauſes Eachfen, erhielt die erneftinifche beynahe ganz 
Nordthuͤringen und befaß daffelbe nebſt der Churwuͤrde 
bis 1537. In diefem Jahre mußte der Ehurfürft J o⸗ 
banu Friedrich der Großmüthige am 18. Mayald 
Gefangener des K, Karl V. in ver Wittenberger Kar 
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. 1. 


.Graͤnſen. 


Di⸗ geſammten Lande ber Herzoge zu Sachſen graͤn⸗ 
zen gegen Norden an dad churſaͤchſ. Thüringen; ' ges 
gen Dften an das Erift Naumburg und den Leipziger 
Kreis, gegen Ehden an ben Neuflädt. Kreis, an die 
Bischämer Bamberg und Würzburg und gegen Werfen 
"an bie Abtey Fulda und die Landgrafſchaft Heſſen. 


$. 2. 


 Haustıyelte 


Diefe Bande beftehen aus dem füblihen Theile 
der Kandgraffchaft Thüringen; aus einem Stuͤcke 
der Marlgraffchaft Meißen, nämlich dem Ofterlans 
dez aus. der Coburger Pflege und den fieben 
Swölftheilen ber gefürfteren Graffhaft Henne: 
berg. . 

Nach ber bereits B. I. ©. 330 erwähnten Länbers 
theilung zwiſchen dem Churfuͤrſten Ern ſt und bem SHers 
goge Albert, dem Etiftern der beyden Hauprlinien des 
Hauſes Sachſen, erhielt die erneftinifche beynahe ganz 
Nordthuͤringen und befaß daſſelbe nebft der Churwuͤrde 
bis 15347. In diefem Jahre mußte ber Ehurfürft Jos 
hannuFriedrich der Sroßmüthige am 18. Map als 
Gefangener des K, Karl V. in ver Wittenberger Ans 
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‚pirnlation, als in welche das am 10. May aber ihn 
gefprochene Todesurtheil verwandelt ward, nicht nur ber 
Churwuͤrde und aller feiner Lande entfagen, fondern auch 
die Wittenberger Kapitulation bloß unter bem Nahmen, 
Johann Friedrich der Aeltere, unterfchreiben. 
‚Der Kaifer gab hierauf deffen Lande nebft der Churwuͤrde 
an den Herzog Morit aus der albertinifchen Linie, 
bey welcher fie bis jetzt fich groͤßtentheils noch befinden. 
Bon diefen Landen nun mußte der Churfürft Moritz 
an Johaunn Kriedrich ded eltern 3 Prins 
zen, Johann Frie drich ben Mittlern, Johann 
Wilhelm und Fohann Zriedrih ben Jüns 
gern 50,000 meißn. Gälden jührlicher Einfünfte und 
folgende Aemter, Echlöffer, Staͤdte, Flecken und 
Guͤther einraͤumen. Naͤmlich: das Amt Gerſtungen, das 
A. Breitenbach, Johann Friedrichs Aatheil au Berka, 
wie er folches bisher beſeſſer, die Stadt Eifenach, das Schiok 
und X. Wartburg, den sten Theil an Treffurth und den Theil 
an Salzungen, wie ſolche Theile der gefangene Johann Friedrich 
befeffen, A. und Sch. Kreugburg, A., Schl. yud St. Weimar, 
A. und Schl. Tonneberg, Et. Walthershanſen. St. Kahla, 
ſammt dem Schl. und X. Lenchtenbera, Schl. nud St. Roda, 
St. Orlamuͤnda, A., Schl. und St. Jena, Schl., A und Flek⸗ 
Pen Kappelndorf, — ., A. und Dorf Roßla, Schl. und U. 
Wachfenburg, das Geleit zu Wiegendorf, A., Schl: und Städt 
chen Dornburg uud das A Eamburg,. welche 2 Nemeer Dergos 
Moritz bis jene befeffen hatte: Stadt Buttſtaͤdt, Buttelſtoͤdt 
und dad Amt daſelbſt, das vorbet befeflene Autheil am Schutz⸗ 
gelde zu Erfurt nebſt dem Geleite daſelbſt, wie es bisher dem 
Hauſe Sachfen wehdrer ; die Jagbhaͤuſer und Dörfer, Friedebach, 
Hummelshayn und Trunfenborw; die U. Arushauaf, Wende und 
Ziegenrüch; die Kloͤſter Gesrgeuthal, Heuſdorf; Neinbarbsbrunn, 
Eltersberg, Ichtershauſen, Buͤrgel, Laußnitz und Wallich. Auſ⸗ 
ſerdem bekam der gefangene Churfuͤrſt auch das Schl., A. und 
St. Gotha zuruͤck, und der Kaiſer erklärte ſich, daß er deſſen 
Kiuder beym rubisen Beſitz der Lehnſchaft Saalfeld laſſen wolle, 
ehngtachtet fie iyın als ein boͤhmiſche⸗ Lehn rechtmäßig anheim 
sefalen wäre, Mach ſAhurfuͤrſt Morig, Tope bemühte fich 
zwar 


“= 
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zwar Johann Sriebrich bie Chur wieder zu erlans 


gen., aber es war alle& vergebens: denn Moritzens Bru⸗ 
ber, ber Herzog Auguſt, batte bereits die Mithelehns 
fchaft an der Chur erhalten und folgte alſo feinem Buder 
in derfelben. Diefe Bemuͤhung hatte jedoch für Jos 
bann Friedrich bie gute Folge, daß durch dänische 
Bermittelung zwifchen ibm und dem Churfhrften Auguſt 
am 24. Febr. 1554. der Naumburger Vertrag ge 
ſchloſſen ward. In demfelben verſprach Auguſt Künfe 
tighin Johann Friedrichen den Titel; gebohrs 
ner Churfürft, ‚zugeben; deſſen Söhne hingegen folls 
sen fich diefes Titels fowohl, als auch bed Titels eines 
Burggrafen zu Magdeburg enthalten, fo lange 
des Churfuͤrſten Auguft männliche Leibed: und Lehus⸗ 
erben am Lehen fepn würden, denen fie dieſen Titel ohne 
Weigerung geben follten, Ferner warh die Erbverbruͤde⸗ 
sung. und Erbvereinigung zwifi chen beyden Linien ernenerk, 
und Churfürft Yuguft trat endlich an den gebohrven 
Churfürften und feine Soͤhne nech folgende Aemter, Staͤd⸗ 
te und Gerechtigleiten ab, als: Schloß, Amt und ‚Stade 
Altenburg mit Dem Flecken Luckau und Schniöllen und denen vo 

Adel, die ins Amt gehoͤren und Amtſaſſen find, die Aemter Sachs 
fenburg, Herbisleben, die Seudt Tennfädt ausgenommen, und 
das A. Eilenberg, die der Schule zu Pforta geboͤrigen Dörfer 
Giemmingen und Aldenbura, das Gehoͤlz Buchholz. uhd die Lands 
firaße von Weißenfels und Nnumburg bis Eckartsberga aus ge⸗ 
nonımen. Fernet trat Auguſt auch die Gerechtigkeit zur Einloͤ— 
fung des Amtes Königsberg in Franken, ſammt der Lehnshents 
lichkeit, Oberbothmaͤßigkeit und aller Gerechtigkeit, Zolge und 
Steuer; die er an dem Amte Altſtaͤdt hatte, ab. Endlich wur 


den auch alle Keichsanſthlaͤge, welche auf den ſaͤchſiſchen Lauben 


bafteten, getheilt und uͤberdieß pom Churfuͤrſten Auguf an 
Johann Zriedrichen zooooo Guͤlden ausgezablet. Chur⸗ 
für Johann Friedrich flarb bald nach der Writers 
zeichnung dieſes Vertrages und feine beyden Edhne, Jo⸗ 
hann Friedrich ver Mittlere und Johann Wi 
Biester Band, j ® ze H 6 ee Kur RG. Fe 


— — — — — — — — — — — er — — — — 
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heim — denn Johann Friedrich der Füngere | 


ftarb 1565. ofme Erben — theilten fowohl die Kante als 


auch bie erneſtiniſche Hauptlinie indie alte Gothaiſche 
and "in die alte Weymariſche. Aus jener entſtand 


bie Coburgiſche F 1653. und die Eiſenachiſche F 1596. ; 


ans diefer die Altenburgiiche + 1672. und die. noch biä: 


hende neue Weymariſche, aus weldher Johann 


der Stammvater aller Herzoge der noch jegt 


blühenden erneftinifhen Hauptlinie gewors 


den iſt. Bon bes Herzogs Johann Edhnen ſetzte 


Wilhelm die Weymarifche und Ernft die neue | 


Gothaiſche mir ihren Nebenlinien fort. 


Die beyden oben genannten Prinzen Johann Fr is 


drichs regierteu nach deffen Teftamente bie Lande bis 
zum Jahre 1566. gemeinſchaftlich; allein da Johann 
Sriedrich der Mittlere an den Grumbachfchen Häns 
deln Theil nahm, fo drang fein Bruder, Nerzog For 
Hann Wilhelm, anf eine Theilung, welche auch 1566. 
erfolgte. Bey diefer auf 3 Jahre feitgefetten Theilung 


ſidenz waͤhlte. Nach Verlauf der 3 Jahre ſollte mit den 


Landen umgewechſelt werben, welches aber wegen ber 
Achtserklaͤrung und der darauf erfolgten: Gefangenneh: 
"mung Johann Friedrich des Mittlern nicht in 
. Erfüllung ging. Johann Wilhelm erhielt nunmehr 
die ganzen Lande zufammen in Lehn und ließ fich huldis 
gen, mußte aber bald anfehnliche Stuͤcke an das Chur⸗ 


vder Mutſchierung, machten fie aus den oben genannten 
- Banden zwey Theile, nämlih: den Weymarifchen, 
ben Johann Friedrich ber Mittlere erhielt und 
zu Gotha refibirte, und den Eoburgifchen, welchen 
Hohbann Wilhelm bekam und Coburg zu feiner Re 








Baus f. ob. beym Neuſtaͤdt. Kr. B. I. S. 458 ff: und 


on feines Bruderd Prinzen, Johann Kafimir und 
Hobann Ernft, nachdem ſie 1574. Wieberum refitui 


». 
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worden waren, abtreten. Diefe Lande find jedoch in 
den oben angegebenen Jahren wiederum an die beyden 
erneftinifchen Hauptlinien zuruͤckgefallen. Im, Jahre 
2583. und der darauf 1660. erfolgten Theilung erhielten 
die erneftimifchen Lande auch einen beträchilichen Zuwachs 
durch dem Anfall der fieben Zwoͤlftheile an der ges 
fürfteten Grafich. Denneberg, f. ob. B. 11. S. 605 und 
606. Bon diefen „u befam damald a) der Herzog von 
Altenburg Friedrich Wilhelm Il. zu feinem Antheis 
le 27, ald: Amt und Stadt Meiningen, Maßfeld, 
Themar, dad Kammerguch Henneberg, die Kellerey 
Berungen und den Hof zu Milz; die übrigen 4% aber 
b) der Herzog non Weimar, Wilhelm, und ber Hers 
zog von Gorha, Ernft, nämlich die Aemter Illmenau, 
MWafungen, Eand, Kalten: Nordheim und Frauenbrei⸗ 
tungen mit ben Dörfern Stepper&haufen nnd Herff, wel⸗ 
che fie indgefammt wieder ımter fidy verrheilten. Denn, 
die beyden Herren Brüder, Herzog Wilhelm und Herz 
zog Ermft errichteren in Anfehung dieſer zuletzt genanu⸗ 
ten Laͤnderſtuͤcke im Jahre 1661. noch einen befoudern 
Theilungsvertrag, wodurch bie Aemter Ill me⸗ 
nau and Kalten: Nordheim an dad. Haus Mey: . 
mar und die enter Frcuenbreitungen, Was 
fungen und Eand an den Herzog Ernft zu S. Go⸗ 
tha fiberginach, welcher and) im Jahre 1670. nad) dem 
Ausſterben des Eachfen: Nltenburgifchen Haufes nicht 
nur die. bemielben unter a zugetheilten Lande ,. fondern 
auch dad bereits 1555. an dad Haus Sachſen gelommene 
Ar. Romhild befam. Durch die im Herzoglich Sach⸗ 
fen Gothaiſchen Haufe nachher in ben Jahren 1680. und. 
1681. erfolgteri Erbfonderungen fiel deſſen Hennebergifche. 
Zandesportion an den Herzog Bernhard, ben Stifs 
ter der noch jet: blühenden Sahfen-Meinins 
giſchen Linie, und den Herzog Heinrich, ben Etifs 
u Hh 2 


rs 


— — —— — 
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ter der 1710. ansgeftorbenen Sachſen-Roͤmhildſchen Li⸗ 
nie, worauf deffen hennebergifche Beſitzungen, nämlich 
die Aemter Römbild, Themar und Berungen vermöge ber 
gefchloffenen Hausverträge an die fürftl. Häufer zu Sach⸗ 
fen: Gotha, Coburg, Meiningen und Hildburghaufen 
fielen. Was endlich diejenige Hennebergifihe Laudes por⸗ 
tion anbelangt, welche bey der gedachten PVertheilung 
von 1661. dem Haufe Weymar zufiel, fo blied zwar 


daſſelbe im ununterbrochenen Befige ded Amtes JIlm e⸗ 
nau, bdagegen.aber wurde bey ber nach Herzog Wil— 
Helms Mbleben unter beffen Söhnen vorgenommenen 


Erbfonderung am 20. Erptbr. 1662. das At. Kalten: 
Nordheim dem Hetzoge Johann George zu 
Markfſuhla zugetheilt, deſſen Linie 1698. ausſtarb. 
Hierauf fielen ſeine Lande an ſeinen Bruder Johann 
Wilhelm, Herzog zu Sachſen⸗Eiſenach und bey 
bem 1741. erfolgten Ableben diefer Linie wurden endlich als 
le verfelben gehörige Rande wiederum mit bem noch blüs 
benden Stammbanfe Sachſen⸗Weymar ver⸗ 


clnizt. | , 


” Die fänmtlichen herzeglichen Stunebergifäen 1 Befiz⸗ 


zungen, welche gegen 23. Quadratmeilen betragen, ſind 
jetzt folgendergeftalr-versheiler, f. B. I. &; 606 ff. Es 


befiger von  denfelben ı) ber Herzog von Sachſen⸗ 
Weymar 3 Aemter: Illmenau, Oſtheim oder Kichtens ‘ 
berg und Kalten- Nordheim; 2) der Herzog von Sach⸗ 


Aſen⸗Meiningen 6% Aemter: Meiningen , Mapfelp, 


Waſungen, Sand, Frauenbreitungen, Saljungen und & 


an Roͤmhild; 3) der Herzog von Sachſen⸗Gotha 


am Amte Themar; 4) der Herzog von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Saalfeld Fan Roͤmhid und am Amte 
Themar, 5) der Herzog von Sadſen⸗ Hild burs 
hauſen das. Amt Berungen, 
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Ge, Einwohner und Einkünfte, 

Der Flaͤch eninhalt aller Beſitzungen der Herzo⸗ 
ge zu Sachſen aͤus der erneſtiniſchen Linie betraͤgt gegen 
164 Quadratmeilen, auf welchen ohngefähr 400000 Mens 
ſchen = ı Quadratmeile 2804 ohne die Brubzahleu, 
Ieben. Die fänmtlichen Einkuͤnfte von denfelben 
Fönnen jetzt über 2 Millionen betragen, 

c 


4 u 


Religion und Spraͤche ſ. B. 1. G. 15. 5.5, 


a 5. u 
: Boden ıc, f. B. 1. ©. ” 4. 6. G. sc 4. $ 


| $. 6. 

Broducte, Manufacturen, Fabriken und Sandtung f. ®. 1. G. 100. ' 
Denn alles dort Geſagte giit auch bon diefen Panden: Perten, Diamans 
ten und Bernflein etwa gusgenomnuen und das ganz Eigen⸗ 
häusliche, wird bey jedem Hersoglichen Lande ange 
zeigt werben. 


u 7. 
Sandeöhersen, Citel und Wappen, 

Die Herzoge zu Sachfen, erneftinifber 
Hauptlinie, theilen ſich zur Zeit in die weymeris 
ſche und in die gothaiſche, welche letztere drey Ne⸗ 
beulinien, die meiningiſche, die bilbburghaua 
ſenſche und die coburg-ſaalfeldiſche hat. Die 
regierenden Herzoge berfelbenfind: 1) Karl Au⸗ 
guft, Herzog zu Sachfen =: Weymar und Eiſenach; 
2) Aemilius Leopold Auguſt Herzog zu. Sach⸗ 
fen = Gorha und. Altenburg; 3) Bernhard Erid 
Freund, Herzog zu Sachen Meiningen, flieht user 
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Bormundichaft feiner Fran Mutter, der Herzegin Luife 
Eleowore, 4) Friedrich, Herzog zu Sachſen⸗Hilde 
burgbaufen; 5) Franz Friedrich Anton, Herzog 
zu Sachien: Eoburg Eaalieid, 

Der Titel aller Herzoae der ernefiniichen Linie it: Bon 
Gottes Graden, Herzoge an Sachſen, Juͤlich, Ele 
ve und Bera, auch Enaernand Weſtphalen, Laud—⸗ 
grafen in Thüringen, Markarafen gu Meißen, ass 
fürferen Graten zu Denneberg, Grafen zu der 
Mark und Mavensberg, Herren su Kavenfein; zu 
weihen’in Zitel da sothaifhen Limie woh biiulemm: Ders 

ven zu Ton na. 
| Das Woarpyen ik dem cburſachſiſchen, die zur Chur gehö⸗ 
rigen Wappenſchilder ausgensmmen, vollig gleich, außer, daß 
wegen der Herrſchaft Touna ein ſilberner uunks ſebender Löwe im 
baum gelbe binintoman. 


® 
S. 8. 
‚Bertzatenis sum deutfchen Pteiche. 

Wegen ihrer Lande haben fie Sitz und Etimme auf 
ben Meichös und Kreistagen, und bie wegen bed Bors 
range entflandenen Streitigkeiten find durch ben Alternas 
tionsreceß dahin verglichen worden, daß die Stimmen 
von einem Tage zu dem andern ummmechfeln ſollen. Am 
erfien Tage folgen fie alſo anf einander: Sachſen Wenmar, Sachs 
‚ fens Eifenach, Gachlen » Coburg, Gachfen « Gotha, Sachten Als 
genbura ; am zweyten Tage aber alfo: Sachſen, Coburg, Sach⸗ 
fen. Zepe, Gachſen/⸗Altendurg, Sachſen⸗Weymar, Sachſen⸗ 
Eiſena 

Zu den Reichsoblaſten träge zu einem Romermonagte 
bey: Sachſen-Altendurg 208 BI , und wegen ber coburais 
ſchen Pflege 105 Ri. ao Ar. Sach ſen⸗,Veymar ai9 Il 2oft. 
wegen Hennebera. Ilmenan 10 SI. ı7 Kr. und Kalten⸗Nordheim 
10 Fl. 17 Kr. Sachſen⸗BGotha 219 5l. 20 Kr., uud wegen 
EChbemar 13 BI 154 Kr., und wegen Melis 45 Kr. Sachſen⸗ 
Altenburq giebt jedoch die mit 76 Fi angefchlagene ebemalls 
ge Mbten Saalfeld aus. Megen Henneberg giebt noch Sach⸗ 

Meiningen ss El 1648010. Römbild 3331. und Sach⸗ 
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fen» Hlidburshaufen wegen Yehrangen 3 Zl. 3 Pr, I 
einem Kammersieler giebt SGachfen:Bepmar se Achin 
26; Kt. Sachſen⸗Eiſenach eben fo viel, für 

swegmahl 13 Rtbir. sı5 Kr. Sachsens Hildburgbaufen 
wegen Coburg und einiger gothaiſchen Aemter ss Nibir. 17 Kr, 
und wegen Hennebeyg 2 Athlr. 78 Er. SachfensMeinin 
gem wigeu‘ des A. Salzungen 9 Rible. 76 7 Kt, und we 
gen Hennebera 63 Rible 39 Kr, und wegen Römbilb ss 
Atbir. 144 Ar. Sachſen Eobuarg- Saalfeld 13 Air, 
704} Ir. GchfensGutba 6a Rible. 64 Kr, und wesen 
Altenburg 76 Atbir. sc Kr., und wegen Menneberg x6 Rıblt, 
77 Ær., ſ. auch wegen Syenucherg beſonders B. IL. ©. cos ſ. 5 


6.9. | ne 

Errtutan der Que⸗ und herroglichen Linie unter einander un d et «© 
nsiichen deſonders unter Reh. 

Das Haupt des ſaͤchſiſchen Hauſes iſt der Churfaͤrſt, 

welcher beibalben bey gemeinſchaftlichen Angelegenheiten 

beuder Linien Dad Directorium führe. Wegen ber Erbe 


einigungen und Erbverbrüberungen haben beyde Linien 


ein gemeinfchaftliche® Intereſſe, welches um deſto ſtaͤr⸗ 
er ift, da fie in Abſicht ihrer Lande die Mitbelehmfcbaft 
sur gefaminten Haud und faſt ‘gleiche. Anwartfchufffrechte 
erlanger haben. Das politifche Einverſtaͤndniß AH dame 
nach bie alleinige Erhge ihrer Größe. Zur Erhaltung 
einer beftandigen Einigkeit ift in dieſem Haufe die Aus⸗ 
tragsinſtanz eingeführt worden, wovon man bey Ges 
legenheit der Theilung zwifhen Ernft ımd Albert bie 
erfien Epuren findet, und welche in dem oben erwähnten 
Naumburger Vertrage ihre eigentliche Beſtimmung erhal« 
sen bat. Sie haben nach bemfelben in allen Streitiglei⸗ 
ten des Hauſes Sachſen Etatt. Ehe die Yusträge eröffnet 
werben, follen bebde Theile durch einige treue Näthe die Sache 
gärtich bedzulegen füchen. Iſt diefes nicht möglich, fo werden 
alsdann zwölf Schiedsrichter, vom jedem Theile 6, ale: 
4 adliche und 2 gelehrte, oder mit den Worten des Naumburger 
_ Vertrags: „4 weltliche und ziwene gelestte Rether zus Huterfa 


4 N. Abch. Ben d. fand, d. Herzoge zn Sachfen. 


uns Ver Gtreitiafeit wirdergefehet ; weiche in dieſem Kalle aller 
Lehe und anderer Eideöpfirchten enttaffen werden. Ben Unter⸗ 
Iedhuna und Enutiheiduns der Streitigkeiten wird sersüglich das 
gemeine fächfliche Recht besbachtet uud der Proceh fell binnen 
Jehresfriſt geendet ſeyn. Bon Dielen Urcheln finder keine Appel: 
lation 2c. nad) dem erwähnten Bertrase fett, welcher ım Diefem 
Vunkie vefenders noch in dem zu Zeig am 23. el. 1567. errichs 
teten Vertrage wegen vorfallender Gränzkreitigleiten wiederdoit 
werden if. 

Unter‘ einander befiten bie 5 Finien ber erneftinis 
ſchen Haupilinie gemeinſchaftlich: i) die Mitbelehnſchaft 
an allen Fuͤrſtenthuͤmern und Landen: 2) das Directos 
rium in Reichs⸗ und Kreisſachen; 3) die vom K. Ru⸗ 
bolph IL. im Jahre 1596, erhaltene Anwaxiſchaft auf 
bie Draffaften Iſenburg und Büdingen; 4) die Unis 
verſitaͤt, das Hofgericht und den Echdppenfluhl zu Siena. 
Das Hofgericht beſteht aus 1 Hofrichter, 4 Affefforen anf 
ber adlichen und s Meffoten auf der gelehrten Bark, = Adoofar 
in gu Recht, 5 zur Gute, 1 Protenas, a-Aummälde und ı Fiskal. 
Den Schöppeunſtuhl marhen.s Profefforen der Rechte aus. 
5) Gold⸗ und Silberwerle; 6) dad Archiv zu Weymar 
und das. Hennebergifhe Archiv zu Meiningen; 7) bie 
Belehnung der Grafen und Herren vebſt einigen andern 
| Bingen. 0 


„ner 
> 


| 
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. Das Fuͤrſtenthum Weyma 
| nebfl der Dazu gefshlagenen 
Jenaiſchen. und Hennebergiſchen 
Landeportion. 


Mierer gueſtemhum graͤnzt gegen Morden ant 
Stift Naumburg: Zeig, gegen Ofen an das Fuͤrſt 
thum Wltenburg, gegen Süden und Weften an! 
Fuͤrſtenthum Eiſenach und an die Hatzfeldiſche Grafſch 
Blankenhayn und an dad Erfurter Gebiet. Seine Gr 
fe beträgt nebft den dazu gefchlagenen Theilen nach 

weueften Ausmeffung 24 Quadratmeilen. Nach vi 
1787. geſchehenen Volks zaͤhluig befanden fidy 3786. 

diefer Zläche 62,360 Menfchen, als; in der Ehe let 
03.653, Witwer waren 1232, Wittwen 3640, let 
Mannsperſonen über zo Jahr 5077 , vergl. Frauens 
fonen 4966, lebige Mannsperfonen uͤber 12 Jahr 36 
dergl. Srauenöperfonen 3709, Kinder männl. @efchle 
3184, Kinder weibl. Gefchlechts 8214, und Über t 
noch 446 Arme von Allmofen lebende Perfonen. Fe 
find 1786. getraut worden 562 Paar, gebohren 19 
ald: 925 Söhne, 936 Töchter, barumter waren 39 % 
Zwillinge, 79 Unehel. und 97 Todtgeb. Geftorben | 
gegen 1615. Seelen. Gebohren lift daher 100n 'gı4 

geftorben ı von 384: Leinweber giebt ed im ganzen.‘ 
de 697 Meiſter und 277 Geſellen. Nach biefer. 2 
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meſſung lebten demnach auf einer Dnabratmeile 2625 


Exeelen. 


Im Jahre 1788. zaͤhlte man im Fuͤrſtenthume Wey⸗ 
mar mit Einſchluß von Illmeuau 63,598 Einwohner, 
wovon 24,352 in den Städten und 39,24L in den 
Dirfern lebten. Hiermiſer waren 21,151 &hepaare; 
1265 Wittwer, 3694 Wittwen, 5287 Tedige 
Mannes umd 5131 vergleichen Frauen bperſonen 
über 20. Jahr; 3680 unverheyrathete Manns⸗ und 
2825 Srauensperfonen über 12 Jahr; und 8392 
Knaben nebſt 8165 Mädchen unter 12 Jahr. "Webers 
Haupt waren von 1766. bid 1788, in diefem Tuͤrſtenihu⸗ 
me 963 Menfchen mehr gehohren ald geftorben. Im Fuͤr⸗ 


ftenthume .Eifene ch -bingegen hat men mit Inbegrif 


er beyden henmebagifehen. Aemter gezählt . . 


2789. 1790, U. 3791. 
46513 46549 48823 Ein wohner. Darunter waren 


47962 18020 . 18053 in der Ehe lebende Perfonens 


L 3 


6138 6161. 6354 Mädchen 


1059 1020 983. Wittwer; 

Sal 2427 2433 Wittwen; -: - .. 
9032 3092 3159, unverbent, Mann ‚Deren. übes 
‚3300 3282 340, —, Frauensa0 Jahr. 
2146 3088, 29627 Manns—⸗ —6 von 20 
3025 2593. 2896” — Branens f bie 12 Jahr. 
6 6214 63338 Knaben b yuter 1a Jahr. 


Deberhaupt aber waren 1789. — 1791. hier 733 mehr 


gebohren als geſtorben. 
Die Einwohner, ſo wie auch das hochfuͤrſiliche 


Haus, bekennen ſich mir Ausnahme einzelner Familien 
durchgehends zur evangeliſchlutheriſchen Kirche. In Wey⸗ 


mar iſt jedoch wegen Ihrer kayſerl. Hoheit, der Kronprin⸗ 
zeſſin Maria Paulowna, gegenwaͤrzig auch Gottes⸗ 
bienft der. griechifchen. Kirche; fo wie ben Meformirten 


und Katholiken ebenfalls jährlich einigemahl Gottes dienſt 


und Eommunton zu Weymar, ben Reformirten aber zu 
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Eiſenach in der. Kreutzkirche oͤffentlicher Gottesdienſt ver⸗ 
ſtattet wird. Hingegen Juden duͤrfen ſich nur übers. 
haupt vier Kamilien zu Weymar aufhalten und 
alfe durchreifende mit feinem herrſchaftlichen Schubbriefe 
verfebene Juden müflen außer dem fogenannten Judenge⸗ 
leite ‚fhr jede Nacht ıhred Aufenthalte im Lande einen 
Thlr. entrichten. : 

In Anſehung ber Wiffenfſchaften und Kanſte 
ſind unter der jetzigen Regierung des Herzogs Earl Aus 
guſt die vorherigen mannigfaltigen Anſtalten ſehr ver— 
mehrt, verbeſſert und vielfältig unterſtuͤtzt worden, indem 
man die Beſoldungen ber Lehrer in hoͤhern und niedern 
Schulen den Zeitumſtaͤnden gemaͤß verbeſſert hat. Zu 
Jena und Weymar gieht es uͤberdies wichtige Bi⸗ 
bliotheken und an beyden Orten auch mohleingeftchtes 
te Zeiche uſchulen. 

Die Hauptfluͤſſe And die Saale; vworanfEhun « 
fachfen , Sachſen⸗Weymar und Sachſen Altenburg die 
Holzfloͤße conjunctim ausuͤben, wie Ilm, worauf 
Sachſen-Weymar bie Holzflöße von Fymenau bis Wey⸗ 
mar und Stadt Sulze ausübt, die Unftrut. und Hei⸗ 

me ſ. B. l. S. 32 uud 552. Zu ben Heinern Slöffen. 
- gehören 
ı) Die Neffe, welche zwifchen Gotha und Era 
furt bey. Borftadt entfpringt, die von Gotha herkommen⸗ 
“pe Leine bey Goldbach aufnimmt und hinter der Klem⸗ 
ma oder Klemda bey Eifenach ſich mit der bey dem gos 
thaifchen Dorfe Reinharböbrung.entfpringenden - 

a) Hörfel oder Hoͤrſchel vereinigt, die beym 

D. Hoͤrſchel in die Werre fällt. - Die Neffe bar vorjägs 
lich qute Forellen und Aſche, auch bisweilen Lach fos 
rellen von 6 bis 8 Pfunden und enthält im Sommer. 
ſehr friſches kaltes, im Winter aber wärmeres Waffer; 
das hib zur Vereinigung mit ber Hoͤrſel im Winter fels 


\ 
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mariſche Gebiet zw iſchen Tauuroda, Berla und Blan⸗ 

kenhahn iſt dieſer Rüden mit Waldungen und Feldhol⸗ 

zungen tere, Gern die Saale hin werden feine Ab» 

hänge oben fleil asd feiligt, ber untere Theil dieſer Abs 

hänge aber enıpäls Jeder und Gärten, nnd der mitts 

lere zum Ihe Seioberge, fo wie bie obern fleinigten 

hin und wieder win Waldung bebedt find und im Saal⸗ 

thale die reigeazden Aus ſichten darbieten. Allein gegen 

bie Fl zu ner wordweſtlich fällt diefer Ruͤcken unter 

mancheriep ves Baͤchen gebildeten Thälern flach ab und 

befiche amp gutem tragbaren Nderlande, Der 

Imenre Kuͤcken zwiſchen der Jim und Gehra zieht fich 

vom Andrmett Walde an bis Arnftadt und Stadt Ilm im 

mancheruo Geftalten und bilder eine Außerft burchichzits 

tene Gegend von Bergen, Thälern, Gebüfchen, Feldern, 
Biden, Zeichen und Wieſen. Bon Aruftadt an‘ läuft 
berfeibe breit und flach fort, und erft ſuͤdwaͤrts von Er⸗ 
furt macht er wieber einen Queerr uͤcken, bernämlich 
son Erfurt gegen Krauchfeld, Berka und Mellingen fait 
mit feiner Hauptrichtung fortlaͤnft. Eein 

ı gegen Weymar zu beißt der Braums 


. 
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Lohlen enthaliende Gelmerober Berg Eimee hal⸗ 
be Stunde von Weymar zwiſchen ben Dorfern Tsebirerf 
und Ulla hängt er durch cine flache Fortſetzuug jener Queer⸗ 
rufen mu dem Fuße des Eitersberges zufammen, 
weicher fich über alle beuachbarte Berge erbebt und unter 
den thäringifchen Bergen einen auichnlichen Rengz behaup⸗ 
tet. Er ifi an feinem gegen Suͤdreſt griegenen Ende 
ziemlih feld, voller Waſſerriſſe und Eteinbrüde, 
Übrigens aber beſonders gegru Verben, verliehrrer ſich im 
eine ziemlich ebene Gegend. Er zieht lich con Weſten gegen 
Dfien weit in die Gegeud von Nieder: Noßia, Matt⸗ 
ſtedt zc., wo er endlich an den Ufern der Sim fein Ende 
erreicht, ob er gleich bie bahin feinen Rahmen nicht bes 
haͤlt. Zwiſchen Butiſtedt und Eckardisberga ſ. B. L 
S. 626, hängt er mir dem im mördlicgen Thüringen bes 
kannten Bergräden, bie Sinne genanuf, zufammen 
ſ. B. L 6. 22. Der dfllihe Theil des Fuͤrſtenthums, 
oftwärts von der Eaale, wird von einem, zwiſchen dies 
fen Fluſſe und der Eifler aus dem Bo’gilanbe lommenben 
Bergräden durchſchnitten, deffen Abhänge gegen die Saa⸗ 
le eben fo gebildet find, wie die an ber andern Eeite bes 
fchriebenen Abhänge. Unter ihnen find der Yausberg, 
Gleisberg zc. bekamt. In denterwas abgeſondert lies 
genden At. Allſtaͤdt hingegen ſind einige Gegenden in naſ⸗ 
ſen Jahren ſumpfig, werden aber boch theils als Wieſen, 
theils als Triften benutzt. 

Am Füuͤrſtenthume Eiſenach endlich iſt der Bo⸗ 
den zum Theil bergigs und waldigt. In dem größern 
Theile des Füuͤrſtenthums zieht fi ber Thäringers 
wald f. 3.1 S. 23 von Suͤdoſt gegen Norbweit, mb 
endigt fih beym Zuſanmenfluſſe ver Werra und Hoͤrſel. 
Auch zieht ſich eine Reihe waldigter Unhöhen ſuͤdweſtlich 
gegen Bach nad) Nieders Heffen. Der nörbliche Theil des 
Eifenachifchen iſt von Huͤgeln vurchfchnitten, welche eine 
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Gelmeroder Berge; Salzquellen bey Creutzburg und 
Stadt Sulza an der Ilm; uͤberdieß fehlt es auch nicht 
an Salpeter, Porzellan, Toͤpfer⸗, gemeinen 
Thonzc. ſ. Voigts mineralog. Reiſen. 2 Thle. in 80. 
Weit betraͤchtlicher und eintraͤglicher find dagegen 

der Getrayde⸗, Obſt- und Gartenbau. Die 
Ruͤbſenſaat treißteman am ſtaͤrkſten im Ar. Allſtaͤdt, 
Hardisieben, um Jena, im Eifenachfchen ꝛc., allein im 
leßtern von den übrigen Getraydearten nicht hinrels - 
chend fuͤr das eigene Beduͤrfniß, hingegen im Fuͤrſten⸗ 
thume Weymar im Ueberfluſſe. Denn 1789. cıbaues 
te man in allen Yemtern 36,601 Schfl, Waizen; 
215,290 Echfl. Korn; 218,9323 Echfl. Gerfte und 
253,0202 Schfl. Haafer; im vorziiglicher Menge 
erbant man auh Kartoffeln; Hälfenfräcte und 
Gemuͤſe in beyden Fuͤrſtenthaͤmern; Flachs und 
Hanf voruchmlich jeuſeits dem Ettersberge z. B. im 
Ar. Alflaͤdt, Hardisleben zc., Craynberg und Tiefenort 
don vorzuͤglicher Guͤte. Der Hopfenbau iſt gegen 
das fechözehnte Jahrhundert, wo nur allein um Eiſenach 
anf 500 Hopfenberge waren, gefunfen. Dagegen wirb 
der Mohnbau im Färft. Eifenach ſtark betrieben und 
viel Mohndhl gefchlagen. Die nicht: hinreichenden 
Miefen hat man durch den immer allgemeiner werden: 
den Klee⸗ und Esparcertenbau reichlich erfeht. 
Allen der Weiinban ift unbedeutend und man treibt 
ihn vorzüglich noch wegen ver Effigbrauerey. Alleir 
Aterane wichtig ift ver Ob ſt bau fat in allen Nemtern, 
bie ältern, befonders aber die neuern Berorbnungen 

* den Jahren 1776. und 1779. das Meiſte beygetragen 
haben, vermoͤge derſelben jeder, welcher das Bürger: ober 
Nachbarrecht iu einem Orte erlangt hat, und jedes fi 
verheurathende ‚Ehepaar ſechs Stuͤck Obfibäume 
anpflangen und dieſelben lebenstang unterhal⸗ 


46 DI Abeheilung. 


Vormundſchaft feiner Fran Mutter, der Herzogin Luife 
Eleonore, 4) Srieprich, Herzog zu Sachſen⸗Hilde⸗ 
burgbaufen; 5) Franz Friedrich Anton, Herzog 
zu Sachfen: Coburg Gaalield, nn | 
Der Titel aller Herzoge der erneflinifchen Linie it! Bon 


s Gottes Gnaden, Herzoge zu Sachſen, Juͤlich, Eles _ 


ve und Berg, auh Engern und Weftpbalen, Lauds 

grafen in Thüringen, Markarafen su Meißen, ges 

fürfteren Braten zu Henneberg, Grafen zu Der 

Markt und Navenäberg, Herren gu Kavenflein; am. 

weichen im Zitel der gothaiſchen Linie noch hinukommt: Merz 
Ü- 


® ‘ 


ven zu Tonne | | 
Das Wanpen if dem churfähflichen, die zur Chur gehö⸗ 
eigen Wappenſchilder ausgenommen, völlig gleich, außer, daß 
wegen der Herrſchaft Tonne ein filberner links ſehender Loͤwe im 


blauen Selde dinukonmt. ” 


. J 
F§. 8. 

VDert aͤleniß sum dentſchen Weiche. 
Wegen ihrer Lande haben ſie Sitz und Stimme auf 
den Reichs⸗ und Kreistagen, und bie wegen bed Vor⸗ 
rangs entftandenen Streitigkeiten find durch ben Alterna⸗ 
tionsreceß dahin verglichen worden, daß die Stimmen 
von einem Tage zu dem andern umwechſeln ſollen. Am 
erſten Tage folgen fie alſo auf einander: Sachien  Wepmar, Sachs 
ſen-Eiſenach, Sachſan⸗Coburg, Gachfen Gotha, Sachſen⸗Al⸗ 

genbura ; am swenten Tage aber alfo: Gachien : Coburg, Sach⸗ 
fen: a8, Sachfen  Nitenburg, Sachſen⸗Weymar, Sachſen⸗ 
Eiſenach. nn 
Su den Reichsoblaſten trägt zu einem Nömermonate 
bey: Sachfens Altenburg 208 Bl , und wegen der coburgi⸗ 
ſchen Pflege 105 Fl. soHr. Sach ſen⸗/, Weymar ⁊ai9 Fl soft. 
- wegen Henneberg. Jimenau 10 Si. 17 Kr. und Kalten⸗Norddeim 
10 &.ı7 Kr. Sachſen⸗Gotha 219 51.20 Kr., uud wegen 
Themar 13 EI 155 Kr., und wegen Melis as Kr. Sachſen⸗ 
Altenburg sieht jedoch die mit 76 Zi angefchlanene ehemalis 
.ge Abtey Saalfeld aus. Wegen Henneberg ‘giebt noch Sach 
fen Reiningen ss SI. 16481. Römbild 33 81. und Gadı. 


— 
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fen Hlidsurgbaufen wesen Vehruugen 3 31,19} Kr. .- Ay 
einem Kammersieler giebt SGachfen:-Weymar se Rthin 
265 Kt. Sachſen Eiſenach eben fo viel, für Denueberg 
smegmahl 13 Ardir. sız Kr. GachfensHildbursbaufen 
wegen Coburg und einiger gotbaifchen Aemter 35 Rtbir. 17 Nr 
und wegen Senuebers 2 Athlr. 78 Er. Sachſen⸗Meinin—⸗ 
gen rorgeu* des X. Salzungen 9 Rebe. 767 Kr , und we 
gen Hennebera 63 Rthir 39 Kr, und wegen Römhild -53 
Rthir. 145 Kr. Sachſen Eobars: Saalfeld 18 Ach, 
zo} Ir. Gehfen-Gutha 6a Rthir. 64 Kr, und wegen 
Altenburg 76 Rthlr. 56 Kr., und wegen Denneberg 160 Rthlt 
77 Kr., ſ. auch wegen Heuneberg beſonders ©. Ul. ©. cos fi. ' 


6.9. ee 
Wrepäsuit den Ehre s und hervoslichen Linie unter einandre und der 1) 
"2.2, Ioglichen befondend unter ſich. at u 
Das Haupt des fächfifchen Hanfes iſt der Churfärfk, 
welcher veihalben bey gemeinfchaftlichen Angelegenheiten 
vbeyder Linien Dad Directorium führer. Wegen ber Erbe 


einigungen und Erbverbruͤderungen haben bepde Linien 


ein gemeinfchaftliches Intereffe, welches um deſto flär 
ker iſt, da fie in Abſicht ihrer Lande die Mitbelehnfchaft 
gur gefaninten Haub und faſt gleiche Anwartfchuftsrechte 
erlanger haben. Das politifche Einverſtaͤndniß Ak dettie 
nach bie alleinige Erhge ihrer Größe, Zur Erhaltung 
einer beftandigen Einigkeit ift in diefem Haufe die Ause 
tragsinftanz eingeführt worden, wovon man bey Ges 
legenheit der Theilung zwifhen Ernft und Albert bie 
erften Epuren findet, und welche in dem oben erwähnten 
Naumburger Vertrage ihre eigentliche Beftimmung erhal⸗ 
ten hat. Sie haben nach dvemfelben in allen Streitigleie 
ten des Hauſes Sachſen Etatt. Ehe die Austräge eröffnet 
werben, follen bebde Theile durch einige treue Näthe die Gache 
gärlich bengulegen füchen. Iſt dieſes nicht möslich, fo werben 
alsdemı zwölf Schiedsrichter, von jedem Theile 6, ale: 
4 adliche und 2 gelehrte, oder mit den Worten des Nammburger 
_ Bertiags: „4 weltliche und zwene gelertte Reihe“ zus Unterſa⸗ 
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ung der Streitintelt niedergefetzet / welche in diefem Kalle aller 
Lehn und anderer Eideöpfischten erittaffen‘ werden, Ben Nuterr 
fuchung und Entfcheidung der Streitigkeiten wird vorruͤglich da 
gemeine. ſaͤchſiſche Recht beobachtet und der Proceß foll binnen 
Jahresfriſt geender ſeyn. Von dieſen Urtheln finder feine Aypel« 
lation ꝛc nach dem erwähnten Vertrage ſtatt, welcher m dieſem 
YBunfre: befonders noch in dem gu Zeig am 23. Jul: 1587. errich⸗ 
teten Vertrage wegen vorfallender Graͤnzſtreitigkeiten wiederdoit 
worden if. 

Unter' einander befiten bie 5 Linien ber erneftinis 
ſchen Hauptlinie gemeinſchaftlich: i) die Mitbelehnſchaft 
an allen Fuͤrſtenthuͤmern und Landen: 2) das Directos 
rium in Reichs: und Kreisfachen; 3) die vom K. Ru⸗ 
dolph U. im Jahre 1596, erhaltene Apwaxſſchaft auf 
die Sraffchaften Iſenburg und Büdingen; 4) bıe Unis 
verſitaͤt, das Hofgericht und deu Schoͤppenſtuhl zu Jena. 
Das Hofgsericht beſteht aus 1 Hofrichter, 4 Affeſſoten anf 
ber adlichen und 5 Meffoten anf der gelehrten Bark, = Adoofas 
ein zu echt, 5 zur Onte, ı Protenar, 2 Auwalbe und ı Fiskal. 
Men Schöppenſtuhl marnen s Proſeſſoten der Rechte aus. 

6) Gold⸗ und Silberwerle; 6) dad Archiv zu Weymar 

und das Hennebergiſche Archiv zu Meiningen; 7) die 

Belebnung der Grafen und Herren neo einigen andern 

| Dingen. 
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1. Das Fuͤrſtenthum Weymar 
nebſt der dazu geſchlagenen | 
Jenaiſchen und . Hennebergifchen 
Sandesportiom.. 


Mies Börftenthum graͤn zt gegen Morben an daB 
Stift Naumburg: Zeig, gegen Often an das Fuͤrſten⸗ 
thum Altenburg, gegen Suͤden und Weſten an das 
Fuͤrſtenthum Eiſenach und an die Hatzfeldiſche Sraffchaft 
Blankenhayn und an dad Erfurter Gebiet. Eeine Groͤſ⸗ 
fe betraͤgt nebft den dazu gefchlagenen Theilen nach der 
weueften Ausmeffung 24 Quadratmeilen. Nach ziner 
1787. gefchehenen Volkszaͤhlung befanden ſich 1786. auf 
diefer Fläche 62,360 Menfchen, als: in der Ehe lebten 
23,653, Wittwer waren 12394, Wittwen 3640, lebige 
Monnsperfonen Über zo Fahr 5077 , vergl. Frauensper⸗ 
fonen 4966, ledige Mannsperſonen über 12 Fahr 3685; 
bergl. Srauensperfonen 3709, Kinder männl. Geſchlechis 
8184, Kinder weibl. Geſchlechts 8214, umb. Über diefe 
noch 446 Arme von Allmofen lebende Perſonen. Ferner 
find 1786. getraut worden 562 Paar, gebohren 13961, 
als: 925 Söhne, 936 Tächter, barumter waren 39: Paar 
Zwillinge, 79 Unehel. und 97 Tobtgeb. Geftorben bins 
gegen 1615 Seelen. Gebohren lift daher 11von 'gı$ und 
geftorben ı von 384: Leinweber giebt ed im ganzen Lan⸗ 
de 697 Meier. und 277 Geſellen. Nach diefer .Audr 
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nreffung lebten bemmach auf einer Duadrameile 2625 
"Erden, 

Im Jahre 1788. zählte man im Furftenthume Wey⸗ 
mar mit Einſchluß von Ilmeuau 63,598 Einwohner, 
wovon 24,352 in den Städten und 39,241. in ben 
Dirfern lebten. Hiernnſerwaren 21,151 &gepaare, 
1265 Bittwer, 3694 Wittwen, 5287 ledige 
Manns und 5131 bergleihen Frauenbperſonen 
über 20 Jahr; 3680 unverheyratgere Man n8s und 
2825 Srauzäsperfonen über 12 Jahr; und 8390 
Knaben nebſt 8165 Mädchen unser 12 Jahr. Leber 
Haupt waren von 1786. bid 1788. in diefem Fuͤrſtenihu⸗ 
me 963 Menfchen mehr gebehren als geftorben, Im Sr 
fenthume .Eifena ch ‚hingegen hat men mit Indegrif 
er beyden hennebergiſchen Aemter gezählt 


178). 1790. U. 3791. 
46513 46549 46323 Einwohner. Darunter waren 
47963 18020 .18053 in der Ebe lebende Derfonens 
1039 1020 983 Wittwer; 
2451 2427 3423 Wittwen; * 
z032 3048 3159, unverheyt Raunt Lperfon. Aber 


3300 3282 3490... —. Frauens⸗ſa20 Jahr. 
Lzig6 , 308g. 9962. Mann ‚perfon. von 20 
zors 292°. 2896" —- Branenhf bis ız jahr, 


168 621 6338 Snaben 
„a8 34 * Mädchen Panter » za Jahr. 
Deberhaupt aber waren 1789. — 191. bier 733 mehr 
gebohren als gefterben. 

Die Einwohner, fo wie auch das hochkuͤrſtliche 
Haus, bekennen ſich mit Ausnahme einzelner Familien 
vurchgehends zur evangeliſchlutheriſchen Kirche. In Wey⸗ 
mar iſt jedoch wegen Ihrer kayſerl. Hoheit, der Kronprin⸗ 
zeſſin Maria Pauloͤwn a, gegenwärtig. aud) Gottes⸗ 
Dienft der. griechifchen. Kirche; fo wie den Meformirten 
und Katholiken ebenfalls jährlich einigemabl Gottes dienſt 

ah. Sammpupion zu, Weymar, ben Reformirten aber zu 
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Eiſenach in der. Kreutzkirche oͤffentlicher Gottesdienſt ver⸗ 
ſtattet wird. Hingegen Juden duͤrfen fi) nur übers 
haupt vier Kamilien zu Weymar aufhalten und 
alle durchreifende mit keinem herrſchaftlichen Schußbriefe 
verfehene Juden muͤſſen außer dem fogenannten Judenge⸗ 
leite ‚für jede Nacht ihres Aufenthalte im Lande einen 
Thlr. entrichten. , 

In Anſehung ber Wiffenſchaften und Könfe 
find unter der jeßigen Regierung des Herzogs Carl Aus 
guft die vorherigen mannigfaliigen Anftalten fehr vers 
mehrt, verbeflert und vielfältig unterſtuͤtzt worden, indem 
man die Beſoldungen der Lehrer in hoͤhern und niedern 
Schulen den Zeitumſtaͤnden gemäß verbeſſert hat. Zu 


Jena und Weymar giebt es uͤberdies wichtige Bi⸗ 
- bliorheten und an beyden Orten auch wohleingelichte 


te Zeiche uſchulen. 

Die Hauptfluͤſſe And bie Saale; woranf Churs 
ſachſen, Sachfens Weymar und Eachfen Altenburg die 
Holzfloͤße conjunctim ausuͤben, die Ilm, worauf 
Sachſen⸗ Weymar die Holzfloͤße von Imenau Dis Wey⸗ 
mar und Stadt Sulze ansuͤbt, die Unſſtrut und Heb 


me ſ. B. l. S. 32 und 552. Zu den beinern Flüffen 


gehören 
1) Die Neffe, welche zwifchen Gotha und Era 


furt bey Gorftadt entfpringt, die von Gotha herkommen 
"pe Keine bey Goldbach aufnimmt und hinter ver Klem⸗ 


ma oder Klemda bey Eifenach ſich mit der bey dem gos 
thaifchen Dorfe Reinhardöbrung.entfpringenden 

2) Hörfel oder Hörfchel vereinigt, die beym 
D. Hörfchel in die Werre fällt, - Die Neffe bat vorjägs 
lid) gute Forellen und Aſche, auch bisweilen Lach fos 
rellen von 6 bis 8 Pfunden und enthaͤlt im Sommer 
ſehr frifched kaltes, im Winter aber waͤrmeres Wafſſer, 
dad bis zur Wereisigung wit der Hoͤrſe l im Winter fele 
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AsiiAcin, vor zu Bırbamrssbie sein Fern 
kaun; ben dem D. fie grauer un mcder Marmaı mit 
sothen Adern, wevon große Tajela und WBänte pelit 
werben koͤnnen; bey Krauthern fiude üch im ei: 
sen Steinbruche meiſtentheils dichter grüänlidrweißer 


Gyps, ben Gabernsborf alabaſterartiger Gyps und 
Franeneis, bey Bürgel x. Strahlgyps und 
ſchlecht rother Alabafer, aber um die Berge Trdbe 


folcher guter Alabafter, den man zu Epitaphien in 


ber wenmarifchen Hoflirdde gebraucht hat; Rogenftein 








In mächtigen Lagern bey Alftäbe fiber dem Sanpfteine; 
Bergmild oder weiße Kalkerde bey Schoͤndorfec. 


Zufftein bey Weymar, Lobeda unterhalb Mellingen ıc. 
nebſt Tuffand, welchen man in Haushaltungen braucht ; 
Mergel an mehrern Orten; gute Sandſteine zu 
Muͤhlſteinen, Troͤgen ıc. wiſchen Maue und Goͤſchwitz; 
ſchoͤne Verſteinerungen am Eitersberge, bey Jena, 
bey Ciſenach c. Glimmerſchiefer bey Kittelsthal 
und Ruhla; bey Stedtfeld Kobalt, wovon man ben 
Centner, ſo wie er ausgefoͤrdert worden ift, zwiſchen 
22 und 200 Rihlr. verkauft hat; Braunkohlen im 
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Gelmeroder Berge; Salzquellen bey Creutzburg und 
Stadt Sulza an der Ilm; uͤberdieß fehlt es auch nicht 
an Salperer, Porzellan, Töpfer, gemeinen 
Thonzsc.f. Voigts mineralog. Reiſen. 2 Thle. in 8°. 
-  Meit beträchtlicher und einträglicher find dagegen 
der Getrayde⸗, Obſt- nnd - Gartenbau Die 


Rabſenſaat treißteman am flärffien im Ar. Allſtaͤdt, 


Hardisleben, um Jena, im Eifenachfchen ꝛc., allein im 


letztern von ben Übrigen Getraydearten nicht hinreis - 


chend für das eigene Beduͤrfniß, hingegen im Fuͤrſten⸗ 
thume Weymar im Ueberfluſſe. Denn 1789. cıbaues 
te man in allen Aemtern 36,601 Schfl. Waizen; 
215.295 Echfl. Korn; 218,9324 Echfl. Ger ſte und 
253,020 Schfl. Haaf er; im vorzäiglicyer Menge 


erbant man auch Kartoffeln; Hälfenfrücte und 


Gemüfe in beyden Fürftenrhämern; Flachs und 
Hanf vornehmlich jenfeits dem Ettersberge 5. B. im 


Ar. Alflaͤdt, Hardisleben ıc., Craynberg und Ziefenort - 


don vorzuͤglicher Buͤte. Der Hopfenbau ift gegen 
das fechözehnte Jahrhundert, wo nur allein um Eifenach 
auf 500 Nopfenberge waren, gefunfen. Dagegen wird 
der Mohnbau im Fuͤrſt. Eiſenach ſtark betrieben und 
viel Mohndhl geſchlagen. Die nicht hinreichenden 
Wieſen hat man durch den immer allgemeiner werdens 
den Klees und Esparcertenbau reichlich erfeht. 
Allein der Weinbau ift unbedeutend und man treibt 
ihn vorzüglich noch wegen der Effigbranerey. -Altenf 
überaus wichtig iſt ver Obftbau faft in allen Nemtern, 
wozn bie ältern, befonder& aber die neuern Verordnungen 
von den Jahren 1776. und 1779, bad Meifte beygetragen 
haben, vermöge berfelben jever, welcher das Bürger: oder 
Nachbarrecht in einem Orte erlangt hat, und jedes ſich 
verheurathende Ehepaar ſechs Stuͤck Obſtbaͤume 
| enpflangen und diefelben lebenstang unterbal- 
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ten muͤſſen. Die vorzäglichtten Obftforten find z3. B. 
in den Aemt. Jena, Domburg, Buͤrgel, Harbisieben, 
Alſtaͤbt ec., Aepfel, Pflaumen und Kirſchen. Ues 
brigens erziebt man anch viel Sohannisbeeren, wor⸗ 
aus Bein bereitet wird, und in einigen, Gegenden, z. B. 
im Fuͤrſtenthume Eiſenach, giebt es viel wildes Obft — 
Pyrus Malus fylvefris etc, — wedes abgebadten und 
im Winter gegeffen, auch frifch: in beſondern Mühler 
gemahlen und in Obfteffig verwandelt wird ; ferner wel⸗ 
ſche⸗, Zeller, und Lampertsnäffe.bin und wies 
ber, Elsbeeren — Crataegus torminalis — fait in 
allın Wäldern, 

Ein vorzäglicher Reichthum beyder Gärftenthhmer 
aber find die weitläuftigen und vortreflich bewirthfchaftes 
“ten Waldungen. Go hat man z. B. im At. Berka 
Mapdelholzwaldungen von Fichten, Tannen und Kies 
fern, dergleichen auch in mehrern Aemterr forgfäliig an⸗ 
gelegt worden find, wo die alten Waldungen hauptfäche 
lich aus Eichen, Birken und Buchen beſtehen. Die 
Bucheckern werben forgfältig 3. B. im Fuͤrſt. Eifenach 
geiammelt, und theild zur Schweinemaft, theild zum 
Oehlſchlagen benußt, indem man das Dehl ſowohl zum 
ESpeiſen ald zun Brennen verbraucht. Nächft diefen 

nutzbaren Hölgern wachien auch viele Wachholder⸗ 
firäucher, deren Beeren man fleißig fammelt und ins 
Ausland fender, ferner Heidelbeeren, Preufelbees 
Ken ꝛc., die von den fogenanuten Waldleuten gefammelt 
und zum Theil verkauft werden ıc., ferner. bereitet ma 
aus den an den Birken und Weiden wachlenden Baum⸗ 
ſchwaͤmmen vielen Feuerſchwamm 2. Im Fuͤrſten⸗ 
thume, Weymar betragen die landesherrlichen 
Waldungen 36000 Weymar. Acker, beren 19,422$ 
auf eine deuiſche Quadratmeile gehen; im Fuͤrſteuthume 
iſenach. ader mit Auenahme der im beuncbergüihen 
ders 
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Oberl nde liegenden 28000 Acker 400oo Acker; und die 
weymiärifchen Privarwaldungen gegen 12000 
Acer, die eiſen ach iſchen hingegen an 30006 Ackei. 
Den jaͤhrlichen Ertrag der landesherrlichen Forſten 
im Fuͤrſtenth. Weymar allein ſchaͤtzt man auf 30000 Rıhlr, 
und aus den Privammaldungen auf 10000. Zum vors 
theilhaften Abſatze des Holzes "aller Art find beſonders 
die Holzfidsen auf der Ihm und Saale befoͤrder⸗ 
lich. : Mächft dem Holze liefern bie hieſi igen Waldungen 
Wildprerh aller Urt im Ueberfluſſe, als Hirſche, Rehe, 
Schweine, Haaſen, wodon die Ausfuhre der Baͤlge zum 
Beſten der innlaͤndiſchen Huthmanufatturen ſeit 1783. 
verboten worden iſt, Auerhuͤhner, Birkhuͤhner, Faſanen, 
Schnepfen, Rebhuͤhner, wilde Gänfe, Enten; Droffeln, 
Lerchen ꝛc:, befonderd um Allſtuͤdt, Berta, Buͤrgel, Et⸗ 
teröberg, Illmenauꝛ .. 

Neberaus wichtig iſt auch die Viehzucht, beſon⸗ 
ders im Fuͤrſtenih. Eiſenath deſſen Pferde und Niidvieh, ” 
großer und ftärfer find. Im Zürftenth. Weyinar, wozu 
Auſtaͤdt eine herzogliche Stutterey iſt, befinden ſich 
allein gegen 3000 Erd. Pferde, 18000 Stek. Rinde 
vieh, 14500 Erf. Echmeine und 9000d Sick. jung 
Theil verebelte, groͤßtentheils einfchärige S haafe, wo⸗ 
von man jedes im Durchſchnitt jaͤyrlich zu 2 "Pfund 
Wollertrag anfchtägt. In einigen Aemtern werden 
auch viele Ziegen gehalten. Allein bie Gänfe: Ind 
Federviehzucht Äberhänpt bedarf noch mancher Vers - 


_ befferungen , fo wie auch die Blenenzucht nur shittele - 


mäßig berieben wird nnd mit dem Seidenbaue bey 

Buttſtaͤdt, in den At. Ereutzburg und Großen Rudſtaͤbt 

nur ei Anfang gemacht worden iſt. An Fiſ den und 

Krebſen if auch kem Maırgel," wenn es gleich nicht: - 

zahlteiche Teichfiſchereyen giebt. Die gewoͤhnlichſten 

Fifcharten ſind: Karpfen, Hechte, Barben, aſche, 
wiertet Band. Ji 


_ — 
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ShAlmen. Zıtde, Eimrca, Growing, air 
eu, Wie, Jerellen ma u-zrie Ye. jur re 
hatrung m gurudeem 'ciem ud er ‚außer ger 
den 3rszaung se Fusen, Ice Ausfien sus Sec 
ie andre anier euer Zinje sch weum J>i. german 
nn sefındz werden, ice Je Hluriiyruizenem Fein 
hier Hwohnl vie m ——— wicht Äreıg umge auf de 
BANzung dꝛeſes nobichaugen Bererle; Deer uch 2 
bie Nage über Zouabıme ser K.uGwicherey eligemem far 
Inner, jo wie über Zunahme der Arche. 


Hinter den Verediungs zewerben nb tie Bellen 
mannfacınıen übersaupt ia besten Zä-kenchümern 
bie wihrigiien ums eintsäg:chiien für nad La, indem 
darauf vie Echaafzucht une die Usterhaitumg vieler Eis 
voohmer burg Krempela, Ermuen x. ſich guter im 
VWeymariſchen i die Eirunmpimanniacını die wich⸗ 
tigſte und hr Hanptſitz zu Apolda, aber freylich hat fie 
mis Ahnlichen Mannjacinren durch das Hasdelsverbot⸗ 
ſoflem gleiches Echickſal und if bey weitem nicht mehr 
in vom biähenden Zuſtaude, wie vor 20 Jahren. Deun 
1783, zahlıe man zu Apolda, Wermar, Gene, Butt 
Mbdi, Vuttelſtaͤtt, Buͤrgel, Rafienberg, Lobeda, Mag 
dala, Eulza und Taunroda 1394 Stuͤhle, wovon aber 
nach Abzug 34 leerſtehender 1360 wirllich un Gange war 
sn, unter welchen 1303 ganz eiferne, 33 dreyvier⸗ 
telelferne, 188 halbelſerne, 9 einvierteleiferne und 27 
hölgerne waren. Mit Venfelben arbeiteten 22 Meifer 
und go Meiflerwitwen oder hier ſogesannte Fabricanten, 
azı Wafellen, 66 Lehrlinge uud 339 Stuͤhle wurden da» 
von durch 47 Werleger mit Wolle verfehen, aber bie hbris 
aan auf eigene Hand und Koften bearbeitet. Durch die 

nannten 1360 @tÄhle beſchaͤftigte man noch überdieß 


n ohne Dig Bärber, Ctrumpfüherzigher und. 
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Eiupacker, ale: 1360 @tuhlarbeifer, 170 WB otifkimner, 
2040 Wollfpinner, 500 Epuhler, Zwirner, Wäfcer, 
Walker ıc. und 160 Perfonen zum Brodiren. Jh 
hich. verigrtigre man. aus 15,150 Stein Wolle ihen 
79,370 Dutz. Paar Strümpfe, In Auſehnna deri en 
keger nnd FZabrifauten: finder folgendes Verbälinig Rarrt. 
Ale Werleger, welche nicht vorher das Meiſterrecht erlandg 
haben , und dergleichen find Die Kaufleite aus Weymar und am 
dern Staͤdten im Lande, müflen durchaus wenigſtene Tehsschw 
© täbte mit Arbeit verlegen, wenn fie mit diefen Strunipfe 
waaren im Großen und: im Einzelnen am die. Einwohner ihre 
Wohuorss haudels wollen. An dieſe Werteger müͤſſen auch: aid 
Diejenigen Babrilanten oder eigentliche Serummpfwirfer, le ihr 
Magren verlaufen, welche nicht wenigſtene nit vier Seile ww 
arbeiten, auch Dürfen fie ihre Waaren weder im Ganzen oc, ing 
Einzelnen an Freude verfaufen und Hahder- dankt treiben; aufey 
in dem Zule, wenn die Derkeger Die Vaaten wide um WilHgEd 
Preis anlaufen wollen, In Dieiem Falle ſteht es chat albdauu 
nach vorhergeiangener Genehmigung der Oderaͤlteſten ſrey ihre 
WBaareananderesuvertanfen. Nebrigens werden dan Werleare vu 
in allen dirjenigen Fabrikanten aleichgeachtet, weiche mis 
eigenen Vermoͤgen oder ohne fremde Beyhuͤlfe anf ſech s SE rige 
tes arbeiten "und alle diejienigen Fabtikenden, die auder :ihren: 
ımey eisenehämlichen Stühlen neh. z0 49 andenenEräht: 
le mit Arbeit verlegen ‚. haben Das Recht ihre Waareı-anf Bach 
Moſſen abſetzen zu Durfen, ober wenn fie bey ihden keielle werd 
ben, wnunittelbnr zu verfenden.. auch son audern Gisäniufe Auf 
laufen; allen fie durfen mit dieſen Maaren weder im Leuds 
hauftren schen noch fie fouft einzeln verlaufen Zur, Echalagus 
der ianern Guͤte dieſer Gernmpfwansen- führen befomdere. Dia« 
unfaceurcollesien su Weymar und in andern Lanka 
Rädeen die nhicht uber die Beſchaffenbeit der Stuͤhle und 
Die Daranf. verfertisten Waaren. In Orten, wo fein dergieichen 
Colenium ſich befindet, werben jährlich zwe v his Dre Gen 
[more wechfesweife aus ihrem Mittel erwänle, weiche Dies: 
fe Pflichten qu erfüllen haben. Uebrigens hängt Diele Maunufaca, 
tur unmittelbar von der bergoni. Landesregierung. su eyes, 
marab. Naͤcht deu gewirften Struͤmofen werden auch noch 
viele wallene Stramopfe im Lande geſtrickt, mit welchen, 
die Wesleger. und Tabrikanten (regen Handel treiben können, und 
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waaren verfertigt man vorzuglich im At. Berka. Uns dam 


Min eralreiche verarbeitet man in mehrern Orten Gandfein un 
Mahlſteinen, Troͤgen ꝛe., Alebaſter, Marmor ze, zu Kmſt⸗ 
und Bauarbeiten und zu Weymar iſt die beruͤhmt geworde⸗ 
ze Kunfbadkein, oder Torevtikafabrik. Außeror⸗ 
dentlich jahlreich aber’ find die unter einer 'befondern Brans« 
wefen. Snipection fichenden Bierbrauereyen, bie 
Branntmeinbrenneseyen und im Fuͤrſtenth. Eiſenach 
allein find 5. B gegen 150 Blaſen, wovon fich in den Städten 
und Aemtern gegen 130 befinden. Endlich giebt es noch Ports 
cellainfabrilen, zu Eifenac eine Blepweißfabrik, 
eine Meffergabrit zu Ruhla, woſelbſt auch wiele meers 
Ihaumene Pfeiffenkönfe verfertigt werden ıc. 

Ale dieſe Gegenſtaͤnde und das Betrapde, Holz, ObR, 
Meerrettig, Branatwein, Effig, Löpferwaaren, 
Wachholderbeeren, die man bis nach Batavia verfendet, 
veranlaffen einen einträslihen Handel mis bem Uuslande und, 
vermehren jährlich den Nationalreichthum. . 

In Anfehung des Caffengeldes rechner man wie in Churfachs 
fen nach dem Werthe des EonventionssEurrents gu 
fes die Coͤlln. Mark fein Silber gu 134 Rthlr., hingegen in ges 
meines Leben ſowohl ‚nach dem a4 als as Guldenfuße. indem alle 
Scheidemunze diefer Are gültig it. Beym Gesrapdemaße 
bäle dee wenmariiche Scheffel 4490 framı. Cub. Zoll und 
das eiſenacher Viertel 4yıa dergl. Cub. Zollac. 

Der Hofſtaat des Herzogas beſteht 1204. in. folgenden‘ 
Abebeilungen: °— . - Be 0 = 

2) And dem Ramimerberrenkabe, wor unter ber Dis, 
rection des Dofmarfchalts, "ıS-Kammerberren, 11 
Kammeriunfer, 1 Geheimer Seeretair, bie Zeibs 
and Dofmediei, einige Hofcherurgi, die Höfapothe⸗ 


ter, die Hofsahndrste und die and Cammerdienern ıc. bes, 


fiebende Garderobe aebörm. 

2) Aus dom Hofinarfhaltamte, deſſen Sireetion der 
Hofmarſchaht hat. Water demfelben ſehen die Do fmar 
fwatlamte Erpebition, die Huffurriere, des Mar 
fchellamtshiener, der Patzenbofm eiſter nebk übrigen 8 Pas 
gentehrern und 1 Wagen ; die 2 Hoftrompeter web Atrigen 
Lipreebedienten ,: Herducken, Laufern und: Mobten; die H o% 
kache, bie Hoffelterag; hie Hafeondirerey, die Gil: 
bereuen, ie Srssneißereys die Dandahisteh 
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ten zufriert. In ber Hörfel hingegen giebts vorzüglich 


viele und gute Aale, Echmerlinge und Krebſe 3 auch ver 


forgt ein Arm derfelben.,, der Kippingfluß genannt, 
‚die Stadt Eiſenach zum Theil mit siemlich feſten Pflas 
fierfieinen. 

3) Die Gehra ꝛe. 

Der Biden des Fuͤtſtenthums Weymar wirb 
don zwey Bergruͤcken burchfchnitten, welche beyde 
wit dem Thuͤringer:Walde zufammenhängen. Der eine 
diefer Bergruͤcken zieht ſich zwiſchen der Ilm und Eaale 
in mancherley Wendungen, Kuppen, Hügeln und breiten 
Kadıen. Rüden hin und endigt fidy durch den Zuſammen⸗ 
fluß der Eoale ımd Am. Beym Eintritte in das Wey⸗ 
mariſche Gebiet zwifchen Tanntoda, Berka und Blan⸗ 
kenhahhn ift diefer Ruͤcken mit Waldungen und $eldhols 
zungen bedeckt. Gegen. tie Saale hin werden feine Abs 
Hänge oben ſteil und felſigt, ber untere Theil diefer Abs 
hänge aber enthält Aecke r und Gärten, nnd der mitts 
tere zum Theil Weinberge, fo wie bie obern fleinigten 
binund wieder mit Waldung bededt find und im Eaals 
thale die reizendſten Ausſichten darbieten. Allein gegen 
bie Ilm zu oder nordiweftlich faͤllt dieſer Ruͤcken unter 
mancherley von Bächen gebildeten Thälern flach ad und 
befieht aus gutem tragbaren Aderlande. Der 
zweyte Ruͤcken zwiſchen ver Ilm und Gehra' zieht fich 
vom Thuͤringer⸗ Walde an bis Arnftadt und Stadt Jim im 
mancherley Geftalten und bildet eine Außerft durchſchnit⸗ 
tene Gegend. von Bergen, Thaͤlern, Gebüfchen, Geldern, 
Baͤchen, Zeichen und Wieſen. Bon Arnſtadt an läuft 
derfelbe breir und flach fort, und erft ſuͤdwaͤrts von Er⸗ 
furt macht er wieder einen Queerräden, ber nämlich 
von Erfurt gegen Krauchfeld, Berka und Dellingen faſt 
rechtwinklich mit ſeiner Hauptrichtung fortlänft. ein 
ndrblicher Hang gegeu Weymar zu. heißt der Braun⸗ 


Sn 
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kohlen enthaltende Gelmerober Berg Eine hal⸗ 
be Stunde von Weymar zwifchen den Dörfern Trebedorf 
und Ulla hängt er durch eine flache Fortfegung jener Queers 
ruͤcken mit dem Fuße des Ettersberges zuſammen, 
welcher ſich uͤber alle benachbarte Berge erhebt und unter 
den thäringifchen Bergen einen anfehnlihenRang behaup⸗ 
tet. Er ift an feinem gegen Suͤdweſt gelegenen Ende 
ziemlich fteil, voller Waſſerriſſe und Steinbruͤche, 
uͤbrigens aber beſonders gegen Norden, verliehrt er ſich im 
eine ziemlich ebene Gegend, Er zieht fih von Weftengegen 
Dften weit in die Gegend von Nieder-Roßla, Matte 
ftebt ꝛc., mo er endlich an den Ufern der Jim: fein Ende 
erreicht, ob er gleich biß dahin feinen Rahmen nicht bes 
haͤlt. Zwiſchen Buttſtedt umd Eckardtsberga ſ. B. J. 
S. 626, haͤngt er mit dem im noͤrdlichen Thuͤringen be⸗ 
kannten Bergruͤcken, bie Finne genannf, zuſammen 
ſ. 8.1 S. 22. Der oͤſtliche Theil des Fuͤrſtenthums, 
oſtwaͤrts von der Saale, wird von einem, zwiſchen die⸗ 
ſem Fluſſe und der Elſter aus dem Voigilande kommenden 
Bergruͤcken durchſchnitten, deſſen Abhaͤnge gegen die Sans 
le eben ſo gebildet ſind, wie die an der andern Seite be⸗ 
ſchriebenen Abhaͤnge. Unter ihnen find der Hausberg, 
Gleisberg zc. bekamt. In dem etwas abgefondert lies 
genden Ar. Allſtaͤdt Hingegen find einige Gegenden in naſ⸗ 
fen Jahren fumpfig, werben aber doch theils als Wieſen, 
iheils als Triften benutzt. 

Im Fuͤrſtenthuma Eiſenach endlich if ber Bo⸗ 
ven zum Theil bergigt und waldigt. Ip bem größern 
Theile des Fuͤrſtenthums zieht fih ber Thäringers 
wald f. B. 1. ©. 23 von Sädoft gegen Nordweſt, und 
endigt fich bepm Zuſammenfluſſe ver Werra und Hoͤrſel. 
Auch zieht ſich eine Reihe waldigter Anhoͤhen ſuͤdweſtlich 
gegen Vach nach Nieder⸗Heſſen. Der noͤrdliche Theil des 
Eiſenachiſchen iſt as Huͤgeln durchſchnitten, welche eine 
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Fortſetzung bed eichsfeldiſchen Gebirges find. Sie er⸗ 
ſcheinen bald in kegelfoͤrmiger Geſtalt, bald ‚machen fie 


breite flach abfallende Bergruͤcken aus. Zwiſchen der 
Hoͤrſel und. Neffe komm ein Bergruͤcken aus dem Fuͤrſten⸗ 
thume Gotha, der gegen Norden flach abläuft, gegen 
Süden aber fteil und felfige ft, 

Im Fuͤrſtenth. Wenmar find die fruchtbarfien Ges 
genden’ die Aemter Allſtadt, Rosla und Hardisleben; 


hingegen bad Fuͤrſtenth. Eiſ enach iſt im Ganzen ges- 


_ nofanıen nicht eben ber fruchibarfie Theil von Thüringen. 

Das Mineralreich. liefern Kalkſtein, 5. B. 
am Eitersberge und unterhalb Ettedn dichter lockerer 
Kallflein; bey Zanurode im Sandfteine dichter fefter 
Kallftein, ver zu Bildhauerarbeit gebraucht werden 
kann; bey dem D. Iffta grauer und weißer Marmor mit 
zothen Adern, wovon große Tafeln nud Wände polirt 
‚werben Tonnen; bey Krautheim ‚finder fid in eis 
“nem Steinbruche meiftentheild dichter grüulichweißer 
Gyps, bey Gabernsorf alabafterartiger Gpp6 und 


Fraueneis, bey Bürgel x. Strahlgyps und 


ſchlecht rother Alabaſter, aber um die Berge. Troͤbe 
ſolcher guter Alabaſter, den man zu Epitaphien in 
‚der weymariſchen Hofkirche gebraucht hat; Rogenſtein 
In mächtigen Lagern bey Alſtaͤdt uͤber dem Sandſteine; 
Bergmilch oder weiße Kalkerde bey Schoͤndorf ꝛc. 
Tufſtein bey Weymar, Lobeda unterhalb Mellingen ꝛc. 
nebſt Tufſand, welchen man in Haubhaltungen braucht; 


Mergel an mehrern Orten; gute Sandſteine in. 


Mühlfteinen, Troͤgen ꝛc. zwifchen Maue und Goͤſchwitz; 
ſchoͤne Verſteinerungen am @tteröberge, bey Jena, 
bey Eiſenach ıc. Glimmerſchiefer bey Kitielsthal 
und Ruhla; bey Stedtfeld Kobalt, wovon man den 
Centner, jo wie er ausgefoͤrdert worden iſt, zwiſchen 
30 und 100 Rihle. verfauft bat; Braun kohl en im 
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Gelmerober Berge; Salzquellen bey Ereuskurg und 
Stadt Sulge an ber Ilm; überdieß fehlt ed auch nicht 
anSal peter, Porgellan, Töpfer, gemeinen 
Thonc. ſ. Voigts mineralog. Reiſen. 2 Thle. in 8°. 
Weit betraͤchtlicher und eintraͤglicher ſind dagegen 
der Getrayde⸗, Obſt- ind Gartenbau Die 
Rabfenfaat treißteman am ftärkften im Ar. Allſtaͤdt, 
Hardisleben, um Jena, im Eiſenachſchen ꝛc., allein Im 
leßtern von den Übrigen Getraydearten nicht hinrei⸗ 
chend für das eigene Bedärfniß, hingegen im Zürftene 
thume Weymar im Ueberfluſſe. Denn 1789. eıbaues 
te man in allen Yemtern 36,601 Schfi. Waizen; 
:215,29% Echfl. Korn; 218,93423 Schfl. Gerfte und 
953,0205 Schfl. Haafer; in vorzuͤglicher Menge 
erbant man auch Kartoffeln; Hälfenfrüchte und 
Gemäfe in beyden Fuͤrſtenthuͤmern; Flachs und 
Hanf voruehmlich jenſeits dem Erter&berge 5. B. im 
Ar. Alflaͤdt, Hardisleben zc., Eraynberg und Ziefenort 
don vorzuͤglicher Guͤte. Der Hopfenbau ift gegen 
das fechözehnte Jahrhundert, wo nur allein um Eiſenach 
anf soo Hopfenberge waren, geſunken. Dagegen wird 
der Mohnban im Fuͤrſt. Eifenach ſtark berieben und 
viel Mohndhl gefchlagen. Die nicht: binreichenben 
Wiefen hat man durch den immer allgemeiner werden: 
den Klees und Esparcertenbau reichlich erſetzt. 
Allein der Weinbau ift unbedeutend und man treibt 
ihn vorzüglich noch wegen ver Effigbraueren. Allein 
uͤberaus wichtig iſt ver Obftbau faſt in allen Aemtern, 
wozu die ältern, befonder& aber die neuern Verordnungen 
von den Fahren 1776. und 1779. bad Meifte beygetrager 
haben, vermoͤge berfelben jeder, welcher dad Bürger: oder 
Nachbarrecht in einem Orte erlangt hat, und jedes ſich 
verheurarhende Ehepaar ſechs Stuͤck Obfibänme 
aupflangen und diefelen lebenstang unterhal⸗ 
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ten muͤſſen. Die vorzäglichtten Obfiforten find 3. B. 
in den Aemt. Jena, Dormburg, Buͤrgel, Harbisleben, 
Alftäde 2c., Mepfel, Pflaumen und Kirſchen. Ue⸗ 
brigeng erzieht man auch viel Sohannisbeeren, more 
aus Wein bereitet wird, und in einigen Gegenden, z. B. 
im Fuͤrſtenthume Eiſenach, giebt es viel wildes Obſt — 
Pyrus Malus ſylveſtris ete. — welches abgebacken und 
im Winter gegeſſen, auch frifch: in beſondern Mühler 
gemahlen und in Obfteffig verwandelt wird; ferner wels 
fches, Zeller, und gampertönäffe. bin und wies 
ber, Elöbeeren — Cretaegus. torminalis — faji in 
allen Wäldern. 

Ein vorzäglicher Reichthum beyder Fuͤrſtenthuͤmer 
aber ſind die weitlaͤuftigen und vortreflich bewirthſchafte⸗ 
- ten Waldungen. So bat man z. B. im At. Verla 
Nadelyolzwaldungen von Fichten, Taunen und Kies 


“ fern, dergleichen auch in mehrern Aemtern forgfältig ans ” 


gelegt worden find, wo die alten Waldungen hauptfäche 
lich aus Eichen, Birken und Buchen beftehen. Die 
Bu hedern werden forgfältig 3. B. im Fuͤrſt. Eifenach 
: gefammelt, und theild zur Schweinemaft, theils zum. 
Deplichlagen. benußt, indem man das Dehl ſowohl zum 
ESpeiſen als zum Brennen verbraucht. Naͤchſt dieſen 
nutzbaren Hoͤlzern wachſen auch viele Wachbolder⸗ 
firäuder, beren Beeren man fleißig fammelt und ind 
Ausland fendet, ferner. Heidelbeeren, Preufelbees 
Sen zc., die von deu fogenannten Waldleuten geſammelt 
und zum Theil verlauft werden ꝛc., ferner bereitet man 
aus ben an ben. Birken und Weiden wachſenden Baum⸗ 

| ſchwaͤmmen ‚vielen Feuerſ chwamm x. Im Fuͤrſten⸗ 
thume Weymar betragen die lanpesperrlichen 
Bald ungen 36000 Weymar. Ader, beren 19,422 
aufeine deuiſche Quadratmeile gehen; im Fuͤrſtenthume 
Eifenad, ‚aber. ‚mit. Auenahme der im eangbergien 
er⸗ 
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Oberlände liegenden 28000 Acker 40000 der; und die’ 
weymariſchen Privatwaldungen gegen 12000 
Uder, die eifemachifiyen hingegen an 30006 der. 
Den jährlichen Ertrag ber landesherrlichen Forſten 
im Fuͤrſtenth. Weymar allein ſchaͤtzt man auf 30000 Rıhlr, 
und aus den Privatwaldungen mıf. 10000. Zum: vors 
theilhaften Abſatze· des Holzes ‘aller Art find befonders 
die Hoizflößen auf der Ftm und Saale befüiders 
Lich, Naͤchſt dem Holze lieferi die Hiefigen Waldungen 
Wildpreth aller Art im Ueberfluſſe, als Hirſche, Rehe, 
Schweine, Haaſen, wodon die Ausfuhre der Baͤlge zum 
Beſten der innlaͤndiſchen Huthmanufacturen ſeit 1783. 
verboten worden iſt, Auerhuͤhner, Birkhuͤhner, Faſanen, 
Schnepfen, Rebbuͤhner, wilde Gänfe, Enten,‘ Droffeln, 
xerchen ꝛc., beſonders am Allſtaͤdt, Verka, Bürgel, Erz 
tersberg, Illmenau ꝛc. 

Neberaas wichtig iſt auch die Viehzucht, beſon⸗ 
ders im Fuͤrſtenth. Eiſenach, deſſen Pferde und Rindvieh 
größer und ſtaͤrker ſind. Im Fuͤrſtenth. Weyinar, wo zu 
Allſtaͤdt eine herzogliche Stutterey iſt, befinden ſich 
allein gegen 3009 Erd. Pferde, 1800 Sick. Rind 
vieh, ‘14000 Eid. Schweine und 90000 Sick, zung 
Theil veredelte, groͤßtentheils einfchärige Schaafe, wo⸗ 
von man jedes im Durchſchnitt jaͤyrlich zu 2 Pfund 
Wollertrag anſchlaͤgt. In einigen Yemtern werden 
auch viele Ziegen gehalten. Allein die-Gänfe- Ind 
Bederviehzucht Äberhanpt bevarf noch mancher Vers - 
beſſerungen, fo wie auch die Blenen zucht nur mittels . 
mäßig betrieben wird und mit dem Seidenbaue bey - 
Buttſtaͤdt, in den At. Ereutzburg und Großen Rudſtaͤbt 
nur en Anfang gemacht worden if. An Fiſchen und 
Krebſen iſt auch kein Mangel, wenn es gleich nicht 
zahlreiche Teichfiſchereyen giebt. Die gewoͤhnlichſten 
Fiſcharten ſind: Karpfen, Hechte, Barben, Uſche, 


Dierter Band. Ji 


498 11. Abth. Bond. Sand. d. Herz su Sachen, 
Schleyen, Baͤrſche, Schmerlen, Eruͤndlinge, VRalran⸗ 
pen, Aale, Forellen und bisweilen Lachſe. ‚Zur Unter⸗ 
haltung der Flußfifcherey ſollen nach einer landes herrli⸗ 
hen Verordnung die Barhen, Aſche, Forellen und Hech⸗ 
te nicht unter einer Länge von neun Zoll gefüngen 
und verkauft werden; a allein die Markipolizeyen halten 
hier ſowohl wie in Churſachſen nicht ſtreng genug auf die 
Befolguũg dieſos wohithaͤtigen Befehls; daher auch jetzt 
bie Klage über Abnahme ber. Flußſiſcherey aAlgemin ſtatt 
findet, fo wie über Abnahme der Krebſe. 


» ‘Water den Beredlungögewerhen fi find die ® ol eus 
manufacturen überhaupt in beyden Fuͤrſtenthuͤmern 
bie wichtigſſen und, ‚einträglichften für. bad Sand, indem 
darauf bie Echaafzucht und die Unterhaltung vieler Ein⸗ 
wohner durch Krempeln, Epinnen.ıc. ſich graͤndet. Im 
Weymariſchen iſt die Strumpfmanufactur die wich⸗ 
tigſte und ihr Hauptſitz zu Apolda, aber freplich hat fie 
mit Ähnlichen Moisufacturen durch das Handelsverbot⸗ 
foftem gleiches Schidfal und ift bey weitem. wicht mehr 
in dem blühenden Zuftaube, wie ˖vor zo Jahren. Denn 
1783. zaͤhlte man zu Apolda, Wevmar, Jena, Butte 

47 Vuttelſtaͤdt, Buͤrgel, Raſtenberg Lobeda, Mag⸗ 
ala, Sulza und Tannroda 1394 Stuͤhle, wopou aber 
nach Abzug 34 leerſtehender 1360 wirklich im Gange was 
ven, unter welchen 1203 ganz eiferne, 33 drepvier⸗ 
teleiſerne 188 balbeiſerne, 9 9 einvierteleiferne und 27 
hölzerne waren. Mit. penfelben. arbeiteten 23 Meifter 
und 40 Meiſterwittwen oder hier ‚fogenannge abricanten, 
231 Gefellen, 6b. Lehrlinge uut 839 Exöhle wurden ba» 
geu auf eigene: Hand und Koften bearbeitet. Durch die 
gruagnten 1360 Stähle beſchaͤftigte men noch überdirß 
4330 derfongn opne big Faͤrber, Errumpfübergiche und. 
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Eiunpacker, ale: 1360 &tuhlarbeifer, 170 Wollkammer, 
2040 Wollſpinner, 500 Spuhler, Zwirner, Wäfcer, 
Walker ıc. und. 160 Perſonen zum Brodiren. Jaͤhr⸗ 
lich verfertigee man. auß 15,150. Stein Wolle uͤber 
79,379 Dutz. Paar Struͤmpfe. In Auſehnna der Ver⸗ 
teger und Fabrikauten finder folgendes Verbältniß ſtatt 
Ane Verleger, welche nicht vorher das Meiſterrecht erlant 
haben, und dergleichen find die Kauflette aus Weymar und am 
dern Staͤdten im Lande, muͤſſen durchaus wenigftens Tech 65 bw 
Stuͤble mir Arbeit vertegen, wenn fie mit dieſen Strunpfe 
waaren im Großen und: im Einzelnen au die Einwohner ihres 
Wobuorss handeln wollen. An dDiefe Verleger muͤſſen auch alls 
Diejenigen Zabrifanten oder eigentliche Serumpfwirker, le ihre 
Haaren verkaufen, weiche nice wenigſtens mit vier Sktuͤhle v 
arbeiten, auch durfen fie ihre Waaren weber im Ganzen voch ing 
Einielnen an Fremde verkaufen und Mahdet damit treiben; außer 
in dem Tale, wenn die Verleger vie Waaren wicht um biIHgE 
Preis ankaufer mailen. In dieſem Falle ſteht es ihnen altdanıd 
mach vorhergegaugener Genehmigung der Oderditeſten ſrey ibre 
Waartananderejuverfanfen. Uebrigens werden dan Berlenernf 
in alten dirjenzgen Fabrikanten gleichgeachtet, weſche Avid 
eigenem Vermogen oder ohne fremde Beybülfe auf ſe ch s.S tüge 
ten arbeiten nad alle dieienigen TabNfanden, Die auge. ihren: 
wen eigenthaͤmlichen Stühlen noch. way an bene Sas hu 
Le mit:Xrbeit sertegen ‚.. haben das KRecht ihre Warren anf ah 
Dieften abſetzen zu durfen, ober wenn fie bey:ihen. kefellg wers 
ben, unmittelbnr zu verienden. auch son andern Eisgänigfs aufn 
zufenfens. allein fie dürfen. mit dieſen Waaren weder im. Sende 
banfiren geben noch fie ſouſt einzeln verkaufen Zum Ecbakaug 
der. Innern Guͤte dieſer Strumpfwaaren führen. heſondere Ma⸗ 
nufaeturcolblegien zu Weypmar und in andern Lana 
Rädeen die Meficht uber Die Beſchaffendeit der Stuͤle und 
Die Daranf- verfertigten Waaren. In Orten, top fein beruhen 
Coesinm ch befindet, werben jährlich zwev bis buem: Ara 
(warme wechielsweife ans ihrem Drittel erwähle, weiche Dies 
fe Pflichten zu erfüllen haben. Uebrigens hängt Diele Mrayufacz 
ur unmittelbar von der bergoni. Lanbesregierung su Wege, 
mar ab. Naͤcht den gewirkten Struͤmofen werben auch noch 
viele woblene Strampfe im Lande geſtrickt, mit welchen 
die Verleut und. Tabritauten freyen Handel treiben koͤnnen, und. 
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daher fehen bie Apolbaer Verleger ta manchen Zabren als 
lein 10 bis 12009 Dupend dergleichen Strümpfe ab. 

Weniger bedeutend find des Wollünerfluffes ohügeachtet bie 
Tuchwebereyen, weil es im Fuͤrſtenth. Weymar an bins 
reichenden Woll ſpinnern zur Tuchwederey ſehlt,v u an zaͤhlte 
ur 70 Euchmacher. Dagegen ik die. Tuch⸗ und Raſch⸗ 
‚Webeten.im Furſtenth. Eifenach, wo man über 200 Rafdı 
uud Kummachermeiftez zaͤblt, welche ohne ihre Weiber umb 
Kinder gegen 150 Geſellen nebſt einer großen Auzabl von Lehrlina⸗ 
gen, Fartetſchern, Wollſortirern, Duplirern ꝛc. beſchaͤftigen 
nd auf dem platten Lande und. in den Staͤdten zwiſchen 4000 - 
und sooo. Menſchen mit Wollefpinnen ernähren. Sie verarbeis 
gan iäbrlich gegen 1000 Gensger Wolle, die jeht obmgekäbt einen 
Verth von sobis SompoXhir. bat. Die beyden genannten Hand⸗ 
werker verfertigen gegenwaͤrtig über 20 verſchiedene Arten Tuͤ⸗ 
her und wollene Zeuche, welche theils im Lande, cheils auf Jahr⸗ 
maͤrkten, theils auf den Meſſer abgeſetzt werben, und die darun⸗ 
ger ſich befindenden Sch ai o as übertreffen meiſtentheils “8: 
se die itansäflfchen. 

Aum meiſten iſft die Hut him ach er ey zuruͤck/ obſchon die ie 
naiſche Huthmanufaetur wegen ihrer guten Waare auf 
wärtigen Abſatz bat: deny man übte in beydea Tamtethamern 
kaum go Meiſter. | 

Ungemein zahlreich find im Fürkeneh. Werner —* bie 
Beinisebet und Zeuchmacher, und von beyden giebt es 
aber VorMeiker, wozu der immer beffer werdende Flach 8: 
San und die. jährlich: ſich veroolfonmmende Flachs ſpinnme⸗ 
ren, Wie voyde durch Braͤmirn belohnt werden, ſehr vieles bey⸗ 
cxragen. Even fo verfektige man im Furſtenthume Giſenach viele 
Leinwand, Zwillicht, Dril licht, Barchent, Came⸗ 
lot und etwas Kreppflonr Die BDaummwollengarn 
fpinnerey teeide man vorzuͤglich in Jena, und au Weymar 
iR eine Manufartur von hanfenen Schtäuchen zu deu 
Senerfprigen, melde ihre Waare fogar außerhalb Oeutſch⸗ 
land verſendet. Bofamensirer find. in beyden Fuͤrſtenthu⸗ 
mern gegen so Meifter. Allein - Sammer verfertige man au 
Er fe nach und einigen audern Staͤdten anf so Stuͤhlen, wovon 
allein 19 u Berka an der Werra ſich befinten. 5 

"Die Loh⸗ und MWeißgärberenen vefchäftigen ebenfalls 
mehrere Menſchen und die Faͤrbereden, beſonders zu Ei⸗ 
ſeuach and Berta, find auch im Auslaude * berühmt, Holy 
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waaren verfertigt man vorgäglich-im Ar. Berka. Aus dem 


Mineralreiche ‚verarbeitet man in mehrern Orten Gandflein zu 
Muhblſteinen, Troͤgen ꝛe., Alcbafter, Marmor ze zu Sm “ 
und Bauarbeiten und zu Weymar iſt die beruͤhmt geworde⸗ 
ne Kunſtbackſtein, oder Torensifafabrik. Außeror⸗ 
Dentlich zahlreich aber find bie unter einer 'befondern Bram 
wefen-.: Inſpeetion fichenden Bierbrauereven, bie 
Branntmeinbrenneseyen und im Fuͤrſtenth. Eiſenach 
allein find z. B gegen ı50.Blafen, wovon ſich in den Städten 
und Aemtern gegen 130 befinden. ‚Endlich giebt es noch Pors 
eellainfabrilen, gu Eifenac eine Blegmeißfabrif, 
eine Mefferfabrit zu Ruhla, ‚wofelbß auch viele meer 
Ihaumene Pfeiffenköpfe verfertigt werden ıc. 

Ale dieſe Gegenſtaͤnde und das Getrayde, Holz, Ob, 
Meerrettig, Branatwein, Effi, Töpferwaaren, 
Wachbolderbeeren, die man bis jach Dasavia verſendet, 
neranlaffen einen einssänlichen Handel mit bem Auslande und, 
vermehren jährlich den Natiomalreichrbum. 

In Anſehung des Eaffengeldes rechnet man wie in Churſach⸗ 
ſen nach dem Werthe des Conventions⸗Current⸗Fuſ⸗ 
fes die Colln. Mark fein Silber gu 134 Rthlr., bingegen im ges, 
meinen Leben ſowohl ‚nach dem a4 als as Guldenfuße, indem alle 
Scheidemuͤnze diefer Art gültig il. Beym Gestapdemaße 
bält der wepmarifche Scheffel 4490 fram. Cub. Zoll und 
das eifeuacher Viertel 4913 dergi. Cub. Zollıc. . 

Der Hofſtaat des Hertess befieht 1004. in. folgenden‘ 
Abtbeilungen : . S ’ 


2) And dem Kanmerberrenkabe; worn unter. der Dis . 


section des Hofmarfſchalle, ıs-Rammerberren,. ıl: 
Kammeriunter, ı Gceheimer Seeretair, bie Leibs 
and Dofmediei, einige Dafhtrurgi, bie Hofapothe⸗ 
ker, bie Hofzahnaͤrrte und die an Eaninserdieuern ꝛ. be⸗ 
ſtehende Garderobẽ gehören. - - 

2) Bus dem Anfmarfhaltemte;. deſſen ‚Dirsetion ber 
Hotmarfchalt hat. Unter demkelben ſehen die Hofmar⸗ 
ſwatlamtée Erpebition, die Huffusrtere, der Mar— 
ſchallamtsdiener, ‚der: Pagtzenbofm eiſter nebſt übrigen 3 Pas 
genlehrern md 4 Pagen, ‚dies Hoſtrompeter nebſt uabrigen 
Avreebedienten, Herbucken, Laufern und. Mohten; die Hof 
küche, bie Hoftelleror, die Hofeenditorer, die Sil⸗ 


nern, ie Brtsnzeißerun, : die. Hanbndister⸗ 


. . 
FE Be 








502 I. Abth. Von d. Sand. 5. Hergju Bachfen. 


Nie ꝓortrefliche herogliche aus z0. Per ſonen befichende ofen 


pelle nebſt einem Orgehe- und Senenmmehen und einem. u. 
peüdiener. 


3) Aus dem bocfärkt. Stallamte wit der Stall 
amıs:Ezpedition, aus dem Markatie mit 3 Gralls 
meiftern, ı Roßargte 2c. und der Gtutteren u Ale 
Räder mir einem Srurgerevinfpeczsr m. 


4) Aus der hochfürſtl. Jaͤgerey, won im Fuͤrftenth. 
Weymar 2 Oberforkmeiker und 2 Kammer; und 
Jagdjunker, im Furſt. Eifenach aber a Oberforkmris 
fier, ı Sorkmeider and ı Kemmer: und Jasbiuns 
Fer gehoͤren. Im Fuͤrſtenth. Wenmar iR eb in 3 Deyanı 
gements abgetheit, aid: 1) das Jllmenaner Departe: 
ment mit ı Oberforfimeifter und ı Kath und Forſtſeeretair mebft 
den andern Forfibedienten zn Heyda, München, Berka, Zaun 
roda, Herfchburs, Buchfahrt, Unterpörtig, Almenas, Grügers 
bach und Nauendorf. 2) Das Weymarifhe Departes 
mente mit ı Oberforſtmeiſter and ı Rath und Forſtſecretait nebſt 
Den Zorfbedienten au Magdala, Kroiſtedt, Weymar, Etters⸗ 
bura, Nieder⸗Roßla, Schwanſee, Rieth⸗Nordhauſen, Ott⸗ 
ſtedt am Berge, Groß⸗Brembach nud Geinitz, fo wie auch das 
Jaabhaué zu Berka mir dem Jagdzeugwärter, Schneider, 
Seiler, Zeugknechten und Hundewaͤrtern. 3) das. Aliſtedter 
Departement mit ı Oberforſtineiſter und ı Rath und Forſt⸗ 
ſecretair nebſt den Forkbediencen zu Jena, Doraburs, Iſſerſtedt, 
Hardisleben, Windel, Waldeck, Alßedt, Apolda, Rothen⸗ 
ſtein, Landerafroda usd Sulja, Im Fürſteath Eiſenach bins 
gegen Mad nur 2 Departements, nämlich: a) das Ei⸗ 
fenachiſche Departement mit ı Oberforſimeiſter, 1 Forſt⸗ 
meißer, ı Forſtverwalter, x Baräfchreiber und 1 Gorffeeretair 
nohfi den Forſtbedienten gu Eiſenach, Gerhangen, Bithelmstbal, 
Kießelbach, Markſuhl, wo auch ein Jagdzeughausaufſe⸗ 
ber, Warner and Sehneiker And, Tiefenort, Greugburg, 
Hoͤrſchlite, Nuble, Jamroda, Graben : Eupin,; anf der haben 

Sonde m Moßbach, Föortha, Wilpelmschai, bey bem Voigt 
walbe, gu Gerkuugen und ‚Auble;s b) das Silidaher De 
yartement mit ı Oberforimeißer und. s Ferſſcemmiſſarius 
nabſt deu Torſtbedienten au. Zillbach, Dfbein,. Echwallungen, 
Urusbanfen , Kalten⸗Meftbeim, Kaktın, Norbheim, MBafungen, 

s Raltens Lengsield , Biein  Bihbach. uud. Stänfers 
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haufen, Hola, Bifhbach, Wieſentchal, Metzels, Umermeiß, 
Schaafhaufen, Gondheim und Hrfpriugen. 

Die Landesverfaffung ift im Ganzen genom⸗ 
men die naͤmliche wie im Ehurfürftenchume Sachien; 
doch weicht fie in einiger Stuͤcken ub, 3. B. fo kann bier 
jeder adliche Befitzer, vollbuͤrtig oder nicht, gleichviel, 
mit Sig und Stimme auf den Landtagen erfſcheinen. Dis 
Megierung ift gewiffermaßen in Näcficht auf Landes 
abgaben auch zwiſchen dem Herzoge und ber kand⸗ 
ſchaftsdeputation getheilet, indem ohne Miiwir« 
Tung der Stände vom Lande nichts bezahlt uud keine Abga⸗ 
be davon bewilligt werben kann. , Auch muͤſſen den Etam 
deu’ alle erwa ind Land zu erlafenden und zu einerbeſtan⸗ 
digen Vorfchrift Bienenden wichtigern Landesgeſetze vof 
der Publication zur Eroͤfnung ihres unvorgreiflichen Gut⸗ 
achten® -vorgelegt werben. . Das eigeniliche Sürftenth. 
Beymar und die jenaiſche Landesportidn- bas 
ben jede ihre beſondere Landfch aftsverfaſfang 
und auch beyde halten alle 5 bis 6 Jahre, wenn fein er 
hebliches Hinderniß eintrütt, ihre befondern Laudtage 
oder wenigſtens bob Land⸗Ausſchußtage. Die 
Landfände des Fürß. Weymar; welche zu einer aligemeir. 


nen Laudesverfammiung oder zu den Senerallands 
tagen berufen werden, beſtchen: 


m) aus ben Praͤlaten b. i. der Hntoerfedt Jena, wegen 
ihred Befiyes don Apolda; 


a) aus den Brafen, naͤmlich den bdrhen von Schwar⸗⸗ 
burg, die aber ſeit langer Zeit weder Lanbönge noch Ausſchuß⸗ 
tage Peſchicken, aber Demobnseachter serpilichter bleiben, bie 
Lehnspflicht Durch einen adlichen oder andern beuolimächsigten , 
Kath vom erfien Range ablenen zu laffen, die Ritterpferdgelder 
zu entrichten, und auſtatt ber Exeuern jährlich im drey Terms . 
wen 3500 Reichsthäler im tandgälsigen groben Raniſortau in Wey⸗ 
mar n bezahlen. " 


3) aus ber lt mit eunu⸗ de tie m 
Lande augeſeſſegen Brafı 
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4) aus den Städten. Wermar, Buttſtäͤdt, Bärgel und 
Dornburg, welche letztern hepdk aber jederzeit alterniren. 
+ Bey den Land Ausſchußtagen ericheint der weiter 
re Ausfchuß.der vandflände, meiner befeht: 
2) and ben ordinairen Deputirsten der Prälatärz 
‚. 2) aus 10 Deparirten von ber Ritserfhafts und - 
=. Mèraus den Deputirten der Staͤdte Weymar, Batt⸗ 
. * und den bepden alternırenden Städten Bürgel und Doxu⸗ 
1 1.1? Ve — 
‚ Singegen zu dem engern Ausichuffe gehören: 
2) ein Deputirter von der Drälatar; . - 5 
a) 6 Deputirte der Ritgerfchaft: und 
3) 2 Deputirge der Stadt Wenmar und ı Depit. ber 
Stade Buttfaͤbt se, Uedrigens find die Mitglieder‘ bes engern 
Opwsichuffes jederzeit auch Mitglider des weitern Ausſchuſſes. 
Die Stände haben überdies noch eine beſtaͤndig angeorduete- 
Landſchaftdeputation, welche 
Wand ı Depwtirren des Prälnrenkaudes; 
2) aus 6 Deputirten der Nitterichafts 
‚3 au6 2 Depusirten der Stadt Weymar ı von Butt⸗ 
‚ Mädt upd 1. alternirender von Bürgel und Dornburg. Diefe or⸗ 
Dinairen Deputirten find ebenfalls Mitglieder der beyden Aus—⸗ 
ichuſſe umd’formiren zugleich ' ' 
das Steuercollegium und Landſchafts⸗ 
 Eaffendirectorium in’ Wenmar mit Ausnahme 
von Illmenau. ' Daffelbe Hat alle und jede Steuerangelegens 
| heiten zu beforgen und, über die Landfchafts:Eaffe 
zugleich mit einem vom Herzogeernanuiten Lau df haft er 
EaffeusDirectpr bie unmitgelbare Aufſicht zu führen, 
auch in ber. Zwifchenzeit von einem Land: oder Ausſchuß⸗ 
tage zum andern alte vorfallende landſchaftliche Sachen 
zu deſorgen und noͤthigenfalls mir ben :Abrigen. Staͤnden 
ober mit dem Aunsfſchuſſfe zu communiciren. Bey ber zur 
Lanbſchaft gehörigen Expedition find Überdieß anges 
ſtellt 1 Landſchaftsſyndicus, 1 Landſchafts⸗Caſſeuregiſfra⸗ 
tox, hie peyde yon ben Staͤnden gewaͤhlt, praͤſentirt, vom 
Herzoge aber beſtaͤtigt und von ber Megierung verpflichtet 


J 
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werben : ferner 1 Secretair, 1 Revifor, ı Caſſirer, Gab 
culator, ı Cancelliſt ıc. Hingegen 


die Landtarde der ienaiſchen LZandotrortion 
beſtehen 


2) aus viataten d. i. 2 Depntirten der Univerutät Senn; 
2) aus. ı7 Deputirten der Ritterfhaft; and 
3) aus den 4 Städten Jena, Alfidde, Loheda und Rem⸗ 
Dr » WOHER erhere: 2 Weruiite iu einem Oeuerallandinge. hier. 
m on 
weiteren Karin er ber bey den unſcehtasen er⸗ 
ſcheini, geboͤenn 


'#) 1 ordiuairer Depatitter der Yadlatım, . 

b) s von ber Ritterſchaft und . _ 

c) 4 bis s won. ben Staͤdten, als a von Jena, ı von u 
fidde, ı von Lobeda und x von Remda, der aber nicht verfönlich. 
zu erfcheinen pflegt, fondern fein Votum dem Jeraiſches Stadt« 
deputirten auftränt; allein 


2 ji engern Ausfchnffe (Ind nar 


a) der Deputirte ber Prälaten, 

b) 3 van des Nieserfchast und 

c) a vonder Stadt Jena und 1 yon Aufedt. uebrigens 
iß die Verfaſſung der Laudfchaft in der jenaifen. 
Landesportion faſt chen r wie bey der oonaeriſchen Land⸗ 
ſchaft. 


Außer einigen Zinſen, welche ſchwatidursiſche Lehne ‚ind, 
an außer ehtigen einzelnen Guͤthern, die graͤſt. beichlingifche kehno 
‚Und, befias das beriust. Daus SahfensWeymar blof 
Keichölehne. Uebrigens belehnt das berzoglach Wenmari:. 
ſche Haus das fürklide Haus Schmargburg. und 
wardie Sondershaufenfche Linie unter Rudolſtadter 
Mitbrlehnſchaft mit Schloß und Herrfchaft Arnſtadt, mit 
Der Stadt Piauo, nie Schloß und Amt Keferuburn, 'urit: dem, 
sauiierodifchen Lehoßicken nad Lem erfursifchen Afterleben. We: 
gen aller diefer Leben geben in allen geiklichen Sachen die Appel⸗ 


lationen an das Oberfonfilerium zu Weymar, und in allen Ci⸗ 


wilfachen von der ſchwaridurg. Regierung zu Arnſtädt an die Len⸗ 
Desregierung zu Weumar, fo wie auch in Eehusfacgen au * 
eutie in Weymar .K: Vergleich vn. 223° 


N 


- g06 n. Ah Mih 6; Lend. d. Herj. iu Baden. 
Die-Sandbenkhilegien find: - + 


1) Das hochfaärſiliche geheime Ronfilium 
zu Weymar, weldes 1804: aus 4 wirklichen geheimen 
Nähen mit Sig und Stimme, 6 Titular w. g. Raͤthen 
ohne diefelbe unb 1 geheimen Aſſiſtenz⸗ Math beftehet. 
Das Direetorium führer der Durchl. Herzog. ſelbſt und 
unter demfelben leiter Ce. Excellen, ber wirtliche geheime 
Kath, Herr Johann Wolfgang von Goͤthe, die hierher 
gehörigen. Sachen. Vor daſſelbe gehbren alle. hurigen 
Eollegia der beyden Zürftenchüufter, alle deutſche Reichs⸗ 
ſachen, inn⸗ und aus laͤndiſche Staatd · Kreisgeſandſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten x. ‚zuni gehtimen Konfilis gehö⸗ 
ret Die geheime Katzley mit ihrem Perſonale, an 
veſſen Spitze ſich der H. Legationsrath und geheime Se⸗ 
kretär Schnauß befindet, und das geheime Archiv, 
woräber Sr. Excellenz, ber geheime. Rath Voigt die 
Oberaufſicht fuͤhrt. 


2) Die hochfuͤrſtliche Landedregierung zu 
Weymar beſtehet außer dem Kanzler aus 3 gehei⸗ 
men Regierungsraͤthen und 7 Regierungsraͤthen, und bey 
der Regierungdlanzley aus ı Becretär nebft dem 
übrigen Perfonale und des Megierungs s Archins. 
Uebrigens gehören auch bie Lehns fachen zur Cogni⸗ 
tion der Regierung, welche zugleich bie Lehaſscurie 
und in Juſtizſachen für das Fuͤrſtrͤthum Weymar 
mit Inbegrif der jenaiſchen Landesportion und dem At. 
Jilmenau das oberſte Landescollegium iſt. Hingegen fuͤr 
den Adel und andere Laudeseinwohner, welche keiner ans 
dern Untergerichtobarkeit nuterworfen ſind, ſo wie auch 
für alle herzogliche Bediente, die kein beſonderes Forum 
privilegiatum, haben, iſt die Regierung In bürgerlichen 
und neinlichen Sachen die er ſte Inflanz - Dom Hof 
gerihte und Schhppenfiuhie. k:0b..@:488,: Ne⸗ 
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brigend ſtehen noch umter ver Tumbesregietung ıSog. Abe 
haupt 4 ordentliche 35 außerorbentliche Hofabnocaten und 
21 Amtsadvocaten. 

3) Das hochfuͤrſtliche Wepmariſche und 
Eitenabifce. Sefammt: Kammercollegium 
zu Weym ar befieht aus ı Ober⸗Cammer⸗ Präfidenten, 
ı Präftdenten, ı Director, 1 geheinren Cammerrath und s 
Sammerrätben nebſt 1 Sammerconfulenten für Weymar 
ind ı Director, ı geheim. Cammerrath, a Cammerrärhen, 
ı Landeammerrath und 1 Cammersonfulenten für Ch 
ſenach; die weymariſchen und eiſenachiſchen 
Cammerexpeditionen mit ihrem: Perſonale, dem 
Cammerarchive mit feinen Perfonale und beybew 
Renreren : Udtheilungen mit ihrem Perſonale. 
Diefe Geſamtkammer führt die Mafficht über alle 
Cameral: und Zinanzmgelegenheisen beyder Shrftenthäs 
mer mit Imbegrif der Trankſteuer, aber mit Ausfchluß 
des Landſtenerweſens. Mit der Geſamtkammer fie 
hen ge wiſſermaßen in Berbindung das herzogl. Sachſen⸗ 
Weymariſche und Eiſenachiſche 

Baudepartement, närlich a) das Civilb au 
deyartement'und b) das Woge⸗ und Walferbaus 
Departement mit dem Directoren und übrigen Dorfen 
nale; ferner daB 

Berge und Galinendepartement, Bas Stein, 
loblenwerk zu Sammerberg, ber Bergbau zu 
Fllmenay nebfl bem Bergbauemte, bad Braum 
teplenwert zu Kalten: Nordheim, die Saline 
zu Wilhelm Glucksbrunn bey Creutzburg unk 
wie sb. ©. 502 befchriehenen Forfl« und Fagbbepar 
tenrents nebft der Simfldße und ber Münze zu 
Eisenach. ‚Endlich fiehen andy bie. berzoglihen 
Voſtaͤmter zu Weymar und Jeng, woran aucq 

Charſachſen Amheil hat, aptee der, Anfücht ber Kaumer. 


r 


‚so8 IL Abch Beh % Sand; d. * 1 Sad 


Dermöge gersiffer Miceffe samt die berzenliwepnrarifiheifenachis 
bble fahrende Port ihren Weg durchs Heſſiſche bis nach 
Fraukfurth am Map, wo der Poſiwagen im fogenannten Darm⸗ 
fadter Hof einkehre uud von einer daſelbſt befindlichen herzogl. 
som Eifenacher Poſtamte abbangenden Poſtexpedition bes 
forgt wird. Ueberdieß find noch an mehrern Orden auch mit Ges 
nehmigang des bocbfüskl. Hauſes reutende kayſer liche 
Reichsnroſten ‚angelegt worden, “ 


u —9— Das boͤhfaͤrſtliche Oberconſiſtor ium 
zu. Weymar bat ı Praͤſident, 2 Raͤthe auf. der weltli⸗ 
den und, 2 auf⸗der geiſtlichen Bank und eine beſondere 
Kanzley. Es iſt in Anfehung aller geiſtlichen, kirch⸗ 
lichen und die Schulen betreffenden Sachen. ohne Ruͤck. 
ficht der Perfonen und ihres Standes dad hoͤchſie geiftlis 

de Gericht, welchem auch dbe Unterfonfiftorium . 
—zu Jena nebſt den geiftlichen Untergerichten 
zu Allftadı und Ilmenau, fowie auch die Haupt⸗ 
‚birection über die Verpflegung ber unvermd« 
genden Waifenkinder untergeorbnet find. Es ges 
hören alfo unter daſſelbe Superintenturen, wel⸗ 
che 13 Adiuneturen und 2 Infpeetionen enthals 
ten, bie aus 114 Pfarrepen ud 13 Silialen in 
185 Doͤrfern beſtehen. | . 


Anger den jeht genannten Landeskollegien giebt es 
auch noch eine General: Policeydirection, welche 
alle Policeyangelegenheiten im ganzen Laude refpicirt, 
unmittelbar umter dem’ geh. Konfilio ſteht, einen Regie⸗ 
tungsrath zum Director und i Cammer:, 1 Regierungs 
Farb und ı Staabsoffitier zu Affefforen hat und welchen 
Öle Yoliceys nid Urmencommiffionen des ganzen Landes 
antergeordnet find; ein Brand » Affecurationde 
Inftirne für Wenmar, bie jenaffhefahbedgortion‘ut 
das Mt, Niinenan, woran alle und sehe unnenhanen / 
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Bafallen au Sri aſſen Anuheliweirmen. - Mon Kircen,, 


Hart, Schub und andern geifttichen Gebäuden,. Darf bep Dengufele 


enden Wepträgen nur bie Haͤlfte des jedesmahl sefäligen Beytrage 


entrichtet. werden, ob fie ſchon bey einem gänzlichen Abbrenneg 


das einyezeichnete Quantum ganz erhalten. Hingegen für Bad 
und Braubäufer, Faͤrbehaͤuſer, Schmiedes, Schloflers, Roth⸗ 
amd Glochengießermerffiätten, Apstheken und andere dergleichen 
Gebäude , im weichen ein. mit mehrerer Feuerſsgefahr verknupftes 
Gewerbe geszieben wird, muͤſſen über den Werth des Gebdudet 
in der Hauotſtadt 100 Rthlir., in Meiuern Städten und in Dox 
fern aber so Rthlr. eingezeichnet und bey den Beytraͤgen verrech⸗ 
net werden, odne Daß bey Entfchädigungsfällen dieſer Gebäude 
gedachte Summe vergilter wird. Auf Palvermühlen, Eiſenham⸗ 
merwerkegebaͤnden, Schmelz⸗, Gaiser : und Nhtzeibehüsten beg 
Bergwerken, iesdaute⸗ und Täpferäfen iſt keine Aſſecuraug 
verſtattet. Die hierzu verordnete Deputation beſteht 


aus einem geheimen Rathe und Landſchaftoͤ⸗Caſſendirectqr, 


1 Deputirten von Eeiten der Luudſchaft und 1 von Sei⸗ 


ten der Staͤdte nebſt dem noͤthigen erpedirenden Perſona⸗ 
le. 1790. waren alle der Afferuranzfähige Ge. 


bäude mit 3,435,609 Rihlr. eingezeichnet, u, 


ben vorzüglichen Anſtalten diefer Lande gehörer auch noch, 


baß jedes Amt ſeinen beſondern von der Regierung be⸗ 
ſtellten Amtsphyſikus hat; uͤberhaupt gehdren die Polia, 
ceyanftalten zu den beften in Deutſchland. Die vorzügs, 
lichften der leßtern find ı) die Urmenanftalten in 
Weymar und Jena fowohl, als auch in allen Heinen 


Städten, bey welchen Allmofencaffen errichtet worden find, 


Nach der im Jahre 1797. vedruckten Bilanz über bie Einnahme 


und Ausgabe der Allmofencaffe der Stadt Weymar war die Ein⸗ 


nahme 3035 Mtbir. 17 Gr. 95 Pf. und Die Ausgabe 2894 Rthlr. 


6 Br. 2 Pf., folglich blieben 141 Rthlr. 11 Gr. 64 Pf. Vorrath. 


a) Faſt aus jedem einzelnen Orte muß die Hebamme wenigs 


fens 4 Jahr su Jena Im Enıbindungshaufe Borlefungen ange⸗ 


hoͤrt und die erlernte Theorie in Ausuͤdung gebracht baben. 
3) Die Feueranſtalten befonders wegen der eingeführten 
Schlangenfprigen mit haͤnfnen Schläuchen, die in andern Lau⸗ 


y 


den auch von Leder find. 4) Die ſcit 1784. geichehene Aufher 


sır L SR. Bes t. is. r. Ber; x Enien, 


bung dB sl1:5 Basiesianieı a te EA dee 
Bunte: nu bes J x 

3: Ertur e: ũch wrarn ver Zehrreeiien 
Dang:z.ei:e ver serzrsiice Theo eier web 
het 64 Die cımem grrkee Ziel wen I nürengen erfrede, 
Ze E fer: iſ vainz 1 Dvergueriuumeem, ı Dherjuenöidgeis 
ber mesf. 2 Beusmunwrn up Eadsien- Pirgmer yalzıız 
der. ou volliommene “Ssurrsbirtion über ber Glckördriee 
ven m Eriurifpen Zerriiore. Bor bemieihen bangen 
cu firhicen Besrcleiis-Eimnchwer pa Ble= 
fenisyu, Zunsıete, Susıhetı, Bpgelöberg, 
Wırdie:0 mb Yi.käpı a Sotba bingegen if 
au ri Gleiteesmt mu ı Gietröimiyertr, ı Gleits. 
freier uud 4 Lhergleiteresner um 3 Bepygleiten. 
Antervem gibs noch Land gleite unt Hauptglei⸗ 
ie Reymar, Sense, Burgan, Eifenach und 
Ereuzhurg deren Beygleize am den gehörigen Dr: 
ven angeflhrt Aut, Die Etraßen fied in fehr gutem 
Cusoe, Die Etreßen vom Erfurt über Weymar nach 
Jene, von hier nach Burzan uub Cbbfiabt, find chauſ⸗ 
rt ober Eteiadamnmnvege, weswegen ber Reiſende von‘ 
ber Meile ufb Pferd 4 Pf. entrichten muß und wovou 
duch Die Ertrapoſten nicht frey find, 


Die ſaͤmmtlichen Eiutänfte ber beyden Zürs 
flenthhmer Weymar und Eifenach nebſt den dazu gehoͤri⸗ 
gen Kandesantheilen besragen jet jährlich gegen eine: 
Million Thaler. . 


Dieft Einkünfte ſleßen: | 

») and den won Käufern, Grundſtuͤken, Bewerben, Haus⸗ 

denoſſen und Wied gu entrichtenden Steuern; 

⸗) aus der Erankleuer von einbeinifchen, fremden und 

ausländifchen Meinen, Grannsweinen und Bieren; — 

3) aud einer geringen Confamtionsaccife 

RI und Slyite 

Dtemnpelimpoſt; \ 
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6) auf den Domajnengefällen une Waldungens- 
7) aug nerfchiedenen Zinfen: 
8) üus gewiſſen Etaatsirobndienfen; und 

9) aus dem Praͤſentgeide der Ritterſchaft. Webrigens if «4 
mertwürdig, daß Kaifer Joſeph U. die hiefine auf billige Grund⸗ 
fäge gegründete Steuerverfaſſung ım feinen Staaten zum Muiter 
nam, aber aus Mangel an-gehöriger Vorbereitung wicht die 
Vortheile davon ziebes konnte, welche Die. weymariſchen Lande 
genießen. - 

De Kriegsſtaat iſt zum "Beten des Lauded, 
das 36 Mann ſturke Huſarencorps aufgenommen, 
1783. herunter geſetzet worden, uund beſteht jetzt aus deu 
3 Eompagnieh Jaͤger⸗-Scharfſchuͤtzen⸗ Eorp& in beyden 
Fuͤrſtenthuͤmern zuſammen aus 400 Manu Jufanterie, 
wobey 4 Staabkofficiere angeftellt find, Die Gerichts: 


barkeit und die Unterhaltung deffelben beforger die ho ch 


fürſtliche Kriegscommiſſion in Weymar. 


Olbdisleben. Sie enthalien 17 Staͤdte und 220 


Bon deni Ritterorden des weißen Falken 
oder ber Wachſamkeit, welchen Herzog Ernft A uguft 
1732. gefliftet hat, ift der regierende Herzog bad Obers 
haupt. Er beficht jegt aus ; lebenden Nittern, von weis 
chen ber legte 1770. den Orden erhalten bat. “ 

Das Fuͤrſtenihum Weymar nebft.den dazu geſchla⸗ 
genen Landestheilen iſt gegenwärtig in vier zehn Aem⸗ 
ter abgetheilet, naͤmlich: Weymar, Ober: Weys 
mar, Cromsdorf, Berka, Rosla, Har disle⸗ 
ben, Cappellendorf, Heusdorf, Dornburg, 
Bärgel, Illmenau, Jena, Auſtaͤdt und das Senioratamt 


Dörfer ohne die Wuͤſiungen. 


1. Das Amt Weymar, mit 2. Ober. Weymar 
und 3. Eromsdorf, 


ſtehet water 1 Amtmann, 1 Anıtdcommigerius uud Lands 


richter, ı Yaar und 2 Megifiuasoren, a Rentcommiſ⸗ 


— 


gta N. Abch. Von de Land. d. Her zu Sachſen. 
fären und. 2 Rentacceſſiſten. 1786. find Im gaͤnzen 
Amte Weymar mir Einfohluß der einbezirkten Serichte 
und Gträdträrhe 3145 Häufer, 1724 Ecgeunen. ohne 
Säle und 16,590 Menſchen geweſen. | 


% Weym at; (Vinsiia, Weimar, Wehmiare, wit | 

mare und Wymar) die Haupt» und Reftbenzftabt | des 
Herzogs von Sachſen · Weymar und: Eiſengch, EM. 
don Jena und 3.don Erfurt.in einem. Thale au der Ilm, 
‚Aber welche feit 1654. bie Schloßbrůcke erbauet wurde 
und am Kaͤgelthore feit 1752. eine maſſiv erbaute Brüde 
gehet und an der Kotter, welche fich Hier ‚in verfchiebene 
Theile theilt, bie fich aber wieder vereinigen und in. bie 
Ilm ergießen. Die Stadt beſteht aus - der eigentlichen, 
Stadt und zwey Vorſtaͤdten, als ‚bie Vorftadt vor ben 
Srauenthore und die Jacobsvorſtadt. ie. enthalten zus 
fammen 769.9. und in deu Vorftäbten 146 Scheunen 
nebſt einer Ziegelhütte und 6163 €. ohne 102 Arme von 
Aumoſen ledende Einwohner im Jahre 1780... ald von : 
welchem Fahre alle Angaben der Weymar. und zugehdri⸗ 
gen Landesportionen, mit Ausſchluß des Fuͤrſtenthums 
Eiſenach ſind. Das von Horzog Wilhelm IV. erbaute 
prächtige ‚Schloß, bie Wilhelmsburg, ift 1774 
| durch einen Brand faft ganz zerſtdret worden, wobey ums, 
ter andern Koftbarkeiten. auch ein Schatz von vortreflichen 
Gemaͤhlden ein Raud ber Flamme wurden; allein ſeit. 
1796. fing man die Wie derherſteliung deſſelben dergeſtalt 
eifrig zu betreiben an, daß es jetzt eines ber ſchoͤnſten 
Reſidenzſchloͤſſer geworden iſt. Vorzuͤglich fehenewüre 

dig ſind die unter ber Oberaufſicht Ihrer Excellenzen, der 
H. Hi Geheimen Raͤthe von Goͤthe und Voigt fies 
hende herzogl. Bibliothek, die wegen ihrer litterari⸗ 
ſchen Schaͤtze allgemein berühmt iſt, und das unter der 
Aufſicht: des H. Legationsrgih Hersmann ſich befies' 
den⸗ 
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dende Mänz: und Medaitlenkabinet in hen nahe 
beym Sürftenbaunfe, wo der Herzog bisher vefi idirte, 
liegenden ſogenannten fra uzdfif en Schloͤßgen. 
Auch befindet fich hier ein großer Vdtrath von den ſelten⸗ 
ſten Landcharten, ber. jährlich max den abrigen litte⸗ 
rarüchen Sammlungen immer berraͤchtlicher wird, In 
dem Jahre 1778. warb bier durch des jetzt regierenden 
Herzogs Durchh:eine, frepe Zeichenſchule errichtet, 
an der ſoviel Theil nehmen komen, als ber Platz faſſet. 
Die Ausſtellung der beſten Stuͤcke und bie Austheilung 
ber Prämien geſchieht jährlich am 3. September, als dem 
Geburtörage des Herzogs, Die Oberaufſicht diefes Ja- 
ſtituts fuͤhret der geheime Rath v. Goͤthe, der Direciar 
der Akademie ſelbſt aber iſt der Rath Krauſe, neben wel- 
chem in ber Mahlerey, Kupferftecher:, Bildhayers und 
und Baukunſt nod) 7 Lehrer Unterricht ‚ertheilen, Hier 
iſt der Sitz oben erwähnter Landescollegien, des 
gemeinfchaftlichen Archivs ber Herzoge zu. Eachfen ey 
neftinijcher Linie, bes Oberforfimeifters. im Weyma⸗ 
ziichen Departement, unter welchem ı Foritfecretair undaz 
untergeordnete Forſt- und Jagdbedlente ſtehen, woxunter 
der hieſige Hofjaͤger mit begriffen iſt, des Generalfus 
perintendentend des Fuͤrſtenthum Weymar, ‚der 
an der, Haupt: und Stadtkirche St. Peter m 
Paul, wo der Churfuͤrſt Johanu Friedrich. begra- 
ben liegt, als Paſtor ſtehet und unter feinen befondern 
Sprengel. 9 Adjunctureg, 48 Pfarreyen und 2 Filiale nat, 
werinn indgefammt 71 Dörfer eingepfarrt fi nd; eines bes 
ruͤhmten fuͤrſtl Gymnaſiums, an welchem. außer dem 
Ephorne und Direstor noch 6 ordentliche und 8 außerorts 


deutliche Lehrer und Erereitienmeifier angeſtellt find; ei⸗ 


nes uͤnter der jetzigen Regierung angelegten Schulmei⸗ 
fterfeminar iums, eines Landgleites nzit 11 Bey⸗ 


gleitseinnahmen; eines beſondern Raihozelles und eines 
Vierter Band. 


⸗ 
v 


2) 
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HO and den Stäadten Wermar, Butttädt, Sürgel’uub 
Dornburs, welche letztern heydk aber jederzeit alternırem, 
Bep den Land Ausſchußtagen erſcheint der weites 
re rk A der Landſtaͤnde, welcher beſteht: 
1) and den orbinairen Deputirten der Praͤlaturz 
2) aus 10 Deputirten von ber Ritrerithafts und 
3) aus den Deputirten der Städte Wernar, Batt⸗ 
— und den bepden eiternirenden GStädien Sürgel und DEN 
ur 


Hingegen zu zu dem: eigen Kusihuffe ehdeen: | 


») ein Deputirter von der Hıdlatar; a en 

2) 6 Deputirte der Ritterfhafts und 

3) a Deputirte der Stadt Weymar und ı Dep. der 
Stadt Butifaͤdt ir, uebrigens find die Mitglieder‘ des engern 
Auoſchuſſes ‘jederzeit auch Mitglider des weitern Ausſchuſſes. 
Die Stände haben überdies noch eine beſtaͤndig angeorduete 


Landſchaftsdeputation, welche 


Maid ı Depntirten des Praͤlurenſtaudes; 


42) aus 6 Deputirten der Ritterſchaft 
3) aus 2 Oeputirten der. Stadt Weymar ı von Butt⸗ 
aidi und 1. alternirender von Buͤrgel und Dornburg. Dieſeè or⸗ 
dinairen Deputirten find ebenfaltd Mitglieder ber bepden Aus⸗ 
iſſe und formiren zugleich 
db S teuercollegium und Landſchafts⸗ 
Cafſend trectorium in Weymar mit Ausnahme 
von Ilmenau.  Daffelbe Hat alle und jede Steuerangelegens 
‚heiten zu beforgen, und, über bie Landſch afts⸗Caſſe 
zůgleich mit einem vom Her oge ernannten Laudſchaft s⸗ 
Caſſ en⸗Director die unmitgelbare Aufficht zu fuͤhren, 
auch in der. Swifchenzeit. von einem Land: oder Ausſchuß⸗ 
tage zum andern alle vorfallende landſchaftliche Sachen 


ud deſotgen und nochigenfalls mit den ‚übrigen. Sianden 


odber mit bem Undfchuffe zu communiciren. Beh ber zur 
Landſchaft gehörigen Erpedirtton ‚find überdieß ange⸗ 
ſtellt 1 Landſchaftsſhudicus, 1 Landſchafts⸗Caſſeuregiſtra⸗ 
to, hie beyde pop ben Ständen gewählt, präfentirg, vom 
Herzoge aber heflätigt und von der Regierung verpflichtet 


J 





I Des Funſtenchuct Weyniar. 
werden: ferner 1 Secretair, 1 Mevifor, ı Eaffirer, ( 
eulator, ı Cancelliſt x. Hingegen 


die Laudkäude bes jenaiſchen Lamdesyore 
befieben : 
1) aus Hrälaten d. i. a Depntirten der nriverſitat gi 
2) aus. 17 Deputirten der Ritterfchaft;. und 
3) aus den 4 Städten Jena, Alfidde, Lobeda umd 9 
ann wovon eißere 24 Vorꝛiete i⸗ einem Generalandinge, ſch 
MM .:..- f * 


weitern werten 8 ber bey der MustQußtngen 
ſcheini, gehoͤren 


. 8) 1 ordiuairer Depratirter der Brdlaten, 

b) s uon ber Ritterſchaft und 

c) 4 bis s von den Städten, ald 2 von Jena, 1 von 
ftaͤdt, ı von Lobeda und x von Remda, der aber nicht perſoͤl 
zu erfcheinen pflegt, fondern fein Votum dem Jeuaifchen Sı 
deputirten aufträat; allein 


22 j engern Ausfchnrffe ſind war 


a) der Deputirte der Brälaten, 

b) 3 von des Ritzerſchaft und 

c) a. von der Stadt Jena und z won Aüßedt. uebri 
ik die Verfaffung der Laudſchaft in der jenalf« 
Land eipor tion faſt eben ri wie bey der wermariſchen 
Ron. 

Außer einigen Zinfen, welche knariburaifhe Lehne 
und außer ehrigen einzelnen Büchern, die graͤft. beichlingifche £ 
‚And, beine Das herzosl. Daus SahfenWeymar 
Keichsichae. Uebrigens belehnt das herzostich Weym 
fe Haus das fürklihde Haus Schwarzbürg. 
awardie Sondershaufenfche Linie unter Rudolftal 
Mmitbrlehnſchaft niit: Schloß und Herrichaft Arnſtadt, 
der Stadt Pläue,. mit Schioß und Amt Keferwbiern, 'nrit 
tanuerodiſchen Lehuſtuͤcken nad Lem erfurtifchen Afterichen. 
gen aller dieſer Leben geben in allen geißlichen Sachen die 1 
lationen an das Oberkonfiſtorium in Begmar, und in alle 
wilfachen won der ſchwariburg. Renierung zu Arnſtädt an die 
bisregierung m Weymar, fo mie auch in Eebusjaden " £ 
eutie in Meymar.ſꝛ Merobeich om: Jahre 2732. ' 


406 n. a man ta. 2. den zu Bachfen 
Die-Sanbepkpitegle find: - 


1) Das hochfuͤrſtliche geheime Konfilium 
zu Weymak, welches 1804: aus 4 wirklichen geheimen 
Nähen mir Sig und Stimme, 6 Titular w. g. Nähen 
ohne diefelbe und 1 geheimen Affiftenz> Bath befiehet. 
Das Direetorium führer der Durchl. Herzog felbft und 
unter demſelben leiter Ee. Excellen der wirliiche geheime 
Rath, Herr Johann Wolfgang von Gothe, die hierher 
gebörigen. Sachen, Vor daſſelbe gehbren alle hbrigen 
Eollegia der beyden Fuͤrſtenthuͤther, alle denrfcye Reichs⸗ 
ſachen, inn⸗ und. ausländifche Staatd Kreiögefandfchaft 
liche Angelegenheiten ze. ‚Zum gehtimen Konftlio gehoͤ⸗ 
ret die geheime Kanzley mit ihren Perfonale, an 
veſſen Epige fich der H. Legationsrath und geheime Ees 
Irerär Schuau befindet, und dad gebeime Archiv, 
wordber Sr. Ercellenz, ber geheime Raih Voigt die 
Oberaufſicht führt. 


2) Die bohfärklice Eandesregierung zu 
Weymar befteher außer dem Kanzler aus 3 grhei⸗ 
"men Regierungdrächen und 7 Megierungeräthen, unb bey 
ver Regierungökanzley aus 1 Secretär nebft dem 
übrigen Perfonale und des Megierungs s Archins. 
Uebrigens gehdren auch die Lehns ſachen zur Cogni⸗ 
tion der Megierumg, welche zugleich bie-Lehascurie 
und in Juſtizſachen für daB Färftenthum Wepmar 
mit Inbegrif der jenalfchen Lanbesportion und dem At. 
Jumenau dad oberſte Landescollegium iſt. Hingegen fhr 
den Adel und andere Landeseinwohner, welche keiner an⸗ 
dern Untergerichtsbarkeit unterworfen ſind, fo wie auch 
für alle herzogliche Bedlente, die kein befondered Forum 
privilegiatium haben, iſt die Negirung in bürgerlichen 
und peinlichen Sachen die erfie Inflanz. - Vom Sr 
gerichte nd Schoͤppen ſtuhle ſe od. E. 488. Ne⸗ 


\ 


. L Des Zlaſtenthua Mm. son 
brigen® fieben noch umter der 


4 1804. üben 
haupt 4 ordentliche 35 —— Hofadvocaten und 


21 Amtsadvocaten. 


3) Das hochfuͤrſtliche Weymariſche und | 


Eifenadifwe. GSefammt: Kammercollegium 


zu Weym ar beſteht aus ı Ober s@ammer« Präfidenten, 


ı Präftdenten, ı Director, 1 geheimen Cammerrath und 5 
Sammerrätben nebft 1 Gammerconfulenten für Weymar 
und ı Director, ı geheim. Eammerrath, a Cammerrärhen, 
ı Randeammerrard und 1 Cammertohfulenten für Eb 
ſenach; die wesmarifdhen und eiſenachiſchen 
Eammererpeditionen mit ihrem. Perſonale, dem 
Cammerarchive mit feinem Perſonale und beyden 
Nenreren : Abtbeilungen mit ihrem Perſonale. 
Tiefe Geſamtkammer führt die Wafficht Aber alle 
Eameral: und Binanzmgelegenheiten beyder Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer mit Inbegrif der Trankſteuer, aber mit Ausfchluß 
des Randfteuerwefend. Mit der Geſamtkammer fies 
ben gewiflermaßen in Berbindung das herzogl. Sachſen⸗ 
Weymariſche und Eiſenachiſche 

Baudepartement, nämlich a) das Civilb au 
departement'und b) das Woge- und Wafferbaus 


departement mit den Directoren und uͤbrigen Perſo⸗ 


nale; ferner das 

Berge und Salinendepartemeut, das Stein, 
loblenwert zu Cammerberg, der Bergbau zu 
Slimenas nebfi dem Bergbauamte, dad Braum 
inhlenwert zu Kalten: Noraheim, die Saline 
zu Wilhelm Glädsbrunn ben Creutzburg unk 
hie ob. ©. 502 befchriebenen. Forfta und Fagdbepare 
tensents nebſt der Fimfidße und ber Münze zu 
Eifenad. Endlich fichen auch bie. berzoglichen 
Yofämter zu Weymar und Jeng, woran auch 
Caurſe qſen Anheil bat, muer de Aufſicht ver Kammer, 
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ermoͤge gewiſſer Bicaffe niumt bie berzual:weyumrifcheifenachis 
re fahrende Dof ihren Weg durchs Heſſiſche bis nach 
ankfurth am Way, wo der Pofimagen im ſogenaunten Darm⸗ 
dter Hof einkehrt uud von einer daſelbſt befindlichen berzogl. 
m Eifenacher Poſtamte abbangenden Poſtexpedition bes 
rgt. wird. Ueberdieß find nach au mehrern Orten auch mit Ges 
bmisung des bechfürkl: Hauſes reutende tanfertihe 
eichspoſten angelegt wordeu, 


4) Das bodfärflice Oberconfiflorium 
Wey mar bat 1 Präfidens, 2 Mätbe auf der weltli⸗ 
m.und 2 auf.ber-geiftlichen Bank und eine befondere 
anzley Es ik in Anſehung aller. geiſtlichen, kirch⸗ 
hen und die. Schulen betreffenden Sachen ohne Ruͤck. 
)t der Perfonen und ihres Standes dad höchke geiftlis 
ı Gericht, welchem auch bb Untertonfiftorium - 
Jena nebſt ben geiftllichen Untergerichten, 
All ſtaͤdt und Illmenan, fowie auch die Haupt⸗ 
rection uͤber die Verpflegung der unvermd⸗ 
nden Waiſenkinder untergeordnet find. Es ges 
en alfo unter daffelbe 7 Superinteuturen, wel⸗ 
13 Adiuneturen und 2 Infpectionen enthals 
‚bie ans 114 Pfarrepen und 13 Silialen in 


> Dörfern befteben. 


Außer den jet genannten Landeskollegien giebt es 
h noch eine General: Policeydirection, welche 
Policeyangelegenheiten im ganzen Laube refpicirt, 
tittelbar umter dem geb. Konfilio ſteht, einen Regie⸗ 
zörath zum Director und 1 Cammer:, 1 Negierungds’ 
‚und 1 Staabsoffieier zu Affefforen hat und welchem 
Policeys und Armeneommiffionen des ganzen Landes 
rgeorbnet find; ein Brand s Nifecurationde 
fitnt für Weymar, bie jenalſche Laudesßortion X 

A,’ Illmenau, woran alle und sebe Unterthanen/ 


T- Das · Türftenehum Meymar. 599 
Bafallen und Schriftiafen Amiheitneimen. - Mon Kirchen, 


Pfarr⸗ Schul und andern geiftlichen Gebaͤuden, Darf bey den gufeik - 


enden Beytraͤgen nur bie Haͤlfte desjebesmahl sefülligen Beptrags 


entrichtet, merden, ob. fie ſchon bey einem. gänzlichen Abbrengen 


das eingezeichnete Quantum ganz erhälten. Hingegen für Badıs 


und ‘Braubäufer, "Särbehäufer, Schmiedes, Schloflers, Roth⸗ 
md Glockengießerwerkſtaͤtten, Apötheken und andere dergleichen 
Gebäude, in weldyen ein. mit meyrerer Feuersgefahr verknäpftes 
Gewerbe geizieben wird, muͤſſen über ben Werth des Gebdudeg 
in der Hauptſtadt zoo Rtbhlr., in kleiuern Städten, und in Dim 
‚Fern aber so Rthlr. eingezeichnet und bey Den Beptraͤgen verrech⸗ 
net werden, obne daß bey Entfchädinungsfällen diefer Gebäude 
gedachte Samme vergilter wird. Auf Bulvermüplen, Eiſenham⸗ 
merwerkogebaͤnden, Schmeli⸗, Saiger: und Abtre behutten bes 
Bergwerken, Ziegelbürten und Coͤpferoͤfen iſt Leine Aſſecuraug, 
verſtattet. Die hierzu verordnete Deputation beſteht 


aus einem geheimen Rathe und Landſchafts⸗Caſſendirector⸗ 


1 Deyutirten von Seiten der Laudſchaft und 1 von Geis - 


ten ber Staͤdte nebſt dem noͤthigen erpedirenden Perfonaz, 
le. 1790. waren alle ber Afferurangfähtige Ges, 


hänbe mit 3,435,609 Rthlr. eingezeichnen „Im 


den. oorzüglichen Anftalten diefer Lande gehörer auch nach, 


daß jedes Amt feinen befoudern von der Megierung bes 
ftellten Amtsphyſikus hat; überhaupt gehören die Poli— 
ceyanftalten zu dem beften in Dentfchland, . Die borzügs, 
lichften der lebtern find ı) die Urmenanftalten in 
Weymar und Jena fowohl, als auch in allen Keinen, 
Städten, bey welchen Allmofencaffen errichtet worden find. 


Narh der im Jahre 1787. yedrneten Bilanı über die Einnahne 


und Ausgabe der Allmoſencaſſe der Stadt Weymar war die Ein⸗ 
nahme 3035 Rtblr. 17 Gr. 85 Pf. und die Ausgabe as94 Rthlr. 


6 Br. 2 Pf., folglich blieben 141 Rthlr. 11 Gr. 65 Pf. Vorrath. 


2) Faſt aus jedem einzelnen Orte muß die Hebamme wenig 


ſteus 3 Jade. zu Jena Im Entbindungshaufe Vorlefungen anges' 


hört und Die erlernte Theorie in Ausubung gebracht baben. 
3) Die Feueranſtalten befonders wegen der eingeführten 


Schlangenfprigen mit haͤnfnen Schlänchen, die in andern Lans 


> 


? 


den auch uom Leder ind. 4) Die ſeit 1784. gefchehene Aufher 
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zung bed alten Bayfrchanfes und die Ergiehung der 
Kite auf bem Sande te. 

In Erfürr befinber fich wegen dee TH hrinpifhen 
Haupigiet ts das herzogliche dergleitsamt, wel 


ches ſich uͤber einen großen Theil von Thuͤringen erſtreckt. 


Zu Erfurt iſt daher 1 Obergleitsmann, 1 Obergleitsſchrei⸗ 
ber nebſt 2 Gleitareutern und Sachſen⸗ Weymar praͤten; 


dirt die vollkommene Jurisdiction Aber die Gleitsoffrcian 


ien im Erfurtiſchen Territorio. Von demſelben hängen‘ 
ab die fuͤrſtlichen Bepgleits- Einnehmer zu Blan— 
Leahayn, Tannroda, Buttſtedt, Vogelsberg, 
Meckfeld und Allſtaͤdt. In Gotha hingegen iſt 
er fürfl, Gleit samt mit ı Gleitsinfpector, I Gleits⸗ 
fchreiber und 1 Obergleitsreuter und 5 Beygleiten. 
Außerdem giebts noch Landgleite und Hauptglei⸗ 
te zu Weymar, Jena, Burgan, Eiſenach und 
Ereuzburg, deren Beygleite an den gehdrigen Or⸗ 
ten angefuͤhrt ſind. Die Straßen find in ſehr gutem. 
Grande. Die Straßen von Erfurt über Weymar nach 
Jena, von hier nach Burgau und Loͤbſtadt find chauſ⸗ 
frt oder Steindammwege, weswegen ber Reiſende von 
der Meile aufd Pferd 4 Pf. entrichten muß und wovon 
eu die Ertrapoften nicht frey find. 


Die fämmtlidhen Eintänfte der beyden Fürs 
flenchämer Weymar und Eifenach nebſt den bazu.gehdris 
gen Landes antheilen betragen jet jährlich gegen eine. 
Million Thaler y 


Dieſe Einkünfte Hichen: Ä 

ı) aus den von Häufern, Srundkücken, Bemerten, Haus⸗ 
genoſſen und Vieh zu entrichtenden Steuern; 

2) aus der Traukſſteuer vom einheimiſchen, fremden und. 
ausläudifchen Weinen, Branntreeinen und Bieren; 

3) aus einer geringen Eoufamtionsacciie: 

3) aus Zoll und Gleite; on 

s) aus Stemyelimpoßs \ 
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© aus den Domainengefällen und Waldangen; 
7) aus verſchiedenen Zinſen: 
3) dus gewiſſen Gtäantsfropndienfkten; uud 
9) aus Dem Praͤſentgelde der Kitterſchaft. Uebrigens if «4 
merkwürdig, daß Kaifer Jafepb Il. die hiefine auf billige Grund⸗ 
fäge gegründete Steuerverfaſſung ın feinen Staaten zum ORuiter 
nahm, aber aus Mangel as gehöriger Vorbereitung wicht Die 
Vortheile davon sieben konnte, weiche die webmariſchen Lande 
genießen. 
Der ri eg sſtaat ift zum Beſten des Lauded, 
Das 36 Mom ftarle Hufarencorpsd ausgenommen, 
1783. herunter gefetger worden, und befteht jet aus deu 
3 Eompagnien Jäger: Echarfichügen: Corps in beyden 
Fuͤrſtenthuͤmern zuſammen aus 400 Manu Jufanterie, 
wobey 4 Staabkofficiere angefteltt find, Die Gerichts⸗ 
barkeit und die Unterhaltung deffelben beforget die ho ds 
fürfliche Kriegdcommiffiou in Wenmar. 
Bon deni Ritterorden des weißen Falken 
oder der Wachſamkeit, weichen Herzog Ernft Au guſt 
1732. geſtiftet hat, iſt der regierende Herzog das Ober⸗ 
haupt. Er beſteht jetzt aus 5 lebenden Rittern, von weis 
chen ber legte 1770. den Orden erhalten hat. “ 
Das Fuͤrſtenihum Weymar nebfl.den dazu geſchla⸗ 
genen Landestheilen iſt gegenwärtig in vier zehn Aem⸗ 
ter abgetheilet, nämlich; Weymar, Ober: Wev⸗ 
mar, Cromsdorf, Berka, Rosla, Har disle⸗ 
ben, Cappellendorf, Heusdorf, Dornburg, 
Bürgel, Illmenau, Jena, Auſtaͤdt und dad Senioratamt 
Slbdisleben. Sie enthallen 17 Staͤdte und 220 
Dörfer ohne die Wuͤſtungen. | 


1. Dos Amt Weymar, mit 2. Ober « Weymar 
und 3. Eromsborf, 


eher unter ı Amtmann,n Antöcemmeigftriud unb Lands 
rer, u Arar und 2 Regifinnionen, a Renicommuif: 


! 


— —— — — — — — — —e— 
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fären und. 2 Rentacceſſiſten. 1786. find im ganzen 
Amte Weymar mir Einfchluß der ‚einbezirkten Gerichte 
und Staͤdtraͤthe 3148 Häufer, 1724 Scheunen ohne 
Suälle und 46,590 Menſchen gewefen. 1 


2 Weyn at; (Vinäria, Weimar, Wehmare, Wei⸗ 


mare und Wymar) die Haupt ⸗ uud Refbenzftabt des 


Herzöge von Gachjen : Beymar uud. Eifeugh,. 2 EM. 
don Jena und 3. von Erfurt. in einem. Thale au der Ilm, 


Über welche feir-1654. bie Schloßbrägte esbauet wurde 


und am Kögelthore feit 17 52. eine maſſiv erbaute Bräde 
gehet und an ber Lotter, welche ſich hier, in verfchiebene 
Theile theilt, bie ſich aber wieder vereinigen und in die 
Hm ergießen. Die Stadt beficht aus - ber eigentlichen 
Stadt und zwey Vorſtaͤdten, als die Vorſtadt vor dem 
Frauenthore und die Jacobs vorſtadt. Sie ‚enthalten zus 
fammen 769.9. und in den Vorſtaͤdten 146 ES cheunen 
nebſt einer Ziegelhuͤtte und A163 E. ohne 192. Arme von 


Allmoſen tedende Einwohner im ‚Sabre 1786... old von : 


welchem Jahre alle Angaben der Beymar. und. zugehörie 
gen Landesportionen, mit Ausſchluß des Fuͤrſtenthums 
Eiſenach ſind. Das von Horzog W il helm IV: erbaute 


pxraͤchtige Schloß, die Wilhelmsburg, iſt 1774 


durch einen Brand faſt ganz zerſtdret worden, wobey un⸗ 
ter andern Koſtbarkeiten auch ein Schatz von vortreflichen 
Gemählden ein Rauh ‚ber. Slamme warden; allein feit- 
1790. fing man bie Wieberherflellung deffelben dergeſtalt 
eifrig zu betreiben an, daß es jetzt eines der ſchoͤnſten 
Reſidenzſchloͤſſer geworden if. Vorzuͤglich ſehenswuͤr⸗ 


dig ſind die unser ber Oberaufſicht Ihrer Excellenzen, der | 


H. Hi Geheimen Nähe von Goͤthe und Voigt fies 
hende herzogl. Bibliothek, die wegen ihrer litterarie 


ſchen Schaͤtze allgemein berät iſt, und bad unter der’ 


Aufficht-des H. Legattonorgth derrmaan fi) befies: 
. bens- 


' 
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dende Maͤnz⸗ und Mehaillenkabinet in Dem nahe 
beym Fuͤrſtenha uſe, wo der Herzog bisher-refidirte, 
liegenden ſogenaunten ft auzöfifhen Schlößgen, 
Auch befindet ſich bier ein großer BArach von den felten: 
fien Eandicharten, der. jährlich: mir den Öbrigen litte⸗ 
rariichen Sammlungen immer berraͤchtlicher wurd Ya" 
dem Jahre 1778. ward hier durch des jetzt regierenden 
Herzogs Durhhiejne.frene Zeichenſchule errichtet, 
en der ſoviel Theil nehmen Eımen, als ber Pag faſſet. 
Die Ausftellung der beften Etüce und bie Yustheitung 
der Prämien geſchieht jährlich am 3. September, als dem 


‚ Geburfötage des Herzogs. Die Oberaufficht dieſes Yas 
ſtituts fuͤhret der geheime Rath v. Goͤthe, der.Direcior 


der Akademie ſelbſt aber iſt der Rath Krauſe, neben wel⸗ 
chem in der Mahlerey, Kupferftecher:, Bilohayers und 
und Baukunſt noch 7 Lehrer Unterricht ertheilen. Hier 
iſt der Sit oben erwähnter Landescollegien, des 
gemeinfchaftlichen Archivs ber Herzoge zu. Sachſen exr⸗ 
nefiinifcher Linie, des Oherforfimeifters.im Weyma⸗ 
Fiſchen Departement, unter welchem ¶ Forſtſecretair unday 
untergeordnete Forſt⸗ und Jagdbediente ſtehen, worunior 
der hieſige Hofiaͤger mit begriffen iſt, des Generalfus 
perinte ndentend ded Fuͤrſtenthum⸗ Weymar, ‚der 
an ber Haupt: und Stadtkirche St. Peter mb 
Paul, wo der Churfürft Johann Friedrich, begra⸗ 
ben liegt, als Paſtor ſtehet und unter feinen befondern 
Sprengel 9 Adjuucturen, 48 Pfarreyen ımd 2 Filiale af, 
weriun indgefammt 71 Dörfer cingepfarrt find ; eines bes 
rähmten fürfll. Gymnaſiums, an welchem außer dem 
Ephorus und Direstor noch 6 ordentliche und 8 außeror⸗ 


dentliche Lehrer und Exereitienmeifier angeficht find; eis - 


nes unter der jeßigen Regierung ungelegten Schu Im eis 
fferfeminariums, eines Landgleites niit IE Boys - 


gleitdeinnahmen ; eines befondern Raihozelles und eines 
Vierter Band. Kt 


vi 
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herzogl. Poſtamts, welches nur fahrende Poſten hat 
einer Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Poſterpedition, nebſt einer kap⸗ 
ſerl. reutenden Poſt. Bey der Schloßkirche, auch 

die Himmelsbarg genannt, ſteht gewoͤhnlich der Ge⸗ 
neralſuperiatendent als Oberhofprediger nebſt einem Hof⸗ 
prediger und Diaconus. Auch iſt gegenwärtig eine ges 
ſchmackvolle Capelle zum Gonesdvienſt ber griechiſchen 
Kirche eingerichtet. Die zwepte Pfarrkirche if die 
St Jaroebsti rche in der. Ineolsdorſtadt, in welcher Die bie, 
fige unter einem Obriſtlieutenant und Major ſtehende Garn i⸗ 
ſon ihren Gottesdienſt haͤlt, weswegen man fie auch Die Gaar⸗ 
niſonkirche nennt. Auf den dabey befindlichen Kirchhofe ik 
der berühmte Mahler Cranach begraben worden. Hier ift 
auch der Sitz des Ju ſtizamrs, bey welchen ı Amts 
manit, 1 Amtscommiffer, 1 Netuar, 2 Regiftratoren 
nebft 1 Phyſicus angejtellt find, und das Rentamt 

mit 1-Nentcommiffer und 2 Xcceffiften. Der Stadt 
rath befieht außer 2 Bürgermeiftern, 1 Epndicns und 
1 Stadrfchreiber noch aus 8 Mitgliedern und 14 Viers 
telömeiftern. Die Stadt ſelbſt iſt artig gebaut, hat gut 
gepflaſterie Siraßen, die des Nachts mit 500 Laternen 
erleuchtet werben Können, wenn fie alle angezündet wer⸗ 
beit müffen und eine nachahmungswuͤrdige Policey, bie 
umter einer aus 4 Mitgliedern befichenden Stadts Pos 
licey- Sommiffion ſteht und zu welcher das Poli: 
ceys, Zucht: und Werkhaus, wo Arme Wolle und 
Garn fpinnen, Müsen, Struͤmpfe und Zußteppiche ges 
fertiget werden, gehören; ferner find ein Siechhaus und 
Irrenhaus, eine mufterhaft eingerichtete Armendepus 
tation und eine Feuerloͤſchungs-Direction, 
fo wie auch bie berühmt Buch KRunft: und Lands 
charten-Handlung des H. Legationsrath Bertuch 
und 2 Buchdruckereyen hier. Die Einwohner treiben ver⸗ 
ſchiedene. Manufacturen, worunter ſich die Mannfactur 
von haͤnfenen Schlaͤuchen zu den Schlaugenfeuerſpritzen, 
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deren Arbeiten auch außer Deutſchland verſendet werden, 
und die itdlieniſche und franzoͤfiſche Blumenmanufactur 
wegen ihres guten Geſchmacks vorzuͤglich auszeichnet und 
"die Kunſtbackſteinfabrik, eine bunte Papier: und 
Tapetenfabrit , und außer ihren 2 Jahrmaͤrkten einen bes 
trächtlichen Handel. Es giebt außerdem 109 Etrumpfs 
“ wirlermeifter, aber 30 Quchmacher, 4 Tuchbereiter, 68. 
Zeinmwebermeifter; 13 Zeuch: und Raſchmacher, 19 Loh⸗, 
10 Weigärber ır. bier. In der Vorftadt find eine Es⸗ 
planade, eine Einfieveley und ſchoͤne Gärten. Der 
Part, welchen der jetzt regierende Herzog angelegt hat, 
verdient wegen feiner vortreflichen Einrichtung nicht nur 
geiehen, fonderu auch mit Aufmerkſamkeit betrachter zu wer⸗ 
den. Er enthält 1000 Veränderungen; und verdient 
den Beyfall jedes Kenners. Er enthält, fo wie der wels 
ſche Garten, mit welchem er, wie mit dem Sterme 
verbunden iſt, . die feltenfien Gewäcdhfe und im Welfchen 
Garien ift eine finftliche Laube, die Schnecke genannt, 
in welche man durch fiber einander liegende Gänge fommt, 
die aus einem doppelten Schnecdengewinde beftehen: Auf 
einer Seite gehet man linke, auf der aubern rechts hinan; 
und ‚oben auf den gegenüber ftehenden Altänen endigen 
ſich beyde Gänge. Bey deu herzoglichen Gärten find 2 Hof⸗ 
gärtmer und ı Bartenbauichreiber angeſtellt. Jenſeits der Ilm 
iſt die Altenburg, ein Meiner Kalkderg, welcher feinen Nah⸗ 
men von einem alten Schloffe führt, davon noch Gräben, aber 
Feine Nachrichten weiter übrig find. Ueder die Altenbürg tft eine 
Ehauflet angelege, weiche mach Jena führt, wo niche weit von 
Sena am Anfahge des Müblthals dee Kötfhauer Steiger 
fie) befindet, an deffen Abhange ein Weg in einer Schneckenlinie im 
Felſen gehauen if, welchg die Saqqnecke genannt wird. f Jena. 


Belvedere, nahe bey Ober: Weymar, ein her⸗ 

gogl. Lnſtiſchloß an der dſtlichen Seite des Gelmeroder 

Berges, der Kohleunfldtze enthält, am Frauenholze oder 

an der Eichenleite LSt. von Weymar im Amte Ober⸗ 
Ko 
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Weymar, iſt vom Herzoge Ern ſt Auguſt erbauet wor, 

den. In dem daben befindlichen weirläuftigei, im frdus 

zoͤſi iſchen und italieniſchen Geſchmack angelegten, unter 
einem Hofgaͤrtner ſtehenden Garten giebt es, außer ber 

beruͤhmten Orqugerie im Gewaͤchshaufe viele auslaͤndiſche 
Bäume und im Walde Taunenhirſche. | 


Ss 


DOrte ded Amts Weymar: —— 


Daasdorf am, Berge, ein Filialfb. non Babernderf, 
hat 69 Einw. — Ettersburg am Etteräberge, ı Gt. 
von Weymar mit einer Beygleitseinnahme bes Landgteits zu 
MWeyniar, ein herzogl. Kammer’ und Schatullguth, mit ˖ einem 
Jagdſchloſſe, two ein Oberförker des Wepmarifchen Korſidenar⸗ 
sements wehnet, hat 203 Einw. "Das Dorf liegt unterm Schlofs 
fe feitwärte gegen Morgen, wo aud das herrſchaftl. Vorwerk 
fich befindet und hat mir Ramsla einen Pfarrer. Ueberhaupt 
bat es im der weſtwaͤrts liegenden dicken Waldung fchöne "Ans 
lagen, deren’ Wege an den meiſten Stellen eimeiförtiaufende, 
für- Sonnmfrablen und Regen unduechdringliche Laube Hl; 
deu, Die aus Hirſchfelds Gartenkunſt befanus find. Wine bes 
fondere Zierde ift der Pavillon auf dem (Ettersberg, wo 
ſich die Ausſicht dis auf den Marz erſtrecket. Die meiſter⸗ 
baft angelegten @änge führen bald gu einem Fühlen Bade, 
bald zu'Zeichen und Gebüfchen, dald zu einer Laıfbe von Bitter 
‚wert zc, Edemals war hier ein Auguſtiner Moͤuchskloſter, was 
‚von noch eintge Gebäude übrig And, als? bie Kirche, welche 
vormals die Capelle der Moͤnche war, und ein Thurm. Auch 
And bier Ruinen von einer ehemaligen Burg gu ſehen. Zwiſchen 
Ettersbura uud WWepmar liegt ein berrfchaftl, Vorwerk Lügen 
Dorf genannt; mit einer Schäferen, — Gaberrdorf, am 


Erttersderge, eintürkl: Kammerguth und Pfarrkirchd. —* 


chem der Pſatrer Adjunctus der zur Weymariſchen Superinten⸗ 
dur gehörigen Adſunetur Neumark iſt, hat 300 Ein. und eine 
zum wepmar. Zandgleite gehört. Benpleits - Einnahme, Der Ets 
tersberg- beſteht aus lauter horizontal über eittander liegenden 
Kalkkeinv Metgel⸗ und Lertenfchichten, und⸗ ſein böchker Punkt 
beißt: die Hortelftedter Ede. Der Kalkſtein iſt ı)blaulichs 
grau und fplitttig mir Kalkſpath vermifcht, und heißt hier Blau: 
Rein; 2) dergleichen, voll derſteinerter Geekörper, and wirb 
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Krötenauge oder Krötenauer genannt; 3) dichter ilabell⸗ 
grauer Kalkſtein von erdigem Anfehn, beißt bfer gelber Mehl⸗ 
batz; 4) dergleichen von blaugrauer Farbe, biauer Mebls 
Yes; 5) gelblichbrauner, Hark mit Sand und Slimmertheilchen 
vermiſchter, dichter. Kalkſtein; 6) in den häufigen Kiffen 
endich Kalkſpath. Einer der größten Waſſerriſſe, deſſen 
Durchſchnitt gegen 1500 Fuß Yang if, heißt die Teeufelstrin 
pe, und trennt den Berg gleichfam in zwey Theile, . baven der 
nördliche. Kalffeins der füdliche aber auf feinem hoͤchſten 
Punkte Sppsberuͤche hat. Der Gops iſt meiſt faferiger, fchups 
pichter, alabaſterartiger Gyps und Fraueneis. — Geimeros 
da, hat eine Filialkirche von Legefeld und 134 Einw. Große 
Oberingen, ein Pfarrkirchd. und adliches Erblehn Ritterguth 
ohne Gerichte, hat 130 Einw. — Klein-Oberiugen, mit 
einer. Filialk. vom voriger Mutterk., hat 130 Eiuw. — Lege 
feid, ein Pfarrkirchd.,, bat 152 Einw. — Lebukadt, ein 
Dfarrlichd., bat. 264 Einw. — Mellingen (Möhinsen, 
SReldıng), ein anfehnlicher Marktflecken, ehedem civiiaa genannt, 
an der Jim, mis einer Pfarre. und. einer Adjuuctur von 4 Pfar⸗ 
reyen, in welche 7 Dörfer gehören, einer Bepgieits. Einnahme 
- nebft Srüdenzole, umd bas 564 Einw. Das biefige adeliche 
BGuth iſt unter die Bauern zerichlagen worden. Die Adjunetur 
ſteht unten der Weymar. Generalfuperintendur. Souſt waren 
bier = Kirchen, wovon die ältere wuͤſte Tiegt, die neue zu St. 
George aber zum Gotteédienſte gebraucht wird, und ehedem fand 
bier auch ein Schleß auf der. Höhe, welches, ob es gleich Jeit 
geraumer Zeit in Ruinen liegt, dennoch feinen Namen Hein 
richsburg beybehalten hat. Eben fo war bier fonf der Ort 
Dammfuhrt, wovon woch die dafige Bräce den Namen 
Dammfurther Bräücke führe In der hiefigeinGegend fin⸗ 
det man Tuffſtein, der fich bis unter Weymar hinziehet. — 
Ober⸗Grunſtedt, bat eine Pfarrkirche, wozu die Kirche des 
folgenden Dorfs als Filial gehört, und ıco Einw. Nieder 
Sraufedt, mit einer um Wepmar, Landgleite gehörigen Bey⸗ 
gleits Einnahme wie in Ober⸗Grunſtedt,hat 207 Eiuw. — 
Heifede, 'am Berge, mit einen Heegereutereg bes wenmar. 
Dpart., hat 349 Einw. und eine Filialk. von Hottelſtedt und 
iſt zus Shell erfurtiſch. — Poſſendorf, eig Filiglkd. von 
Legefeld, bat 138 Einw. — Puffarch oder Buchfarth, 
‚mit einem ‚Oberförßer des Imenauer Dopart.,. ein. Pfarrkd, 
bat 205 Eiyw, Zwithen Biſchlartb und Hetſchburg 1 chedem 


N 
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i ‚Nottina@bera.— Schenpendorf,. hat eine 
en dreriedt gad 79 Cinw. — Taubad, ein Pfares 
Fierht , an der AM NIE weit vun enmar, hat 233 Einw. — 
N erert SUNEAUM, dar elite Sfarzk. mnd 173 Ein. med 
Non Mb Mummetautd, a ältern Zeiten gehörte Tiefurtd 
Sp Adi ER Tieherth, weiche Ertmarichaile der Grafen 
une Dee re CE et a St. wer Seywer, DON wo⸗ 
ne tee EURER da Armen Kachdelurei® führen, Durdy: 
ap PR Or Dre dan Yan gömdhe Meise erhalten hat 
ur ae Aruherirher warten ak. um Dem berzngl. Schioffe 
came cas Win tok Mad who Larleniliinihen, are dee verwittwe ⸗ 
w uni Bra Kain. Yaaı: Bummeranienthait bier 
Br mu eränien Thruder, Um Anrimge ven Braun‘ 
auge WERNE Tal Pirnumnnn Use chen Imf Se beftehe 
An cds ade Fiakatı AN SARA nnmenemn Tere, welche 
«pa ron Denfindsrnt roike. Bas SU JURMERETERETTEn Gteinen 

a ee en 
Ya ARABWIGTEN LEMTOLD, 
" ANNa AMALIL 








dorf eder Trhbhberf, mıt einer sum wermer. 
5 Benglarts Einnahme, bat ein Filial sen Gar 
129 Cum. — Lrsikedt, ein Plarıkd., bat 
ik der Sitz eines Wildwmeifiers des wermar.! Des 
st nudeiser zum wepmag. Lanl'gleite gebör. Bengleitd - Erunahe 
„ne — Bollereroda oder Dollradısrode, ein Fiieift. 
um yrtarth, dat 74 Elnw, Im dieſem Anıte Bud folgende Wir 
vrtgen, als: Wallendorf, ohnmelt Wepmar au der Erfazs 
nun Straße im Der Gegend des Berichts, Es bar wech ieht feine 
atne Kur, eine Mühle und feine eigene Dorfeuerfeffung, ges 
hor: aber gun Stade Weymar. — Fbrthern oder Burcherm, 
urihen Bellingen und Ethern unterhalb Aörhendorf und kommt 
in urkunden des 13. Jahrhunderts aldein Dorf vor — Cracken⸗ 
dorf, uwiſchen Gaberndorf und Lügendorf; — Boffel — 
sro und Kleinroda oder Abdichen — Thorn 
aafidorf gelegen und Klein Weiden. , 










Adelihe Orte: +. 
ne Denfedt emhäle das Dorf Deutedt, 
v-deren Pfarrer Mbinnctus der jur weymar 
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Suyerintembar gehörigen Adiunetue Dbmannfedt ik, mon 
6 Pfarrk. und 3 Filiak. mit 9 D. gehören, und bat eine zum 
meymar. Landgleite gehoͤr. Bengleits: Einnahme, 213 Einw. 
und ein Ritterg mit der. Gerichtsbarkeit, wozu noch gehoͤren 
die Dörfer: Schwabedorf, mit einer Pfarrk ımd 87 Einw., 
bat eine sur Wiegendorfer Gleiteſtelle gehör. Beygleis Einnahme 
wie Sufenborn sur Weymar. gehörig. Roͤdigsdorf, ohnweit 
Apolda, mit einem Zilial von vorigem, hat 120 Eiaw. und 
Süuͤßenborn, mit einem Zilial von Denftedt und 158 Einw. 

Die Belege Schwerſtedt, mworm gehören: Schwer⸗ 
fiede, nicht weit weſtwaͤrts vom Burtelſtedt, ein Brarrkicchd. 
wit 264 Einw. und einem Ritterg. mit Geridisbarkeit. — 
O berndorf, nahe bey Buttelſtedt, nebſt einer Echäferen, hat 
294 Einw. uud eine Filialk. von Buttelſtedt, wo der Diaconus 
Pafior und zugleich Adiunetus der zur weymar. Superintendur 
gehoͤr. Adjunctur Buttelſtedt iſt, weiche s Pfarrkund 4 Filiaik. 
mit 1 Stade und 8D. enthält. — Weiden, bat ebeutalis eis 
ne Filialk. van Vurseliedt, wie Das vorige D. und 75 Einw, — 
Heyudorf, bey Burtelſtedt nordweſtwaͤrte, ‚ein Filiald. vom 
Kranthein, bat 112 Einw. und KCrautheim, mit einer Pfarrk. 
und 383 Einw. und einer su Butteiſtedt. Gleitsſtelle zehoͤr. Bey⸗ 
gieits : Einnahme. - ' . 

Dsmannfedt, ein Erblehnvitterg. mit Zaun: und. Yfahls- 
gerichsen und D. au der lm mit, einem fchöneg Garten, eines 
Pfarrk. und giebt einer Adjunctur den Nahmen. 

Heiche hheim oder Heuchelheim, Norbwärts von 
Weymar, ein Pfarrkirchd. von ı55 Einw. mit einen Gchatulls 
guthe. — Ulrichshalben, an der Jim ohnweit Apolda, mit 
einer sur Wiegendorfer Gleits ſtelle gehoͤr. Beygleits : Einnahme 
und einem Bruͤckenolle, ein Pfarrkd,, hat 130 Einw. und ein 
Ritterg. mit Gerichtsbarkeit. Zwifchen Ulrichshalben und Ober, 
Roßia lag im 17 Jahrh. das jetzt au erkerm geboͤr Schirmer 
Dorf. — Stedten, bat eine Bilialf. von Ottmanushauſen, 
75 Einw. und ein mit der Gerichtsbarkeit beliebenes, nahe am 
Apoida liegendes Ritterg., defien Beſttzer nicht nor die Schaaf⸗e 
zucht, fonderp auch den Zeldbau rühmlichk verbeſſert und anf 
feinem Guthe Verſuche mit dem Anbaue der Keißgerhe sc. ge 
macht bat. Hier if auch eine gar Buttelſtedter Beysleitsſtelle 
gehoͤr. Beygleits/ Einnahnie. 

Neumart, nordweſtwaͤrte von Weymar, eine 


Stadt worhder deſſen aus 2 Buͤrgermeiſtern, 2 Veyſitzeru. 


1 . j on 
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2 Caͤmmerern und 3 Bienelsvorſteherne beſiehende Rath 


die Niedergerichte, das hieſige Schatullgunh aber die 


Obergerichie, har, Sie enthält eine Pfarrk. mit ı Pfar⸗ 
rei und Diaconus, der zugleich Pfarrer in Thalborn iſt 


und eine Stadiſchule mit einem Cantor und Organiſten, 
nebſt einem zur Buttelſtedter Gleitsſtelle gehoͤt. Beygleits⸗ 
Einnahme, 93 H. und 362 Einw., welche ſich blos von. 
Ackerbaue naͤbren. Hier waren in obengedachtem Jahre 


20 Echaafe und 146 Schweine. Fa Er Fon 
Drimennsbanfen, ı St. von Vreumarf fübidärts, ci 
- GSchatuligerihtsdorr mit einer Pfarrk: von 195 Einm., derglei⸗ 
der auch Hottelſtedt mit einer sum weymar. Kandgleite ges 
bör, Bey leits Einnahme,’ ein Pfarrkd. mit 188 Einw. uud 
Baalſtedt, mit einer Pfarrki und 144 Eiuw. And, jedoch der 
finden ſich im letztern D. auch noch 2 Nitterg. - 2 
Wall ichen, ı St. von Erfurth, ein Darrtb., bat 1 
Einw, und zwey mit Gerichten beliehene Ritterg. — Mechel« 
rode oder Mochelrodg, nahe bey Magbala ſaw., ein D. 
und Mitterg, mit Gerichten und 105 am, und einer Wilialf, 
von Taubach — Tromlitz, bey Magdala, ein mit Gerichten 
beliehenes Mitterg. und D.. mus einer Filiaik. von Spnderfiede 
und 100 Einw. yad £ ßnitz mis. einer Filiall. von Sonderßedt 
und 26 Einw. 





ı Holz dorf, oſtwaͤrts von @rfurth: 1% or. von Wedmat, I 


hat 24 Einw. und ein Freyguth ohne Gerichte, woron = Hufen 
Mannlehn und das Abrine Erblehne find. 

"0, Da asdorf, bey Buttelſtaͤdt, mit einer dahin sehr. Bey 
gleitd- Einnahme, mit einen fürft: Schatullauth hat ı57 Einw. 
Swen. Freyhoͤfe zu WI In, einem Pfarrkirchd. 2 M. von Erfurth 

nebſt Dem Batrönatrechte. + Rohrbach, ı St. von Buttel- 


ode. ein Pfarrkirchd, da 144 Einw. und. ein fürkl. Schatulu⸗ 


su, 

Burteltäbt. ober Buttelſtedt, 2 M. von 
Weymar und 3 M. von Buttſtaͤdt, eine Stadt mit einem 
mit der Gerichtöbarkeit Beliehenen Ritterg. einer zur wey⸗ 
mar. Euperintenbur gehdr. —5 einer, zum Lands 
gleise Weymar, gehdr. Gleitsrinnahme, einer: churfächi. 
Bo Büarion und - ‘einem Brepguthe, hat 1732. und 


‘ 
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749 Einw., worunter. gegen 60 Strumpfmirker, 16 Lein⸗ 


weber :c. find, und wo au) jährlich 2 flarf befuchte 
Märkte gehalten werden. Der aus 2 Bürgermeiftern, 
1 Stadiſchreiber, a Beyſitzern ımd 1 Kämmerer befiehens 
be Stadtratch.hat nur die Niedergerichte, Uebrigens 
find hier auch noch einige Branntweinbrennereyen, „eine 


Ziegel: und Kalkbrennerey. An ber Stad 1a chule ie 


ren ı Rector und ı Cantor. 


« 


ü 2. Drte bes Amts Ober-Bepmar. 


Ober⸗Weymar, an der Ilm faͤdoſtwaͤrts nahe 
bey: Weymar, kat 342 Emw. und ein Kammerguth nebft 
Freyguth ohne⸗ Gerichten mit einem Rentcommiſſar. Es 
iſt ein Pfarrkirchd. au der Ilm, mit einer Adnnctur der 
Weymar. Generalfiiperiniendur, von. 7 Pfarreyen, zu 
welchen 12 Dörfer gehören. Ehedem war hier ein Ciierw 
etenfer : Nonuenkloſter. Die hiefige Beygleits⸗-Einnahs 
me gehört zum Weymar. Landgleite. Einige hundert Schrit⸗ 
te über Ober⸗Weymar entſpringt auf dem tiefſten Punkte einer 
Schlucht, die ſich zwiſchen Belvedere und dem Webicht oſtwaͤrts 
in die Hoͤhe sieht, und mit dem bey Mellingen gedachten Tuff⸗ 


‘ 


feine in Verbindung ſteht, eine ſtarke Quelle, welſche Kalktheile 


bey fich fuͤhret. Das Waſſer rinnt aus einem ohndefdhr 30 Fuß 


sunden Tuͤmpel hervor, in deſſen Witte noch 2 arte Quellen - 


bervorfprubelg. Der daraus gebildete Bach Nat aber erf in den 
Radſtuben der Oberwenmar. Mühlen eine inEruflirende Kraft, ſo 
daß Wellen, Zapfen ꝛc. nrit Tuffſtein delegt wird. Defonders 
aber legt ſich derſelbe an Das Moos an, mit welchem. ex immer 
fortwaͤchſt Haugt man etwas in eine Radſtube in die Gegen 


deu, wo das Waſſer in Staubregen. binfälle, fo erhält man die 


vortreſtichſten Inkruſtate oder Abdruͤcke. In dem herioglichen 


Raturalienkabinet· zu Jena wird ein in choemeide oaſdewedra, 
wölches im. Tufffteine geſunden · worber if. ti. 
-Ehringsdorf, au der Jim a.-5t, um. Wermoe —* 


ve Filiall. von voriger Mutterk. und nebſt Beivebere.ag- 
Einw., ein adl. Guth mit Zaun: und Pfehlgerichten umn eine 
di 


m miete, Er Br ai 
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eindur iur Wiegendorf. Gleitsſelle gehor. Gleite, bat eine Varrk. 
und a5ı Einw. 

 Kergendorf ober Köttendorf, ein fuͤrſtl. Kammergutb 
ohne Dorf, liege x4 St. von Weymar. 


3. Drte des Amts Erom&b or: 


Bro$; Eromedorf, ı St von Weymar mit einem fürft. 
Kammergurh, ein Pfarrkirchd. an der Am, bat ein heraogl. 
Amthaus und 127 Einw. 

Klein⸗Cromsdorf, nahe bey vorigen, iſt halb adlich, 
bat eine Filialk von Tiefurt uud 9ı Einm. — Schäntort, 
ein Pfarrkirchd von 48 Einw., hat ein herrſchaftl. Kammerguth 
wie Schaͤfereyn und Kalkſteinbruͤchen von gelben dichten (Mehl⸗ 
DR Kaliſtein. Zwiſchen demſelben und einer baräber liegenden 
Lebmſchicht findet man reine weiße Kalkerde oder Beramilch, 
(sgarieus mineralis). welche auch bey den Kirchdörfern Wohls⸗ 
born und Dennſtedt angetroffen wird. 

Wiegendork, mit einer Filialk. von Umpferſtedt und 82 
Einw., hut ein Land-Beygleite, weiches die Kupferfiraße bes 
freicht und zum Weymar, Landgleite gehört. — Doͤbritzſchen, 


‚shnweit Jena, ein Pfarrkd. und fürkl. Kammerguth, bat nebt 


Dollradisroda 192 Einw. Ben Döbrigichen gegen Am⸗ 
misbad zu ik die Wuͤſtung ubebe oder Bernie 


‘4 Das Amt. Capellendorf mit 5 Heusdorf 


bat 1. Ymtmann, ı Amtsactuar, 1 Amtsphoſi kus nebſt 
1 Renteommiſſar. 

ı  &epellendorf,.2 &t. Yon. Jena, ein. Marrkb. 
mit einem Kammerguthe, Schloſſe und dem herzoͤglichen 
Amthauſe nebſt Beygleite von der Wiegendorfer Gleits⸗ 
ſtelle, hat 283 Einw. Der hieſige Pfarrer ift jetzt Ad⸗ 
junctus der zur Superintendur Apolda gehoͤr. Adjuuetur 
Heusdorf von 6 Pforrenenmit ı Filialkirche und 1E1. D. 
Diefet Ort nebſt dem ehemaligen Tiſtereienſer Nonuentloſter und 
Sqchloſſe iR 1806 zudrſt für g000 Golpguͤlden von der Stade Er⸗ 
Part an Churfür Ferer do ich und ſeinen Gruder⸗ Merzig: Jos 
hatın, ναον Dani oh 166y. Un be 
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mariſche Haus erblich abgetreten werden, nachdem man vorder 
1534. ben Pfandſchilling noch mit 4000 Guͤlden erhöher hatte, ., 
Im A, Capellendorf find 2900 Menſchen, 746 H. und 577 
Gcheunen ohne Ställe. Ä en 
Magdala oder Madala, ı Et. von Jena, eine 


| Stadt von 121 Häufer ohne Echennen und Erälle, mi 


404 Einw. Der aus ı Bürgermeifter und Ssadifchreis 
ber, 3 Rathölämmerern und 3 andern Gliedern beftehen: 
de Stadtrath hat Erbgerichte, dad U. Capellendorf aber 
Dbergerichte. Hier ift auch eine Adjuncrur von 5 Pfars 
regen mit 13 Dörfern, welche in den Eprengel des Eus 


‚perintendenten zu Apolda gehören, eine Stadtſchule mit 


ı Rector und ı Cantor, ein zur Wiegendorfet Glensſtel⸗ 
le gehoͤr. Beygleite und eine Wilbmeiſterey. Miirer den 
Einwohnern giebt es gegey 20, Strumpfwirker. 
Orte des Amts Sapellendorf. | 
Stobra mit einem zur Wiegendorf. Gleitoſtelle aehdr. 


Beygleite, ein Pfarrkirchd. von 2ooEinw. — Hammerſtedt, 


von 197 Einw. mit einem fürfll Kammerguthe und 10 Ffey⸗ 


"bauen. — Hobifedt, mit einer Filialk. non Frantenborf, 


liegt 1 M. von Jena und bit 83 Einw. — Fraukendorf 
mic einem zur Wiegendorf. Gleiteſtelle gehör. Beygleite auf bem 
Wege von Weymar wach Jena hat, mit Hohlſtaͤtt und Körſchan, 
einen Pfarrer und 129 Elm. — Klein, Shwabbanfen 


mit einer Filialk. von Döbritfchen, bat, mit Groß & wa bs 


haufen, einem Pfartkd. ohnweit Sena, zuſammen genommen, , 
349 Einw: Zur Pfarrey gehört auch Mrincherode. —- Herm 


Rede, ohnweit Apolda, ein Pfarrkirchd, wozu auch Stobra 
sehöre, hat 186 Einw. — Herflede, ben Magdala, ein adl. 
Gurh und D. odne Gerichte mit einem jur Wiegendorf. Gleite-- 
Helle gehör. Bepuleite, baz-133. Ein. unbgpine-Pfarek.; wos 
auch Meina gehört. Ohuweit Ottſtedt Tiegt die jetzt zum D, 
Ottftede gehörige Wifung Eger. — Koppanz, (Coppan;) 
hat 56 Einiw. Müfungenfind: Gauca bey@öitern; Wieg ss 
tan bey Buchau; Diederfiedt bey Obernorf; Schlebt⸗ 
wein bey Sukab;. and Wittgerode rr Wittigew 
roda, weiche die Mekinger mie Widerſpruch der Blanbeneh⸗ 
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zu eigen; und Liesgan uber Lieskan, fonk deitlan, zwi⸗ 
ka Syaberkädt und Milde. 


Adliche Derter. >» 


Mieders Eynberkebs, füdekm. ven Magdalı, em 
Mitterg. mit Gerichtsbarkeit mie das damit verbundene Dbers 
Syuderſtedt und ein Pfarrkd., deſſen Pfarrer zugleich Ab» 
junerus im dee Adiunetur Magdala if, bat 121 Einw. Zurhier 
fügen Vfarrey gehören auch Tremlig, Lößnig, Soͤunitz und Ober; 


GSoynderſtedt, bat sy Eium. — Shlinis, bat a Cum. — 


@dtterg, nabe bey Magdala, eim mit Berichten belichenes 
Ritterg. und Pftd. mit einem zur Wiegendorfer Gleisskelle gehoͤr. 
Veygleite, dat 142 Eınw. vnd ein Kammerguth. — Klein 
Zkohma, bat 38 Einw. undein Kammerguth, gehört vum Theil 
we Hertſchaft Blantenhape. 


x. Orte des Amts«Heußdorf. 


Heußbdorf, bey Apolda, ein Pfarrkirchb. mit ei⸗ 
nem Kammerguth, wo ehedem ein Nonneunkloſter war, 
und einem Reuicommiſſar, bet 43 Einw. und eine Zie⸗ 
gelbrennerey. Diefer Drt und X. nebſt dem ehemaligen 
Klofter gehörte der jenaifchen Linie aus der altenburgifchen 
Erbſchaft zu. 

he Erehen, mit einer Filialk. von Salzbach, Sat 120 Ein⸗ 
wohn. — Etiohrig oder Etrebris, mit einer Zitialf. vom 


Heignichen, hat 157 Eiuw. — Ecdäden oder Schoͤten, na⸗ 


be bey Apolda, ein Flliald. von Heuſdorf, hat 141 Eins. und 


"Nanendorf, nicht meis von ber Jim, bat 86 s Ein. 


6, Das Amt Verka 


war  ehebers eine@igene Herſchaß, aus welcher das heu⸗ 
tige Amt entſtanben iſt, welchem 1 Amtmann, 1Amtb⸗ 
actuarius und ı Amiſchreiber als Renibeamter vorſtehen, 
und 1Amtsaphoſikus wie in allen: folgenden Aemtern. 
Es Aud In demfelben adsz Einw. sa5 H. und sor Scheunen ohre 
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Berka, ein Erädtchen von 144 H. und 734 Elniv, 
an der lm, über weldye eine Brüde gehet. Hier iſt ei 
ne Amtsvoigtey, der Sit des berzogl. Amts im Amtös 
haufe,und einer Mdjwnetur- der weymar. Superintendur, 
von 8 Pfarreven, zu weichen 13 Dörfer gehören. An 
ber Etadıfchule lehren r Cantor und Organiſt. Der 
Stad ath beſteht aus 2 Buͤrgermeiſtern, 4 Aelieſten und 
1 Gemein deſchreiber. Die Einw., worunter auch meh⸗ 
rere Leinweber find, nähren ſich von der Holzarbeit, Die 
ehemaligen Wochenmaͤrkte find eingegangen und es wird 
nur noc) der Jahrmarkt gehalten. Außer der Sradf liegt 
ein alted Schloͤß, und wo eheden das Eiftercienferklofter 
war, ift jetz das herzogl. Cammerguth, außer. welchent 
fi) noch ein Freyguth ohne Gerichten hier befindet. Vor 
der Stade ließ auch der Herzog Ernft Auguſi das 
Jagd zeugh aus erbauen, über Beldes ein Zeugwaͤr⸗ 
ter die Aufſicht fuͤhret, außer welchem noch 1 Jagdzeug⸗ 
Schneider und 1 Seiler nebſt 2 Zeugknechten angeſtellt 
ſind, fo wie anch ein Oberfoͤrſter des Flmenauer Depatt. 
bier feinen Ei ‘hat. Die Gegend ik groͤßtentheils fandig 
und die Ufer der Jim befichen aus faſt ſenkrechten Gandbergen, 
in weichen viel Steinbruͤche angelegt find. _ Die Farben des Sant 
eins find graumeiß, dunkelberagrun, lilla umd violet. Auf der _ 
Dberfläche der Sandberge finder man viel verkeinertes Holi, 


Quarz, Porphor, Grauic, Adetseſchiebe und abgerundese Berg⸗ 
Ekrpſtalle. 


Amtsorte find; 


, Herfhburg, an der. Jim mit einem Oberförker des qu, 
menaner Depart., bat eine Filialf. von Bergern und gu Einw. — 

Saalborn, an der Jim, eine Pfarrk., wovon Killausroda im 
Blantenhapnfchen das Zilial ift, und 174 Em. — Mayya, - 
mit einer Filialk. von Magdale, hat 66 Einw. — Eiche [0 
born. ein Pfarrkirchd., hat aıg Eins. — Nanendorf, Vet 
eineh sum Slimenauer Depars. gehör. Anterförſter, «ine gun 
von Gichelborn and 95 Einw. — Muͤnthen, ander Ilm, br 
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der aͤltere weymariſche Antheil, welcher ſeit 1660 dem. Haufe 
Wepmar gehört, aber in ber Folge mit dem meiter unten vorkonts 
menden eifenachifghen Antheil vermehretiward. Es har einen Fid⸗ 
chenraum von mebr als einer Diikeile, worauf 1784. fich „befans 
den 3705 Menfchen, und mir Ausichlaß der Kammergürber 
72 Pferde, 273 Zugochfen, sss Triftochſen, 43a 
Stallfühe, 697 Schweine. und 1095 Schaafe; alleiı wes 
gen der vielen Wieſen könnte die Viehzucht noch beffer ſeyn. Hin—⸗ 
gegen Getrayde erbaut man eben fo wenig bigreidhend für die 
Dollgmenge, als wie Kartoffeln und audere Erddewaͤchſe, dahte 
man das Fehlende aus dem Schmwarzburgidhen holen af. De ' 
einiige, was man im Weberfluß bar, find Wildprech, Fe 
Dermildprerp, Siehe und Holz, inden die. Waldungen 
gut bewirthſchaftet und jeder abgetriebene Ort ſogleich wieder 
entweder beſaͤet oder bepflanzt wird. 


Ilmenau, eine Bergſtadt von ohngefaͤhr 366 9. 
und 1866 Einw,, am Anfange bed Thhringerwaldgebire 
ges au der Ihm, 2 M. von Aruftadı und 4 M. von Ges 
tha und Erfurth am Fuße der Eturmheyde. Eike hat ih⸗ 
sen Urfprung dem Bergbaue zu danken und ift (eis dem 
großen Brande von 1750. weit ſchoͤner, ala fie vorhe 
war, ‚wieder aufgebauet worden, ward jeboch in 'den 
Jahren 1760, und 1766. abermahl& durch) große Feuerb⸗ 
brünfte heimgefucht. Die Stadt Ilmenau if vom Grafen 
Poppo von Henneberg mit verfchiedenen Freyheiten und ag: 
ſehnlichen Waldungen belichen morben, Die in der Solge 
mehrere Landesherren beftätist haben. 3 B. 1787. bettug 
die Walduugung ohne das Veh. und Cheerſchweelen 1332 
Kehle. Der Stadtrath beſteht aus 1 Stadtrichter, 2 Bär, 
germeifter, 3 Stadtichreiber, 4 Rathsherren, 2 Kämmerer, 
1 Stadtphoſikus und 4 Viertelsmeiſtern nebſt a Unterbe⸗ 
dienten. Dem Stadtrathe gehören ı Lohmuͤhle, die dem Gaͤr⸗ 
betrhandwerke zuſtaͤndig iſt, 2 Mangels oder Mandel⸗Korbel⸗ 
uud Marmeimuͤhlen, ı Porcelainmäple, 1 Weißgärber Wald 
muhle und ı Papıermüpte;- außerdem aber giebte nad) bey der 
Stadt 3 Mahl: und z Brethmuͤhle. Won deu bepden biefigen 
-Kirchen wird eine blos zur Begraͤbnißkirche bey Leichenpredigteh 
gebraucht, und die andere ift die Dauprlinche, worinn Oder 
Pre, Gnmmerberg, Neudause und das Hammerwerkeinge 


Mircet). Wond. Land. d. Herz. zu Sachſen. 
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Reichspoſtmeiſters in einer Perſon. Die Einwohne 
naͤhren fi) vom Bergbaue und Handel, mit Arbei 
ten in ber hiefigen Porzellanfabrik, welche ine 
nem weitläuftigen Gebäude mit’ohngefähr 30 Menfche 
betrieben wird und Die Porzellanerbe i in der Nähe hat, de 
Kapſelthon aber im Coburgiſchen holt; ferner mit be 
Ledergaͤrberey, mit' MWollefpinnen xc. für bi 
hiefige Wallenmanufartur,. weldye gegen 500 Meı 
ſchen befhäftigt und jährlich für ohngefähr 16000 F 
Tücher, Zeuche, Band ıc. liefert; mit Arbeiten in de 
beyden Eiſenhammerwerken, naͤmlich den Grän; 
hammer an der Im und den Hammer an der Scha 
te, mit Glashüttenarbeit, mit Vieh⸗, Pech 
Theer- und Kienrußhandel ꝛc. Der hiefige Bergba 
wird auf Kupfer und Silber bereits ſeit 1325. getrieben und da 
Recht ihn am betreiben gruͤndet ſich auf ein von den Graſen ve 
Henneberg ſchon 1216. erworbenes merkwuͤrdiges Privileginm 
Schöttgenü et Kreyſigii Diplomatar. T. I S. 388 und 1323 
beliebh Graf Berthold VII. fX.) su Henneberg des Ritte 
Friedrich von Witzleben mit dem halben Theil der Gold 

und Silberbergwerke su Elgersburg ohnweit Ilmenau 
Dhne Zweifel find dies die nämlichen Fundgruben geweſen, wei 
che in fpärern Zeiten bey Jimenau mieder eröfnet und im Jahr 
1474. unter dem Nahmen der Sturnmbaide an George voi 
Schauenburg und deſſen Mitgewerkſchafr vom Grafen Wil 
helm V. verliehen wurden. Allein ſchon 1535. mußte das Wer 
bep zunehmender Teufe und der daher entflandenen Gruudwaſſe 
eine Seirlang liegen bleiben, bie es 1556. endlich Graf Wil 
deim VI. mıt Huͤlfe einer Gewerkſchaft von 60 Perfonen wie 
der aufnahm, welche daffelbe bis 1620. mit einem Aufwande vol 
6ooco Fl. aber fruchtlos betrieben, worauf es mit dem Ausbru 
che des zojährigen Krieges gänzlich ins Freye ſiel. Ueberhaup 
mar der hiefige Berabau in dem alteſten Zeiten weit detraͤchtli 
cher als jegt. Im Jahre 1564. war das wöchentliche Ausbringe 
24 Tentu. Kupfer, der Genen. mit 24 Loth Silbergehalt, fo dai 
mar vor Zeit gu Zeit Silbermimjen ausprägen kounte, wovo 
die befannten Jimenauer Ausbeuterhaler ein immer 
währendes Denkmahl find; und im’ don Jahren 1730, vis 1739. 

Vierter Band, 81 
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es liegen ‚blieb, hat.man an Schwarzkupfer 9449 Centn., 625 
ınd zur Sayyerbütfe'gelefert, und Daraus 8777 Eeutn , s7& 
Garkuprer gemacht, Aus weichen man 16398 Mark + Lorh 
: Grau GSilber erhielt, wovon fi@ die Geldeinnahme auf 
1,873. Rthir. 21 Gr; belaufen bat. Der. Verfall diefes ſehr 
traͤglichen Bersbaues Fam vorzüglich von dem 1739. gefchenes 
Durchbruche des großen Zeiches fotwohl, als auch won der 
jechren Behandiungsart und der üblen Wirthicha:t der Dabey 
zeſtellten Prrfonen her, welche Uebel unter des jeßigen wach⸗ 
en Negierung aber nicht mehr 4u befürchten find. ‚Denn des 
pe regierenden Herzogs Dochräshl. Durchl. ließ 
t 1777. nach dem Gutachten des Chu fächf. Ober ; Berahanpts 
ınns von Zrebra ununterbrochen an der Wiederherſtellung 
ſes Bergbanes arbeiten, fo daß diefe Grube am 24. Febr. 
84. feperiich wieder angegriffen werden kounte und ſeitdem 
ch fortgrbauet werden if. Zu mehrerer Aufmunterung des 
eder aufuenonmenen Bersbaues find, deu Gewerken alle bey 
m Bergbaue üblichen Bergfregherten zugeflanden wurden. Der 
fe Martinröder Stollen ik über sooo Lachter nffen. 
ie Gebirge, ım welchen die Silber s und Kupferflöge angerrof- 
ı werden, befiehen meiſtens aus Kart und Gyps über ben 
ztzen; die übrigen aus Granit, Porphyr, Saspisartigen Ges 
in mir Kalk, Gynsfparb und Quarzkoͤrnern vermiſcht, in wel⸗ 
en Braunſtein und Eıfenfsinadern aufftreıchen. Don den bie: 
ven Bergen merke ich folgende an: die bobe Schlaufe, wo 
ergbau auf Eifenftein getrieben wird, welcher aus rotden dich⸗ 
n Eiſenſtein, Eiſenrahm und Eiienglimmer beftebet Die Ders 
anfteiner Wand iſt wegen des über ıco Fuß auf dyrſelben 
rvorragenden, von allen Seiten faſt ſenkrechten Felſen Des Her⸗ 
anſteins, auf welchem bie Uebexreſte einer chemaligen Burg 
fenen find und wegen des Steinfohlen flößes merkwuͤr⸗ 
3. Der Mücken dieſes Berges if Dicht mit Nadel; und Laub» 
gern bewwachfen, der Hermanſtein ſelbſt aber. heſteht aus braun⸗ 





‚enen feſten Borpbpr. Der große und Fleine Dachskopf, 


yep Porphyrberge, an deren Fuße fid) Saudftein befindet und 
u Abhauge derselben iſt der Floͤßaraben angel⸗gt. Der hoͤch⸗ 
Punkt auf der Oſtſeite des gegen 3 Stunden lang aus Süd 
uch Norden ſich siehenden Jimebals iſt der Kickelhahn, 
ae weisgrauem Porphor beſtehet, voller Eifenfleinfchürfe iſt 
00 zu deſſen Fuße eıgenzisch, alle um ihn herumliegende Berge 
ehoͤten. Gegen Süden fäht.er bis in das Schurtenthal 
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ab, wo der Schortenbach zwiſchen Wepmar und Schwarz 
‚burg die Graͤne macht. 

Roda, von 327 Einw., mworunter über 30 Nagelſchmiebe⸗ 
meiſter und viele Harifdarter, fo wie auch Holtarbeiter find. — 
Ober-Porlitz von gas und Unter: Pörlis ein Pfarrkd. 
‚mit einem Hofiäger des IImenauer Depart. 367 Einw. nebſt seis 


- nem Schatullguthe, baben einen Pfarrer und beißen gewoͤhnlich 


Küchendörfer Im legtern befonders treiben mehrere Eins 
wohuer außer dem Feldbaue und der Viehzucht das Fuhrweſen, 
Handarbeiten und Holzarbeiten. In ihrer Flurmark IR an der 
Scharte ein Eiſenhammer, der recht gutes Eifen liefert. 

Cammerberg oder Hermannſtein, ı Gt. 
:von Ilmenau, am Abhange ver Hermanfteiner Wand 
oder am Cammerberge im Ilmgrunde, hat 66 Einw. 
und in einiger Entfernung ein beträchtliches Steinko h⸗ 
lenbergwerk. Das Unterlager der Gteinkohlen iſt das s0dr 
te liegende, in welchem Splitter von Quarz, Feldſpath und klei⸗ 
ne abgerundete Stückchen Horuſtein angetroffen werden, oft fins 
dee man auch Arſenik in Faſern und Kupferkies in Graͤupchen 
bepgemifcht. Der Kohlenfloͤtz iR gegen 7 Lachter hoch und 
.wird in 4 Floͤtze durch die dazwiſchen liegenden Sandſteinlagen 
abgetheilt. Diefe Saudfeinlagen neunt man bier Schwuͤhlen, 
und. fie verurfachen, daß die Koblen vor dem Derkauf erſt 
zerſetzt, klar gepoche und von den Schmühlen geichieden mers 
‚den müffen. Die Kohlen felbh find ſehr pechig und werden 
wegen ibrer Gute fehr geſchaͤtzt. Das Dachgeftein über denfels 
ben mache der Sräuserfchiefer oder Schiefertbon, in 
welchem man häufig Abdruͤcke von Schilf, Sarrenfsaut und Walds 
maͤnuchen findet. 

Stägerbad, ein Pfarrld. am Fuße bes Mahlber⸗ 
ges, iſt zwiſchen Churſachſen und Weymar getheilt. Das 
letztere hat hier ein Kammerguth, einen Forſtbedienten, 
das Patronatrecht und eine beruͤhmte Glas huͤtte, in 
welcher ſehr ſchoͤnes weißes Glas, Glocken, Kruͤge ꝛc. 
gefertiget werden, das ſelbſt dem boͤhmiſchen den Vorzug 
ſtreitig machet. Der meiſte Abſatz gehet nach Holland 
und Hamburg. Den Thon zu ben Häfen erhält man aus 
dem Coburgifchen, — Neuhaus, ein herrſchaftl. Vorwerk 
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und Kammerquth. — Gabelbach, ein berrichaftl. Jagb⸗ 
haus. — Hedda, ein Pfarrkd. von 230 Einw., if auch ber 
Eis eines sum Ilmenauer Depart gehör. Wildmeiſters — Neuns 
fig, ein D mut einem fürftl. Kammerg., bat 163 Einw., wel⸗ 
che sum Theil Fuhrleute umd Handeldleute find, wovon die aus 
fehntichfien su Hamburg Haus und Maarenlager haben. — 
Oränsbammer wir 67 Einw. ein Eiienhammer, Der vor⸗ 
güatich gutes Eiſen lief-rt. — Wipfra, bat ı79 Einw. nnd 
ein Kammerguth. — Schmerfeld, ein D. von 115 Einw. 
und hat bey der hieſigen Kirche mit Wipfra einen Pfarrer. 
Schwmerfeld, Neuſis und Heyda ſind die 1687. erworbenen drey 
Poͤllnitzer Doͤrfer. 

Martinrode, ein mit Gerichtsbarkeit belichenes, dem 
yon Wigleben gehöriges weymar. adl Erblehnguth, weicher zur 
ilmenaner Steuercaffe. conrribuirt ; und Pfartkd. von 38: Einm. 
nebſt Wüftenbergen, bat mit Neuſis einen Pfarrer uud die Eins 
wohner nähren fich vorüglih vom Fuhrweſen und Kienruß⸗ 
handel. 

Auf der weſtlichen Seite des Ilmthals if der Schnee 
kopf der doͤchſte Punkt des ganzen Gebirges. Seine Oberfliche 
iſt fehr ſumpfig, enthaͤlt Torf und’ fchieferartige Porphorſtuͤcke. 
"Gegen Süden fälle er nach Goldlauter und Suhl, gegen Norden 
aber nach Iimenau zu ab, wo die Sturmhande feinen Fuß 
und ein Stück des nordofllitnen Fußes vom ganzen Gebirge aus⸗ 
machet. Man trife bier viel grünlıchen verwitterten Porphyr 
an, der Waldarume genannt wird, ‘der genteine Porphyr 
aber heift Eifenfteingebirge. Der Porphyr wird von Gaͤn⸗ 
gen und Klüften Durchießt, welche mit weißem fchweren Spath, 
bier Nefperig genannt, angefüllt find, mit dem noch Eiſen⸗ 
fein und Braunfteinarten einbrechen. Drau treibt hier viel Ei⸗ 
fenfteinbergbau auf Wiaferläufern, ſchmeltt und verardei⸗ 
get- ihn in dem herumliegenden Hohenoöfen und Eiſenhaͤmmern, 
deren Eiſen von vorzuͤglicher Guͤte iſt. Am Fuße der Sturm⸗ 
bapde it dad Ilmenauer Schieferfloͤn—. 


8. Das Amt Roela 


fiel nach dem Tode Friedrich Bilbelm It. Herzogs 
von S. Altenburg an die Weymariſche Linie; und hat 
1 Umtmann, 1 Actuar., ı Landrichter mad Antöcon 
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miſſ., 1 Rentſecretair und ı Acceſſiſten. Das A. Rosla 
nebſt Voigtey Gebſtedt hat 8491 Einw. 1594 H. und 
338 Scheunen ohne ẽtuͤlle. 

Stadt-Sulza, hat 196 Wohnh. mit 1047 Eiuw, 
worunter gegen So Strumpfwirkermeiſter incl. der Witt 
wen mit 60 Öefellen und Lehrlingen und 10 Leinwebers 
meifter find, und liegt ander IIm ohnweit Camburg nord⸗ 
weſtwaͤrtß. Nahe daben ıft ein zum altenburgiichen At. 
Camburg gehörige Salzwerk, von welchem weiter 
unten nıehr gefagt werben wirb. Hier ift eine Adjunctur 
ber weymar. Euperintendur von 2 Pfarrenen in 2 Doͤr⸗ 
fern, eine Kuabenfchulemit r NRector und Eantor, ı Maͤd⸗ 
chenſchule und feit 683. bat ed einen Jahr: und Vieh⸗ 
markt erhalten. Der Stadtrath bat I, Bürgermeifter, 
3 Narhöbenfiger, :ı Caͤmmerer und 7 Biertelömeifler, 
Dey der Stadt ift auch eine große Mühle, ! 


Amtsorte ſind: 


Dorf: Sulza, nahe bey Stadt Sulsa, bat. 216 @inm. and 
mit dem folgenden Berg Sulza einen Pfarrer... Berg⸗Sulza, 
bat 141 Einw. und iſt ein atäfl. Beufiiiches Nitterg. ohne Ge⸗ 
zichtsbarkeit. — Bon dem churſaͤchſ. D. Darnftäde an der 
lm ohnweit Sulze ift nur die Flur Sachſenweymariſch — Dbers 
‚Rosla, ein Pfarrlicchd., hat 24: Einw. Es liegt an ber lm 
und gehörte ehedem denen von Rosie. Es ik ein fürki Scha⸗ 
tullguth daſelbſt. Nieder-Rosla, an der Ilm, hat eine 
Pfarrk., ein Eammergutb, ein bersogl. Schleß, ein Amthaus, 
eine berefthaftl. Muͤhle, auch ein Freyguth ohne Gerichte, einen 
Jun weym. Depart. gehoͤr. Forfibedienten,, und aiebt einer Adjunge 
tur der weym. Superintendur von5 Pfarreyen mit 6 Dörf den Nah⸗ 
men, fo wieauch.der hief. Pfarrer mit Adjunetus if, und zaͤhlt 358 
Einw — Wickerſtedt, miteinem serfchlagenen Freyguthe, hat 
$44 Einw. und eine Pfarr. — Zottelſtedt, an der m, mit 
einen Erbkehnfreyauthe ohne Gerichte, hat 323 Fiuw. und mit 
Marsfiedt einen Pfarrer. Pfiffelbach, ı M. non Buttkeht, 
ein Pfarrkd., beffen Pfarrer jetzt auch mit Adiunetus der Adiune⸗ 
in Diedes iosla ik, bat 303 Einm, — WMattſtedt, au den 
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Einw. — Wersdorf, auf ber Weſtfeite der 
Sm be em Wrevautbe obne Berihte, hat 72 Einn. — 
"Sonnendorf, bat 97 Ein. — Zwey Frephöfe m Nieder⸗ 
Srebra mit Landeshobeit J 
@ednedt, obnmeit Egardtaberga, eine Voigtey und 
Mfarıtd , dat 256 Einm. ” biergu gehören: Neufede oder 
Neunädtel, mit ‚siner diliait. von folgender Muttetk., hat 
100 Ein und Neußdorf, ein Pfarzkd., worinnen 13 Tann 
ins churf, Mt. Gchulpforte gehören, dat zes Einw. — Kan, 
Rad, made bey Apolda, iR weymariſch und bar die Huldigung 
mad Meyimar gu teißen, die Flut aber gehört ins hurfäch]. Amt 
Edardesdernn. 
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ı Cantor, I Baccalaurens , an der Maͤdchenſchule aber 


ein Lehrer angeſtellt. Das Patrdnatrecht über Pfarrer, 
Diaconus und Schullehrer aehoͤrt zwar der Akademie zu Jena 
allein; aber dennoch fertigt Der aus 2 Buͤrgermeiſtern, ı Sradt⸗ 
fchreiber, 2 Rathsaſſeſſoren und = Muchöfämmerer befichende 
Stadtrath nt der Akademie zunleıch ‚die Vreationen aus. Die 
Cämmereyeinfünite beitehen blos in einiaen Buͤrgeradgaben nebſt 
Erbzinſen von vertheilten Communflecken und betragen Aen v 
1500 Kehle. jährlich. Auch werden die landesherrlichen Mercrds 
sungen nicht an deu Rath, ſondern an die Univ rſitats Schloß⸗ 
gerichte gefendet, vor welchen Rath und Bürgerfchais auf geſche⸗ 
bene Worladung ericheinen muſſen. Denn der Stadiraih kat 
nur Erbgerichte und die Obergerichte uͤbt die Univerſitaͤt 
Jena aus, welche hier einen Juſtitiarius haͤlt, ein Echloß 
und Ritterg. beſitzt, welches die Academie nach dem toͤdt⸗ 
Uchen Hintritt Anton Friedrich Vitztuums am 15. Ocibn. 
1633. von den Herzogen zu Altenburg und Weymar ge⸗ 
ſchenkt erhielt. Die Academie erhebt von jedem Erbe Den Erbr 
guͤlden, und zwar auch in Zaufchfälen nicht nur von der Geld⸗ 
zulage, fondern auch von den negen einauder vertauichren Btuͤk⸗ 
ken den Hanblohn; die Einkuͤnfte von dem Fätare Jahrmreee 
aber mie dem Rathe gemeinſchaftlich. Jaͤhrlich werden -Kier-3 
ſtarke Jahr märkte nevſt einm. beträchtlichen Biebmarkite 
gebalten, und auf die Wocenmärkte.mird viel Gxtragde 
zum Verkauf gerracht, otgleich bie Einwohner erheblichen Ader 
bau haben Alles ſa warge Brode nebft Kuchen und Braten mu 
von den Bürgern in den a zum Schlofe gehoͤrigen Backhaͤuſern 
gegen einen Backtins gebadeh umd gebraten werden, und die hier 
figen Weiß: und Semmelbaͤcker Dürfen dies uıcht hacken und bras 


J ten. In Apolda iſt auch ein Beyaleite von Buttſtedt und eine 


jum Allſtedter Depart. gehoͤr. Heegereuterey. 
: 


9. Das Amt Dornburg 


erhielt die anögeflorbene jenaiſche Linie ebenfalls aus ber 
altenburg. Erbfchaft. Es bat ı Amtmann, ı Actuarius/ 
1 Xcceffiiten und 1 Rentcommiffer, 


’ 
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tel. Kammerguth, beffen ehemaliges Schloß jetzt theils ein 
zorwerk, theils der Wohnfig einet Oberförfters des JUmen. De; 
art. iſt. 


able Derter und Sharulighiber 
Tannuroda, nahe bey Berka, 2 M. von Erfurth, 


in Staͤdichen mit einer Pfarrk., einem Schatullguthe 


nd Schloſſe, an der Ilm, und hat 131 H., aber nebſt 
er mit Tannroda unter die von Egloffeinifchen Gerichte 
u Thangelfiedt gehör. Schaͤferey Betrelborn und bem 
zorw. Cottendorf, 389 Einw. Hier hat auch ein 
em Ilmen. Departement untergeorbneter Hofjäger feis 
en Sitz und ber Stadsrach befteht aus .ı Bürgermeiiter, 
Aelteſten und ı Gemeindefchreiber. Unter den Einwoh⸗ 
ern find gegen 20 Strumpfwirtermeilter. Ferner iſt 
ier ein zum Fuͤrſtl, Beygleite Bianfenhayn gehoͤr. 
tebengleite. Im dem biefigen Sandfteinberge findet 
ran einen dichten dunkelgelben feſten Kalkſtein mit durch⸗ 
ten ſchwarzen Dendriten. Er nimmt eine gute Politur 
ey dem Schleifen au, und ift zur Steinfchneider: unp 
3ildhauerarbeit fehr brauchbar. Ohnweit Tansreda liege 
hangelſtedt, ein Prarrlicchd. und unter Die von Eglofſſtein⸗ 
be Gerichte zu Tannroda gehör. Buch von a5ı Einw. Der 
iefige Pfarrer verfiebt auch Rettwitz im Hatzzfeldiſchen — Bers 
ern, nordweſtwaͤrts bey Berta, ein Piartkd. mit einem Erb⸗ 
tn Ritterg. und Gerichtsbarkeit, hat ss Einm. Bößleden, 
u Pfarrkd., hat 296 Ein: und if ein adliches D. und Guth 
ie Gerichten. — Neukeroda oder Neuroda, obaweit 
rlamuͤnda, ein D. das Blaukenhayn pfandmeile beſigt. Bey 
jeſem Dorſt lag fon Markersdorf, 


7. Das Amt Ilmenau 


at 1 Amimann, 1 Amtscommiſ. und Actuar., 1 Reut⸗ 
ammiſ. und 1 Acceſſiſten. Diefes. Amt liegt in der ger 
arſteten Grefſchaft Henueberg im fraͤnkiſche Kreiſe ad. if 
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der.ditere weymariſche Mntheil, welcher feit 1660 bern. KL 
Weonar gehört, aber in der Folge mit dem weiter unten oorf 
menden eifenachirghen Antheil vermehretward. Es bat einen 
chenraum von mebr als einer Theile, worauf 2784. ſich.bi 
den 3705 Menſchen, und mir Ausſchluß der Kammerai 
72 Pferde, 273 Zugocdfen, sss Triftochſen, 
Stallfühbe, 697 Schweine. und 1095 Schaafe; aleiy 
gen der vielen Wieſen könnte Die Viehzucht noch beffer feon. 4 
gegen Getrayde erbaut man eben fo wenig binreichend füh 
Volkemenge, als wie Kartoffeln und andere Erddewaͤchſe, di 
mau das Fehlende aus dem Schwarsbargichen holen a. | 
einzige, was man im Ueberfluß bar, ſtiud Wildyrech, 
Dermildpreth, Bifhe und Holz, indem die. Waldui 
gut bewirtbſchaftet und jeder abgesriebene Ort ſogleich wi 
entweder befäct oder bepflanzt wird, 


Slmenau, eine Bergſtadt von ohngefähr 366 
und 1866 Einw., am Anfange bed Thuͤringerwaldge 
ges au der Sim, 2 M. von Aruftade und 4 M. von ( 
tha und Erfurth am Fuße der Eturmheyde. Eie hat 
ren Urfprung dem Bergbaue zu danken und ift feir t 
‚großen Braude von 1750. weit ſchoͤner, als fie von 
war, ‚wieder aufgebauet worden, ward jeboch in 
Jahren 1760, und 1766. abermahls durch große F Feu 


bruͤnſte heimgeſucht. Die Stadt Ilmenau iſt vom Gr 
Poppo von Henneberg mit verſchiedenen Freyheiten und 
fehnlichen Waldungen belichen worden, Die im der $ 
mehrere Landesherren beftäcigt haben. 3 DB. 1787. be 
die Waldnugung ohne das Pech und Sheerfchweeien | 
Rthir. Der Stadtrath beſteht aus 1 Stadtrichter, 2‘ 
germeifter, 1 Stadtichreiber, 4 Natheherren, 2 Caͤmm 
2 Stadtphoſikus und 4 Viertelsmeiſtern nebſt a Umt 
Diensten. Dem Staderathe gehören ı Lohmühle, die dem | 
berhandwerke zuſtaͤndig ift, > Mangels oder Mandeis SE 
uud Marmelmuühlen, ı Poreekainmäble, 1 Weißgärber  % 

muͤhle und x Papiermuͤhle; außerdem aber giebts mach bey 
Stadt 3 Mahl; und z Brethmuͤhle. Mon den bepdeg bir 
"Kirchen wird eine bles zur Begraͤbnißkirche bey Leichenpredi 
— und Die andere iſt die Hauptkirche, woriun £ 
Poͤrliz, Gammerberg, Neupand und das Hammerwerk ei 


\ 
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pↄfartt Rub. ‚Eimer von: ben biefinen Diaconen iſt zugleich Ber: 
xer zu Stuͤtzerbach, ſ. B. II S 648 und Reetor an der Knaben⸗ 


ſchule, außer welcher noch eine beſondere Maͤdchenſchule mit eis 


nem Lehrer vorhanden if. Zu Ilmenau befinden fich ein 
Herzogl. Kammerguth und Schloß nebft 2 fchriftf. Frey⸗ 
Haufen, wovon das eine ehedem die Münze und das Atis 
dere das bazu gehörige Hans neben berfelben war. Feruer 
aſt bier ber Sitz des herzogl. Juftiy: und Reutamtes, 
vines Bergbauamtes, eines Oberforſtmeiſters 
Yeb Smenaker Sorftdepartements, zu welchem ı Wildmei⸗ 
‚fer, 9 Foͤrſter und Zorftbediensen und der Kloßverwalter 
‚ver Flmflöße gehören. Die dem Herroae von Sachſen⸗ 
Weymar und Eiſenach im Hennebergiſchen gehärigen Walduns 
gen Find folgende: 1) im A. Ilmenau a). der Dberforft, 
- du welchem der große Helmarsberg und die herrfchaftl. Ber nr 
werksteiche liegen; und b) ber in den Unterpörliger 
and Heydaer Kork abgetheilte Unterforſt. ») im A. 
 Kaltea: Nordheim a) der Ebenhänfer, b) der Wie 


” Senthaler, c) der Ernberger und d) der Kalten: Nord: 


deimer Sort, morignen der fogenannte Reiniate Wimpfen, 
als der hoͤchſte Bern, wegen der darauf befindlichen Eisgruben 
merkwuͤrdig it, indem man mitten jm Sommer daſelbſt in Dei 


Klüften einige Zoll ſtarkes Eis finder; Z) im A Lichtenberg - 


if nur ein Kork ; und 4) in den hersogl. Sachfen : Meiningifchen 
Aemtern Wafungen und Sand das Forſtamt Zillbach, wel⸗ 
ches von dem mitten im Walde gelegenen herrfchaftl. Forſt- und 
Jaſdhauſe Zillbach feinen rahmen führt und vermöge eines mit 
Sachfen: Gotha 1661. errichteten Subdivıfionsreceffes bem Hau⸗ 
fe Weymar zur Erfüllung feiner Hennebergifchen Landesporeion 
überläffen und in folgende 5 Forſte abgetheilt ward, als: x) den- 
Silibader, 2) Schwallunger, 3. Waſunger, Ste 
pfe rsbaͤuſer und 5) den Dberforft. Serner ift noch zu 
Ilmenau ber Sitz eines Superintendentens, bef- 
- Say: Sprengel außer ‚der Stadtpfarrey 5.Pfärreyen mit 
8 Dörfern enthält. Der Euperintendent hat auch Die 
Aufficht Über das Schulmefen und macht mit dem jedes⸗ 
mahligen. herzogl. Beamten das geiftfihe Unterge- 
richt aus, und eines Churſ aͤchſ. Herzogl. ſaͤchſ. und 

| Reichs⸗ 
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Reichspoſtmeiſtens in einer Perſon. Die Einwohner 
naͤhren ſich vom Bergbaue und Handel, mit Arbei— 
sen in der hieſigen Porzellanfabrik, welche in ei 
nem weitläuftigen Gebäude mit ohngefaͤhr 30 Menfchen 
betrieben wird und bie Porzellanerde in ber Nähe hat, den 
Kapſelthon' aber im Coburgifchen holt; ‘ferner mit bei 
Ledergärberep, mir Wollefpinnen ıc. für bi 
hiefige Wallenmanufastur, welche gegen soo Men 
ſchen beſchaͤftigt und jährlich für ohngefähr 16000 Fl 
Tuͤcher, Zeuche, Band ꝛc. liefert; mit Arbeiten in der 
beyden Eiſenhammerwerken, naͤmlich den Graͤnz 
hammer an der Ilm und ben. Hammer an der Schar— 
te; mis Glashüttenarbeit, mit Vieh⸗, Pech, 
Theer- und Kienrußhandel ꝛc. Der hienge Bergbau 
mird anf Kupier und Silber bereits feit 1325. getrieben und dat 
Hecht ihn au betreiben gründer ſich auf ein von den Grafen won 
Henneberg ſchon 1216. ermorbenes merkwuͤrdiges Drivileginm Y 
Schöttgenüü et Kreyfigü Diplomatar. T. I S. 588 und 1323. 
belieb Graf Berthold VII. fX.) zu Henneberg den Kitte 
Griedrich: von Witzleben mie dem halben Theil der Gold 
und Silberbergmwerte su Elgersburg ohnweit Ilmenan. 
Ohne Zweifel find dies die nämlichen Sundgruben geweſen, mel: 
che iu fpärern Zeiten bey Ilmenau wieder eröfnet und im Jahre 
1474. unter dem Nahmen der Sturnihaide an George vom 
Schauenburg und befien Mitgemerkichaft vom Grafen Wil, 
beim V. verlieben wurden. Allein fehon 1535. mußte das Werl 
bep zunehmender Teufe und der daher entflandenen Gruudwaſſer 
eine Zeitlang Itegen bleiben, bis «6 1556. endlich Graf Wil 
deim VI: mıt Hülfe einer Gewerkſchaft von 60 Perfonen wie 
der aufnahm, welche daſſelbe bis 1620. mit einem Aufwande von 
6ooco Fl. aber fruchtlos betrieben, worauf es mit Dem Ausbrus 
che des zojährigen Krieges gänzlich ins Freye fiel. Ueberhaupt 
mar der hiefige Berabau in den aͤlteſten Zeiten weit betraͤchtli⸗ 
cher als jetzt. Im Jahre 1564. war das woͤchentliche Ausbringen 
24 Tentn. Kupfer, der Centn. mit 24 Loth Silbergehalt, fo daß 
mar vor Zeit gu Zeit Silbermuͤnzen ausprägen konnte, wovon 
die befannten Timenauer Ausheuterhaler ein immer 
mährendes Denkmahl find; und in den Jahren 1730. bis 1739-, 
Vierter Band, RI 


! 
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wo es liegen blieb, hat man an Schmarzkupfer 9449 Centn., 6:1 
Pfund zur Sagyerbütfe geliefert, und daraus 8777 Cenen , syL 
Br. Baıfuprer gemacht, aus welchem man 10398 Mark + Loch 
ı0; Gran Güber erhielt, wovon ſich die Geldeinnahme auf 
288.873 Rthir. 21 Gr: Pelauten bat. Der. Verfall diefes ſehr 
einıräglschen. Bergbaues kam vorzüslich von dem 1739. geſchehe⸗ 
nen Durchbruche des großen Zeiches ſowohl, ale auch von der 
ſchlechten Behandiungsart und der üblen Wirthſchatt der dabey 
anueftelten Prrfonen her, weiche Uebel unter der jegigen wachs, 
fa :en Regierung aber nicht mehr 4u befurchten find. -Deun des 
jege regierenden Hersogs Hohrärki. Durchl. lief 
feit 1777. nach dem Gutachten des Chu fächf. Ober: Berahanpts 
manns von Trebra ununterbrochen an ber Wıederberkeliung 
dieſes Bergbaues ardeiten, fo daß diefe Grube am 24. Febr. 
1784. feyerlich wieder aligegriffen werben kounte und ſeitdem 
auch fortgebauer werden ik. Zu mehrerer Aufmuuterung Des 
wieder aufsenommenen Bergbaues find, den Gewerken alle bey 
dein Bergbaue üblichen Bergfreyheiten zugeflanden wurden. Der 
tiefe Martinröder Stollen ik über 600 Lachter offen. 
Die Gebirge, in welchen die Silber s und Kupferflöge angerrofs 
fen werden, beſtehen meiftens aus Karl und Gops über den 
Floͤtzen; die übrigen 'aus Grauit, Porphyr, Jaspieartigen Ges 
ſtein mit Kalt, Oynsfpasb und Quarzkoͤrnern vermiicht, in wel⸗ 
chen Breunfein und Eıfenkeinadern aufſtreichen. Von dem bie: 
fiyen Bergen merke ich folgende an: die bobe Schlaufe, wo 
Bergbau auf Eifenfteın getrieben wırd, welcher aus rotden dich⸗ 
ten Eiſenſtein, Eifenrahm.und Eiſenglimmer beſtehet Die Ders 
manfteiner Wand iſt wegen des über ıco Fuß auf, Dorfelben 
bervorragenden, von alın eigen far fenfrechten Felſen des Ders 
manſteins, auf welchem die Weberrefte einer chemaligen Burg 
zu fegen find und wegen ‚Des Steinkobleunfrötzes merfmärs 
dig. Der Rüden dieſes Berges iſt Dichte mit Nadel: und Laubs 
bölsern vewachfen, der Hermanſtein felbR aber beſteht aus brauns 
rothen Feten Porohyr. Der große und Fleine Dachekopf, 
pweo Porphyrberge, an deren Suße ſich Saudſtein befindet und 
am Abhauge derſelben if der Floͤßgraben angelegt. Der hoͤch⸗ 
fe Punkt auf der Oſtſeite des gegen 3 Stunden lang aus Sud 
nach Norden lich ziebenden JUmthals iſt der Kickelbah u, 
der aus weisgrauem Porphor befteber, voller Eiſenſteinſchuͤrfe iſt 
und zu deſſen Fuße eigentlich alle um ihn herumliegende Berge 
geboͤren. Gegen Süden fäht.er bis in das Gchussenchal 


® 
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ab, wo der Schortenbach zwiſchen Weymar und Scht 


burg die Gräne macht. 


Roda, von 327 Einw., worunter über 30 Nagelſchm 


meiſter und viele Harzſcharrer, To wie auch Mokgarbeiter fint 
‚Ober: Pörlig von 124 und Unter-Pörlitz ein Pfa 
‚mit einem Hofiäner des IImenauer Depart. 367 Einw. neb 


nem Schatullguthe, haben einen Pfarrer und beißen gewoͤh 
Kükhendörfer Im legtern befonders treiben mehrere 
woher außer dem Feldbaue und der Viehzucht das Fuhrn 
Sandarbeiten und Holzarbeiten. In ihrer Sturmarf If at 


Scharte sin Eiſenhammer, der recht gutes Eifen liefer 


Sammerberg oder Hermannftein, ı 


:von Jlmenau, am. Abhange der Hermanfteiner U 
‚oder am Cammerberge im Tlmgrunde, hat 66 Ei 


und in einiger Entfernung ein beträchtliches Stein! 


lenbergwerk. Daslinterlager ber Steinkohlen if das 
te liegende, in welchem Gplister von Quarz, Feld ſpath und 


.ne abgerundete Stückchen Horuſtein angetroffen werden, ofı 


dee man auch Arfenik in Faſern und Kupferkied in Brdu 
bepgemifcht. Der Kohlenfloͤtz iR gegen 7 Lachter hoch 


‚wird in 4 Floͤtze durch Die dazwiſchen liegenden Sandfeini 


. abgesheilt. Diefe Sandfeinlagen nennt man bier Schwüh 


.und. fie verurfachen, daß die Koblen vor dem Verkauf 


zerſetzt, klar gepoche und von den Schwuͤhlen geichieden 


den müffen. Die Kohlen ſelbſt find ſehr pechig und wı 


wegen ibrer Güte fehr geſchaͤtzt. Das Dachgeſtein über di 
ben mache der Kraͤuterſchiefer oder Schieferthon 
welden man häufig Abdruͤcke von Schilf, garrenkraut und VB 


maͤnnchen findet. 


Stuͤtzer bach, ein Pfarrkd. am Fuße des Mi 


ges, iſt zwifchen Ehurfachfen und Weymar gerheilt. 


legtere bat hier ein Kammerguth, einen Forſtbedier 
dad Patronatrecht und eine berühmte Glas hütte 
welcher fehr fchönes weißes Glas, Gloden, Krüg 
gefertiget werben, das felbft dem böhmifchen den Vo 
flreitig machet. Der meifte Abſatz gehet nach Hol 
und Hamburg. Den Thon zu ben Häfen erhält man 
dem Coburgifchen, — Neubaus, en Derriäaft Voꝛr 
2 
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und Kammerguth. — Gabelbach, ein berrſchaftl. Jagb⸗ 
Baus. - Heyda, ein Pfarrkd. von 230 Einw., iſt auch ber 
Sitz eines zum Ilmenauer Depart gehör. Wildmeiſte rs — Neu⸗ 
Gig, ein D mit einem fürſtl. Kammerq., bat 163 Einw., wel⸗ 
che sun Theil Zuhriente und Handeisleute find, wovon die aus 
Fehpniichhen su Hambura Hans und Maarenfaner haben. — 
Bränsbammer wir 67 Einw. ein Eiienhammier, der vor 
auatich gutes Eiien Left. — Wipfre, bat ı79 Einw. and 
ein Kammerguth. — Schmerfeld, ein D. von 115 Einw, 
and hat bey der bHiefigen Kirde mit Hipfre einen Pfarrer. 
Schuetfelb, Neufis und Heyda find Die 1687. erworbenen drey 
Bölniger Dörfer. - 
Martinroda, ein mit Gerichtöbarkeit belichenes, dem 
won Wigleben gehöriaes mwegwmar. adl Erblehnauth, weiches zur 
älmenauer Gteuercaffe coastıbairt; uud Pfarrkd. von 331 Einw. 
mebſt Wüfendergen, bat mıt Neufi3 einen Pfarrer und die Ein, 
mwohner nähren ich vorzughd vom Zubrweien und Kienruß⸗ 
handel. Bu 
Auf der mehticgen Seite des Jimthals if der Schnee 
Wopf der Bäche Anr’e des gamien Gebirges. Beine Oberfläche 
öR fehr iampfie, emmiüs Torf und fchieferartige Porphurfüde. 
Gegen Süten fü a md Goldlauter und Suhl, gegen Norden 
aber va Stimmen -« ad, wo die Sturmhadde feinen Fuß 
und cin Stac Ir OeRlÜrhen Fußes vom ganzen Gebirge ands 
mader. rm © Diet viel grünlschen vermitterten vorphor 
a, da 51 in denannt wird, der gemeine Porphyr 
—A ebirge, Der VPorpbor wird von Gan⸗ 
wen un — weiche mit weißem ſchweren Spath, 
bier N. n Er anacfülle And, mit dem noch Eiſen⸗ 
Meint‘, gup mr nbrechen, Mau treibt hier viel Eis 
fenfe un — Fertäufern, ſchmeltt und verardeis 
u VOR Bora ren Hodenöfen und Eiſendaͤmmern, 
N —J IAlmen Hicher Güte iR. Am Fuße des Sturm⸗ 


8. Das Amt Rosla 


2 Ach den T 
ne Friedrich Wilhelm IN. Herzogs 
He arı die Weymariſche Linie; md has 
ctuar., 1 Landrichter ind Amtscom⸗ 
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miſſ., 1 Rentſecretair und 1 Acceſſiſten. Das A. Rosla 
nebſt Voigtey Gebſtedt hat 8491 Einw. 1594 H. und 
835 Scheunen ohne ẽSEtaͤlle. 

Stadt-Sulza, bat 196 Wohnh. mit 1047 Eiuw, 
worunter gegen go Etrumpfwirfermeijter incl. der Wis 
wen mit 60 Gefellen und Lehrlingen und 10 Leinweber⸗ 
meiſter find, und liegt ander Sim ohnweit Camburg norbs 
weſtwaͤrtß. Nabe dabey iſt ein zum altenburgiichen At, 
Camburg gehdriged Salzwerk, von welchem weiter 
uunten mehr gefagt werben wird. Hier ift eine Adjunctur 
der wenmar. Euperintendur von 2 Pfarrenen in 2 Doͤr⸗ 
fern, eine Knabenfchulemit ı Rector und Banıpr, ı Maͤd⸗ 
chenſchule und feit 683. har ed emen Jahr: und Vieh⸗ 
martt erhalten. Der Stadtrath hat I. Bürgermeifter, 
3 Rarhöbenfiger, m Caͤmmerer und 7 Wiertelömeifter, 
Bey der Stadt ift auch eine große Mühle, 


Amtsorte find: 


Dorf: Enlsa, nahe bey Stadt Gule, hat 216 Einw. uud 
mit dem folgenden Berg ⸗Sulza einen Pfarrer. Berg⸗Sulza, 
beat 141 Einw. und ift ein gtaͤfl. Beuſtiſches Nitterg. ohne Ge⸗ 
richtsbarkeit. — Bon dem charfähf. D. Darnftäde an der 
Ilm ohnmweit Sulze it nur die Flur Sachſenweymariſch — Obers 
Mosla, ein Pfarrlicchd., bat 24: Einw. Es legt an der Jim 
und gehörte ehedem denen von Rosla. Es if ein fürki Scha⸗ 
tullguth daſelbſt. Nieder-Rosla, an der lm, hat eine 
Pfarrk., ein Cammergutb, ein bersogl. Schloß, ein Amthaus, 
eine berrfihaftl. Mühle, auch ein Freyguth ohne Gerichte, eine. 
zum weym. Depart. gehär. Forfibedienten , und giebt einer Adiunge 
tur der weym. Gnperiutendur von s Pfarreyen mit 6 Dörf den Nah⸗ 
men, fo wieauch.der hief. Pfarrer mit Adjunetus if, und zaͤhlt 358 
Einw — Wickerſtedt, miteinem gerfchlagenen Freyauthe, hat 
$44 Finw. und eine Pfarrk. — Zottelſtedt, an der Tim, mit 
einen Erbiebnfreyauthe ohne Gerichte, hat 323 Finw. und mit 
Martfiede einen Pfarrer Pfiffelbach, ı M. non Butttftedt, 
ein Pfarrkd., deſſen Pfarrer jetzt auch mit Atiunesus der Adiungs 
tur Nieder /Roela ih, hat 303 Eiaw. — Mattſtedt, au ben 


534 15. Ab. Won t. im. 8. Serz ze Exdhfen. 


FR, hat Eum — Berstsef, uf Ir Bee ber 
Dem wit emax F-rpnıche eine Gender, See 73 Eme. — 
Gourenssrr, yaerr- Em — Img Tube a reden 
Trebeos⸗ mit tandechouert 


@s5723:. summer Efmtutienm, eine Marge amd 
Hort), zae A Em, ve eier: Zerietreder 
Mertisssi, mr sauer Tusik. vos ulgenter Tireret , bet 
20 Guam 118 Neshisrf, eu lt „ mern 13 Maus 
us des‘. Re Edelswrss guicee, BE as Cam — Rai, 
Bike, wat 3ey Kucüe, ak mega 4 umE has Die frufdigeng 
nah Biogas iu L::hen, Ic Fire aber gegirı ni duruchf Amt 
Ehsseisterga. 


Abliche Oerter find: 
Ebereſßedt, mit x7 Emm. uud eisen Ritterg. — 
©hnapsterf, mi einer Ediiern. 

Ayeica, unter Gm, 3 St. von Jena, eine ber 
Hafizen Univcrfiit geherigen Stadt von 544 9. mb 
393% Einw,, welche vorzislich die Strum pfmanu⸗ 
Factur treiben, Es werden jaͤhrlich hier Aber 53000 
Eirkmpfe yon 26 Eirumpfoerlegern durch 353 Meifter 
al 780 Erhhlen gemacht, mworunter ohmgefähr 2000 

Autzend geſtrickie EStruͤmpfe find, die aus ber Nachbar⸗ 
ga, vorzhgli aus den D. Stobra uud Echöben, die 
gern dem Feldban Feine andere Befchäftigung haben, in 
gie Stadt gebracht werden. Mit Wolleſpinnen allein 
erden gegen 2500 Menſchen beſchaͤftiget. Der Haupt⸗ 
andel dieſer Struͤmpfe geht vermittelſt der Leipziger⸗ und 
rankfurth a, M. Meſſen nach Rußland, Niederſach⸗ 
gen ze. Es giebt auch hier achtzehn beträchtliche Brannts 
einbrennerenen, mehrere Tuch⸗ Zeuch= und Xeinweber, 
uch einen Morhgießer, der Gloden und Mörfer gießt, 

gm bes Stadt ift bey ber Stabtlirche ber Sitz eines Su⸗ 
erintendenten®, beffen Eprengel aus 2 Adjancruren’mit 
31 Pfarreyen und ı Filial beftehet, worinn 24 Dörfer 
find, und an der Knabenſchule find 1 Rector, 





\ 
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ı Cantor, ı Daccalaurent , an der Moͤdchenſchule aber 


ein Lehrer angeſtellt. Das Patronatrecht über Pfarrer, 
Diaconas nad Schuliehrer achört zwar der Akadenrtie zu Jna 
allein ; aber dennoch fertigt Der aus 2 Bürgermeiftern, ı Stabts 
fchreiber, 2 Rathsaſſeſſoren und ı Rathokaͤmmerer befichende 
Stadtrath mt der Akademte zualeich die Vreurionen aus. Die 
Gämmereyeinfünste beftehen blos in einiaen Buͤrgeradgaben nebft 
Erbzinſen von vertheilten Communflecken und betragen "er wg 
1580 Kıhtr. jährlich. Auch werden bie Iandesherrlihen Moreid⸗ 
sungen nicht an den Rath, ſondern an die Iniv-chtrits Schloß⸗ 
gerichte gefendet, vor welchen Rath und Bürgerfchars auf gefches 


‚bene Vorladung eriheinen mäflen. Denn der Siadtrath bat 


nur Erbgerichte und die Obergerichte Abt die Univerſitaͤt 
Jena aus, welche hier einen Juſtitiarius bält, ein <chloß 
und Ritter. befigt, welches die Academie nach dem iddi⸗ 
Uichen Hintritt Anton Friedrich Vischums am 15. Ocibn 
1633. von den Herzogen zu Altenburg und Wenmar ges 
ſchenkt erhielt. Die Academie erhebt von jedem Erbe den Erb⸗ 
gülten, und imar auch in Tauſchfaͤllen uiche nur von der Gelds 
zulage, Tondern auch von den aegen einander vertanichten Stuͤk⸗ 
Ten den Handlobn; die Einkünfte von dem Yätare Jahrmark 

aber mie dem Rathe gemeinfchafttich, Jahrlich werben Hier 3 
ſtarke Jahrmärfte neo ein«m beträchtlichen Biehbmartte 
gebalten, und auf die Wochenmaͤrkte wird viel G-traybe 
sum Verkauf ge: tacht, ohgleıch Die Einwohner erheblichen Acker 
bau haben Alles fs warze Brodt nebſt Kuchen und Braten mu 
von deu Bürgern in den = um Schloffe gehoͤriaen Badkäuiern 
gegen einen Badıins gebacken und gedraten werden, und Dıe hier 
figen Weiß und Semmelbäcer dürfen dies yıcht hacken und bras 
ten... In Apolda ik auch ein Beyaleite non Buttſtedt und eine 


zum Allſtedter Depart. gehoͤr. Heegereuterey. 


9. Das Amt Dornburg 


erhielt die ansgeſtorbene jenaiſche Linie ebenfalls aus der 
altenburg. Erbſchaft. Es hat ı Amtmann, ı Actuarius, 
1Acceffiſten und 1 Renicommiſſat. 


’ 
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„.. Dernburg, ı M. von Sena und 2M. von Naums 
burg, eine Heine Stadt anf einer fenkrecht abgefchnittes 
nen, 250 Ruß hohen Felfenwand an ber Eaale, mit eis 
nem Schloffe, Amte und Superintendur, deren Euperins 
tendent zugleich Paſtor im Dernburg, Hirfchroda, Wils⸗ 
"dorf und Nafchhaufen ift, und deren Sprengel aiıd 2 Ad⸗ 
juncturen, 8 Pfarrenen und ı Filial in ı4 Dörfern beſte⸗ 
‚bet. Ferner find hier noch eine Knabenfchule mit 1 Rec⸗ 
tor und ı Cantor nebft-einer Maͤdcheuſchule mit ı Lehrer, 
3 Freyguͤther ohne Gerichten, und ein zur Wiegendorf. 
Gleits ſtelle gehör. Gleite, ſo wie auch eine zum Allſted⸗ 
4er Depart. gebör. Oberfoͤrſterey. Die Einwohner treis 
ben meiftentbeils neben dem Ackerbaue Handwerke, von 
yäglich- Sirumpfſtrickerey, Leinweberey und Baumwollen⸗ 
ſpinneren/ und haben von den 2 Jahrmaͤrkten gute Nah⸗ 
tung: " Der Rath befteht außer dem Bürgermeifter und 
Stadtiſchreiber nach aus 2 Caͤmmerern und hat die Nies 
der⸗, dad Amt aber bie Obergerichte. Diefe Heine Stadt 
von 80 H. und 370 Einw. iſt wegen ihres hohen Alters 
thums in der Gefchichre berühmt. und bar von dem bier 
geftandenen Goͤtzen Thor den Namen erhalten. Dad 
hiefige Schloß, welches eine der fehönften Ausſichten 
bat, nahm Herzog Wilhelm Apeln von Vitzthum weg. 
Dorn dorf, -ein großes, ans etlichen sa N. beſtehendes 
Pfarrkd., deſſen Pfarrer Adjunctus der Adiunctur Sulzbach von 
3 Pfarreyen mir ı Filialk. und 6 Dörfern ik, und Nafbhaus 
fen,. ein. Pfarrkd. dicht unter Dornburg an beuden Seiten ber 
Saale, über welche.bier eine bedeckte hoͤlzerne Brüde geht. Ers 


“ Fetes hat 453 Einm. und letzteres 161 Einw. nebſt einem Ma fs 





fergotle und herrſchaftl Gaſthauſe. — Utten bach, ohnweit 
Apolda, mit der fogenannten Erblehnpropſtey, hat ein zur Vie⸗ 
genborf. Gleitsſtelle gehoͤr. Gleite, eine Pfarrk., deren Pfarrer 
sent Adjunetus der Adjunetur Wireubarch ober. Hreubady 
son 5 Pfarreven mit ı Filialk. und 9 Dörf. iſt und aza Elm. — 
Hirſchroda, euthält 127 Einw. — Kößnig, 158 Elan, 

and eine Filiale. von Uttenbach. 
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Sulzbach, ein Pfarrkd., giebt einer Adiunetur bed Dorn, 
burger Superintendentens den Namen. Es bat zı5 Einm. und 
sure Bierbrauerey, deren Bier. weit verfahren wird. Du bies 
fige Pfarrer iR auch zugleich Pfarrer zu Herreßen und 

Oberndborf mit ı Filialk. von Sulzbach, hat 249 Einw. — 
"Dber-Zrebra, an der m, mit einem zur MWiegendorf. 
Gleitsſtelle gehör. Gleite, einem Erblehnfreyguthe ohne Gerichte, 
bat-ı73 Einw. und mit Fluhrſtedt einen Pfarrer. 

Großen-Romſtedt, ſudwarte von Apolda, bat 137 
Einw., ein Kirchd. wie | 

Klein-Romfiedt, mit ıya Einw,, hat einen Pfarrer. 
und jedes ein zur Wiegendorf. Gleitetelle gehör, Gleite. 

- Bimmern, bep Dornburg, ein Pfarrkd. und fuͤrſtl. K Kain⸗ 
mergutb, hat 279 Einw. 

Cunitz, am Einfluſſe der Gleiße in die Saale 1St. von 
Jena, ein Pfarrkd., bat 248 Einw., welche einen ſehr eintraͤg 
lichen Obſtbau und Weinbau treiben. Hier find auch einige hzerb⸗ 
ſchaftl. Weinberge und auf dem nahe anliegenden Berge. ein zer⸗ 
Röhrtes altes Schloß, auf deffen Trümmern man die vorttelich⸗ 
ſte Ausſicht uͤber einen großen Theil des Saalthals und der Ebei 
ne auf den Bergen genießt.. 

„Krippendorf, mit einem zur Wiegendorf. Sleiteuen 
geht. Gleite, hat 245 Einw. und eine Pfarr RE | 

Wils dorf, nordweſtwaͤrts von Dornburg, mit einem fürßl, 
 Rammerguth, bat 67 Einte. und ein Seite wie voriges D. 


on Adliche Oerter: Zu 

Flubrtt edt, ein Kirchd. hat 192 Eikm. und ein nit Ge, 
richten beliehenes Bittere, dab theils Maunlehn, teils Erb 
leda iſft. 

Wormſebt, ein mit Gerichtebatkeit bellehenes Maun⸗ 
ritterg. und Pfarrkd., bat 356 Einw. Hier if von dem Beſitzer 
dem Gern don Milckan, die Stallfürterung der Schaafe ein⸗ 
gefuͤhrt worden. 
reutfen ober Graitſchen, an ber Gleiße 3 * 
von Jena, ein mit Gerichten beliehenes Mannlehnritterg. 
Pfarrkd., hat 140 Einw.“ Die Haͤlfte dieſes Dorfs gehört unter 
die Hoheit non Sarhfen » Altenburg; z 


art 14 
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- 10. Das Ame Bürgel 


" Hat, wie das vorige, der jenaifchen Linie aus der alten- 
burgiſchen Erbſchaft zugehoͤr. Dem Amte ſteht 1 Amt⸗ 
mann, I Actuarius und 1 Rentamtacceſſiſt vor. Es hat 
8170 Menfchen und 475 Häufer. 

Bürgel, ohnweit Eifenberg, eine Heine Stadt an 
per Gleiße, von 208 Häuf, und 1092 Einw., welche, aufs 
ſer ihren 3 Jahrmaͤrkten, von einer von 41 Meiftern bes 
triebenen Toͤpferfabrik, die ihre Waare über ganz 
"Thüringen und Heſſen verbreitet, von der Leinwebes 
rey und dem Beſenhandel fehr gute Nahrung haben, 
Sie hat an der Stadtkirche einen Euperintendensen, uns 
“ter welchen außer der hieſigen Anabenfchule mit ı Nector, 

1 Cantor und der Maͤdchenſchule mir ı Lehrer nebft den 
Dorfichulen, 6 Pfarreven und 3 Filialk. mit 11 Dörfern 
fiehen. Der Etadtrath hat Ober: und Erbgerichte und 
befteht aus 2 Bürgermeiftern, 1Stadtſchreiber, ı Raths⸗ 
bepfiger und 3 Kaͤmmerern. In der hiefigen Gegend 
bricht man Etrahlgpp und fchlechren tochen Alabaſter. 


Amtsorte finde 
Tyhalbuͤrgel, wo ehedem eine Venediettnerabtey war, iſt 


‚ ein Pfarrkirchd. unter der Stadt, hat 100 Einw., ein Kammers 
ua herzogl. Schloß, wo Das Jafiz und ˖ Rentamt ſich 


befindet. 
Bobeck, hat 268 Einw. und eine Pfarrk., deſſen Pfarrer 
jegt Adzunetus der Superintendur Buͤrgel iſt. Die Steuern die⸗ 
fes Dorfs gehören ins A Eiſenberg. 
Klein-Löbihan, bat 133. Einw. und eine Vfarrk. 
Taupadel, hat 100 Einw nebſt einer Picrrk.. 
‚, ©niebsdo ef, mit einem fürkl. Kaumerguth, bat 66 
Einw. Nordwaͤrts davon liegt 
MNausnitz oder Nausig, auch meatid, ein ©, det 
52 Einw. 
Serega, bat 49 Einw. 


>» >». 
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Walde, 3.St. von Jena, mit einem Jagdſchloſſe und 
einen zum Allſtedter Depart.gehör. Forſtbedienten, hat y5 Einw. — 
Hetz dorf, bat 13 Einw. 


Adliche Dertee und Schatullgäther: | 


Kllmsdorf, ein fürfl. Schatulguth, hat sı Einw. 

Beulbar, ein fürfl. Schatullguth, bat 63 Enw. = 

Wogau, ein adl. Dorf mit Gerichten, beffen Einw. mit 
unter Klein⸗Loͤbichau angegeben worden find. 


11. Das Amt Jena, welches bis 1637. mit dem 
Rentamt einen Beamten hatte, nebft dem 
afademijhen Amte Remda 


liegt eigentlich im Fuͤrſtenthume Eiſenach und gehörte ber 
ausgeftorbenen jenaifchen Linie. Es bet ı Amtmann, 
ı Amtskommiſ., 1 Actuar und Archiver, 1 Amtsſeere 
tair und Landrichter, I Kopiſten und Meceffiften, 1 Amt⸗ 
ſchreiber und ı- Rentamtacceſſiſt. Der Juſtizamtmann 
iſt zugleich Vorſitzender beynt herzogl. Conſiſtorio und 
bey der Kirchenkaſten⸗ Commiſſion und Veyſitzer bey bet 
Policey⸗, Raths- und Allmofen » Commiflion, fo wie 
auch Director. der fürftl. Schatullgerichte‘ in Burgatt, 
Das Amt enthält das fürftl. Schatullguth Burgan, die 
Stadt Lobeda und 28 Dörfer und wird ın bie Oben 
und Unterpflege eingetheiler. Außerdem aber gehdr 
ren auch noch unter die Gerichtsbarkeit des Amtes die 
berzoglichen Geleite, vie Subalternofficianten bey ber fah⸗ 
renden Poft, bie 4 Thorfchreiber, die alabemifchen Buͤr⸗ 
ger in peinlichen Fällen und 2 Häufer in ber Zwäßner 
Vorſtadt. 

Jena, liegt, ganz von kahlen und ſteilen, zum 
Theil vortrefliche Ausſichten darbietenden, Bergen einge⸗ 
ſchloſſen, in einem angenehmen Thale gegen Morgen an 


- der Saale und gegen Abend an dem Bache Leutra. 


540 IL Abth. Bon d. Sand, d. Herz. zu Sachſen. 


Dieſer eine. halbe Stunde von ber Stadt entfpringenbe Buch 
iſt zwar an und für fich unbersächtlich, allein bey ſtarkem 
Platzregen und Thauwetter läuft er fo ſchnell an, daß er 
großen Schaden anrichret und koſtbare Waſſerbaue verurfts 

chet. Ein Theil davon trennt fich vor dem Ziegelgatter nach 
der Dehlmühle zu, läuft zwilchen Gärten und Krautlaͤndern 
nach dem Neuthore zu und fällt nicht weit Davon in die 
Saale, der andere aber flieft durch die Etabt, wo er eis 
ne Mühle treibtund wöchentlich auf die auf Herrmanns, 
Herrn von Lobdaburg Befehl. «276. zum erfiens 
mahle und jest gur gepflafterten Straßen zur Reinigung 
derſelben neführer wird, worauf er vor dem Saalthore 
in die Mübllache, ein-Arm der Saale, ſich ergießt. 
Nicht weniger Dienite leifter er der Stadt bey entſtehenden 
Feuersbruͤnſten. Die 2500 bis 2520 Schritt imlimfange 
haltenve, mir Mäuer und Graben umgebene Stadt hat in 
ber Ringmaner 381 und in den ſaͤmmil. Vorftädten 410, 
alfo zufammen 791 9. mit dem Saal« Xobder oper Loͤber⸗ 
and Jchannisthore in der Ringmauer und dem Zwaͤtzner⸗ 
Erfurter⸗ Neun: und Bruͤckthore in den Vorſtaͤdten. 

Die Haupt- Brarr: und Stadtkirche iR ein fchönes ſchon 
im Jahre 1395. in Urkunden vorfommendes, im 15. Jahrh. aber 
Erweitertes fchönes Gebaͤnde, das 1770. ein neues Dach nnd 
1782 inwendia einen neuen Anftrich und beſſere Zenfter erhielt. 
Ste befint mehrere koſtbare und gum Theil feltene heil. Geräthe 
und um den fleinern Hauptaltar flehen einiag in Lebensgröße abs 
gebildere Superintendenten, z. B. Major, Colerus, Chemni⸗ 
tius, auch ein metalleues Bild von Dr. Luther, das der Hers 
208 Johann Wilhelm von Weymar 1572. hier aufſtellen 
ließ. Die ichige fehöne Drael hat zu Anfange des vorigen Jahr⸗ 
Sumnderss der Opgeibaner Ehrifioph Sterzing aus Eiſenach 
für 3500 Rthlr erbauet und it 1798. mit einen Aufwande von 

. 800 Rthlr. durch Ehriffian Friedrich Poppe und feine 3 Söhne 

aus Stadt Roda reparirt. An der Kirche find außer dem Pas 

for, der gewöhnlich auch Superintendent iſt noch ein Archidia⸗ 
sonne und Dineonts angeſtellt und es wird mis Ausuahnte bes 

MHoennerſtags alle Tage Bottesdienkt barinnen gebalgen. Der au 
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der Wendſeite ſtehende Thurm iſt feit 1474. erbauet, 1486. er⸗ 
höher und 1791. der Knopf neu vergoldet worden. Das darmmuen 
fich befindende @eläute beſteht aus s Glocken, wovon Die Aelte⸗ 
te die Jahrzahl 1325. hat. Im Jahre 1803; ließ der Stadtrath 
und die Buͤrgerſchaft anflare der alten feit 1648. gflandeneg 
Schlaguhr durch den fürftl. Schwargburgfchen Hofuhrmacher Hr. 
Eberhardt aus Stadt Sim mir einem Kofenaufwande von 
550 Rthlr. nebſt einem freymilligen Geſchenke eine neue Ihr 
aufſetzen, welche am 34. Septbr. 1803. Abends um 6 Uhr das 
erſtemahl ſchlug. An der Mittagsſeite der Kirche befinden ſich 
zwey über einander gebauete Sacriſteyen. Die hinter der Stadt⸗ 
kirche liegende Stadtfchule entſtand 1525. aus einem adlichen 
Nonnenkloſter und hat 4 Lehrer, bie in den 6 Claſſen derſelben 
unterrichten. Im Jahre 1803. hat man in Die beyden unterſten 
Elafien die Maͤdchenſchule verlegt. In den Vorſtaͤdten befinden 
fih noch die beyden Zohanniskirchen vor dem Johannis⸗ 
thore auf dem Gottesacker, nämlich Die alte, jetzt wicht mehr 
gebrauchte, im 13ten Jahrh. vorhanden geweiene, Johanni 8 
Lirche und die vom 16. Aug. 1686. bis zum Einweyhungstage 

am 16 ul. 1693. mit einem Aufwande von 12000 Rthir. auf 
dem Stadtfirchenvermögen erbanete heutige Johann George 
Kirche, die feit dem 4 Ang. 1743. zugleich die Garniſon⸗ 
Kirche if und feit 1779. bis 1784. eine ordentliche Orgel erhal⸗ 
sen bat. Seit Oftern 1808. if fonntäglid nur von 8 bis zo Uhr 
 Bortesdienft und der nachmittaͤgliche abgeſchaft. Die Kirche 
des Hospitals gu St. Jacob ward im 14. Jahrh. durch eis 
nen Senaifchen Bürger, Nicol Theuerkauf, erbauet, 1690. 
aber wegen Baufaͤlligkeit niebergeriffen und bis gum 7. Jun. 
1693. auf Koſten des Stadtlirchenuermögens wieder neu erbauet, 
aber 1788. durch Reparatur sur Haltung des Gottesdienſtes wies 
der hergeſtellt. Außer 500 Studenten hat Jena 4344 Eins 
wohner ohne Gefellen, Bediente, Knechte und Mäge 
de, mit denfelben aber uͤber 6000 Menfchen und in dem 
verfloffenen Jahrhunderte wurden hier folgende Menf hen 
gebohren und begraben, ald: . 


Don 1701 bis 1710 gebohren ıs25 geftorben 1651. 
— 170-1720 '- 1929 — 319, 
— 1720— 1730 107° — : 2013 
Tee 17. 1 2068 
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Fra sein: u mE ar Ei deim ber, uud Jo ha 
ri m + Ye Von ie m Orte. 1669. befanı 
R.ı us er Jar Re Inmrtze oo Rrhlt. vermacht ba! 
Mc2102 7. Peru re m 15 Neble. auf ein “Jahr m 
x 12.550 mr mm eu TeiiN angetragen und auf Die 
Wrie forzgersien wure > Das Bifarepgutdb du Ri 
kezsera, rind us 2 fr. Laad, 8 Acker Holt, ı Wiei 
und > Haͤnſera n-od mm Tüeaterge deſteht, erhielt die Ake 
demte deu 12 © orbe 1539, werzaufte es aber, mit Genehm 
guna ıhrer guäcıza-n Perr haft, deteits 1590. als ia Man 
len, und bedung ich ı Kıpir jübrischen Erb,imd, 5 Rtbir. vor 
Hundert Kaufhandlohn und ben jedem Gterbefalle eınen Schrei 
ber rıllıng. 4) Erbielt ſte durch Das Tehament Herzogs Johan! 
su Sachſen/ Weymar Wirtwe, Dorothee Maria, am zter 
Detbr, 1611. von einem bis 20000 Meife. Gulden Reisenden Ka: 
pital die Zinfen fo lange, bis diefe au dotiren ſich Gelegeinheit 
fahd. 5) Bow der Aebtiſſin u Quedlinbung, Dororhea Go: 
phia, Heraus Zriedrih Wilhelms zu Altenburg Toch⸗ 
ter, am ı7. April 1630. ein Legat von 400 Meißn. Gulden, wo⸗ 
yon Sachſen-Altenburg die Zinfen zahlt. 6) Das Schneide 
riſche Geſchenk, deſſen Berrag unbelannt ik, das Aru⸗ 
maͤiſche Legat von 2000 Guͤld. Meifn. und das Dietmas 


riſche Legat von 800 Rthlr. 7) Den Trankſteuer ic, freyen 


Keller, die Roſe genannt, 8) Verſchiedene Erbgefäle an Ge⸗ 
grande: Geld und andern Zinfen aus dem D. Lehnftebt, Hohl 
ſtedt, Luͤtzeroda, Wenigenjena, Stiebritz, Eofpeba, Koͤtſchau se. 
ein Theil der Nectorarseinnahme; Zinſen von Kapitalien; Mieth— 
zins aus dem Kolleniengebdude; Brauhauszins; Walduutzung 
don Remda und Walterndorf; endlich die Beſoldungserhoͤhung 
der Durchl. Erhalter. 

Durch die Univerſitaͤtsglieder ſind noch machiielende, zur 


Her Wiftenfchaften dienende Inſtitute enden | 
alt: 


I Das Fürſtenth⸗ Weymar. xx. Ame Jena. 545 


nd 


als: das Predigerenllegium des H. D. Shmid; bie 


. 1734. voni Prof. der Bh:ldf. D. Herzog gegtuͤndete lat ein i⸗ 


She Seſellſchaft, deren jetziger Direetor H. Hoftath und 


Prof. Eichſt ͤdt ik; die von dem dm 29. Geptbr. 102 Herz 
- Rorbenen Prof. D. Bat ſch gefiftete naturforſchende Gereltichafe, 


- die jetzt H- D. Succow dirigirt; Die am >. Jan. 198. von 


"Hr Bergrath und D. Lem) geßiftete Socierät für die go 


n fam mte Mineralogie nid die 1730. geſtiftete mit dem 1801, 
erfolgten Ableben ihres letzten Directors, des Prof. unb geheim. 


ES 


LEN 


. 157 


Tammerrath Sutceon, rubende dentſche Seſellſchaft 
der Höheren Wiſſenſchaften. Anch befindet ich Hier eine 
derzogliche akademiſche freye Zeichenſchale mic eis 
nem Zeichenmeiſtet. Unter die Univerfität gchören wog 
Öffentlichen Gebäuden dad weitläuftige Kollegionges 


.bäude, welches ehedem dad Panlinerflofter hieß, 


Es enthaͤltdie Univerfitäts: oder Kollegientirche, 
welche feie 1783. ihre jeßige Gehalt und Einrichtung des Gottes⸗ 
dieuſtes etbielt, det blos fonntäglich von 11 DIE 12 Uhr gehalten 
wird und Mur in Predigtuͤbungen jnuger Theologen beſtehr, inden 
keine Parochialia darinn gehalten werden. Die Orgel hat der Or⸗ 
gelbauer Theyßner ans. Merſeburg zu Aufange tes 18 Japrh. ehr 
Bauer und erhielt dafuͤr zco Rihlr. nebſt allen Baumaterialien und 
fteyem Quartier. Hm den Altar befinden ſich mehrere Bildriſſt 
von Churfärften und Herzogen von Gadıfen. Auch werden noch 


: jept die Leichname der P:ofefforen iu dieſe Kirche begraben, 


Daher fie wesen der vielen Grabmaͤhler das Unfchen einer Be 
graͤbnißkirche hat. In dem 154%. erbanesen Thurmie if ebenfatlg 
eine Schlaguhr; die Auditoria der A Fakultaͤten, wo 
am Vorjaale bed juriftifchen Nuditoriums, dad Ver⸗ 
ſammlungszimmer bes akademiſchen Senats 
nebft dem alademiſchen Archiv In einem maffiven Ges 
wölde linkerhand im Hofe ſich befinden. Das aus zwey 
Stockwerken beſtehende Bibliüchefgebäude mit den 
anfehnlichen Univerſitätsbibliotheken, welche 
nach und nad) aus folgenden Buͤcherſammlungen entftants 
den iſt. Die Brundlage det akadem. Bibliothek achte 
1) die vom Stadtrathe 1599. geſchenkte ehemal. Klofterbiblier 
she. 2) Die Churfürſtliche oder alte yon dem Char: 
Dlerter Band, | Mm - 
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Dornburg, ı M. von. Jena und 2M, von Naum⸗ 
burg, eine Heine Stadt anf einer fenkrecht abgefchnittes 
nen, 250 Fuß hohen Felfenwand an der Saale, mit ei⸗ 
sem Echloffe, Amte nnd Superintendur, deren Euperins 
tendent zugleich Paſtor in Dermburg, Hirfchroda, Wils⸗ 
"Dorf und Nafchhaufen ift, und deren Sprengel aud 2 Ads 
juncturen, 8 Pfarreyen und ı Silial in 14 Dörfern beſte⸗ 

’ ber. Ferner find hier noch eine Knabenſchule mit 1 Recs 
tor und ı Santor nebft.einer Mädcheufchule mit ı Lehrer, 
3 Freyguͤther ohne Gerichten, und ein zur Wiegendorf. 
Gleits ſtelle gehör. Gleite, "fo wie auch eine zum Allſted⸗ 
4er Depart. gehoͤr. Oberforſterey. Die Einwohner trei⸗ 
ben meiſtentheils neben dem Ackerbaue Handwerke, von 
vͤglich Strumpfſtrickerey, Leinweberey und Baumwollen⸗ 
ſpinnerey, und haben von den 2 Jahrmaͤrkten gute Nah⸗ 
rung.“ Der Rath beſteht außer dem Bürgermeifter und 
Stadıfchreiber- noch Aus 2 Caͤmmerern und hat bie Nies 
der⸗, dad Amt aber bie Obergerichte. Diefe Heine Eradt - 
von 80 H. und 370 Einw. iſt wegen ihres hoben Alter» 
thums in der Gefchichte berühmt. und- bar von dem hier 
geftandenen Goͤtzen Thor den Namen erhalten. Dad 
hiefige Schloß, welches eine der fchönften. Ausfichten 
bat, nahm Herzog Wi lhelm Apeln von Vitzthum weg. 
Dorn dorf, -ein großes, ans etlichen so N. beſtehendes 
Pfarrkd., deſſen Pfarrer Adjunctus der Adjunetur Sulsbad) von 

3 Pfarreyen mit ı Filialk. und 6 Dörfern ik, und Naſchhau⸗ 
fen,. ein. Pfarrkd. dicht unter Dornburg am. beyden Seiten ber 
Saale, über welche.bier cine bedeckte hölzerne Bruͤcke geht. Ers 

ſteres hat 453 Einm. und letzteres 161 Einw. uebft einem Ma fs 
fergotle und berrfchaftl Gaſthauſe. — Uttenbach, ohnweit 
Apolda, mit der Togenannten Erblehnpropfiey, hat ein zur Vie⸗ 
genborf. Gleitsſtelle gebör. Bleite, eine Pfarrk., deren Pfarrer 
dent Adijunetus der Adjunetur Uttenbarh ober. Ut enbäch 
von 5 Pfarreven mit ı Filialk. und 9 Dbrf. it und 232 Ei. — 
Hirfhroda, enthält 127 Einw. — Köbnitz, 158 Ein. | 
and eine Filialk. von Uttenbach. | 
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Sulsbach, ein Pfarrkd., giebt einer Adjunetur des Doras 
Burger Superintendentens den Namen. Es hat zıs Einw. und 
gure Bierbrauerep, deren Bier weit verfahren wird. Der hies 
fige Pfarrer iR auch zugleich Pfarrer zu Herreßen und 

Obernborf mit ı Filialk. von Sulzbach, hat 249 Einw. — 
'O bor Trebra, am der Sem, mit einem zur Wiegendorf. 
Gleitsſtelle gehoͤr. Gleite, einem Erblehnfreyguthe ohne Gerichte, 
bat 173 Einw. und mit Fluhrſtedt einen Pfarrer. 

Großen-Romſtedt, ſddwarte von Apolda, hat 7 
Einw,, ein Kirchd. wie 

Klein-Romfiedt, mit ıya Einw., hat einen Pfarrer 
und jedes ein zur Wiegendorf. Gleiteſtelle gehör. Gleite. J 

Zimmern, bey Dornburs, ein Pfartkd. und fuͤrſtl. Kam⸗ 
mergutb/ Hat 179 Einw. 

Cunitz, am Einfluffe der Gleiße in die Saale ı Et. Vo 
Siena, ein Pfarrkd., hat 248 Etuw., welche einen fehr eintraͤg⸗ 
lichen Obſtbau und Weinbau zreiben. Gier find auch einige herr⸗ 
fchaftl. Weinberge und auf dem nahe anliegeaden Berge ein zer⸗ 
ftoͤhrtes altes Schloß, auf deffen Trümmern kıan die vortrefli 
fie Ausficht über einen großen Theil des Saalthals und der Ebe 
ne auf den Bergen genießt.. | 

. Krippendorf, mit einem sur Wiegendorf. Steitapent 
gehör. Gleite, bat z45 Einw. und eine. fact, =: ;. 

Wilßdorf, nordweſtwaͤrts von Dornburg, mit einem fir 
Kammerguch , bat 67 Einm. und ein Gleite wie voriges D. 


y . La ] 
. {) 


Adliche Oerter: 


Flubrtt edt, ein Kirchd. hat 192 Einw. und ein nit Ge⸗ 
richten beliehenes Ritter, das theils Maunlehn, theil⸗ Erb⸗ 
lehn iſt. 

Wormſebt, ein mit Berichtäbartet bellebenes Mann⸗ 
ritterg. und Pfarrkd., bat 356 Einw. Hier if von dem Befitzer 
dem Herrn von Milckan, die Stallfürterung der Schafe eins 
seführe worden. 

Greutſchen oder Graitfſchen, an der Gleiße 3 St. 
von Jena, ein mit Gerichten beliehenes Mannlehnritterg. u 
Parrid., hat 140 Ems.‘ Die Hälfte dieſes Dorfe gehört‘ untep 


die Hoheit non Sachfen » Altenburg; = 2 ad 
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x 10. Das Amt Buͤrgel 


hat, wie das vorige, der jenaiſchen Linie aus der alten⸗ 
burgiſchen Erbſchaft zugehoͤr. Dem Amte ſteht 1 Amt⸗ 
mann, I Actuarius uud ı Rentamtacceſſiſt vor. Es bat 
8170 Menfchen und 475 Haͤuſer. 

Bürgel, ohnweit Eifenberg,, eine Heine Stadt an 
per Gleiße, von 208 Häuf. und 1092 Einw., welche, aufs 
' fer ihren 3 Sahrmärkten , von einer don 41 Meiftern bes 
trieberien Töpferfabrik, die ihre Waare über ganz 
"Thüringen und Heffen verbreitet, ‚von der Leinwebe— 
rey ind dem Beſenhandel fer gute Nahrung habem 
Sie hat. an ber Stadtkirche einen Euperintendenten, uns 
ter welchem außer der hie ſigen Knabeuſchule mit ı Mector, 
1Cantor und der Mädchenfchnle mit ı Lehrer nebft den 
Dorfſchulen, 6 Pfarreyen und 3 Filialk. mit 11 Dörfern 
ſiehen. Der Etadtrath hat Ober: und Erbgerichte und 
befteht aus 2 Bürgermeiftern, ı Stabtfchreiber, ı Ratbs⸗ 
beufiger und 3 Kaͤmmerern. In der hiefigen Gegend 
bricht man Swahlgyps und ſchlechten rothen Alabaſter. 


Amts orte ſind? 


Chalbärg el, mo ehedem eine Beredictinrabtey war, if 
ein Pfarekirchd. unter der Stadt, hat ı60 Einw., ein Kammer⸗ 
guth mb herzogl. Schloß, wo dus Saft. und-Nentanıt fich 
befindet. 

Bobeck, hat 268 Einw. und eine Pfarrk., deſſen Pfarrer 
jeut Adzunetus der Superintendur Buͤrgel iſt. Die Stenetn die⸗ 
fes Dorfs gehören ins A Eiſenberg. 

Klein Löbichau, bat 132. Einw. und eine Drarık. 

Taupadel, hat 100 Einw nebſt einer Plerrk. 
„Buiebsdorf, mit einem fürkl. Kammergush, hat 66 
Einw. Nordwaͤrts davon liegt 

Mausnit eder Naußitz, auch mentit— kN Du dat 
81 Einw. 

Serega, bat 49 Einw. 








| 
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Waldeck, 3.St. von Jena, mit einem Jagdſchloſſe und 
einen zum Allſtedter Depart gehör. Forſtbedienten, hat y5 Einw. — 
Hetz dorf, bat 13 Eium. 


Adliche Derter und Schatullgäther: 


Kllmsdorf, ein: fürfl. Schatulguth, hat 81 Eim, 

Beulbar, ein fürfl. Schatullguth, bat 63 Einw. - 

MWogau, ein adl. Dorf mit Gerichten, deſſen Einw. mit 
unter Klein» Löbichau angegeden worden find. 


ıı. Das Amt Jena, welches bis 1637. mit dem 
Rentamt einen Beamten hatte, nebft dem 
afademijchen Amte Remda 


tiegt eigentlich im Fuͤrſtenthume Eiſenach und gehßrte ber 
ausgeftorbenen jensifchen "Linie. Es bet ı Amtmann, 
1 Amtskommiſ., 1 Actuar und Archiver, 1 Amtsſeere⸗ 
tair und Landrichter, 1 Kopiſten und Meceffiften, 1 Amts 
ſchreiber und ı- Rentamtacceſſiſt. Der Juſtizamtmann 
iſt zugleich Vorſitzender beynt herzogl. Conſiſtorio und 
bey der Kirchenkaſten⸗ Kommiffion und Veyſitzer bey bei 
Policey⸗, Raths- und Allmofen » Commiffion, fo wie 
auch Director ber fürftl. Schatullgerichte in Burgau. 
Das Amt enthält das färftl. Schatullguth Burgan, die 
Etabt Lobeda und 28 Dörfer und wird in die Oben 
und Unterpflege eingetheiler. Außerdem aber gehd: 
ren auch noch unter die Gerichtsbarkeit bed Amtes die 
berzoglichen Geleite, bie Subalternofficianten bey ber tab 


. rennen Poſt, bie 4 TChorfchreiber, bie alademifchen Buͤr 


ger in peinlichen daͤllen und 2 Haͤuſer in der Zwaͤtzne 
Vorſtadt. 


Jena, liegt, ganz von Zahlen und ſteilen, zum 


| heil vortrefliche Ausſichten barbietenben, Bergen einge 


ſchloſſen, in einem angenehmen Thale gegen Morgen aı 
der Saale und gegen Abend an dem Bache Leutra 
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Diefer eine halbe Stunde von ber Stadt eutfpringenbe Buch 
iſt zwar an und für fich-unberrächtlich, allein bey ſtarkem 
Platzregen und Thauwetter läuft er fo ſchnell an, daß er 
großen Schaden anrichret und koſtbare Waſſerbaue verurfts 
chet. Ein Theildavon trennt fich vor dem Ziegelgatter wach 
der Oehlmuͤhle zu, läuft zwilchen Bärte und Krautlaͤndern 
nach dem Neuthore zu und fallt nicht weir davon in die 
Saale, der andere aber fließt durch die Stadt, wo er ei⸗ 
ne Muͤhle treibt und wöchentlich auf die auf Herrmanns, 
Herrn non Lobdaburg Befehl 276. zum erfiens 
mahle und jetzt gut gepflaſterten Straßen zur Reinigung 
derſelben gefuͤhret wird, worauf er vor dem Saalthore 
in die Muͤbllache, ein-Urm der Sanle, ſich ergießt. 
Nicht weniger Dienſte leifter er der Stadt bey entſtehenden 
Feuersbruͤnſten. Die 2500 bit 2570 Schritt im Umfange 
haltende, mit Mäuer und Graben umgebene Stadt hat in 
ber Ringmauer 381 und in den ſaͤmmil. Vorftädten 410, 
alfo zufammen 791 H. mit dem Saul: Kobder oder Loͤber⸗ 
and Fohannisthore in der Ringmauer und dem Zwäßners 
Erfurter⸗ Neu: und Bruͤckthore in den Vorſtaͤdten. 
Die Haupt Pfarr— und Stadtkirche iſt ein ſchoͤnes fchen 
dm Jahre 1395. in Urkunden vorfommendes, im 15. Jabrh. aber 
Erweitertes ſchoͤnes Gebaͤnde, das 1770. ein neues Dach und 
21788 inmendia einen neuen Anſtrich und beffere Feuſter erhielt. 
Ste befint mehrere Lofthare.und zum Theil feltene heil. Gerätbe 
und um ben fieinern Hauptaltar ftehen einigg in Lebensgröße «bs 
gebilbere Superintendenten, 3. B. Maier, Colerus, Ehemnis 
Zins, auch ein metalleues Bild von Dr. Luther, das der Herr 
308 Johann Wilhelm von Weymar ı572. hier aufſtellen 
Leß. Die ichige fehöne Drael hat zu Anfange des vorigen Jahr⸗ 
dunderts der Ongelbager Eprifionh Sterzing aus Eifenach 
für 3500 Kıble erbauet und iR 1798. mit einen Aufwande von 
soo Rthlr. durch Ehriftian Friedrich Poppe und feine 3 Soͤhne 
mus Stadt Roda reparirt. An der Kirche find außer dem Pas 
for, der gewöhnlich auch Superintendent ift noch ein Aechidia⸗ 
conus und Dinconus angefieht und es wird mit Ausnahme Des 
„Donnerſtags alle Tage Gottesdienſt Darinnen gehalsen. Der au 








L Das Fuͤrſtench. Weymar. 11. Amt Jena, 348 


der Abenhfeite ſtehende Thurm iſt feit 1474. erbauet, 1486. er⸗ 
höbet und 1791. der Knopf neu vergoldet worden. Das darınneg 
fich befindende Gelaͤute beſteht aus s Glocken, wovon die Aeite⸗ 
ſte die Jahrzahl 1325. hat. Im Jahre 1803; ließ der Stadtrath 
und die Bürgerfchaft anſtatt der alten feit 1648. gefiandeneg 

Schlaguhr durch den fürftl. Schwargburgfchen Hofuhrmacher Hr. 
Eberhardt aus Stade Ilm mir einem Koſtenaufwande vom 
550 Rthlr. nebſt einem freywilligen Geſchenke eine neue Uhr 
aufſetzen, welche am 124. Septbr. 1803. Abends um 6 Uhr das 
erftemahl ſchlug. An der Mistagsfeite‘ der Kirche befinden ſich 
zwey über einander gebauete Sacrifteyen, Die hinter der Stadt⸗ 
kirche liegende Stadefchule entkand 1525. aus einem adlichen 
Nonnenkloſter und hat 4 Lehrer, die in den 6 Claſſen derſelben 
unterrichten. Im Jahre 1803. hat man in die beyden unterſten 
Claſſen die Mädchenfchule verlegt. In den Vorſtaͤdten befinden 
fich noch die bepden JZohannisfirchen vor dem Johannis 
thore auf dem Gottesacker, nämlich die alte, jene wicht mehr 
gebrauchte, im ı3ten Jahrh. vorhanden geweſene, Johannı% 
Lirche und Die som 16. Aug. 1686. bis sum Einweyhungstage 
am 16 ul. 1693. mit einen. Aufwande von 12000 Rthlr. auf 
dem Stadtfirchenvermögen erbanete heutige Johann George 
Kirche, die ſeit dem 4 Aug. 1743. zugleich die Garniſon⸗ 
kirche if und ſeit 1779. bis 1784. eine ordentliche Orgel erhal⸗ 
sen hat. Seit Oftern 1808. if fonntäglich nur von 8 bis 10 Uhr 
Gottesdienſt und der nachmittägliche abgeihaft, Die Kirche 


des Hospitals zu St. Jacob ward im 14. Jahrh. durch eis 


nen Senatfchen Bürger, Nicol Theuerkauf, erbauet, 1690. 
aber wegen Baufälligfeit niedergeriffen und bis sum 7. Jun. 
1692, auf Koften des Stadtlirchenuermögens wieder neu erhauet, 
aber 1788. durch Reparatur jur Haltung des Gottesdienfies wies 
der hergeflellt. Außer 3009 Erudenten hat Jena 4344 Eins 
wohner ohne Gefellen, Bediente, Knechte und Maͤg⸗ 
de, mit denfelben aber über 6000 Menſchen und in dem 
verfloffenen Jahrhunderte wurden hier folgende Menf hen Ä 
gebohren und begraben, als: © 


Bon 1701 bis 1710 gebohren 1525 gefforben 1651. 
— 1719 — 1720 — 1929 — 4140. 
— 1720 - 1730 ° = 6807 — 201% 
730 170, . Ce 18. 2065 


‘ 
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Don 1749 5iß 1750 gebohren 1797 gekorden 2527. 
— 1750 — Wo oo 124 — 2387. - 


_ 1760 - — 1770 — 1457 — 1979. 
-1770 — 7 — 11913 — 116666. 
1780 — 17909 — 139) — 1596. 
— 790 - 100 0 — 1975. — 1808 


Außer einigem Feldbaue, Wein⸗ Garten⸗ und 
Ob ſtbaue nebſt ver Vieh zucht und der wohleingerich⸗ 
teten Bierbraneren. bey einer Heinen Anzahl Einwoh⸗ 
ner vwerfchaffen die hiefige Univerſitaͤt, theild die 
3 Wochen⸗, 3 Jahr: und Viehmaͤrkte, theils der 
. Merrieb der Handwe rke den Einw ohnern ihre 
Hauptnahrung. Denn ed find zu Jena 2 Seiden⸗ 
und Schnittwaarenhandlungen nebft 12 Materialwaaren⸗ 
"Handlungen und 2,Wittwen, 2 Kunſt⸗ und Papierhaud⸗ 


ungen, 1 Siegellackfabrik, ı Huthfabrik, ı Tabacksfa⸗ 


brik, 1 Cattunmanufactur, 1 beruͤhmte Schriftgießerey, 

» Bader, 2 Barbirer, so Bäder nnd 4 Wittwen mit 22 gaug⸗ 
* Backhäufern, 6 Beutler, 7 Boͤtticher, 6 Buchbinder und 
J Wittme, ı Buͤrſtenmacher, 4 Drechsler, 3 Faͤrber, 3 Klemp⸗ 
ner ober Flaſchner, 40 Fleiſcher und 6 Wittwen, 7 Glaſer und 
x Wittwe, 3 Goldarbeiter, 4 Güttler, 6 Hufihmiebe, s Huth⸗ 
yıacher und ı Wittwe, ı Schornfleinfeger, ı Kammmracher und 
2 Wittwe, 3 Knopfmacher, a Korbmacher, 3 Kupferſchmiede, 
4 Kürfehner, 10 Leinweber und ı Wittwe, 7 Mablmüller, 8 Mans 
ger und ı Witte, 3 Mechaniei, ı Schwerdtfegerwittwe, 4Nad⸗ 
ler, 3 Nagelfhmiede, ı ı Pergamentmacher, 16 Berruchenmacher, 
z Vilafterer, ı' Pofamentirer umd x MWittwe, s Riemer und 


4 Witwen, 6 Satıler und 3 Wittwen, ı Sammerwirker, x 


Schleifer und Polirer, 7 Schloffer, 34 Schneider und 2 Witt 
wen, ı Schriftgieber, sı Schuhmacher uyd 4 Wittwen, 7 Sets 
feufieder, 8 Seiler, ı Sporen, 15 Strumpfwirfer, ır zidies, 
s Töpfern und 3 Wittwen, 11 Tuchmacher, 2 Tuchſcheerer, 6 

Wagner, 2 Weisgärber und Lohgaͤrber and ı Wittwe, 4 Zeugs 
uud Saͤgenſchmiede, 3 Zinngießer und ı Witte, 6 Zimmerleus 
se und 3 Zucerhäder. Die hiefige berühmte Gefamtunis 
verfität hat der Churfürft Fohann Friedrich der 


Großmuͤthige geftifter und deſſen drep Söhne haben 


+ 
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fie bereitö ben 19. März 1548. beftätiger, und K. Fer⸗ 
Dinandl. am 15. Aug. 15537. ebeufalls beftätiget, aber 
fie ward erft am 2. Febr. 1558. eingewepher und der era 
fie Rector ver Alademie war der um biejeibe große 
Dervienfte habende Profeffor. der. Medicin, D. Johann 
Schröter, Sept fleher fie unter vier Erhaltern, 
dem Herzoge von Sachſen-Weymar, welder 
die eine Hälfte hat, die andere Hälfte aber befißen zufanıs 
men die Herzogevon Sachfen: Gotha, vn Sacdhiens 
Coburg. undvon Sahfen: Meinungen. Cie bat 
nach den urfpränglichen Statuten folgende ordentliche öfe 
fentliche Profeſſoren: 3 bey der theolog. Fakultät, 5 ben der 
Juriſtenfakultät, 3bey ber medicinifchen Fakultät und 
7 bey der philoſophiſchen Fakultaͤt. Allein in allen Fa⸗ 
eultäten bisweilen ein oder mehrere ordentliche Profeffos 
red Houorarii gefeßt, und außerdem lehren noch viele aufs 
ferordentliche Profefforen und Adjuncti in allen Fakultaͤ⸗ 


- ten. ‚Der regierende Herzog von Weymar ift der jedes⸗ 


mahlige Rector derfelben, der die Verwaltung durch 
emen Prorecror beforgen laͤßt, weicher jährlich zu 
Anfange des Januars und Julius wechjelsweife aus den 
4 Sacultäten gewählt wird, aber als Prorector Feine 
Etimme im alademifchen Senate hat, ber die eigente 
liche Gerichtsſtelle der Univerfität ift und ſeit 1722. ift 
das aus dem wirklichen Prorector, dem definnirten Prorecs 
tor und 4 Decanen befiehende Concılium errichtet wors 
den. Der Univerfität gehören die zwey vermittelft eined 
Schenkungsbriefes vom 15. Ocibr. 1633, erhaltenen Do⸗ 
talgäther Apolda und das Amt Remda, mwofelbft die Unis 
verfität auch die Gerichts barkeit und das Patronatrecht 


ausuͤbt. Außerdem hat dieſe hauptſachlich zur Ausbreitung der 
wahren evangeliſchen Religion geſtiftete Akodemie zur Beſtreitung 


der Beſoldungen der drey Quartale der ordentlichen Lehrer — 
Denn das wine Qeantal wird aus Kammermisseln bezahlt — 


Pr) 
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und zur Erhaltung akadem. Gebäude ıc. noch foldende Cinkünfte, 
als: 1) die jonenannten Utzbergiſchen Zinſen ſeit 24. Febt. 
1589., welche aber nachher an Dietrich Vitzthum vos 
und zu Eckſtaͤdt, mit Genehmigung der Schenker, nämlich, 
den thüringefchen und fräufiichen Linien des Hauſes Sachſen, 
20m 27. Septbr. 1591. für 8000 Gulden verfauft und als ein ber 


kaͤndiges Kapital aufs Nitterg. Eckſtaͤdt verfegt worden iſt. Der 


Kauf geſchah deu 29. Geptbr. 1589. Hierzu kamen 3) nachher 
noch die Fuͤrſtl. Wilhelm; und Vitzthumiſchen Legate. 
Jenes Legat rührt vom Herzoq Wilhelm her, und Fobann 
Ernſt machte es der Akademie unterm 20. Detbr. 1669. befannt, 
dan fein Herr Vater der Univerſitaͤt 3000 Rthlt. vermacht habe, 





wovon 1679, Die erſten Zinien an 150 Rthlr. auf ein Fahr mit 
37; Kifer. Floßholz auf herzoal. Befehl abgetragen und auf dieſe 


Weiſe fortgefahren wurde. 3) Das Vikaxedguth zu Ras 


Kenbierg, welches aus 2 Huf. Land, 3 Ader Holj, ı Wiefe 


und 3 Haͤuſern nebft einem Weinberge befteht, erhielt die Aka⸗ 


demie den 12. Srptbr. 1589 serfaufte es aber, mit Genehmi⸗ 


gung Ibrer andnighen Herrſchaft, bereits 1590. als ein Manns 


lebn „ und bedung fich ı Rtdir jährlichen Erb,ins, $ Rtbir. vom 
Hundert Kaufhandiohn und bey jedem Sterbefalle einen Schreis 


beihilling. 4) Erhielt ſte durch das Tehament Herzogs Johann 
au Sachfen ; Weymar Wittwe, Dorothea Maria, an zten 


Detbr. 1671. von eimem bis aoooo Meißn. Guͤlden ſteigenden Ka⸗ 
pital die Zinſen jo lange, bie diefe zu dotiren fich Gelegenheit 
fabd. 5) Bon der. Yebrifin zu Quedlinburg, Dorothea So— 
phia, Herzogs Friedrich Wilhelms zu Altenburg Coch⸗ 


‚set, am 17. April 1630. ein Legat von 400 Meifn. Guͤlden, wo⸗ 
von Sachſen-Altenburg die Zinſen zahlt. 6) Das Schneide 


riſche Geſchenk, deſſen Berrag unbefannt if, das Arus 


mäifche Legat von 2000 Guͤld. Mein. und das Diesmas 


riſche Legat von soo Rthlr. 7) Den Traukſteuer 2c. freven 
Keller, Dir Roſe genannt, 8) Verſchiedene Erbgefäle an Ger 
trayde Geld- und andern Zinfen aus dem D. Lehnſtedt, Hohl⸗ 


Rede, Luͤtzeroda, MWenigenjena, Gtiebrig, Coſpeda, Koͤtſchau te. 


ein Theil der Rectoratseinnahme; Zinfen von Kapitalien; Mieth⸗ 
sind aus den Kollegiengebäude; Brauhauszins; Walduugung 
Bon Remda und Walterndorf; endlich die Befoldunggerböhung 
der Durchl. Erhalter, 


Durch die Univerfitaͤtglieder find noch nachfekende, sur 


Ausbildung der Wiſſeuſchaften dienende Inſtitute entflanden, 


als: 
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als: das Predigereollegium des H. D. Schmid; die 
1734. voni Prof. der Phildſ. D. Hersvg gegtuͤndete lateinis 
ſche Seſellſchaft, deren jetziger Director H. Hoftath und 
Prof. Eichſtaͤdt if; Die von dem Am A9. Geptdt. 1802 vers 
Rorbenen Prof. D. Baͤt ſch gefiftete naturforſchende Berellfchaft, 
bie jene H. D. Succow birigirt ; die am 7. Tan. 1798. vom 
DH. Bergrath und D. Lenz geliftere Socierät für die ge 
fammte Mineralogie und die 1750. geſtiftete mit dem 180i. 
erfolgten Ableben ihres lebten Directors, des Prof und geheim. 
Tammerrath Suteon, rubende deutſche Geſellſchaft 
der böbern Wiſſenſchaften. Auch befinder ich hier eige 
Derzonliche afademifche freye Zeichenſchule mit eis 
nem Zeichenmeiſter. Unter die Univerficht gehdren wog 
dffentlichen Gebäuden dad weitlaͤuftige Kollegionge— 
baͤude, welches ehedem dad Panlinerkloſter hieß, 
Es enthaͤltdie Univerſitaͤts⸗ oder Kollegienkirch e; 
welche ſeit 1732. ihre jetzige Geſtalt und Einrichtung des Gottee/ 
dienſtes ethielt, bet blos ſonntaͤglich von zı dis 12 Uhr gehalten 
wird und nur in Predigkuͤbungen jnäger Theologen beſteht, iubem 
keine Parochialia dariun gehalten werden. Die Orgel hat der Or⸗ 
gelbauer Theyßner and. Merſeburg iu Aufange bes 18. Fanıh. er⸗ 
bauer und erhielt bafürsco Rthlr. nebſt allen Baumaterinfieh und 
frenem Quartier. Hm den Altar befinden fich mehrere Bildniſfe 
von Ehnrfürften und Hergögen von Sachſen. Auch werden noch 
jetzt die Leichname der Profefforen in biefe Kirche begraben, 
Daher fie wegen der vielen Brabmühler das Anfchen einer Ber 
gräbnißkicche bat. Su dem 1548, erbaueten Thurme if ebenfalls 
eine Schlaguhr; die Auditoria der A Fakultäten, wo 
am Vorſaale des juriftifchen Anditoriums, das Ver⸗ 
ſammlungszimmer des akademiſchen Senats 
nebſt dem alademiſchen Archiv in einem maſſiven Ge⸗ 
woͤlbe linkerhand im Hofe ſich befinden. Das aus zwey 
Stockwerken beſtehende Bibliothekgebaͤude mit ben 
anſehnlichen Univerſitätsbibliotheken, welche 
nach und nach Aus folgenden Buͤcherſammlungen entſtau⸗ 


ben iſt. Die Grundlage det aFadem. Bibliothek machte 
z) die vom Stadtraͤthe 1579. geſchenkte ehemal. Klofterbibtier 
thek. 2) Die Coarfarſtliche oder alte yon dem Chur: 

Biere Bunt, M m 
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und zer E-Yaltıaa atꝛ en. Gebĩede ⁊e roch fo aende Einfänfte, 
ale: 1) die nrrzzpane BeEbersiichen Zinn ſeit 24. Febr. 
1539., mitte nz wire eu Dietrich Vizthum von 
wm) zu Ediitr, mu xrt’n::50a Kr Scherker, naͤmlich, 
den winzı ter uud Fästıher Lısıen des Hauſes Sachien, 
zen ıv. Extir. 1091. für 300 Gulden verfanft und als ein ber 
Fi sat Sıriral autd Aittera. Ectudt verlegt worden iſt. Der 
Faa* ae 2ch deu 29. Geptbr. 1589 Hierzu famen 3) nachher 
ne» dıe zart Vildelw: und Vitzthumiſchen Legate. 
Irzes Lerat radıt ver Herpa Wil helm ber, und Jobanı 
Erst machte es der Akademie unterm 20. Ortdr. 1669. befannt, 
8:35 ru Herr Vater der Univerfität 3000 Krhlt. vermacht babe, 
wce03 16-0, Die erũen Z.2em am ıso Ntbir. auf ein Jahr mit 
37: Klier. Feſ olz aut berzeal. Beiehl augetragen und auf diefe 
Weite ferrgefinren wurde 3) Das Bilarepguth gu Ras 
Reubere, welches aus 2 Nut. Land, 3 Ader Holy, ı Wiefe 
und 2 Haͤuſern neb einem We.uderge befieht, erbielt die Aka⸗ 
demie des 12 E otbr. 1559 „ wertanfte es aber, mit Gxsehntis 
gung ıbrer auätigien Merrichaft, bereits 1590. als ein Manns 
lehn, urd bedung ſich ı Atdlr jährlichen Erb,ins, 5 Rtblr. vom 
Hurdert Kaufhandlohn und ben jedem Sterbefalle eınen Schrei⸗ 
berniting. 4) Erbielt fie durch das Teſtament Herzogs Johann 
su Sachfen ; Weymar Wirtwe, Dorothee Marie, am zten 


Detbr. 1611. von einem bis 20000 Meifie. Gulden Reiseuden Ka⸗ 


pital Die Zinfen jo lange, bis diefe zu dotiren ſich Gelegenheit 
fahd. 5) Bon der Aebtiſſin zu Quedlinburg, Dororbea Sr 
pbia, Kerioss Friedrich Wilhelms zu Altenburg Toch⸗ 
ver, am ı7. April 1630. ein Legat von goo Meifn, Gilden, wo⸗ 
yon Sacfen ; Aitenburg die Zinfen zahlt. 69) Das Schueide 
zifhe Geſchenk, deſſen Berrag unbefanut ik, das Arus 


mäifche Legat von 2000 Suͤld. Meißn. und das Dietmas 


riſche Legat von 300 Nihlr. 7) Den Zrankfieuer etc. freven 
Keller, die Rofe genannt. 8) DVerfchiedene Erbgefäle an Ges 
trayde Geld: und andern Zinfen aus dem D. Kebuftebt, Hohl⸗ 


ſtedt, Luͤtzeroda, Wenigenjena, Stiebrig, Coſpeda, Kötichau te. 


ein Theil der Nectoratseinnahme; Zinſen von Kapitalien; Mieths 
uns aus dem Kollegiengebäude; Brauhauszins; Walduugung 


von Remda und Walterndorf; endlich die Befoldungserbäöhung 


. der Durchl. Erhalter. 


PAR ra, die Univerfitaͤtsglieder fund noch 'nachfehende, zur | 
ung der Wiffenfchaften dienende Inſtitute entſtanden, 


als: 





I. Das Fürſtenth- Weymar. ır, Ame Jena. 545 
als: das Bredigercollegium des H. D. Schmid; die 
1734. voni Prof. der Philoſ. D. Herzug gegtundete Tateinir 
ſche Sefellfhaft, deren jeßiner Director H. Hoftath und 
Prof. Eichſtaͤdt ik; die von dem Am 29. Geptbt, ıgea vers 
Rorbenen Prof. D. Batſch gefiftete nakurforſchende Geiellſchaft, 

die jetzt H. D. Succom dirigirt; Die am >. Jan. 1798, vom 
H. Bergrath und, D. Lenz geßiftete Socierdt für die ges 
fammte Mineralogie und die 1730. gefiftere niit. dem ıyoi, 
. erfolgten. Ableben ihres lehten Directors, des Prof und geheim. 
Tammerrath Suteon, rubende deutſche Seſeilſchaft 
der boͤdertn Wiſſenſchaften. Auch befinder ſich hier eine 
derzogliche akademiſche freye Zeichenſchule mit eis 
nem Zeichenmeiſter. Unter bie Univerſitaͤt gehdzen vor 
Öffentlichen Gebäuden das weitlaͤuftige Kollegionge—s 
baͤude, welches ehedem dad Panlinerklofter hieß, 
Es enthaͤltdie Univerfiräts: oder Kollegienkirche, 
weiche ſeit 1783. ihre jetzige Geſtalt und Einrichtung des Gottes⸗ 
dienſtes ethielt, bet bles ſonntaͤglich oon 21 dis 12 Uhr gehalten 
wird und nur in Predigtübnngen junger Theologen beſteht, iuden 
feine Parochialia darian gehalten werden. ' Die Örgel hat der Or⸗ 
gelbauer Theyßner ans. Merſeburg zu Aufange des 18. Yahırh. ehr 
bauer und erhirit dafür sco Rihir. nebſt allen Baumateriafieh und 
freyem Quartier. Am den Altar befinden ſtch Mehrere Bildniſſe 
von Chnrfürkten und Herzogen von Sachſen. Auch werden noch 
jetzt die Leichname der Profefforen in biefe Kirche begraben, 
daher fie wegen der vielen Brabmüähler das Anfchen einer Be; 
gräbnigkirche hat. Ju dem 1548. erbaueten Thurme if ebenfalls 
eine Schlaguhr; die Aud itoria der 4 Fabultaͤten, vwd 
am Vorſaale des juriftiichen Anditoriums, das Ver⸗ 
ſammlungszimmer des akademiſchen Senats 
nebſt dem alademiſchen Archi v in einem maſſiven Ges 
woͤlbe linkerhand in Hofe ſich befinden. Das aus zwey 
Stockwerken beſtehende Bibliothekgebaͤude mit den 
anſehnlichen Univerſitaͤtsbibliotheken, melde 
nach und nach aus folgenden Buͤcherſammlungen eutſtau⸗ 
ben iſt. Die Grundlage det akadem. Bibliothek machte 
z) die vom Stadtraͤthe 1559. geſchenkte ehemal. Klöfterbibller 
thek. 2) Die Churfürſtliche oder alte yon dem Chur⸗ 

Bier Band, J Mm: 
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und zur Erbaltung akadem. Gebäude ze. noch folgende Einkünfte, 
als: 1) Die fonenonnten Utzbergiſchen Zinfen feit 24 Febr. 
1589., melche aber nachher an Dietrich Vizthum vom 
and zu Eckſtäde, mit Genehmigung der Schenker, nämlich, 
ben thuͤringiſchen und fränkifchen Linien des Hauſes Sachien, 
Som 27. Septbr. 1591. für 8000 Gilden verfauft und als ein bes 


. BAndiges Kapital aufs Nitterg. Eckſtaͤdt verjegt worden if. Der 
. Kauf geſchah den 29. Septbr. 1589. Hierzu kamen =) nachher 


noch die Fürfl. Wilhelm: und Vitzthumiſchen Legate. 


Jenes Legat rührr vom Herzog Withelm ber, und Johann 


Ernſt machte es der Akademie unterm 20. Oetbr. 1669. befannt, 


— 


daß fein Herr Vater der Univerſitaͤt 3000 Kihlt. vermacht habe, 
wovon 1879. die erfien Zinien an 150 Rthlr. auf ein Jabr mit 
87: Klftr. Floßholz auf herzogl. Befehl augetragen und auf diefe 
Meile fortgefabren wurde. 3) Das Vikaxedguth zu Mas 
ſtenberg, welches aus 2 Huf. Land, 8 Acer Holz, ı Miefe 
und > Käufern nebſt einem Weinderge befteht, erhielt die Aka⸗ 
demie den 12. Geptbr. 1589 , verkaufte es aber, mit Genehmi⸗ 
gung ihrer anaͤdigſten Herrſchaft, beseitd 1590. al ein Mann⸗ 


lehn, und bedung fich ı Rthlr. jährlichen Erb,ins, 5 Reblr. vom 
Hundert Kaufhandiohn und ben jedem Sterbefalle einen Schrei⸗ 
beſchilling. 4) Erhielt ſie durch das Teſtament Herzogs Johann 


zu Sachlen ; Weymar Wittwe, Dorothea Maria, am zten 


Detbr..ı6rı. von einem bi6 20000 Meifin.. Gulden fleigenden Ka⸗ 


Bin die Zinfen fo lange, bis diefe au dotiren fich Gelegenheit 
abd. 5) Bon der. Aebtiffin zu Quedlinburg, Dorothea SH 
phia, Herzogs Friedrich Wilhelms zu Altenburg Toch⸗ 
ser, am 17. April 1630. ein Legat von 400 Meißn. Guͤlden, wor 


von Sachfen Altenburg die Zinfen zahlt. 6) Das Schneid e⸗ 


riſche Geſchenk, deſſen Betrag unbefannt ik, das Arus 
maͤiſche Legat von 2000 Guͤld. Meifn. und das Dietmas 
riſche Legat von 800 Rthlr. 7) Den Zrankfteuer ꝛc. freyen 
Keller, die Roſe genannt. 8) Verſchiedene Erbgefälle an Ges 
trayde Geld und andern Zinfen aus dem D. Lehnſtedt, Hobls 
ſtedt, Luͤtzeroda, Wenigenjena, Stiebritz, Coſpeda, Koͤtſchau ic. 
ein Theil der Rectoratseinnahme; Sinfen von Kapitalien; Mieth⸗ 
ine aus dem Kollegiengebaͤude; Brauhauszins; Waldnutzung 
von Remda und Walterndorf; endlich die Beſoldungserhoͤhung 
der Durchl. Erhalter. 


Durch die Univerſitaͤtsglieder Mud noch nachſtebende, sur 
Ausbildung der Wiſſeuſchaften dienende Infitute enittarden | 
| als: 











| 
| 


| 
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| als: das Bredigercollegium des H. D. Schmid; die 
1734. voni Prof. der Philoſ. D. Herzos gegtuͤndete latein i⸗ 
ſche Seſellſchaft, deren jetziger Direetor H. Hpftary und 
Prof. Eichſtaͤdt it; die von dem Am 29. Geptdr. 1802 vers 
ftorbenen Prof. D. BArfch gefiftete naturförfchende Gereltfchaft, 
Die jetzt H. D. Succow dirigirt; die am 7. Tan. 1798. vom 
H. Bergräth und, D. Zen} gekiftere Societät für die ges 
fammte Mineralogie und die 1750. gefiftete mil. dem 1301, 
erfolgten Ableben ihres lehten Directors, des Prof. und geheim. 
Tammerrath Snteon, rubende deutſche Sefellfhäft 
der HöHeru Wiſſenſchaften. Auch befinder fich Bier eige 
Dersogliche afademifche frehe Deienfihute mie eis 
nem Zeichenmeiſter. Unter die ÜUniverfirät schören von 
dffentlichen Gebäuden dad weitläuftige Kollegienges 
baͤude, welches ehedem dad Panlinerklofter hieß, 
Es enthäldipie Univerfiräts: oder Kollegienkirche, 
weiche feit 1782. ihre jetzige Gehalt und Einrichtung des Gottes; 
dienſtes erhielt, bet blos ſonntaͤglich von zı bis 12 Uhr gehaiteh 
wird und nur in Predigtübnngen juäger Theologen beſteht, ludem 
Feine Parvchialia dariun gehalten werden. Die Orgel hat der Or⸗ 
gelbauer Theyßner aus Merſeburg zu Aufange bes 18. Japrh. ehr 
bauer und erhielt bafürsco Rthlr. nebſt alen Baumaterialien und 
freyem Quartier. Hm den Altar befinden ſich mehrere Bildniſfe 
von Churfürften und Herzogen von Sachſen. uch werden noch 
jetzt die Leichname der Profefforen in biefe Kirche begraben, 
daher fie wegen der vielen Brabmähler das Anfchen einer Ber 
graͤbnißkirche bat. Ju dem 154%. erbaueten Thurme iſt ebenfalls 
eine Schlaguhr; die Auditoria der A Fakultäten, wo 
am Vorjaale des juriftifchen Anditoriums, dad Ver⸗ 
famminngszimmer bes alademifchen Senats 
nebft dem akademiſchen Archiv in einem mafliven Ges 
wölbe linkerhand im Hofe fich befinden: Das aus zwey 
Stockwerken befiehende Bibliothekgebaͤude mic ben 
anfehnlichen Univerfirätsbibliocheten, welche 
nach und nach aus folgenden Bächerfammlungen eutſtau⸗ 


den iſt. Die Brundlage det akadem. Bibliothek machte 
y) die vorm Stadtraͤthe 1579. geſchenkte ehemal. Kiofterbibties 
thek. 2) Die Churfürſtliche oder alte non dem Chur⸗ 

Bieter Band, J Mim— 
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fürften Friedrich dem Weifen angelegte und 1504. vom 
"meißnifchen Tanonico, Thamo Löffler, auiehnlich vermehrte 
Bibläothek, weiche auf Befehl der Söhne des Ehurfürs 
-Ken Johann Friedrich am 15. Jun. 1548 von Wittenberg 
bierher gebracht worden ifl. 2) Die 1694 einverleibte Biblub⸗ 
gbek des biefinen Prof. d. Gefchichte, Casyar Sagittarius, 
die mehrere Handfchriften enthält. 4) Die 1637. einnerleibte. in 
Schweinsleder eingebundene Bibliothek des hiefigen Prof. 
d. Rechte Dominicus Arumäns. 5) Die von ben Durchlauch⸗ 
tigen Erbaltern von der Wittive des Prof. d. Geſchichte Job. 
Andre. Bolius 1674. mit dem dazu gehörigen koſtbaren MR üngs 
eahinette für a0oo Rthlr. erfaufte und an Handfchrifeen 
5 reiche Bibltiothek. 6) Die von dem aus Jena gebuͤrtigen 
mid su Erfurt als Oberdeleitsmaun verſtorb. Paul Ehrikian Birks 
ger 1742 sermachte und einserleifte Bibliotbek. 7) Die 
won der Akademie der Wittwe des Prof. d. morgenlaͤnd. Gore 
en. Kobanu Anpr. Danı für 3000 Rthlr. erfaufte Biblios 
thek, welche viele feltene Bibelausgaben aus mehren Gpras 
chen und verſchiedene niorgenländifche z. B. Faraitifche Hands 
ſchriften ensbäle. Die Vermehrung der. aEademifhen Bis 
Pliothek gefchieht auf.folgende Art: a).alle hiefige Buchdrußs 
fer muͤſſen von jedem bey ihnen gedruckten Buche ein Eremplar 
abliefern; b) werden aus dem Bibliotheffigens neue Bücher ges 
Kauft; c) wird von den Promotionsgeldern aller 4 Facultaͤten 
ein Beytrag zum Ankaufe neuer Bücher gegeben; d) durch Ge, 
ſchenke won Privatperſenen; und e) durch die neuen oͤffentlichen 
Lehrer zum Andenken ihres Lebramts. Die andere B ibligs 
. bet iſt die Buderifche, welche der 1763. verſtorbene gehel⸗ 
me Nesierungsrath und Prof. d. Geſchichte D. Chriſt. Gottlieb 
Buder der Univerſitaͤt ſchenkte, welche fie anf einem beſondern 
Gaale über der Akademiſchen aufftellen und mit deffen Bildniffe 
du Lebensgroͤße auszieren lies. Diefe Bibliotheken werben Mitt⸗ 
wochs und ‚Gonnabende, geöfttet und der in der. gelehrten Melt 
ruͤhmlichſt bekannte H. Höfrach und Prof. Eichſtaͤdt if gegen 
märtig Bibliothekar derſelben. Das phyfitalifdmathe, 
matiſche Inſtitut Rebe unter der Leitung des’. Hofraths 
Doigt und Hofmechanikus Drteny. Weber das aus oo Bus 
den veſtehende afademifche Leſeinſtitut bat H. Prof. 
Scheider die Nuffiche und über die feit 2304. fortgeſetzte neue 
allgemeine Litteraturgeitung H. Hoftath Eichſtaͤdt 
in Verbindung mit dem H. Prof. Auguſti und D. Gruber. 











\ 


1, Das Fuͤrſtenth. Weymar. 11. Amt Jena. 547 
Das Tonvictorium befindet ſich in dem 1759. neu⸗ 
erbaneten Eonpictoriengebände, womirein Bads, 
Schlacht: und das 1801. neuerbauete maſſive Bratis 
haus verbunden find. Das Convictorium ward 1548, 
eingewenhet und bat to Tiſche. Die Sternwarte 
hat der ehemalige Prof. der Philoſ. George Albrecht Hama 


berger zu Unfange des ı8ten Jahrh. angelegr; fie if. | 


aber gegen Mittag Zu wegen bes durch Das höhere Dad) 
der Sollegientirche beſchraͤnkten Geſichtskreiſes, Nicht zu 
brauchen. Bon ben botaniſchen Gärten bar deu 
Kleinen akademiſchen 1632. deribamalige Prof. de 
Anatomie D. Werner Rolfink im Collegio angelegt; 
und enıhält nur die ſeltenſten auslandiſ hen Pflanzen und 
Gewaͤchſe und bat 2 Treibbänfer; der andere:im hen 
doqlichen Garten warb vor einigen Fahren durch ven 
1802. zu früh berftorbenen Prof. Batf ch auf einem 
dazn eingeraͤumten Platze angelegt. Das beruͤhmte an a⸗ 
tomiſche Theater zu Jena, wo der oben ‚genannte 
Rolfinkzuerſt im Oetbt 1629 die Anatomie an Leich⸗ 
namen einfuͤhrte, iſt in dem achteckigen Thurme an ber ſoͤd⸗ 
weſtlichen Ecke der Stadtmauer durch bie Thaͤtigkeit und durch 
großen Koſtenbeytrag des damahligen Prof. der Anatomie D 

Taltſchmidt 1750 erbauet und am 26; Aug. 1730. einaetegb 
het, neuerlich. aber nech mit einen Nebengebaͤunbe zum Praͤparb⸗ 


zen, Skeletiren de. nebſt mehrern andern Wohnungen vermehrt . 


worden. Das Haus ber herzoglichen Entbindung 
und medichnifchchirurgifhen Kranfenanftalt 
befindet fich in der Jenergaſſe nah dem Fuͤrſtengarten 
zu. Seit ihrer Stiftung bat dieſe Univerſitaͤt bie größten 
Männer zu Lehrern gehabt und ungemeinen Nutzen in ale 
len Faͤchern der Gelehrſamkeit geſtiftet. Und weni find 


wohl die Verdienfte eines Griesbach, Döpderlein, J 
Eckardt, Walch, Schmidt, Nicolai, Starke, 
Gruner, Schnaubert, Boigt, Heinrich, Eich⸗ 


Rast x unbekannt? Auf dem herzoglichen Schlofs 
Mm2 


% 
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fe, welches Herzog Eruſt Auguft Conflantin, 1757, 
imn den gegenwärtigen Zuftand fegen unb ber jetzt regierens 


de Herzog Car! Augnft ben darauf befindlichen Alta 


laui Reier. vom 17. Nov. 1769., zu einem Ob ſer v a⸗ 


torio .einrichten ließ, befindet fich im zwepten und brite 


ten Stodwerle jet dad vortrefliche herzogl. Sachſen⸗ 
Weymariſche Kunft: und Naturalientabiner oder 
Muſeum, mit welchen das von bem jet. regierenden 
Herzoge erlaufte Walchiſche Naturalientabiner 
vereiniget worden iſt; nad im imtern ober erftern Stock⸗ 
‚werte die erlaufte Buͤttneriſche Bidliorhel, In 
dem 1570. vom Herzoge Johann Wilhelm erbaues 


sen Seitengebäude gegen Abenb wohntgewühnlich der 


Dberauffeher der vorher genannten Cabinette und 
BDibliothek. Im Seitengebäude gegen Morgen ift oben 
ner Sit des herzoglichen Eonfiftoriums ıc, und un⸗ 
gen die Reutbahn, neben welcher ein Rondel flieht, 
worinnen ımten bad berzogl. Amts archiv frch befindet 


amd oben feit 1795. die Katholiken ihren Gottes⸗ 


Dienft halten, Im Nebengebäude gegen Mittag dem 


Schloſſe fchräg gegen Äber find unten die Werfamms 
AUungszimmer ber Herren Landpflände und on 


derer Eommilfarien, fo wie aud) die Stellungen für 
Die Reutbahne, und über den Stalfungen find die Getray⸗ 
deboden des hieſigen Rentamts. Vor ber Thorfahrt 
und dem Eingange in den Schloßhof iſt das vom Herzog 
Johanun Ernf 1620. erbauete fuͤrſtl. Amthaus, 
woſelbſt das fuͤrſtl. Ju ſtiz⸗ und Rent amt ihren Sitz 
haben und die Wohnungen des jetzigen Stadteomman⸗ 
dauten und des herzogl. Stallmeiſters find. Der Juſtiz⸗ 
amtmann und ber Rembeamte aber wohnen in dem vom 
Ehurfürften Sohann Friedrich von 1534. bis 1597. 
erbaueten und in der Folge im Jahre 1673. und 1710, 
reparirien Zärftentellergebände am Fuͤrſtengra⸗ 


7 X 
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ben, in deſſen Nachbarfchaft auch das färftliche Korms 
Haus und die 1668. erbauete Ziegelfcheune fichen. 

: Das bochfärftlich Fächfifch e gemeinfchaftliche 
Hofgericht ſ. ob. ©. 488, ward 1566. vom Herzoge 
Johaun Zriebrich dem Mittlern und feinem Brus 


ber Johann Wilhelm errichtet und hielt 1567. die 
"erfte Sigung im fürftl. Schloffe, ward. aber 1568. 


in zwey Zimmer aufd Rathhaus verlegt. Gegenwaͤrtia bes 
Aigen daffelbe Die Herren Herroge zu Weymar, Bocha, 
Meiningen und Eoburg gemeinihaftlich und es werden 
jäbetih nier Hauptſitzungen gehalten. Die Mitglie 
Des oder Benfiner diefes Gerichts find außer dem Hofrichter 
sheile 4 adliche Beyfitzer, theils die Doetoren der bieflgen Ju⸗ 
riſten facultaͤt. Außerdem find noch dabey ein Protonotar, ein 
Procurator ober Anwald und Fiscal nebſt 2 Bothen und eines 
unbeſtimmten Zahl, iegt 7, von Advocaten angehellt.. Die &s 
sihrebardeit des Hofgerichts erſtreckt ſich Aber alle iin 
gertbanen der Erneßinifchen Lande in erſter Juſtan) bep 
Grafen, Frepherren, Edelleuten ꝛc. bey fürff. Cammerguͤthern ıc. 
und. in swenter Inſtanz über erſtere und jede andere Streit⸗ 
ſache. Das herzogliche Conſiſtorium ward 1673. 
vom Herzoge Bernbark zu Sachſen⸗Jena errichtet 
und haͤlt jetzi alle Freytage feine Sitzungen. Es hat 2 weits 
liche und 2 geiſtliche Aſſeſſoren, worunter fich jedesmahl 
der Superintendent befinder, deſſen Sprengel aus 2 Ad⸗ 
juncturen, 2 Inſpectionen, 30 Pfarreyen und 6 Filialen in 
46 Doͤrf. beſteht. uch befiudet ſich eine aus 4 Perſonen 
beſtehende Hochfuͤrſtl. Schulcommiffion zu Jena, 
Der Schoͤppenſtuhl haͤlt mit ber Juriſtenfa⸗ 


enktaͤt, deren Beyſitzer in der Regel zugleich euch Schoͤp⸗ 


pen find, Dienſtags und Freytagt Nachmittags feine Sigungen 


in der Wohnung des Ordinarius der Juriſtenfaeultaͤt uud fpriche 
ig der Kegel über peinliche Fälle, aber auch eben ſomohl wie die 
Juriftenfacultaͤt üben bürgerliche Sachen und beude Collegia has 
ben einen gemeinichaftlichen Atuarine. Das jenaiiche 
Landfchafts: und damit verbundene Etener Die 


rectorium halt zu unbeſtimmten Zeiten in einem Ne⸗ 


59 I Abth. Von d, Sand, d, Her u Sachſen. 


dengebaͤude bed oben ermäßnten berzogl, Echloffed feine 
Sitzungen und beſteht aus einem Deputirten der Praͤlaten, eie 
nen gon den Rittern und einem yon den Staͤdten; die eigentliche 
LondichaftssDeputatign bar auch nur einen Deyutirten 
aus fedem der.aenannsen Stände und einen Syndieus, und das 
Landſchaftscaſſe⸗Direct ovium einen Director, einen 
Goffirer und einen Gancellifien Allein das ehemalige Oberanfs 
föheramet finder feit mehr als aa Jahren nicht mehr perfänlich 


‚Kart, fondern deſteht jetzt mur noch in der Direetion und in dem 


pberften Verſitze bey Commiſſariſchen Eollegien, wenn dergleichen 


ernannt werden, Die herzogliche Polizey⸗Commiſ—⸗ 


fion bält ihre nnbeſtimmten Sitzungen im Amthauſe und 
bar jetzt 4 Beyſitzer, 1 Regiftrator, ı Infpector ꝛc. Die 

Allm ofenz&ommiffion befteht auch aus 4 Beyſiz⸗ 
zern und warb 1730. dur) Herzog Johann Wilhelm 
erneuert, dad. Wayſen⸗Verpflegungs⸗Inſtitut 
aber nun aus 1 Director und ı Rechnungsfuͤhrer. Die 
Gotteskaſten⸗ Commiſſion bat 3 Veyſther 1Se⸗ 
gretair und x Kaffenperwalter, | 


. Unter ben biefigen milden Eriftungen verbienen fols 
genbe ausgezeichnet zu werben, ald ; 


Ein ıum Eomvietorla nicht gebäriger Fredtiſ— ch für Studis 
rende ik von dem Dr. med. Sieber zu Lausenfalsa 1723. für 
12 Studenten geftiftet und 4741. eröfner worden. Das beriopl. 
Sachſen⸗Gothaiſche Eanfikorium in Gotha hat die Stellen zu 
vergeben und an einen befondern Speifer in Jena verdungen. Zur 
Unterſtuͤtzung armer Studierender find bier mehrere Stipen— 


dien, 1. B. das von Lynkerſche auf 3 Jahr jährlich mit 


100 Gulden, wer die biefise theolog. Facultaͤt ben Percipien⸗ 
ten dem herzogl. Ober/⸗Conſiſtorio zu Weymar praͤſentirt; das 


Oepdeunreichſche und Horſtiſche, jedes von so Rthlr., 


wird auf 2 Jahr vom Jenaiſchen Conſiſtorio vergehen: das 


‚Schlemmfche und dag Herda-Muͤllorſche auf 3 Jahre 


werden von der Ininerfität vergeben, fo wie auch der Stadmagiſtrat 
mehrere Stipendien bey der Rathskaͤmmerey zu hergeben bat. 
Das uormahlige Warſenhaus, meiches der Stadtmasifrat 
ſeht aagtich aud worichätig agor. in ein Arbeicäheng tür 
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arbeiteloſe Arme, bie ſich bisher vom Bettelun nährten, für bies 
ige und für fremde Kranke umgefchaffen hat, mo die Kranken 
von den bepden befgoglichen Krankeninftituren ohnentaeldlich bes 
forge werden. uch verlegte man die von dem 1732. verkorbenen 
. Bürzermeißer Jauſon errichtete Armen: und Indukrie 
ſchulle mir in dieſes Haus. Der Prediger‘, Kirchen: and 
Schullehrer Wittwen Fiscus bey ber hiefigen Superintens 
dur iR gut gegränder und geordnet, und jede Wittwe erhält 
beym Todes falle 100 Nebir. baar und alsdann jährlich, ſo lange 
„fie nicht wieder heurathet, 24 Rthle. Wittwengeld. Die Dh 
section der Wayſenerziehungs-Auſtalt iſt mit ber Su⸗ 
perintendur verbunden, und die Wapſenkinder find einzelnen 
Derfonen in der Stadt und auf dem Lande dhvertrant. In dem 
vor dem Gaaltbore liegenden Btüders oder Müunner⸗Ho⸗ 
ſpitale zu Sr Nicolai wohnen 12 Männer aus der Stade 
und deren Dorfichaften und werben aus dem Einkommen Der zur 
Grade gehörigen Brädenmühle oder Bruͤckenhofe erhalten, 
welcher an der Mühllache liegt und aus einiger Defonomie und 
2 Mühlen, mit 3 Gängen jede, beſteht, nämlich; der Bräßs 
- Tenmühle und der Kürften, ober Eonnenmüble. Das 
Hospital sn St. Maria Magbalena iR für Gramm 
perfonen beſtimmt, die bey ihrer Aufnahme wenigſters die Ber 
graͤbnißkoſten mitbringen muͤſſen und alsdenn ibren Unterhalt bes 
kommen. Das Hospital iu St. Jacob if ebenfalls Fig 
Stauensperfonen beitimmt, weiche wor ihrer Aufnahme eine ger 
wife Summe an die Stadtkirche bezahlen muͤſſen, weiche us - 
jedesmal bie Erbin Ihres Nachlaſſet if, 


An der Abendſeite de Markts ſteht das aus 2 maſ⸗ 
ſiven Stockwerken beſtehende Rathhaus, in deſſen ıms 
term Stockwerke die Zleifch- und Brodtbänfe, die 
Rathswaage und bie Pflaftergeldeinnahme | 
fich befinden und in dem Thurme ift ein Uhrwerk, Der 
Stadtrath theilt fich in den aus 2 Buͤrgermeiſtern und 
8 Mitgliedern beftehenden eigentlichen Rath und in daß. 
aus 6 Verfonen beftehende Stadtgericht, Der Stadt 
satb an fich. beforge die Erbſchafts, Vormundſchafte⸗, Leer 
ments, Handwerks: , Geſinde, Marktamts: Yoligep und ans 
dere Sachen foldher Perfonen, Die in Matbssebäuden wohs 
nen; ferner abe er das Jus patsonaue an deu Kischen und 
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Schnlen ausıc. NHingenen die Stadtgerichte verwalten allg 
Gerihtsbarkeitsrälle in hirgerlichen und yeinlichen Angelegenhei⸗ 
gen. Die Rathskammerey verwaltet ein Oberlämmerer 
und in Baukaͤmmerer. Die Buͤrgerſchaft eudlich befiebt aug 
einem Präfeetus uud 15 aus dem aͤlteſten Handwerksobermeiſtern 
gewählten Biertelsmeikern, and melden wiederum Die 
Ratheverwandten non der Gemeine erwähle werden, Hier ;ft 
auch ein Stadtgeleite und Zoll und zur Bequemz 
lichkeit flir Reiſende find 10 Öffentliche Gaſthoͤfe vorhan⸗ 
den. Ferner befinden fich zu Jena ein zum Allfieht. Depari. 
gehdr. Dberförfteg und Hegereuter; ein herzogl. weym. 
Poſtamt, welches auch die churſaͤchſ. Poſten expedirt, 
weswegen der Poftmeifter auch yon Chnrfachien in Pflicht 
genommen wird, umb eine layſerl. reutende Poſt, 4 Buch⸗ 
handlungen und 8 Buchdruckereyen ıc. Die um die 
Stadt, welcher die Bruͤckendoͤrſer Jena⸗Ldbnitz mit 
Filiall. von Taupadel von 229 und Osmaritz mil Fi⸗ 
Talk. von Bucha vom 99 Einw. gehören, an beiden Geis 
ten ber Saale, über welche eine fleinerne Bruͤcke gehet, 
auf deren Mitte Thüringen aufhört, gepflauzte und 
vom Herzog Berubard 1682. gegrändere Allee, nebſt 
dem Kärftengarten unb bem Parapies, find fehr 
angenehme und Öffentliche Epasiergänge, Das fogenannr 
ge Paradies vor dem Neuthore befteht aus zwey ans 


muthigen mit Weiden, Linden, Erlen und Buchenwän 


den bepflanzten Gängen an bem Saalufer, wovon ber 
eine Ruhebaͤnke ıc. hat, ward von bem verftorbenen Buͤr⸗ 
germeifter Paulßen angelegt. Die Aber die Saale gez 
bende Bruͤcke, auf deren Mitte die Gränge der Lands 
graffchaft Thäringen ift, hat 9 Echwibbdgen und führt 
‚anf entferntere angenehme laͤndliche Vergnügungödrter, 
3 B. nach Wenigen⸗Jena, ind Gemderthal, 
nach Cunitz und zur Cunitzburg, auf den Jenzig 
oder Geuſigberg, auf den Haußberg, Windberg, 
Kirchberg and Fuchsthurm, nad Böllnig, auf 


u \ 
un - 
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bie Lobdaburg, nah Burgau ⁊c. Auf der Straße 
nad) Weymar kommt man am Ende des Muͤhlthals, von 
ben vielen darinn liegenden Mühlen fo genannt, an bie 
unter der Regierung der Herzofin Anna Amalia ans 
gelegte Schnecke. Es ift viele ein dem fleilen Berg 
hinan gefährter ſchneckenfoͤrmig gewundener Weg, ber 
" mit Beinemem Mauergeländer eingefaffer ifl. Vor bem 
Erfurther Thore liegen auch die Dehblmühle, die Pas 


— piermuͤhle, die Weinberge, ber Landgrafen⸗ 


berg‘, der Steiger, dad Munkethal ıc. Bor dem 
Zwoͤtzener Thore aber Löbftedt, dad Rauthal ꝛc. 
Außer vom Zürftengarten zeichnen ſich von Privata 
gärten aus der Griesbachiſche, ber Reichardt⸗ 
(che, der von Buchwaldſche, ber Klippfteins 
ſche x. Eine angenehme Winterunterhaltung ift das 
atademifhe Eoncert in der Roſenkellerey. De 
Geb: und Weinban um Jena iſt wiche beträchtlich. Wichtiger 
Ih der Hopfen, Abk: and Gartenbau. Worzäglich berühmt ik 
der Meerrettig, der auf den Aeckery erbauet und haͤufg nach 
England, Holland und Rußland nerfahren wird. Die biefigen 
Berge haben zum unterften ſichtbaren Ziör, Sand, der größtens 
theils grob, erünlich, weiß, dunkelroth und mir Kalktheilen ver, 
miſcht iſt. Auf dem Sande liege Gypsſtoͤtz, der aus lauter x bie 
3 Zoll ftarlen Lagen won meißen, grau und röthlichen Strahl⸗ 
gods, grauen, gelblichen und rorben'@®ypsfpach, duͤnnen grauen 
Schiefer und endlich gemeinen Gypsſtein und Albaſter beſteht. 
Aus letzterm iſt am Haußhberge hinter Camsdorf die Treppe des 
herrogl. Schloſſes in “Jena gefertiget. Die dritte Hauptſchicht If 
braunzother Thon, der mit einem grünlichen abmechfele. Der 
Gipfel der Berge if ein Kalkfloͤtz, von welchem in dem dichten 
grauen oder geiblichen Kalkfieine Merkeinerungen, ale Zurbigie 
tu, Chamiten, Mytuliten ꝛc. argetroffen werben, 


Burgan, zwifchen Jena und Lobeda, ein Pfarrkd. 

am Fuße des Rotheberges an ber Saale, über welche bier 
‚eine fleinerne Bruͤcke gehe. Hier iſt ein fuͤrſtl. Schatulle 
guih nebſt Muͤhle, ein Hauptgleite wis den Beygleiten 
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zu Ummerbach, Winzerle, Maue und Naſſhhauſen und 
Bruͤckenzoll und eine Schäferey von 1000 Echagfen. 
Der Ort hat 188 Einw. und der hiefige Pfarrer hat bie 
Filialk. Ammerbach, Wönzerle und Goͤſchwitz zu befors 
gen. Gegenüber am Fuße des Kallberges, ‘auf wels 
ehem die beruͤhmte Lobdaburg geftanden hat, liegt das 
Städtchen 
Lobeda, 2 &t. von Jena ohnweit dem Einfluffe 
ber Moba in die Saale, hat 162 Haͤuſ. und 825 Einw., 
welche Strumpfwirkerep, Leinweberey und Weinhandel 
treiben, Hier iſt auch ein Ritterg. und jährlich werden, 
feit 1593. zwey Märkte gehalten. Der Siadtrath beftcht 
aus 2 Bürgermeifter, ı Etadifchreiber nebft 2 Cämmes 
tern und hat die Niedere, das Amt Jena aber die Obers 
gerichte und Die Bärgerfchaft die Jagd. Der hiefige Pfar⸗ 
rer ift zugleich Adjunctus der Oberpflege in’ der Jenger 
Euperintendur und der Diaconus Pfarrer zu Woͤllnitz. 
Außer der mir ı Cantor befegten Anabenfchule ift noch 
eine Mäbchenfchule hier, Die Lobdaburg mar eines der 
&iteften Schlöffer in Thüringen ; umd ſchon 938. kommt ein Graf 
non Lobdaburg auf den Turniere zu Magdeburg dor, Sie war 
son eine Linie der Grafen zu Arnshaugk. Die Burg befand aus 
3 Theilen, der ohern, mittlern und niedern, yon welchen man 
die Meberrefie der mittlern noch fehen Bann. Sie befchen aus 
einigen hoben Mauern und viereckigtem boben Gebäude, das ins 
wendig, des Mangels au Luft und Sonne obngeachtet, mit Ge⸗ 
Aräuchen bewachfen iſt. Zwiſchen der Lobdaburg und dem Jo⸗ 
hannisherge entfpringe auf dem hintern Theile des letztern, 
der Peinecke nenannt, der Kürkenbrunn. Seinen Nabs 
men fall er dayon erhalten haben, weil der Ehurfürk, Tobann 
Friedrich, bey Gelegenheit einer Jagd ermuͤdet an dieſer 
Duelle auskeruher und aus berfelben getrunfen baben fol. Die 
ſtarke Quelle if mit einem Gewoͤlbe bedeckt, unter welchem fehr 
helles und Flares Waſſer in fo großer Menge bervorqnillt, daß 
es in Wölnig, nicht weit davon, eine Müble treibt: welche das 
gräßte Waſſerrad von allen Mühlen in den ſaͤchſ Landen bat. 
Einige Hundert Schritte yon der Quelle führt dast Waſſer ſehr 
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viele Kalktheile bey, Gch, durch weiche alles, was dineinſüllt oder 
bineinaehangen wird, mit einer ſchmutzig weißen ſteinernen Rinde 
überjosen wird. Das Waſſer erhält dieſe Kalktheilchen yon dem 
ı5 big 20 Schritt langen Kalfgrunde, über welchen es fließet. 
Die Inkruſtata find aber nicht fo ſchoͤn, als die, melde aus dem 
Oberweymariſchen Radſtuben erhalten werden. Ohngefaͤhr 10 
‚Schritte vom Bache des Fuͤrſtenbrunnen, ohnweit feines Urſpruu⸗ 
ges, bricht ein ſchoͤngeſtalteter ſchnee⸗ auch ſchmutzigweißer Tophe 
Rem, in dem man alerler Lard chneten antrift. 


Die Orte des Amts Jena ſind fotgenbe, und were 
- den in di Obere mit 11 D. und im die Untere 
Pflege mit 17 D, eingerbeilt, als: 


Ammerbad, 1 St. von Jena am Bache gleiches Nah⸗ 


miens in einem Thale zwiſchen Wingerle und Kıchtenhapn am Abs 


bange des Beutenbergs oder Gotteriſchen Berges, 


dat 206 Einw., ein Freyguth, das neuerlich zerſchlagen morben 


iR, ein Bengleite yon Durgan und eine Filialk. von Burgan, 
Hier ik 1554 ein aroßer Erdfall gefcheben, woraus eine Quelle ente 
forang umd 1613. litt das Dorf viel ben der fogenanuten Weyer . 
riſchen Suͤndfluth. 

Beutuis, an der Sleiſſe, bat 225 Einw, mit Naure, 
welche mit Gotmederf einen Dfarrer baben, 

Bucha, bat 176 Einw, und mit Schorba, Oßmaritz und 
Neungdorf einen Pfarrer. 

Elofewig, bat 1ag Einw. und eine Filialk. von 

Eofpeda, has 137 Ein, und mit Cloſewitz und Lutzeroda 
einen Pfarrer. 

Cambdorf, wird von Jeng nur durch die Bruͤcke ger 


trennt, bat 182 Einw., ein Gleite und Bruͤckenzoll, wie auch 
. ein Freypguth DbersCamsdorf genannt, dem die Lehne und 


Sinfen von den hiefigen Dorfhäufern aufleben, deren Grund und 
Boden zur Flur von Wenigen Jena gehört, nebſt der Schneider 
müble, Es wird in Auſehung des Gotteedienſtes yan einem Pfar⸗ 
rer mit Wenigen » Tjena verſehen. 

Bolmsdorf, ohnweit dem Einfuffe der Gleiſſe in die 
Saale, ein Pfartkd. bat 370 Einw. ein Frevguth ohne Gerich⸗ 
ten und mit Beutnitz gemeinſchaftliche Fluren. Hier mich niet 
Weineſſig ken zud ein Jahrmarkt gehniten, 


—* 
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Haͤpnichen, bey Zimmern, bat 138 Einw. und mit Stier 
britz einen Pfarrer, welcher Adjunet der Unter Pflege iſt. 

‚IHerftedt, ein. Pfarrkd., bat 73 H. 46 Scheunen, 206 
Einw, mit 600 Schaafen und bier befindet fi auch ein Manu⸗ 
faetnreolegium der Strumpfwirker neb vielen Meiſtern und ein 
zum Allſtedt. Depart. gehör. Forſtbedienter. 

Jena⸗Prießnitz, ein Pfarrko., hat 200 Einw, und mit 
Siegenhapn einen Pfarrer. 

KleinsEräbig, obnmelt Lobeda, hat 39 Ein. 

Leutra, obnmeit Jena, bat 164 Einw., eine Filialk. von 
Maue und ein Bepsleite von Burgau, welches aber die- bier 
ſige Gemeine feit 1665. in Erbpacht bat und aufer dem jaͤhrli⸗ 


chen ins Hanptgleite Burzau abzulieferuden Erbpachte die Straſ⸗ 


 - fenaudbefferungen von Yöfen an bis gegen das D. Maue und Ro⸗ 


— 


theuftein machen muß. 

Leoͤbſſtedt, ISt. von Jena, bat 271 Elm. und eine wiatrk. 
wovon das Churſ. D. Irina ein Filial iR. Nicht weit von 
Iegterm iR das mit Holz. bewachfene ſogenannte Rauthal, in 


deffen Tiefe fich verfchiedene Quellen non den. Bergabhängen in 


einen einzigen Bach ergießen, Zwiſchen dem Rauthale und Loͤb⸗ 
edge in der Jaͤgerberg oder die Platte, 

Luͤthzenroda, hat 47 Einw. 

Läberfchüg, an der Gleiße, ein Pfarrkb., fonf end eit⸗ 
geſchitz oder Logeſchuͤtz, bat a5: Einw.'und ein Ritterg. 

Laaßen, dat yı Kin, und in der Nähe bie Wuͤßung 


Löefchen. 


Raus, ein Pfarrkd., bat 384 Einw. undiein Beyglelte 
son Burgau. In der wepmar. Sündfluch litt Diefes Dorf am 
meiften und es kamen 26 Perfonen um. Hier find auch, fo wie 
um Goͤſchwitz, Sandfeinbräche, wo Mäblfteine, Troͤge und au⸗ 
dere Werkſteine und Sachen für die Suadts and Landwirtdſchaft 
gearbeitet werden. 

Muͤnchenroda, hat eine gift. von Groß Sanalban⸗ 
fen und 112 Einw. und liegt zwiſchen dem Doͤbritzſcher Holze und 


Jeraiſchen Jorſſe. — Nemderode, ein Bush. bat 9 Einw. 


R eunsdo t il ‚ sm Jenaiſchen Sort, mit eiuer Fillalt. von 


Kodige s. hrs rel, bat ar Eisw. und eine Bill 
ven Taupadsl. 
Höfen, ein Mann⸗ und Wabben bakeronth⸗ Sat Em. 
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RNothdenſtein, ohnweit Kahla, ein Pfarrkirchd., bat eine 

zum Allſtedter Depart. gebör. Hegereuterey, 372 Einw. und 84 

H. Deu Nahmen bat es von den Bergen, woran es liegt, ers 
balten,, weiche rothen Sandftein führen. 

j Schorba, nicht weit von Kahla, mie einer Filialk. von 

Bucha, hat s9 Einw. 

Wenigens Jena, nahe bey Ya, ein Pfarrkd., bat 
a9 Einw,, mis einem Bulle und Erblehnfrepguthe ohne Bes 
sichte. 
Winzeſrle, in deſſen Nähe die Trießbnitz, ein Fleines 
angenehmes Sölschen, an einem Berge liegt, bat 193 Einmw. und 
ein Beygleite von Burgen. 

Bolleadisroda, defien Einw. oben bey Döbrigfchen ans 
gegeben. find. 


Schatullgericht6s und adliche Dbrfer 
| find: — 


—XRX 8, deu Lobeda, ein Kirchd. und Ritterg. mit Ge⸗ 
sichtöbarfeit, ohngefähe ı Gt. von Buragn, und. hat 130 Einw. 
nebſt einem gut eingerichteten Bafliofe, mo man immer 
einen großen Vorrath von Fiſchen finder. Es if wegen eis 
zer Höhle, die Böfchwiger Höhle genannt, merfmwärdig. 
Diefe Höhle tropfe inwendig deftändig, und lest einen halddurch⸗ 
ſichtigen, grau- oder rörhlichgrauen Kalkſinter an. Die befte 
Zeit, fie zu befeben, fiud die Menathe Julius umd Auguſt, weil 
fie da am wenigſten tropft. Die Einm holen aus derfelben ihr 
Waſſer, das aber weder zum Wafchen noch zum Fleiſchkochen 
"taugt. In dem langen Gange ſteht das Waſſer ein’ge. Zoll hoch 
und is ber Mitte Des weiten Planes if ein 26 Ellen tiefes und 
+ Schub im Durchmeſſer haltendes Loch voll Waffer. 

Kötſchau, am ber Btraße von Jena nach Wegmar, ein - 
Pfarrkd., bat 59 Einw. und ein Ritterg. mit Gericht. n. 

Wolluitz, smifchen Camsdorf und Lobeda au der Gaale, 
Dat eine Schweſterk. von Lobeda, #7 Einw. und ein Kitterg. 
wit Gerichtsbarkeit. | 

Rotha oder Rutha, nicht ven vom Einfluffe der Rode 
in die Saale, 'bat eine Filialk. von Lobeda, 77 Elum. und ein 
Ritterq. 

Ziegenhadn, mit einer @itiaff. von Jena⸗Prießnitz, bat 
930 Einw. Das Kitterg. if jetzt unter die Bauern zerſchlagen. 

Don Jena⸗köbnit und Ofmariqz ſ. ob. ©. 552. 
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Dos akademiſche Amt Remda 


an der ſchwarzburgiſchen Gränze, war ehebem eine eige⸗ 
ne Herrſchaft, welche durch den im Fahre 1631. erfolg: 
ten Abgang bed letzten Grafen, Hans Ludwigs zu 
Bleihen, mir allen Pertinenzien ben fänmtlichen Her- 
‚zogen zu Echfen: Altenburg und Weymar anheim fiel; 
welche fie mit den Pertinenzien, der Jurisdiction über die 
unmittelbar zur Herrſchaft ohne Ober: und Erbgerichte 
gehörige von Adel, mit Ausſchluß des Dorfs Böfele: 
_ ben, der Univerfität Jena unter bem 15. Detbr. 1633. 
eigenthämlich ſchenkten. Die Gerichtsbarkeit wind daher 
durch einen eigenen Juſtitiarius verwaltet und das. Ame Remda 
enthält 1285 Menfchen, 28 Pferde, 447 Stuͤck Rindvieh, 2433 
Schaafe, 391 .Schweine. 239 Käufer, 144 Scheunen und 91 
Staͤle. Es gehören dazn außer den beträchtlichen Waldungen: 
Remda, ı M. von Mudolftadt, eine Stadt von 
184.9. und 587 Einw., welche ſich außer ven Jahrmaͤrk⸗ 
ten vorzüglich Yon der Strumpfwirkerey und Leinweberey 
nähren. Der Stabtrath befteht aus 3 Vürgermeiftern, 
1 Stadtfchreiber, 4 Kaͤmmerern und 3 Bemeindeborftes 
hern. Hier iſt auch eine Inſpection der jenaiſchen Su⸗ 
perintendur von 2 Pfarreyen mit 3 Doͤrfern. Nahe da⸗ 
bey liegen 
Sund-Remda, ein Pfarrkd. von 207 Einw. Alt⸗Rem⸗ 
da, von 145 Einw. Kirch⸗Remda, von 71 Einw. Heils⸗ 
berg, ein Pfarrkd. von 193 Einw., wo auch ein Ritters. if, 
von Dienſtedt, welches 75 Einw. bat, 14 Unterthanen, bie 
übrigen find Schwarzburg⸗ Rudolſtaͤdtiſch und Blaukenhayniſch; 
aber von dem SchwaridurgRudolſtaͤdtſchen D. Klein⸗Hett⸗ 
ſtedt, 2 unterthanen mit Einw. 


12. Das Amt Hardisleben 


hatt Amtmann, 1 Actuar, 1 Landrichter ind 1 Nent: 
commiſſar. Dieſes Amt iſt neh AUſtedt Hub Rosla das frucht⸗ 
darſte in den weymat. Landen. 


Bm — 








I Das Fuͤrſt. Weymr. 12. At. Hardisleben. 59 


Raſtenberg oder Raftenburg, aM. von Mey: 
mar, ein Staͤdtchen am Fuße der Sinnberge, ohnweit 
bavon an der Loßa, mit einem wäften Bergſchloſſe, hat 
196 9. 878 Einw., worunter. viele Leinweber und 
Strumpfwirker find, 2 Ritterg. und. 1607 Schaa⸗ 
fe. Der: Stadırach beſteht dus ı Bürgermeifter, 1. 
Stadtſchreiber, ı Aſſeſſor, ı Cämmerer nebſt 4 DViers 
telömeiftern, befigt ein Ritterg. mit ziemlicher Waldung 
und hat Erbgerichte. Die Einw. treiben einige Brannt⸗ 
weinbrennereyen, fpinhen viel Garn, weil in der Gegend 
ſtarker Flachsbau iſt, und jaͤhrlich werden einige Maͤrkte 
gehalten. Nabe bey Kafenberg liegt Das Dorf und Kitterg, 
Eßleben, weſtwärts von Edardisherga, Cine halbe Stunde 
dor der Stadt entfpringe im Muͤhlthale zwiſchen Bergen von roͤth⸗ 
lichbraunem fchiefrigen Gandftein, ein ehedem ſehr berühmter " 
Geſundbrunnen. Drep im Zriangel geſetzte und mit einer 
Mauer umgebene Baßins enthalte, dag MWaffer. Sie haben nach 
den ihnen ingefchriebenen Heilkraͤſten die Namen des Fluß 
brunnen, des Purgir⸗ und des Gefundbrunnen en 
balcen. u 

Buttſtadt oder Buttſtedt, 20. von MWeymas 
und 3 M. von Jena, eine Stadt an der Loſſa, welche 
3 St. von bier den Gaͤuſebach aufnimmt, ih einer ſehr 
augenehmen und geſunden Lage, hat 383 H. und gegen 
1530 Einw. mit 1638 Schaafen. Die Stadt wird in 
die Dbers und Unterftapt eingetheilt, hat ein zum 
thäringiichen Hauptgleite gehbriges Bey⸗Land gleite, 
einen Stadtzoll, beträchtliche Wollenmanufactw 
ven, in Tuͤchern, Gträmpfen sc, mehrere Leinweber, 
Pofamentirer, Beutler, Geifenfieder, Lohgärber, Schuh⸗ 
macher 2c., 2 Faͤrbereyen, eine Portafchenbrennerey und 
feit gehn Jahren wird auch der Seidenbau hier getrieben. 
Die vorzüglichfte Nahtung find der Ackerbau und bie Vieh⸗ 
sucht, Getrayde wird Yon den biefigen Einw. allein, 
ein Jahr in das audere gerechner, gegen 4008 Edhfl. 
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weymariſch an Frembe verkauft, Außer einer großen Ans 


zahl Rindvieh nud Pferde Halten fie gegen 2000 Schau: 
-fe, deren Wolle meifteutheild in Apolda verarbeitet wird, 


Die hiefigen 4 Jahrmaͤrlte find beträchtlich, und die Vieh⸗ 
maͤrkte nebft dem freyen Pferdehandel an jedem Montage 


in der Faſtenzeit werden ſehr ſtark beſuchet. An der hie⸗ 


figen Stadtlirche St. Michaelis ſteht außer dem Diaco- 


nus ein Dberpfarrer und Superintendent, unter beffen 
"Sprengel 1 Adjunstar von 9 Pfarrepen in 10 D. gebt: 
vet. Es ift auch eine gute in 4 Claſſen abgetheilte latein. 
Schule mit 1 Rector, 1 Cantor, ı Baccalaureus und 


eine Mädchenfchnle bier, Der Stadtrath, deſſen Kamme⸗ 
teneinfünfte jaͤhrlich uber 4660 Mil. betragen, beſteht aus 

a Gtadteoigten, ı Gtadtichteiber, 2 Kaͤmmerern 3 Aſſeſſoren 
* 3 Schoͤppen und Viertelsmeiſtern. Suͤdweſtwaͤrts von Butt⸗ 
ſtaͤdt liegt der Ertersberg, 4 Stunde von diet aber der Ler⸗ 
chenberg, worauf man eine vortröfliche Ausfiche hat, und as 
demfelben ſtoͤßt ein dem Stadtrathe gebör. angenehmes Hoͤlichen, 
Loh genannt. Endlich liegt auch bey Buttſtaͤdt die dayu gehoͤr. 
Wuſtung Emfen, welche aber ihre eigene Dorfverfaffung hat. 

Hardisleben, 1 St, von Burtfläbt und 2 M. 

von Weymar, ein Pfarrkd. an ber Loſſa, in einer grofs 
fen Ebene, deren Hügel aus Gyps beftehen, hat 131 9, 
#32 Einw. mit 1238 Schaafen, ein hochfürftl. Kammer: 
guth, Schloß und Amthaus nebft einem zu Buttſtedt ges 
hoͤr. Beygleite und einen zum Allſtedter Depart. gehoͤr. 
Forſtbedienten. Hier ift auch eine Adjunetur von 3 Pfars 
reyen in 3 D., welche unter bie weymariſche Generalſu⸗ 
perintendur gehören, In einem ber diefigen Gppsbrche hat 
man vor einigen Jahren ein Menfchengerippe mit einem daweben 
liegenden Streith ammer ausgegraben. 

Groß⸗Brembach, naht bey Neumark ı St. von Butt⸗ 
ſtedt mit einem Beygleite davon und einer zum Weymar. Depart. 
gehoͤr. Hegereuteren, if ein Pfarrkd. und hat 162 H. 683 Einm. 
mit 207 Stuͤtk Rindvieh und a0836 Schaafen. Hier laͤg fonft 
Hauthal, wo noch die fogehannten Hothel⸗Lindend. i. 
Hauthalslinden ſtehen. 

DL 
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. Dlbersleben, vormahls Aldrechtsleben genannt, 
iveftmärts von Buttſtedt mit einem Beysleite davon, ein Pfarrs. 
Eirchd. an ber Loßa, mit einer Galpererfiederen, hat 

2 Ritters 160 H. 603 Einw. mit 1000 Schaafen. 

"Nieder: Reußen, bat ı26 Ein. und eine Pfarrk. 

Mannfede, ein Pfarrkd., hat 112 H. 401 Einnm. mit 
1081 Schaafen und einem Beosleite von Buttſtedt nebſt einem 
Frevguthe. 

‚Tentleben, dat aor Einw. und eine vlartk. nebſt einem 
. Bepgleite vom Gleitsamie zu Gotha. 


Adliche Derter find: 


Bath maunshanfen,-am der Loßa mit einem Beygleite 
non Butefiedt, ein Mannlehnritterg. mit Serichen © und D., Zr 
44 Etnw. und eine Pfarrk. 

‚Nermsdorf, ein Pfarrkd. mit 196 Einw. 

Rohrbach, ein Pfarrkd. is einem Srstedusurht,, N 
wühuns Stiebsderf. 


13. Das Amt Auſtaͤdt 


hat 1 Anıtmann, 2 Actuarien und ı Rentbeamten. Die j 
ſes Amt ift aus den Ueberreſten der Pfalzgraffbaft . 

Sachſen entffanden, und liegt nordwärts von Zeug‘ 
zwiſchen . bem Churſaͤchſ. Fuͤrſtenth. Querfurth, dem 
Ur. Sangerhauſen und der Grafſchaft Mansfeld. Kayı 
fer Heinrich 1. hat ohnſtreitig die Pfalz Eachfen er- 
et, und über ben Dazu gehörigen Strich Landes um All» 
v Querfurth und Eisleben einen Pfalzgrafen gefegt, 
er ſtatt der Befoldung, mach bamahliger Sitte, .eis 
Me Lehne erhielt... Kaifer Heinrich II. machte den Gras 
fen Dedo von Gofe zum Pfalzgrafen, bey deſſen Gas 
milie die Pfalz Sachien bis 1734, erblich blieb, Im ges 
dachten Jahre, oder wie einige lieber wollen, 1083. Fam 
bie Pfalz Sachfen an die Grafen yon Sommerfeburg, 
von welchen fie 1180. nach Pfalzgraf Albrechts Tode 


an den Landgraf endwis 1, in Thüringen tam, bey 
Biester Band. NR 


— — 
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weichen fie bis zum Tode bes letzten thuͤringiſchen Bands 
grafens, Heinrich Raspe, 1247. geblieben iſt. Nach 
deſſen Tode erhielt fie nebſt der Landarafichaft der Marke 
graf von Meißen, Heinrich der Erlauchte, weldyer 
fie wahrfcheinlih 1263. an feinen Eohn Albrecht den 
Ausgearteten abtrat. Allein der Herzog zu Sachſen 
Albreſcht U. aus dem aslaniſchen Ctamme machte ibm 
Diefelbe fireitig und brachte es bey feinem Schwiegervater 
dem 8. Rudolph dahın, Daß er ihm die Pfalz zufpradh. 
Er konnte jedoch den völligen Beſitz der dazu gehörigen 
Lande nicht erlangen , ſoudern die Markgrafen von. Meiſ⸗ 
fen behanpseien einen großen Theil davon und führten 
auch Titel und Wappen fort. Da nun nach dem Aus | 
flezuen des askaniſchen Hauſes der Markgraf zu Meißen, 
Sriedrid der Streitbare, vom K. Siegmund 
die ſaͤchſ. Chur⸗ und Herzogswuͤrde erhielt, fo vers 
‚einigte derſelbe, nunmehro auch wiederum die ſaͤmmili⸗ 
chen Beſitzungen der ſaͤchſiſchen Pfalz, welche die Chur⸗ 
fürften der erneftinifchen Linie bis zur Wittenberger Ka= 
pitulation beſaßen, wo fie au die albertinifche Tinie kam, 
welche ſich mit derſelben vom Kaifer belehnen läßt, ohn⸗ 
geachtet ſie die Pfalz Sachſen nicht mit im Titel führet. 
Durch den Naumburger Vertrag vom 24. Febr. 1554. 
Tam dab Haus und Stadt Allſtaͤdt, ald ein Theil der 
Beſitzungen der Pfalz Sachfen wiederum an die erneftis 
nifche Linie und zwar an die Herzoge von Wepmar, wels 
de dies Amt daraus errichter haben, 


ylıfl&bt oder Autedt, eine ſehr alte und zwar 
die vierte ehemalige Pfalz⸗ Stadt, an dem weſtlichen Fuße 
der Wuͤſte, eines Sandſteingebirges und der Mahn e, 
von 276 9. und 1618 Einw., welche wegen der fehr frucht⸗ 
baren Gegend vorzüglich den Ackerbau und die Viehzucht, 

och auch einige Tuchweberey treiben; auch wird von ih⸗ 
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nen vorzuͤglich guter und viel Balpeter und Port 
aſche verjertiget. Bor ber Stadt liegt das hohe Berg⸗ 
ſchloß, der ehemalige Sit der Pfalzgrafen. Auf dieſem 
Schloſſe wird bey dem Kammerguthe eine herrſchaftliche 
Stutterey erhalten, wobey ein Inſpector nebſt Stu⸗ 
tenmeiſter und Kuechten angeſtellt nd, die uuter dem 
Oberſtallmeiſter zu Weymar ftiehemi: Hier iſt der Sitz des 
Amts, eines Oberforſtmeiſters, dein das Allſtedter Forfla 
departement mit Inbegrif des hieſigen Forſtbebienten un⸗ 
tergestomer iſt, eines zum Thuͤringiſchen Hauptgleite ge⸗ 
hör. Beygleits und einer Inſpection bes jenaifchen-E preis 
geld, beren Superiniendent und Oberpfarrer zu Allſtedt 
die Oberaufſicht Über 10 Pfarreyen in 11 Dörfern führe, 
An der biefigen Stadtſchule Und 1 Rector, 1" Cantör und bey 

der Mäpchenfchule ı Lehrer angeſtelt. Der Gtadtrath bes 
ſteht aus 2 Buͤrgermeiſtern, 1 Stadefchreiber, 2 Ayıtsicgulgen, 
4 Ratböfäninerern, ı Rathewachtmeiſter und 4 Viertels leuten. 
Die Kämmerey beſitzt anſehnliche Waldungen. Von den a hie⸗ 
figen Rittetg. iſt eins Mannlehn, das andere Allodium. Die 


Stadt hat 2 betraͤchtliche Jahrmaͤrkte und Aber 200 Zieh⸗ 
brunnen. In dei Sandſteinbruͤchen findet man auch Rog⸗ 
gerſtein, ber nach und nach in Saubſtein üͤbergehet. Seine 
Schichten liegen wagerecht über einander und haben bier folgende 
4 Benennungen, als: 1) Abraum, 3 Ellen hoch in Meinen 
“ Stüden und Plasten, deffen roggenaͤhnliche Körner roch, die 
"Kaltmafie aber weißarau iR; 2) Blauſtein, 5Ellen hoch, wird 
zum Kalkbremneg verbraucht umd bricht in ſehr großen Piatten; 
3’ der ſtarke Bleufein.z Ele hoch, befieht mehr aus Sand 
als Kalk und wird zum Mauern verbraucht; 4) ber Buenwen, 
diſche Stein bricht in verfchiebenen Richtungen und ik Sand⸗ 
‚Kein, der nur menig Spuren von Kalk-führet. Außer der oben⸗ 
genannten Wuͤſte und deu mit ihr aufammıenbängenden Bergen 
erhebt ſich wach ſauft eine Anhöhe von der Stadt aus gegen Nor⸗ 
den, die der Huplss, auch Balgenberg genannt wird und 
irn Ze ohngenchtes Dennoch mit fruchtbarer Dammerde bes 
eckt or Ä u 


04 


" . 
. 
A * 
“ ar . 
⸗ N n 2 
* ‘ . 


564 I. Abch Von d. lard. d. Herz. Li ‘Basen. 
Amtsorte Mind: 


Einsdort, bat aus Ein: und eine Särrt. oo 

MRünchpfiffel oder Möucpfiffel, ein Bart. ws 
Ber — 5 su Aliſtedt zugleich Paſtor iſt, hat 148 Einw. und 
ein ſehr Harkes Kammerdib. ' 
Nauendeorf, ach: Kiefer Naundorf genannt, bat 
als Kammgrguth und feip-2783. vortrefliche vem Amteyerwalter 
.ttich, angelegte Kerns uud Steinobſtpflanzungen 
Einfingen der Einzingen, bat 202 Einw. und eine 


Rundsrafenrode;, mit einem zum Auſtedter Devart. 
Hohör: Forſthedienten, rin Pfarrkd. bat 230 Einw. 
. Wolfferkedt, ein Plarrkd. bay 592 Einw. und a Ritters. 
oder Rregsütber, wovon. eins Manns das andere Erblebn iR, 
beyde aber Sau s und Mfahlgetichten haben. 

Winkel, ein Pfarrkd hat zrı Ein. und ein Kammer 
gnh web einem zum Allſtedt. Depart. gebör: Forſtbedienten. 

Mittelyaufen, ein Pfarrkd. bat 36: Einw. und 4 Rits 
ters oder Freyauther mit Unsergerichten Innerhalb der Höfe, 
Unurter⸗ oder Nieder: Röblingen, ein Pfarrkd. bat 
94 Eimw. und 3 Ritterg. oder Erbiehnfrepaütber mit Unserges 
siten Innmpath der Di. 


. Abliche Oerter find: 


Hedsendort, ein Manaleharitterg. mit. Berichten und 
‚Kischd.,. bat 399 Ein, und mit 
Schaafadorf, einem unter vorige Gerichten geboͤr. 
Firchd. von 153 Einw. einen Pfarrer, endlich 
Kalbsrieth, ein Erdlebarieiers. mit ann und Plaro⸗ 


Airchd., di 418 ein. : , 


14. Das Smisrstimt Ofbiekten | 


brachte 1591. der Herzog. Friedrich Bilgelmt. wurd 
Kauf an die erneſtiniſche Linie. Durch den Theilungs⸗ 
berirag ber 3 Brüder, Herzog Wilhelm, Herzog Al 
brecht und Herzog Ernft, vom 9. April 1640. warb 
biejes Yınt bem jedeömaligen Senior ber erneſiiniſchen 
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Lmie uhren weymar. Hoheit jum Niebbraudirbensiong , 
Aberlaffen und die Erben des Eeniors ziehen bie Nutzun⸗ 
gen noch ein ganzes Jahr. Mehr davon ſ. in H. Prof. 
Arudts Archiv der ſaͤchſ. Geſchichte Thl. 3. S. 453 ff, 
die Steuern hingegen blieben der weymar. Linie. 
Oldis leben, 1 St. von Sachfenburg/ ein Flel⸗ 
ten oder eine kleine Stadt auf einem Berge, an deſſen 
Fuße die Unſtrut fließt. Hier war ehedem ein Dendick 
ner Moͤnchskloſter. 

Endlich werden noch in Eameralfachen das dir | 
Großen⸗Rudeſtedt und die Einnahme ber sm 
Georgenthaler⸗ und Zellerhofe in Erfurt ges 
hoͤrigen Zinfen zum Fuͤr ſtenthume Weywar gerechnen 


t 1 


466 1. Abqh. Bond. Sand. d. Herz. zu Sechſen. | 
— — — —— — 


+ 


n. Das Fuͤrſtenthum Eifenad. 


— 


Weis ea ac. zu Der jeeie Prinz bed Derzegd Wil 
der, der: Ares Tiibelm umd jem Prinz 
K see Arır®. Ss zumiuhre 1671. Nach deſ⸗ 
ger In on ce oe Febanm Geergel zu Rartfuhl, 
er m Er des Derzogs Bilbelm. ls aber auch 
MIN one 24I. mit Wilhelm Heinrich aus⸗ 
Bar. u ha ni Zäriienthum nebft den dazu gehdris 
ae ynirn une bennebergifchen Landesantheilen an 
Ne mtr Peupılmie zurüd, 
Sue dur ſtentbum liege zwar wie bad vorige in Tha⸗ 
org uicht in einem zufammenhängenden Etriche 
der nit Der größte Theil deffelben liegtan der Wer⸗ 
a sau der weltlichen Seite des Thuͤringer Waldes, 
us cn berrächtlicher Theil dazu gehört. Diefer 
- yröämgt gegen Norden an das Churſaͤchſ. Thuͤ⸗ 
iz gegen Dften größsentheild an das Gothais 
an undie Süden und Weften an dad Eachfen: Meis 
„ugenfche und Heſſiſche. in anderer kleinerer Theil 
won, nämlic) dad At, Großen» Mubdeftebt, liegt an der 
voale, ohnweit der Unſtrut und an der Gera in der Nach⸗ 
harſchaft des erfuriher Gebiets, des Fuͤrſtenth. Weymar 
und bed Eharfächl. Thuͤringens. Die Groͤße deſſelben 
neirägt ohngefähr 12 Quadratmeilen, auf weldyen ges 
gen 47000 Menfchen leben f. ob,, fo wie auch we⸗ 
on Mer Klifle ıc. Der Boden ift mit vielen Wal⸗ 
Bergen beſetzt, von weichen die Rhoͤn⸗ 
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berge bie vorzůglichſten ſind. Dieſes Gebirge fängt 
mit verfchiedener Höhe oberhalb Mittelöderf, Kaltenweſt⸗ 


heim und Oberwald in den A. Lichtenberg und Kalten⸗ 


Nordheim an und ziehet ſich bis Biſchofsheim und Wild⸗ 
flecken im Fuͤrſtenthume Würzburg an ben heiligen Krenzs 
berg 6 Stunden lang von Nordoſt gegen Euͤdweſt. Auf 
ber Weſtſeite breiter ſich daffelbe bid an das Würzburg, 
Amt Hilders oder Aucrsberg, an das fuldaifche Amt Bie⸗ 
berfiein und an die Freyherrl. Wepherifche. Herrfchaft 


Gersfeld; oſtwaͤrts hingegen an das Saͤchſ. Eifen. Amt 


Kalten⸗Nordheim, Wuͤrzb. A. Fladungen, Saͤchſß. Eiſen. 


A. Lichtenberg und Wuͤrzb. U, Biſchofsheim in einer Brei⸗ 


te von 2 und 3 Stunden. Die Pexpeudicularhoͤhe 


ber Rhönberge wirb zwiſchen 3090 und 4000 pariſ. 


Fuß angegeben. Der Rüden dieſes Gebirges iſt meis 
ftentbeild kahl und ner an einigen Orten mit fehr dicken 


Haſelſtauden und flruppigen Birken — Betulanana — 
bewachſen. Einige Abhänge find jeboch mit Buchen, . 


Birken, Ahorn, Eichen, Efcheu und andern Laubs 
holze beſetzt, alles übrige aber auf dem ganzen Gebirge 
find Huth» und Grofepläge.. Daher kommt es auch, 
dag man Fein Roth: und Schwarzwildpreth, überhaupt 
aber wenig WBildpreth bier autrift. Einer der hoͤch ſten 
Punkte auf der Rhoͤn ift der Ellenbogen über 
Kaltenweitheim, wo bie ohnweit davon entfpringende 


ſchoͤne Quelle, der Landgrafenbrunn, zu merken iſt. 


Bey demſelben iſt ein Häuschen, worinuen vom A. Kal⸗ 


ten: Nordheim jaͤhrlich am Kiliantage das Nhöngras auf - 


der Sächf. Eifen. Rhön für z00 bis 600 Rthlr. verfleis 
gert wırd. Auch die inben Thälern der. Rhdmbers 
ge gelegenen Dörfer Sranfenheim, Birr und Wäftens 
Sachſen ‚genießen denfilben Vortheil des Graswuchſes. 
Auf der hohen Rhdn: Ebene, mo es viele Heine Sämpfe 
giedt, End ſuͤdoſtwaͤrts zwifchen Reipperd und Wuͤſten⸗ 


j j 
va H. Abih. Mond. Sand, d. Herz. zu Sachſen. 


ee lan nardinefeärtt grefe Eiwrfe, das nach 
Nhabongen gehörige ſwwarze zart Ders Haaſenhefe 
wurden nad Gertitſd je pas rechte Mesr genannt, 
von d Stunde Ursong. zut jene Drars atgen 6 Fuß 
rim, alt die sine Emre Knete Es wach- 
war seo Were — \soeismpaluftre— | 
wur nchar mt var zum Irei entär das rothe 
ie per arm sur Tr Der Boden ifi fo 
NE ra vr or Komm ohne Gefahr zu 
wWtue run wer gro er Da Tieh darauf treis | 
Sri name Erim -ders in der Mi | 
eilne Im nor Some merietiih feon. In | 
Ser Ir um nenn or Dmiıgen Rriege ver⸗ 
— — ze oe Tara dertende Dirfchen 
J Sr zın3en bey Reis 
= > rom Kula’achien die Uel⸗ 
— — re Forte; De Sinn über 
m Tee und im A. 
nr 64 Muͤhlen 
te Henugung 
ra zn dem Dom 
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Tun ge ar vr Bde hezen Über go Oertet, 
in me nemene nen ud außer den Dich: | 
rn or Fame dhre germinsen uud allein über l 
2: Sa Smart zmihen De Schaafzucht 
mn der Weider under und fleigt foum | 
er Sm Derıremd bad Rind vieh 
mei ers werden bie hier gezogen 
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Kir ou tern und Waigen wird 
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‚friert es dad ganze Jahr hindurch. Deſto beſſer aber ges 


raihen Kartoffeln, Kraut und Kobträben unter 
der Erde. In den Drien an ver Rhoͤn wird viel Flachs 
erbauer und ftarte Flachsſpinnerey nnd Weberev getrieben, 


Mon diefem Gebirge haben im gemeinen Leben verfchies 


dene Derter Beynahmen erhalten. So fagt- man z. B. 
Sundheim, Oſtheim vor der Rhoͤn ꝛc. Mittels dorf, 


Oberweyd an ber Rhön; Melpers im tiefen Rhoͤnthal al, . 


An Mineralien ift die Rhön arms denn außer 


‘dem Eifenfteine, der fehr ſproͤdes Eifen giebt, findet mak 


nur Schwefelkies haltenden Thon ; woraus man im Würg 
burg, und Suldaifchen Töpfe macht und im leßtern auch 
zum Porzellanmachen anwendet, und am Altenbe rge 
auf der Weftfeite von Kalten s Nordheim Braunkohlen. 
Vebrigend trift'man auf dem ganzen Rboͤngebirge eine 


große Menge Baſaltwacken, gemeiniglich in Eäus . 


lengeſtalt, an; viele Sandfteine und hin und wieber 
Kallſtein. Auf den Ebenen und in den Thälern treißt 


= 


man den Weins, Hopfen», Obſt⸗, Garten: und 


Krappban undindembennebergifchen Antheile fine 
det man Eilber, Kupfer, Eifen, Vitriol, Alaun und 


Salzquellen. Alle diefe Producte veranlaffen einen ein 


träglihen Handel, durch welchen viel baares Gelb: a 
bad Land gebracht wird. 


Die Stände diefed Fuͤrſtenthums, das gußer ben 


Dörfern 5 Städte enthäft, befichen 1) aus dem Gra⸗ 


feuftande, wegen berburggräflich Kirchbergifchen Hertz 


fchaft FJaruroda oder Zarrenrode und Farroda; 2) außs 


der Ritterſchaft und 3) aus den Städten Eiſe⸗ 
nach und Ereugburg. Auch bier bat die Landfchaft 


‚wie im Fuͤrſtenth. Weymar einen engern und weis 


tern Ausſchuß. Zur Landſchaftsdeputetion 
in Eiſen ach fenben die erfien 1, ber Mitterfland- ; und 
die Staͤdte 2 Depatru von SINN Die Expeditien 


5 70 I. Abth. Bon d. Sand: b. Herj. au Sachſen. 


ſtehet ebenfalls wie in Weymar unter einem Syndikus; 
auch Haben fie ihre beſondere Kaſſe. Das Stenerwes 
fen ſtehet auter dem DO berfteuer: und Kaffedireks 
torio zu Eifenach, das aus ı Direktor, ı Deputirs 
sen von der Ritterfchaft, ı von den Staͤdten, 1 Secre⸗ 
tär, ı Raffirer und einigen andern beftehet. Unter dem⸗ 
felben fliehen die 8 Steuereinnehmer zu Eifenad, 
-Dfibein, Ziefenort, Gerfiungen, Kalten 
Nordheim, ECreugburg md Großen Rubes 
ſtedt. Die zur Direction des Brand: Uffecuras 
tions⸗Inſtituts in biefem Fuͤrſtenthume verordnete 
Deputarion befteht aus 2 adlichen und 2 ſtaͤdtiſchen Des 
pꝓutirten und außerdem find noch 3 Hochfürfl. Raͤthe ‚zur 
Auſfſicht über die Feuer: KöfchungdsAnfiglien 
verordnet. | 
Die Regie rung and Verwaltung ber Staats 
‚angelegenheiten diefed Fürſtenthums und ber dazu 
gfchlageren Landestheile wird von folgenben Kollegien 
verwaltet. 
r») Die ho wkuͤrttliche Landesregierung 
au Eiſenach befteht. aus 1 Kanzler, 1 Vicekanzler, 
-3 Hof: und Regierungsraͤthen und ı Regierungs aſſeſſor, 
‚der Ranzley nebft ihrem Perfonale, ı Bormundfchaftss 
kommiſ., 1 Regierungs⸗ und Lehnsfikal, ı5 Hofad⸗ 
vokaten und 16 Amtsadvocaten. Das Regierungs⸗Col⸗ 
legium iſt zugleich die Lehus curie dieſes Fuͤrſtenthums, 
beſſen Vaſallen auch die Landgrafen von Heffen- Phi« 
lippsthal und die Burggrafen von Kirchberg find Außer 
Dem GSachien  Eifenachifchen Territorio gehören noch verfchiebene 
eils Lächfifche, theile bennebernifche Lehne unter die 
biefige Lehnscurie, als: Die brandenfelfifhen Mannlehn⸗ 
gücher zu Neſſelroͤben Spiokra und Creutzburg; das heffifche 
Ranniehnauth zu Luͤderdach und das Dorf Ares; die raunlehns 
Mung Häfel im Erfurtifchens und ein Guth zu Stottern⸗ 
cd ſiſche Lebat; hingegen bennebersiſche 
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Sehne find bad zum Theil Heimgefallene Mittinifche Guth; eig 
Guth, der Schrumpfenberg genannt, nebſt Bütbern. und 
Erbsinfen zu Allendorf als Helfen + Pbilwpsthalfches Erblehng 
ein halbes Lehnguth au Stepfershaufen; Dber « und Unter Zabs 
renbach, das aber von Sachſen-Meiningen vorenthalten wird; 
Das Sohn s und Tochterlehn zu Nieder⸗Schmalkalden, ein Erb⸗ 
lehnguth su Schwallungen; eine Gaſſe zu Sauterbach, eine Muͤb⸗ 
le zu Fulda und ein Mannlehnguth der Hof Stumpffſtaͤdt; ein 
Mannlehnguth, Herrſchaft su Maßbach und der Zeiler Zehnte; 
die Nittergücher au Frohnftockbeim und Rötelfee als Mannkehne; 
einige Zinfen zu Stepfersbaufen als Erblehn; und als Fichten, 
bergiiches Lehn bad. Dorf Ober » Waldbehrungen in Franken: mit 
Leuten und Guͤthern. 


3) Das hoch fuͤrſtliche Kammerkollegium 
iſt jetzt mit dem zu Weymar ſ. ob. S. 507 verbunden 
und die Eiſenachiſche Abtheilung dirigirt ein ge 
heimer Kammerath als Director, welchem 2 geheime 
Kammers und ı Landkammerrath beyſtehen. Außer dies 
fen gehören noch hierher ver Kammerkonfulent, die Kam⸗ 
mererpebition mit 3 Secretaisen, dad Kammers 
archiv mit 1 Archivar und 1 Regiſtrator, nebft dem 
Eanzelliſten ıc., bie Renterey mir dem Land Kents 
meiſter, Rents Gecretairen zc. und die zum Baumefen, 

der Wegbefferung u. f. w. gehörigen Perfonen. “ 
. 32) Das hochfuͤrſtliche Sächf. Oberfeonfis 
Korium zu Eiſenach befteht aus ı Präfident, 2 Raͤ⸗ 
then auf ber weltlichen und 2 auf der’ geiftlichen Ban, 
amd and der Kanzley, Unter demſelben fichen alle geiſt⸗ 
Jishe Angelegenheiten des Fuͤrſtenthums, welches in Dies 
fer Rüdficht in 7.Infpectinnen eingetheilet iſt, wel⸗ 
de 65 Pfarrenen und 6 Filiale in 92 Dörfern ente . 
halten, Dem Ober : Eonftiftorio ift auch das Unters Come 
filterium zu Farnroda dergeftalt untergeordnet, daß dem 
Ober » Eonfiftorio daſelbſt Bifitation und andere jura 
epifcopalia zukommen, au bie Apellationen an das 
Oper s Eonfiftorium gehen möflen, 
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Webrigens giebt es auch bier eine Birigirende 
Eommifion des Stadız Polizeywefend, beb 
Armen, Zucht und Wapſenhauſes ıc. | 

Das Borftwefen iſt in dad Eiſenachiſche 
. Borfideparsement ımd ‚in das Zillbachiſche im 
Oberlande eingetheilet ſ. ob, 

Das Fuͤrſtenthum nebft ben dazu geſchlagenen Lan⸗ 
dearbeilen iftin die7 Aemter: Oberamt Eiſenach; 
Creutzburg; Serftungen und bad Haus Brei⸗ 
renbachz Tiefenert und Ereynberg mit dem 
Gerichte Markſuhl; Kalten:Norbbeim; Kid 
tenberg oder Oſtheim und GroßensHupfkädt 
eingerbeilet, In denſelben befinden ſich z Gtaͤdte, 
Blenden, To Amtedorfer undzo Höfe; 27 gräfs 
diche, adlicht vnd StadısDörfer und 14Mfe, 
m allen v7 Doerfer und 44 Hoͤfe. 


1, Dos Oberamt Eiſenach 


hat 1 Ammann, 1 Amtscommiſſarius, 1 Altuarius, 
4 Eopiften, 1 Acceffiften, ı Amtsvermalter und ı Amts⸗ 
Aquereinnehmer. Es enthält 5 Staͤdte, 1 Zleden, 
24 Amtsdoͤrfer und 17 Höfe, 14 adkh ıc. Doͤr⸗ 
fer und 11 Höfe, in allem 28 Dörfer und n8 
Höfe - 

Eifenach, (Ienacum) bie fhriffäffige Hanptſtade 
des Fuͤrſtenthums liegt in einem angenehmen fruchtbaren 
Thale auf einer fanften Anhöhe an der Neffe, welche 
hinter der fogenannten Klemda oder Klemme die Hor⸗ 
ſel aufnimmt. 3 M. von Gotha, 8 M. von Eaffel und 
8 M. von Weymar. Die Klemme ift eines von den vie» 
In. im thhringifchen Erbfolgekriege vom Markgrafen 

dem Erlauchten erbauten und uͤbrig geblie 
en, das jetzt zum landeſherrl. Marſtal⸗ 
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le und zur Wohnung einiger herrſchafil. Beamten einges 
richtet iſt, und bey welchem ſich ein ſchoͤner herzogl. Gars 
ten mit einem Hofgärtner befindet, der zugleich den Bars 
ten zu Wilhelmsthal zu beforgen hat. Die Stadt Eiſenach, 
zu deren Erbauung nad) C. W. Schumachers Zeugs 
niß in d. Vergroͤß. d. Haufes Sachſen ıc. S. 5 Landgraf 
Ludwig U. inThäringen bereite 1070, den Unfang mach: 
te, bat mit den Vorſtaͤdten 1409 H. und 8214 Einw. 
und unter ben Börftädten ift die vor dem Georgenthore 
bie anſehnlichſte, umd anf beyben Eeiten mit Däymenı 
bepflanzt. Das äußerliche Unfehen ber Stadt hat ſich 
feit 20 Fahren fehr verſchoͤnert, indem fie nicht nur vieke 
nene und ſchoͤne Häufer belommen hat, fondern auch 
durchaus neu und gut gepflaftert worden ift, welches Die 
Reinlichkeit ber Gaſſen und der oͤffentlichen Pläne noch 
mehr befdrdert. Auf dem Marke ift ein ſehr großer Adi. 
nerner Brunnen erbauet worden und des Nachts wirb bie 
Stadt durch Laternen erleuchtet, die theils auf Pfaͤhlen, 
theils mitten in den Straßen durch queerübergehende Sei⸗ 
le befeflist find. Der Einwohner vorzuͤglichtte Nah⸗ 
rung beſteht, außer der Bierbrauerey, einigem 
Feld⸗, Barten⸗, Obſte, Dopfen: und Krapps 
bau, inder Wolleuweberey und bem Weinhaus 
del.- Die brauberechrigten Bürger haben audy das Vor⸗ 
recht mit allen Waaren Handlung zutreiben. Man macht 
hier viel Ehalon, Raſch, Earge, Eon, Pluͤſch, mole 
ned Band ꝛc., welche durch die Leipziger und Brankfue - 

ther Meſſen ind Ausland abgefeßt werben. Zur Defdss 
derung des einheimifchen Handeis haͤlt die Stadt 4 Jahr, 
2 Vieh⸗ und 2 Mochenmärkte Den fo vortheilgafe 
ten Naſchhandel rebſt der Mannfactur hat en 
ehemaliger Bürgermeifter, Juflinus € chmidt, hier 
eingeführet und jet beichäftigen fich gegen go Mei⸗ 
fter mit 70 Gefellen ohne Achtlingen auf 150 Erh⸗ 


x 
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jen damit, fo wie auch and bem Seffiihen, Genmeben 


gifchen, Rodolfiänfcen, Gethaiſchen und vom Eiche 


feive viele Raidye x. zum Verlauf hierher gebracht wer⸗ 


deu, fo daß von Eiſenach and jährlid) gegen 100,000 


eröde zum Handel kommen. Mir letztenn beſchaͤftigen 


. ig mehrere Handelsbanſer un: und außerhalb deu Meſ⸗ 


fen und ein Handelshaus hat zur Vervoſlkommnung die: 
fer Wanwfacer eime greife Erisumeaichine nad eng 
liſcher Art für die Rammmellipinnerey erbamer. Die 


Zucweberey iſt aber uubebeutend, indem bie hief- 


gen Tudymadher mewien} nur mit wollenem Garne und 
groben Zeuchen haste Die Leinweber befibäfti 
gen meifiens neuen IT Stuͤhle und die Pofamentirer 
sur 10, Yuierwe Hub die 13 Loh⸗ und 20 Weiß- 
gärberenee „@t weniger berühmt, und Die @ärber unb 


Kürfdyner u“ das ansfchließende Recht des gelauf 
Baufe Vrfern, fo wie fie auch noch überdieß den 
re Cichenwälder und Kallfleine nebft dem 
sur ‚Nufern sorbeyfließenden Loͤberbach genießen, 
„... Safferleitungen in ihre Werkftätten und wieder 
dduelden geführt wird. Mehrere Kammſchmie⸗ 
„ertigen fehr gute Wolllänme per Kammzinken 


de ach⸗ und Zeuchmacher, und treiben damit Haudel 


Ausland. Vor 10 Jahren ward, hier anch eine 


Leyweißfabrik angelegt. In dem alten Reſidenz⸗ 
„wie, den der St. Georgenkirche, haben ſeit 1598. die 
Wfuͤrſtl. Kenzley und die. oben genaunten Kpllegieu 
‚en Sig. Unter.dem biefigen Ober⸗Forſtmeiſter 
sehen zunächft im Eifenacher Departement ber 


Forſtverwalter, Forſtſchreiber, Korfifecretair, Wilbmei> 
der imd die Forſtbedienten zu Eiſenach und in den übrigen 
Mevieren. Auch befindet fich zu Eifenach von bem Ei- 
40: und Wafferbaus Departement das 

male, Auſtatt des unter ber Regierung Wil 
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heim Heinrich, des legten Herzogs ber cifenachifchen 


' " Linie abgetragenen alten fürftl. Schloſſes, ward das jetzi⸗ 


ge Fuͤrſtenhaus am Markie erbauet, welches fu 

neuern Zeiten eine Zeitlang die Refidenz des bekannten 

Herzogs Ludwigs. von Braunfchweig, chemaligen hols 
laͤnd. General: Feldmarfchalld gewefen iſt und 1791. eis 
nen Blitzableiter erhalten hat. Der aus 3 Bürgermeiflern, 
1 Syndicus, 3 Rarhöherren, 1 Steuereinnehmer, 1 Kaͤm⸗ 
mereyverwalter ꝛc. beſtehende Stadtrath hat über bie 
Stadt ſowohl, als auch Über dad F Et. davon gelegene 
Dorf Fiſchbach die Gerichtsbarkeit In cauſis civilibus 

boch ſteht ein Theil der Georgenthor⸗ Vorſtadt, der Cha 

renfteig genannt ud was in ber Wildbahne liegt, un⸗ 
ter der Unstögerichtöbarleit. Hingegen alte Haubwerks⸗ 

Brauerſchafts⸗ und Poliseyfachen verhandeln das Ann 

und der. Rath gememfchaftlih, fo wie auch dem Amte 

bie Erechtion aller Erleuntuiffe und in gewiſſen beftimms 

ten Eachen die alleinige Eognision zuſtehet. Endlich 

trägt die Stadt auch noch vom Landesherrn nuep E chäs 

fereyen nebſt dazu gehörigem Vorwerke in be: Stapıfur 

durch einen Lehntraͤger ald Erbmannliehn zu Lehn. Auf 
bem jeßigen Rathhauſe verfanimeln fich Die Landſtaͤnde 

bed Hürftenchumd und ber Paſtor Primarind an der 

Hauptkirche zu St. George am Markte, bey wel: 

cher ſich auch’eine Bibliothek befinden, iſt Generaß 

fuperintendent des ganzen Zürftenthums. Inter feiner 

Sufpection ſtehen 13 Pfarreyen in 24 Doͤrfern. Auter 
bem Pakor find au der Haupt; und- Plarrkteche nach ı ech, 

Diacouus, der zugleich Ober Eonfillerialräch ik, 2 Diaconen 

uud = Esllaboratoren angefellt. Naͤcht ber Se. Grorgenfirche, 
siebte hier auch die Nieblaikirchez die Kreutzkitche ver 
dem Predigerthore, mo ſeit 1784. Die Reformirten ihren Sottes⸗ 
dienſt halten, mit einen großen Bearaͤbnißkirchhofe; die &r. 

Annuen: oder Garniſonkirche umd die Wapbſenhauskie⸗ 

Ge Die hieſige Stadtſchule ward 1207. amie 
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I. Dis Süsgengpum eifenad, 


belaß von 1662. an ber weite Prinz des Herzogs Bil 
Helm, der Herzog Adolph. Wilhelm und fein’ Prinz 


Wilhelm’ Ausvi⸗ bis zum Jahre 1671. Nach defs 


fen Tode fiel’es m’ Ichann George. zu- -Markfuhl, 


den dritten Sohn des Herzogs Wilhelni. Als aber auch 


N 


biefe Nebenlinie 1741. mit Wilhelm Heinrich auss 
ſtarb, fo fiel dieſes Fuͤrſtenthum nebft den Dazu gehdris 
gen jenalfchen und- heunebergifchen tanbe&aniheilen an 
die weymarifche Haupilinie zuruͤck. 

Dieſes Zürfterthum liegt zwar wie bad vorige in Tha⸗ 
ringen, aber nicht in einem zufammenhängenden Etriche 


beyſammen. Der größte Theil deſſeiben liegt an der ers 


a und an der wefllichen Seite des Thäringer Waldes, 
wovon ein. beträchtlicher Theil dazu gebört. Diefer 
Theil granzt gegen Norden an dad Churlächl, Thuͤ⸗ 
ringen, gegen. Dften größsentheild an dab "Gotbais 
ſche und m Süden und Werften andad Sachſen-Mei⸗ 
ningenfche und Heſſiſche. Ein anderer Hleinerer Theil 
davon, naͤmlich dad Ar, Großen: Rubdeftebt, liegt an der 


Eaale, ohmweit der Unſtrut und an der Gera in der Nach⸗ 


barfchaft des erfurcher Gebiets, des Kürftenth. Weymar 


‚and des Churſaͤchſ. Thüringens. Die Groͤße deſſelben 
beträgt ohngefaͤhr 12 Quadratmeilen, auf welchen ge⸗ 


gen 47000 Menſchen leben ſ. ob., ſo wie auch we⸗ 
gen ber Fluͤſſe ꝛzc. Der Boden iſt mit vielen Wal⸗ 


dungen und Bergen beſetzt, von welchen bie Rhoͤn⸗ 
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Berge bie vorzuͤglichſten ſind. Dieſes Gebirge fängt 
mit verfchiedener Höhe oberhalb Mittelödorf, Kaltenwefts 
‚beim und Oberwald in den U. Lichtenberg und Kaltens 
Nordheim an: und zieher fich bis Biſchofsheim und Wild⸗ 
fleden im Fuͤrſtenihume Würzburg an den beiligen Kreuz⸗ 
berg 6 Stunden lang von Nordoſt gegen Suͤdweſt. Auf 
der Weſtſeite breiter fich daſſelbe bid an das Mürzburg. 
Amt Hilders oder Auersberg, an das fuldaifche Amt Bie⸗ 
berfiein und an die Freyherrl. Weyheriſche. Herrfchaft 


Gersfeld; oſtwaͤrts hingegen an. dad. Saͤchſ. Eifen. Amt ' 


Kalten: Nordheim, Wuͤrzb. U. Fladungen, Saͤchſ. Eifen, 
A, Lichtenberg und Wuͤrzb. A. Biſchofsheim in einer Breis 
te von 2 und 3 Stunden, Die Perpendicularhöbe 


der Rhoͤnberge wird zwilchen 3050 und 4000 pariſ. 


Fuß angegeben. Der Rüden diefes Gebirge iſt meis 
ſteutheils kahl und nar an einigen Orten mit fehr dicken 


Hafelftauden und flruppigen Birken — Betulanana —» 
bewachſen. Einige Abhänge find jedoch mit Buchen, 


Birken, Ahorn, Eichen, Efcheu und andern Laubs 


bolze beſetzt, alles übrige aber auf dem ganzen Gebirge 


find Huth: und Grafepläße.. Daher kommt ed auch, 
dag man fein Roth: und Echwarzwildpreih, überhaupt 


aber wenig Wildpretb bier autrift. Einer der hoͤch ſten 


Punkte auf der Rhoͤn ift der Ellenbogen über 
Kaltenweiltheim, wo bie ohnweit davon entfpringende 
fhöne Quelle, ver Landgrafenbrunn, zu merken iſt. 
"Ben denfelben ift ein Häuschen, worinuen vom A. Kala 


der Saͤchſ. Eiſen. Rhoͤn für 500 bis 600 Rthlr. verfleis 


gert wırd. Auch die in ben Thälern ber. Rhönbers - 


ge gelegenen Dörfer Frankenheim, Birr und Wuͤſten⸗ 


Sachſen genießen denfriben Vortheil des Gr aswuchfes. 


Auf der hohen Rhoͤn-Ebene, wo es viele kleine Suͤmpfe 
giedt, Fund ſuͤdoſtwaͤrts zwiſchen Reippers und Wuͤſten⸗ 


ten-Nordheim jaͤhrlich am Kiliantage das Rhoͤngras auß 
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Eächfen nordweſtwaͤrts, 2. große Ehmpfe, pas nach 
Fladungen gehörige ſchwarze und beym Haaſenhofe 
weſtwarts nach Gersfeld zu das roche Moor genannt, 
bon 3 Etunde Umfang, und beyde liegen gegen 6 Fuß 

boͤher. als die übrige Ebene des Rhoͤngebirges. Es wach⸗ 
ſen bier giftige Moorbeerſtraͤnche — Vaccinium paluftre — 
und Heydekraut und Fehr guten Torf enthält das rothe 
Door, der aber nicht benuger wird. Der Boben ift fo 
fumpfig, daß man bey naffer Witterung ohne Befahr zu 
verſinken nicht darüber geben und fein Vich darauf treis 
ben kann. An manden Stellen, beſonders in der Mit: 
te Toll die Tiefe dieſer Suͤmpfe unergruͤndlich ſeyn. In 
Altern Zeiten ſtand bier das im Zojaͤhrigen Kriege ver⸗ 
wirftete 1576. aus 16 Nachbarn beitehende Dörfchen 
Moor. Auf dem Rhoͤngebirge entfpringen bey. Reis 
Henhaufen die Felda; ohnweit Wüfteufachfen die Wels 
fter; oberhalb Gerdfeld die Fulda; bie. Sinn über 
Wildflecken; die Streu bey Melpers ıc. und im At. 
Lichtenberg 3. B. allein. werden dadurch 64 Mühlen 
aller Art getrieben, Die vorzfiglichfte Benutzung 
ber Rhoͤn beſteht in Viehweiden und Hen. Vom 
8. Julius an bis im den Auguft bringen daher alle erwach⸗ 
fene Perfonen beym Heumgchen Tag und Nacht auf der 
Rhoͤn zu. An und auf der Rhoͤn liegen uͤber 40 Derter, 
welche gegen 10000 Einwohner haben und außer den Vieh⸗ 
weiden 3 bid 4000 Fuder Heu gewinnen und allein uͤber 
Zooo Stuoͤcke Rind vie h ernähren. Die Schaafzucht 
iſt wegen ber feuchten Weiden ſchwaͤcher und ſteigt kaum 
auf 4000 Stu, Die Pferde und dad Rindvieh 
gedenhen vortreflich, Befonderd werden die hier gezogen 
ven Pferde wegen ihrer Dauerhaftigkeit fehr geſchaͤtzet: 
denn durch die rauhe Witterung find fie für alle Gegens 
ben abgehärtet worden. Winterkorn und Waizen wird 
gar nicht auf der yon erbauet: deun außer dem Jilius 


- 
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‚friert e8 dad ganze Jahr hindurch. Deſto beifer aber ges 


rarben Kartoffeln, Kraut und Kohträben unter 
der Erde, In den Orten an der Rhoͤn wird viel Flach 
erbauer und ftarte Flachsſpinnerey nnd Weberev getrieben, 


Don diefem Gebirge haben im gemeinen Leben verfchies 


dene Derter Beynahmen erhalten. So fagt-mam z. B. 


Sundheim, Oſtheim vor der Rhön ꝛc. Mittelsdorf, 
Oberweyd an ber Rhön; Melpers im tiefen Rhoͤnthal x. 


An Mineralien if vie Rhön arms denn anfer 
dem Eifenfteine, ver fehr ſproͤdes Eiſen giebt, findet mah 
nur Schwefelftes haltenden Thon ; woraus man im Wär 
burg, mid Sulbaifchen Töpfe macht und im lettern auch 
zum Porzellanmachen anwendet, und am Altenbe rge 
auf der Weftfeite von Kalten Nordheim Braunloblen, 
Uebrigens srift'man auf dem ganzen Nhöngebirge eine 


große Menge Bafaltwaden, gemeiniglih in Eäus | 


lengeſtalt, an; viele Sandfteine und bin und wieber 


Kaltftein. Auf den Ebenen und in den Thälern treißt 


man den Wein:, Hopfen, Obfir, Garten: ımb 
Krappban undindembennebergifchen Autheile fin 
det man Eilber, Kupfer, Eifen, Bitriol, Alcun' und 


-Ealzquellen. Alle diefe Producte veranlaffen einen eins 


träglichen Handel, durch welchen viel baares Gelb: an 
das Land gebracht wird. 

Die. Stände dieſes Fuͤrſtenthums, da außer den 
Dörfern 5 Staͤdie enthält, beſtehen 1) ans dem Gra⸗ 
fenftande, wegen berburggräflich Kirchbergifchen Herr⸗ 
fchaft Farnroda oder Farrenrode und Farroda; 2) and 
ber Ritterfchaft und 3) aus den Städten Eiſe⸗ 
nach und Creutzburg. Auch bier bar die Landfchaft 
wie im Fuͤrſtenth. Weymar einen engern und weis 
tern Ausſchuß. Zur Landſchaftsdeputetion 
in Eiſen ach fenden die erfien 1, ber Ritterſtand 5 und 
die Städte 2 Depaüne von Eifer, Die Expedition 


. 
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ſtehet ebenfalls wie in Weymar unter einem Syndikus; 
auch haben fie ihre befondere Kaffe. Das Steuer we⸗ 
Fen ſtehet unter dem Oberſteuer⸗ und Kaſſedirek⸗ 
torio zu Eifenach, dad aus ı Direktor, ı Deputirs 
ten von ber Mitterfchaft, ı von den Staͤdten, i Secre⸗ 
tär, ı Raffirer und einigen andern beftehet. Unter dem⸗ 
felben ftehen die 8 Steunereinnehmer zu Eifenad, 
-Dftbein, Ziefenort, Gerfiungen, Kalten 
Nordheim, Ereugburg. und Großen» Rubde 
ſtedt. Die zur Direction des Brand: Affecuras 
tions⸗Inſtituté in biefem Fuͤrſtenthume veroränete 
Deputation beftebt aus 2 adlichen und 2 ſtaͤdtiſchen Des 
putirten und außerdem find noch 3. Hochfürftl. Raͤtbe zur 
Aufſicht über die Feuer— ebfhunge-Unfglien 
Serorbutt. 

Die Regierung and. Verwaltung ber Stantts 
angelegenheiten dieſes Fuͤrſtenthum und ber dazu 
gefchlagerren Landestheile wird bon folgenden Kollegien 
verwaliet. 

1) Die ho wkuͤrſtliche Landestegierung 
zu Eiſenach befteht. aus 1 Kanzler, 1 Vicekanzler, 
--3 Hof: und Regierungsraͤthen und 1 Regierungs aſſeſſor, 
der Kanzley nebſt ihrem Perſonale, 1 Vormundſchafts⸗ 
kommiſ., 1 Regierungs⸗ und Lehnsfibal, 15 Hofad⸗ 
vokaten und 16 Amtsadvocaten. Das Regierungs⸗ Col⸗ 
legium iſt zugleich die Lehnscurie dieſes Fuͤrſtenthums, 
beſſen Vaſallen auch die Landgrafen von Hefſen ˖ Phi⸗ 
lippsthal und die Burggrafen von Kirchberg find Außer 
Dem Sachſen/-Eiſenachiſchen Territoris gehören noch verichiedene 
Sbeils fächfifche, theile bennebernifche. Lehne unter bie 
bieſige Lehuscurie, als: Die bramdenfelfifchen Mannlehn⸗ 

güther zu Nieffeiräden Spiekra und Creutzburg; das heſſiſche 
Manniehnaurh zu Luͤderbach und das Dorf Aue; die Maunlehn⸗ 
wuͤſtung Haͤſel im Erfurtifchens und ein Buch ıu Stottern⸗ 
im, a ſach ſiſche Zebas; hingegen beunebergsiſche 


| 
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Kehme find das zum Theil heimgefallene Miltitziſche Guth; eig 
Guth, der Schrumpfenberg genannt, nebſt Guͤthern und 
Erbsinfen zu Allendorf als Helfen + Pbilmpstbalfches Erblehn ; 


ein halbes Lehnguth au Stepfershauſen; Ober » und Unter⸗Fah⸗ 


renbach, das aber von Gadifen : Meiningen vorenthalten wird; 
Das Sohn- und Tochterlehn su Nieder⸗Schmalkalden, ein Erb 
lebnguth zu Schwallungen; eine Gaſſe zu. Sauterbach, eine Muͤb⸗ 
le su Fulda und ein Mannlehnguth der Hof Stumpfftaͤdt; ein 
Mannlehnguth, Herrſchaft au Maßbach und der Zeiler Zehnte; 
Die Kittergücher an Frohnſtockdeim und Rötelfee als Manntkehne; 


einige Zinfen zu Stenfershbaufen als Erblehn ; und als Fichten 


bergifches Lehu Bas. Dorf Ober s Walbbehrungen in Frauken mie 
Leuten und Guͤthern. 


2) Das hoch fuüͤrſtliche Kammerkollegium 
iſt jetzt mit dem zu Weymar ſ. ob, S. 507 verbunden 


und die Eiſenachiſche Abtheilung dirigirt ein gen 


heimer Kammerath ald Director, welchem 2 geheime 
Kammers und ı Landkammerrath beyſtehen. Außer dies 
fen gehören noch hierher ver Rammerkonfulent, die Ka ms 
mererpebition mit 3 Eecretairen, dad Kammer⸗ 
archiv mit 1 Archivar und 1 Megiftrator, nebſt den 
Eanzelliſten ıc., bie Renterey mir dem Landı kents 
meifter, Ments Secretgiren zc. und die zum Bauweſen, 
der Wegbefferung u. f. w. gehörigen Perfonen. N 

3) Dad hochfürſtlhiche Saͤchſ. Oberlonfis 
ſterium zu Eiſenach befteht aus ı Präfivent, 2 Ra⸗ 
then anf der weltlichen und 2 auf der’ geiftlichen Banl, 
amd aus der Kanzley. Unter demſelben fiehen alle geiſt⸗ 
liche Angelegenheiten des Fuͤrſtenthums, welches in Dies 
fer Ruͤckſicht in 7.3ufpectinnen eingetheilet if, weis 


de 65 Pfarreyen und 6 Filiale in 90 Dörfern ente _ 


halten, DemOber : Eonfiftorio ift auch das Unters Come 
fiterium zu Farnroda dergeftalt untergeordnet, daß dem 
Dber » Eonfiftorio bafelbft Bifitation und andere jura 


epifcopalia zufommen, auch bie Apellatiouen an das 
Oper s Eonfiftorium gehen muͤſſen. U 


— 


⸗ 
A 
»1 


⸗ 





* 


va 


3 7 3 N. At. Won d. Land. d. Herg zu Sachſen. 


Uebrigens giebt es auch bier eine dirigirende | 
Eommifion des Stadt> Polizeyweſens, des 


Armens, Zucht: und Wapfenhaufesı. 


Dad Forſtweſen ıft in das Eiſenachiſche 


| Sorfidepartement und ‚in das 3ilbadiihe im 


Oberlande eingetheilet ſ. ob. 

Das Fuͤrſtenthum nebft den dazu ‚gefchlagenen kLan⸗ 
bestheilen ift in bie7 Aemter: Oberamt Eiſenach; 
Creutzburg; Gerftungen und dad Haus. Dreh 


tenbach; Tiefenort und Ereynberg mit bem 


Gerichte Markſuhl; Kaltens Nordheim; Lich 


 tenberg oder Dftbeim und Großen⸗Rudſtaädt 


eingerheilet. In benfelben befinden fih 5 Staͤdte, 
3 Flecken, 70 Amtsddrfer undzo Höfe; 27 gräfs 
fie, adliche und Stabt-Dörfer und de 


in ollen 97 Ddrfer und 44 Hoͤfe. 


1. Das Oberamt Eiſenach | 


j bat ı Ammann, 1 Amtöcommmiffarkus ; ı Atunrius, 


ı Copiften, 1 Acceſſiſten, Amteverwalter und Amts⸗ 
‚feuereinuehmer. Es enthält < Staͤdte, 1 Zleden, 
24 Amtsdoͤrfer und ı7 Höfe, 14 adl. x. Doͤr⸗ 
fer und 11 Höfe, in allem 28 Dörfer und 28 


Höfe 


Eifenach, (Ifenacum) bie fogriffäfige Haupiſtadt 
des Fuͤrſtenthums liegt in einem angenehmen fruchtbaren 
Thale auf einer’ fanften Anhöhe an der Neffe, welche 
hinter ber ſogenannten Klemd a oder Klemme bie Hoͤr⸗ 


ſel aufnimmt, 3 M. von Gorha, 8 M. von Eaffel und 


: EM; von Weymar. Die Klemme ift eines von den dies 


len im thäringifchen Erbfolgetriege vom Markgrafen 
Heinrich dem Erlauchten erbauten und übrig geblie 
been Kaftellen, das jeht.zum landesherrl. Marſtal 
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ke und zur Wohnnng einiger herrſchafti. Beamten eiuge 
richtet iſt, und bey welchem fi fich ein ſchoͤner herzogl, Gars 
ten mit einem Hofgärtner befindet, der zugleich dem Bars 
ten zu Wilhelmsthal zu beſorgen hat. Die Stadt Eifenach, 
gu deren Erbauung nad) C. W. Schumachers Zeugs 
niß in d. Vergroͤß. d. Haufes Sachſen ıc. S. 5 Landgraf 
Ludwig U. in Thaͤringen bereits 1070. den Anfang mach: 
te, bat mit den Borfiädten 1409 H. und 8214 Einw. 
und unter ‚ben Vorſiaͤdten ift die Bor dem Georgenthore 
die anſehnlichſte, und anf beyden Seiten mit Baͤumen 
bepflanzt. Das äußerliche Unfehen der Stadt hat ſich 
feit 20 Fahren fehr verſchoͤnert, indem fle nicht nur vieke 
nene und fchöne Häufer befommen hat, fondern auch 
durchaus neu und gut gepflaftert worden ift, welches die 
Reinlichkeit ber Gaſſen und der oͤffentlichen Pläne noch 
mehr befdrbert. Auf dem Marke iſt ein fehr großer Adi 
nerner Brunnen erbauet werden und des Nachts wirb bie 
Stadt durch Larernen erleuchret, die theils auf Pfaͤhlen, 
theils mitten in den Straßen durch queeruͤbergehende Seci⸗ 
ie befefligt ſind. Der Einwohner vorzuͤglichſte N abs 
rung befteht, außer ber Bierbrauerey, einigem 
Kelds, Sartens, Obf>, Hopfen: und Krapp⸗ 
bau, inder Wolleuweberey und dem Weinhau⸗— 
del. Die brauberechrigten Bürger haben auch das Vor⸗ 
recht mir allen Waaren Handlung zutreiben. Man madht 
bier viel Ehalon, Raſch, Earge, Eon, Pluͤſch, wolle 
ned Band ꝛc., welche durch die Leipziger und Srankfue - 

ther Meffen ins Ausland abgefeßt werden. Zur Defdss 
berung bes einheimifchen Handels Hält die Stadt 4 Jahn, 
2 Vieh⸗ und 2 Wochenmaͤrkte. Den fo vortheilhafe 
ten Nafchhanvdel rebſt der Mannfactur hat ein 
ehemaliger Börgermeifter, Ju flinus Schmidt, bie 
eingeführet und jest beichäftigen fich gegen go Mei⸗ 
ſter wit 70 Gefeken ohne rehiliogen auf. 150, U 


\ 
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fen bamit, ſo wie auch aus bem Heſſiſchen, Henneber⸗ 
giſchen, Rudolſtaͤdtſchen, Gothaifchen und vom Eichs⸗ 
felde viele Raſche x. zum Verlauf hierher gebracht wer⸗ 
den, fo daß von. Eiſenach aus jährlich gegen 100,000 
eröde zum Handel kommen. Mit letzterm beſchaͤftigen 
ſich mehrere Handelshaͤuſer inn⸗ und außerhalb deu Meſ⸗ 
ſen und ein Handelshaus hat zur Vervollklommnung dies 
. fer Manufactur. eine große Spinumefchine nach eng 
liſcher Art für bie Kanımwollfpinneren erbaue. Die 
Tuchweberey ift aber unbedeutend, indem die hiefi- 
‚ gen Zuchwmacher meifiend nur mit wollenem Garne und 
groben Zeuchen handeln. Die Leinweber befchäftis 
‚gen meiftens gegen 30 Stühle und die Pofamentirer 
sur ı0. Außerdem find bie 13 Loh⸗ und 20 Weiß⸗ 
‚girbereyen nicht weniger berühmt, und Die Gaͤrber und 
Kuͤrſchuer haben Das andfchließende Recht des Zellaufs 
Saufb in deu Dörfern, fo wie fie auch noch uͤherdieß den 
‚Bortheil naher Eichenwälder und Kalkſteine nebft dem 


vor ihren Häufern vorheyſließenden Xöberbach genießen, 


Ber durch Wafferleitungen in ihre Werkſtaͤtten und wieder 
‚amd denſelben geführt wird. Mehrere Kammſchmie⸗ 
de verfertigen fehr gute Wollkaͤmme oder -Rammzinfen 


für Tuch⸗ und Zeuchmacher, ‚und treiben bamit Handel 


Ind Ausland. Bor Io Sahren warb. hier anch eine 
Bleyweißfabrik angelegt. In dem alten Nefidenzs 
hauſe, ben der St. Georgenlirche, haben feit 1598. die 
Hochfürkl. Kenzley und die oben genaunsen Kollegien 
ihren Sig. Unter. dem biefigen Ober⸗Forſtmeiſter 
fiehen zunähft im Eifenacher Departement. ber 


Forſtverwalter, Sorftichreiber, Korftfecretair, Wilbmeis | 
ſter und die Forſtbedienten zu Eiſenach und in den Äbrigen | 
Revieren. Auch befindet fich zu Eifenach von bem Ci= 


dil⸗, Wege: und Waſſerbau⸗Departement dad 





närhige Perſonale. Auſtatt beö unter ber Regierung Wile . 


| 
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: beim Heinrich, bes legten Herzog der eifenachiſchen 
"Linie abgetragenen alten fuͤrſil. Schloſſes, ward das jetis 
ge Fuͤrſtenhaus am Markte erbauet, welches in 
neuern Zeiten eine Zeitlang die Reſidenz des bekannten 
Herzogs Ludwigs von Braunſchweig, ehemaligen hols- 
laͤnd. General: Seldmarfchalls geweſen iſt und 1791. eis 
nen Blitzableiter erhalten hat. Der aus 3 Buͤrgermeiſtern, 
1 Syndicus, 3 Rarhöherren, 1 Ereuereinnebmer, 1 Kaͤm⸗ 
mereyverwalter ꝛc. beſtebende Stadtrath hat uͤber die 

Stadt ſowohl, als auch über das 3 Et. davon gelegene 
Dorf Fiſchbach bie Gerichtsbarkeit in eauſis civilibuss 
doch ſteht ein Theil der Georgenthor⸗Vorſtadt, der Eh 
renfteig genannt nad was in der Wildbahne liegt, un« 
ger. ber Amtsgerichtsbarkeit. Hingegen alte Handwerks⸗ 
Branerfchafte: und Polizeyſachen verhandeln das Amt 
und der Rath gememfchaftlich, fo wie auch bem Amte 
die Erechtion aller Erkenutniſſe und in gewiſſen beftimms 
ten Sachen die alleinige Cognition zuſtehet. Enblich 
trägt die Stadt auch noch vom Landesherrn zwey E chäs 
fereyen nebft dazu gehörigem Vorwerke in de: Stadıfat 
durch einen Lehntraͤger ald Erbmannlehn zu Lehen. Auf 
dem jeßigen Rathhauſe verſammeln fich die Landflände 
des Fürftenchumd und der Paſtor Primarins an der 
Hauptlirdhe zu St. George am Maerkte, bey wel 
cher ſich auch eine Bibliothek befindet, iſt Generak 
ſuperintendent des ganzen Fuͤrſtenthums. Unter feiner 
Juſpection leben 13 Pfarreyen in 24 Dörfern. Außer. 
dem Paßor find an der Haupt: umd- Plarrkirche nach ı Acchi⸗ 
Diaconus,' der zugleich Ober⸗Confiſtorialrath iſt, 2 Diaconen 
und = Collaboratoren angeftellt. Naͤchſt der Et. Georgenfirchg, 
giebts bier auch die Nieolaifirche; die Kreutzkitch e vor 
dem Predigerthore, mo feit 3784. die Neformirten ihren Gottes 


dienſt halten, mit einem großen Begraͤbnißkirchhofe; die St. 
Annen: oder Garniſonkirche und die Wadſenbauskit⸗ 


che. Die hieſige Stadtſchule ward 1207. unter 
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der Negierung des Herzogs Johann Wilhelms in 


ein Gymnaßupı illuftre verwandelt. Die Oberaufücht bat 
ein Epborus und su ordentlichen Lehrern find ange 
flieht: ı Director, der als Schulmann und Gelehrter beräbuste 


D. Tſchirpe, 3 Profefforen, wovon x Conrectot und ı Gub: 
rertor ih, ı Collaborator, ı Eantor und zEollegen ; ald außer, 
ordentliche Lehrer aber ı Lehrer der franzöſ. Sprache und 
1, Schreibemeifiet; außerdem giebt ed noch 8 Deutfche Schul⸗ 
lehrer. Das Gymnafiengebaͤude gehörte vormahls su dem bie 


Bogen Domimkaner-Moͤnchskloſter St. Johann und St. Elifas | 


beth, welches 1235. erbauet, nach der Reformation aber fecula⸗ 


rilſirt ward. Das Gymnaſium beſitzt eine betraͤchtliche Bi⸗ 


bliothek, deren ſich noch außer ber bey der St. Georgen⸗ 
tirche, die andere weit betnächtlichere aber bey der 
Kanzley befindet, welche die wichtigften. und loſtbar— 


‚ fen Werke. uͤber dad deutfche Staatsrecht md die Ges 


ſchichte enthaͤlt: und zu deren Vermehrung' jeber Staats⸗ 
diener beym Antritte ſeines Amtes das Seinige beytra⸗ 
gen muß. Die Stadt hat auch ein herzogliches Po ſt⸗ 
amt, eine kaiſerl. wutende MPoſt; ein Zucht⸗ und 
Bapfenhaus, welches letztere 1694. in die Kloſterge⸗ 


baͤrde des 1380. Hier errichteten Carthaͤuſerlloſters ver⸗ 


legt ward, das heil. Geiſthospital, das St. An— 
wenhospital und außerhalb der Siadt das Siechens 


Baus. oder. Lazareth zn St. Clemenk. Uebrigens 


daben hier ihren. Sin eine Stifts⸗Colleetur und Korks 
fihreiberey mit einem Gtiftsuerwalter, eine bochfürßt. Mus 
je, ein Landgleite.mit 2 Beamten und 8 Bepgleitsernr 
nahmen und eine Hofholsfchreiberen. Nordwaͤrts von 
der Stade hinter dem Lazareth St. Clemens zwiſchen den Flüffen 
Sörfel und Neſſe Ing chedem die Altſtadte⸗ der Wie: &is 
ſenach. : Ein Arm der Hörfel, der Kipping genannt, tieift 


dDieſe Gegend-in zwey Thelle, wenon der nach der Grade u lie 


gende Theil die große Altſtadt, die jenfeitige, am Yerere: 
berge hintaufende Haͤlfte aber bie kleine Altſtabt genanne 
wird und in welcherichtern auch die Hellergaſſe ik. Bor 
bem Yredinertiore Iiene der Dem Stadtrathe gehörige Ba r⸗ 
fußnrtti hrode Barbaderteich, welchen ann aber wegen 

W ſei⸗ 
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feines zue Fiſcherey wicht gut vaſſenden Waſſers mehr zum War 
fehen anwendet und bey Fenersgefahr befien Waſſer in die Stadt 
leitet. Am Ende bes anmuthigen frauenthoriſchen Tha⸗ 
tes iſt das ſogenannte Landarafenloch, das vom nachſteheu⸗ 
der Begebenheit ſeinen Nahmen erhalten haben ſoll. Nach einer. 
Veradredung des Landgrafen Friedrich mit der gebiſſenen Wange 
mit feiner Gtiefniuster Elifaberh, Des Kandörafen Al, 
brechss ill. Gemahlin, ſollte dieſe im Jahre 1306. mit eis 
ner kleinen Anzahl ficherer Krieger fich in einer beſtemmten Nacht 
dem Schloffe Wartburg, das in den Händen feines feindlich ger 
finnten Vaters war, in aller Stille nähern, und alsdenn auf 
dem Schloffe ſelbſt zu deffeh Eroberung bintäugliche Unterſtuͤtzung 
zu erwarten haben. Dieſes erfolgte auch, und Landgraf Erier- 
drich wählte zu ebengedachtem Aufenthalte dieſe Höhle, Die 
Selfenwände derfelben find auf. 100 Fuß bach und an manchen 
Stellen ziemlich enge. Innerhalb derfelben if ein geraͤumiger, 
aber jetzt ziemlich vermwilderter Platz mit ſchattigen Bdutten und 
durch die Höhle fchlängelt ſich auch ein Heiner Bach, der um Ende 
derfelben mit dumpfem Serdufche vom Zelfen herahſtützt und einen- 
vor dem Eingange der Höhle liegend. Fleinen Teich bewaͤſſert. Vor 
dem Nadeltbore liegt nordweſtwaͤrts an der Neffe die Michels, 


koppe und weſtwaͤrte von der Stadt liege der Mirtelkeim, 


auch Mädelfein genannt, ein hoher Bern, werauf ehedem 
ein onfehnliches feſtes Schloß gleiches Nahmens lag, von dem 
man !aber jegt nur noch Die. in Felſen gehauenen Ballen und 
und Feuerkätten nebft den Graben wahrnehmen kann. Am Abs 
bange des Berges if eine fenksecht geſpaltene Klippe won einer, 
fehr feften Steinart, deren obere Theile etwas abaezumdet find, 
fo daß fie allenfalls ale Köpfe zu den darunter ſtehenden coloflas. 
fifchen GSteinkörpern augeſehen werben koͤnnen. Der gemeine 
Mann nennt dieſes Geſtein die Nonye und den Mönch und 
glaubt, daß in alten Zeiten eine Nonne mit einen Mönche bier 
ide Geluͤbde der Kenichheic gebrochen habe und sur Warhung ans 
derer. in Stein verwandelt worden ſey Dem Meittelſteine gegen: 
über iR beym beil. Geiſthospitale ein guter Steinbruch, 
aber im Zrauenthorchale ein weniger einträglicher Steinbruch. 
An der Jrerdoftonfeite begraͤnzen das eiienacher Thal groͤßtentheils 
mäßige vlatte Berge an nnd auf weichen man wechſelsweiſe feucht: 
bare Aecker, baumreiche Gärten und Waldungen erdlickt Ge⸗ 
gen Güdof: und Sadweſt find etwas. höhere Berge, unter wel⸗ 
chen einige mit fchroffen bemoooten Felſen belegt ſind, andere 
Wiertee Band. D 9 
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abes.uon ber Stadt am in verſchiedene ziemlich ebene Anfgr «Nr 
maͤhlig fich erheben. An und auf diefen letzten Bergen wechſeln 
ebenfalls anmuthige Gärten, fchöze Holzungen uud gefimde Trif⸗ 
ten mit einanber ab. Ohnweit des Hapyıd-woilchen dem Grauen: 
therthale ift ein hoher geilen, die Eifenadher-Bursg genannt, 
wo man noch vor ihn Jahren Spuren von Maunerwerk fand. 
Gleich dabey liegt endlich. ein Selien, die Biebburg genannt, 
worauf wahricheinlich das vormahlige Schloß die Frauenberg 
geitauden hat. u der biefinen Gegend indes man fehr gute 
Gün: und Walkererde, Die mis großem Vortheile gebraucht wird. 

. Die Wartburg, ein altes Bergichloß und Veſtuug, 
eine halbe Stunde von Eiſenach, in weicher noch man» 
mal Gefangene verwahrer werben. . Hierher ward ı5 

auch D. Luther in Sicherheit gebracht. Jetzt find bie ei eine 
zigen Merkwuͤrdigkeiten der Wartburg, das Zeughaus 
amd eine Schenfe: denn. von dem ehemaligen heimlichen - 
Gange aus derfelben finder man. keine Epur metr, Der 
erg, motauf die Wartburg liegt, fängt [ches im füdlichen 
Cheile der Stadt an und erreicht eine beträchtliche Höhe Webers 
baupt haben die hierheram befindlichen Wartburger Berge 
einen Umſang von 8,10 Stunden. 

Hohe Sonne, 161. von Eilenach, ein herzogl. Jagd⸗ 


ſchloß mit Unterfoͤrſter. 


Wilhelmsthal,; ein herzogl. Luſtſchloß in einem großen 
Thiergarten mit einem großen fiichreichen Teiche und einem Bey⸗ 
gleite von Eiſenach. Es find bier x Ober: und ı Unterförs 
Be Herios JZebaun Wilhelm bat daſſelbe 1729. erbauen 
lafſen. 


Amisortfcaften find: 


BGroßenlupnig oder Grofßen-Eöpnig, ein Vfatrkd. 
mit einem sum Eiſenacher Depart. gehoͤr. Hegereuter und einem 


Beygleite von Eifonach, won 149. Haͤus herrſchaftl und oͤffentl. 


nad geiſtl Gebaͤude allemahl ausgeſchloſſen. — Beurenfeld, 
ein D. wis Filiglk. von vorig. Mutterl., hat 44 H. — Bolte 
rode, mit Filialk. von vor. Mutterk., hat 20 H. — Von den 
Sachſen-Gothaiſchen Doͤrfern gehoͤren Autheile hierher NE 
.nDefterbahringen 4a H. und die Einwohner in allen 
Schub; und Geldſachen; fo wie auch dieſelben auf einem Guthe 
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in Großen: Behringen, m Wolfers:Behringen und 
gu Reihenbad, Kittelsthal, ein Fäialkd, mıt 24 9. 
und Mosbach, ein Pfarrfd. mie x Unter ötſter und ag H., 
haben einen Pfarrer. Hier find ſehr mächtige Opnsbriche, 
wonon einer einen filberweißen, zum Dachdecken voni gach drauch / 
baren Glimmerſchiefer kiefert, Der übrigens in Deutſch⸗ 
fand felten ift und chen vor 100 Jahren zum Dachdecken in Eis 
fenach gebraucht ward, weil er an Duuerhartigfeit den Leheſtener 
Thonſchiefer übertrift. Geit 1789. wird das Merk von einer 
Gewerkſchaft wieder ichmunabaft betrieben. — Ettermwinden 
ein Filialkd. von folgender Mutterk., bat ein Bepgleite von @i 
fenach und 36 I — Edartsbanfen, ein Pfarrkd., das 
mit folgend. D. einen Pfarrer bat, mit so H. — Unkeroda 
an.der Ellen, mit Filialk. von vorig. Muttterl. / bat ıy 5 — 
.Kupferfuhla, mit 14 9. — Foͤrtha, am Ellenhache, mit 
Filialk. von Markfuhl und x zum Eifenacher Depart. gehör, Uns _ 
teriörder, hat 38 H. und einem Benglelte von Eifenach, — Wort 
Hörfchel oder Hörfel, am Einfuffe der Hörfel in.die Merz 
ra, wit einer Filialf. von Neuenbof, einen. Theil von 
ao H. — Stockhaußen, von zo H., bat eine Filialk. von 
Wenigen-Lupnitz und gehoͤrt hierher in Auſehung der Oberge⸗ 
richte. 


Höfe ſind: Trenkeldof, ein Kammerguth; Weißen⸗ 
born; Rothehof; Rehhof; Heiligenſtein; Wacken⸗ 
hof oder Waſskenhauſen; Teichmuͤhle oder Teichen⸗— 
bof, jene Kupferhütses Wolfsburg mie Filialk. von 
Eckardtshauſen; Ramsborn; Metfchriederhof; Ober 
milesbofs Enpichnellen, in Mufehung der bofen @e; 
richte; Krieuershof oder Kriegersbers; Kirſchings 
bof; Baueshöfs Melishofund Hahnhof. 


Rubla, 2 St. von Cifenach und 4 Et. von Gotha 
mit einem Foͤrſter und 1 Fomtlaufer des Eiſenach. Depart, 
and Bengleite von Eifenach, eine unter herzogl. weymar. 
eiſenach. und Korhaifcher Herrſchaft fichende Stabt von 
564 Feuerſtaͤtten und 1078 Einw., von melden 250 9, 
unter Eiſenach gehören. Ein mehreres davon fiche weis 
ter unien bey bem Fuͤrſtenthume Gotha, | 
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Sraͤttige und adliche Dirfer nebſt Hdfen 
find : N 


Sarnroda, 14 er. von Eiſenach, ein Schloß und Pfarr⸗ 
kirchd, gehoͤrt nebſt Zubehdt als ein berzosi &achien : Eifenachis 
(ches Dranniepnritterg. bem Burggrafen von Kirchberg umd 
Keichsgrafen zu Sahn und Wittgenfiein, 'oon weichen es 
unter dem Nahmen des Mannlehns Farnroda 1642 er 
kauft und von den Beſttern in nenern Zeiten in die Herrſchaft 
‚Sarnroda umgelhaffen ward, wahrſcheinlich weil in ditern 
und neuern Lehndriefen diefe ganze Befigung bisweilen Schloß 
ober ® re Farnroda genannt wird. Vermoge der dlteften 
Sehnbriefe wurden diefe Grafen mit Dem Gchtoffe Farnroda 
nebſt dem dabey befindlichen Dorfe, Gehoͤlzen und Teichen, fer⸗ 
ner mit den Dörfern Huchenrodt oder Deu Hoͤfen Huche ro⸗ 
da und Burbach, Sidach oder Seebach, Wutha oder 
Watta und Eicherode oder Eichrod mir oberfien und nies 
derſten Berichten über Hals und Hand und zwar Ju aͤchtem Manns 
lehn belichen, welches mit 3 reifigen Pferden verdient werben 
mußte. Allein nach dem Receſſe von 1677 ertheilte der damals 
segierende Aersog zu Gachfen  Eifenach Johann George l. 
feinem Statthalter, dem geheimen Rache und Kammerpräfdens 
‚gen, Burggrafen Georae Ludwig von Kirchberg, als das 
maligen Befiger von Farnroda für fi und feine männlichen 
Deicendenten nachſtehende Rechte und Privilegien, als: 1) ein 
geiſtliches Unterconfikorium für feine Unterthanen durch 
ſeine Raͤthe und einen Hofprediger oder Pfarrer zu beſtellen, je⸗ 
doch mir Ausfchluß des Kirchenbannes, der Viſitation and ande⸗ 
ger Rechte, die mit den Episcopalrechten verbunden find, fo wie 
auch [alra adpellatione an das Oberconfiſtorium zu Eiſenach. 
2) In allen Befehlen follte der Styl fo geführt merben, alt wenn 
ſolche im Nahmen Serenifl. Prine. abgingen Der Eraf wird 
auch durch eim beionderes Ausfchreiben sum Landrage berufen, 


ihm die Dropofition feiner befondern Erflärung feihk oder buch 


feine Kaͤthe gu thun nachnelaffen, und wenn Patente an die Lands 
ſtaͤnde ergehen, befondere Keferipte an ibm oder in ercleliafticie 
an fein Untereonſiſtorium, is politicis an feine Raͤthe und Be 
fedlsdaber erlaffen. 3) Eedirte man ibm bie von deffen Unters 
tbanen den Herzogen als Landesheren gu entrichtenden urdinären 


und ertraordinären Land, umd Trankſtenern, jeboch mit Ausihiuß 
derer, die iu Reichs⸗Kreis⸗ und andern Landesangelegenbeiten aus 
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geſchrieben werden, als won das Contingent sur Laudſchafta⸗ 
caſſe su liefern ſey, Dagegen der Graf eine bey ben Kammern zu 
fordern gehabte Poſt von 4000 Rthlr. halb fchwinden, die aus 
dere Hälfte aber mit 4 pr. Cent gu versinfen fich gefallen ließ. 
„4) Neberließ mas dem Brafen die babe und niedere Jagd jeduch 
"ohne Wildhecken. 5) Wurden die Befiger von denjenigen Lehn⸗ 
und Mitterpferden und beren Dienkleiftung, bie auf Farnroda 
haften, frey, fo auch 6) von Geld: und Zruchtilnfen, die Zara 
zoda in Die Kornfchreiberep liefern follte. Im Jabre 1679. ward 
endlich noch hinzugefügt: daß außer den beyden ardinair Lande 
Reuern gu Zrinitatis und St. Andreaͤ, desgl. außer der Trauk⸗ 
Kenner nach den gewöhnlichen Terminen auch diejenige ertraordis 
näre Landfteuer und Verwmilligung, welche die Stände zur Kemer 
kammer ober fuͤrſtl. Diepofitien derwilligen, ganı dein Burggra⸗ 
fen dergeſtalt überlaffen ſeyn follte, daß er Diefelbe von Karures 
Da ſelbſt, nicht aber aus dem. Gerichte Lengroͤden, zu genießen 
babe, ereluflve der Sräuleinfener und der Reiſeſtenern, welche 
den jungen Prinen verwilliget werben, über welche Exrteuflog 
seboch Fein berzogl. Sachſen⸗ Wepmariicher Couſens vorhanden 
it. Den burggraͤfl. Kirchbergifchen Raͤthen und Befehlshabern 
ward überdieß connivendo nachgelaſſen, in gerichtlichen Erpebis 
tionen das Wort Eauslen zu braushen, außer in den Berich⸗ 
ten und andern Aufſaͤtzen, welche au bie hochfurſtl Collegia und 
Herrſchaft gelangen. Die'gegenwärtigen Beſtandtheile bes Mann⸗ 


Tchus Faruroda find folgende, als: 


Das Schloß Faruroda nebſt den dazu gebör. Haͤuſern, 
Gebaͤuden, Vorwerken, Scheunen, Gärten, 10 Hufen, 13 AB 
ker artbares Laud und 700 Acker Holj an verſchiedenen Bergen 
mit Einſchluß der durch die türfi. Couceſſion erhaltenen 50 Acker; 
deegleichen die Höfe Huderoda mit 4.Nuf, 20 Acker artba⸗ 


res Land und Burbach mita Huf. Das Pfarrkd. 


Farnroda von 93 ſteuerb. Wohnh., deren Einw. gung 
Cheil Kreypflor, Kamelotte, Raſch und etwas Drillich machen. 
Hier iſt auch ein Forſtbedienter des Eiſenacher Forſtdeparte⸗ 
mente. — Seebach, ein Pfarrkd von 40 H. — Eichrod, 
auch bisweilen Sckhbard genannt, wit 27 H. — Watha, 
mit7 H. und a Guͤther in dr Schweuaun oder Schweinaun. 
ueberhaupt in allen 154 H., welche jaͤhrlich im Stenertermin 


256 Rthlr. 3 Or. st Pf. entrichten. Hiervon genießt Die burgs 


ardfl. Herrſchaft an Steuern die a orbinde Gteuertermine, bie 


3 Traukſtenertermine und won den Extraordinaͤrſtenern wird der 


\ 
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Farnrobiſche belt zuroͤckbehalten. Ferner die Geld⸗ und Frucht⸗ 
ſinſen and odinen Ortſchaften, fo wie auch aus Mosbach, Kits 
geiarnat, Fliſchdach im Eiſenachiſchen, Schwenau, SKahlenberg, 
Xolderielde Deudach, hal, Edendeim im Borbaifchen, den 
Mirinsanf Schenke und Grauziue, allerley Haudfrohngeld, Nas. 
turaladaaden de. Wen Firchereden sebören dazu: ein Quellwaſ⸗ 
fer, die Odrſeb und der kieine Krebdabech nebk 3 Teichen zu Farn⸗ 
god und a ga Seedach, Dach ad Drift son der Rodach, eine 
Stay nad verſchiedene much Gerade gehörige Stabnanters 
Mann. 

Merten: Canaın, ein Pfarrkd. von 70 H. ander Neffe 

wor Mertanrn, von Pfarrkd. am der Nice, wovon die go⸗ 
we ra Ertendauſen und Haſtrungsfeld Filiale: find, 
WERT Kantel oder Königethal gehören unter die 
we Beer De Errichte. 

Eredefeld, ein Ritters. mit adl. von Bopneburgifchen 
Re ma Pfarrkd. an der Hörfel 1% St. von Eiſenach, hat 
gan ud Die Döfe Rangenhof, Schueppenbof,. Deu 
Nntanofoder Zaubacshof nebfi Elaßbers oder El d ſ⸗ 
tr». 

Neuenhof, ein Nitterg. und Pfarrkd. an der Werra mit 
yo DI unter die von Niedefelfchen Gerichte gebörig nebſt einem 
Er) von Sallmannshauſen oder Salmshaufen am 
dr Werra mit Filialk von Lauchröben, hat35 H., ber andere, 
generl aber ſteht unter Den von Derbaifchen und von abaelifhen 
@urichten. - 

Lauchröden, an ber Werra, ein Pfarrkd. vom os. . 
gehört theils den von Herda Branderburtiſchen. theils von Wan⸗ 
genheimſchen Gerichten. 

AUnter⸗Ellen, am Ellenfluffe, ein Harık. und Mitterg., 
hat 62H. und Göhringen, ein D. von ze H. mit Filialk. 
von. Eauchröden- nebk den Höfen Lugberg oder Lünberg, 
Schmalmwey oder Schwalwey und den Mittlern Mils 
meshof befizen die Herda Brandenburgifchen und Wangenbeis 
miſchen Gerichte, 

Wartha, an der Werra, ein adl. von Avemanniſches Guch 
umd O. nen 20 H. mit Filialk. von Neuenhof nebſt dem Hefe 
Spiran. = Stockbauſen ſ. ob, S. 579, via Maunnlehn⸗ 
eb mie Niedergerichten. Von 

"If. ob. S. 479 ein Theil md Spichra an ber 
af mit 26 H. und dilialk. vom Prerdederf ger 





) 
| 
i 





— EEE En I — 2 
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hoͤrt unter die Treuſch von. Buttlar Gerichte und hat ein Bey⸗ 
aleite von Creutzburg, To wie auch hohe und niedere Ja, eini⸗ 
‚ge Unterſaſſen zu Huͤrſel nebe —— ff wie uch an Herde 
deit zo; 


WB 2, Das % Amt Eng J 
hat T- Amimann, 1 Actuarı, e1 Denfecretahr ib I ans 
acceffiften. Es enthaͤlt Etat, 6 Amrshdrfer "ut 
10 Höfe, gadlihe Dörfer und 3 Hbire in * 
14 Döorfer und 13 Ddfe m: nem ne 

Seeutburg oder Kre a berg; eine fehriäje 
Heine Erabt: von 320 Nänf. an der Werra, uͤber weiche 
eine ſteinerne "Brhidte Jehet, mit Litem Edloſſe, Ame 
te, einer Gleitseinnahme, einem Forſibebienten 'be3 eis 
fenach. Depart. und einer Sifpection Yon 9 Marreyen 
in +3 Dörfern, über weiche. ein Adyınqus die Untczauf⸗ 
fi cht hat neben welchen. noch ı.Diacon. augetellt iſt. ch 
ber Kuabenichuie lehren 1 Rector,: 2 Canter umb.z Organifkt, an 
ber Maͤdchenſchule aber 1 Lehrer. Dar Stadtrath befcht 
. aus 2 Buͤrgermeiſtern, » Stadtfchreiber, ı Caͤmmerer / 1 Raths⸗ 
Jampterepverwalter: nebſt z Stadtzunagenfeifler und bat nur. Die 
.  Erbgerichte Hier befindes ſich auch dad Mannlehn Burgsuth 
oder ‚ber ſogenannte Harfiatlifche Maf. und: Vorwerk ik 
‚Ereukburs mebh 1 Schiche und s widenfäuft. Mamlehnritterg· 
In der Stadg werben 5 Sfarmärkte gehalten und in bei 
hieſigen @egeub erbauet man giel A ‚Gttenftöcgte 
uud Geirayde. . 

Wilhelmglädsdrunn, 4 1 ei ‘von hang 
an ber Werra in einem Wieſengrunde, iſt ein herzoghches 
Salzwerk, bad 1452. angebanet, "r523, aber vdn brũ 
thuͤringiſchen Bauern verwäfter marb ‘ud wächter sb 
Jahr wuͤſte liegen blieb, bid man daſſelbe endlich ı$h6% 
wiederherftellte. Gegenwärtig mird es von der bochfürfl. 
Kammer zu Eifenach durch 'r Berameifter‘, ' r GSahverwalter, 
ı Satsfchreiber, ı Conductenr und x Aunfmeifter . betrieben. 
Die fehr arme, gemeisiglich uns anderebalbaradige So ale wirb 
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derch ein Sauaewerk aus. dem: Btunnenſchachte geboben, auf bie 
4 Bradiorhänfer, iedes non 1200 Fuß Laͤnge und a7 bis 


30.306 Hoͤbe vertbeilt und daſelbſt auf 24, ‚bey guͤnſtiger Wit⸗ 
terung aber auf 32 Grab aradirt. Das Sieden geſchieht 
in 3 großen Branuen, worüber 2 Heinere angebracht. find, Die 
durch den Dorunger- gebjeden Zug desß Feuers mit erwärmt 
und sur Verfersigung bes gelben Salzes gebraucht werden, Das 
Dia sauerläuben .Iteber als dase weiße. reine Sali kaufen. Au 

er bitsern.. Galılauge. andlich. wind Bitterfajs gesogen und aus 

en übrigen 255 ale ausgelaugter bittern Lauge, Pfan⸗ 
teuſtein; Dornenſtein oder Tufftein und Aſche a Daͤng efalj 
bereitet. In einem gemeinen Jahre werden nach einen Durchs 


fchuittenämo Yaihrumaya,sca. Lärbe& aly, jeder Kb vous . 


eifeuacher Wetzen ‚gefoeten. Die benachbarten Kallberge, wovon 


der größte Theil mir Waldungen dedeckt if, beuugt man mobi 


gem DdR: und Beindauk. 


J Amtsdorfſchaften find :: 


WM Ferdsdorh, an der Werra, mit’ einem epgteite von 
——8 das 389. und’eine Pfarrk. neh Mannlehnuuthe — 


. ı- 


vo. 
‘ ss. 


Ifta, mit einem Beyaleite von Creutzburg und einem Marmors 


bruche, 132 H, ein Pfarrkd — Schnellmannshauſen, 


38 H und Boygleite von Creutzhurg, gehoͤrt zum Theil zur Gau⸗ | 


nbfchaft Treffurth ſ. B. 1. S. 579. = Uttetoda, bat 405). 
weh Fitialt, von Madelungen and ein Beyaleite yon Ereugburg-. 
Sonterm' Dorfe liege ein tıofes fehendes Waſſer, der See ges 


+, 


nannt. == Khenbauften, an der Werra inı Gorhaifchen , ge⸗ 
F in Auſehung der Erbgerichet bigcher mit 49.0. — Streck 


ALLE trechda ober Gtregile, apnmeit Eis 

—* ein Dorf don 56 H. und einer Filialk. von der Mut⸗ 

pe Feetirchen im Gorbaifchen. Unter das Amt gehörige Hoͤ⸗ 
nd z. 17 Pr DE Bu gun Fern s . 


23Ah tz ur oid a, ein Kammerguthz Wolteroda, mit einem 
en on Ereugburss Wolfmanusgehau; Hatten 
| Schrapfendorf; SEbenan; Buchenaui Frev⸗ 
an A Retzelsroda;. Mübiberg und Mittel 


Adlihe Dörfer und Höfe: 


Berg oder Berta vorm Hanni, mit einer Fillalf. 
u Viſchoſcreda bat 6⸗ —8 und gehört unter die von Thuͤmi⸗ 








in .r BEE einen A u . nn 


U, Das Fuͤrſt. Eifenach, 3. A. Gerftungen x. 585 | 


ſche und GStreiberifche Berichte. — Aögels rode, mit einem 
Manniehnguthe und Filialk. von Neukirchen im Gorhaifchen, bat 
41 5. und ſteht nebſt dem Hofe Eamdfireis mir einem 3* 
den Reineckiſchen Ger. zu. — Berteroda, mit Fialk. v. vor⸗ 
Bed. Neukirchen, 14 H. deu Harſtallſcheu Ger. ſo wie auch Mih⸗ 
ia an der Werra, mit einem Beysleite von Creutzburs, eip. 
Mannlehuritterg. und Pfarrkd von 107 H. mit einem Schloffe. 
Ran theilt das Guth in das rothe und blaue, das letzte⸗ 
re aber wiederum in das vordere und mittlere bjaue 
Schloß ein. Man webt zu Mihla au Raſch und Sammet. — 
Bifhofroda, ein Pfarrkd. und Ritterg. mis sy H. und bee 
Sof Propſtepzella geben beym Stifte Peter Paul in Erfurt 
zu Zehn, muß aber a Nitzerpferde bierber ſtellen. Unter dem 
Einw. find auch Raſchweber — Krautbaufßen, am Zufße 
Des Mittelſteins und dem Madelfluffe, ein D. mit Zilialf. von 
Madelungen, bat ein Bepgleite von Creutzburg nebſt 37 H., ges 
böre mit dem Hofe Lengerdden unter Buttlar, Gerichte. 
Am Abhange des Mittelſteins iR ein großer Sand einbruch, 
deſſen gelblichgrauer Stein am obern Theile des Berges zu Grau⸗ 
penmuͤhlenſteinen und Schleifſteinen fir Gewehrfabriken brauch⸗ 
bar iſt, Der uͤbrige aber zu Bauſteinen und Bildhauerarbeit bes 
nutzt wird. = Madelungen oder Magdelangen,. am 
Madelfluffe, ein unter die von Diedeichen Berichte gehoͤr. Guth 
und Pfarrkd. von a6 H. — Scherbda, ein D. mit Gerich⸗ 
ten nebit der Wuͤſtung HintersScherbda, ein Maunlehn, 
das die Herrſchaft 1783. an fich gekauft bat, mit einem Senglels 
ge won Ereugburg. 

Zum Amte Creutzburg "werden in Anſehung der Steuern 
noch gerechnet: Schwebda, Falten, Schierſchwendg, 
Schönberg und Taubenthal ſ. B. L. G. 579 f. in des 
Gauerb ſchaft Treffarto ald Feuda in curte, 


3. Das Amt Gerftungen und Bausbreitmbag 


hat ı Amtmann, ı Amtöcommiffar, ı Actuar, 1 Kopift 
and 2 Amtsvoigte. Es erhält ı Stadt, ıBleden, 
9 Amtsdoͤrfer und 3 Hdfe. Sm biefem Amte find 
viele Leinweber. 

Gerftungen, ein Marktflecken an ber Werrg von 
160 Haͤuſ. mit bem Amte, einem Ritterg., einer Juſpec⸗ 
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ton vons Pfarreyen in 8-Dörfern,, uͤber welche ein Su⸗ 
perintendent die Aufficht führet, einer Kabens und Maͤd⸗ 
chenſchule. Es werden 4 beträchtliche Jahrmaͤrkte ges 
halten und ein Oberförfter mit einem Sorftlaufer des Eis 
fſenach. Depart. haben hier ihren Sig. 


o X 


Amts doͤrfer ſind: 


nnteernſuhl, von 85 H., bt mit Gerſtungen einen Pfar⸗ 


rer. — Neuſtedt, ein Pfarrkd. vonsoH. — Dantmars 
hauſen, an der Werra, ein Pfarrkd. von 125 H. mir einem 
rannichug., wozu 5 Hufe nebft einigen Zinfen zu Neufiede, die 
Wuſtung Asperoda nebft Zinien; dag Gehölze auf dem Hornungss 
Berge und Spielroda, ein Vorw. zu Heeringen und Zinſen zu 
Mengers gehören. — Großenſee oder Sülingfee, aueh 
Süullingkfee genannt, ein D. mit Silialk. von vorig. Rut⸗ 
rerk., hat 40 H. — Der Amtshof Kohlbuch. 

Haus Breitenbach, ein berefchaft. Guth an 
ber. ‚Suhl, hat 10.9., -ifi der Aufenthalt eine herſtbe⸗ 
bienten des Eiſenach. Forſtdep. 

Berka, an der Werra, ein Städtchen bon 1408 
und ahngefähr 400 Einw. Es gehoͤrt dem Herzoge zu 
Sachſen-Weymar und Eiſenach und 1 Haus dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Heſſenkaſſel, jedoch beſitzt Sachſen⸗Weymar 
die Landeshoheit, bie Etenern und andere Gerechtſame 
nebſt der Gerichtsbarkeit. Hier giebt es einige Sammet⸗ 
weber und mehrere Schoͤnfaͤrber, ſo wie auch eine Kna⸗ 


ben: und Maͤdchenſchule. 


Amtsdorfer ſind: 


Herd a, an der Suhl ben Haue / Greitenbach, ein Pfantd. 
ar 1999. — Fernbeeitenbach, an der Suhl, ein D, 
“it so H. und einer Filialk. vom biefisen Pfarrkd. Hoͤrſchlitt 

t zoHe, wa der Diaconus zu Berka Pfarrer iſt und auch ein 
'Obedienter des @ifenach. Dep. feinen Gitz het. Wüns 
der Sudl, ein O. mit Filialk. von Herda, bat 


| Nous 
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35 H Eunundlich noch die Höfe Kratzeroda, Reugers und 


Dietrihsberg, mebh eigen) Rennleöng. Dippach im Her 
ſiſchen. 


4. Das Amt Tiefenort und Creynederg oder 
Crainberg nebft dem fürftlichen, Ge tichte. — 
| ‚Marffupl 


ft unter x Amtmann, 1 Netuarı, I Atteſſiſten und 
Y Amts voigt zu Crainberg nebit s Rentcommiffer zu 


Markſuhl. Die Laudsrafen von Thüringen haben dieſes amt 
gegen das Jahr 1407. von dem Stifte Hersfeld wieberkaͤuflich er⸗ 
baten, und gaben es an 'verfchiebene adliche Geſchlechter me 
Lehn. 1588. verglichen" fich au Zriedemald Durch den Landaraf 
Wıtpelm in Selten, die Herzoge von Gachfen umd Die Nbrey 
Hersfeld dabin, daB die Pfandfchaft des Amtes gegen Abtre⸗ 
tung des Hauſes Wallenburg ‚ des ſechsſten Theils an Stade, 
me und Voigtey Treffurt, des ſaͤchſ. Anebeiles am Haderhol 

und einer Summe von 3000 Rthir. aufgehoben ſeyn folle. 
enthält 6 Dörfer und die Samba Ser Hoͤfe, ung dem 
Dbes, und Unterhof als Erblehn. 


8 


BY - 


| Amis ofte finds 
Tiefevort, ohnweit Salzungen und Bach, ein 
Pfarrdorf non 140 H. au der Werra, mit einem Bora . 
werfe, wo bad Amt und ein herzogl. Zorfiheb. des Eifen, 
Depart. fich befindet, und mit einer Infpection von 3 
Spfarreyen in 5 Dörfern nebft der biefigen Knaben: und 
Mäpchenfchule. Zu Ziefenort giebts mehrere für Eis 
fenacher Kaufleute arbeitende Raſchmacher, ein 1751, 
. zerfıhlagened und ein Tchriftf. ſteuerbares Erblehnguth. 
Dorndorf, an der Werra, ein Pfarrkd. mit 65 H. m 
Ertenhauſen, ohnweit Kupferſuhl, ein Pfarrkd. mit 35. — 
Kanforsroda, ohnweit Tiefenort, bat 129. — Kiefels ' 
bdach, an ber Werra, ein D. von 100 H. mit einer Filialk. von 
| ‚Border, und mit einem Forſtbedienten des eifenacher "Das 
part — Merfers oder Merlersborf, wit Filialf. von 
Doraberf; hat za H. Aus den wahlien Amtehoͤfen Kay 


N 
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fershot und Badersta: iſt gegenwärtig ein Dorf ent⸗ 


ſtanden. 
Zum hochfärſtl. Gerichte Markſuhl gehdren: 


Markfuhl an der Euhl, 3 Et. von Eiſenach, | 


ein Marktflecken von 143 H. nebſt Pfarrk., Schule und 
Schloſſe, woſelbſt ſonſt eine Nebenlinie reſidirte, hat 
über 300 Einw., 2 Jahrmaͤrkte, ein Beygleite von Eis 
ſenach und ein Jagd⸗Zeug haus mit einem Forſſbed. 
des Eiſen. Dep. und Zeuzhausaufſeher nebft Jeughaus⸗ 
Wagner und Schneider. — Burkhardtrode« oder Bun 
Aardroda, ohuweit Markiubl, bat 34 H. und eine Filialk. 


non Grvenbaußen. — Erepuberg, nicht weit weſtwaͤrts von 
Tiefenort, ein zerſtoͤhrtes Berskchloß, das eheden ‚dem At. (eis | 


uen Nahmen gegeben bat, 


5 Das Amt Kalten-Rordpelm nebft dem 
dan gefhlagenen Antheile an dem Amte 
Sifhberg 


in der —* Grafſchaft Henneberg, zu welcher es 


ſchon 1334. als ein Voigteyamt gehörte, graͤurt gegen 


Morgen an bie S. Meiningiſchen A. Sand und Maßfeld, ges 
gen Mittag und Abend au das A. Lichtenberg, am das Würz 
burg. A. Fladungen und an das freuherrl. von Zannfche Gebiet, 

und genen Mitternacht an das Buldaiiche A. Fiſchberg. Als 
unn mit Graf George Ernft der bennebers Mannſtamm aus⸗ 
ſtard und feine Lande an das Maus Gachfen fielen, fo Rand Kalı 
ten⸗Nordheim anfänglich unter der gemeinfchaftlichen Kegierung 
zu Meiningen f. B. II. &. 6os ff. und kam endlich bey der Lan⸗ 
descheiluug 1660. an Herzog Wilhelm zu S Weymar, 
nach deſſen Ableben aber 1662. am feinen dritten. Sohn Johann 
George m Markſuhl im Anſehung der Einfünfte, Als bier, 
- anf mit dem Abſterden des jungen Derzogs Wilhelm Anguk 
zu Eiſenach 1671. deſſen Landestheil an ©. Menmar zuruͤckiel, 
‘fo theilten fie nun ibre fämmtlichen Lande aufs neue unter ſich 
- arblich. Bey biefer Cheilung erhielt Herzog Johann George 
wMarkiubi Schloß und Stadt -Eifenach nebſt den henneberg. 
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A. Kalten» Nordheim und Lichtenberg, und ward der Stifter 
der Sachſen⸗;Eiſenachiſchen Linie, deren Lande nach ih⸗ 
ren Ausſterben in der Derfon des Herzeas Wilhelm Hein 
rich aber. 2741. wiederum an das Gtemmband Sachen : Keys 
mar zuruchielen. oo 
Wegen der nahen Nachbarihaft ber Rhoͤnberge, f. ob. 

S. 568 und der vielen Waldungen If Diefer Amtsbezirk einer der 
unfruchtbarften, Dafür aber deßo merkwuͤrdiger im. Mineraltels 
che. Denn an dem fögepannten Windberge weſtwaͤrts ohn⸗ 
weit Kalten» Nordheim liegt das bekannte Braunkohlen⸗ 
wert mitdinem 12 Fuß mächtigen Kohlenlager, wovon im el« 
nem Referipe des Herzogs Johann Wilhelm d. d. Eiſenach 
16. Aug. 1704. die erſte Nachricht vorlommt. Nach dem Jahre 
i708 betrieb man das Werk ſchwunghafter und ing an die Braun⸗ 
kohlen abzuſchwefeln, fo mie auch 1709. ber tiefe Stollen 
angefangen ward. Wow 1712. Bis 1724. Fam das Werk an eine 
Gewerkſchaft su Schmalkalden, die 23,030 Stutz Kohlen daraus 
förderte, morauf es bis 1741. im Sreven lag. .. Im gedachte 
Jahre aber nahm dad Braunkoblenwerk eine hieſtae Gewerkſchaft 
wieder auf und trieb daſſelbe His 1247, worauf es die herzeßt. 

Kammer abermahls übernahm und 1753. an den Oberſteiger Rolls. 
be su Schweina und Glücksbrunn überließ, welcher daſſelbe 1766. 
an den churf. Appellationsrath D. Trier zu Leipzig abtrat, defr 

fen Gemwerfihaft es 1783. endlich für 15,051 Lonisdor an die: 

bergoal. Sachien s Wepmarifche Kammer verkaufte, weiche Dies 

fes Werl nunmehro unter Aufſicht eines Berggeſchwornen und 

Schichtmeiſters reneimäßıg forttreiden laͤßt. Es geben jetzt drey 
Schaͤchte auf die Kohlen nieder, wovon Der tiefſte 12 Lachter iſt, 
umd jährlich werden über 10000 Stutze Koblen, jeder ohnge⸗ 
faͤhr ı Centner, durch ı Steiger und 4 Bergleute um das ge⸗ 
wöhnliche Schichtlohn gefördert. 

Das Amt flieht unter 1 Amtmann, 2 Aewarien, 

1 Acceſſiſten und 1 Copiſten, die Renterey aber uns 
ter ı Rentſecretair und ı Acceſſiſten; hingegen bad & or fis 
wefen unter dem Oberforftmeifter des Zillbacher Depart. 
In Anſehung dieſes Forſt⸗ und Jaadbeſirks hat es eine befondere 
Befchaffenheit, weil bie Holjabanbe der Unterthanen in den Mei⸗ 
wingenfhen A. Wafungen und Sand damit verbunden if, wel⸗ 
che erſt 1785. durch Resefle fefter begründet ward. Die ju den 
biefisen Waldungen gehörende Zill dach war eigentlich ein Zu« . 


+ 
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behde der X. Waſungen und Sand, die bey der Henneberg. Fan; 
Destheilung an Merfog Wilhelm su S. Wepmat und Herzog 
Ernſt in S. Gotha im Gemeinfchafe überlaffen rourden. Allem 
ſchon ı66r, theilten deyde Brüder dieſe Aemter dergeſtalt unter 
ſich, daß Herzog Wilhelm das A. Kalten-Nordheim nebſt der 
Zillbach und alen Waldungen in den A, Waſungen und Sand, 
Herzog Ernfi aber die beyben letztern Aemter mit Auſchluß des 
Holzes erhielt, aud Sachſen Weymar dabey angeloben mußte, 
zu den berrichaftlichen Bauten das Holj unentgeldlich, den Uns 
terthauen gedachter Aemter aber ihre Holzbeduͤrfniſſe um einen 
leidlichen Preis aus den Zillbacher Waldungen zu: uͤberlaſſen, 
woraus in der Folge bey ben neuen Ländertheilungen beyber Haus 
fer manchericg Irruugen entflanden. Man fuchte zwar diefeften 
Bereitd 1683. und 1695, durch neue Kecefie gu heben, aber mit 
nicht ganz glücklichem Erfolge, bis endlich Durch Den am 23. Map 
2785, abgefchloffenen Hauptrecen dieje richtige Annelegenbeit 
gur Zufriedenbeitbeuder TCheilein Ordnung gebracht ward. Nach 
dieſem Receffe muß S. Weymar außer dem unentgeldlichen Baus 
houe gu berufchaftl. Gebänden und Teichen an Hol; noch ablies 
fern: 1) Deputatbrenuhölger für milde Stiftungen geiftli und 
“weit. Diener 147 Kift und für des H. Herzoge gu S. Meininr 
sen Durchl. 35 Klfir. Die benneberg. Kiftr, gu 3 gal. 6 Bf ger 
sechnetz 2) an Nachſchußgeldern aus.ben A Kalten: Vordheim . 
Fl. Fr 10 Pf. indie Waſunger Amtskaſtnerey jährlich nebſt 
gs Klitr. a 3 Gr. 6 Pf. Hol; und 175 Schrek. Reißig a ı Gr, 
9 Bf. an die daſigen Beamten. 3) An die Stade Maiungen 
außer dem Baubolze su Brücken in Waſungen, Schwallnngen 
und der Wuͤſtung Schwassbady 3 Klftr. Dsputarhol; und 4 Sch, 
Reißig, den Tämmelichen Unterthanen aber 1525 Kift Brenns 
Yols und 7625 Schck. Keibıg, theils zu 35 gar. 54 g9ur. 6 ggtr. 
Bagr. roggr.und ı Fl. fraͤnk. Währung die Kifir. Holz; das Reir 
Big aber in jeder Klaſſe für den halben Kiftr. Holgpreis. Hieruͤber 
fegte man alle bisherige Frobnen auf 4 Zuge Jagdfrohnen jaͤhr⸗ 
lich herab ud erlaudte ben Untertkanen noch woͤchen lich zwey 
Holileſetage in deu Zillbacher Waldungen. Einige neuere ent⸗ 
ſtandenen Irrungen tourden endlich Durch den Vertrag vom 14. Zul, 
1787; beieitiget. ach emer swilchen 1769. und 1762. gefchehenen _ 
Vermeſſung beträgt der Flächenraum Des Zillbacher Revie;e 12008 
Acer, worauf bie Hohe ud Niedere Jagd der Landesz. 
herrſchaft allein zuſteht; hingegen auf dem Schwallunger und 
Mezzelſer Reviere bat: Sean; Eilaach: die Hohe und. Mie. 
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tele Jagd und Sachfen ‚Meiningen Die Nieder Jagd ap 
zuüben. Mehr davon f. unter den X. Wafungen und Sand, . 
Dad Amt Kalten Nordheim begreift an ſich 
9Ortſchaften und von den 1741. im fuldaifchen Ans 
se Fiſchberg in Befiß genommerren benneb. Erbgürhern ic, 
bebielt S. Weymar durch den unter Churbrandenburgifcher 
Vermittelung mit Fulda am 24. May 1764. zu Stande 
gebrachten Vergleich nur 3 auf der rechten Eeige des Ful⸗ 
dafluſſes gelegene Dörfer und Waldungen mit aller 
Landeshoheit. In diefen 12 Orten befinden ſich uͤber⸗ 
haupt jetzt 1029 Haͤuſer und 4971 Einwohner im 
Fahre 1803. oo. 
Kalten: Nordheim, ein Stadtiflecken in einem, 
son dem Zeldafluffe durchſtroͤmten zieinlich engen Thale, 
iſt der Si und gleichſam ber Mittelpunkt des Amtes, 
deſſen Juſtize und Rechnungsbeamten in dem erſt neuerer 
Zeit erbaueten ſchoͤnen Schloſſe wohnen, welches mit 
Garten und Krautlande einen Umfang von 7FUE 2 Ruth. 
Bat. Mon dem mitten im Orte liegenden alten bennebergifchen 
Schloſſe kommen ſchon 1438 Nachrichten in Urkunden vor. _ 
Hier hat auch ein Forfidedienter des Zillbacher Depart. 
ſeinen Sitz. Kalten-Nordheim beſteht mit Ausſchluß 
der 2 Kirchen, 2 Wirthsh., und 3 Muͤhlen außerhalb 
dem Orte nebſt 2 Schlaggaͤngen und 1 Schleifmuͤhle 
aus 230 Haͤuſ. und 1170 Einwohner, deren Haupt⸗ 
nabrung zwar Ackerbau und Viehzucht iſt, aber 
‚ 8 leben doch auch mehrere von Handwerken. Denn es 
giebt beſonders viele Barchent, und, Zeuchweher, Zus und 
Raſchmacher, wodurch viele Menſchen mie Wolleſpinnen ihr 
Brodt Gerbienen koͤnnen; ferner Über 200 Schupmacher, gegen 
3otohgärber, 7 Wagner, 10 Hufſchmiede, 12 Sattler, 4Weiß- 
aͤrber, 14 Meſſerſchmiede, 1a Schneider, 6 Metzger oder Flei⸗ 
Kher s Schreiner oder Tiſchlor und 2 Faͤrber. Außer Dem Blau⸗ 
rechte beſitzt Die Buͤrgergemeine eigenthumlich a6 eh, Wrtland, 
16 Ack. Krautland, 23 Ack. Wiefen, 250 Ag. Gehöh, nebſt 
Vo95 At. Kushpläue und wuͤſte Berge, wovon feit z795, jaͤhr⸗ 


*⁊ 
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lich ein Theil mit Kiefer, und Fichtenſaamen beider wird. Ueber⸗ 
"haupt aber Beträge der ganze Flächentaum der Faltennordheimer 
Flur nach einer 1715. bis 1722. geſchebenen Meſſung 5840 Acker 
zı Ruthen, als: 9955 AA. 5 Ruth. Waldung, wovon 7:95 
Ad. 25 Ruth. ber Landesberr(chaft gehören; 2754: Ack 5 Ruth. 





urbares Feld; 315 Ad, 25 Ruth Krautland; sg; Ad. 


a8 Ruth. Wiefen, 1085 Ad 34 Ruth. Hutb und Wuͤſt un⸗ 
gen nad Sı Ad, a8. Ruth. der Stadtfleden Das aus 
254 Ad. Feld, 90 AL. Wiefen und 500 Ste. Schaafen befes 
hende vormahlige hiefige Kammerguth ward.vor einigen Fahren 
unter bie hiefigen Einw. zerſchlagen, weiche Auch von der heil 
muthſchen Familie auf. glesche Art einen anfehnlichen Freyhof 
mit so Ste. Schaafen erworben haber. Won den beyden hieft 
gen Kirchen, welche nebſt dem größten Theile des Orts am 13. 
Detör. 1634. bey dem Eroateneinfalle abgebramme wurden, if Die 
eine die Begraͤbnißkirche, Die audere aber Die Hauptpfarrkirche, 
ah welcher der Paſtor Superintendent der hiefigen. Inipectign 
von 6 Pfarreyen und 6 Filialen in 15 Dörfern und zugleich Bey⸗ 
finer des geiſtlichen Untergerichts ik. An der Knaben 
ſchule iſt der, Reetor sugleich orbinirter Collaborator des Superin⸗ 
tendenten an der Pfarrk. und die kleinen Knaben nebſt Den Maͤd⸗ 
chen unterrichtet der Organiſt. Oſtwaͤrt⸗ von-Kalten: Nordbein 
an der Meiningguichen Graͤnze lag ſonſt der Sonnenhof, wel⸗ 
cher jegt demolirt und mie den Grumdflüchen an die Einw. zers 
ſchlagen if. Anf der nordlichen Seite erhebr fich ein Berg, der 
Dagſt ein genannt, deſſen Ruͤcken einer Baſaltehauſſee gleicht, 
und dennoch guten Waiten träse. Der böchite Punkt Deu Ber⸗ 
ges beſteht aus einem aroßen Klumpen zerbrochener ſaͤulen toͤrmi⸗ 
ger mit Moos bewachſener Baſaltſtuͤcken und heiße die Rings 
maner, mouon ein Theil den Nahmen Eisarube führt, 
weil man unter dem Bafalte noch mitten im Sommer Eis au⸗ 
trift. 


Oberwaid oder Oberveid, in einen groͤßtentheils 
mit Bergen umgebenem Thale am Waidabache, rin Pfarrkd. 
dat mit Einſchluß der Öffentl. Gebäude 100 9. 2 Gemeineback⸗ 
üfen, 1 Dart: und Braubaus, ı herrfchafel, lehndares Wirths⸗ 
haus, 3 Mahlmuͤhlen und 495 Einw., worunter nur allein 60 
Barchentweber find. Außerdem nähren fich Die Eınm. vom Baums 
wollefsinnen, Peitſchenſteckenmachen, Aderban, beionders mit 
Bla sbeau und mit Bıebzucht, indem fie 1114 Ack Feld und 
€ Mh. Miefen, 6oo ME, Huthung, eine Schäferep und einige 
Wal⸗ 
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Walbung beſitzen, die man in neuern Zeiten mit Pradelhälzern an 
fäer bat. : Eine Wiertelftunde von Dbermeid liegt der aus 60 A 
Feld und 60 Ack. Wiefen befiebende und jene unter 4 Bauern jı 
fchlagene vormahl. von Tannſche Anzenbdof. In der Flurme 
fung von Oberweid giebts auch Sandſteinbruͤche, Kalkftei 
drüche unb Thongruben, die man zu Ziwgels und’Kalbrem 
reyen benugt. — Unterweid, 3 St. von Oberweid, mit 
ner Filialk. davon, hät 8ı N. un 360 Einw „ welche 1100 X 
fruchtbares Feld, 300 Ad. Wieſen, 10 Ad. Gemeinewieſen, 3 
Ad. Huthung und 250 Ach. Wald befigen. - Hier find auch 3 Deu 
len, ı.der Merrfchaft lehnbares Wirthshaus uud ı Forſtlau 
Des Sillbacher Depart. Die Voigtey und Lehnfchaft nebft D 
Hohen und Niedern Jagd nchört deu Herrn von der Tann. 
Kaltenweftbeim, ein Pfarrkd., das vor dem Brande a 

18. März 1796. , wo nur ı Bauerbaus und ı Mühle ſtehen blie 
112 H. haste, beſteht jetzt aus 98 H. nebſt ı mit bem Braure 
ge verſehenen Wirthsh. und 3 Mühlen und hat 392 Einw., woru 
ter einige Profeſſioniſten And. Kauptnahrüngsjweige And Ach 
bau und Viehzucht, befonders Viehmaſtung, Riemenſtoͤckenm 
chen und Baummollenjpinnerey. ‘Die Geuteine beſitzt a104 Yı 
Waldung, 4965 Ader Huthung und eine aus 8oo Schaafen b 
. Äiehende unter die Nachbarn vertheilte Schäferey. Die gan 


Dorfflur beftebt aus 2340 Ad. Feld, Wieſen und Waldun 


Hier har auch ein Dberförier des Zillbach. Depart. fein 
Eis. Ohnweit Kaltenwefbeim liege die Wihung Licht 
van. — Reichenhauſen, ein d. mit Fikalf. von Kalte 
weibeim, hat ss H., 1 Wirihsh., 2 Mahls nad Debimahl 
und 278 Einw., welche 720 Ad. Feld, 203 Ack wweyſchuͤrig 
297 Ad. Rhoͤnwieſen, 300 Ad, Huthung und ıo Ad. Wald nel 
einer anfeh lichen Schäferey nebf dem Braurechte befigen. 1 
ger den Einw. ſtud viel Lein: and Barchentweber, Rienenköce 
macher, 2 Ouffehmiede ıc. und in Der Flurmarkung auf den fog 
nannten Rhönmiefenfeldern entfpringe der Feldafluß ans de 
Kippertsbrnunn unddem Zinkenfeldbrunn, die im ſtren 
fien Winter nicht Jufrieren. — Erbenhauſen, 4 Gt. von vi 
ein D. mit Filialk. von Kaltenweſtheim, bat se H., 1 Wirthel 
1 Mahtmühle und 240 Einw., morunter mehrere — 
und 17 Riemenſtoͤckmacher find. Hier iſt auch ein Forſtbed, d 

Zillb. Depart. Die Gemeine beſitzt das Braurecht, eine Sch 
ferey von 600 Stck. 185 Ad. Feld und 184 AR. Wald, die ga 
ge Flur aber enthält i1000 A. Feld, Wiefen und Wuſtunge 

Vierter Band, ) u 
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ıGerhalb dem Dorfe Befindet ſich eine Ziegel: und Kalkbrenne⸗ 
y. — Sranfenheim, aufder Oberfläche der Rhoͤngebirge 

einer Beinen Nertiefung, mo es im Winter oft ganz mit 
chnee bedeckt wird, ein D. mit FilinlE von Dberweid, hat 
H und 246 Einmw., deren Hauptnahrun: Gerfien:, Haafer⸗, 
artoffels und KufPıbau nebſt der Viehzucht if. Dieſes Dokf 
it Mangel an Waffer und bafist 564 Ak. urbar Getraydeland 
nd 7 Ack. Wiefen; aber feit einigen Jahren erfaufte die Gemei— 
? 1000 Ack Huthung und 308 Ack Waldung für 30000 Rihlr. 
nd einen jährlichen Erbzins von den H von der Tann, mel 
em auch die bürgerl Gerichtsbäarfeie jufiehet, die geiſtl. aber 
m Untergerichte gu Kalten, Nordheim,gehört. — Birx oder 
Jirg, 3 St. von Frankenheim, ein D. mir Filiatf. von Obers, 
eid, hat 20 H., ı Mühle und 115 Einw., die ſich meiftens 
on Ackerbau und Viehzucht nähren. Das Dorf befißt 690 Ad. 
eld und Wiefen nebft 186 Ack. Waldung und die Gemeine hat 
ie einigen Fahren Dad vormahlige aus 345 Ach. Felt und 186 
(cd. Waldung beftehende Nitterg. erblid für ‘19000 SI webft 
9 fi. rheinl. und = Malter Hanfer Erbzins von jeder Nachbar⸗ 
ahrung son den H. von der Tann, erfauft, welchen die Moigs 
ennerichtöbarkeit gehört, dem Särfienebunn Moihburg aber Rene 
ie Gent zu. 


zillbad, ein Pfarrkd., war von 1461. bis 1543. 


ine Glashütte und ward im leßtern Jahre ein gräfl. ben: 


ıbergifches Sagdhaus, bey welchem endlid) 1693. Her⸗ 
og Johann George zu S. Eiſenach durch Umfchaf: 
ung einiger nahen Walddiſtricte in Held, MWiefen und 
Yeiche den Grund zu einen Kammerguthe legte, wos 
uch mehrere Menfchen nach und nach bewogen wurs 
en fi) bier anzufiedeln. Daher lich Herzog Johann 
Wilhelm zu ©. Eiſenach 1721. bereit 9 Haͤuſer für Die Eolos 


ſiſten erbauen und 1724. erhielt jeder ein Stud Garten, 1727. 
ıber noch 4 Ach, Artland Dazu und ı751. beftand das Kanınıers 
mtb aus 600 Acker Feld. Man verpachtete es hierauf für ısco 
Kthir., mußte ed aber nad) völliger Durch, die Pachter gefchehes 














ſen Ausfaugung der Kelder wieder felbft verwalten. Hierauf bob 


van 1784. die Schäferey. und die Nindviehbuthung in den berrs 


chaftlichen Waldungen gaͤnzlich auf und vertheilte das Feld und | 


Wieſen gegen einen jährlichen Geldzins ſteuerſrey unter die bier 
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fisen Einwohner ohnentgetbtich, die Teiche Aber lief man bis 
‚ auf den fogenanten Hausteich beym Dorfe eingeben, weil' im letz⸗ 
tern bie darunter liegende Mahlmüble das Waſſer ſammelt. Auf 
Diefe Are find. nach und nach 37 N. entladen, mwotinnen 242 
Menſchen beben, die außer dem Felbdbaue mit Holzmachen und 
Koͤhlerey ſich währen. Vorrherrſchaftlichen Gebaͤuden, wel, 
‘che raig einer Ringmaner umgeben find, befinden ſich noch 
bier 1) das herzogl. Fagdſchloß, welches i800. rue 
einem ‚neuen, Stockwerke verfehen ward; 2).die „Kirche, 
fonft das Kellerhaut, „deren. Bfarrer Der Herzos befoldet und. 
welche die Fleine Zillbach nebſt dem Schmierofen bey der-Schwßs 
lunger Yapiermüble eingepfarrt. ind, 3) die D>berfo rſt⸗ 


meiſterey, woſelbſt der Oberforſtweiſter des Zillbacher 
Forſtdepartements ſeinen Sitz hat; 49 die Nentetey, ehe⸗ 


dem die alte Canzley; 5) die Oberfä cher wohnung, mo 
der mit dem Titel Ferſtmeiſtar verſehene Oberfoͤrſter. und der Mus 
terförker mobnen, neben welchen. noch ‚ein Forflaufer angeltelt 
iſt; 6) die. Pfarrey, ebeden, das Wachthaug;. 7) die Schüs 
Te, ehemals die Schäfermohnung; 8) das mit dem Drau s und 
Branntweinhrenns und Schanfrecht verfehene herrichattl. Wirths⸗ 
haue und 9) die ſonſt für 70 Pferde eingerichtet geweſenen Stall⸗ 
gebaͤnde. Innerhalb der Ringmauer entſpringt auf dem Schlaß⸗ 
hofe ein kleiner Bach, der eine im Dorfe ſtehende Mahlmuͤble 
treibt und anı Fuße des Kircherges indie Werra faͤllt. Eis 
ne halbe Stunde vom D. Zillbach liegt auf dem fogenannten Stels 
berge im Wafunger Fagdreviere, die. 

kleine Zillbach, ein herzogl. Jaadſchloß, welches Hr 
son Eruf Auguf su S. Weomar und €. erbauen und das 
zweyte StochWerk ringsherum sit, einge freyen Gallerie zum 
Schießen verfehen lief. Jetzt wird es von einem Forfibebienten 
des Zillb. Depart. bewohnr, wider über das nöpfenabhufe Di De 


vier geſetzt if. - 


Die fonft zum fuldaifdyen At. Fiſchberg gehhrig gi ges 
wefenen berzogl. ESachſen Veymar Eiſenachlſchen Dor⸗ 
fer ſind folgende, alas * 

Fiſchbach, an der gelbe, | ein Pfartkd, ven er HS. und 
285 Einw., deren’ Hauhtnahrung Ackerbau und Viehſucht iſt, 
oboltich· auch mehrere: Brofeffiv:rifien hien· LEBT, woruater die 
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gaſchmacher, Weber und Peitſchaamacher die zahlteichſten find. 
Hier beſinden fich noch ein Hegereuter des Zilldach. Depart., 


u 5 Mühlen, ı Gemeine: Schäferen und Brauerey nebſt einer Mei⸗ 


Rereg. In bez umtiegenden-Gegend giebt es viele Verſteinerun⸗ 
gen, als Ammonshoͤrner, Pectiniten sc. — Urusbaufen oder 
- Drenshanfen, an der Felda, ein Pfarrkd. mit a Wirthsh., 
3 Mühlen an der Wiefenthalbach und 112 H. mit 578 Einw., 
deren Hauptnahrung im Ackerbaue und Viehincht beſteht, ins 


= dem fle.3642 A, Feld und Wieſen nebft einer Bemeine Schäfe 


gen non soo Stel. und 3800 Ad Holi befinen, wovon aber 700 


Ack. im S. Meiningenfchen Gebiet liegen. Unert den vielen Pros | 


Feſſioniſten find die Leinmeber bie zahlreichſten. Hier find auch 
ein Ober⸗ und ein Unserförfter des Zillbach. Depart., welche zu⸗ 
gleich in ber Dorfflur bie hohe Jagd ausüben, indem die niedere 


Den, der a H. und 1 Mühle am der Felde bat. — Wiefen 
that, ein Pfarttd. wit 2 branberedtigten Wirthsh., 4 Muͤh⸗ 
fen am Dorfbache und 135 H. mit 550 Einw., welche 3000 Ach, 


mittelmaͤßig fruchtbare Felder und eine Gemeineſchaͤſerey befinden, 


Unter den Einwohnern giebts viele Barchents und Leinmweber. 


vFJigd ben Ritterguthabeſitzern zu Roßdorf zuſteht. Obumeit dem 
Dorfe ragt der fogenannte Horn, deſſen Kuppe aus Bafalt 
zufanmengefeht if, weit über Die umliegende Gebirge her⸗ | 
Bor und in dem nabe aflegenen Walde if der kleine See, Schön 
-fee gewannt, bdeffen‘ Urfyrung man einem Erdfalle suichreibt. 
Eine halbe Stande nom Dorfe liegt der Hof Harefhmwin 


Der hiefige Unterfoͤrſter des Zillbacher Depart. hat auch die hohe 


agb, und die Befiner des Ritterd. Roßdorf die niedere Jagd aus⸗ 


wuͤben. In der Dorkmark liegt die den Einw. zu Wieſenthal ger 


doͤr. Wuſtung Werubaufen. | 
6. Das Amt Lichtenberg oder Oftheim 


führt feinen Nahmen von einem alten, vhnweit der Etadt | 
Oſtheim gelegenen Bergfchloffe Lichtenberg, bad ſchon 


‚1168. von einer Mebenlinie der Grafen von Henneberg 
bewohnt ward, Allein ed wurbe ſchon 1230. an Wuͤrz⸗ 
barg verkauft, von diefen 1231. wieder an Fulda und 


von biefen 1366. an bie. Landgrafen zu Thüringen Fries 


drich, Balthaſar und Wilhelm abermahld vers 


äußert, . Hierauf ik Daffelbe 1409, am Manns. verpfändet und 
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von dieſem 1423. wiederum an Wuͤrzburg pfandweiſe eingeräumt 
und endlich 1433. won George J. Grafen von Henneberg anfs 
neue käuflich un 3000 Goldguͤlden erworben worden. Eben dies 
fer Seorgel. erfaufte auch von dem Lamahligen Stifte Wuͤrz⸗ 
bara 1435. die Dörfer Sondheim vor der Rhön, Urforingen, 
Stetten, Meipers und Altenfeld und untermarf fle der Ges 
richtöbarkeit feiner Burg Lichtenberg. Als nun in der Folge bier 
ſes Amt an Grafen Berthold 1532. durch Theilung gelangte, 
fo mußte derſelbe das A Lichtenberg Schulden balber 1548. den 
Grafen von Bransfeld überJaffen, welche hierauf 1549. dem Dis 


Maligen Stifte Fulda megen des vom Stifte 1366. dorbehaltenen 
Einlöjungsrechte einen neuen, aber zu weit ausgedebuten Revers 


ausfiellten, moraus in der Folge große Streitigfeiten entſtanden. 
Denn als 1555. wermöge des jwifchen ben Grafen von Manefeld 
und der erneſtiniſchen Linie Des Hauſes Sachen bie Aemter Roͤm⸗ 
bild und Lichtenberg wieder an die Herzoge zu Sachfen Johan 
Sriedric den Mittlern, Jobann Wilhelm und Iss 
ann Friedrich deu ungern Fam, fo erbielten des erſtern 
Soͤhne 1572. endlich bas A. Lichtenberg und bey Ihrer 1596. ge⸗ 
machten Ländertheilung fiel baffelbe an Johann Eruf zu Ele 
ſenach. Nach feinem und feines Bruders Johann Eafimirs 
Abſterben 1433. und 1638. theilten ſich Sachſen ⸗ Weymar und Sachs 


’ 


fen. Altenburg in ihre Lande, wobey Lichtenberg au Wegmar kam, 


welches 140. daſſelbe der S. Eiſen. Nebenlinie uͤberließ, mach deren 
Erlöfchen es 1741. wieder an S. Weymar und Eiſenach zuruͤckſiel. 


Diefed Unit fiegt auf der mittäglichen. Seite an ber _ 


Außerften Gränze der Graffchaft Henneberg und grängt 


gegen Mitternacht an die S. Meiningenfchen Aem⸗ 


ser Sand und Maßfeld; gegen Morgen an bas Amt 
Mellerſtadt und das ritterfchaftl. D. Völleröhaufen; ges 


gen Mittag an die A. Neuſtadt an der Saale und. glas 


dungen; und gegen Abenb ebenfalls an Iektered. Am 
der miträglichen Eeite erheben ſich die Rhönberge 
f. 06. ©. 368. Im Bejiirke bes Amts Lichtenberg ent’ 
fpringen mehrbre Beine Ziäffe und Baͤche, J. B. die Gtren, 
Bahra, Herpf, bie Lottenbach, Srimmelbach :ıc., 
welche 64 Mühlen aller Art treiben. Die im Amte befimdlis 
hen Waldungen machten ehedem einen Theil bes großem 
Reichs forſtes aus, deu Kayſer Eausgb IL im Jahre 1031. dem 
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sermaligen Hochflifte Würpburs ſchenlte unde beſtehen groͤſtten⸗ 
thqgils aus 2200 Acker Lanbhols, woven 3538 Ad. der Lan⸗ 
desherrſchaft und 4662 Ag. der Stadt Oſtbeim und den Dorf⸗ 
gemeinen gehoͤren, und Demehnugenchtet- muß. noch, Jäbrlidy- 
für 3. Bit .geoo Rthlr. Hobz aus den mwärzburgiichen vnd meis 
Hirgeuihen Kor Sorfien und Ritterſchaftlichen Orten gekauft werden. 
Außer den Walduugen.enthält.das Amt ned) 16,914 Ach yıbas 
ra Kand. und 2963 AL. Wiesen, überhaupt aber 3 OMei⸗ 
In Felaͤch een pa.um. Wegen der gebürsigren, Lage und Der 
Vachbarſchaft der Mhönberge it, der Getrandeha u: zvücht ims 
mer.fün Das eigene Beduͤrfniß hinreichend, indem bios das Zebent⸗ 
wid Zinsyetrapde gegen 663. Malter Kora-umd 1000 Malter Haar 
fer. gefordert, . So reicht auch der. Wieſenwachs wicht. zu, 
neshlug Durch ſchnitt nur 0332 Fud. Den und. 1046 Fud. Grum⸗ 
mes Fjährlirh erhauet werden, woron 167 Wiferbe, 27285. Stef. 

Harawich, naͤmlich 12145Ochſen und 1511 Kübau 3915. ch a a⸗ 
fe and yonBiepen ayszufätsern find, was; che Die Grasnuz⸗ 
tuyg,auf,dem Rbängehirge- gar nicht geicheben, koͤmte. 1803. 
lebten 6547 Einwohher im Amtebezirke,‘ deren vor⸗ 
zůͤglichſte Nahrungkẽ zwe ige Ackerbau, "Viehzucht 
und Haundw erke aller Art ſind. Mit letztern beſchaͤf⸗ 
tigen ſich allein gegen 892 Menſchen ohne die betraͤchtli⸗ 
che Anuzahl von Zwaliig und- Baripentweber n. 
if baiDörfern: 3 "8 1" 

v.d Diesbikaerfichn Am: yeinliche Gr wi arsberteit 
verwalten Am: Amtze der Aminann“ mit 25Actunrien und 
wind in Weztebinig auf die, ältere Gericht4 verfa ſſung noch 
in.das Vordergericht mit ı Stadt, Marliflecken 
me 3 Doͤrfern und in das Hintergericht mit;2 2 Markt⸗ 
ſiecken and 4. Doͤrfern, eingetheilt. Zur Heeres und 
Landes folgesiſt anſtau der Landcompagnie 1785. ein 
mit Springſtoͤcken bewafneter Landans ſchuß errichtet 
werden. Die Cameralgefählle, welche jetzt nit Eins 
ſchluß ver Trankſtruer 7000 Nıihlr., zwey Ordinoaͤr ſteuern 
1800. Rihlr. und die Exrtraordinoͤr ſteuern 6000 Rthlr. ein⸗ 
trägen, beforgt ber auf dem Schloffe in Lichtenberg woh⸗ 
wende Amisvoigt. Zur Ausübung der gei ſtliche u 


\ 
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Gerichtsbarkeit ift ein aus dem Euyerintendenter 
und den Civilbeamten beſtehendes geiftlihes.Unters 
gericht für die hiefigen Pfarrenen. angeordnet. Der' 
Amtsbezirk enthält dermahlen 1 Stadt, 3 Marktflek⸗ 
ten, 7 Ddrfer, 4Hoͤfe und 5 Waſtungen. | 


° A. Das Vordergericht. >» 


Tichtenberg, auf der nordöftlichen' Seite Er. 
von Oſtheim, ein vormahls feſtes Bergſchloß f. ob. 


E. 596, dad im Bauernaufflande 1525. bis auf die 
Mauern und zwen fefte Thuͤrme zerftöhrt ward und jegt 
zur Wohnung des Rentbeamten, des Thorwärterd au 
dem’ beftänbig verfchloffenen eifernen Thore und der 4 tägs: 
lich abwechfelnden Frohnwaͤchter dient. Uebrigens ſind 


Fruchtboͤden und einige Gefuͤngniſſe hier. Zum Schloſſe 
Lichtenberg gehören 1400 Ack. Waldungen und 250 Ack. Artland 


mieiſtens ſchlechter Bergaͤcker nebſt 425 Ack. Wieſen als Kammers ' 


guth, melches bereit r705. an die Dfipeiner Bürger für 3soofl. 
und einen jährlichen Erhalns von 116 fl. wererbe worden if. - 

Dfibeim vor der Rhoͤn in einem von bem. 
Streufluffe bewäfferten angenehmen Thale 13 ©t. 
von Mellerſtadt und 4 Et. weftfidwärtd von Meiningen, , 
ift ein bereitd in Urkunden bed gten Jahrhunderts vorkom— 
mender Drt,. welcher 1586. zum Markiflecken erhoben 
und 1596. zuerft eine Stabt.genannt warb, wofelbft feit 
1689. ber Sig bes Juſtizamtes, fo wie anch bes ſonſt zu‘ 
Lichtenberg wohnenden Forftbedienten bes Zillbach. Des 
part. iſt, der jet in der Perfon des verdienfivollen Forſt⸗ 
mannes Kaͤppler ven Titel MWildmeifter bat. ‚Diele 


Stadt verdankt ihre Eutſtehung wahrſcheinlich ben noch jegt im. _ 


der Ringmauer befindlichen neun mit Mauern umgebenen, dem 
Rittercanton Rhoͤnwerra einverleibten adlichen Burgen, wels 
che gegenwärtig die anſehnlichſten Gebäude der Stadt ausmachen, 
und wovon achte mit Jubegrif Dee Zehnten, Pachtgelder 2c. der 
freyherrlich von Steiuſchen Familie gebören, die Davon jaͤhr⸗ 


* 
N . L \ 





- 


boo II. Abth. Von d. fand. d. Herz. zu Sachſen. 


lich gegen 4000 ZI. Ertrag sieht: das Oeppiſche Buch hingegen 
befint Die Kanbesberrichaft. Die ehemaligen Beliser diefer Guͤ⸗ 
sher errichteten unter: fich fehr frühzeitig eine aanerbfhafes 
RNliche Verfaſſung, deren jegige Derbältniffe der renierende 
Herr Herzog Carl Augaft zu Sachien s Wenmar und Eifenach 
Durch einen am 15. Geptbr. 1797, mit dem alleinigen Gauerben 
und Oberbeimbirgen dee Stade Dfheim, dem FE. E. Canmer⸗ 
berrn ‚ Freyherrn von Stein, abgeſchloſſeren Receß befimme 
worden find. Vermoͤge dieſes Meceffes wird die Reichsunmittels 
barkeit der Ganerben und ihrer Gerichtsbarkeit nur innerhalb 
Der Frephöfe über. die Dienerfchaft, Pächter se. derſelben, nicht 
aber über die Darinnen mohnenden Eilenacher Unterthanen aner⸗ 
‚Bann; auch werden die Ganerben in daß fonntägt. Kirchengebet 
eingeſchloſſen und erhalten Trauetgelaͤnte nebſt Caſtrum Dolorie in 
der Stabtkirche; ferner behalten fie die Mitwahl und Mitverpflich⸗ 
tung Des Reetors, Kirchners und der Todtenaraͤber und das Patro⸗ 
natrecht über die Caplaney dem frepherrl. von Steinſchen Haufe 
ausfchließlich ; bey der Wahl des Stadt Schuitheifen haben die 
Ganerben beſtimmte Bora, wohnen deffen Verpflichtung bey und 
haben vom Stadtdiener, Nactwächter 2c. jährlich dad gemöhns 
Hiche Handaelöbniß mit anzunehmen. Die Banerben wohnen Dem 
Gtadtgerichte und der Abhörung der Gemeinerechnung bey, find 
Mitrichter der Feldſrevel ꝛe, üben hohe und niedere Jagd im Der 
ofiheimer Markung aus, jedoch mit Ausnahme der landesherrs 
ſchaftil. Waldung, der Hapm genannt, des Fichtenberger © es 
ſtraup, des dafigen Kammerguthreldes und des fogenannten 
Rommelsbuüͤhl, wo das Jagdregale der Landeshersfchaft al⸗ 
lein zuſteht; Zur Verwaltung der ganerbſchaftl. Lehurechte iſt ein 
Lehnsadminiſtrator mit beſonderem Inſtegel und für die audern 
Gerechtſame ein ganerblicher Beamter, der Syndicus genannt, 
mit dem Ganerbiatsfiegel verſehen zc. geſetzt worden. Die Stadt 
- Dfiheim hat 520 Haͤuſer, 8 Mahlmuͤhlen, 1 Stadte 
kirche nebſt Euperintendar von 8-Pfarrepen und 6 Zilias 
len in s4 Kirchorten, ı Caplaney und 4 Schulgebäude 
mit 560 Bürgerfamilien und überhaupt 2250 Einwohner, 
worunter 440 Handwerler find, ald: a Bader, 12 Bäcker, 
3 Bortenwirker, 10 Bottcher, 4 Färber, a Blafer, 4 Qürtier, 
4 Nandichubmacher, 12 Huthmacher, ı Kupferfchnsidt, 3 Mürfde | 
Wer, 34 Lobgdrber, ı5 Manrer, 30’ Zleifher oder Metzger, 
Nadler, 2 Pluͤſchweber, 2 Rothgießer, a Goffiangärber, 


f” 
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7 Sattler, 21 Schueider, 7 Seller, 4 Schmiede, ı Siebma⸗ 
cher, 60 Schuhmacher, so Schreiner oder Tiſchler, 15 Strumpfr 
wirker, 8 ZTöpier, 8 Tuchmacher, 4 Wagner, 98 Weber, 20 
Meißgaͤrber, 4 Zeuch⸗ und Raſchmacher, 4 Zimmerleute und 
3 Zinngiehers außerdem aber noch 20 Materialiſten und Kaufleus 
te, 3 Aerjte, a Ehirurgi und 2 Apotheker. Meben dieſen Ge⸗ 
werben hat jeder Bürger bud Brass und Schankrecht 
und der Aderbam nebſt ver Viehzucht, fo wie auch 
der Dbfiban, find fehr einträglihe Nahrungs 
zweige. Mir Inbegrif der Waldungen beträgt bie ganze Zlurs - 


markung 9737 Adler Feld und Wiefen, wovon 1765 Ack. der 


Landesheirfchaft, 740 Ack dem Abel, 60 Ack. der Geiſtlichkeit zc., 
zur Stadteommun aber wur 3018 Ack Feld, 4305 Ad. Wieſen 
und 1177 AA. Wald. gehören, inbeffen muͤſſen bie Einwohner 
doch noch Getrapdebeduͤrfniß aus der Fremde holen. Dagegen 
erbauen fie viel Flachs und führen für mehr als 10000 Rthlr. 
Flachs und Leim jährlich aus. ‚Unter den verfchiebenen Obſt⸗ 
ſorten find die fogenannten Oſtheimer Zwergkirſchen vor⸗ 
zäslich im Auslande beruͤhmt und von einem ehemaligen kapſerl. 
Feſdmedicus, D. Ehrifian Klinghammer, nach dem ſpa⸗ 
uifchen Suceeflionsfriege aus Sierra Morena in Spanien 
zuerſt in feine Vaterſtadt Oſtheim verpflanzt worden, worauf fie 
fein Freund D. Chriſtian Fifcher daſelbſt vervielfaͤltigte. Die 
Diebsucht beſteht aus so Pferden, 530 Ochſen, 224 Kühen,- 
zooo Schaafen und ıso Ziegen. Uebrigens haben die Bürger 
in der durch den Streufluß getheilten füdlichen Feldmarkung die 


niedere Jagd ohne Hunde und im Fluſſe felbft eine beſtimmte 


Weite die Fiſcherey. Zur Befoͤrderung der verſchiedenen 
Nahrungszweige dienen auch bie 8 Jahr⸗ und Vichmärks 
‘te. Der amtfäffige, durch den Stadtſchultheiß und Syn⸗ 
dicus feit 1643. auf den Landtagen zu Eiſenach erfchels 


nende Stadtrath beſteht aus dem Stadtſchultheißen, _ 


Buͤrgermeiſtern, 6 Rathsherren, 1 Stadtſchreiber nebſt = Ge⸗ 
meinevierern und hat mit dem Amte concurrente Civilgerichts⸗ 


darkeit, hingegen bie Criminalgerichtsbarkeit gehört vermoͤge 


des 1635. abgeſchloſſenen Receſſes in Anſehung der vier bohen 
Rügen, d. i. Mord, Brand, Diebſtahl auf der That und 

Nothzucht, zu Oſtheim uud im ganzen Vordergerichte der würds. 
burgifchen Cent Mellerſtadt. Außer dem Stadtrarhe aber 

| N | , 
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AN, Lop rat und hatısoH., 2 Mahlmühlen mit Dehl, 
U Schufpgnm hs und Gchleifmühlgängen, 1. Kicce, 
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ben Betraudesinfen, womit alle hiefige Orte belaflet fimd, iu uiaer. 
chen Jahren noch Geirayde kaufen. An Dich beige ber Ors 
20 Pferde, so Dchien, 133 Kuͤhe, 26 Zieaen und 265 Ehiefe 
obne die adlichen und geiſtlichen Schaafe. Hier werden 7 Sahzs 
märkte nebfi einigen Viehmärkten gebatten; ferner ünd 
ı herzogl. Sorfilaufer des Zillb. Depart. und 2 von Bebisttelidge: 
Kittergücher mit 168 Ad. Feld, 63 Ad. Wiefen, Nıederforsels 
jagd ıc. bier, wovon Das eine reichsfreye bey Fulda sur Lehn 
geht, das andere aber, das Nappenanth aenamt, bey &. 
Eifenah als ein Mannlehn verlichen wird nad unter der Amts⸗ 
gerichtsbarkeit ſteht; der hiefige Frey: und Zehenthof eıd- 
lich gehört mit den 105 Ack Feld und 12 Ad. Wieſen unter Wuͤrz⸗ 
burgifche Gertichtsbarkeit, fo wie die Eent der 4 hohen Kügen 
über gang Soudheim in das Würzb. At. Tladungen. Sn ber hies 
figen Gegend giebts Eonchilien und einen Wegliein: Sands 
ſchiefer— 
uUrſpringen, ein Pfarrkd. ven 93 H., 1 Kirche, Bars. 
ren und Schule, 2 Mühlen, ı mit Braurecht verſehenem Wirths⸗ 
baufe, bat ı Ferſulaufer des Ziüb. Depart. und 400 Einw., 
worunter 30 Haubw. find Don dem in ber Flurmarfung fies 
genden 1322 Ak. Feld befigt Die Gemeine 1175 Ack., Das übrige 
Der aus 6 großen und 7 Fleinen Güthern befielwsde ſteuerbare 
Sof; feruer gehören ber Gemeine 135: Ack Wieien‘, 486; Ad. 
Waldung, 11 Bferde, 80 Dchien, 123 Kühe, 80 Ziegen und 
250 Schaafe. Die Hauptinahrung beficht im Feldbane, in 
der Viehzucht und im Brangtweinbrennen, indem jährlich 
‚gegen 3co Eymer ind Ausland verfauft werden. Die Gent bee 
4 holen Rügen gehört nach Zladungen: In der biefigen Gegend. 
liegt auch das reicheritterichaftlihe Dorf Ober⸗Waldsſeh— 
rungen, welches die von der Zanı als ein, S. Eiſenachſches 
TMannlehn unter Siadunger Cent befigen. 0 
Stetten, an der mürsburg. Gräuge ı St. von Oftheim, 
ein Pfarrkd. von ı Kirche, Piarren, Schule, ein brauberechtigs- 
tes Wirthsh. und 130 H. nebſt = Mühlen, hat 422 Einw , woruns’ 
ter co Haudw fich befinden. Die Gemarkung hält 1608 Ader, 
als: 759 Ad. Artfeld,, 320 Ack. Wieſen, 787 AL. Waldung und 
146 Ack Huth und Wuͤſtungen der beyden Wühungen Korps - 
und Reipers. Außer der Landwirsbichaft und ben Handwer⸗ 
ten im Winter treibt man auch Die Brauntweinkrennerey und 
Viehmaſtung, indem jährlich gegen 100Stck. Rindvich abge⸗ 
trieben wird. Der Viehſtand überhaupt heſteht ans 4 Pferden, 
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73 Dies, 173 Rüben, so Kalben uud 305 Schaeſen. Dier iE 
ad en Gemeinde Gandkeinprud. 

"Melrers, ein heit 1555. anf einer Wühung angeiented, 
Der Gent Fledungen unterworfenes D. mit einer Filialk von 
treten, ı Schule, 25 H. und ı Drüble außerhalb dem D. au 
dem Gteeufiuffe, bat 105 Eiaw., mweruster 11 Dandm. ſind. 
Die sanye Flur beſtebt aus sız Ackers, als: 256 Ack Feid, 
129 Ack. Wielen, 30 Ack. Walbung :c. und der Viehſtasd iR 

4 Verde, 12 Odien, 33 Kühe, 20 Ziegen und 160 Schaafe. 


B. Dad Hintergericht. 


- Kaltenfondbheim, welches fchon 819. ber Gig 
eined gräflichen Dingſinhls war, liegt in einem vom Fels 
dafluſſe durchftrömten engen Thale 4 St. weſtwaͤris von 
Dfiheim an ber von Leipzig nach Frankfurth am Mayn 
führenden Landfiraße und ift gegenwärtig ein Marhktflel⸗ 
len, der außer ber Pfarrk., Pfarrey, Schule, dem braus 
berechtigten Wirthöhaufe und den 4 Mühlen 136 H. und 
842 Einw. hat, worunter mit Einfchluß 50 Bardents 
und Leınweber 110 Handwerker, fo wie auch 8 Kramer . 
fin). Alle Adrigen Einwohner nähren ſich vom Felde 


baue und ber Viehzucht, indem die ganze Flurmarkung 
2768 Adır Feld, 377 Ad. Wieſen und mit Zubegrif der 716 Ad. 
Gemeinehols und Huthung 979 AA. Waldung, Huthung und wüs 
fie Yıdge enthaͤlt und der Viebſtand cus 22. Pferden, 96 Ochſen, 
198 Kuͤhen, 24 Ziegen und soo Schaafen belebt. Jährlich wer⸗ 
Deu einige Märkte gehalten und von dem Schuitheiß mit dem 
Zwoͤlfern Im Beyſeyn des Lichsenbergfchen Juſtizbeamten am St. 
Mererstage das fogenaunte Eentpetersgericht geheeget, 
vor welchen alle Eentpflichtige der 6 Sintergerichtsorte erfcheinen 
muͤſſen, alle Felbfrevel gerügt, unterfucht und durch Umfrage 
Der 12 Schöppen befttaft werden. Wenn Delinquenten daſelbft 
In Derbafe fommen, fo werden fie bier verhört, Die Unterſu⸗ 
Aungsacten zum rechtlichen Erkenntniſſe infiruirt und die Execu⸗ 
tionen vollzogen, bingegen alle Einilfachen im Amte Lichtenberg 

vorhandelt. 
Mittelsdorf, am dem Lottebache, ein D. mit Filialk. 
heim, einer Schule und 2 Muͤhlen, bat so H. 
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and 40 Einw., worunter 33 Handw. find. Die Flurmarkung 
enshält 1520 A. Geld, 142 Ad. Wielen, 127 Ad. Gemeinheit, 
376 Ad. Huth und Wuͤſtungen, einen Teich vor dem Dorfe und 
zoo Ad. Waldung; der Viehfiand Hingenen beſteht ans 4 Pfer⸗ 


den, so Ochſen, 84 Kuͤhen, 15 Ziegen und 252 Schanfen. Hier 


if aub der aus etwas Feld. und einem Haufe beſtehende Keuts 
bof, der ein S. Eifemachiches Cauzley- oder fogemanntes Kley⸗ 


‚verlehn If und zum A. Kelten» Nordheim gehört, wohin er auch 


die Extraordinaͤrſteuern entrichter. 


Wohlmuthauſen, ehedem Wolmunteshufen, ein 
Pfarrkd., immelchem eine ſtarke Quelle entipringt, die ing Springs 
brunen die Einwohner mit Wafler verforgt, alsdem eine Mahl 
muͤhle treibt und in die deym Dorfe in einen Wieſengrunde fliefs 
fende Herpf fälle, moran ebenfali 2 sum Dorfe gehörige Muͤh⸗ 


ten liegen. Diefes fehr alte Dorf hat außer der Pfarrk. Pfarr⸗ 
und Schulmohnung, 98 H. und 360 Einm., morunter 42 Handın,, 


meiftens Weber, find. Die Flurmarkung enthaͤlt 1546 Ad. Feld, 
ası Ad. Wielen, 228 AR. Holz und 258 Ad. Huch und Wuͤſtungen 
mie Inbegrif der bier liegenden Wühung W un bach von 92 Ad. ; 


‚der Viehſtand aber befieht aus 16 Pferden, 61 Ochfen, 136 Kıls 


ben, 11 Ziegen und 300 Schaafen. Zwiſcan Wohlmuthaufen, 
Yfafferhaufen und Afchenbanfen liegt der arößtentheils hierher, 
gehörige hohe Berg, Diesberg, worauf die im fechseen Jehrh. 
zerſtoͤhrte Refidenı der alten fraͤnkiſchen Könige, Disbaraum 
oder Dispargmm, gefiauden bat, 


Schaafhaufen, ein D. mit einer Filialk. von Wohlmut⸗ 
dauſen, bat 1 Kirche, Schule, = Mühlen cm Dorfdache, 402. 


und 180 Einw., mworunter 12 Handw. find, weiche sufammen 
2058 Ad. Geld, so Ad. Wiefen, 240 Ad. Holz, 14 Pferde, 
ao Dchfen, 83 Kühe, 8 Ziegen, 280 Schaafe befigen. Hier hat 
auch ein Gotfitaufer des Zilld. Depart. feinen Sitz. 


Helmershauſen, an der Herpf unter dem ver⸗ 
wuͤſteten alten Schloſſe Hurhäberg, ein Markiflecken 


mit einer ſchoͤnen Pfarrk. Pfarr⸗ und Schulwohnung, 


3 mit Braurecht verſehenem Wirthoͤhanſe, 4 Mahl: und 
3 Schneidemuͤhle, hat 150 H. und 650 Einw., worun⸗ 
ter. 3 Kramer und 91 Handw., meiftend Lein= und Bars 
chentweber, fich befinden. Sie befinen aası- Ad. Geld, 255£ 


Ack. Wieſen, 258 U. Sutbungspläge-und 358 A. Als, 14 
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gaſchmacher, eher und Yeitfchehmacher die zahlreichſten find, 
Hier befinden ſich noch ein Hegerkuter des Zillbach. Depart., 


...$ Mühlen, ı Gemeine: Schäferey und Brauerep nebft einer Mei⸗ 


fern. In dey umliegenden. Gegend giebt es viele Werfteinerum: 
gen, als Ammonshärner, Peetinizen sc. — Urnehauſen oder 
- Drenshanfen, an der Felda ‚eu Pfarrkd. mit a Wirthsh., 

3 Mühlen an der Wiefenthalbach und ıız H. mit 578 Einw,, 
Deren Hauptnahrung im Ackerbaue und Viehincht beſteht, in⸗ 
dem ſie 3642 Ack. Feld und Wieſen nebſt einer Gemeine Schäfe 
gen von soo Stck. und 2800 A Hol; befinen,, wovon aber zoo 
Ack. im S. Meiningenfchen Gebiet liegen. Unert den vielen Bros 
feſſioniſten find Die Leiumeber bie zahlreichſten. Hier find auch 
ein Ober⸗ und ein Unterfoͤrſter bes Zillbach. Depart., welche zus 
gleich in der Doriflur die babe Jagd ausüben, indem die niedere 


2ZJagd ben Ritterguthebeſitzern zu Roßdotf sufieht. Ohnweit dem 


Dorfe ragt der ſogenanute Horn, deſſen Kuppe aus. Baſalt 
zuſammengeſetzt if, weit über bie umliegende Gebirge her⸗ 


vor und in dem nahe gtlegenen Walde iſt der kleine See, Shin, 


-fee genannt, deſſen Urſprung man einem Erdfalle zuſchreibt. 
Eine halbe Stunde vom Dorfe liegt der Hof Harıfhmwins 
Den, der 2 H. und 1 Mühle au der Felde bat. — Wiefens 


that, ein Pfartko. wit a branberechtigten Wirthoh., 4 Muͤh⸗ | 


len am Dorfbache und 135 H. mit sso Einw., weiche 3000 Ack. 


mittelmäßig fruchtbare Felder und eine Gemeineſchaͤſerey befinen. 


Unter ben Einwohnern ‚giebts viele Barchent/ und Leinmweber. 
Der biefige Unterſoͤrſter des Zillbacher Depart. hat auch die habe 


Jaghb, und die Befiner bes Ritterz. Roßborf die niedere Jagd aus⸗ 
- quüben. In der Dorfmark liegt die den Ein. u Wieſenthal ge⸗ 


doͤr. Wuͤſtung Weruhauſen. 


6. Das Amt Lichtenberg ober Oſtheim 


fuͤhrt ſeinen Nahmen von einem alten, ohnweit der Stadt 
Oſtheim gelegenen Bergſchloſſe Lichtenberg, dad ſchon 
‚21168. von einer Nebenlinie der Grafen von Henneberg 


bewohnt ward. Allein ed wurde (don 1230. an Wuͤrz⸗ | 
burg verfauft, von diefen 1231. wieber an Zulda und 


von biefen 1366. an die Landgrafen zu Thaͤringen $ries 


drich, Balthaſar und Wilhelm abermabls vers 
-Außert, Hierauf iR Daffelbe 1409. an Maya. verpfändet und 
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von dieſem 1423. wiederum au Würzburg pfandweiſe eingerdumt 
und endlich 1433. von George J. Grafen von Heuneberg aufs 
neue käuflich uns 3000 Goldgulden erworben worden. Ehen dies 
fer George I. erkaufte auch von dem Lamablisen Stifte Wuͤrz⸗ 
bara 1435. die Dörfer Gondheim vor der Rhön, Wrforingen, 
Stetten, Meipers und Altenfeld und unterwarf fle der Ges 
richtebarkeit feiner Burg Lichtenberg. is nun in der Zolge die⸗ 
ſes Amt an Grafen Berthold 532. dur Theilung gelangte, 
fo mußte derielde das A Lichtenberg Schulden halber 1548. den 
Grafen von Mansteld überlaffen, weiche bieranf 1549. dem da⸗ 
maligen Stifte Fulda megen des vom Stifte 1366. dorbehaltenen 
Einldiungsrechte einen neuen, aber. gu weit ausgebebuten Revers 
ausſtellten, moraus im der Folge große Streitigkeiten entſtanden. 
Den als 1555. vermöge des swifchen dem Grafen won Mansfelb 
und der ermerinifchen Linie Des Hauſes Sachſer bie Aemter Rims - 
bild und Lichtenberg wieder an die Herzoge zu Sachen Johan 
Friedrich den Mittlern, Johaun Wilhelm und os 


— dann Friedrich deu Yingern Fam, fo erhielten des erſtern 


Soͤhne 1574. endlich bad X. Lichtenberg und bey ihrer 1596. ges 
machten Ländertheilung fiel daſſelbe an Johann Ernf ıu Ein 
ſenach. Nach feinem und feines Bruders Johaun Eafimirs 
Abſterben 1633. und 1638. theilten fich Sachſen⸗Weymar und Sachs 
fen. Altenburg im ihre Lande, wobey Lichtenberg au Weymar Fame, 
welches 1640. daſſelde der &. Eifen. Nebenlinie überließ, nach deren 
Erlöfchen es 1741. wieder an &. Weymar und Eiſenach zuruͤckſiel. 
Diefed Unit liegt auf der mistäglichen Seite an ber 
aͤußerſten Gränze der Grafſchaft Henneberg und gränzt 
gegen Mitternacht an die S. Meiningenfchen Aeme 
ver Sand und Mapfeld ; gegen Morgen an das Amt 
Mellerſtadt und das ritterfchaftl. D. Vblkershauſen; ges 
gen Mittag an bie A. Neuſtadt mı ber Saale und Fl 
dungen ; und gegen Abend ebenfalls an letzteres. Au 
der miträglicden Eeite erheben fidy die Rhönberge 
f. 06. ©. 568. Im Beiirke des Amts Lichtenberg ent’ 
fpringen mehrere Peine Fluͤſſe und Baͤche, z. B. die Gerem, 
Babra, Derpf, die Lottenbach, Grimmelbach ꝛc., 
welche 64 Mühlen aller Art treiben. Die im Amte beffadlis 
hen Waldungen machten ehedem einen heil bes großen 
Keichsforfes.aus, deu Kaufer Conrad IL im Juhre 1031. dem 
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verzmaligen Hochkifte Würsburg ſchenlte und.beReben: größten, 
tiaild qus 2200 Acker Laubholz, woven 2538 Ack. dee Lan⸗ 
decherrſchaft und 4662 Ack. der Stadt Oftbeim und. den Dorf⸗ 


gemeinen gehoͤreu, und Demebugeachter muß. nord, JÄbrLidh- 


für 3. bi 42000 Kehlr. Holz aus den wuͤrzburgiſchen yud meis 
ningenſchen Forfien und Kitterfchafstichen Orten gekauft werden. 
, Auper den Welduugen.euthält.das Amt noch 16,914 Ah yıbas 
rad Land and 2963 AL. Wieken, überhaupt aber 3 O Meis 
lin F Laͤch en pa.um. Wegen der. gebürgigren, Lage und der 
Vochvarſchaft der Rhoͤnberge it, der Gertrandeha u nicht im⸗ 
mer. fit Das eigene Bedaͤrfuiß hinreichend, indem blos das Zebent⸗ 
wid Zinsgetravde gegen 663. Malser Korn und 1000 Malter Maar 
fer ertordert, So reicht auch der, Wießenwachs wicht zu, 
wezhim Durchſchnitt nur 2332 Fud, Hen und 1046 Fud. Grum⸗ 
me t ährlirh erhawet werden, syauon 167 Wferide, 2725 Sick. 
Horupiſeh, naͤnnlich 121 Dehfen und 1511 Kuhe 3915 S ch a a⸗ 
fo: and gonZiepen atjszufuttern (ind, was ohre die Grasnuz⸗ 
tuv.cuf, dem Rboͤngetirge gar nicht geſchehem koimte. 1803. 
lebten 6347 Einwohwer im Amtebezirkey; deren vor⸗ 


zuͤglichſte Nahbrungk zweige Ackerbau,VBieh zucht 


und Handwerke aller Art ſind. Mit Ichtern hefchäfs 


tigen fich allein gegen 892 Menfchen ohne die beträchtlis. 


ch⸗ Anzahl von Sud tig 3, und. Dazıpentwebern 
auf bar-Dörfern: - Sr”. 

“.g Biesbürgerfiähe ah. peinliche en ridpteberteit 
verwalten im Amte der’ Amanann mit seAgtunzien und 
wird in Beziehunig auf die aͤltere Gerichts ver faſſung noch) 
in dus Vordergericht-mit ı Erade, _ı Marliflecken 
me 3. Doͤrfern und in pdas Hintergerichenit.2 Maikt⸗ 
fiecken anud 4. Doͤrfern, eingetheilt. Zur Heere und 
Landes folge-iſt anſtau der Landcompagnie 1785. ein 
mit Springſtoͤcken bewafneter Landaus ſchuß errichtet 
worden. Die Cameralgefalle, welche jetzt mit Eins 
ſchluß ver Trankfieuer 7000 Nihlr., zwey Orbinärfteuern 
ıkoo, Rthlr. und die Extraordinoͤrſteuern 6000 Rıhlr, eins 
trägen, beforgt ber auf dem Schloſſe in Lichtenberg woh⸗ 
nende Amisvoigt. Zur Ausuͤbung der geiſtlichen 
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Gerichtsbarleit ift ein aus .dem Euyerintendeuten 
und den Givildeamter beſtehendes geiſtliches Unter—⸗ 
gericht für die hieſigen Pfarreyen angeordnet, Der' 
Amtsbezirk enıhält dermahlen ı Stadt, 3 Marftflele 
eu, 7 Dörfer, 4 Hdfe und 5 Wäftungen, 


® A. Das Vordergericht, s 


Lichtenberg, auf der nordoͤſtlichen Seite 3 Et. 
von Oſtheim, ein vormahls feſtes Bergſchloß ſ. ob. 


E:. 596, das im Bauernanfftande 1525. bis auf die 
Mauern und zwey fefte Thuͤrme zerftöhrt ward und jetzt 
zur Wohnung des Nentbeamten, des Thorwärterd aw 
dem beſtaͤndig verfchloffenen eifernen Thore und der 4 taͤg⸗ 
lich abwechjelnden Frohnwaͤchter dient. Uebrigens find 


Fruchtboͤden und einige Gefaͤngniſſe hier. Zum Schlofe, 
Eichtenberg gehören 1400 Ack, Waldungen und 250 Ack. Artland 


\ 


meiftens fchlechter Bergäcker nebſt 424 Ad. Wiefen als Kammers ' 


guth, welches bereits 7705 an die Dfiheinser Bürger für 3500 fl. 
und einen jährlichen Erbzins von 116 fl. vererbt worden if. 

Oſtheim vor der MHön in einem von. dem. 
Streuflnffe bewäfferten angenehnen Thale ız Et. 
von Mellerftadt und 4 Et. weſtſuͤdwaͤrts von Meiningen, , 
ift ein bereits in Urkunden des gten Jahrhunderts vorkom⸗ 
mender Ort, welcher 1586. zum Markiflecken erhoben 


und 1596. zuerft eine. Stadt.genannt ward, wofelbſt feit 


1680.. der Sig des Juftizamtes, fo wie auch bes fonft zu 
Lichtenberg wohnenden Forſtbedienten bed Zillbach. Des 
yart. iſt, der jet in der Perfon ded verdienfivollen Forſt⸗ 


mames Käppler den Titel Wildmeifter hat, ‚Diele 


Stadt verdankt ihre Entfehung wahrſcheinlich ben noch jetzt in 
der Ringmauer befindlichen neun mit Mauern umgebenen, dem 
Mistercanten Rhoönwerra einverleibten adlichen Burgen, wel⸗ 


che gegenwärtig die anfehnlichfien Gebäude der Stadt ausınachen, 


und wovon achte mit Subegrif der Zehnten, Pachtgelder 2c. der 
frepherslich von Steinfcheu Familie gehören, die davon jaͤhr⸗ 


N *8 
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id geges 000 FL Ertrag sicht: bes Oevviſche Buth hinseges 
beit Vie Lendesberricheft.. Die ebemalisen Brüser Meier Bir 
cher erridyteten unter ch ſchr frühzeitig eine aanerbihafts 
ide Berfaffung, Deren jegige Berbälisiffe der resierende 
Herr Herjos Carl Augufk sa Sadhies : Bıysar 2:2 Eifenach 
Durch einen amı ı5. Geptbr. 1797. mit dem aleinisen Gauerben 
und Oberbeimibärgen Der Stadt Oſcheim, dem E.E. Ga 
herta, Freyherra von Stein, abeeſchloſſeren Becek beim 
worden find. Bermöse dieſes A⸗ceſſes wird Die Aeichsunmittel⸗ 
barkeit Der Banerben und ihrer Gerichtsbarkeit nur innerhalb 
Der Zreuhöfe Aber Die Dienerfcheft, Paͤchter 2c derſelben, nicht 
aber über die Dariunen wohnenden Eileuacdher Unterthanen auer: 
kanxt; auch werben die Ganerben In daß ſenntägl. LEirchengebet 
ingeſchloſſen und erhalten Tranerariäute nebſt Caſtrum Dolorie im 
Der Stabrficche; ferner behalten ſie die Mitwabl und NRccverpflich⸗ 
gung des Aeetore, Kirchuers und ber Todtenaraͤber und das Batros 
uatrecht über die Caplaney dem frepherri. von Steinſchen Hauſe 
ausfhhliehlidh ; ben der Wabl dee Stadt Eschultheifen haben die 
Gaterben befiinimte Bora, wohnen defien Verpflichtung bey und 
haben vom Stadsbiener, Nacdtwächter ıc. jaͤhrlich Das gewoͤhr⸗ 
Hide Haudaeloͤbniß mit auzunehmen. Die Banerben wohnen dem 
Stabdtgerichte uud der Abhörung der Gemeinerehhnung bey, find 
Mierichter der Keldfrenel ꝛe, üben hohe und niedere Jagd in der 
shheımer Markung ans, jedoch mit Ausnahme der landesherr⸗ 
ſchafti. Welduaa, der Hay genannt, bes Lichtenberger Ges 
Araup, des dafigen Kammerguthfeldes und des fogenannten 
Rommeléebähl, wo das Jaadregale der Landesherrihaft als 
len zuſteht; zur Verwaltung ber aanerbichaftl. Lehurechte IR ein 
Lehnsadminißraror mit befonderem nfiegel und für die andern 
Gerechtſame ein ganerblicher Beauıter, der Syndicus geuamnt, 
sit dem Banerbiatofiegel verſehen ze. gefet worden. Die Stadt 


Oſt heim hat 520 Käufer, 8 Mahlmühlen, ı Stadts 
kirche nebſt Euperintendar von 8 Pfarreyen und 6 Filia⸗ 
len in 14 Kirchorten, ı Caplaney und 4 Schulgebäude 
mit 560 Bürgerfamilien und uͤberhaupt 2250 Einwohner, 
worunter 440 Handwerker find, als: 2 Bader, ı2 Bäder, 


8 Bortenwirker, 10 Böttcher, 4 Färber, a Glaſer, 4 Guͤrtler, 


4 Handſchuhmacher, 12 Huthmacher, ı Kupferſchmidt, 3 Kuͤrſch⸗ 
ner, 34 Lodgaͤrber, 15 Manrer, 30 Fleiſcher oder et 
a Nadler, 2 Pluͤſchweber, 2 Rothsießer, = Saffianzaͤrber 


⸗ 
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+ Sattler, ar Schneider, 7 Geiler, 4 Schmiede, ı Siebma⸗ 
cher, 65 Schuhmacher, 1o Schreiner oder Kifchler, 15 Strumpfs 
wirker, 8 Zöpier, 8 Zuchmacher, + Waguer, 98 Weber, 20 
Meißgaͤrber, 4 Zeuch, und Raſchmacher, 4 Zimmerleute und 
3 Zinngieker; außerdem aber nad) so Materialiſten und Kaufleu⸗ 
te, 3 Aerzte, a Ehirurgi und 2 Apotheker. Neben dieſen Ges 
werben hat jeber Bürger bud Braus und Schankrecht 
und der Aderbam nebft ver Viehzucht, fo wie auch 
der Obfibau, find fehr einträglide Nahrungs 
zweige. Mit Indegrif der Waldungen beträgt Die ganze Zlurs - 
marfung 9737 Adler Feld und Wielen, wovon 1768 Ach, der 
Landesherrfchaft, 740 Ack dem Abel, 6o Ack. der Geiftlichk eit ꝛc., 
zur Stadteommun aber nur 3018 Ack Feld, 4305 Ad. Wieſen 
und 1177 AA. Wald. gehören, indeffen müflen die Einwohner 
doch noch 4 Gerraydebedürfuiß aus der Zrembe holen. Dagegen 
erbauen fie viel Flachs und führen für mehr als 10000 Rthlr. 
Flachs und Leim jährlich aus. Unter dem verfchiedenen Obſt⸗ 
forten find die fogenanunten Oſtheimer Zwergkirſchen vors 
züglich im Auslande berühmt und von einem ehemaligen kapſerl. 
Feſdmedieus, D. Chriſtian Klingbammer, nad dem ſpa⸗ 
nifchen Suceeſſionskriege aus Sierra Morena in Spanien 
zuerſt in feine Vaterſtadt Oſtheim verpflanst worden, worauf fie 
fein Freund D. Chriſtian Fiſcher daſelbſt vervielfältigte. Die 
Diebsucht beiebt aus so Pierden, 530 Ochlen, 224 Kühen,- 
00 Schaafen und 150 Ziegen. Uebrigens haben die Bürger: 
in der durch den Streufluß getheilten füdlichen Feldmarkung bie 
niedere Jagd ohne Hunde und im Fluſſe felbft eine beſtimmte 
Weite die Fiſcherey. Zur Befoͤrderung der verfchiedenen 
Nahrungszweige dienen auch die 8 Jahr⸗ und Viehmaͤrk⸗ 
‘te. Der amtfäflige, durch den Stadifchulcheiß und Syn⸗ 
dicus ſeit 1643. auf den Landtagen zu Eiſenach erfcheis 
nende Stadtrath beſteht aus dem Stadtſchultheißen, 6 
Buͤrgermeiſtern, 6 Nathöberren, x Stadtſchreiber nebſt 2 Ge⸗ 
meinenierern und bat mis dem Amte concurrente Civilgerichts⸗ 
‚ barkeit, hingegen die Criminalgerichtobarkeit gehört vermoͤge 
des 1635. abgeichloffenen Receſſes in Auſehung der vier hoben 
-Nüsen, d. i. Mord, Brand, Diebfiabl auf der That und 
Nothiuche, zu Oſtheim und im ganzen Werdergerichte der würds 
busgifhen Cent Mellerſtadt. Außer dem Stadtrathe aber 
\ 


602 I1.Abrh. Bon d. fand. der Herz. zu Sachſen. 


vertritt ein Fleiner ar, die Ahtmannen seuczet, die Stel⸗ 
le eizer Gemeisusrranr: Hirt und fü;:t Lie Nahe er Pie 
Ger Siiswen det Su:zenäet. Die eu: Dsde und Tiieo 
finnutsungen, Einzumeldern, Zmien ıc. beñetenden 
Stadteinluͤnfte beir⸗ gen jaͤblich sesen 2002 Rihlr. 
Der Staderath verſamm:t ſich anf dem erſt 1586. er: 
baueten Math: en) Raufh aufe, An der auf einem 
Berze am nirtl. Ente der Siedt griiken 1613. bis 20. 
neu erbaueten Stosttpfarrfirde, warn ſeit 1797. 
niemand mehr beerdizt werden tat, Fud ter Enperin⸗ 
tendent als Obeir faner, 1Caplan und ı Cellaberator 
anzeſtellt und in tem 3 Anabenſchulen lehren ı Rec 
tor, 1 Cantor und. 1Organiſt, in der Maͤdchenſchule 
aber ber Kirchner oder Kuͤſter. Der Besräbnifriaß 
liest an ber noͤrdlichen Zeite der Stadimaner hinter dem 
hehern Zheile ter Ztudt. Den miiden Stiftungen 
finden ſich hier zwey noch foridanernde ven obigem 
D. Klinghammer geftiftete Stipendien, melche 
für Studierende nnd zur Verbeſſerung ber Schuldienſte bes 
flimnit find, fo wie aud) ſonſt ein von dem Ritterhaupt⸗ 
mann von Weihers 1720. fuͤr pier Damen anf jeis 
mem Geſchlechte mit einem Fond von 22000 Sl, errichtetes 
adlihes Frauenſtift hier war, welches aber 1800, 
nach Gersfeld veilegt und bie hicfige Stiftswohuung 
verkauft ward. 
Sondheim. us? der Rhön, ein Sfarrfircht., liegt AR 
der Bahra smwifcheg zwey Fleinen Anböhen genen Morgen am 
Tube der Rhoͤngebikge und hat 160 H., 2 Mahlmühlen mit Dehle, 
Schneider, Loh , Balls und Scleifnühleängen, ı Kicce, 
Pfarr⸗ und Schulmehnung nebſt ı mit Brau: uud Schenkrecht 
verichenen Wirthshauſe und 465 Einw., worunter 42 Handwer⸗ 
Ber find. Die Commungrundſtuͤcke mit Einichtuß der auf der 
Rhoͤn liegenden und der 781 Ach, Waldung betragen überhaupt 
genen 2246 Ack: ohne 193493 Ad. urbares Geld, 3524 Ad. Wiefen 
und 435 Ach, Krantland; Demohngeachtet muͤſſen die Einmohner 
wegen ber ungeheuern, größtentbeils ins Ausland zu enträchtens 
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den Getraydezinſen, womit alle biefige Orte belaſtet find; im mans. 


chen Jahren noch Getrayde kaufen. An Vieh befint. der Ort 
20.Pferde, 30 Dchien, 133 Kühe, 26 Ziegen. und 208 Schaafe 
ohne die adlichen und geiftlicheh Scaafe. Hier werden 7 Jahr⸗ 
maͤrkte nebfi einigen Viehmaͤrkten gehatten ; ferner find 
ı herzogl. Forſtlaufer des Sillb. Depart. und.2 von Geblattelſche: 
Rittergüther mit 168 Ach. Ted, 63 Ack. Wieſen, Niederkoppel⸗ 
jagd ꝛc. bier, wovon das eine reichsfreye bey Fulda zu Lehn 
geht, das andere aber, das Rappenguth genamt, bey S. 
Eiſenach als ein Mannlehn verliehen wird und unter der Amtes 


gerichtebarkeit ſteht; der hiefige Krey: und Zehendhof ends 


lich gebört mit den 105 Ack Feld und 12 Ach. Wieſen unter Würze 
burgifche Gerichtabarkeit, fo wie die Cent der 4 hoben Rügen 
über ganz Sondheim in das Würzb. At. Fladungen. In der hie⸗ 
figen Gegend giebts Eonchilien und einen Venfein: Sauds, 
ſchiefer— 

urſptingen, ein Pfarrkd. ven 93 8.,'ı Kirche, Mars 
rey und Schule, a Mühlen, ı mit Braurecht verfehenem Wirths⸗ 
baufe,; bat, ı Forſtlaufer des Zilbb, Depart. und 400 Einw., 
mworunter 30 Handw. find. Mon dem in der Flurmarkung Jies 
genden 1322 Ack. Feld beſitzt Die Gemeine 1175 Ack., das übrige 
der aus 6 großen und 7 kleinen Güthern beſtehende ſteuerbare 
Hof; feruer gehören der Gemeine 1355 Ack Wieſen, 4864 Ad, 
Waldung, 11 Pferde, 80 Ochſen, 123 Kuͤhe, 80 Siegen und 
250 Schanfe. Die Hauptnahrung befieht inı Feldhane, in 
der Viehzucht und im Branytwei@brennen, indem jähriich.: 


gegen 300 Eynıdr ind Ausland verfauft werden. Die Gent der 


4 hohen Kügen gehöre nach Fladungen. In der hiefigen Gegend, 
liege auch das reichsritterfchaftliche Dorf OberWaldbeh— 
rungen, welches die von der Tann als ein, S. Eilenachſches 
Mannlehn unter Fladunger Cent beſitzen. 


Stetten, an der würsburg. Graͤnze ı St. von Oßtheim, 


ein Pfarrkd. von ı Kirche, Pfarren, Schule, ein brauberechtig⸗ 
tes Wirthsh. und 130 H. nebſt = Mühlen, hat 422 Einw., worun⸗ 


‚tee 6o Haudw. fich befinden. Die Gemarkung hält 1608 Acker, 


’ 


ale: 759 Ack. Artield, 320 A. Wielen, 787 Ad. Waldung und: 


146 AE. Huth und Wüflungen der beyden Wühungen Korps 


und Reipers. Außer der Landwirthſchaft und den Handwer⸗ 


fen im Winter treibt man auch die Brauntweinbrennerey und - 


Viehmaſtung, indem jährlich gegen Tow&tel, Rindvieh abger 


trieben wird. Der Viehſtand überhaupt beficht ans g Hierden, 
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73 Ochfen, 173 Kühen, 50 Kalben und 305 Schaafen. Dier ik 
auch ein Gemeinde Saudſteinbruch. 
Meſlpers, ein ſeit 1555. anf einer Wuͤlluns angelentef, 


der Gene Fladungen unterworfenes D. mit einer Filialk. von 


Stuten, 1 Schule, 25 H. und ı Mühle außerhalb dem D. am 
dem Gtreufluffe, bat 105 Einw., nmorunter 11 Handw. find. 
Die ganze Flur beRebt aus sız Adern, ale: 256 Ad. Feld, 
139 Ad. Wieſen, 30 Ack. Waldung 2c. und ber Viehſtand if 
4 Pferde, 12 Ochſen, 33 Kühe, 20 Ziegen und 160 Schaafe. 


B. Dad Hintergerichr. 


- Kaltenfonbheim, welches ſchon 819. ber Sitz 
eined gräflichen Dingſtuhls war, liegt in einem vom Fels 
dafluſſe durchftrömten engen Thale 4 St. weftwärtd vom 
Dftheim an ber von Leipzig nach Frankfurth am Mayn 
führenden Kandfiraße und iſt gegenwärtig ein Marhktflek⸗ 
len, der außer ber Pfarrk., Pfarrey, Schule, dem braus 
berechtigten Wirthöhaufe und den 4 Mühlen 136 H. und 
842 Einw. hat, worunter mit Einfchluß 50 Barchent⸗ 
und Leinweber 110 Handwerker, fo wie du 8 Kramer 
find. Alle übrigen Einwohner nähren fi som Fel d⸗ 


baue und der Viehzucht, indem die ganze Flurmarkung 
2768 Adır Feld, 377 Ad. Wiefen und mit Jubegrif der 716 Ad. 
Gemeineholz und Huthung 979 AR. Walduns, Huthung und wuͤ⸗ 
fie Plaͤte enthaͤlt uud der Viehſtand ens 22. Pferden, 96 Ochſen, 
198 Kuͤhen, 24 Ziegen und soo Schaafenbeftebt. Jaͤhrlich wer⸗ 
Dan einige Maͤrkte gehalten und von dem Schultheiß mit den 
Zwoͤlfern ImBenfegn des Lichtenbergfchen Tuflisbeamten am St. 
Merersiage das fegenannte Eentpetersgericht geheeget, 
sor welchen alle Eentpflichtige Der 6 Sintergerichtsorte erfcheinen 
muͤſſen, alle Feldfrevel gerügt, unterſucht und darch Umfrage 
Der 12 Schöppen befitaft werden. Wenn Delinguenten dafelbft 
in Derbafe Fommen, fo werden fie bier verhört, die Unterſu⸗ 
chungsacten zum rechtlichen Erkenntniſſe inſtruirt und Die Execu⸗ 
tionen vollzogen, bingegen alle Einilfachen im Amte Lichtenberg 
. verhandelt. 

Mittelsderf, am dem Lottebache, ein D. mit Filialk. 
94 Kaltenſondheim, eines Schule und 2 Muͤhlen, bat so H. 
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und 40 Einw., worunter 33 Handw. Mad. Die Flurmarfung 
enchält 1520 Ack. Feld, 141 Ad. Wielen, 137 Ad. Gemeinheit, 
376 Ad. Huth und Wuͤſtungen, einen Teich vor dem Dorfe und 
200 Ad. Waldungs der Viehfland hingegen beſteht ans 4 Pfer⸗ 





den, 60 Dchfen, 84 Küben, 15 Ziegen und 252 Schafen. Hier 


ift auch der aus etwas Feld und einem Haufe befiebende Reut⸗ 
hof, ber ein S. Eifenachiches Ganslep ; oder fogemanntes Kley⸗ 
perlehn IR und zum A. Kelten Nordheim gehört, wobin er auch 
die Extraordinaͤrſteuern entrichten. Ä 

Wohlmuthauſen, ehedem Wolmunteshbufen, ein - 
Pfarrkd., in welchem eine arte Quelle entſpringt, die in 4 Springs 
brunen die Einwohner mit Waffer verforgt, alsdem eine Mahl⸗ 
muͤhle treibt und in die beym Dorfe im einen Wiefengrunde fliefs 
fende Herpf fälle, moran ebenfalls a zum Dorfe gehörige Muͤh⸗ 
ten liegen. Diefes fehr alte Dorf bat außer der Pfarrk. Pfarr⸗ 
‚und Schulwohnung, 98 H. und 360 Einw., morunter 42 Handım,, 
meiſtens Weber, find. Die Flurmarkung enshält 1546 Ad. Feld, 
ası Ad. Wiefen, 228 Ad. Holzund 258 Ad. Huth und Wuͤſtungen 
mit Inbegrif der hier liegenden Wuͤſtung Wum bach Bon 92 Ack.; 
‚der Viehſtand aber beſteht aus 16 Pferden, 61 Ochſen, 136 Kuͤ⸗ 
ben, 11 Ziegen und 300 Schaafen. Zmilian MWoblmurhaufen, 
Pfaffenhauſen und Aſchenhauſen liege der srößtentheils bierbers 
gehörige hohe Berg, Diesberg, worauf Die im fechseen Jahrh. 
zerſtoͤhrte Refidens der alten fräufifchen Könige, Dis bargum 
oder Dispargmm, gefanden bat. 


Schaafhaufen, ein D. mit einer Filialk. von Wohlmut⸗ 
berufen, hat ı Kirche, Schule, = Mühlen am Dorfdache, 40H. 
und 180 Einw., mworunter 12 Handw. find, welche jufammen 
2058 Ack. Geld, so Ad. Wieſen, 240 Ad. Holz, 14 Pferde, 
a0 Ochſen, 83 Kühe, 8 Ziegen, 280 Schaafe befinen. Hier hat 
anch ein Gotftaufer des Zilld. Depart. feinen Sitz. 
Helmershbanfen, an der Herpf unter. dem vers 
wuͤſteten alten Schloſſe Huthoͤber g, ein Markiflecken 
mit einer ſchoͤnen Pfarrk. Pfarr⸗ und ESchulwohnung, 
3 mit Braurecht verſehenem Wirthöhanfe, 4 Mahl: und 
3 Schneidemähle, hat 150 9. und 650 Einw., woruns 
ser 3 Kramer und 91 Handw., meiftend Leins und Bars 
chentweber, fich befinden. Sie befinen aası- Ack. Geld, 2538 
Ack. Wieſen, 258 AP. Huthungeplaͤtze und 358 Ad. Dis, 14 


‘ 
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SBHrerbe, ro Ochſen, 152 Kübe, 66 Ziegen und 245 Schaafe, zu 
‚beren Abſatz die hiefigen s Jahr: und Viehmaͤrkte vieles deytra⸗ 
gen. Bon den ehemaligen 6 hiefinen Nitterg und Freyſitzen find 
3 an die Eihmohner vererbe worden und nur 3 übrig geblieben, 
als: das fogenannte ſchwarze Schloß mit 125 AE. Laud, 
34 Ack. Wiefen und Gärten nebſt 300 Schaafen und Niederkop⸗ 

deljagd, gehört den von Wenmar ale ein Tandfäfliges Sohn, und 
Fochterlehn, das die Rittorſteuern nach Eifenach entrichtet ; das 
aus einem Haufe und Garten beftehende, den von Milduns 
gen gehörige rothe Schloß; und der aus 80 Ad. Feld und 
13 Ack. Wieſen beitehende heunebergiſche Freyhof in der 
Mitte des Marktfleckens auf einem Steinfelſen, der Poppens 


. fein genannt. Ermar ein Pertinenzſtuͤck des Schloſſes Hutbsr 


berg, gebt bey.S. Meiningen zu Erblehn und ſteuert und zinfet 
dohin, ift aber der Jurisdietion Des U. Fichtenbera unterworfen. 
Nahe bey Helmershauſen befinder fich ein vortreflicher Steius 
druch, der dauerhafte Baus und Mübhlenfteine liefert. Ohn⸗ 
weit Helmershauſen liegt auch der aus 4 eimelnen Bautrhöfen 
nit 6 N. und 20 Einw. befiebende Gerenthof, welcher der 
Kammer zu Eifenach gehört, Die Einm. befigen 180 Ad; Feld, 
40 AL. Wielen, 15 Ack. Holz, 12 Ochfen und 18 Kühe. 
Gerthquſen, ein D. mit Filialk. von Wohlmurhanfen, 
1 Schule, 3 Mühlen, 1 Wirthshaus und 52 H. und 230 Einw. 
morunter 28 Profeffioniften find, welche mir Einſchluß des Ans 
- theils an der nicht weit davdn liegenden Wuͤſtung Pfaffehs 
bauien 1185 Ad. Feld; 196 A. Wiefen und 171 Ad. Holz 
nerſt a Pferden, 40 Ochfen, 93 Küben, 7 Ziegen uud 200 Schaa⸗ 
fen beſitzen. Das biefige Ritterg. hat 74 Ack. Feld und 17 Ad. 
Wieſen nebft der Voigtey über .das Dorf, aber die Kent; umd 
Ep:seopalgerechtfame gehören S. Eiſenach. An der Gränge des 
Amts Lichtenberg liegen auch noch zwey dem Nitiercansen 
Rhoͤnwerra einverfeibte und dahin jährlich mit 12 fl. rheinl, Fit 
terſteuerbare Ritterguͤther BE Ei 
MWorders und Hinter: Wentarfhmiede, melde 
nad) Hetmershauſen eingepfaret find und unter die Gent Kalten: 
fondheim gehören. Vorder⸗Weymarſchmiede hat jegt 
‚200 Ach. Feld, go Ad. Wieſen, 20o Ad. Waldung;.ı Schloß, 
1 Wirchehaus, 2 große Tudenhänfer mit 12 Haushaltungen nebſt 
einem Kadbiner und 66 Seelen und ag chrifttiche Haushaltungen 
:mit 81 Seelen incl. des Schullehrere, zufanimen alle in 30 D. 
242 Einw. worunter 3:Handıw, find, Dire Flurmarkung entdaͤlt 
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600 Ad. Feld, go A. Wieſen, 200 Ad. Salt und der Viehſtand 
beſteht and 2 Pferden, 40 Ochſen, 54 Kühen und 200 Schafen. 
Hinter; Wenmarfhmiede, bataı2odf. Feld, 60 Ack. Wie⸗ 
fen und 156 Ack. Waldung, mis zo Ochſen, 8 Kuͤhen und 150 
Scaafen. Am Bezirke des Buchs find 3 H. mit 36 Einw. und 
ı Hofhaus nebft Oeconomiegebaͤude, 1 Ziegelbrennerey, Töpfer 
rey, Votafcrens und Salpererfiederep mit 3 Erdhaͤu⸗ 
fern und ı Gradithaus, fo wie auch-eige Faetorey zum 
Baummollenhaudel, welche jährlich mehrere 209 Gentuer 
Baummolle abjegt. 


Unter die aͤlteſten Beſtandtheile der Grefſchaft Hen⸗ 
neberg gehoͤren die noch jetzt dem A. Lichtenberg zuſte⸗ 
henden, aber außerhalb deffen Bezirk zwiſchen Muͤnner⸗ 
ſtadt, Lauringen und Schweiuüfurth gelegenen Gerichte 
Maßbach nebſt Zubehoͤr als ein ſaͤchſiſches Mannlehn, 
deſſen naher Heimfall dem Hauſe Sachſen⸗Weymar 
und Eiſenach' bevorſtehet. Nach dem Inhalte des Lehn⸗ 
briefes, welchen S. Weymar und Fifenach am 21. Julius 
1774. dem damaligen k. k. Kammerherrn Karl Joſeph von Ros 
fEnbach ertheilte, gehoͤren zu dieſem Gerichte als Lehnsperti⸗ 
nenzien: day Schloß und die Burg zu Maßbach, das Cent⸗ 
gericht Dafelbft über Hals und Hand, die Schenkftätte nebft dem 
Schenfrechte, Die halbe Schäferey, etliche Theile am Fiſchwaſ—⸗ 
fer, den von Mſbach. Antheil an ſiebenzehn geforfteten Hoͤl⸗ 
zern zu und ulm Maßbach, der Gig und das D. Völkershau— 
fen, die Hoͤfe und Guͤtherzu Po ppenlauer, der neue Bau 
d. i. ein Hof wwiſchen Maßbach und Schweinfirth, der Zehent gu 
Großenharth, 1Hufe zu Rodhauſen, 1Guth zu Weich— 
süngen und noch verſchiedens einzelne Guͤcher und Gerechtigkeiten 
su Maßbach und Poppenlauer nebſt der Wuͤſtung Puͤn⸗ 
fungen im Schweinfurther Gebiete und die hohe und niedere 
Jagd im ganzen Gebiete vom Maßbacher Gerichte, wie⸗ſdiche 
die Grafen von Hatzfeld beſeſſen haben; und zwar Alles diefes 
als Dianulehn; hingegen einen Hof gu Maßbach vor dem 
Schloffe, der Jägerhof genannt, haben die Herren von Ro⸗ 
fenbach von Sadien: Weymar als Sohn: und Tochterlehn im 
Beſltz. Außerdem befiner die FZamilie von Rofenbach and air 
nige Antheile an dem Getraides und Weinzehnten zu Zeil jm 
Yambergifchen, welche fie 1699. ebenfalls von ben Brafen von 


- 


Gag ‚I Ach. Von d. fand. d. Herz. zu Sachſen. 
Hatzfeld erkauft und von Sachſen als Mannlehn empfangen 
baben. , 


Maßbach, am dem Beinen Fluſſe Sauer 15 St. von der 


würgburg. Stade gamingen, ein Marktfleckeü mit einer unter 
die Oſtheimer Inſpeetion gehoͤr. Pfarrk. und Ritterg. vom 629 
Morgen Artfeld, 83 Mors. Krautland, 64 Morg. Wieſen, 


“4 Mora. zehentfreyen Weinbergen, 13 More. Baum ı und Gras 


gärten nnd 17884 Mors. Waldungen nebft Jagdgerechtigkeit auf 
der gängen und einigen umliegenden Fluren, bat außerhalb den 
herrſchaftlichen Oeconomiegebaͤuden unter Eiſenachiſcher Lehns⸗ 
doheit nu chriſtliche Unterthanen und 24 Juͤdiſche Famillen; 
u Völkershauſen mit Filialk. von vor, Mutterk beficht Das 
Ritterg, aus 864 Mors. Land, 29 Morg. Wieſen nebſt der Lehn⸗ 
ſchaft über die Dorfaücher, der Cent⸗ und Voigteygerichtsbar⸗ 
Beir über Das Dorf und hat 25 criſti Haushaltungen; ferner zu 
Weichtüngen oder Weichdingen beſitzen die von Roſen⸗ 
"dach ale S. Eiſenachiſches Lehn 10 chriſti. Haushaltungen und 
u Poppenlauer zı game und 7 halbe Voigtepunterthanen 
‚ nehft der Voigtey Aber bie Lehne zu Weichtingen, Rothhauſen 
Upper Kodbaufen und Peppenlauer. Endlich gebört auch no& die 
im vfatibayrifchen, nahe bey Schweinſurtd gelegenen Dorfe 
Madenhauſen defindliche Kirche als. ein Fillal von Maßbach 
zur Ofbeimer Jnſpection. 


7. Das Amt Großen Rudeſtedt obgt Rudftebe 


ſteht unter ı Arhtmann, 1 Metnar., 1 Amtöregiftrator, 
1 Acceſſ., 1 Kenteommiſſar und Steuereinnehmer und 
ein Fiſchmeiſter. Es liegt zwiſchen den churfuͤrſti. ſaͤchſ. 
Hemtern Weißenſee und Elardöberga und dem Erfurter Ge⸗ 
biete. Dieſes Amt iſt wegen feiner Fruchtbarkeit berühmt 
und befteht and der Voigtey Schwanfee und Bade 
ſtedt, aus dem U. Ringleben und aus der Voig— 
tep Brembach. Es enthaͤlt 12 Amtsddrfer und 5 adl. 
Doͤrfer, in allen 17 Duff er und ı Wuͤſtung. In dem⸗ 
{ben befinden fich 1137 Däufer, 808 Scheunen, 372 
ferde und 128 Zugochſen. ’ 


Großes 
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GroßensRusftedt, zwiſchen Neumark und Gebe⸗ 
fer 2 Meilen von Weymar, ein Pfarrkd. von 140 H. 
am Grammfluß, der unter dem Dorfe Werningshauſen 
in die Unſtrut faͤllt. Hier iſt der Sitz des Juſtizamtes 
und einer Inſpection vom 15 Pfarr. und 3 Filialen in 
18 D., Über welche 2 Inſpektoren die Aufficht Haben, eis 
ned Eteuereinnehnierd und bes Fifchmeiftere, An der 
Knabenſchule ift ein Hector und an der Mädchenfchule 


ein -Cantor angeftellt. Ich kann nicht umbin, bier einet vor⸗ 
zreftichen Auſtalt su gedenken, die niche nur unbeſchreiblich viel 
sur wahren Aufflärung beygetragen, fondern auch von hier ſich 
in bie Inſpeetionen Oſtheim und Kaltennordheim verbreitet har, 
In der JInſpeetion Großen Rudſtedt errichtete der dafige Inſpectot 
unrer den Geiſtlichen feines Sorennels eine Leſegeſellſchafe, zut dns 
haltung derſelben er ſelbſt, ſeln⸗ Amtsbruder und Die Firchen einen 
jabrl. Beyttag an Gelde Desahlen. Uns den Büchern, theol hif- 
öfonom. und paͤdagogiſchen Jahalts, wird nach dem Prfen‘eind 
Bibliothek In der Juſpectorwohnung au Großen AMudftede geſam⸗ 
melt. Ein gleiches iſt auch in ben vorhergenannten bepden ns 
fpectiongn geichehen,. wo man auch die Schulmeiker dazu gezogen 

at. Die Einwohner verfertigen auch etwas Zeuche und Leine - 
wand und das hiefige Freyguth bat Feine Gerichte, ’ 


Voachſtedt, ein Kammerguth nit 1500, Schanfen, jedoch 
ohna das Dorfar- Kleiws Rudfiede, ein Pferekp., deſſen 
Pfarrer zugleich Inſpecetor it, bat 409: — © roßen Mil 
fen, ein Pfarrkd., wovon Töttleben im Erfurtiſchen und Wal⸗ 
lichen im Weymarifcen Filiale ſind, hat 33 H. und eine Rarke 
Viehzucht mie Stalfütterung, — Ringleben, an der wilden 
Gera, ein Pfarckd, hat 92 H. mit dinem Kammerguthe. — Mity 
telhaufen, an der ſchmahlen Gera, ein Pfarrkd. „hat 149 H. 
eine Ziegelhuͤtte und Kalfbrennerey. Riedu ordhaußen; ax 
ber ſchmahlgn Berg, mit einer sum Weymar. Depart. gehdr, 


Hezgerenterey, ein Pfarrkde, bat 108 H., mehrere Raſchmacher 


und Bppsbrüche, deſſen Gyps zum Kalkbrennen bennßt 

wird. Vogelsberg oder Voilsberg mit einem fuͤrſti. Hop 

gleite, ein Pfarrkd. mit 144 H. und einem Guthe, Hat auch vie 
le Strumpfwirker und Leiuweber. — Gprötau oder Spr⸗ 

dau, mit cinem zu Vogelsberg gebör. Gleite, ein Pfarrkd., hat 

74 9. Fiedelhdaußen oder Vippachedeihaußen, ein 
Vierter Bandi | Qa 
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IL, Das Fiat. Eiſenach. 7. Amt Ge. Rubſtede. Sri 
Der Herzog von Schfere Weymar und Ei 

fenach hat auch über einen Theil ber Herrſchaften Gleis 
hen, Rieders@rannihfeld ynd Blankenhapu 
ſ. B. J. S. 760, welche als vormahlige shurmanpnzifche 
Lehne den 1631, ausgeſtorbenen Grafen von Gleichen ges 
hörten, nachher aber von ben vor ‚wenig Jahren ebenfalls 
ausgeftorbenen Fuͤrſten von Sanfeld-p sa wurden, UP 
bey der Eächarifirung ber Ehurmainz. ande an Preußen 
gefallen find, dad Recht der Lambeshoheit. Allein 
wegen bed darüber entſtaadenen und noch nicht beendige 
ten Proceſſes beym Reichölammergerichte erhält ber : 
309 von Sachſen⸗Wepar und Eiſenach zuc 
soguition ber itim zuſtehenden Landeghoheit gegemeärtig 
nur jährlich 590831. aus den Hetfeldiſchen Befigungeg 
und muß von dieſer appme au Barbfen«Garhe unp” 
Altenburg jaͤrlich 117. 8. 13.G1, 11 Pf. ahgabgg, 
Es gehoͤren hierun nn u 

- 2) ein Anthejl ber Grafſchaft Gleich en, ald: das y 
lene Bersfchloß Gleichen. — WVaudesichen, kin Zieden . 
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©. Gehen Aa —* anem aim ver ! Kane 
vrafſchaft Thaͤring en, "welcher" vas“ Sürftens 
aha @orha:begreift, "B) #5 dei Fürftenchus 
us ultenburg und C) Aus: elnem Dene der "gefärftes 
ni@raichaft Herieberg' nt ci | 

A) Das Fuͤrſtenthum Ggtha yrängt gegen 
Mbrben an Chyrlachſen; gegen Dften amd Süden an bie 
gefürftete Örafishaft Henneberg» Wehmariſchen Chura 
Nchfiſthen und Chatheſtiſchen Antheiis m das Zuͤrſten⸗ 
Ham-Schwargbä Yun: bad Erfurter Gebiet: und gegen 
Werte‘ an ‚die gi ſenihuümer Coburg ‚und ifes 
nad-| a, den hen Meiningen An il ber sefir: 
Feten Ehaflchaft Heun IE BEE EEE Tan 
EEE 27 —— dewagt Sawram auf 
welchen 1779.mit Einfchluß der Stadt Gotha 26,089, 
- aber 1780, nur 75,385 und 1781. mit Themar 77,398 
Einwohner lebten, in hafiazıo auf bie Quadratm. 
kommen. Im Jahre 1797. betrug die ganze Volkszahl 
in dem Fuͤrſtenthume Gotha mit Inbegrif der 11,338 
in der Stadt Gotha wohnenden Menfchen 81,359 Sees 
len und im Zürftenthume Altenburg 98,785, zuſam⸗ 
men 180,144 Seelen. Darunter befanden ſich im Fuͤr⸗ 
ſtenthume | 
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aber außgezeichnetgaub. Der Südliche Theil des Herzogs 
thums enthaͤli ein großes Stud des thuͤringer Waldgebir⸗ 
ges. Gegen Weſten deſſelben erhebt ſich der Hoͤrſel s⸗ 
berg, aber gegen Suͤdweſten der Inſelsberg, und im 
: Südoften der hoͤhere, aber von Geſtalt nicht fo ausge⸗ 
zeichnete Schueefopf auf der breiteften Stelle des Ges 
birgs; in Oftfüden der Seeberg; in Nordweſten der 
Kramberg; gegen Suͤden ber Bocks berg und b gegen 
Suͤdweſten der. große und Fleine Perla, Im dies 
fem Theile ernähren ſich bie Einwohner porzüglich durch 
ben thäringer Wald. ie befchäftigen ſich mit Zubereis 
tung einer Menge Baus und Brennholzes, Pech, Kiehns 
ruß, Theer, Potaſche ꝛc., durch deren Verkauf viele taus 
fenb Thaler in das Land gezogen werben. Unter den 
Producten bes Mineralreichs, welde dad Ges 
birge liefert, verdient vor allen der Porphyr genannt 
zu werben, ‘welcher faft In ganz Thöringen zu Mühlen 
feinen‘ gebraucht wird.‘ Er finder- fi. in ben dem 
Schneefopfe am nächften liegenden Gegenden, wo feine 
. Zager ganze Berge bilden. - Eigentlicdyer Bergbau wird 
faft blos auf Eifen betrieben, welches jeboch nicht ab 
lein verarbeitet werben kann. Die Schmelzwerte. mäffen 
ſich noch mit Eiſenſtein aus dem Heffifchen Henneberg 
verfehen, um durch die Mifchung mir folhem, taugliches 
Eifen zu erhalten. : Einiger Bergbau auf Kobalt und 
neuerlich auch auf Kupfer, verdient erft noch in beffern 
Vmſchwung gebracht zu werden. . Steinkohl ew fin 
den ſich an mehreren Gegeriben des :thäringer Waldes. 
Ihre: Gewinnung ift aber, ungeachtet aller Aufmunte⸗ 
rung von Seiten des Herzogs und der Landſtaͤnde durch 
Praͤmien u. dgl. bis jetzt ſehr laͤßig betrieben. worden. 
Dies mag beſonders daͤher ruͤhren, weil fie ſich bis zetzt 
blos in den holzreichſten Gegenden gefunden haben, in 
welchen alle euerarheiter, vas gewohnte und nicht saure 
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Brenumaterial ber Holztohlen nicht’ gern gegen eim anbes 
red vertaufchen, wenn ihnen diefer Taufch nicht die groͤß⸗ 
ten und augenſcheinlichſten Vortheile gewaͤhrt. Das 
Land hat vortrefliche Bauſteine an mehrern Orten, 
umter welchen ſich vorzuͤglich ber feſte und feine Sonde. 
Kein bed Seebergeö auszeichnet. Kalk und Sys 
ift an an mehrern Orten von vorzüglicher Güte, In dent 
norblichen' Theile und der Mitte des Landes beficht bie 


‚ Hauptnahrung der Einwohntr indem Getraybes, Ruͤb⸗ 


faamenz, Flachs-,Anis-⸗, Wapd⸗ und Saͤflor⸗ 
bau, Auch ber Obfibeu, ver ſonſt nur. im, dem noͤrd⸗ 
lichen Theile von einiger Bedeutung war, verbreitet ſich 
jest feit mehrern Jahren fiber das ganze Land. Gemür . 
ſeb au wird um die Nefibenz fehr ſtark betrieben. Bora 
zuͤglich eintraͤglich endlich iſt bie Viehzucht wegen ber vor⸗ 
weflichen Wieſen. Wildpret giehts ebenfalls. im 
Ueberfluß. Fiſche wenig und nur in einigen Waldge⸗ 
genden vorzuͤglich Forellen. Berühmt iſt die Menge 
Ham ſter, die fich hier befinden und gleichfam ihr Vaterlanb 
bier haben. Haͤtten Die Landesherren nicht fo für die Ausrottung 
deeſelben geforget, fo würden bie Einw. ben ihrer Getrapdeaͤrndte 
vielen Schaden leiden. Fuͤr einen alten Hamſter wird nach den her⸗ 
zogl. Verordnungen 2 Pfen. und für. einen jungen 1Pf Fangegeld 
gegeben. Nach Keyßlers Bericht wurden 1721. im Gothaiſchen 
30136 Stück gefaugen; und von Michaelis 1763. bis dahin 2769, 
ik auf dem Rathhauſe zu Botha für 6629 alte and. 20945 junge, 
in allen 27574 Stuͤck Hamfter Zangegeld bezahlt warden. Da nun 
ein Hamſter auf den Winter wenigſtens 1 Metze Getrande nörbig 
bar; fü betraͤgt es für Die gefansentn Hamſter 414 suchalfche 
alter s Mettzzen, oder 828 Scheffet. Der Haudel wird 


größtentheits mit innlaͤndiſchen Produkten 4 befonderä 


mit Holz und Garn geführet und ift ſehr vortbeil 


haft für das Laub, wenn man aud) die von ben Anka 
loͤndern erhaundelten Waaren und Produ, daven ob 
die ‘ . ‚a 
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Lanvesherr, Titel und Wappen ſ. ai ©. 485 ff. 
Der Hofſta at des Herzogs beſteht 
1) aus dem Oherkamurrbertenkebe, beffien Ober⸗ 
bänpt ber Oberfammerberr ik. Zu demfelben gebösen bie Sam⸗ 
merberren , deren Anzahl veränberlich it, bie Hofgeiſtlichen uud 
Die zu den Hofkirchen in Gotha und Altenburg gehörigen Bediens 
gen, die Leib, und Hofärzte, Cammerbediente und der Kammer⸗ 


faurier.. 

9) Aus dem Oberbofwerfhallemte, au deſſen Syitze 
der Oberhofmarſchall ſtehet, ber nebſt den eben vorhandenen Hof⸗ 
der Meifes Marfchällen daſſelbe augmachet und das Dberbaupt 
Des herzogl. "Mofkants if. Hierher gehören der Schloßhaupts 
wann zu Gotha und Altenburg, die Kammerjunker, Hofiunker, 
Ye Oberhoſmorſchallexpedition, bie Vagenhofmeiſter nuß Jufor⸗ 
matoten mit ben Pagen, nebſt ihren Aufwaͤrtern, Hoffouriere, 
Pauker und Trompeter, gegen 40 Laquais, bie Hofkuͤche, die 
Spofkonditoren, Hofkellered, Gilberfammer, Hausvoigted, Betts 
meiſterey, die Sofkapelle, bie Bibliothek, das Münzs und 
Naritärenfäbinee x. Mit einem Worte, ber ganze üdrige Hof⸗ 


ur Aus dem Marſtalle, der mtter einem Oberſtallmeiſter 
nd einem oder. mehreren lnter s ober Reiſeſtallmeiſtern Reber, 
welche die Auffiche über einige und vierzig Stall⸗ uud etliche 
Otusterepbebiente führen. 


Die Megierung und Landesverwaltung beforgen 


r) dad geheime Narhscolliegium unter Die 
reetion Sr. Durchl. bed Herzogs befteht aus 3 wirklichen 
geheimen Nähen, 1 geheimen Aſſiſtenzrath, der gehei⸗ 
wen Kanzley und dem geheimen Archiv. Aus dem gehei⸗ 
. men ashscollenium sehen alle herrogl. Befehle an bie höchten 
Landescolienien in Gotha und Alteaburg, au bie auswärtigen 
Geſaudſchaften, an Die Commandeurs des Militairs, an die ges 
 Meinfchaftliche Uniderſitaͤt zu Jena, alle Reſolutionen an die 90, 
thalſche Landſchaft a. f. w. 

2) Die Landesregierung har 1 Kanzler, 1 Vi⸗ 
eelangler, 6 Rärhe, ı Concipir⸗ und 1 Munbirbepartes 
ment, ein Archiv, 1 Fiscal und zur Führung der Proceſſe 
ben der Regierung find s ordentliche und ac anerorbenttiche Hof 
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advseaten augeſtellt. Bed den Unserinßangen Pouamen bier, 
gu noch 30 Amtsabdvocaten. Das Fuͤrſtenthum has unter Ernk ik 
eine eigene neme Brodeforduung erhalten. Die Unten 
inkangen der Regierung And diegräfl. Gleihifhen Kan 
‚tegen, nämlih die Hobentohiichen su Ohrdruf wegen Ober 
gleichen und die Schwargburgifche ju Arnſtadt wegen Unter⸗ 
gleichen, die Hemer, Die Stadtmagiſtrate und ad elle 
hen Berichte. Die Megierung ii aber nicht blos obess 
ker Berkhtshaf, fondern auch Lebhnhof, und oberfie 
Yoligey: Behörde. In der letztern Eigenfchaft laͤßt ſie bie 
Polizey durch einen DbersPoliseygeommiffarins mit eis 
nigen dewafneter Dienern in der Stadt Gotha, und burch mebs 
rere auf den Dörfern vertheilte Polizen : Infpectorem auf dem Lau⸗ 
de verwalten. ihre Verfügungen werden Durch das Drages 
nerregiment unterkägt, von tweldhem bes srößte Theil ber 
Mannichaft einzeln in Die Doͤrfer vertheilt ik. Ein Eoliegium 
Medicum, weiches ebenfalls unzen der Kegierang ſteht, wird 
in den Sachen der mevteinifchen Holley u Rathe sn und 
yrüft Die nenen Aerzte. 


3) Das Dherkonfiftorium zu Gotha hat ei 
woͤhnlich ı Präfident oder Bicepräfident, 2 weltfiche und 
2 geiftliche Oberkonfiftorialräthe,, 2 Konfifinrialräche un 
eine Kanzley. Es ift das hoͤchſte Gericht in geifts 
lichen Sachen und führer Die Auffichtäber den Kirchen⸗ 
und Schulenſtaat des ganzen Hexzogthums. Die nächfle 
Auffiche Führt jedoch der General: Superintenbent ſelbſt 
Dusch perſonliche Wifitatiouen. Die ganıe Bei Alichkeit 
IB in. 9 Süuperfuntendenturen und Infpeetionen eis⸗ 
getheile, und diefe befichen wieder and 15 Mdjuneturen 
uud Special: Jufpeerionen. Ueber Die Landfches 
ten iſt ein befonderer Juſpector gefent, welcher zugleich 
Oireetar bes unter Herzes Ernf U. errichteten Scheu l⸗ 
meiſter⸗Gemineriums ik, Zur Unterhaltung dei, Obet⸗ 
esufktorii bat Herios Eruſß der Fromme 1865. eine Sch, 
tung von 32,500 MA. 8 Gr. umd Derfelben zur Unterhaltung dee 
Kirhenräche, Landiufpectoren, etticher Predigtamte candida⸗ 
u 1. noch 36000 Wil. dazu gewidmet, worauf endlich 1745. 
ber. ehemal. Nierpräßdege Chorian auch 2700 Mil. Riftere, 
movon Die Zinſen nuter das Verſonale vertheils merden. : Sins 
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Jahre 1645. ſtiftete Herzoz ·Senſt der Fromme auch: den 
noch forfbanernden Pfarr: und Säullebrer-Witiwens 
Fioent, 

4) Das Kainmercollegiun, in’ welchem ein 
‚Bräfident oder Vicepräfident und 4 Kamniers 
räthe ſitzen, beforgt die fämmtlichen Finanzangelegen⸗ 
heiten, Verwaltung der Einkünfte von ben Aem⸗ 
gern und Kanimergärhern, bie zu dem Kammerbes 
bürfniß, von ben Ständen ‚verwilligten Orbinär 
Land: und Trankfieuern, von den Forften, Ges 
leiten oder Zoͤllen u. dgl. Es iſt ihm eine Nenteren 
Bbeyaegeben, Die ans einem Erpebitionsdepartement, einem Ars 
. din, Mundirdepartement, umb Rechnungsbepartement beſteht. 
Unterihn Reben Die ſaaͤmmtlichen Amtsvoigtehen, bie Jorfs 
ämter,. das Bergamt, die ganıe Jagerey, Trank—⸗ 
feuer und Zolleinnabme, die Borken und das Chaufs 
fee Bauweſen. Fuͤr die Herzoglichen Baus if eine 
eigene Baudireretion vorhanden, welche unmittelbar unter 
den Herzoge ſteht. Die Sorkämter. und-Jägeren, melde 
"nicht getrennt find, machen ein’ bebeutendes Perfonal im Gothal⸗ 
fshen aus, fo wie auch Die Einfünfte aus den großen For, 
fen bes hölgeichen Thüringer Waldes eine der Haupt 
eiunabmen der Kammer find. Der gothaifſche Aw 
theil des Thäringer Waldes ik iu 3 Forſten gerbeile 
und die kleineren Holzungen‘des flahen Landes ma— 
chen deg vierten aus. Jedem if ein Ober-Forffmeiſter 
vorgefeßt, welcher nebſt einem Rechtsgelehrten, dem Sorkeoms 
miſſar, dad Forſtamt bilder, und’ diefes Rebe unter der - 
Kammer, Jeder Forſt if mieder in mehrere, unter Obere 
 fhrRerg und Forſtbedienten. lebende Reviere. abge⸗ 
mn beren überhaupt 2 find ° 

3) Das Kriegseollegium hat Director, 4 
—*5*— 2 Kriegscommiſſaire zu Sotha und Alten⸗ 
Burg, 2 Secietäre, ı Kriegskaſſirer, 2 Krlegsactuarien 
und beſorgt das dkonom iſche des Militairs. . 

6) Das Steuer ⸗Obereinnamecollegium 


8* SPAR befeht aus 1 Director, 1 ritterſ chaftl. und 1 ſtad⸗ 
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tiſchen Obereinnehmer, 1 Eteneraffeffor und. der Ober⸗ 


ſteuerkanzley, die ein Expeditions⸗ und ein Rechnungs⸗ 
departement hat, bey welchem welchen gewöhnlich 10 Per 
fonen angefiellt find. Unter demſelben fiehen alle Stenere 
eiuwehmer des Herzogthums, welches die Oberbeams 

ten eines jeden Amtes für dad ganze Amt und die Schults 
heißen für die einzelnen Dörfer find, die Ritterſteuer 
hingegen har ihren eignen Finnehmer, wele 
«her aber eben fo gut unter dem Oberſteuer· Gollegio, ale 
die Amioſteuereinnehmer, ſteht. 


Die Landſchaft des Herzogthums beſteht aus 
drey Klaffen, 1) dem Grafenftande, zu welchem 
bie Sürften von Schwarzburg : Sondershanien , die Fürs 
ften von Hohenlohe : Langenburg und die Fuͤrſten von os 
benlohe. Neuenſtein, ald Innhaber der vormals gräflich 
Gleichiſchen Befigungen, gehören; 2) aus der Nittere 
(haft und 3) aus den Städten. Boh dem erftern 
erfcheinen 3, von den andern 6 ordentliche und 2 
außerordentliche, von dem dritten endlich 3° Depus 
tirte von Seiten ber beyden Städte Gotha mid Wal⸗ 
tershaufen, auf den ſogenannten Deputationstag en, 
welche der Herzog jährlich zu Berichtigung der Landa 
ſchaftscaſſerechnungen, auch wohl wichtigerer Landesan⸗ 
gelegenheiten wegen, zuſammenberuft. Zu den allge: 
meinen Landtagen, die alle 4 dis 6 Jahre gehalten . 


werden, wirb jeder, der ein landtagsfähiges 
Ritterguth befigt, in Perfon einberufen. Dana 


beratbfchlegt bie Landſchaft in zwey Abtheilunf 
gen. Die gewöhnliche Deputation bleibt ungetrennt zuſam⸗ 
men, und die übrigen Guthsbeſitzeer formiren eine Nitters 
ſtube, in welcher nur Adeliche perföntich erfcheinen Fännen, waͤh⸗ 
Ien einen Sprecher und berathichlagen für fich über Die ihrem 
von der Deputarlion miegerbeilten Gegenſtaͤnde Uebrigens 
beforgt ein Landſchaftsronſulent den Geſchaͤftsgaug. Es 
giebt 57 laudtagefaͤhige Bücher im Fuͤrſtenthume. 
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Außerdem giebts noch eine Wapfens, Armen, 
Arbeits⸗, Zuchthans⸗, Allmoſencommiſſion, 
und mehrere Behoͤrden, bie zur Verwaltung einzelner 
Auſtalten niedergefeht find, und vom Herzoge unmittel⸗ 
bar abhängen. (Eine der wichtigften und wohleingerichs 
tetſten Anſtalten biefer Art iſt das von Ernftil ge 
ſtiftete nn 
GCivil⸗ mb Militair : Diener » Wittwen- 
Werforgungsinfiitut, welches feine neueſte vortrefs 
liche Berfaffung dem geheimen Math und Kanzler, Frey 
herrn von Ziegefar, zu banfen hat, und bey wels 

‚em nur zu beflagen ift, daß #6 fi ch nicht mit auf die 
Geiſtlichkeit erſtreckt. 

Ale Einkünfte bes Herzogthums betragen jährs 
lich, Altenburg mit emgefchlofjen, 900,000 Guld. Rhein., 
‚oder nach andern Boo,ooo Rthlr. 

Der Kriegs fiaat bes Herzogthums Gotha und 
des Fuͤrſtenthums Altenburg beſteht 1) an Kavallerie, 
aus der Leibgarbe zu Pferde und aus dem Feld⸗ 
Dragonerregiment; 2) an Infanterie, aus bem 
Leihregimente, aus dem Regimente bed Erb» 

prinzen, erſteres liege in Gotha, letzteres in Altenburg, 
aus einem Infonterieregimente im Golde ber 
bataviſchen Republik und aus 2 ordentlichen Land milize 
segimentern, weldeim Gothaiſch. und Altenburg. vers 
theilt liegen. Bey demfelben find angefellt Generallieutenant, 
o Generalimaiors, 4 Oberen, 5 Oberſtlieutenants, 10 Majors, 
6 Rittmeiſter und Kapitains von der Cevallerie,/ 9 Lientenants 
uud a Faͤhndriche, 33 Hauptleute von der Infanterie, 45 Pre⸗ 


mierlientewants, a4 Faͤhnbriche und Secondlientenauts. Die Ars 
gillerie eommandiren ı Hauptmans und 2 Lieutenants. 


In Ruͤckſicht der Juſtizpflege wird das Herzogthum 
Gotha in 9 Aemter und 34 herzogliche, adliche und 
andere Gerichte eingetheilet. \ 
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"2 Das Amt Sorge 


fieht unter dem Amtmanne, der zugleich Amts. und 
Trankſteuereinnehmer ift, bem Amtscommiffar, zugleich 
Zandrichier, dem Amtsactuar, zugleich Pflegichreiber, 
bem Amtsarchivar und 2 Acceſſiſten. Dem Gefundheit, 
zuftand bejorgen bey jedem Amte ein Amtsphyſikus und 


ein Unitöchirurgus. Hierher gehört auch noch die Amtäs 


voigtey zu Gotha und Friedrichswerth, we 
che unter einem Amtsvoigte ſtehet. Es beficher aus 20 
Doͤrfern, in welchen ohne die Stadt 1832 H. und 6443 
Einw. find; überhaupt aber mit Jubegrif der Stadt &os 
tha und den adl. Gerichten aus 3150 H. und 18,690 Ein, 
Es wird von der Neffe von Ofen nach Wehen, von der in dies 
felbe fallenden Leine und der halben, mit letzterer vereinigten 
Apfelſtedt bemäflert. Die Hauptproducte find G% 
trayde, Vieh, Bemife, Obſt, Saudfeine und viele 
Namfer, U u ‘ 

Gotha, ander Leine, die Haupt⸗ und. Refidenge 
ſtadt des Herzogthums, liegt in einer Sehr angenehmen 
Gegend an einer Anhöhe unter dem 28°22'8 1° der Lan⸗ 
ge und 50°57’4 der. Breite 1240 Fuß Äber dem Meere 
and ift eine der ſchoͤnſten Städte in den fächfifchen Lats 
ben. Sie hat die Geftalt eines laͤnglichen unregeimäßie 
gen Vielecks, deſſen füdliche Seite der Friedenſtein, 
das herzogliche Reſidenzſchloß, ſchließt, und enthält 5 


freye Pläge, 16 Hauptgaffen, viele Heine Nebengafien 


und 4 Thore. Durch ben alten Markt wird bie Stadt 
in ben dftlichen und weſtlichen Theil abgefondert; außer 
diefem zeichner fich noch der Neumarkt aus, Der 
Blächeninhalt der Stadt beträgt 19000 Q. Ruthen und 
die Anzahl der Häufer auf diefem Heinen Raume ſowohl 


aAls in ben ausgedehuten Vorſtaͤdten 1340, von welchen 
944 in ber Stadt, 82 auf den Wällen uud 314 in 


ben Vorfäbten fichen, wornuter fi 7 Kirchen, 9 


— 
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Gafthöfe unb 254 Brauhödfe befinben.. - Am Schluffe des 
Jahres 1803. beirug die Anzahlder Einwohner 11327, 
wit Jabegrif der verhälmißmäßig nur Heinen Garnifon, 
Sie aus einem Daraillon Infanterie, ber herzoglichen Leib- 
garbe und einigen Dragonern befteht, die zum Patroulli⸗ 
en in ber Naͤhe der Etabt und zur ſchnellen Zortbringung 
mancher herzoglichen Depechen gebraucht werden. Die 
Gaffen ind zum großes Xheile ziemlich breit, gut gepfla- 
"tert, auf einer Eeite mit breiten flemerncn Platten für 
Zußgaͤnger belegt, und Fünmen mit der Leine, die durch 
Die Stadt geleitet wird, und faſt ih allen Etraßen zum 
hell in bedeckten Eanälen fließt, unter Wafler gefetst 
werden, welches nicht nur zur Reinlichkeit der Stadt fehr 
vequem ift, fondern aud) bey Fenersgefahren vortrefliche 
Dienfte leiſtet. Dicht an der Etabt auf einer Anhöhe 
liegt der Fried enflein, ber ehedem die berühmte Be: 
fung Grimmenflein wer. Unter ber vorigen Regie 
zung bat man bie Veſtungswerke bes Friedens ſteins rings: 
herum der Erbe. gleich gemacht, und ed führen ſtatt ber 
‚ehemaligen Zugbräde jegt aus der Stadt a ſchoͤne in die 
Kruͤmme angelegte Wege auf das Schloß, beremeiner zur 
Wuffahrt, der andere aber zur Abfahrt dienet. Derglei- 
hen Auffahrten führen auch auf ber andern entgegenges 
ſetzten Seite zu den Alleen und Vorſtaͤdten. Das Schloß 
warb von Herzag Ernft I am 26. Dctbr. 1643. zu baueh 
angefangen und 1677. vollendet. Es beſtehet aus x 
Hauptgebäude und 2 Flügeln, bie rechtwinklich an rin- 
ander gefeßet find. In demſelben befinden fich die Hohen 
Landescollegia; bie Schloßkirche, unter welcher feit 
Herzog Friedrich Ir das herzogliche Erbbegraͤbniß ift. 
Zu den Sehenswärbigleiten beffelden gehören Die-anfehn- 
liche öffentliche herzogliche Bibliothek in: dritten 
Geſchoß des öftlichen Flaͤgels, fie zählt Aber 50000 Bau⸗ 
be und hat einen anfehnlichen jährlichen Fond, der nun 
bereits 











| | J 
Vl. Das Fuͤrſtenthum Gocha. 1. Amt Gocha. 62 
bereits über ein halbes Jahrhundert ohne Unterbrechun 
und planmäßig verwendet worden ift; außerbem bat { 
durch die Wiffenfcbafteliebe des letzt verftorbenen Her 
Ern ſt I. beſonders im Fach der alten Drucke ober fogenan 
ten Sneunabeln großen Zuwachs erhalten, fo baß fie 
biefem Sache den angefehenften Bibliorhelen gleichlomı 
and Die niehrften Mainzer und andern aͤlteſten Druckerder 


male enthält, Die Sammlung der Handſchriften, .ül 
die ſchor 1714. E. S. Cyprian eigen gedruckten Katalog b 
ausgab, if gleichfals immmerforge vermehrt worden und beträ 
‚gegen zweytauſend Nummern. Unter den Manuferipten zeichn 
fich ans: gin Codex von Peraament, einen Theilder Gri 
hifhen Pſalmen enthaltend, mit Uneialbuchkaben im fuͤt 
ten oder fechsten Jahrh. geichrieben, als das ditefte; ingleich 
ein Inteinifhes Eva ngelienbuch von eben dem Alte 
ein anderes Evangeliarium.ganı mit goldnen Buchſtaben 
fhrieben und npt vielen purpurnen Vergamentblättern, ei 
Deutfhevorireherifhe Bibelüberfehung auf Pi 
gament mit vielen, flarf*vergoldeten Gemaͤlden; ein ähnlich 
neues Teſtament mit noch vorgäglichern Gemälden non eine 
Schuͤler Albrecht Dürers ausgefattet; ein Turnierbuch d 
Her. Wilhelm von Bayern, mit Diplomatifch » genauer A 
„bildung feiner mancherley Geſteche und Rynnen von Hans S che 
angegeben und von Hans Dsdendarfer gemahlt; eime vı 
grefliche berühmte Handfchrift des Quintillan; wii 
Codices dee Elaffiler; Die Capitularia regum Francoru 
. anf Pergament aus dem zotenJahrh.; viele altdeut ſche G 
Dichte, als der Welſche Gaſt, und einige ungedruchte; ei 
Anzahl von bewundernsmärdig feinen naturhikorifch 
Bemdälden won der eiguen Hand des MWeltunffeedlers Ges: 
Sorfiers ein Band getufhter Zeichnungen von Da 
wi, Gegenflände aus Serenlanum vorfielend; u. dal, mel 
Sehr zabtreich it die Samminng von Originalbriefi 
beräbmter Männer aus den drey letzen Jahrhunderte 
nahmentlich der Churfuͤrſten Fried rich des Weifen u 
Johann Friedrichs, Luthers, Melauchthons, Era 
mus, Khomas Münser, Calvin, Zwingli und vie 
- andern zur Zeit der Reformation, und ſpaͤterdin zur Seit t 

zojährigen Kriege berühmter Männens- Die geſammelte Co ri 
vBierter Bad, ' ° ee Kr -- 
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Merkwuͤrdigkeit dieſe⸗ Saales ik. der Bligableiter, welcher 
son der Gpige des Schloßthurms an, auf den er ſteht, durch 
glaͤſerne Stangen iſolirt umd in dieſen Seal durch ein Fenſter 
bineingeleitet iR, mit einer Vorrichtung, welche dazu diene bie 
Electrieitaͤt der Luft. zu erforfehen und verfchiedene Werſuche 
anzufeller. Die Kunft- und Naturalienfammer 
Im zweyten Stockwerke des gedachten Flügeld enthält v ies 
les Sehenswürdige, obzleich fein Zach von Natur 
oder Kunftprobucten fich einer großen Pouſtaͤndigkeit rübs 
men darf. Kür die Naturgeſchichte find einige auslaͤndi⸗ 
{che Thiere ausgeſtopft oder in Spiritus, einige anatomifche Präs 
parate u, dal. vorhanden. Vollſtaͤndiger und beffer georbner ift 
ſchon bie Mineragien-Samminng, welche Herz. Ern ſt I. 

uoch in feinen letzten Jahren ſehr vermehrt hats ein uͤberaus ſe⸗ 
benswürdiges Stuͤck find die Foſſile von Slephanten eu ohen, 
Die zu verfchiehenen Zeiten bey Tonna gefunden worden Minds 
yon dem im jahre 1798. gefundenen Gerippe fiebt man bier die 
bepden nem Fuß tangen Elfenbeinzähne noch fehr gut erhalten, 
mehrere beträchtliche Theile des Kopfes nnd eine große Menge 
Truͤnmmer der Übrigen Rnochen. Als hiſtoriſche Merfwire 
digkeiten find die hier aufgeſtellten egnptifchen Mumien, viele 
alte Waffen zum Theil von berühmten Perſonen u. dal. auzufuͤh⸗ 
von. Mehr Borgügliches enthalten die Kunftfachen und auss 
laͤndiſchen Seltenheiten. Man -ficht da mehrere Gemaͤlde von 
Deu größten Meiftern, vortrefliche autike geſchnittene Steine, 
eifenbeinerne und bölzerne Schuitzarbeit, zum Theil von Albrecht 
Duͤrer. Eines der Foftbarken Stuͤcke ik die Buͤſte Ends 
wigs XIV. aus einem Amethyſt von ohugefähr 14 Zoll Hoͤhe 
überaus fchön gefchnitten, und vieleicht noch merfmürdiger iſt 
win ehineſiſches Kunftwerb, ein. Confuz aus einem Sapphir 
gefchuirten, welcher jenen Amethyſt noch an Größe uͤbertrift. 
Gerner eine Schlacht anf Marmor abgebildet, und eine Landkarte 
von Deutichland auf eine marnıorne Tafel gebeigt: au der Wand 
Des Saales bängen die Bildmiffe der ſaͤchſ. Zürken von Zries 
Drich den Streitbaren an, von Lucas Cranach, Dürern, 
san Dik, Rubens 2c. gemahlt; ein emaillirtes mit Edelgeſteinen 
befegtes-Schreibestitg, von Dinglinger aus Dresden. Der igst 
vegierende Herzog, ein, geiſtvoller Freund und Beſchuͤtzzer 
der Muſen und Kuͤnſte, bat nicht nur ſchon Manches jur Berei⸗ 
Berang der vorbandenen Sanniuusen bepgetragen,, ſondern ur 
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bat auch eine ganz ueue, ‚angelegt, bie werigſtens in Dentfchs 
land vieleicht von Feiner ähnlichen übertroffen wird. Diefe ik 
ein Borrath von Mertwärdigfeiten aus dem intereffans 
teften aller Pänder, beionters aus China. Man fieht bier m eis 
nigen Zimmern aufgeftellt, Die Trachten verfchiebener Stände, 


‚ Gefchierhser und Alter der. Ehinefer, Hauſtath, Meubles, Waß— 


fen, Yu, Bucher, Mahlereren, Wildfchnigeregen und qnders 
Dinae dieſer Nation in Menge und von ſeltener Schoͤnheit. Auch 
eine ähnliche Sammiung von ber tuͤrkiſchen Nation hat der Her⸗ 
zog feit kurzem gu weranflalten angefangen. Eine Sammlung 
von Abguſſen der beruͤhmteſten antiken Werke der Bilbs 
hauerkunſt iſt in einem eigenen Saale aufgeſtellt. Der ruͤhm⸗ 
lich befaunte Bildhauer Profeſſor Döll hat daräßer die Auf⸗ 
ſicht und die Erlaubniß fich derſelben zum Unterricht für jeder⸗ 
mann in. der Zeichens und Bildhauerkunſt zu bedienen. 


Das Zeugh aus enthält einen großen Vorrath von Kae - 


nonen.. An der eflichen Ede bes alten Markte Rebe das 
Landſchaftshaus; iv der Mitte des Markts das alte Raths 
Daus, mo der Staderath feine Sigungen-bält; und am öflich. 
Ende dieſes Markts das an Drivatyerfonen vermietbete neuę 
Ratbhaus Un der Hauprſtadikirche zu St. Salva⸗— 
tor, ber ehemaligen Auguftinertirche, ſtehet der Generals 
fuperintenbent des Herzogthums als Oberpfarrer. Er iff 
jedesmahl Veyſitzer des Oberconfiſtoriunis und des geifts 
lien Untergericht# zu Gotha, und hat, außer feiner . 
Epecialinfpection von Gorha und Kindleben, die Auf⸗ 
ſicht Über die Adjuncturen Goldbach, Molſchleben und 
Körner. Hingegen die Marge rethenkirche ift bie 


anſehnlichſte und ſchoͤnſte unter deu 7 Kirchen in Gorha: 
Das Gymnafuunı illuſtre hat an I Director, 4 Profeſſo⸗ 


ren und 2 Collaboratoren ſehr gelehrte Maͤnner zu Lehrern/ 
von welchen ih Hr. Prof. Galletti ruͤhmlichſt um 
die vaterlaͤndiſche Geſchichte verdient gemacht hat. Auſ⸗ 
ſerdem find noch 1 Candidat der Collaboratur, ein franz. 
Sprachmeiſter und ein Schreibmeiſter angeftellt. Bey 


dieſem Gymnaſio, das aus den drey obern Claſſen der 
lateiniſchen Stadtſchule von 7 Klaſſen entſtanden iſt, be⸗ 
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finden ſi ſich eine alte. Bibliothek und eine Kömmunktät, 
oder das Conobium, wo einige arme Gymnaſiaſten ber 
3 obern Klaffen wöchentlich für 7 Gr. gut gefpeifer wer⸗ 


. ben. * Das biefige mis einer aus so in 4 Klafien- abuetheiften 
‚Kindern beſtehende Semiunrienfchute.;nerfehene Schals 


meitterfeminarium bat 1779. feine. gegenwärtige NWerfafs 
fung Erhalten und bekommt. zahrliſch von den LanbRäyden aus 
der Landfchaftscaffe einen Beytrag von 400 Rthir. Es 4 
aus 24 Seminariſten und ra Expectanten, wobon 30 Das Ober⸗ 
confißerium.ernennt und 6 Die audſchaft durch ihrem jedesmahli⸗ 
gen Spudtcus praͤſentirt. Der jedesmehlige Landſchulenin ſper⸗ 
dor iſt vermöge feines Amts auch sugfeich: erfier Lehrer und Aufs 
94 im Semmario, und neben ibn find noch ein Lehrer, ein 
ufifmeifter und; ein Schreibemeißer angeſſeht. Diefe Anhalt 
bar auch eige-Biblinchef,. weiche jährlich. vermehrt wird. 
‚Seit dem Jahre 1659. werden ſowohl die Aber als auch andere 


Lefebücher roh einem jeben Schulfinde im iganıey Lande Fa 


. gelblich nußgetdeilt und, dag Geld aus der Mildencaffe das 

u gegeben. Da die Buchbinder diefe Bucher für eine fehr wies 

rige Taxe "liefern muͤſſen fo erhalten fie ſeit 1671. iur Verfer⸗ 
tigung der Hölgernen @iubandınfels das erforderliche EA aus 
Bew herſogl. Forſten. Außerbeim' nichts noch eime Kuabenſchule 
san ¶Claſſen, eine Madebenſchule⸗von a. Kinfen, eine Barnifony 
ſchule, eine Schule vor ‚dem Exfurther Those und ein Privaters 
ziehungtinſtitut. Zu den hbrigen wohlihaͤtigen Einrichtung 
sgen und Bequemlichkeiten der. Stadt gehdren noch bad 
Marienmagdalenen⸗ Hofpital auf dem Briel, 
eineg ber im beften Gefchmad erbauten Gebäude au Go⸗ 


tha, für 12 alte Manns⸗ und 12 alte Frauensperſonen, “ 
mit, -ber- Hospitaltkirche; das Zucht⸗ und Ways 


fenbaus mir ‚der Stifts- ober Wayſenhauskir⸗ 
be in der großen Erfurter Gaffe; alleinfeit ginigen Jah⸗ 
ren hat man die nachahmungswuͤrdige Einrichtung ge⸗ 
troffen, die Wayſenkinder bey Landbewohnern in die 
Koſt zu geben; te Freyſchule iſt eine unter Herzog 
Ernit. Il. in feinen letzten Negierungsjahren errichtete 
‚Induftries oder Arbeitsſchule für die ärmfle Klaſ⸗ 
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fe ver Stadſbewohner, deren Kinder kuͤnftig dem Publi⸗ 


eum nicht mehr Durch Betteln zur Laſt fallen werden; das 
neue Krankenhaus iſt eine vortrefliche Anſtalt fuͤr 


arme Kranke, beſonders Dienſtboten und Fremde. Sije 
beſteht erſt ſeit 2 Jahren und dankt ihr Daſeyn der wohl⸗ 


thaͤtigen Stiftung der Fraͤulein Lniſe von Srandens . 


berg; dad 5 räuleinfift fAr drey Sräulein aus dem 
Geſchlechte der von Wangenheim oder ber Traufchen von 


Buttlar; das herzogl. Po ftamt und die kayſerl. Reichös, 


poſt; 3 Jahrmaͤrkte und 2 Wochenmaͤrkte; vor dem Tho⸗ 


te ber Siechhof, wo arme Leute wohnen, mit ber 


Friedrichskirche, die beyden Begräbnißpiäge wor 
' bem. Brieler Thore mit der. Begraͤbriß⸗ oder Garnis 
fonkirche; und dad Lazargth, wo feit einigen Jah⸗ 
ren auch anafomif che Voxleſungen ‚gehalten werben. Am 
die Stadt herum trift, man annuthlge Lindenalleen und 


ſchoͤne Gärten an, wopon verſ chieden⸗ im engl. Geſchmack 


augelegt und. fehenswerch ſiub, - 3. B. ber Garten des 
Durchl. Prinzen Anguft, be& Kammerherrn von S che 
Yiye, ded Kammerrats St optel u. ſ. w. Ueber⸗ 
haupi macht die Gartenchyltur eine wichtige Quelle der 
Ind uiſtrie ſowohl als des Vergnuůgens der Einwohner aus. 
Zwiſchen den: Jahren 1773. und Woo. find ara die Stadt 
herun umgeachtet ſie ſchon vorher mit zahlreichen Gaͤr⸗ 
ten umgeben war — go-Ader Feld in Gärten verwau⸗ 
delt wordeik "In’mehreren berfeiben ftehen artige Häufer, 
die im·Sommer bewohnt find. Allein mit dem herzogl. 
Garterrlönnen he, in Anſehung ihrer Grdße ꝛc., nicht 
verglichen werden. In der Vorſtadt vor bem fiebeleber 
Thoͤre, wo auch bie ſchoͤnſte Allee iſt, befinder ſich das 


angenehme herzogliche iim beſten architectoniſchen Ge⸗ 


ſchmacke erbaute Luſtſchloß, Friedti chsthal, vom 
Herzog Eriedrich IL. erbauet und dom Herz. Ernſt I. 
erneuert und verſchoͤnert. Es iſt mit vielen Gemoͤhlden, 


« 
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Bruſtbildern und Bildſaͤulen ausge ziert. Hinter dent Luſt⸗ 
hauſe liegt ein angenehmer einfacher Garteu mit 2 Eprug⸗ 
Bruunen und verſchiedenen Alleen, die einen großen mit 
Blumenſidcken beſetzten Rafenplag umgeben ıc. umb am 
Ende deſſelben eine wohlangelegte Grotie mit einem plats 
ten Dache. Der Fußboden ift mit buntem coburgifchen 
Marmor ausgelegt, Dede und Wände aber mit Muſcheln, 
Glas ſtuͤcken und Erz defekt. "Auf allen Seiten und aus 
dem Boden treibt eine WVaſſerkunſt Waſſer heraus. Zwi⸗ 
ſchen dem Srieprichsihale und dem Schloffe ift der herzogl. 
Drangerieg arten mifzwey einander gegenüber ſtehen⸗ 
den großen Gewaͤchshaͤuſern, Wie unter die wohleingerichs 
. tetften und fchönften Häufer diefer Art gehdren, und zwey 
CTreibhaͤuſern. Eriftvermittelft einiger Teraſſen und durch 
den Garten der verwittweten Herzogin mit dem Echloöffe 
verbunden. Diefer Ubkraus huahnehne im englifchen Ge⸗ 
ſchmack angeleate Garten erhält feine größte Schotheit durch die 
reirende Ausficht, welche verſchiedene Plaͤtze in demſelben gewaͤh⸗ 
sen. Außer einem Theile der Gtabt und dem ſchoͤnſten Cheile 
der Vorſtaͤdte, der dem Befcheßer. zu Füßen liest, and einer un⸗ 
sähligen Menge auf ber Flaͤche verbreiteter Dörfer, fiehe man 
 aufeiner Beite bey heiten Tagen der Broden mit einem Their 
le bes Harzgebirges, auf den ander den Ettersberg dey Wey⸗ 
mar. und. auf einer dritten. einen Theil des Thüringen Wal⸗ 
bes. Der durch feine dunklen Alleen ehrwuͤrdige Garten, 
der Kuche ngarten genannt, weil in. eiger Abtheilung 
deffelben Kuͤchengewaͤchſe erbayt werben und mit dieſem 
liegt der große Garten durch zwey Brüden in Verbjndung. 
Dieſen letztern hat der vorige Herzog als Erbprinz nach 
der neuen engliſchen Gartenkunſt angelegt und Int, we⸗ 
gen feiner vortreflichen Unlage, den Beyfall jebed Ken⸗ 
ners erhalten. Er iſt niche In dem mannichfaltigen Geſchmacke 
ber Wörliger, Weymariſchen und ähnlichen Parke angelegt, auch 
bey weiten nicht von dem Umfange; aber er zeichnet fich Durch 
den Character der Einfachheit und Rube, der im Gangen Darinn 
derrfeht, und durch einige Äberaus ammushige Nusfichten auf bie 
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umliegende Gegend ut. Jetzt gehuͤtt er dem gwauggirten Mainz 
gen’ Griedrich, Bruder des regierenden Ser)ogs,"Rls ein Ver⸗ 
mächtnig feines Vaters. Die Huͤlle dieſes dem Lande unyers 
geßlichen Fürſten ruht auf der Juſel eines Teiches in die⸗ 
ſem Gärten neben den Ueberreſten von zweyen feiner 
Kinder. Mach vem berzogl. Hofe if die Bierbraues 
rey einer der vortheilbafteften Nahrungszweige ber Eins 
wohner. : Das fchr helle, gefunde und wohlfchmedenpe 
Bitere Baizen dier wird vom November au bis in ben 


Maͤrz gebrauet ünd kommt dem engliſchen Biere an Wohfe 


geſchmadc glei, kaun auch -ih frifchen luftigen Kellern 
a und mehr Jahre anfbewahret werben. Weniger wohl⸗ 
ſchmeckend tdber iſt das einfache Waijenbier dder Brake 
han. Die hiefige Porcellanfabrik wor dem funds 
Häufer Thore geichnet ſi ſich befonders. werd. ſchoͤne Mahle⸗ 
rey und geſchmackvolle Figuren aus. Widhrig iſt auch die 
Friedheimiſche Mußel in⸗ und Cattunmanufac 
tur, welche gegen 400 Perſonen ir der Stadt und ber 
umliegenden Gegend befchäftigt, die Schuchardiſche 
Fabrik von halbfeidenen Zeuchen und außer die 
fer mehrere Midere. Ein Fabricat, welches in ungeheu⸗ 
ver Menge geliefert und ausgefuͤhrt wird, ſind Schuhe, 
befonderd Frauenſchuhe; und unter den Schuhmacher⸗ 
meiftern find einige, weldje wahre Zabriten haben, und. 
große Quantitäten von Schuhen ‚ind Ausland ſchicken, 
der die Meſſen damit beziehen, Ferner giebt es mehr 
ve ausgezeichnete geſchickte Tifchler, welche bie feine 
‘ften Arbeiten liefern, einige Ze uch⸗, Nafh>, Tuch- 
Leinewand⸗ und Strumpfmanufacturen, gute 
- Kärberepen und Rattundruderenen, Fabris 
ten: von buntem Papier, einige geſchickte In ftrite 
mentenmarher, die befomber& Pienofortes, Klaviere, 
„Harfen, Guitarren und Aeolsharfen liefern, einige ges 
ſchickte Kuͤnſt ler verfertigen feit einigen Fahren zweck⸗ 
mäßige und fchöne Kinderfpielmaaren als Thiere, Mes 
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“delle von Gebäuben, Püppen. und “Buppenlöpfe, nad 
richtiger: Zeichnung." Unter den Künftlern zeichnet ſich 
ber Verfertiger mathematiſcher und phpſie 
caliſcher Infirumente, Secretair Schräber,. aus, 
der den beruͤhmteſten engliſchen Kuͤnſtleru in- forgfäktiger, 
‚genauer und ſchoͤner Krbeit nichts warbgieht, ‚und von 
dem man nur beklagen muß, daß er jeiper Werkſtaͤtte 
nicht eine groͤß ere Erweiterung geben will. Alle dieſe 
Gewerbe werden auch hr ihrem Abſatze durch 3 Jahrmaͤrk⸗ 
86, und 2. Wochenmaͤrite Anterſtuͤtzt. Der Dandel.des 
ganzen: Herzogthums fließt. gleichſam in Gotha zuſammen 
and wird ponden hieſigen angeſehenen Kaufleuten nach 
Fran leichEnglaud, Holland, Pehlen, Rußland ꝛc. 
mit.vielem Vprthei, fuͤr das Land geieben. Bedentend 
iſt auch daß Litterarifshe Perkehx. jn Gotha. Die 
vielen dem Unterrichte und ben Wiſſenſchaften gewidme⸗ 
ten Anſtalten haben, mehrere Gelehrie.ugp Schriftfieller 
Hier verſammeh, ‚auch gehen einige der verbreitetſten Flug⸗ 
Alaͤtiex und, Zeiiſchriften won, hier quö. Der, Reich = 
Anzeiger. de Nationalzeitung der Deutſchen, 
bed Freyh. v. Zach Correſpondenz für Erds und 
Himmelstunde, find bie. berähmteften, darunter. & 
giebt fuͤnf größere Lefeinfitute und Leihbibliothes 
Ken, vier Buchhandlungen und ı7 Buchbinder, unter 
denen mehrere als vorzüglich geſchickt auch im Auslande herühnit 
Mrd, und uirter beneh Sach fe der Aeltete ale ein wahrer Fünf 
der genannt zu werden werden verdient. Oeunoch iſt uur eine eis 
sige Buchdruckerey in der Stadt, bie fsit länger als eineng' 
Jahrhundert ein ‚unglückliches Monopol bat, welches der Stadt 
einen beträchtlichen Theil der Nahrung nimmt, indem‘ es die 
Buchhandlungen nbthigt tn benachbarten Städten drucken zu laf⸗ 
fen. Webrigens-geichnet ich Die große Mrehrheit ber Einwohner 
Durch Hang sum Vergnuͤgen und Luxus aus. , Das lektere übers 
trift alles, mad man in benachbarten Städten gleicher Größe 
Rebe. Es wird dadurch treplich der Mortheil eines Mheils „der ® 
Einwohner mit befördert, und eine ungewöhnlich zahlreiche Kräs 
Verſchaft in Nabruns geſetzt, ſo daß man in manchen Straßen 
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ı von Gotha Kaufladen an Kaufladen Acht, welches aufreitien ber 
deutendern Kandel fchfiehen Iägt, als die Stadt mieflich hat. 
Aber es if badurkb,umter, der groͤßern Klaſſe ſchon viel Sittenver⸗ 
derbniß und Elend entfianden, und die Polisey ſowohl als die 
Yuftis dar in den neueſten Zeiten nicht vermocht, den zahlreichen 
e Diedfiählen und Wetrügerenen, welche die wohlhabendern Eins 
wohner beläftigten, völlig Einhalt zu hun. Auch in Anfehung 
Der Armenverforgung fehle es noch an Anftalten, welche jeneltebef 





verhindern und der aͤberpand genommenen Betteley fleuern Fönus - 


te. Der Stadtrgsk wird.in Anfehung der Regierung 
in ben alten und neuen Rath emgerheilt, welcher 
jährlich” am Michaelistage abwechfelt. Der jedesmahlige 
amtfuͤhrende Stadtrath beficht aus 2 Buͤrgermeiſtery, ı Pros 
eonful als Gehuͤlfe derfelben, 2 Kämmerer, ı Feldvoigt, 3 Baus 
meifter, ı Weinmeifter, ı Siegelverwalter, 1 Marktmeiſter und 
2 :Gerichtsfhöppen, mon von der Gemeine noch ı Schöffen) 
z Weinmeifer und 2 Baumeiſtor bingufommmen.: Der Stadtfath 
übe die volle Exrbgerichtebarkeit aus und beftraft auch. ges 
singe Börperliche PWerlegungen, fo wie er auch jährlich. — 
zu Kindlelen Gericht hält. Er bat das VPatronatrecht über bi 
St. Salvatorı und Margarethenkirche; die Jagdgerechtigkeit mid 
den Buͤrgern auf der Stadtflur; erhebt zaͤbrlich zweymahl GR 
ſchos; beſitzt die im fonenannten Ködgen liegenden, aus 22 Hu⸗ 
fen Land uud, einem Schaafhofe beym Gottesacker beſtehenden 
Guͤther ded Srshehen ; ferner eine Schaͤferey su Siebeleben, 
Die Miethe DB neden Rathhauſes ꝛc. Das Stadtfeld beträgt 
67} Spufen md Dann gehören nach Die Ziurdn von 6 eingegan⸗ 
genen Dörfern der Stadt. : In der Naͤhe der Stadt liegew 
viele Heirie mir. Holz bemachfene Berge, worunter weſt⸗ 
nordlich der Kramberfg mit 1500, Ack. größtentheils 
Unterholz beſtanden iſt. Gegen Oſten ind Suͤdoſten ift 
der Seeberg mit der vom legt verftorbenen Serzuge era - 
bauten Sternwarte, die wegen ihrer vortreflichen Eins 
richtung und Inſtrumente unter der Direction ded Gene⸗ 
ralmajors, Freyherrn von Zach, in ganz Europa bes 
sühmt worden ifl. Nicht weit von der Stadt liegen gegen 
Nordweſten noch der Galgeberg, genen Wellen die Herren; 
wiefe und gegen Norden das Heuthal nebſt werfchiedenen 
vottreflichen Gteinbrüchen. Sand um Bauen lafen die Gemäf 
| . 
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ſer zurüͤck und Eiesſand in Die Gärten uyp pam Skrabenban wird 


. wicht meit von der Stadt auf einer Anhöhe gegraben. In und 


um Gotha find 16 Mühlen, morunter fich auch eine Pulver⸗ 


wuͤhle befindet. - - 


B allſtedt, ein Pfarrkd. an der Neſſe St. von 
Gotha gegen N. Es hat außer. den. öffentlichen Gebaͤu⸗ 


den’ 123 Privarhäufer, 540 Einw. und 2 Nitterg. Die 


vorzuͤglichſte Nahrung der Einwohner ift, außer einigem 
YBand- und Flachsbau, der Aderddu. Die Gemeine bes 
fie. außer den LÄndereyen und ehine Weiden, auch bie 


Echenk⸗ und Braugerechtigleit. — Bruiͤhheim, an 
der Neffe, ein Pfarrkd., befteht, außer den ablichen Hd= 
ken, aus 86 H..und 360 Einw, mit fruchtbarem Acker⸗ 


leude und Wiefenwache. — Bufleben, an der Neffe, 


fleba vor, hat 95 H., 318 Einw., aber wenig Wieſen⸗ 


wachs. — Eber ſtedt, ein Dorf von 48 Hyund 220 
Einw. mit einer Pfarrk.; allein der Pfarrer wohnt in dem 
Filiald. Sonneborn. Es iſt auch ein Ritierg. hier — 
Eichemberga, am ber Neffe, ein-Pfarsfb., das ches 


dem ein Staͤdichen geweſen ift, hat 1199. und 420 Eins 


woͤhner, welche außer der Braugerechtigkeit auch das 


ein Pfarktod., kommt ſchon 874. unter dem Namen Bus 











echt habe deil Wand zuzubereiten, und zu verfaufen, 


welches letztere fonft von dem Dorfbewohnesn .unzubereis 


tet gefcheßen muß. Es wird noch jegt in den eähfifhen 
unter dem At. Gotha mit dem GEamteofdyuitheiß ſteheuden und 


in den Bleichernfchen Antbejlgetheilt, der mit feinem Lehn⸗ 
fhutgen unter das At. Tonne gehört. — Friedrichs⸗ 


werth, an der Neſſe, hieß ehebem Erfa und ift ber 


Stammort des noch blühenden adlichen Geſchlechts ber 
von Erfa, von welchem es Herzog Friedrich L im Jahr 
ve 1677. kaufte. Es hat dieſes Rammerginb, wo viel 


“Klee erbaut wird, ein nach alter Art: erbauted ſchoͤues 
Luſtj ch lo ß mit einem daran ſtoßenden Garten Dieſes 





Kirchdorf hat 72 H. und 340 Einw. nebſt einem Foͤrſter. 
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Hier ift ein Wayfenhand, bad:der ehemalige mwigl. 
grosbrittan. and churbraunſchweig. Legationsrath und 
Landdroſt Schulz 1712. geſtiftet hat, Der Bau des 
Hauſes koflere 16000 Rthlr. und 1723. kam die völlige 
Einrichtung zu Stande, zu beren Erhaltung ein Kapital 
von 34000 Rthlr. ausgefeger ward. Es werben jeht 
18 Kinder darin erzogen und unterhalten, — Friemar, 
ein Pfarrkd. an der Neffe, ı3 Et. von Gotha, ift eines 
ber aͤlteſten Dörfer bes Herzogthums, Zud hieß ehedem 
Zriemmari. Es bat 196 9). und 820 Einw. ., welche viel 
Flache, Wayd und Getrayde erbauen und einen ftarfen 
Handel mit diefen Probueten nebft Garne treiben. Die 
Gemeine hat’auch die Braugereghrigfeit-und das Wein⸗ 
ſchankrecht. Unter den fehr arbeitfamen Einwohnern giebt 
es viel Handwerker, von welche die Leinmweber 
der vier Kanzleybörfer hier ihre Lade und DObermeifter has 
ben.. — Gamfebt, an der Landfirafe nach Erfurt, eig . 
Pfarrkd. von 63 Häuf. and 242 Einw. , die guten Getraydebau 
in ihrem ſchwarzen fruchtbaren Boden treiben. Der lache ik 
‚wegen feiner Reinigkeit, Länge und Feinheit, fo mie auch ihr 
Anis berühmt. Die Genieine uͤberhaupt und jeder Nachbar inds 
beiondere har has Braureht. — — Gold bach, am Zuſam⸗ 
menfluß der Neffe und Leine, mit'einem Förfter, ein 
Pfarrkd. Z St. von Gorha, hat 159 N. und 566 Einw., 
welche fih vom Gartenbaue, bejonderd guten Spargel 
und Kohl, Aderbaue und der Viehzucht nähren. Hier 
ift ein berzogl. Kammerguth und eine Adjunctur won 11 
Marreyen und ı Zilial, welche unter der Euperintenbur - 
Gotha ſtehet. — Grabsieben, liegt etwas hoch am Gel 
tenbach, bat eine Siliaif, von Cobſtedt, 75 H. und 310 Einw, 
mir dem Schenk und Braurechte, müffen das Malz aber in Go⸗ 
tha holen. Sie ben Anis und Wayd. — Großrettbach, 
ein Pfarrkd. von ss H, und 170 Einw. mit gleicher Braugerechs 
tigkeit wie die vorigen. — Haufen, ein Pfarrkd. an ber Nefle 
von 45 H. und 160 Einw., die alle Weine und einländifche Bier 
re eingeln verſchenken, ihren erbanten Wand ſejbſt zubereiten and 
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verkaufen Dürfen. — Kindleben, bey Gotha, ein 1732. neunufs 


gebautes Dorf und Luftort der Einwohner von Gotha. — Meter 


‚bach. auch ein Pfarrkd. in mittelmäßiger Slur, bat 32 H. und 
100 Einw., die zum Theil, vom Acherbane, zum Theil von Tas 
Selöhnerarbeit auf bem nahe gelegenen Hofe Kranfenroba 


ſich ernähren. — Molſchleben, (Molsieben, Malsle⸗ 


ben ehedem genannt), ein Pfarrkd. un, ber Neſſe, bat 
186 9. und 720Sinw., welche ſich nicht nur vom Ges 
trayde> Flachs⸗ und Waydbau ernähren, fondern 176F. 
auch die Erlaufgiß erhalten haben, den-Wayd zuzubereis 
{en und die Fäffer mit einem Pflugſchaar zu bezeichnen. 
Hier iſt eine zur gothaiſchen Superintendur gehörige Abs 
Jjunctur, bie ans 11 Pfarreyen und 2 Filialen beſtehet. — 
- Meufrankenröde:ein if. 1799. bey dem Kahınergusd Frau⸗ 
Senioda angeleytes Coloniedorf, ‚hat big iegt 30.9. und 106 Einw. 
Es follen daſelbſt vorgäglich Einw. aus den Ortſchaften des Thuͤ⸗ 
ringer Waldes aufgenommen werden, welche fich dort, mo die 
Volksmenge fehr zunimmt, und mo es an Ackerland fehlt, nicht 
mehr näbren koͤnnen. Hier erhalten fie Land vom einer großen 
bisher unbebaueten Lehbe zum Urbermachen, Wohnung, Scheu⸗ 
Ken, Stall, Geraͤthe and eine Kuh, wofür fie nach einer Au⸗ 
zahl von Freyiahten einen Erbpacht an die Kanymer gu entrichtem. 
baden. Remftedt-, ein Pfarrkd. 3 Gt. von Gotha au der Leis 
ug, it einem Foͤrſter, der zugleich Hofjäger in Gotha iſt, bat 


103 9. und 340 Einw., deren Flur nur aus’sy Huf. =4 Biertel 


fruchibarem Land beiteht. . Es ift einer der gewoͤhnlichſten Ber, 
‚ guügungsorte der, Einwohner von Gotha und ein Kücendorf, 
weilches Frucht, Speck und Hühner n. ſ. m. in die herzogl. Küche 
gu liefern bat. Hier find auch, = Delmüblen, eine Mablmuͤhle, 
die web 8 andern H. dem hieſzen 1700. errichteten Nitterg. ger 
bören, — Siebeleben, ein Pfarrk. von 137 H. und soo Eins 
wohner. Es ift das erfle Dorf an der Landfiraße nach Erfurt 
and hat auch ein Kammerguch mit einem fchönen Gatten, einige 
Landhaͤuſer, weiche von Familien aus der Stadt im Sommer ber 
wohnt werden, unter meichen fich das an der Landſtraße liegende 
hiedliche Hans mit Garten ausjeichnet, welches der feit vieriig 
Jahren um Land und Hof auf vielfache Weiſe verdiente Minifter 
Frevherr von Frankenberg, vor. wenig Jahren angelegt 
und gu feinem Sommeraufenthalt beſtimmt bat. Ferner iR im 
Siebeleber Holse ein ber berzogl, Kammer gehörigen Steins 
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bruch und auf dem Kiethe ein 1717. auegegrabener Teich. Das 
Riethebey Siebeleben iſt ein aus vielem hundert Ackern 
beſtehender, blos mit kurzem unbrauchbaren Graſe bewachſener 
und zum Theil verſampfter Landſtrich, deſſen Urbarmachung Ns 
jetzt durch die Darauf haftende Huthgerechtſame einiger Gemein⸗ 
den verhindert worden iſt. — Tüttleben, ein Pfarrkirchd. 
Das zweyte Dorf au der Straße nach Erfurt von 105 H. uud 
410 Einm., ‚Weiche. auf 70 Acker Land fehr viel Kraut jahrlich 
Bauen , Die freye Waldgerechtigkeit gegen jaͤhrl. Zins von 7 Mals 
ter Haafer befigen, die freye Malz⸗ und Braugerechtigkeit 1755. 
dem Herzoge filr 4900 Fl. abgekauft haben, und. überhaupt ss, 
Hufen zur Betteibung des Ackerbaues haben. Sie bauen vor⸗ 
zuͤglich Weißkraut in großer Menge. Allein ſie ſi nd mit aufs 
ferordeutlich viel Abgaben beſchwert, 4. ©. ſo geben fie blos Kon 
Malter Gersagderins zaͤhrlich — Waria, ein Pfarrkd. von 


90 5). und 290 Einw., welche,- außer andern Feldfrüchten, bes 


fonders mehr als 3000, Körbe gutſchmeckende Möhren auch etwads 


Wapd erbauen. An Wieſenwachs leiden fie Mangel, und die _ 


2 Wapdmiühlen gehören. der: Kirche. —. Wiegleben, ein 
Pfarrko. von 71 9. und 250 Einm. wie it Sqhent⸗ und Brauge 
rechtigkeit. 


2. Das Amt Vanebeg 


war eine Zeitlaug mit dem Amte Reinhardöhrunn vereis 
nigt, iſt abergeßt wieder davon getrennt „ und hat feinen 
eigenen Ammann, unter welchem der Amtscommiflair, 
Amtöregiftrator, Pflegfehreiber und‘ ı bis 2 Ncceffiften 
ſtehen. Der Amtsvoigt ift der Rechnungsbeamte für 
bie Kammer, auch ift ein eigener Amtsfiſcher angeftellt. 
Diefes Amt beſteht sam Theik aus Ortſchaften, die im Thuͤrin⸗ 
ger Walde kiegen. Diele Waldortichaften zeichnen fich Dadurch 
son: den Dörferu des Lachen Landes aus, daß fie weit ſtaͤrker bes 
sölfert find, ungeachtet fie gm Theil unter Armuth und Mans 
gel ad Nahrung ſeuften. Die Bevölkerung nimmt bey ihnen viel 
fihueller zu, als im flachen Lande. Nach einem .swölfiänrigen 
Duschfchuitte koͤmmt jährlich im ſtachen Lande auf 34 lebende 
Einwohner 1 gebohrnes Kind, in den Walhdorffchaften hingegen 


zauf3ı3. Da die Erwerbeiweige nicht im gleicher Proportion 


Ach füs Die armen Bewohner des unfruchtbarſten Theils Dea Lan⸗ 


& 


TI TT 


40 1. Abth. Von d. Sand. d. Herz. zu Sachſen. 


ed mehrten, ſo naͤhrte Ach eine Menge dieſer Menſchen lange 


aſt allein vom Holidiebſtahl, worunter die Forften unglaublich 


itten. Die Regierung bat ſich Daher genothigt geſehen, die Ver⸗ 


ſeoͤßerung der Waldörter ſtreng zu verbieten, und es darf niche 


ine uene Stube darinn ohne befondere obrigkeitliche Erlaubuiß 


ſebaut merdeg. Dieſes hat bie Veranlaffung gu Aulegung ber 
eym A. Gotha angeführten Colonie Neufrankenrode gegeben ; 
ınd da noch viele große Lehden im Lande find, fo wird man viels 
eicht fuchen diefe nach und nach durch Colorigen vom Walde 
mzubauen. 


"Gm Amte Tenneber ?g, deſſen Orte ſehr zerſtecut liegen, 
ſt der obengedachte Infelberg, den, wegen der auf. ihm ent⸗ 
pringenden Emfe einige — wiewohl ohne hinlaͤnglichen Grund — 
ırfprunnlich. Em ſenberg genaunt wiſſen wollen. Gegen Suͤ⸗ 
ven zu'üͤberſieht man auf demſelben einen großen Theil von Frans 
en, gegen Norden den Brocken und gegen Often bie nach 
Meipen umd Halle. Ja man. Fan durd) gute Sernröhre fogar 
en Karlöberg bey Caſſel ſehen. Er iſt nach barometrifchen Meſ⸗ 
ungen 3127 pat. Fuß über die Meeresfläche erhaben, feine füds 
iche und weftliche Seite beſtehr aus Granit, der Gipfel 
iber und der nördliche nmebft dem oͤſtlichen Abhange aus 
porphyr, aus weichen auch die meiſten ihn auf dieſen 
Seiten ‚unıgebenden niedrigern Geblrgsarıne nad Kuppen beftes 
ven. Auf und or Diefen liegen Berge von der ajten Sandſtein⸗ 
ormation,. oder dem. fogenannten Tobtiiegenden, und in den «ies 
en und finkern Bebingsichluchten, welche. der Beite Abfall der 
Berge an der Nord, und Dfifeite bildet, findet man bie und da 
Sreintohlenflöge. Auf der Sad, und Weſiſeite, wo der 
Ibfall des Gebirges etwas weniger ſteil iſt, wo man auch größere 
Jeitungen und ſanftere Thaͤler ſindet, nach Heuneberg hinein, 
edeckt Glimmerſchiefer und Horablendeſchiefer dem 
Zrauit, und dieſer iſt nicht ganz arm au Ertz, beſonders Eis 
euſtein vom verſchiedener Art, mit etwas Kupfererzen 
. dgl. Der Gipfel des Berges ik häufig mit Wolken bedeckt, 
‚ber gewoͤhnlich vom Junius bis nach ber Serbfinnchtaleiche ganz 


rey von Schnee. Den Laubleuten biefer Gegend "dient d.auf 
ben die Are, wie der Petersberg bey Halle: den umliegenden 
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Begenden zum Wetterpropheten. IA er. mir Wolken ums 
‚ben, ſo vermuthen fie ſehr wahrſcheinlich Regen ober Donmere 
better, uud wenn der Gipfel deſſelben belle ik, fchönes Wetter. 


3“ den Monaten Janine und Inlius bleidt eu auf demfelben bis 
gegen 
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> gegen zı ihr des Nachts ziemlich helle. Am längfien Tage währt 


es nach gänjlichem Untergange der Sonne nur fehr Furze Zeit, 
fo bricht die Morgenröthe auf der andern Seite wieder berworz 
und ein prachtwolles herzerhebendes Nrarurfchaufpiel ift das Aufs 
gehen der Sonne auf demſelben su ſehen. Auf dem Gipfel des 
Berges zieht ſich bie Heſſiſche Bränge hin, fo daß nur die Hälfte 
deſſelben su Gotha gehört, das Darauf befindliche Haus liegt img 


gothaiſchen Theile. Um ihn herum liegen 73 Pleinere Berge, 


bie alte mit Waldungen beſetzt find; und auper 3 Forellenbächen 
giebe es über 29 Teiche. In diefem Amte fi nd in ıs Orten 1568 
Häufer und Sızo Einwohner. | 


Baltershaufen, amt fogenannten Vadeweſſer, 
eine Stadt, 3 St. von Gotha, hat auf einem Markt⸗ 
platze und in 9 Gaſſen mit 4 Thoren 491 H., wovon ins 
nerhalb der Ringmauer 167 ſtehen. Hier und in dem 
bey der Stadt liegenden Dorfe Ibenhayn, das 23 9 
hat, wohnen 1930 Einw., von welchen ohngefähr ı20 
in Ibenhayn leben. Unter der Regierung Herzog Ernſt 1. 
wurde der hiefige Oberpfarrer an der Stabdtlirche zum Su⸗ 


Perintendenten erhannt, der jet mit dem Oberbeamten 


1 


das geiftliche Untergericht ausmachet. Außer feiner Eyes 
cielinfpertion von 12 Pfarreyen und 2 Filialen führer er 
die Anfficht über 2 Abjuncturen, eine zu Friedrichroda 
und eine zweyte, bie anf keinem beftimmien Orte hafter, 
fondern einem der Alteften und verdienteften Pfarrer dies 


ſes Bezirks auvertrauet wird; fie beſteht aus 7 Pfarregen 


und 8 Filialen. Inter ben Einwohnern ‚ beren Brause 
nahrung einer ihrer vorzuͤglichſten Nahrungdzweige ift, 
giebt eö einen herzogl. Förfter, 47 Leinweber, 18 Tuch⸗ 
und Majıhmacher, 28 Zeuchweber und 10 Weißgaͤrber, 
die vorzuͤglich gutes Weiß⸗ und Semiſchleder verfertigen, 
deſſen Güte von dem guten Kalle herrühret, welcher auf 
dem nahe liegenden Bürgberge gebrochen wird, Die 
derfertigten Waaren werben cheild nad) Eiſenach, theils 


nad) Leipzig, verhandelt, a der biefigen Papiermäl 
Birtter Band, © 3 
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machet man guted Papier. Außer bem Roß— und Vieh⸗ 
markte und den 2 Wochenmaͤrkten werben 3 Jahrmaͤrkte 
bier gehalten. Gleich über. der Etabt aufdem Burgs 
berge liegt das herzogliche, mit Graben und Zugbruͤcke 
verfehene Schloß Tenneberg, von welchem das Amt 
ben Nahmen erhalten hat. In einer Gallerie Gefinden 
fich die Abbildungen der großen Jagden, die Herzog J o⸗ 
hann Cafimir hier gehalten hat. Auf dem Schloffe 
ift jet dad Amt und unten am Burgberge liegt das Jagd⸗ 
- zeughand, in welchem die Jagdgeraͤthe aufbemahrer wer⸗ 
den, fo wie auch der Sit eines Oberforſimeiſiers und 
Foͤrſters. In der Vorftadt find das Hospital, der Eons 
berhofund die freye Kemmate, welche ritterliche Rech⸗ 
te und Srepheiten genießt, auch jährlich verfchiebene Erb⸗ 
zinien, Lehngelder ıc. erhebt. — Aſpach, ein Pfarrkd. 

14 St. von Gotha am der Straße nach Eiſenach, hat 67 H. mit 
a6o Eiuw. Bey dem Dorfe fließt der ſchmerlenreiche Bach Afie 
und der ehemalige biefige berühmte Hopfenbau ift größtens 
theile eingegangen. — Boilſtedt, 3 St. von Gotha ſuͤdwaͤrts, 
bat wenig Ackerbau, 45 H. und ı57 Einw., wovon fich viele 
Manndperfonen vom Zagelohne, die Trauensperfonen aber mie 
Wolle und Slachsfpinuen nähren. Die hiefige Kirche if ein Fi⸗ 
lial von Welleben. ‚Auch if ein adl. But) bier. 


Hörfelgau, ein Kirchdorf, 2 3 ESt. von Walters⸗ 
haufen an der Leina, bein Hauptbache, aus welchem 
der kuͤnſtliche Canal, ber durch Gotha fließt, abges 
leitet ift, hat 137 9. und 480 Einw., welche viel Flachs 
erbauen und ın Garn verfpunmen, das fie theild roh, theils 
verwebt verkaufen. Die Lein> und Bardentweber 
haben hier ihre Lade. — Klein: Schmaltalden, ein 
Dorf an,der heffifhen Gränze mit einem Foͤrſter. Ein 
- Durchfließender Bach macht die Gränze zwifchen Heffen 
und Gotha, welche dieſes Dorf befigen. Die Kirche ift 
gemeinfchaftli und die theild reformirten, theils luthe⸗ 
riſchen Einwohner halten wechſelsweiſe ihren Gottesdienſt 


- N 
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darin. Auf der gothaiſchen Seite ſtehen 89 H. in wels 
“den 550 Einw. leben, die groͤßtentheils aus Schloſſern 
und Handelsleuten mit Eiſenwaaren beſtehen. Neben 
ihren Handwerken treiben ſie eine betraͤchtliche Viehzucht 
und Bierbrauerey. — Kleintabarz, ein D. von 
21 9. und 64 Einw:, iſt der Sitz eines herzogl. Ober 
forſimeiſters. — Nahe dabey liege Nonnenbera, von 
15 H. und ss Einw. — Langenbapn, faſt in der Mitte zwi⸗ 
ſchen Gotha und Eiſenach, an der Laucha, in ſchlechter ſandiger 
bergiger Flur, ein Pfarrkd. von 116 H. und 346 Einw., die eis 
- ne Schäferey beſitzen und faſt ganz allein vom Tagelohne leben. — 
Leina, an der alten Keine, ein Pfarrkd. von 103 H. und 440 
Einwe, deren vornehmſte Nahrung ber Ackerbau' und die Vieh— 
zucht ausmachen. Die Laͤndereyen und Wieſen betragen gegen 
2325 Acker. Auch iſt eine Muͤhle hier. 7, Sundhauſen, 
FSt. von Gotha, an der kuͤnſtlichen Leifa, ein Pfarrkd. vom 
137 9. und 6oo Einw., melde Schaafe halten Fönnen und feit 
1711. hat das Dorf feine eigene Mühle. Trügleben, ı St, 
weſtwaͤrt⸗ von Gotha, hat 57 H. und 240 Einw., welche 248 Ach, 
Land und. 17 A. W:eien befisen. Das Dorf hat feine eigene 
Kirche. — Uelleben, ein Pfarrkd., 4 St. von Gotha, entz 
Bält 94 9. und 350 Einw., deren Flur aus 69} Huf, Erbs und 
Zinsland, aus ı4ı einzelnen Adern, aus 125 Hufe sum hieſigen 
Nitterg. gehör. 1% Hufe Kirchlaud, 7 Huf. Pfarrland, 4 Hufe 
Schulland und 36 Ad. Gemeineland befiehet. — Teutleben, 
ein Kirchd. von 95 H. und 320 Einw. Die Ein. nähren fich 
vom Aderbau, von dee Viehzucht und vom Spinnen. — Wahl⸗ 
wintel, (Waltwinfel) ein Kirchd. am thuͤringer Walde, von 
- so 9. und 200 Einw. Am Kummerberge finder man (mars 
sen Mergel, der gu röchlichem Schiefer wird, menn er ploͤtz⸗ 
Uich verbärtet. = a E 
In und um die Aemter Tenneberg und Gotha liegen 
die Derter, weldje die Bangenheimifche und Her—⸗ 
daiſche, die Hopfgartenfchen und erfurthis 
(hen Peterskloſter, und dievon Uetterodtſche 
Gerichte ausmachen. Eie befiehen aus 40 Orten, in 
welchen 3137 9. ımd 12,805 Einw. find. Die Herren 
von Wangenheim haben einen eignen Superintenden⸗ 
| Sa 2 
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tem‘, deffen Sprengel aus ber Specialinfyection Mans 
genheim von 10 Pfarreyen unb 4 Silinlen und ber In⸗ 
ſpection Yopfgarten von 5 Pfarreyen und 2 Filialen be⸗ 
ſtehet. 
1)5 Die von Wangendeimiſchen Berichte befigen in 
18 Orten 1457 N. und 5645 Einm. 
Großenbehringen, ein Pfarrkd mit einem Ritterg., 

"bat 197 H. und sso Einm., bie außer einer meittäuftigen Feid⸗ 
für auch 1700 Ad, Gemeinehols befigen. 1.St. weſtwaͤrts liegt 
das sum Nitterg. gehörige Vorw. Heßwinkel. — Wolfe 
bebringen, ein Pfarrkd. von 85 H. und 350 Einw., deren 
Flur 69 Huf. Feld und 119 Ad. Wielen beträgt. Der Boden, 
vsn den Einwohnern Flußmelmen genannt, beftcht auf einer Mi⸗ 
fhung von Leimen, Thon und fchwarzer Erde, Zum Nitterg. 
gehören eine 1000 Stuͤck enthaltende Schaͤſerey Nindsich bes 
findet ſich an 180,&t. in diefem Dorfe, fo- mie auch ein Frey⸗ 
guth. 3 St. davon liegt das adliche Vorw. Huͤtſcheroda. — 
Reichenbach, mit einem Kiliale von Defterbehringen, bat 
zo Haͤuſ. und 270 Einm., die Mangel an Wielen haben... Die 
noch gu diefen Berichten gehörigen Antheile kommen weiter uns 
ten vor. 

Deftierbebringen, am: Hapynich oder Hayn, einer be⸗ 
traͤchtil. Waldung, aus ber jährlich viel Hol geſchlagen wird, 
ein Pfarrkd., beſteht aus 97%. und 370 Eiuw. Dik größte Hilfs 
te ſteht unter der Gerichtsbarkeit des Winterkeinl. Stamtzes, 
Die andere ift Eiſenachiſch. Es iſt auch ein adlich. Vorw. bier. — 
Sonneborn, ein. Pfarrkd. mit s verichiebenen adlich. Guͤthern, 
bat 188 9. und 683 Einw.. Im Dorfe entfpringt ein warmer 
Duell, deffen Bach felten zufriert, 2 Mühlen treibt und unser 
den Dorfe in die Neſſe fälle. Der ebenfalls durchs Dorf fließen⸗ 
de Arztbach treibt eine Dehl« und Graupenmühle und fäRt auch 
unter bem Dorfe in ‚die Neffe, Dicht an Sonneborn Rise das 
Pfarrkd. 

Nordhofen, von 25 H. und 90 Einw. — 

Winterſtein, mit einem Foöͤrſter, liegt nach dem Tduͤ⸗ 
ringer Walde zu swilchen dem Hopfenberge und dem Thiels 
berge, die nebſt den audern mit vielen Buchen, aber keinen 
Tannen befetst find und aut welchen unter andern nüglichen Pflan⸗ 
gen und Kräutern auch die fogenannte Johannisbiume waͤchſt. 
Es hat dieſes Pfarrkd. mit den 2 wangenbeim;- Riäterfigen und 
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Öffentl. Gebäuden 106 H. und 540 Einw., nuter welchen außer: 
ben Lein, md Barchentmebern bie meiften Holzhauer und Köhler 
find. — Fiſchbach, ein Filialfd. von Kabarz $ St. davon, 
bat so N. und 270 Einw. — Kaͤlberfeld, mit einer Filialk. 
von Saͤttelſtedt, beieht ans ss H. und 210 Einw., welche von 
ber Holzarbeit, vom Tagelohn und Obfieffigbrauerep leben. Die 
Gemeine beſitzt Die Braugerechtigkeit und die Schäferey. — 
Sondra, an der Emſe, welche viel Forellen führt, bat 33 ML 
mit 140 Einw. worWuter mehrere Korbmacher find, und kommt 
bereits 1140. bey Stiftung des Kloſters Georgenthal unter dem 
Nahmen Sundern vor. Mit Kaͤlberfeld treiben gleiche Rab⸗ 
rung die Einwohner des auf einem Berge an der Hoͤrſel Hegens 
den Dorfes Kablenberg. Es bat 27 H. nnd 115 Einw. Ihr 
aus Obſt gebrauerer Eſſig wird oft für. Weineflig verfanft. - 
Schönau, ein unter vorige-Berichte gehöriges Pfarrkd. an der 
Hoͤrſel, hat 29 H. und 153 Einw., uuter welchen ſich Leinwe⸗ 
ber, Wagner, Horndrechsier, Zeyg : und Benteltuchmeber bes 
finden. Es find bier 3 brauberechtiste Gaſthoͤfe und eine Poflr 
fation. * 

Hochheim, an der Neſſe, ein Pfarrkd. von 1058.H. u 

350 Einw. Hier find 2 Ritterg. — Pfullendorf, ein Pfartkd. 
von 39 H. and 110 Einw. Es liege euch an der Neſſe und der 
bieſige in Menge erbaute Wayd wird in der ganzen Gegend 
für den beten gehalten. — Weſthauſen, an der Neffe, 
66 H. mit 240 Einw. und einer Pfarr. Mon eriterm Dorf Ws - 
bören a4 Unterthanen nach Großenbehringen und 6 von Pfulleu⸗ 
dorf nebſt 22 Umterchanen von Werhaufen eben dabin, die übrie 
gen nach Sonneborn. " 

Diefe vormahligen uechtritziſchen Gerichte fd 
durch Kauf jegt auch au die Mangenbeimifche ßamilie ge⸗ 
kommen. 

Waugenbeim, ein Pfarrkb., beſſen Pfarrer unter Her⸗ 
sog Ernf I. zum Superintendenten erhoben ward, deflen Spreu⸗ 
gel io Pfatrk., ı Zilialf. enthält, und ik der Stammſitz dei 
Wangenheimiichen Gefchlechte. Es liegt am igrafenmaffer, - 
welches von Tuͤngeda herunterkommt und gleich unter der Muͤh⸗ 
le in die Neſſe fällt, und beſteht aus .iag H. und 460 Einw. 
Der ehemalige große 200 Ad, Flaͤcheninhalt habende Teich iff au 
Anfange diefes Jahrhunderts in eine vortrefliche Wieſe verwan⸗ 
deie worden. — ZTüngeda, ein Pärrfd., Bas Icon 874. in 
Urkunden unter dem Namen Tungidi vorkommt, hat 127 D- 
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und 470 Einw. Außer den Altern; Ungluͤcksfaͤlen verurfachte 
1757. der framöfifcpe Feldzug dieſem Orte einen Schaden von 
3000 Rthlr. 


⸗ 

Hayna, ein Marttflecken, in welchem 6 Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten werden. Er hat 99 H. und 500 Einw., 
bie fi) ıheild vom Bierbrauen, theild_ von Handwerken, 
sbeild von der Waldarbeit ernähren, 


2) Die Herdaiſche Gerich te beſtehen aus ¶Deten mit 
zu O. und 240 Einw. 


Ettenhauſen, an der Neſſe, mit einer Filiale, von Mebls 
born, hat 40 H. und 140 Einw. und Haftrungsfeld mit.eis 
ner Filialk. von Mehlborn, hat 31 H. und 100 Einw. 


3) Die Hopfgartenſche Gerichte enthalten 14 Ders 
ger, in welchen ſich 953 H. und 3850 Einw. befinden, nebfl ber 
unter die Wangenheimifche Superintendur gehörige JInſpection 
Hopfgarten von s Pfarr: und 2 Filialk. 


MRasıa, liege jwifchen hoben Bergen und Waldungen in eis 
nem tiefen und naffen Grunde und ift,ein PfarrEd. von sro Hd. mit 
480 Einm. In der hiefigen Gegend befinden fich Die Ueberbleibſel 
des alten Schtolfes Haynet, mohın die Einw. im zojdhr. Kries 

oft ihre Zufluche nahınen. — Neukirchen, liegt faſt ganz im 
Me. und iftein Pfarrkd. von 73.9. und 308 Einw. Der frau⸗ 
zoͤſiſche Durchmarſch 1757. koſtete diefem Dorfe 4066 Rthlr. — 
Ebenshaufen, mit einer Filialk. von Srandenroda , zwiſchen 
Bergen an der Werra, bat s2 H. und 254 Einw. — Eraulan 
sder Eraula, ein Pfarrkd. an der Churfaͤchſ. und Eifenach, 
Bräuge, beſteht aus 117 H. und 420 Einw, — Lauterhad, 
ein Filialkd. von Mihla im Eifenach. am der alten Bach mit dem 
Sinfifchen Guthe, bat s9 H. und 253 Einw., deren vor⸗ 
zuͤglichſte Nahrung aus ber Heyugung der 1200 Ad. Nadel: und 
Laubholz und 4co Ad Birkenwaldung fließet. Außerdem trei⸗ 
ben fie ſtarken Hopfenbau und der biefige Hopfen wird dem 
böhmifchen an Güte gleich geachtet. Hallungen, ein Fillalkd. 
von Massa, das swifchen hohen Bergen in einen Thale liegt und 
359. mit 180 Einw. hat. Unter den Einw. giebts einige Raſch⸗ 
meber. — Ebenheim, an ber Neſſa, ein Pfarrkd. von 62.9, 
und 204 Einw. Im zojährigen Kriege mußte der Ort in einigem 
Jahren 14795 ZU entrichten uud 1757. top | ibm der Durch⸗ 
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marfch dee Franzoſen allein 2204Fl. — Burla, an ber Hör 
fel, mit einen Filiale von Särtelftedt, hat 27 H. und go Eiuw. — 
Weingarten, an deu Neffe, mit.einer Zochterk. von Ebens 
beim, befiebt aus 27 H. und 93 Einw. — Frankenroda, 
ein dem Peterskloſter zu Erfurt zuſtehendes D. an der Werra, 
mit Filialk. von der eifenach. Mutterk. zu Mihla, bat Berge 


mıt Hol; befanden, gute Länderey und Wieſen, ſo wie auch 


66H mit 331 Einw. — Lauda, am Lauchabach, der 2 Muͤh⸗ 
len treibt, beſteht nebit der Pfarrk. aus 60 H. und 23a Einw. — 

Mechte 9 mit dem bon Graͤfendorfſchen Guthe, ein Pfarr⸗ 
Eirchd von 124 D. und 530 Einw. an der Hörfel. — Gospi⸗ 
teroda, .mit mehrern adlichen Guͤthern und mit einem Filiale 


von Leına am Yeinefluß, cbuweit deu Bocksberge, enthält. 


70 H und 280 Einw. — Froͤttſtedt, an der Hörfel, ein 
Plasıtd. mit einem Kammerg., hat 68 H. und 260 Einw. 


4) Die Derter der Wetterodtifchen Gerichte, 
6 an der Zahl, haben 6769. und 3070 Einw. — Ruhe 
Ia oder Ruhlaha, liegt in einem ſchmalen Thale, das 


von 7 Bergen eingefchloffen wird, auf welchen wicht nur 
viel Laubholz, fondern eme Menge Walpbeeren, z. B. 


Heidelbeeren, Himbeeren, Erdbeeren x. nebſt vielen Arz⸗ 
neykraͤutern wachſen. Es flieht unter eifenachifcher und 
gothaifcher - Herrſchaft f. ob... zwiſchen welcher ber 
aus dem Schwarzenberge entfpringende, Forellenreiche 
Ruhlabach die Gränze macht und deswegen der Erba 
graben heißt, aber von ben Einwohnern auch zur Wien 
fenwäfferung benutzs wird, woranf fih ihr Haupigras⸗ 
wuchs zur Viehzucht gruͤndet. Weberbieß treibt die Ruh⸗ 
la no 11 Mahlmuͤhlen von den fonft hier vorhänden 
gewefenen 14 Schleifmühlen nur jegt 8; ferner 2 
Zainhämmer und ı Eifenhanmer. Unter Eis 
fenachifcher Hoheit fiehen 250 N. und unter Gorhaifcher, 


nänilich Ar. Tennebergifchen und Letterobtifchen Antheils “ 


914 9. mit 1360 Einw. nebft einem Förfter. Denn ber 
gothaifche Antheil wirb wiederum in die netterobtifche und 
in bie teunebergifche Gemeine abgetheilt. Die Haupt 


- 
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nahrung der Einwohner befteht in ber Verfer⸗ 
tigung und dem Handel allerley Eifenwanren, 
Die Meſſerfabrik ſetzt bey der großen Einfchräntung 
ihres Bertriebed und des daraus erfolgten Perfalld doch 
noch jährlidy gegen 30000 Thlr. Meffer ab. Daher vers 
fertigen viele Hiefige Einw. jegt auch meffingene und elfen> 
beinerne Haarkaͤmme, Zabadöpfeifenföpfe von Holz, 
 Dapiermafchee und fogenannten Meerſchaum nebſt mef 
fingenen, überfüberten Tabadäpfeifenbefchlägen, hölzerne 
Zabadöpfeifenröhre, Die Weiber und Kinder ſtricken 
wollene Handſchuhe und Struͤmpfe. Die hieſigen Kauf⸗ 
leute handeln nad) Leipzig, Braunſchweig, Frankfurt gm 
Mayn, Preußen, Pohlen, Rußland mit den hiefigen 
Waaren fowohl ald mit ausfändifchen Eifenwaaren, 3. B. 
Schuſterwerkzeuge, Amboße, Kutfchs und Pferbegefchirrs 
ſchnallen, Bohren, Zeilen, Zellaer Gewehr, fleuermärs 
tifchen, englifchen zc. und ihr Abſatz beträgt ohngefähr. 
66000 Rıhlr. Außer dem Wochenmarkte, welchen man 
wechfelömeife im eifenachifchen und gothaiſchen Theile 
hält, wird auf der Kirchwieſe jährlich ein Jahrmarkt gea 
halten. Im Jahre 1737. entdeckte man bier eine mineralis 
fhe Quelle, deren Ach auch viele Perſonen im verfchiebenen. 
- Krankheiten mehrere Sabre bindureh mit Nutzen bebienten ; und 
doch Fam fie wieder in Verfall. Allein feit 1789 find für die 
noͤthige Bequemlichkeit der Brummen, und Badegäfte neue Vers 
anflaltungen getroffen worden. In der Biefigen Gtgend giebts 
auch allerley brauchkare Steine und Steinkoblenflöge — 
Schwarzhauſen, an der Emfe, ein Pfarrkd. am thüs 
ringer Walde von 125 H. und 590 Eiuw., welche theils 
aus Fuhrleuten, theild aus Leinwebern, Beſenbindern 
und Korbmacyern, Beuteltuchwebern, Echmieben, Tiſch⸗ 
lern xc. beftehen. Die Weiber und Kinder ſammeln Waldz - 
beeren und treiben einen vertbeilbaften Handel damit. 
Es wird hier auch viel Kraut, Mäben, Möhren, Kobls 
*rabi unter der Erdg oder Kohlruͤben und Kartoffeln erbaut, 
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mir welchen die Einwohner Schweine nnd bie aus dem 
Werragrumde zur Maſt Hierher gebrachten Dchfen mäften, 
wodurch fie fich großen Vortheil verfchaffen. Gleiche 
Nahrung treiben die Einwohner der 2 folgenden Dörfer 

Schmerbach, von yo H. und 440 Einw., die auch Arge 
senfräuter ſammeln und die Braunahrung treiben. Ju Der biefigen 
@egend finder ich auh Schiefer mie Sifhabdräden — 
Deubach, in einem fehönen Thale, ein Pfarrfd. vor 38 H. 
und 140 Einw., deren Beſen, Körbe und Keiffen weit verfahren 
werben. — Thal, am Ruhlabache unter denn Scharfe 
berge, auf weichem noch ein Thurm vom ehemaligen Schloſſe 
gleiches Nahmens zu fehen if, hat 53 H.und 212 Einw. — Saͤt⸗ 
telfkedr, ein. Pfarrkd. in einer angenehmen Lage an ber Chauſ⸗ 
fee, beſteht aus 83 9. uud 332 Eiuw. Hier iſt eine zur Superin⸗ 
tendur Waltershaufen gebör. Infpeetion von 7 Pfarr; und Coch⸗ 
terkirchen. 


⸗ 


3. Das Amt Reinhardsbrunn 


war eine Zeitlang mit dem Amte Tenneberg combinirt, 
ſ. ob. S. 639, iſt aber jetzt davon getrennt, und hat ei⸗ 
nen eigenen Amtmann, nnier welchem ı Amtscommiffair, 
1 Amtöregiftrator, 1 Pflegichreiber und 1 Amtsarchivar 
ſtehen. Die Cammeralangelegenheiten werden vom Amts⸗ 
voigt beforgt, der anter ſich ı Amtsfiſcher und ı Wiefens 
voigt bat. Ferner iſt hierbey eine Schneidemähl:ne 
Adminiſtration, die aus 1 Factor und 1 Controleur 
beſteht. Auch wird zu demſelben der Collecturhof 
zu Langenfalza ſ. B. J. S. 679, gerechnet, welcher 
eine Einnahme von-chemaligen Reinhardsbrunger Kloftera 
zinfen dafelbft hat. Inden 12 Dertern leben in 961 H. 
4320 Einw. 

Dos Landhand oder > fünf Luſthaus Reine 
bardsbrunn, um weldyes eine englifche Gaͤrtenanlage 
gemacht worden, ift 1601. an die Stelle dos ehemaligen 
von Ludwig dem Springer 3035. geftifteten und 
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erbauten Venedictinerꝛ Ndnchsllofter erbauet worden. Ju 
ber Kirche iſt ein Altar und eine Kanzel von thüring. Mars 


mor und Nlabafter, deſſen Bruͤche nicht mehr bekannt find, 


wahrfcheinlic aber auch außer ven gorhaifchen Landen ges 
- Segen waren; ander Mauer berfelben aber find 10 Grab: 
maͤhler der alten Landgrafen von Thuͤringen, 
Deren Begraͤbgnißort hier geweſen ſeyn ſoll: denn der eis 
gentliche Ort hat ſich nicht gefunden, weil die Gebaͤude 
nicht mehr auf der Stelle des alten Kloſters ſtehen. Es 
wohnen hier der herzogliche Kornſchreiber, Verwalter und 
Gaͤrtner, von welchem eine ſtarke Obſtbaumzucht betrie⸗ 
ben wird. Der Ob erbeamte hingegen mit allen zum 
Amte gehoͤrigen Perſonen wohnen in ber 1 Etunde ent⸗ 
fernten Stadt Waltershauſen. Reinhardsbrunn iſt 
auch der eigentliche Sitz eines Bergamtes, doch 


wohnt ber Bergweiſter jetzt in ber Stadt Friedrichs 


roda. Hinter dem Kloſter und am Kornberge find Muͤh⸗ 
Llenſteinbruͤche; Stein: und Sparkalkbruͤche am Abtöberge, 
Eine halbe Stunde. gegen Eüdoft.liegt in einem angeneh⸗ 
men, mit hohen und fteilen Bergen umgebenen Thale bie 


emäftge Stadt 


Friedrichsroda, im Thoͤringer Walde, welche 

227 H. und 1470 Einw. nebſt einem Foͤrſter hat, deren 
vorzuͤglichſte Nahrung nach der Viehzucht die Bleiche⸗ 
reyen ſind: denn faſt jeder Einwohner bleichet und hat 
feinen eigenen Waſſerbehaͤlter, in welchem kleine Canaͤle 
das Waſſer aus dem durchfließenden Bache führen. Der 
biefige Pfarrer iſt Adjunctus der Superintendur Wals 
seröhanfen und hat 11 Pfarreyen nebft 13 Filialen unter 
feiner Aufiicht. Hier findet an aud) ein Hofpital, viele 
Barchent⸗ und Trillichweber, 2 Dehlmühlen, I Papiers 
und 2 Schneibemühlen. Jaͤhrlich werben 2 Märkte ges 
halten. Nabe bey der Stadt liegt ber Wolfsfieg, ein 


m... 
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groͤßtentheils brauner Glaſskopf und etwas Eiſenzlaup. 


Er bricht auf Gängen von Schwerſpat und Quarz, welche in dem 


ältern Sandflein, oder dem fogenannten Zodtliegenden, aufs 
fenen. Der Eifenfein wird auf der herrſchaftlichen Huͤtte zu 
Louifentbal, f. unt. &. 656 ‚ verfchmohen. Auch find hier 
noch wenige Zrümmer der Schauenburg, eines im ııten 
Jahrh. son Graf Ludwig mie dem Barte erbauten Echlofs 
fee. — Altenderga, inmeinem reisenden Thale, ein Pfarkd. 


von 57 H. umd 220. Einw., deren yornehmfe Nahrung die Wich- 


sucht ik. Auf einer Auhoͤhe bey dieſem Dorfe ſieht man Die Ue⸗ 
berbleibfel der alten TSobanniskirche, einer. der aͤlteſten noch 
von Bonifacins geſtifteten thuͤringiſchen Kirchen, Jetzt liege. 
die Kirche, in welche die 3 Dörfer Altenberga, Catterfeld und 
Engelsbach eingepfarrt find, zwiſchen Diefen Drten auf einem 
frepen mit Bäumen beſetzton Plage, — Cabarz, ein Pfarr⸗ 
kirchd. am Fuße des Inſelberges von 140 H. und 550 
Einw., welche ſich durch die Waldungen ernaͤhren und 
meiſtentheils aus Boͤttchern, Zimmerleuten, Wagnern, 
Felgenhauern, Leiter und Brechenmachern, Fuhrleuten ıc, 
beſtehen; doc) treiben einige auch Handel mit Wein, Ge⸗ 


. erg, in welchen ein nicht unbesrächtlicher Bau anf Eiſen⸗ 
fein getrieben wird. Der bier vorfommende Cifenkein ik 


würz und Federn. — Cumbach, hat 31 H. und rıo@inw." 


Der hieſige Teich haͤlt 120 Acker und liefert gute Karpfen und 
Aale. — Erufiroda oder Erphesroda, beſteht aus ra Hu 
und 410 Einw. Die Kirchen diefer beyden Dörfer haben einen 
gemeinichaftlichen Pfarrer. — Engelsbach, mit einer Kas 
pelle, hat 34 H. und 120 Einw., die fich theils won der Holjanı 
beit, sheils vom Leinweben, theild weißen Sandverfauf ernaͤh⸗ 
sen. Den leutern zermalmen fie aus dem nahe gelegenen. Sands: 
feinen. Huf den benachbarten Bergen’ findet man auch xothe 
Steine sum Pflaftern und Mauern. — Finſterberga, mit 
einem Bepgleite vom Georgentbaler Gleite und einem Foͤrſter, 
ein Pfarrkd. von 124 H. und 370 Einw., welche ihre voruehmſte 
Nahrung aus ben Wäldern, ber Viehzucht, dem Fuhrweſen, 
Spinnen und Leinmweberen ziehen... Im Grunde liegen 2 Schneides 
and a Mahlmuͤblen. — Großtabarz, mit einem Foͤrſter, 


. 


ein Kirchd. am der Laucha, in der. viel Forellen find, | 


Es Hat 106 H. und 4Bo&ium., welche aufer dem Braunta 


. 
1] ' 
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inbrennen, Viehmaͤſten und Handel gleiche Nahrung 
t ihren Nachbarn, ven Cabarzern, treiben. — Mb, 
chen, ein Pfarrkirchd. von 46 H. und 177 Einw. — 
Schnepfenthal, ehemals ein Guth mit einem 
haafhof und einer Mühle, Jetzt begreift man unter 
fem Nahmen die ganze große Anlage von Gebäuden, 
ſche zu dem feit 1784. hier angelegten Salgmannis 
en, in ganz Europa berühmten Erziehungsinftis_ 
te gehören, und eine Bibliothel, Naturalienfammlung, 
chdruckerey, Buchhandlung ꝛc. enthalten. Sie liegen 
untern Ende des Dorfes auf’einem burch ein Thal 
‚on getrennten Huͤgel in einer uͤberaus reizenden Ges 
d, und enthalten weit über 100 Bewohner, die nach 
dichen eingepfarrt find. In dieſem Inſtitute werben - 
Wiſſenſchaften, alte und die gebräuchlichflen neuen 
rachen, Zeichnen, Mahlerep, Tanzkunſi ıc. von ben 
bickteſten Lehrern nach der zwecknaͤßigſten Methode 
getragen, welche man bie Ausgewaͤhlte ſte nens 
fann, indem bie biefigen Lehrer von jeder paͤda⸗ 
iſchen Methode das Beſte angenommen haben; — 
pperodea, ſuͤdlich vom Bocksberge, mit einer 
hierk. von Schönau, enthält 44 9. und 150 Einw. 


4 Das Amt Georgenthal 


tumter ı Amtmann, I Amtscommiſſar, 1 Amtsar⸗ 
ar, 1 Pflegfchreider und 1 Acceſſiſt. Die Amtsvotge 
unter dem Amtsvoigt, dem Amtsfifcher und Wieſen⸗ 
te, Die MWaldungen des Amies enthalten in ihren 
orften 66 Berge, nämlich: ber Georgentbaler 23, 
Tambacher 30 und der Gräfenhayner 13. Die Zolls 
Gleitseinnahme, zu der 13 Beygleite gehören, ſteht 
v dem Gleitsverwalter, And die Schneivemühlens 
iniftration unter dem Amis voigte und einem Faetor. 
n 


/ 
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Es gehören dazu 10 Derter mit 1126 Häuf, und 
4949 Einwohner. Sn den biefigen Bergen giebts viel Kalk; 
Rein mie Berfleinerungen, als: große Enotige Ammo⸗ 
niten und Zerebratulicthen, Kryſtalldruſen, Ergminen ꝛe. Der 
KHauptfluß dieſes Amts iR bie Apfelſtaͤdt, welche in den 
zwiſchen Diethartz und Tamhach gelegenen Bergen entipringt 
und bey Zambach die Splitter und das Zambachswaffer aufs 
nimmt. Ohnweit Dierbarg fälle das Schmalewaſſer in dies 
felbe, „Hierauf fliegt fie nach Georgenehal. Hier befindee 
fih eine "Iheilung des Waſſers, wodurch ein Arm der 
Apfelſtaͤdt in den nach der Stadt Gotha fließenden Leine 
eanal geleitet wird. Gotha erhalt dadurch das. Mailer aus 
a-deutfchen Hauptflußgebieten, aus dem der Elbe, da die Apfel 





fäde Durch die Gera und Unſtrut dieſem zufaͤllt, und aus de " 


der Weſer, in weiches Die von der. Hörfel und Werra aufges 
nommene Leina fich Ergießt. Kerner auf Herrenhof, Hohenkir⸗ 
chen und Gräfenheyn, mo fie in die obere Grafſchaft Gleichen 
triet. Auf derfelben werden unter dem Nahmen des Genrs 
genthaler Floͤßgrabens jährlich viele taufend Klaftern 
Hol; ins erfurtifche Gebiet gefloͤßt. Weberhaupt hat diefes Amt 
15 große und Heine Fluͤſſe nebſt 11 Teichen. Ackerbau iſt nes 
nig vorhanden, aber Viehzucht und Wa ngen verſchaffen den 
Einmohneꝛn gute Nahrung. | 






Georgenth al, in einem anmuthigen Thale an ber 
Apfelftaͤdt, hat mit dem herrſthaftl. Landhauſe und einis 
gen andern berrfchaftl. Gebäuden 80 H. und 450 Einw,, 
deren vorzäglichfte Nahrung nächft den Handwerken die 
Viehzucht iſt. Außer dem Amte ift hierauch ein geiftlis 
ches Untergericht und ein Forfibedienter, deffen Nevier 
23 Berge enthält. Auf dem aus den ehemaligen Klofters 


gürhern entftandenen herzogl. Vorwerke befindet ſich ſeit J 


Herzog Er miſt J. eine Stutterey, die ſich in bluͤhen⸗ 
denn Zuſtande befindet und unter dem Oberſtallmeiſter 
ſteht. Aus dem fonfligen Georgenthaler Kreughame 
merwerke iſt gegenwärtig eine Papiermühle gemadıt 
worden. — Carterfeld, mit einem Bengleite von 
Georgenthal (Katterfeld) ein Kirchd. am Ziegelberge, in 


€ 
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tem‘, deffen Sprengel aus der Specialinfpection Mans 
‚genheim von vo Pfarreyen und 4 Filialen und ber In⸗ 
ſpection Yopfgarten von 5 Pfarreyen und 2 Filialen bes 
ſtehet. 
195 Die von Wangenheimiſchen Berichte befigen in 
18 Orten 1457 N. und 5645 Einm. 

Großenbehringen,. ein Pfarrkd mit einem Nittetg., 
hat 137 H. und sso Einm., bie außer einer meitläuftigen Zeids 
für audy 1700 Ad. Gemeinehols befigen. 1St. weſtwaͤrts liege 
das zum Nitterg. gehörige Borw. Heßwinkel. — Wolfs— 
behringen, ein Pfarrkd. von 85 H. und 350 Einmw., deren 
Blur 69 Auf. Feld und 119 Ad. Wiefen beträgt. Der Boden, 
vsn den Einwohnern Flußmelmen genannt, befteht auf einer Mi⸗ 
ſchung von Leimen, Thon und ſchwarzer Erde, Zum Ritterg. 
gehören eine 1000 Stück enthaltende Schaͤſerey Riüdeieh bes 
findet ſich an 180 St. in diefem Dorfe, fo- wie auch ein Frey / 
guth. St. davon liegt das adliche Vorw. Huͤtſcheroda. — 
Reichenbach, mit einem Filiale von Oeſterbehringen, bat 
70 Haͤuſ. und 270 Einm., die Mangel an Wiefen haben. Die 
noch zu diefen Berichten gehörigen Antheile kommen weiter un⸗ 
ten vor. 

Oeſterbehringen, am Haynich oder Hayn, einer be⸗ 
traͤchtl. Waldung, ans der jährlich viel Holz geſchlagen wird, 
ein Pfarrkd., beſteht aus 97H. und 370 Eiuw. Dit größte Hälfs 
te ſteht unter ber Gerichtsbarkeit des Winterkeint. Stamings, 
Die andere ift Eiſenachiſch. Es ift auch ein adlich. Vorw. bier. — 
Sonneborn, ein Pfarrkd. mit 5 verichtebenen adlich. Güchern, 
bat 188 H. und 683 Einw.. Im Dorfe entfpringt ein warme 
Due, deffen Bach felten zufriert, a Mühlen treibt and unser 
den Dorfe in die Neſſe file. Der ebenfalls durchs Darf Richens 
de Arzebach treibt eine Dehl« und Graupenmuͤdle und fällt auch 
unter dem Dorfe in ‚die Neffe, Dicht an Sonneborn ſtͤßt das 
Pfarrkd. 

Nordbofen, von 25 H. und vo Ein. — : 

Winterkein, mit einem Foͤrſter, liegt nach dem Thuͤ⸗ 
ringer Walde gu gwifchen dem Hopfenberge und dem Shiels 
berge, die nebft den andern mit vielen Buchen, aber Beinen 
Taunen befetst find und aut welchen unter andern nüglichen Plans 
gen und Kräutern auch Die fogenannte Fohannishlume waͤchſt. 
Es har biefes niert. mit ben 2 wangenheim. Ritterſitzen und 
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offentl. Gebäudeh 116 9. und 540 Einw., nuter welchen außer 
den Lein: Mid Barchentwebern bie meiſten Holzhauer und Köhler 
find. — Fiſchbach, ein FilialEd. von Kabarı 5 St. davon, 
bat so H. und 270 Einw. — Kälberfeld, mit einer Filialk. 
von Saͤttelſtedt, beiteht ans ss H. und 210 Einw., welche von 
ber Holzarbeit, vom Tagelohn und Obfleffigbraueren leben. Die 
Gemeine beſitzt Die Braugerechtigleit und die Schäfery. — 
Sondra, ander Emſe, welche viel Forellen führt, bat 33 SA 
mit 140 Einw. woricuter mehrere Korbmacher find, und komme 
bereits 1140. bey Stifiung bes Kloſters Georgenthalt unter Dem 
Nabmen Sundern vor. Mit Kaͤlberfeld treiben nleiche Rab⸗ 
rung die Einwohner des auf einem Berge an der Hoͤrſel Hegens 
den Dorfes Kablenberg. „Es bat 27 H. und 115 Einw. Ihr 
aus Obſt gebraueter Effig wird oft für Weineſſig verfanft. —- 
Schönau, ein unter vorige-Gerichte gehöriges Pfarrkd. an der 
Hoͤrſel, hat 29 H. und 153 Einw., unter welchen ſich Leinwes 
ber, Wagner, HPorndrechsier, Zeug- und Benteltuchweber bes 
—* Es find hier 3 brauberechtigte Gaſthoͤfe und eine Poh 
atiom. 

Hochheim, an der Nice, ein Pfarrkd. von 105.9. und 
350. Einw. Hier find 2 Ritter. — Pfullendorf, ein Pfarrtkd. 
von 39 H. and 110 Einw. Es liegt auch an der Neſſe uud der 
biefige in Menge erbaute Wayd wird in Der ganzen Gegend 
für den beften gehalten. — Weſthauſen, am der Neffe, 

66 H. mit 240 Einw, und einer Pfarrk. pn eriierm Dorf 
bören a4 Unterthanen nach Großenbebringen und 6 von —** 
Dorf nebſt 22 Unterthanen von Weſhauſen eben dahin, die uͤbri⸗ 
gen nach Sonneborn, 

Diefe vormahligen Uechtritziſchen Brrichte ſub 
durch Kauf jetzt and an die Mangenheimäfche Familie ges 
kommen. 

Waugenbeim, ein Pfarrtb., beſſen Pfarrer unter Her⸗ 
jos Ernf I. sum Superintendenten erhoben ward, deflen Spreu⸗ 
gel 10 Pfatrk., 1 Filialf. enchält, und it der Stammfig dei 
Wangenheimiſchen Geſchlechts. Es liegt am Migtzraſenwaſſer, 
welches von Tuͤngeda herunterkommt und gleich unter der Muͤh⸗ 
le in die Neffe fällt, und beſteht aus 123 H. und 460 Einw. 
Der ehemalige große 200 Ach, Flächeninhalt habende Teich iſt zu 
Anfange dieſes Jahrhunderts in eine vortrefiche Wieſe verwen’ 
delt worden. — Tüngeda, ein Pfarrkd., das fchon 874. in 
Urkunden unter dem Namen Tungidi vorkommt, hat 127 H⸗ 
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und 470 Einw. Außer den. Altern: Ungluͤcksfaͤlen verurfachte 


3757. der frumoͤſiſche Feldiug diefem Orte einen Schaden vom 
. gooo Rthlr. . ‘ 


4 


Hayna, ein Marktflecken, in welchem 6 Jahr⸗ 


maͤrkte gehalten werden. Gr hat 99 H. und 300 Einw., 


bie fich ıheild vom Bierbrauen, theils von Handwerken, 


zheils von der Waldarbeit ernähren, 


| u a) Die Herdaiſche Gerich te beſtehen aus > Orten mit 
rd. und so Enm. I". 


\ . 
Ettenhauſen, an der Neſſe, mit einer Filialk. von Mehl⸗ 
born, hat 40 H. und 140 Einw. und Haſtrungsfeld mit ei⸗ 


ner Fitialkl. von Mehlbotn, hat zı H. und 100 Einw. 


3) Die Hopfgartenſche Gerichte enthalten 14 Ders 


ger, in welchen fich 953 H. und 3850 Einw. befinden, nebfl ber 


unter die Wangenheimifche Superiutendur gehörige Inſpeetion 
Hopfgarten von s Pfarr: und a Filiale | 


MRasım, liegt imifchen hohen Bergen und Waldungen in eis 
nem tieren und naffen Grunde und ift,ein Pfarrkd. von 110 H. mit 
480 Einw. In der hiefigen Gegend befinden fich Die Ueberbleibſel 
des alten Schloffes Haynek, mohtn die Einw. im zolähr. Kries 
a ihre Zuflucht nahınen. — Neu kirchen, liegt faſt ganz iu 

enach. und iftein Pfarrkd. von 72 9. und 398 Einw. Der fran⸗ 
göfifche Durchmarſch 1757. koſtete dieſem Dorfe 4066 Rthlr. — 
Ebenshaufen, mit einer Filialk von Sranfenrode milden 
Bergen an der Werra, hat s2 N. und 254 Einw. — Graulas 
„der Craula, ein Pfarrkd. an der Churfächf, und Eiſenach. 
Bräune, beſteht aus 117 H. und 420 Einw. — Lauterbach— 
ein Filialkd. von Mihla im Eiſenach. au der alten Bach mit dem 
Sinfifhen Guthe, bat 59 H. und 253 Einw., deren vor⸗ 
züglichfe Nahrung aus ber Beuutzung der 1200 AL. Nradels und 
gaubhols und 4co Add Birkenwaldung fließer. Außerdem trei« 


“ben fie ſtarken Hopfenbau und der biefige Hopfen wird dem 


böhmifchen an Güte gleich geachtet. Mallungen, ein Fillalkd. 
von Natza, das zwiſchen hohen Bergen in einem Thale liegt und 
35 9. mit ısoEinm. bat. Inter den Einw. giebts einige Nafdıs 


” 


weber. — Ebenheim, an der Neffe, ein Pfarrkd. von 62 H. 
und 204 Finw. Im zojährigen Kriege mußte der Ort in einigen 
Jahren 14,795 ZU entrichten und 1757. Foßete ihm ber Durch⸗ 
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marfch der Franzoſen allein 22681. — Burla, an ber Hörs | 


fel, mit vinem Filiale von Särtelftedt, bat 27 H. und 90 Ein, — 

Weingarten, an dem Neffe, mit. einer Tochter. won Ebens 
beim, befieht aus 27 H. und 93 Einw. — Frankenroda, 
ein dem Petergkloſter zu Erfurt zuſtehendes D. an der Werra, 
mit Filialk. ven der eifenach. Mutterk. u Mibla, bat Berge 


mıt Hol; befinden, gute Länderey und Wiefen, ſo wie auch 


66 H mit 331 Einw. — Laucha, am Lauchabach, der 2 Muͤh⸗ 
len treibt, beſteht nebſt der Pfarrk. aus 60 H. und 23a Einw. — 
Mech —*86 mit dem bon Graͤfendorfſchen Guthe, 'ein Pfarr⸗ 
kirchd von 124 H. und 530 Einw. an der Höre. — Gos pi⸗ 
teroda, mit mehrern adlichen Guͤthern und mit einem Filiale 
von Leina am YXeinefluß, ebnweit dem Bockoberge, enthält 
von. und 2380 Einw. — Froͤttſtedt, an der Hörfel, eig 
viurkd. mit einem Kammers., hat &8 N. und 260 Eium. 


4) Die Derter ber Wetterodtifchen Gerichte, 
6 an der Zahl, haben 676.2. and 3070 Einw. — Ruhe 
la oder Ruhlaha, liegt in einem fchmalen Xhale, Das 


von 7 Bergen eingefchloffen wirb, auf welchen wicht nun 


viel Laubholz, fondern eine Menge Waidbeeren, 3. B. 


Heidelbeeren, Himbeeren, Erdbeeren ꝛc. nebſt vielen Arz⸗ 
neykraͤutern wachſen. Es ſteht unter eiſenachiſcher und 


gothaiſcher Herrſchaft ſ. ob... zwiſchen welcher ber 
aus dem Schwarzenberge entſpringende, Forellenreiche 
Ruhlabach die Graͤnze macht und deswegen der Erb⸗ 


graben heißt, aber von den Einwohnern anch zur Wie⸗ 
ſenwaͤſſerung benußs wird, worauf ſich ihr Hauptgras⸗ 


wuchs zur Viehzucht gruͤndet. Ueberdieß treibt die Ruh⸗ 


la noch 11 Mahlmuͤhlen von den ſonſt hier vorhänden 


gewefenen 14 Schleifmählen nur jetzt 8; ferner 2 
Zainhäaämmer und ı Eifenhbammer, Unter Eis 
fenachifcher Hoheit fiehen 250 9. und unter Sorhaifcher, 


nänilidy At. Tennebergifchen und Uetterobtifchen Antheils “ 


914 9. mit 1360 Einw. nebft einem Sörfter. Denn ber 
gothaifche Antheil wirb wieberum in die netterobtifche und 
in bie teunebergifche Gemeine abgerheilt. Die Haupts 


- 
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nahrung der Einwohner befteht in, ver Verfer⸗ 
tigung und dem Handel allerley. Eifenwaaren, 
Die Meſſerfabrik fegt bey der großen Einſchraͤnkung 
ihres Vertriebes und des daraus erfolgten Verfalld doch 
noch jährlid gegen 30000 Thlr. Meffer ab. Daher vers 
fertigen viele hiefige Einw. jegt auch meffingene und elfens 


beinerne Haarkaͤmme, Zabadöpfeifenköpfe von Holz, 


NPapiermaſchee und fogenannten Meerſchaum nebft mefs 


fingeuen, überfilberten Tabacks pfeifenbeſchlaͤgen, hölzerne 
Zabadöpfeifenröhre, Die Weiber und Kinder ftriden 
wollene Handſchuhe und Strümpfe. Die hiefigen Kauf⸗ 
leute handeln nach Leipzig, Braunfchweig, Zrankfurt-gm 


Mayn, Preußen, Pohlen, Rußland mit den biefigen 


Baaren ſowohl als mit ausländifchen Eifenwaaren, 5.8. 
Schufterwerkzenge, Amboße, Kutfch- und Pferdegeſchirr⸗ 
ſchnallen, Bohren, Feilen, Zellaer Gewehr, ſteuermaͤr⸗ 
tiſchen, engliſchen ec. und ihr Abſatz beträgt ohngefaͤhr 
‚60090 Rihlr. Außer dem Wochenmarkte, welchen man 
wechfelöweife im eifenachifchen und gothaifchen Theile 
hält, wird auf der Kirchwiefe jährlich ein Jahrmarkt ge⸗ 
halten. Im Jahre 1737. entdeckte man bier eine mineral i⸗ 


ſche Queile, deren ſich auch viele Perſonen in verſchiedenen. 
- Krankheiten mehrere Jahre hindurch mit Nuten bebienten; und 


doch Fam fie wieder in Verfall. Allein feit 1789 find für die 
noͤthige Bequemlichkeit der Brunnen, und Badegäfte neue Ders 
anflaltungen getroffen worden. In der Biefigen Gegend giebtg 
wuch allerley brauchbare Steine und Steintohlenfläge — 


Schwarzhauſen, an der Emfe, ein Pfarrkd. am thuͤ⸗ 


ringer Walde von 125 H. und 590 Einw., welche theils 


aus Fuhrleuten, theils aus Leinwebern, Beſenbindern 


und Korbmachern, Beuteltuchwebern, Schmieden, Tiſch⸗ 


lern ꝛc. beſtehen. Die Weiber und Kinder ſammeln Wald⸗ 


beeren und treiben einen vortheilhaften Handel damit. 
Es wird hier auch viel Kraut, Ruͤben, Möhren, Kohl⸗ 


rabi unter der Erde oder Kohlruͤben und Kartoffeln erbaut, 


“ 
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mit welchen die Einwohner Schweine nnd bie aus dem’ 


Werragrunde zur Maft hierher gebrachten Dchfen mäften, 
wodurch fie fi) großen Vortheil verſchaffen. Gleiche 
Nahrund treiben die Einwohner der 2 folgenden Dörfer 

Schmerbach, von yo H. und 440 Finw., die auch Ark 
senfränter ſammeln und Die Braunahrung treiben. u der hiefigem 
Gegend finder ih auch Schiefer mie Fiſchabdrücken. — 
Deubach, in einen ſchoͤnen Thale, ein Pfarrfd. von 38 H. 
und 140 Einw., deren Befen, Körbe und Keiffen weit verfahren 
werden. — Thal, am NRublabache unter den Scharfen⸗ 
Berge, auf welchem noch ein Thurm vom ehemaligen Schlefle 
gleiches Nahmens zu fehen if, hat 53 H. und 312 Einw. — Saͤt⸗ 
telſtedtt, ein. Pfarrkd. in einer angenehmen Lage au der Chauſ⸗ 
fee, beſteht aus 83 9. uud 332 Eiuw. Hier iſt eine zur Superins 
tendur Waltershanfen gebör. Inſpection von 7 Pfarr umd sone 
terkicchen. 


4 


' et ‚ 


3. Das Amt Reinhardsbrunn 


war eine Zeitlang mit dem Amte Tenneberg combinirt, 
f. ob. &. 639, ift aber jet davon getrenut, und hat eis 
nen eigenen Amtmann, unter welchem ı Amtscommiſſair⸗ 
1 Amtöregiftrator, ı Pflegichreiber und ı Amtsarchivar 
ſtehen. Die Cammeralangelegenheiten werben vom Amts⸗ 
voigt beforgt, der unter fich ı Umtöfifcher und ı Wiefens 
voigt bat. Ferner ift bierbey eine Schneidemähl:ne 
Adminiſtration, die aus ı Factor und 1 Eontroleur 
beficht. Auch wird zu demſelben der Eollecturbof 
zu Langenfalza ſ. B. J. S. 679, gerechnet, welcher 
eine Einnahme von- ‚ehemaligen Reinhardöbrunner Klofters 
zinfen bafelbft hat. In den 12 Dertern leben in 961 H. 
4320 Einw, 

Das Landhand oder fünf. Luſthaus Rein⸗ 
hardsbrunn, um welches eine engliſche Gaͤrtenanlage 
gemacht worden, iſt 1601. an die Stelle des ehemaligen 
vom Ludwig dem Springer 1083. geſtifteten und 
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erbauten Beuedictiner Moͤn chlloſter erbauet worden. Ju 
der Kirche iſt ein Altar und eine Kanzel von thuͤring. Mar⸗ 
mor uud Alabaſter, deſſen Bruͤche nicht mehr befannt ſiud, 
wahtrſcheinlich aber auch außer den gothaiſchen Landen ges 
- Segen waren; ander Mauer berfelben aber find 10 Grabs 
mähler der alten Landgrafen von Thüringen, 
Deren Begräbgnißort hier gewefen ſeyn foll: benn der eis 
genfliche Dre har fich nicht gefunden, weil die Gebäude 
nicht mehr. auf ber Stelle des alten Kloſters ſtehen. Es 
wohnen hier der herzogliche Kornſchreiber, Verwalter und 
Gaͤrtner, von welchem eine ſtarke Obſtbaumzucht betrie⸗ 
ben wird. Der Ob erbeamte hingegen mit allen zum 
Amte gehoͤrigen Perſonen wohnen in der 1 Etunde ent⸗ 
fernten Stadt Waltershauſen. Reinhardsbrunnu iſt 
auch der eigentliche Sitz eines Bergamtes, doch 


wohnt ber Bergmeifter jetzt in ber Stadt Friedrich⸗ 


roda. Hinter dem Kloſter und am Kornberge find Muͤh⸗ 
Tenfeinbräches Stein, und Sparkalkbruͤche am Abtdberge, 
Eine halbe Stunde gegen Suͤdoſt liegt in einem angeneh⸗ 
men, mit hohen und fteilen Bergen umgebenen Thale bie 
amiſaſſ ige Stadt 


Friedrichsroda, im Thfringk Walde, welche 
97 H. und 1470 Einw. nebft einem Föriter hat, deren 
Horzüglichite Nahrung nach der Viehzucht die Bleiches 
zeyen find: denn faft jeder Einwohner bleichet unb bat 
feinen eigenen Waſſerbehaͤlter, in welchem Feine‘ Kanäle 
das Waſſer aus dem durchfließenden Bache führen. Der 
Hiefige Pfarrer ift Adjuuctus der Superintendur Wals 
seröhanfen und bat zı Pfarreyen nebft 13 Filialen unter 
feiner Aufſicht. Hier findet man auch ein Hofpital, viele 
Barchents und Trillichweber, 2 Oehlmuͤhlen, ı Papiers 
und 2 Schneidemuͤhlen. Jaͤhrlich werden 2 Märkte ges 
Kalten. Nahe bey der Stadt liegt des Wolfskieg, eis 
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Berg, in weichem ein nicht unbeträchtlicher Bau anf eife ns" 


"fbeim getrieben wird. Der bier vorkommende Fifenfein if 


größtentheild brauner Glaskopf und etwas Eifenglang 
Er bricht auf Gängen von Schwerfpat und Quarz, welche in dem 
ditern Sandflein, oder dem fogenennten Zodtliegenden, aufs 
fegen. Der. Eifenfein wird auf der berrfchaftlichen Huͤtte zu 
Zonifenthal, f. unt. ©. 656, verſchmolten. Auch ſind hier 
noch wenige Trümmer der Schauenburg, eines im zıtem 
Jahrh. von Graf Ludwig mie dem Barte erbauten Gchlofs. 
ſes. — Altenderga, imeinem reisenden Thale, ein Pfarkd. 


von 57 H. und 220. Einw., deren yornehmße Nahrung die Vieh⸗ 
sucht iR. Auf einer Auhöhe bey dieſem Dorfe fieht man Die Ue⸗ 


berbleibfel der alten Sohbanniskirche, einer der dlteften noch 


son Bonifacins geflifteten thuͤringiſchen Kirchen, Jetzt liege. 


Die Kirche, in welche die 3 Därfer Altenberga, Catterfeld' und 
Engelsbach eingepfarrt find, zwiſchen diefen Orten auf einem 
frepen mit Bäumen beſetzten Plage. — Cabarz, ein Pfarrs 
kirchd. am Fuße bes Inſelberges von 140 9. und 550° 
Einw., welche ſich durch die Waldungen ernähren und 
meiftentheild aus Bdtechern, Zimmerleuten, Wagnern, 


Selgenhauern, Leiter: und Brechenmachern, Fuhrlentenzc. 


beftehen ; doch treiben einige auch Handel mit Wein, Ge⸗ 
wuͤrz und Federn. — Cumbach, hat 31 H. und 110 Einw. 
Der hieſige Teich haͤlt 120 Acker und liefert gute Karpfen und 
Aale. — Ernſtroda oder Erphesroda, beſteht aus la H. 


und 410 Einw. Die Kirchen dieſer beyden Doͤrfer haben einen 


gemeinſchaftlichen Pfarrer. — Engelsbach. mit einer Ka⸗ 
pelle, hat 34 H. und 120 Einw., die fich theils non der Holzanı 
beit, theils vom Leinmeben, eheils weißen Sandverkauf ernaͤh⸗ 


ren. Den lestern germalmen fie aus den nahe gelegenen. Sands: 
feinen. : Auf den benachbarten Bergen findet man auch xothe 


Steine zum Vflaftern und Mauern. — |infterberge, mit 
einem Beygleite vom Georgenthaler Gleite und einem Foͤrſter, 
ein Pfarrkd. voh 124 H. und 570 Einw., welche ihre voruehmfte 
Nabrung aus den Wäldern, der Viehzucht, dem Fuhrweſen, 
Spinnen und geinweberep ziehen... Im Grunde liegen a Schneides 
and a Mahlmüblen. — Großtabarz, mit einem Förfter, 


ein Kirchd. an der Laucha, in der viel Forellen find, 


. 


Es hat 106 H. und 480 Cinw., welche gufer dem Braunta 


. 
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weinbrennen, Viehmaͤſten und Handel gleiche Nahrung 
mit ihren Nachbarn, den Cabarzern, treiben. — Roͤ⸗ 
‚dien, ein Pfarrkirchd. von 46 9. und 177 Einw. — 
Schnepfenthal, ehemals ein Gurh mit einem 

Schaafhof und einer Mühle, VJetzt begreift man unter 
dieſem Nahmen die ganze große Anlage von Gebäuden, 
welche. zu. dem feit 1784. bier angelegten Salzmann i⸗ 
ſchen, in ganz Europa berühmten Erziehungsinftis_ 
gute gehören, und eine Bibliothel, Naturalienfammlung, 
Buchdruckerey, Buchhandlung ic. enthalten. Sie liegen 
am untern Ende des Dorfes auf’einem durch ein. Thal 
bavon getrennten Hügel in einer überaus reizenden Ge⸗ 
gend, und enthalten weit über 100 Bewohner, die nach 
Mödichen eingepfarrt find. In diefem Inſtitute werden 
alle Wiffenfcbaften, alte und die gebräuchlichfien neuen 
Eprachen, Zeichnen, Mahlerey, Tanzkunſt ıc. von den 
geſchickteſten Lehrern nach der zweckmaͤßigſten Methode 
vorgetragen, welche man die Ausgewaͤhlte ſte nen⸗ 
nen kann, indem die hieſigen Lehrer von jeder paͤda⸗ 
gogiſchen Methode das Beſte angenommen haben; — 
Wipperoda, ſuͤdlich vom Bocksberge, mit einer. 
* Rochterk, von Schönau, enthält 44.9. und 159 Einw, 


4. Das Amt Georgenthal 


fieht unter ı Amtmann, 1 Amtscommiſſar, 1 T Amtdars \ 
chivar, 1 Pflegſchreiber und ı Acceſſiſt. Die Amtövoigs 
gey unter dem Amtsvoigt, bem Umtsfifcher und Wieſen⸗ 
voigte. Die Waldungen ded Amtes enthalten in ihren 
8 Forſten 66 Berge, nämlich: der Georgenthaler 23, 
der Tambacher 30 und ber Gräfenhayner 13. Die Zolls 
und Sleitdeinnahme, zu der 13 Beygleite gehören ‚ ſteht 
unter dem Gleitsverwalter, und bie Schneidemuhlen⸗ -, 
adminiftration unter dem Amisvoigte und einem Faͤctor. 
8 
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Es gehören dazu 10 Derter mit 1126 Häuf. und 
4949 Einwohner. ‚Inden biefigen Bergen giebts viel Kalk 
Rein mit Verkkeinerungen, als: große knotige Amms⸗ 
niten und Teredratulithen, Kryſtalldruſen, Ermminen ꝛe. Dee 
Hauptflus dieſes Amts iR die Apfelſtaͤdt, welche in dem 
zwiſchen Diethartz und Tamhach gelegenen Bergen entſpringt 
und bey Tambach die Splitter und das Tambachswaſſer auf⸗ 
nimmt. Ohnuweit Diethartz fällt das Schmalewaſſer in dies 
ſelbe. Hierauf fließt fie nach Georgenthal. Hier befindee 
fih eine "Theilung des Waflere, wodurch ein Arm der 
Apfeikäde in den nach der Stadt Gotha fließenden Leine 
eanal geleiter wird. Gotha erhält dadurch das Mailer aus. 
a-deutfchen Hauptflußgebieten, aus dem der Eibe, da die Apfel 
ſtaͤdt Durch die Gera und Unſtrut diefem zufaͤllt, und aus den 
Der Wefer, in welches die von der Hörfel und Werra aufges 
nommene Leina fi ergießt. Ferner auf Herrenhof, Hohenkir⸗ 
chen und Gräfenheyn, mo fie in die obere Grafſchaft Gleichen 
tritt. Auf derfelben werden unter dem Nahmen des Gear 
genthaler Floͤßgrabens jährlich viele taufend Klaftern 
Hol;z ing erfurtifche Gebiet geflößt. Ueberhaupt hat diefes Amt 
15 große und Fleine Fluͤſſe neb 11 Teihgg. Ackerbau if we⸗ 
sig vorhanden, aber Viehzucht und a ngen verichaffen dem 
Einmopnern ‚gute Nabrung. 







Georgenth al, in einem anmuthigen Thale an ber 
Apfeltaͤdt, bat mit dem herrſthaftl. Laudhauſe und einis 
- gen andern herrfchaftl, Gebäuden 86 9. und 450 Einw,, 
deren vorzäglichfte Nahrung nähft den Handwerken die 
Viehzucht if, Außer dem Amte iſt hier auch ein geiftlis 
ches Untergericht und ein Forfibedienter, deffen Revier 
33 Berge enthalt, Auf dem aud den ehemaligen Kloftere 





gürhern entſtandenen herzogl. Vorwerke befindet ſich ſet 


Herzog Er wiſt I. eine Stutterey, bie ſich in bluͤhen⸗ 
dem Zuftande befindet und unter dem Oberftallmeifter 
ſteht. Aus dem fonfligen Georgenthaler Kreutz h a m⸗ 
merwerke iſt gegenwaͤrtig eine Papiermuͤhle gemacht 
worden, — Carterfeld, mit einem Beygleite vun 
Georgenthal (Katterfelo) ein Kischb, am Ziegelberge, in 


f . € 


- 


654 1. Abth. Won d. Sand, d. Herz. zu Sachſen. 


einer der fchönften Gegenden bes Herzogtums, hat 105 
H. und 450 Einw., weiche die Braugerechtigfeit haben. 


‚Su der biefigen Gegend wird feit einigen. Sahren Bergs 
bau auf Kobold gerrieben. — Eobfledt oder Kob⸗ 


ſtede, kiegt non den übrigen Amtsdörfern abgefondert an der 
Rettbach und Roda, an ber erfurther Chauflee, ein Pfarr⸗ 


„kirchd. von 41 H. und os Einw. Die Gemeine befigt die Malz⸗ 


und Braugerechtigkeit feit Herzogs Ernft IL. Zeiten. Die Eins 
wohner haben auch das Recht aus dem Georgenthaler Forſte fteyes 
‚Holz sum Bauen und Brennen gegen Erlegung bes Haus und Uns 
weifegeldes ingleichen der Waldmiethe zu holen. Auch dürfen ſte 
Maid ängiegen und bereiten. — Diethartz, am Schmalmafs 
fer, hat eine Schweitert. von Tambach! 97 H. und 390 Einw , 
welche fo wie die Tambecher zu Ohrdruf gleiches Marktrecht mit 


den Bürgern haben. In der Nähe befinden fich die Trümmer | 


der alten Schläffer Krachenberg, Waldenfels und Fal⸗ 
Lenſtein um zwar das letztere hinter dem merkwuͤrdigen Bü h⸗ 


nenberge. — Gräfenhapn.ein Pfarrfd. von 123 H. und 


540 Einw., welche eine einträgliche Viehzucht treiben Der bies 
fige Fotſtbediente hat ein Revier von 13 Bergen. Ueber dem 
Dorfe giebt es Vergggerfe und Sandſteinbruͤche. — Naur n⸗ 
dorf, bey Grafenhahn, bat eine Schaͤferey, 45 H. und 150 
Einw., die zu Odrdruf mit den Bürgern einerley Marktrecht ha⸗ 
ben. — Herrendbof, am der mitten durchſüeßenden Apfel⸗ 
ſtaͤdt, die als Floßgraben nach Gotha geht, mit einem Beygleite 
von Georgenthal, ein D. mit einer Filialk. von Hohenkirchen, 
hat sy H. und 320 Einw,, deren Hauptnahrung die Viehzucht 
und die Waldarbeie find. — Hohenkirchen, ein Sleden 
an der Apfelftädt, von 145 9. und 540 Einw., unter 
welchen viele Zimmerleute und Holzhaͤndler find. Hier 
iſt auch einegute Papiermähle und ein Beygleite von 
Georgenthal. Die Gemeine bat die Braugerechtigfeit, 


welche ihr srofe Bortheile verſchaffet. — Schoͤnan, vor 
dem Walde an der Leine. Dieſes Pfarrkd. hat 125 H. und 530 
Eim., welche außer der Bierbrauerey die Viebzucht, den Obſt⸗ 
und Hopfenban treiben s doch “find die meiften von ihnen Leinmes 
ber, Sieb s und Korbmacher, deren Junung ausmärtd in großem 
Anſehen ſteht. Ihre Waare wird ſehr weit verſendet. — Tam⸗ 


: bad, in ber Volksſprache Tammich, ein Marktflek⸗ 


J 
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fen mit einer Pfarrh. und Jahrmarkte, liegt im thuͤringer 
Walde an der Straße von Gotha nach Schmalkalden, am 
Fluſſe gleiches Nahmens, der außer 2 Mahlmuͤhlen hier 
7Drahthammer und ı Papiermuͤhle greibet. Es hat 303 
H. und 1380 Einw., welche außer der Viehzucht, vom 
Fuhrweſen, dem woͤchentlichen Fruchthandel mit Heßen, 
yom Holzhauen und Kohlenbrennen ſich ernähren. Uebri⸗ 
gens zeichnen fich auch die Tambacher durch ihre forgfäle 
tide Behandlung der Wieſen aus. Zu Tambach iſt end⸗ 
lich noch ein Beygleite von Georgenthal und ein Forſibe⸗ 
bienter mir einem Meviere von 30 Bergen. 


5. Das. Amt Schwarzwald ober Zella 


beſteht meiſtentheils aus Waldungen, die aus Schwarze 
holz beſtehen und in ihren 4 Revieren 43 Berge enthal« 
ten, wovon 8 zum Zellaer, 12 zum Stubhäufer; 8 zum ° 
Crawinkel und 235 zum Urleöberger gehören. Ed hat 
I Ammann, I Amtscommiſſar, 1 Pflegfchreiber, 1 
Amtspoigt, 1 Zoll: und Sleitseinnehmer zu Oberhof; 
und eine Schneidemählenabminiftration. In so Dertern: 
find 692 9. und 3070 Einw. 

Schwarzwald, ein Dorf von 43 9. und 240, 
Einw., welche theil3 Holzbauer, theild Theerbrennen 
theild Kohlenbrenner find. Es liegt am thüringer Walde 
um bie Hügel des ehemaligen Schloffes und Amthaufes, 
1 St. von Ohrdurf, in einer. fo rauhen Gegend, daß 
nicht einmahl dad Obſt reif wird. Drey Stunden von hier 
in den Hintergebirgen enefpringe die Ohra, welche viele Korels 
len har und 6 Mahl⸗, 4 Braupen, ı Dehl»umd 3 Schneidemüfs 
len, 3 Kupferhammer. ı Eifenfchmelzwerf, ı Großhammerwerk, 
ı Klein: und Zaiuſchmiedewerk, einige Nachs und Schleifwerfe. 
und einige Lohmuͤhlen treiber. Im Fruͤhiahre dienet fie zu einem 
Floößgraben. Hier find noch Truͤmmer eines ehemaligen Schloſ⸗ 
ſes, ſeit deffen Verfall die Amteperſonen nicht mehr hier, ſon⸗ 
dein in Blafienzella wohnen. An einigen" Bergen wird anf Eir 


‘ 
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fenfein gebaut, Stutz haus, mit einem Forſtbedienten, ein 
Dorf von 31 H. und 140 Einw., in der Geſtalt eines halben Mon⸗ 
des um den Fuß des Gtreitberges erbauet. Zwiſchen beyden vor⸗ 
⸗ ftehenden Orten. if ihre gemeinſchaftliche Pfarrk. ſeit 1218. und 
29. erbauet worden. Hier iſt ein Eiſen- und Zaindam⸗ 
‚mer — Luiſenthal, ein herzogl. Hoherofen, in 
einer angenehmen Gegend am Fuße bed Kühnberges, 
verſchmelzt größtentheild Innländifchen Eifenftein f. ob, 
©. 651, woraus jährlich gegen 2000 Centner Eis 
fen geliefert werden. Dieſes herzog!. Hammerwerk bes 
fieht and 1 Hohenofen, ı Blauofen, ı Groß: und ı 
Kleinfhmiedehammerwerk, ı Zainhammer, ı Streckham⸗ 
mer, ı Stahlhammer, ı Eifens und Schlackenpoch⸗ 
werk. Am Fuße des Kuͤhnberges liegen auf einer Wiefe 
Die Ruinen der Stahlhämmer, welche Privatperfos 
nen gehört haben. 

Blafienzella oder Zelle, . eine feine Amts⸗ 
ſaͤſſige Stadt von 241 H. und 1130 Einw., im. thuͤrin⸗ 
ger Walde, an ber auf dem Zellaer Revier entfpringens 
den forellenreichen Loben bach, welche hinter Benus⸗ 
hauſen in die Werra faͤllt. Hier befindet ſich ein herzogl. 
Foͤrſter. Die vornehmſte Nahrung macht eine Geweh r⸗ 
fabrik aus, bey welcher außer andern Kuͤnſtlern und 
Handwerkern 80 Buͤchſenmacher und 46 Schaͤfter arbei⸗ 
td. Die hieſigen Fenergewehre wurden ehemals in Men⸗ 
ge nach Daͤnemark, Preußen, Rußland ꝛc. verſendet, 
allein durch Auswanderung verſchiedener Kuͤnſtler und 
darauf erfolgte Verbote in den Landen, wohin ber Abfatz 
ging, war der Abfatz eine Zeitlang fehr verringert wors 
den, Die meiften Büchfenmacher verfertigien daher ans 
dere kleine Eifenwaaren, 3. B. Lichtputzen, Zucker⸗ 
Feuer⸗ und Haarzangen, chirurgiſche Inſtrumente, 
Schraubenſtoͤcke, Vorlegeſchloͤſſer, ſtaͤhlerne Feuerdoſen, 
Feuerzeuge, Draht⸗ und Nagelzangen, Feilkloben, Was 

geballen, Knoͤpfe ac ıc, Dieſe Waaren, welche man 
u 
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fer Zella find auch noch 2 —— ı Zain⸗MN 
ı Drahthammer. Die hieſige Adjunctur hat 5 Pfarreyen 
2 Filialk. unter ſich und gehoͤrt zur Superintendur Ich⸗ 
tershauſen. Der Adjunctus zu Zella macht mit dem 
Amtmann das geiftlihe Untergericht aus. Außer der 
nach dem Mufter der Ohrdrüfifchen unter Aufficht. bes 
Baumeifter H. Weidner 1768. wieder aufgebaueten 


Hauptkirche iſt noch eine Begräbnißkirche hier; und 


an ber Schule find ein Rector, Eantor und Draanik om an⸗ 


geſtellt. Jaͤhrlich werden bier ſeit Herzog ErnftE Zei⸗ 


⸗ 


ten 3 Märkte gehalten. — Mehlis, ein Pfarrkp. von . 


280’H. und 1260 Einwohner, eine Biertelfiunde von. 


Blajienzella. Die meiften Einwohner find Buͤchſenma⸗ | 


her, Schäfter, Hammerſchmiede ꝛc. Es giebt allein 
unter denfelben 100 Buͤchſenmacher, 4 Echäfter, 4 Graͤ⸗ 
virer, 2 Platten: und. Bügelmacher, ı Feilenhauer, a 


Hammermeiſter, 8 Nagel: ız Kettenfchmiede ıc. — | 


Arlesberg, 4 Gt. von Zella am thüringer Walde, hat a4 H. 
mit 120 Einm, und ı20 Einw. und einem berrfchaftl. ‚Oberförs 
fee. — Luͤtſche, ein Eleines Dorf von 8 N. und 40 Eipw., 
3 St. von Graͤfenroda hinter dem Waldberge in einem fehr en⸗ 
gen Grunde gelegen. — Geblberg, ein Pfarrkd. son 26 H. 
und ı70 Einw., an einen Berne im Arlesberger Reviere. Dies 


fer Dre ift er "1645. durch 2 Mennebergifche Glesmacher, Is⸗ 


dann Holtand und David Schmidt angebauet worden. 
Es find a Glashuttitn bier, von welchem jede auf 6 Werkftaͤt⸗ 
ten Durch 30 Perfon. woͤchentl. für so Rthle. Glas machet. Eine 


Glashütte hat 2 Befiger, die jährl. gegen z000 Rthlr. Geld ing’ 
Land bringen ; bieandere aber has mehrere Beũtzer, a Glasſchnei⸗ 


det, ı Glaemacher uud bringt ohngefaͤhr 1000o Thl. ind Land. 
Dierter Band. xt 
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ſenſtein gebaut. Stu | 
Dorf von 31 H. und ı FR 
des um den Fuß des ._ 


7 m 


Sen. 1 Baden: 


dhe, won 33 N. und 150 
Koblenbrennen ernähren. 


5 aus. Zwiſchen Oberho 
⸗ ſtebenden Orten i *8 A 2. 3 . up H 
» —— & 8 = * | — —— — 
a *28 r e Geha 
eng Se  Iögegeichuet and imponiread 
53 5 * er liegt nur ats eine Eleine 
vi SEES T—m © 3 Gebirges, wo dieles feine 
N’ > > (B u. um = ® 
» no. — — ‘bey ibm liest dr Große 


wenig nacdhgiebt. Die Aus⸗ 

je von allen Geiten fo frey 
wie som Sarnen .. gedehnt if fie nach Franken 
bin. Der Bers beſteht, fo mie Die ganze ihn won Weſten, Nor⸗ 
den und Oſten umgebende Gegend aus Porphor, nur tief uns 
eu am füdlichem Abhauge Fommt der Granit hervor. Auch 
Wer find dieſe Mrgebirgsarten am.beu Abhängen mit der alten 
Gaudfeinfsrmation bedeckt. Des Schuee bleibt in einigen Ders 
tiefungen um den Berg febr lange liegen. — Dörsberg, ein 
eines D. Im Thüringer Walde mit einem Forſtbedienten, bat 
9 H und 33 Einw, welche ſich vorzüglich som Kichurußbrennen 
ernähren. Ejne Viertelſtunde davon in ein berwolicher Eiſen⸗ 
kammer. 

In - dem herzogl. ſachfen-gothaiſchen und 
Für Tchwiarzburg = fondershanfifhen Ges 
fanıtgerichte zu Gräfenroda, fo wie aud) in ven 
witzlebiſchen nad berbisporfifhen Gerichten 
befinden ſich 10 Derter, welche 671 9. und 3160 Einw. 
haben, als: das Gefamtgericht in 6 Orten 472 H. und 
2349 Einw., die adliche Geige aber 4 Orte mit it 1999. | 
und 820. Einw. | 

1). Das Sefammt gericht enthat folgende 
Orte : 

Gräfenroda, ein Pfarrkd. von 106 5. und 658 
Einw., in einer angenehmen Gegend. Die Einwohner 
treiben, wegen Mangel: am Aderlande, dad auch nur 
Gontmerfrächte trägt, außer der Bichzucht und dem Obſt⸗ 
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baue, vorzuͤglich die Waldarbeit und Kiehnrußhandel. 
Der letztere wird vorzüglich nach Hamburg, Bremen, 
Wanfried ıc. getrieben und auf dem Ruͤckwege nehmen die 
Zuhriente Haͤringe, getrocknete Fiſche, Kaffee, Zuder, 
Eitronen u. f. w. mit In der Nachbarfchaft werben 
Quader⸗ Mauer, Mühl: und Echleiffteine gebrochen, 
Elgersburg, un ber Gehra mit a adlichen Schlöffern, ein 
Pfarrkh. wicht weit vom Thüringer Walde, bat ein Nitterg. dem 
faß die ganzen Laͤndereyen nebk Holz und Wielen gehören, eine 
nach dem Riſſe des Baumeifers H. Weidner 17583. bis 1760, 
erbauete Kirche, 71 H. und 400 Einm. Hier And 7 Kiehns 
rußhütten, welche jährlich für soo Kehle. Harzkiefern und Fluß 
ohne die Gefaße brauchen. Durch diefen Nahrungeiweig gewin⸗ 
hen Die hieſigen Einwohner nad die zu 

WManebach mit einer Filialk. vom Elgerdburg ; aabruch ge⸗ 





gen 1200 Rihir. In dem letztern find 64 H. und z10 Einw.g . 


welche befanders Kiehnrußhurten machen. In dem hiefigew 
Steinkohlenbergwerke arbeiten 16 bis 20 Perſo⸗ 


nen. — BGehra, ein Pfarrkd. am Gehrafluß, ber weicheng 
. eine Brüde von 3Bogen erbauer iR, hat eine Yapiermäpe, 159 
H. und coo Einw.; das Pfarrkd. 


Neuroda, an ber Wipper ohnmeit dem Eneifer, ne 
ein Ritterſitz iR, der Schieferbof genannt, bat 36 H. unb 
140 Einw. — Traßdorf, mie einer Filialk. von Neurode, 
bat 36 H. mit 160 Einw. 


2) Die Gerichte der Herten von Wileben uns . 
Bezbisdorf enthalten nachſtehende Orte; das Pfarrkd. 


kiebenſtein, mit einem Schloffe an der Aue oder kleinen 
Gehra, die au Ende des Maymonaths gersöhnlich. austrocknet, 
bat 56 H. und 270 Einw. — Reppereroda, mit einee 
Schweſterk. von vorigen, bat 37.2. und 110 Einw. — Tray . 
Eenbapn, ein Pfarrkd., bat ss H. und 320 Einw., melche aus 
Hotzbauers,, Zimmerienten, Hariſcharrern, Pech⸗ und Kiehn⸗ 
zußbrensern befieben. Kettmannsbaufen, zwiſchen Arnſtadt 
aub Stade Ilm, won aı H. und 70 Einw. Die Kirche iR ein 
tilial son der Murtertizhe in Oberwillingen im Aruſtaͤdtiſchen. 
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6. Das Amt Ichters hauſen mit Wachſenburg 


bad mit einander vereiniget und ſtehen unter 1 Amtmann, 
2 Amtscommiſſaͤrs, 1 Pfleg⸗ und Amtsſchreiber, 1 Ac⸗ 
reſſiſt. Die Amtsvoigtey ſteht unter dem Amtsceuntver⸗ 
walter und Controleur. Das erſtere enthaͤlt in 4 Oertern 
313 9. und 1180 Einw., das letztere hingegen in 14 
Deriern 1330 H. und 5530 Einw. 


A. Drie des Anites Ichtersbaufen. 


Ichrershanfen, an der Gehra, in einer ſehr 
fruchtbaren Gegend, iſt ein Marktflecken von ı 509, und 
625 Einw, unter welchen bie Zeuchweber und Strumpf⸗ 
wirker die vorzuͤglichſten ſind: dena die uͤbrigen leben von 
den andern Einwohnern bed Orts. In der hiefigen Pas 
piermühle wird vorzüglich fchönes’ Druck⸗ und Schreibe 
papier.auf einem beutfchen und einem holändifchen Wer⸗ 
fe gemacht, Das Fürftenhaus gehört unter die vora 
zuͤglichſten Gebäude des Orts. Gegenüber ſteht das alte 
Schloß, in deffen Nebengebäuden ſich das Amthaus und 
die Amte voigtey befinden und zur Wohnung der berzogl. 
Beamten biener; und jenfeits der Gehra iſt ein Faſanen⸗ 
haus. Das neue Schloß ſteht gewöhnlich leer und wird nur zu 
Seiten von der Herrfchaft bewohnt, Hinter dem Schloſſe if ein 
ſehr angenehmer, größtentheils auf englifche Art amgelegter Bars 
gen au der Gehra. Am Scioffe ik auch nach ein- fehr arois 
fes Gemäblde,, von mehr als 1000 ausgegeichneten Figuren merk⸗ 


: würdig, und fielt den Entſatz von Wien vor. Auch befinder fich 


bier ein großes und ein kleines Kammerguth nebft einem Färkter. 
Weber dem Drte ftebet ein Fabrikhaus, zu einer Strumpf⸗ 


„manufactur beftimmt. Der biefige Oberbeamte macht 


mit dem Superintendenten des Orts das geiftliche Uns 
tergericht aus. Unter feinen Sprengel gebört die Adjunes 
tur Zella; 19 Pfarreven und 7 Siliale aber hat er unter 
feiner Spectalinfpection, Hier iſt endlich auch noch ein 
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Zolleinnehmer, bergleichen ‚fich. ebenfalls in ben Dor⸗ 
fern Eiſchleben, Dietendorf, Ingertzleben und Mols⸗ 
Dorf befiunem: —  Eifchkeben, nabe bey. Ichtenöhaufen am 
der Wipper, die eine Mühle von > Gängen treibt, ein Pfaerkd. 
Son sı A. und 270 Einw., deren Hauptnahrung, Aderbau und 
Viehrucht ik — Thoͤrey, .ein Piarrkd. an des. Gebra, ı 
"Stunde von Arnſtadt, bat sı H. und 170 Einw. — . Endli 

Mehfiedt,. wis einer Bee non voriger Ber 30 * u 

ven il. Ä 


'B. Orte des Yutie, Badfensurg 


Bifchleben/ 2Gr. von Erkurt ander Gehra, ein Vkarrkd. 
Dat 56 5). und 300 Einw. — Bittſtedt, ein O. mit Filialk. 
von Holidaufen an der Schmargburg » Arufdde:" Graͤnze, bar ar 
"9. und'220 Ein , welche ſich vom Ackerbaue <und tar beit 
nahren und einen Foͤrſter — Dieten dorf ober X Die 
tendorf, mit einer Filialt. son Apfelftedt, euthaͤlt 62 H. 249 
in. und ein adl Butt. * Apfelſtedt, ein Pfarrkb 


mit 2 Kirchen von 169%; unb 590 Einwohner, am Flufſe 


gleiches Mahmens, der in aͤltern Zeiten aber Aphilſtete 
heißt; ‚tb reich an Forellen, Schmerlen und Holen iſt 

Diefer Ort hat dad Eigenthuͤmliche daß er einen eige 

nen Schbphenftäßt Hai,'ver ans dem Scaltheißen; 
13 Gerichibſchoppen und 12 Beyſitzern beſtehet. — Etas 
wintel, Cie Urkinder heitt es Stavinvellay am TH 
rimger Walbe? ein Pfarrkd. don 210 H. und; 950’ Einiv,, 
weiche ſich vom Fahriveftir; Zinmerinninstrbeit, Koks 
len⸗ und Kiehtrrußbrennen, Holzhauen, Waldbeerenfau 
meins Stalubrechan und xisige ach eom Hudwerfen ers 
nahren; worunter) verſchiedene gute Geigenwacher ieh 
Such iſt eis Farſtbediemer hier. In die Kirche zu Era 
winkel idR. Meine Krienrächs anfang ‚törgepfarnt, 
In der, hieſigen Segend gieht 26. auch gute Mauer⸗ ade 
ud. Mipienfeinbrhche, dercn Muͤhſen ſteine · ale andern 
an Gütern Dauerhaftigkeit aͤbertreffen; auch zu Rappene 
und Voweksitmählen he ad uad aus 


7 
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einer Art Porphyr befichen. — Gleiche Nahrung treis 


Sen ihre Nachbarn, die Einw. des Pfarrkd. Goßel, 


weiches 1829. und 360 Einw. hat, wurunder auch viele 
Fuhrleute find. — Haarbaufſen, am Fafelbache, ein 
Pfarrkd. von 21 H. und 237 Eiuw. — Holib aufen, au der 
Zafol bey Bittſtedt uud Haarhaufen, ein Pfarrkd. bat rs H. 
und 300 Eint:, beren vornehmſte Nabrung ber Ackerban IR, 
end ein Serrfhafel. Kauimergutb nebft Schäfersg und Ziegelbrens 
merey. Auf einen won den Bergen, welche Holsbaufen von Mit⸗ 
Sag, Abend uud Mitternacht ——— Kegt das Schief 
Wachfenburg, in den ültehen Nüchrichten Waffen 
urs genannt, weiches eines Kommenbanten hat uud zuweilen 
r Standeds Berfonen zu einem Gefängnifie gebraucht wird. — 
Kornhad heim. liest an der ſogenannten Baumfirafe auf eis 
mer Anhöhe, zwiſchen Schteräbanfen und Apfelſtedt am kleinen 
% Weid, und bat 26 H, und go Ein. , Die fich vom Frucht⸗ 





anbei nähren. Die Kirche iR ein Filial von Güljenbrüd. — 
olsdorf, ein Pfarrkt, au ber Gehra, -bie ich Hier mit 
der Apfelftebt dereinigt, hat guten Acker⸗ und Wieſen⸗ 
bau, 93 H. und 380 Einw, Bep bem Schloffe des hers 
Jegl. Kammerguthes, in welchem Gemaͤblde von Werih 
befindlich find, iſt ein ſchoͤner Garten, der mit einem 
Bahinter liegenden Wälbchen zufammenhäugt, Der Gars 
sen ſteht jedem Fremden zum Verguögen pffen, weswe⸗ 
gen ber Ort häufig beſucht wirb· Er wurke nebfl dew 
Schioſſe von dem befannten Grafen non Gotter 


in der erſten — des varigen Zhrhunderts ange⸗ 


was — | 

endtetenborſet an vn ofikin, AB enofn 
PR welches ebenfalls. der Graf Gotter bauer hat, 
Halt einer Herrenhuther⸗Kolonie, welche Zwar w7gn. ſthon 
son. dem Grafen Balthafar: von Yronmik bier 'angepflans 
zit, allen von Nuten Urban ya Thpele 2732. erſt feſt 


\gegriimoet worden dfı: Sicke Kolonie geichnet dh in On⸗ 


mng, Fleiß, Sintichieruiv: Reinlichkelt eben-fo vor⸗ 
Hilde aus, 08 vereint Aidorn Niederlaffungen ber 


1: Das Shrftenrgum Gotha. 7. Amt Tonm. 66% 
Wräbergemeimen:fs ob. S. 18%, 313 und 395. Es fire 
28H. längft dem Fluſſe von gleicher Höhe erbauer unb 
420 Ein. hier, welche meiftentheils Profeſſioniſten ſiud. 
Im Bräderhaufe wolmen allem auf go berfelben; und 
im Schweſterhauſe gewiß eben fo viel Schweſtetn, die 
Wolle fpinwen und andere reeibtithe Arbeit verrichten. 
Es wird bier eine Wollens und Bauhtwollenzeuchmanue 
Fastur, Eottonademanufachr und Sttupfmanufactur fehr 
lebhaft betrieben, welche auch den benachbarton Orten 
Vurch Epihnen gute Nahrung werfhäffen. Auch findet 
man’ hier eine Echöufärberey und Flanelldruckerey, Feder⸗ 
ſpuhlen · und Siegellaͤckfabtik, eine Fiſchbeinreißerev, 
Licht⸗ und Seifenſieberry, Lebethaudel/ "bunte Papitie 
manufactur x. , fo wid auch das Hanfteinfche Bush, 
Rd av ‚mit einer Filiall: von Wiſchleben an ber Gehra, * 
us H. und yo Einw. — WEILS, lest am Churinger Walbe 
an der Schilf⸗ und Roteuhach. Mieſes Pfarrkd. hat 294 9. 
pnd 1180 Einw., welche tbeils uyser das Amt —— 
aheils unter die Herren von Waugenheim, theils unter das be 
hardiſche kauzledſchtiftf. Erblebnguth gehören und Mh — 
theils Kon Handarbeit erndhreu. Ju die hiefige Kirche ſiad ein⸗ 
giofarrt: die: boden Ritterg der Tam burch b vf, eine halbe 
wine davon nad der Hof du Herda, ulht-weit san Qut⸗ 
rut· Yu T en Eu BETT u Bi ı rn. 


7. Dos, Kr. Sehne 


War BrR ir eine Herrſchaft, 'yie 7. "ven rafen vor 
Wreidyen Auf die Grafen von. Waldeck fiel, unter her⸗ 
Zogl. ſachſiſcher Lehnshoheit ſtand und 4377 Kithlr. jähre 
tiihe Einkunfte davon erhielten. In dem gedachten Jah 
re aber erkaufte dieſelbe Herzog Eriebrich 1. für 120000 
Gulden, ' verleihte feinem Wappen. dad Wappen bers 
ſelben ein aud naunte ſich einen Herrn zu Tonna. 
Sie Mehr’ sehe unter a Ammaunnu, 1 Amtscommifſaͤr— 
1 Tai‘ we 3 Amtofchtriber, Außerdem find noch 
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A Yintsvoigt.ımb. 2 Zolleinnehmer in biekee Ance. Die 
aufehnlichen „ über 2000 Acker enihalteuden Waldungen 
ſtehen unter dem Zorſtmeiſter zu Gotha, und zu: Tonne 
wohnt, ein Oberfoͤrſter. Die Herrſchaft oder das Amt 
wird in bie Ober⸗ und Niederpflege eingetheilet. 
Es cathät ing Oeriew 907 H. und. 3560 € Einw. 


— A Hucderptege ir 


Graͤfentonna, ohnweit der Unteyt in einer r rei 
genden Gegend, iſt ein Flecken und: der Hauptort ber Herta 
ſchaft. Es find 248 9. und 1010 Einw. bier Am 
Markte ſtehet das neue Schloß oder das Prinzens 
7. a u 6, zu welchem Hering Fri epri $1. ben Grund leg» 
te, Daneben fiehen die Hof«.und Wirkigaftgebiube 


dem Martte fieht.das mit einem ftefen Graben umgebene 
alte Schloß, in deſſen Bezirk ſich ein’ Meiner’ Luftgars 
Jen. mit Soringbrunnen befindet und in welchem die Siz⸗ 
‚Jungen des Civilamts gehaltan werben, ſo wie auch die 
Mehnamng des Amtsvoigts iſt. An der hieſigen Kirche 
ſteht tom Superintendet, deſſen Sprengel! 8 · Pfarreyen 
und 1 Filial in ſich begreift. Vor dem Thore iſt noch 
eine Gotiesackerkirche und ber an Verſteinerungen reiche 
Lohberg. Iu’dent feit: 4746. hier angelegten —— 
hauſe werden Jjaͤbrlich einige hundert: ‚gafgnen. ‚gutgbrt tet 
uuh alddenn in die Frepheit gelaſſen; auch grät, man in 
dieſer Safonerie jaͤhrlich fiber 100 'pfund;Lr, dffel Die 
weiſten. Einwohner ergähren fie ch dom Agerbgue, nnd von 
der "Bierbrauerep, — 7 Butatonna,.eu fchänes: großes 
Plarrkd. Art fogenannten Ballfebter Wiſ dab bey Graͤſenton⸗ 
im, die Tome beißt, bat 124H. und‘ 4so eine: ? In dem an 

die Yaremahmıng anfiegenden Sundhilgel Befiliden ſich vetſchie⸗ 
dene , theiis:dunch die Notar, abelis Dusck-Runßrgebithete Bits 


se und Zimmer, Deren eines ‚mt n Sand gebauagen Giten vers 
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fehen iR. Des Eingang hierm iR. ein enges Zoch durch, welches 
man kriechen muß. Das Dorf bat übrigens einen ſtarken Obſt⸗ 
bau. Die Gegend um dieſes Dorf it durch die beyden dafeibf 
gefundenen Foſſilen Elephanten,Gerippe, Rhinoce—⸗ 
zoatuohen, Hirſchgewephe und Knochen u. ſ. w. merk⸗ 
würdig. Sie finden ſich in einem mit Fluſſchneckchen angefülltan 
arpfen Mergellager. — Dölifiedet, ein mit zwey Thoren und 
‚ainer Pforte verſehenes Pfarrkd. von 134 H. und sro Einw., bat 
and ein Kanımerguth und ein adl. Guth. — Aſchara oder 
Aſcera, ein Pfarrkd., liege zwiſchen Anhöben und enthaͤlt 
66 H. nit 250 Einw. — Edbardisleben, ein Pfarrkd. 
49 H. und 170 Ein. — Illeben, ein Pfarrkd. ohnweit ber 
und, auf Langenfalin-su, bat 35 H. und 360 Ein, . 


B. Oberpflege. 


Totteigedt, ein ſehr anfehnliches Pfarrkd. von reg A. 
und 460 Einw. Vor bem Dorfe, mad) Bieuſtedt in, entfpringe 
Der Weißbrunn, welcher, nebſt einem andern vereinigten Bas 
he, an ber Dötternachtöfgite des Dorfs vorbepfieht, fich eine 
halbe Stunde ner dem Dorfe In Die Erde verfentg und bey Tip 
fenthal ind Erfurtifchen wieder bervorfommt. Die in der Dort 
Aur erbauten Hülſenftüͤchte find -befonders wohlſchmeckend aud 
der Flachsbau gedeyhet meiftentbeile gut. Hier if auch ein hex⸗ 
a0gl. Gorbaifher Viebꝛoll und -füskl. ſaͤchſ. Bepgleite. — Yıicys 
ſtedt, ein Pfarrkd. von 78 H. und 280 Einw. — Endlich von 
ae, f. ob. einen Antheil. . 
m) Die ſeebachiſchen Gerichte un Oresfabue 
beſtehen aus dem Pfarrkd. 

.. Braßfabner, mit eigam Mitterfine, nebfi zwey ebtichen 
Häufern, fchönem Garten und wortrefichen O bfibau. der frhr 
‚viel sur Wervolllommmung is andern Gegenden Deutfchlayds bey⸗ 
"getragen bat, indem die Herren won Seebad) nicht nur. die 
beiten deutſchen Sorten regelmäßig behandeln, Tondene auch 
son Zeit u Zeit mie neuen Garten des Auslandes nermeh⸗ 
sen. Dad Dorf enthält 147 H. and sıoEinw. — Gierfiedt, 
‚ein Pfarrkd. von 69 2. 240 Einw. nnd — Kleinfahner, von 
26 2 , 280 Einw., einem Ritterfitze und Pfarrkirche, in allem 
* H. md 1020 @inw., weldre, außer Geirapde, vorzüglich 
viel Anis und Obft erbauen... In ben Jahren 1776. bie 1778. 
Haben fie durch 936 Centner Anis 5616 Kehle. erworben. Gie- 
autaufen, ihn cheild mach Gotha, theild nach Sangınfalıa yad 


wi 
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fenfein gebaut. Statz haus, mit einem Forfbedienten, ein 
Dorf von z1 H. und 140 Einw., In der Geſtalt' eines halben Mon⸗ 
des um den Fuß des Gereitberges erbauet. Zwiſchen benden vor⸗ 

# fehenden Orten if ihre semeinfhaftliche Pfarrk. feit 2718. und 
29. erbauet worden. Hier if ein Eifens und Zainbams 

‚wen — Auifentfal, ein herzogl. Hoherofen, in 
einer angenehmen Gegend am Fuße bed Kuͤhnberges, 
verſchmelzt größtentheild innlaͤndiſchen Eifenftein f. ob, 
©. 651, woraus jährlich gegen 2000 Centner Eis 
fen geliefert werben. Diefed herzog!. Hammerwerk bes 
fieht and. 1 Hohenofen, ı Blanofen, ı Großs und £ 
Kleinſchmiedehammerwerk, ı Zainhammer, ı Streckham⸗ 
mer, ı Stahlhammer, ı Eifens und Schlackenpoch⸗ 
wert, Am Fuße des Kühnberges liegen auf einer Wiefe 

- Die Ruinen der Stahlhämmer, welche Privarperfos 
nen gehört haben, 

Blafienzella oder 3ella, eine Heine mts⸗ 
ſaͤſſige Stadt von 241 H. und 1130 Einw., im, thuͤrin⸗ 
ger Walde, an der auf dem Zellaer Rebier entſpringen⸗ 
den forellenreihen Loben bach, welde hinter Bens⸗ 
haufen in die Werra fällt. Hier befinderfich ein, herzogl, 
Foͤrſter. Die ‚vornehmfte Nahrung macht eine Gewehre 
fabrit aus, bey weldyer außer andern Kuͤnſtlern und 

Handwerkern 80 Buͤchſenmacher und 46 Schaͤfter arbeis 
ten. Die hiefigen Fenergewehre wurden ehemals in Menz 

ge nach Dänemark, Preußen, Rußland ꝛc. verfendet, 

allein durch Auswanderung verfchiebener Känftler und 
darauf erfolgte Berbote in den Landen, wohin der Abſatz 
ging, war der Abſatz eine Zeitlang fehr verringert wors 
den. Die meiften Blchfenmacher verfertigien daher anz 
dere kleine Eifenwaaren, 3 B. Lichtputzen, Zucker⸗ 

Feuer⸗ und Haarzangen, chirurgiſche Inſtrumente, 

Schraubenſtoͤcke, Vorlegeſchloͤſſer, ſtaͤhlerne Feuerdoſen, 

Zeuerzeuge, Draht⸗ und Nagelzangen, Feilkloben-Wa⸗ 

gebalken, Kudpfe ac, ꝛc. Dieſe Waaren, welche man 

auch 


I‘ 
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Schmalkalden, an großen Lieferungen, mei 
Oeſterreich und England Theil genommen, In unspchen, 
fer Zella find auch noch 2 Mahlmühlen, ı Zain⸗ und 
ı Drahthammer. '. Die hiefige Adjunctur hat 5 Pfarrenen*. 
2 Filialk. unter fi) und gehört zur Superintendur Ich⸗ 
ter&haufen. Der Adjunctus zu Zella macht mit dem 
Amtmann das geifiliche Untergericht aus. Außer der 
nad dem Mufter der Ohrdrufifchen unter Aufſicht des 
Baumeifter H. Weidner 1768. wieder aufgebaueten 
Haup tkirche iſt noch eine Begraͤbnißlirche hier; und 
an der Schule ſind ein Rector, Cantor und Organiſt an⸗ 
geſtellt. Jaͤhrlich werben hier ſeit Herzog Ern ſt I. Zei⸗ 


* 


ten 3 Märkte gehalten. — Mehlis, ein Pfarrkd. von 


280 Hund 1260 Einwohner, eine Viertelſtunde von 


Blaſienzella. Die meiften Einwohner find Buͤchſenma⸗ 
her, Scäfter, Hammerſchmiede ꝛc. Es giebt allein 
unter denſelben 100 Buͤchſenmacher, 4 Schaͤfter, q Gra⸗ 
virer, 2 Platten⸗ und Buͤgelmacher, ı Feilenhauer, 2 


Hammermeiſter, 8 Nagel: 11 Kettenſchmiede ꝛc. — J 


Arlesberg, 4St. von Zella am thüͤriuger Walde, hat a4 H. 
mit 120 Einw. und 120 Einw. und einem herrſchaftl. Oberfoͤr⸗ 
fer. — Luͤtſche, ein kieines Dorf von 8 H. und 40 Eipw, 
3 St. von Graͤfenroda hinter dem Waldberge in einem fehr eur‘ 
gen Grunde gelegen. — Geblberg, ein Pfarrkd. von 26 9, 


und 170 Einw., an einen Berge im Arlesberger Reviere. Die _ 


fer Ort iſt erſt 1645. durch 2 Hennebergiſche Glesmacher, For - 
dann Holtand und David Schmidt angebauet worden; 
Es find = Glash.urten bier, von weichen jede auf 6 Werkfiäts 
ten durch 30 Perſon. möchenel. für so Kehle. Glas machet. Eine, 
Glashütte bat 2 Befiger, die jährl. gegen 8000 Kthir. Geld ing 
Land bringen ; Die andere aber har mehrere Beiiger, a Glasſchnei⸗ 
det, ı Glacmacher und bringt ahngefähr 10000 Thl. ind Eand, 
Bierter Band. ITt 
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ſenſtein gebaut. Sta jöbe, von 33 H. und so 


Dorf von z1H; und ı “nd Koplenbrennen ernäbten. 
des um den Fuß rs S . Shaus. Zwiſchen Oberhof 
fichenden Orten i S & nf ſ B. i. G. 24. Er iſt 
29. erbauet Wr % TS 5 Jaldes und feine Erhebung 
‚wer TZASZ = WO - arifer guß. eine Gehalt 
may a ns 5 geseichuet nnd ‚imponirend 
ware . ‚er liegt nur als eine kleine 
mMEBENTZ SD . 3 Oeirgeh, mo diefes Teine 
van 03: bey ihm liest br Große 

wenis nachgiebt. Die Aus⸗ 

—W ſicht von allen Seiten fo frey 

wie vom ar gedehnt if fie nach Franken 


bin. Der Berg beſteht, fe wie Die game ihn von VBeſten, Nor⸗ 
den und Dften umgebende Gegend aus Porphodr, nur tief uns 
sen am üblichen Abhauge Fommit der Bramit beroor.. Auch 
"er find dieſe Iirgebirgsarten am. beu Abhaͤngen mis der alten 
Gaundfeinfermation bedeckt. Des Schnee bleibt in einigen Ders 
tiefungen um dem Berg febr lange liegen. — Dörsberg, ein 
Meines D. im Thüringer Walde mit einem Korkbedieuten, bat 
8 H und 39 Gin , welche fich vorruͤglich nom Kieburußbrennen 
ernähren: Ejne Viertelſtunde davorn if} ein hertoglicher Eifees 
hammer, 

In vdem herzogl. ſachſen⸗ sotbaifchen und 
far ſchwarzburg⸗ſondershauſiſchen Ges 
ſamtgerichte gu Gräfenroda, fo wie auch in ven 
witzlebiſchen nad berbisporfifchen Gerichten 
befinden ſich 10 Derter, welde 671 9. und 3160 Einw. 
haben, als: das Gefamtgericht in 6 Orten 472 H. und 
2349 Einw., bie adliche Gerichte aber 4Orte wit 11998. 
und 820 Einw. 
nm. Das. Geſammt gericht enthält ‚folgende 
‚ Drte: | 

Bräfenroda, ein Pfarrkd. von 106%. und 658 
Einw,, in einer angenehmen Gegend. Die Einwohner 
tresben, wegen Mangel- am Aderlande, dad auch nur 
Gonmerfeächte trägt, außer ber Viehzucht und dem Obſt⸗ 
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baue, vorzuͤglich die, Waldarben und Kiehnrußhandel. 
Der letztere wird vorzäglic nach Hamburg, Bremen, 
Waunfriedıc. getrieben und auf dem Ruͤckwege nehmen bie 
Suhrlente Häringe, getrocknete Fiſche, Kaffee, Zuder, 
@itronen u. f. w. mi, In der Nachbarſchaft werben 
Dunderz Mauer, Mühl: und Echleiffteine gebrochen, 
Elgersburg, an der Gehra mit 2 adlichen Schloͤſſern, ein 
Vfarrkd. wicht weit vom Thüringer Walde, bat ein Ritterg. dem 
fa die ganzen Ländereyen nebſt Holz und Wieſen gehören, eine 
nad) ben Riſſe des Baumeiſters H. Weidner 1758. bis 1760, 
erbanete Kirche, 71 H. und 400 Einw. Hier ind 7 Kiehnr 
sußbüswen, welche jährlich für soo Kehle. Harzklefern amd Fin 


opue die Gefäße brauchen. Durch Diefen Naprungsiweig gewin⸗ 
ne Die biefigen Einwohner und die zu nn 


Manebach mit einer Filialk. von Elgersburg ; abruch ge⸗ 
gen 1200 Rthir. In dem letztern find 64 H. und 210 Einw 
welche beſanders Kiehnrußbutten machen. In dem hieſigen 
Steinkohlenbergwerke arbeiten 16 bis 20 Perſo 


nen. — Gehra, ein Vfarrkd. am Sehrafluß, über welchemn 
eine Bracke von 3Bogen erbauet if, hat eine Payiermähle, 159 
O. und soo Elum.; das Pfarrkd. " 


Meuroda, an der Wipper ohnmeit dem Egelſee, we 
ein Nitterfig iR, der Schieferhof genannt, hat 36 5. und 
140. Einw. — Sraßdorfe mis einer Filialk. yon Neuroda 
bat 36 H. mit 160 Einw. | 


2) Die Gerichte der Herren von Witzleben 17] 
Besrbisdorf enthalten nachfiehenbe Orte; das Pfarıtd, - 


Liebenkein, mit einem Schloffe an der Aue oder kleinen 
Gehra, die zu Ende des Mapmonarhe gemöhnlich austrocknet, 
bat 56 H. uud 270 Einw. — Neppersrada, mit eine 
Schweſterk. von vorigen, bat 37.5. und 110 Einw, — Frag . 
Tenbayn, ein Vfarrkd., bat 35 H. und 390 Einw., welche auf 
Houbauern, Zimmerfeuten, Hariſcharrern, Pech⸗ und Kiehn⸗ 
rußbrennern beſtehen. Kettmannshaufen, zwiſchen Arnſtabe 
und Stadt Jim, won ar H. und 70 Einw. Die Kirche if ein 
Bilial aan des Mutterkirche zu Obsrwnillingen im Arutadtiſen. 


Ti a 
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6. Das Amt Ichtershauſen mit Wachſenburg 


End mit einander vereiniget amd, fiehen unter 1 Amsmanı, 
2 Amtscommiſſaͤrs, 1 Pfleg» und Umtöfchreiber, 1 Ac⸗ 
ceſſiſt. Die Amtsvoigtey ſteht unter dem Amtstentver⸗ 
walter und Gontroleur. Das erftere enthält in-4.Dertern 
313 9. und 1180 Einw., das letztere hingegen in 14 
Deriern 1330 H. und 5530 Einw. 


A. Orte de s Amtes Ichrershaufen. 


Ichterbhauſen, an der Gehra, in einer ſehr 
fruchtbaren Gegend, iſt ein Marktflecken von ı 50.9. und 
- 625 Einw. unter welchen die Zeuchweber und Strumpf⸗ 
wirker die vorzuͤglichſten ſind: denn die äbrigen leben von 
| hen andern Einwohnern des Orts. In der hiefigen Pas 

piermühle wird vorzüglich fchönes’ Druck⸗ und Gchreibs 
papier.’auf einem beutfchen und einem holländifchen Wer⸗ 
fe gemacht. Das Fuͤrſtenhaus gehört unter die vor⸗ 
zuͤglichſten Gebäude des Orts. Gegenüber flieht das alte 
Schloß, in beffen Nebengebäuben fich dad Anıthaud und 
die Amts voigtey befinden und zur Wohnung der herzogl. 
Beamten diener; und jenfeits der Gehra iſt ein Faſanen⸗ 
haus. Das neue Schloß ſteht gewoͤhnlich leer und wird nur zu 
Zeiten von der Herrſchaft bewohnt. Hinter dem Schloſſe if ein 
- fehr angenehmer, größtentheils auf eugliſche Are angelegter Bars 
gen an der Gehra. Im Schioffe ik auch nah ein fehr grofs 
fes Gemaͤblde, von mehr ald 1000 ausgegeichusten Figuren merk⸗ 
würdig, und ſtellt den Entfa von Wien vor. Much befinder fih 
bier ein großes -und ein Meines Kammerguth nebſt einen Foͤrſter. 
Weber dem Orte ſtehet ein Fabrikhaus, zu einer Strumpf⸗ 
„manufactur beftimmt, Der biefige Oberbeamte macht 
mit dem Superintendenten bed Orts das geiftliche Uns 
tergericht aus. Unter feinen Sprengel gebört bie Adjunce 
tur Zella; 19 Pfarreyen und 7 Filiale aber hat er unter 
feiner Specialinfpection, Hier ift endlich auch noch ein 
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Bofleinnehmer, vergleichen fich ebenfalls in den Däws 
fern Eiſchleben, Dietendorf, ngeräieben- una Mola⸗ 
dorf befinden. ·  Eifchlehen, nabe bey Ichtenöbaufen am 
ber Wipper, die eine Mühle son 2 Gängen treibt, ein Nfarrii. 
son sı A. und a70 Einw,, deren Hauptuahrung Aderbau und 
Viehaucht ik — Lhärep,..ein Piartkd. am der. Behıa, ı 
Stunde vos Aryſtadt, bat sı H. und 170 Einp. — Endli 
Rehſte dit wis einer Filialkirche von vorigeng hat. »2 
we . 2 


8. Orte des. Amtes Bahfendurg 


Biofchleben, 2@r.von Erfurt ander Gehra, ela Vfgrrkd. 
Dat 36 H. und 300 Einm. — Bittfledt, ein D. mir Filialk. 
von Holchaufen au der Schmarzburg « Aruftdde. Gränze, bat’sr 
9. und's2o Einw , welche Ah vom Ackerbaue <und trasteit 
näbren und einen Förfter. — Dieten dorf ober Ait,Die 
tendorf, mit einer Filialk. von Apfelſtedt, enthaͤlt 63 H. 249 
Ein. und ein adl. Bub: ww Apfelſtedt, ein Pfarrkd. 
mit 2 Kirchen von "169% did 5905 Einwohner, om Slaft 
gleiches Nahmens, der in äftern Zeiten aber Aphi 
heißt; und reich am Forellen, Schmerlen und Holen iM, 
Diefer Ort hat dad Eigenthuͤnlliche/ daß € einen eigeh | 
ICH spYenfurt hat, der ans dem Schalthetten· 
13 Gerichisſchoppen nad 12 Beyſitzern beſtehet. — Etas 
winkel, Cin Urkunden heiß es Gtavincela) am IH 
ringer Wälbe! ein Pfarrkde don 210 H. und; 950’ Einw. 
welche ſich vom Fuhrwefen⸗ Fininermanndarbeit,, Koßs 
len⸗ und Kiehhrußbrennen, Holzhauen, Waldbeẽrenfain⸗ 
meins Steſnbrechen wid eisiga ahch: ven Had werfen er⸗ 
naͤhren;. wonunter) verſchiedene gute Geigenwacher ſto 
Ktuch iſt eis Ferſthedienter · hier. In die. Kirche zu Era⸗ 
winkel i du Feine Foienrachs anf ang edigepfart. 
In der,hieſigen ·Segend giebt 26. auch gute Mauen⸗ Kalt⸗ 
und. Mäplenfeinheäche, ve Ruͤhen ſteine · alle awern 
an Gote und Danerhaftigkeit aͤbeytreffen; auch zu Rappene 
und Vosehsiimählen edorchvcacac Pad uad aus 


\ 
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einer Art Porphyr befichen. — Gleiche Nahrung treis 


Ben ihre Nachbarn, die Einw. bed Pfarrkd. Goßel, 
weiches 1829). unb 360 Eimw. bat, worunter auch viele 


Fuhrleute find. — Haarbaufen, am Faſelbache, ein 


Sfarrkb. von 91 A. und 237 Einw. — Holibauſen, an der 
Faſol bey Bittſtedt und Haarhaufen, ein Bfasrkb., bat 75 . 
und z00 Einw:, deren vornehmſte Nabrung der ückerban ER, 
und ein — * Kammergutb nebſt Schaͤferey und Ziegelbren⸗ 


nerey. Auf einem von ben Bergen, welche Holihaufen von Mit⸗ 


809, Abend und Mitternacht einfließen, Heat das Schlef 
Wachſenburg, in den ültehen- ichten Waffen 
ars genannt, welches einen Kommendanten hat und guiwellen 
* Standeds Berfonen zu einen Gefängniffe Sebraudht wird. — 
Korubacd beim. liegt gu der fogenaunten Baumfizafe auf eis 
ner Mubähe, zwiſchen Ichterebauſen und Apfelſtedt am kleinen 
uffe Weid, und bat a6 H. und go Einw., bie fich won Jeucht⸗ 
anbel naͤhren. Die Kirche iR ein Filial von Sähenbrüd, — 
ols dorf, ein Pfarrtd. ‚au ber Gehra, die ſich hier mit 
der Apfelſtedt dereiaigt, hat. guten Acker⸗ und Wieſen⸗ 
ban, 93 H. und 380 Einw, ‚Bey dem Schloſfe bed her⸗ 
zogl. Kammerguthes, in welchem Gemaͤbide von 
befindlich find, iſt ein fchbner Garten, der mit einem 
dahinter liegenden Waͤldchen zuſammenhaͤngt. Der Gars 
sen ſteht jedem Fremden zum Vergnuͤgen offen, weswe⸗ 
gen ber Ort häufig befucht wird... Er: wurde nebſt bau 
Schioſſe von berg bekannten Grafen von Gotter 


In der erfien vallie des vorizen Aorhenderts ange⸗ 


var =. 
Rendtetendsrh, an Ber Upfii inf 
PR welches ebetfalls der Oruf Gotter erbauet hat, 


mit einer Herrenhuther⸗Kolonie, welche zwär 1742. ſchvn 


von dem Grafen Balthafar: von Pronmik hler angepflan⸗ 
zet, allein von Anton Urban won Luͤdele 17392. erſt feſt 
\ gegrimadet worden iſt· Ditſe Kolonie zeichnet ſich au Ord⸗ 
somg, Fleiß, Situlchkeir' aud Dieinlichkelt cben ſo vor⸗ 
ER 0; ein miele arbern Nicdemofſungen ‚der 
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Wräpergemeinen:f. ob. S. 18%, 313 und 325. Es fire 
28 H. längft dem Fluſſe von gleicher Höhe erbauer und 
420 Einw. hier, welche meiftentheils Profeſſioniſten ſiud. 
Im Brüderhaufe wohnen allein auf go berfelben:; und 
im Schweſterhauſe gewiß eben fo viel Schwellen, vie 
Wolle fpinnen und andere weibliche Arbeit verrichteu. 
Es wird bier eine Wollen: und Baumwollenzeuchmann⸗ 
fastur, Cottonabemanufactur und Strupfmanufactur fehr 
lebhaft betrieben, welche auch den benachbarten Orten 
Purch Epihnen gute Mahrıtng verſchaffen. Anch findet 
man hier eine Schdufärberey und Flanelldruckerey, Feder⸗ 
Fpuhlen/ und Eiegellaͤckfabtik, eine Fiſchbeinreißerev, 
Licht⸗ und Seifenfieberey, Leberhanvel, "bunte Dapiete 
manufactur 2&; fo wie anch das Manfteinfche Bush, —- 
Rode, mit einer Bilialf. von Wiſchleben an ber Gehra, 
os H. und yo Tinw. — WELFFLE, legt am Cdulringer —*— 
an der Schilf⸗ and Rotenhach. Mieſes Pfarrfd. hat 234 9. 
. md 1180 Einw., welche theils unser das Amt Wachſenburg, 
aheils unter die Herren von Waugenheim, fheils unter das b ber 
hardiſche kauledſchtiftf. Erblehnguth ‘gehören umd fh größt Hl 
heilt Won Hanbarbeiternährit. - Su:bie'biefige Kirche Habiieins 
gepfarrt ·die beoden Kieterg. der Tam buch obof, eine mike 
Sant Davon uud ber: Hoferu Herda, ‚ulbt- weit aan Kl 
ruf. W TER 


.3 


en. 7 Das Km, 
ar si 2, eine Herrſchaft, ‘sie ven Wrafen 608 
Wreidyen hüf bie Grafen won. Waldeck fiel, unter beis 
Zogl. ſachſiſcher Lehnshoheit ſtand und 4377 Kepler, jähre 
tiche Einkünfte davon erhielten: Ju dem gedachten Jah 
re aber erkaufte dieſelbe Herzog Fried tich J. fur 120000 
Gulden, verleibte feinem Wappen bad Wappen der⸗ 
ſelben ein. agb. mannte ſich einen Herrn ju Komma; 
Sie ſteht Jet er: -Mattmann, -ı Amtöcommiffär; 
2 eefiR wib's Untöfihtiiber- Maßerdem find noch 
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a Imisvoigt und 2 Zolleianehmer in dieſern Amer -. Die 
anfehnlichen . über 2000 Acker enthaltenden Waldungen 

fliehen unter dem Forfimeifter zu Gotha, und zu. Tonna 
wohnt, ein Oberfoͤrſter. Die Herrſchaft oder das Amt 
wird in die Dhers und Niederpflege eingetheilet. 
Es enthält i in 8 Dertern 97 H. und. "356° Einw, 


. “ | Wr . Niebery fege 


Grazzfentonna, ohnweit der Unftent in einer teie 
enden Gegend, iſt ein Flecken und der Hauptort der Herr⸗ 
ſchaft. Es find 248 H. und sorp ; Einw. ‚bier. Am 
"Markıe ſtehet das neue. Schloß oder das Prinzens 
Y a u, 8, zu wellhem Herzog Friepri —X ‚ben Grund leg» 
te, Daneben fiehen die Hof: und Wirgfchaftögebäube 
„bed Kammerguths und: gegen über bad. Annhaus. : Weber 
hem Markte fteht.das mit einem Nefen Graben umgebene 
alte Schloß, in deſſen Bezirk fh kin feiner‘ Lufigars 
| \ien, mit Sprisigbrannen befindet und ın welchem die Siz⸗ 
"Zungen des Civilamis gehaltan werben, ſo wie auch die 
Mahnung des Amtsvoigts iſt. An der hieſigen Kirche 
ſteht tein· Superintendet, deſſen Sprengel 8 Pfarteyen 
und 1 Filial in ſich begreift. Vor dem Thore iſt noch 
eine Gottesackerkirche und ber an Verſteinerungen reiche 
Lohberg. Intdem feit: 8746. bier aigelegten Faſanen⸗ 
hauſe werden joͤhrlich einige hundert Faſqnen kgebrotet 
nud alkderin in die Freyheit gelaſſen; auch gr bi man in 
dieſer Jaſ anerie jaͤhrlich fiber 1oopfund;c rhffel. Die 
meiften Einwohner ernähren ſich yom Agerbqus,nub vom 
ber Bierbrauerep, —  Buratonua, du Idönes srokes 
rare. anı fogenannten Sällfiebter ae, das bey Bräfeutons 

die Zonna beißt, bat 124 H. und' 450 Elin.“ In dem an 
Die Pfarrubhnung auſtoßenden Sundhulgel befiüden Fehr verſchie⸗ 
dene theils dur die Nocur, ahells durch Cumd gebildate Bän, 
ee und Zimmer, deren eine. Pt An:Sand gebauagen Ginen Der 
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fehen iR. Der Eingang hierzu if ein enges Loch durch, welches 
man riechen muß. Das Dorf bat übrigens einen ſtarken Obſt⸗ 
bau. Die Gegend um dieſes Dorf iſt durch die beyden daſelbſt 
gefundenen Foſſilen Slephanten⸗Serippe, Rhinoece⸗ 
zostuocher, Hirſchgewephe und Enochen u. ſ. w. merk⸗ 
wuͤrdig. ‚Sie finden ſich in einem mit Flußſchneckchen angefulltan 
großen Mergellager. — Dollſtedt, ein mit zwey Thoren und 
‚ainer Horte verfebenes Pfarrkd. von 134 H. uud sro Einw., bat 
aud ein Kammgrguth und ein adl. Gutb. — Afchara oder 
Aſchera, ein Pfarrkd., liegt zwiſchen Anhoͤhen und enthaͤlt 
66 H. mit 250 Einw. — Edbardisleben, ein Pfarrkd. 
49 H. und 170 Einw. — Illeben, eis Pfarrkd. pneit der 
ungut, auf Langenfalin.in, bat 85 H. und 360 ei, 


B. Oberpflege. 


— Eitteikedt, ein ſebr anfehnliches Pfarrkb. von rag 9. 
und 460 Einw. Vor ben Dorfe, mach Bieuſtedt au, entſpringt 
Der Weißbrunn, welcher, nebſt einem abdern vereinigten Bas 
che, an der Mitternachtsſeite des Dorfs vorbepflieht, ſich eine 
halbe Stunde unter dem Dorfe in Die Erde verſenkt und bey Ei 
Fenthal ind Erfurtifchen wieber bervorfommt. Die in der Do 
Aur erbanten Hülfenfrüchte find beſonders wohlſchmeckend ab 
Der Flachsbau gedeyhet meiftentbeile gut. Hier ift auch ein: her⸗ | 
aosl.Gothaiſcher VWiebzol und- fuͤrſtl. ſaͤchſ. Beygleite. — Yiens 
eds, ein Pfarrkd. von 73 H. und 280 Einw. — Endlich von 
Efhenbergy f. ob. einen Autheil. . 
47) Die Seebachifhen Gerichte un Orehtabaer 
:peftehen aus dem Pfarrkd. 

BSroßfahner, mit eiyan Mitterfige, nebſi mwey ostichen 

Haͤuſern, fchönem Garten und worsreflichen O bfibaun deu fehr - 
‚viel zur DVervollfopimnung in andern Gegenden Deutfhlayds bed⸗ 
"getragen hat, indem die Herren von Seebach nicht nur. bie 
beiten ‚deutfchen Sorten regelmäßig behandeln, ſondern auch 
son Zeit u Zeit mie neuen Sorten des Auslandes nermeh⸗ 
sen. Dad Dorf enthält 147 H. and sıoEinw. — Gierſtedt, 
‚ein Pfarrkd. von 69 N. 240 Einw. nnd — Kleinfahner, von 
76 5 ,2%o Einm. ’ einem Nitterfige und Pfarrkirche, im allem 
192° B. md oo @inw., welche, außer Getrapde, vorzüglich 
viel Anis und Obft erbauen. In ben Jahren 1776. bid 1778. 
Haben fie durch 936 Centner Anis 5616 Kehle. erworben. Gie- 
amfaufen. ihn theils nach Gotha, theils nach Saugenfalla yab 


Erfurt, von da er weiter verfenber wird. In bey untiegenden 
Begenb siehts auch Ammoniten und ebedem Steintob⸗ 
Ton nebſt Alaum. 
9) Die forſteruſche Gerichte in 
Herbsleben, ehedem Setversiepbin, ein tiegen witehrem 
Sechloffe an ber Unſteut, hat 313 H. und 1450 Einw., von weichen 
34 die Brau⸗ und Schenkgerechtigkeit haben. Die Hanptnabrung 
if der Ackerbau. Es werden hier viele Scheffel Klee Möhren 
und Räbenfanmen, Hirſe, Gartenfämeregen, viel Flache, Ob 
und Gemuͤſe erbauet. Die Srauensperfonen Winsen viel Wolle 
für die Langenfalger Manufactnuren. Auch mit Hollunder und 
@röhrenfaft wird viel gewonnen. Das von Forkerufche Schloß 
mit einem Thurme, war fonf mit einem Graben umgeben, wel⸗ 
cher jetzt in einen fchönen Garten verwandelt morben if. Auch 
giebts ein won Muboffiches Gutb bier und Die fehr aufehutiche 
Arie Du eine Das vorrglichſten Orgeln... - 


8. Das Am Veltaneda 


ſteht unter ı Amtmann, I Amiscommiſ. und Pflegſchrei⸗ 
vᷣer. - Die Kammereinkuͤnfte berechnet ber Anusvoigt und 
zu Koͤrner, Menteroda, Ober⸗Mehlern und Peiſſel find 
Zolleinnehmer. Es liegt auf der linken Seire der Un⸗ 
ſtrath, deren Nebeufiuß, die Notter, daſſelbe auch 
durchfließt, iſt reich an Holz, Steinen, Verſteinerungen 
und beſteht aus 6 Dörfern und einigen einzelnen Guͤthern 
and Mählen, welche insgeſammt 932. anb 1660 Einw. 
m ſich faſſen. 

Volkenroda, das Amthaus und chemalige Kos 
ſter gleiches Nahmens, liegt in einer: (ehr angenehmen 
Gegend, in welcher viele Stein» und Kallbruͤche find, 
Es beſteht, außer ber Kirche und den herzogl. Gebäuden, 
aus 9 H. und go Einw. mit Einſchluß ber Beamten, bed 

Pfarrers und bes Foͤrſters. Bon dem vormahligen Klo⸗ 
ſter find mer noch Truͤmmern vorhauden. | 
Körner, ein Marktflecken an ber Notter, von 207 
2 und 3030 Einw., Khruer dt 2 Kirchen und and 
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2 Schullehrer. Der Pfarrer der hiefigen Kirche iſt fei 
1638. Adjunctus des gothaifchen Superintendbenten nn 
dat über 4 Pfarreyen und 2 Filiale die Auffiht. Di 
ehrentäligen 3 Sahrmärkte find jetzt eingegangen. Hie 
and zu Bolfehroda find anfehnliche Kammerguüͤther. - 


Oft erkörner, in einer fumpfigen wiefenreichen Gegehd, b 


Set a N., 13 Huf. Land, viel Wiefen, eine Schäferey wong 
St. und Peiſchel mit 3 H., find zwey Vorwerke, au welche 
Jetztern anch das Vorwerk oder einzelne Haus Bothen m 
Ze und Aber so Ad. Wiefen gehört. — Obermähler, e 


pfartkd. obmweit ‚der Notter, bat 87 H. und 350 Einw., d 


über 00 Ad. Hol haben, fich vom Ackerbare und der Wie 


zucht währen. — Menteroda, an der Landfrafe nach Ner 


baufen, a St. von Volkenroda, ein Dfarrkd., enthält ein Fre 


zuth, einen Forſtbedienten, SA. und 350 Einw., deren vt 


ehe Nahrung im Handel mit Anis, Hirſe, Befen, Fel 
und Schweinen beſteht. — Kleinkenla, wegen ſeiner fchie 


sen Rage auch Boͤſenkeula oder Lepmenteute ven aun 
mit einer Filialtirche vom voriger Mutterkirche, bat 23 O. u 


7r Einw. — Hohenberga, 3 Et. von Koͤrner mit einem 
iale son Volkenroda, bat 26 H. und 95 Einw., welche ich 
un Diſchtrunk brauen Dürfen umd fer 1671. die Backgerechti 
. Het gaben. Die zu diefem Amte uvch sipiraden nice 6 


ther and Muͤhlen beſtehen aus 7 H. 


9. Das Amt ober. Crandichfed 


madie bis 1663. einen Theil einer beſondern Herrſche 
aus, die ehemals dem Reußifchen Hauſe gehoͤrte, 176 


an Meymar wieberläuflich überlaffen, 1728. aber w 


vernm von dem gothaiſchen Haufe eingeldfet wurde, 1 
liegt meiſtentheils an ber Ilm, iſt bergigt und mittelmi 
fig. fruchtbar. Sie bat 1 Ymtmann, ı Amis commiſſ 
3 Pflegſchreiber, 1 Amts voigt und ı Schloßwaͤrter. D 
Sinterconfifierium beſtehet aus bem Superiutendent 
ud dem Amtmanne. In 13 Dertern find 537 9, u 

3130 Einw, 


x 


N 
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Erannichfeld, eine vom vielen Bergen umgebene | 


| Stadt an ber Sim, hat 250 9. und 1300 Einw., weiche 
theils herzoglich gothaiſche, theils Tönigl. Preußiſche Uns 


terthanen ſind: denn der eine Theil des Orts und der 
Herrſchaft, nemlich, Nie der⸗ Craunich feld genannt, 


gehoͤrte dem vor wenigen Jahren ausgeſtorbenen Fuͤrſll. 
Haufe Hatzzfeld als Erfurtiſches Lehn, fiel nach’ dem 








‚Abgang des Haufes an Churmaynz, und Fam it Erfurt 
“an Preußen, Im Gothaiſchen Antheile find, ızı H. mit 
310 Einw. inel. des Foͤrſters. Die Straßen ſtehen ans 
‚ter herzogl: Herrſchaft und die koͤnigl. preuß. Gerichts⸗ 


barkeit erſtreckt ſich nur bis unter Die Dachtraufe in den 


ihnen zugehdrigen Haͤuſern. Das Oberſchloß iſt gothaiſch 


Kind, das Niederſchloß preußiſch. Die Cinwohner befichen 


‚aus lauter Haudwerkern, unter welchen bie Korbnacher 
sb Strumpfwirker die ſtärkſten ſind. Außer dem Wo⸗ 


chenmarkte werden hier 2 Vieh⸗ und 2 Jahrmaͤrkie gehal⸗ 
ten. Der Euperintendent hat 7 Pfarreyen und: 6 Filiale 
in feinem Sprengel. Nahe bey ber Stabt liegen bie beyr 
den Echläffer, vun weichen bad obere der Sitz des Am⸗ 
tes, dem Herzoge von Gothaz das untere aber dem Knie 
ge von Preußen, als Beſitzer ber niebern Herrſchaft, ges 


hört. Auch find, zyyey ſchrijeſ- Dürher bier... Am Fuße 
des Schleußenberaes ben der Sim geht eine große Oefuung 


hinein, das HolLoch genannt, moraus zuweilen Waſſer betr 
sorkomme. Auf’ einem andern Berge, Tonnig genannt, wer⸗ 


den bismwerlen aite rörnilche Muͤnten ausgeackert. Die benachbar⸗ 


re Gegend iſt überhaupt reich an Kalkſteinen“ und an Verſteine⸗ 
zuge. — Achelfiede, rin Pfarrkd. 14Gt. daupn, bat 435. 

uud 190 Einw. — Barchfeld, 3 St. vom Erannichfeld am 
dver Jim. has eine Filiale von voriger Mutterkirche/ 27 2. und 
100 Einw. — GBägeleben, ein Dorf mit einer Filiaik. von 
Alechheim, liegt in einer waldichten und bergichten Gegend, ent 
Dält 37. 9..umd.ı6o Einw. — Milbitz, 4. St. mon Erannich 
Add, yat.eine Filialſ. von Grofforhbera ,.ao H. und go Ein, 





deren wornehumfte Rahruna dcker⸗ und ObRban if, „Miele birkar 


DE Du — 


N 
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Einwohner. haben auch das Bürgerrecht in dem benachbarten 


Fchmargburg. Staͤdichen Ceichel, weil fie in der dortigen Fur⸗ 


Zändereyen befigen. — Milba,rein Pfarrkd. oder vielmehr, 
Schweſterkd. von Meckfeld, s St. von Crannichfeid, gegen Abend, 
an der Enurfächf. Graͤrze, bat sı H. und ıso Einw , von wel⸗ 
chen jeder ſein Hausbier brauen darf. Die Flur beliebt aus. 33 
Huf. jede u 3o Acker, und die Kirche allein befigt 27 Acker. — 
Mörla, 3 Gt. von Rudolſtadt, eın kleines D. von 21 H. und 
6o Einw. — Dfipanfen, ein Pfarrkd. 14 St. von Eranniche, 
feld, bat 78 9. und 290 Einw. — Pflanzwirbach, mit eis, 
ner Filialk. von Rudolftade 4 &t. davon, enthält 379%. und! 
150 Einw. — Riechheim, ein. Pfarefd., hat 40 H. und 
160 Einw. — Roͤdel witz, ein D. von 22 H. und so Einw. — 
& tedten, nahe bey Crannichfeld, bat eine Filialkirche Davon, 
13 N. und 70 Einw. — Treppendorf, ein kleines vom ak, 
tenburgifchen und wepmarifchen Gebiet- umgebenes Dorf, von 
30 H und 140 Einw., die fein anderes ald Regenwaſſer jum 
Zerinten und Kochen haben. Jaͤhrlich iſt hier ein Jabrmarke. 
Die Gerichte der Herren von Stein. beſtehen 


in den z Dörfern. Großfochberg, von 64 H., 300. Ein 


Hier if ein Nitterg., eine Schaͤferey und eine Biegelbärte.. Die: 
Einw. treiben ObR-, Hopfenbau und Holzhandel, und Gens: 
gersdörf, von 23 H., so Einw., bat. eine ditialk. von Ru⸗ 
dolſtadt. 


— 
v 


| 10. Das Amt Themar 


in der Grafſchaft Henneberg wird, wie Bereits 2. 11. 


©. 606 und ob. erwähnt worden ift,. bon’ ©. ‚Gotha‘ 
und von ©. Eoburg gemeinfchaftlich beſeſſen, und if die 
Beichreibung beffelben bort nachzujchen, 


11. Unter Sachen Gothaiſcher Landethohelt Mefie 


auch ein Theil der Grafſchaft Gleichen, 


welche A. in die Obere und B. in die Untere. 
. abgetheiler ift. 


A. Die Derter ber  obern Grafſchaft, ohn 
druf, Emleben, Pferdiingsleben, Peirireda, 


* 


4 
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Schwabhauſen, Wechmar md Werningshau 
fen, liegen: zerftreut zwiſchen dem Erfurter Gebiet, ber 
‚umteri Graffchaft‘ und den A. Gotha, Tenneberg and 
Georgenthal. Nach dem Tode ded-Grafen Hanns Lud⸗ 
wig von Gleichen kam biefer Theil an die Gafen von He⸗ 
henlohe, welche 1642. vom Herzog Ernft 5 damit bes 
lichen wurden. Bis 1663. befaßen fie die Grafen von 
Hoheulohe, welche fich in die langenburgifche und neuen⸗ 
Reinifede Linie abtheilen, die jobere Graffchaft gemein 
ſchaftlich; „allein in dieſem Sabre errichteten Se, durch 
Vermittelung Herzog Ernft L, einen Theilungsreceß am 
often Juny, nach weichem fie die obere Graſſchaft alfo 
theilten: 1) Ben bem Schlöffe und der Stadt Ohrbruf 
helam jebe Linie die Hälfte, 2) die D. Emieben, Petriroda 
und Schwabhauſen erhielt die Iangenburgifche Linie, 
3) Die neuenftelnifche Linie bekam die Doͤrf. Pferdtings⸗ 
Ieden und Wechmar bis anf 49 Mann und 11 Hofflätten, 
welche die lauenburgiſche Linie erhielt. 4) Das Dorf 
Werningshanfen aber behielten fie gemeinſchaftlich. Die 
gegenwärtigen Beſitzer der Obergraffchaft Gleichen find: 
a) von der neuenſteiniſch. Linie, Ludwig Friedrich 
Karl, reg. Fuͤrſt zu Hohenlohe: Neuenftein: Neuenftein 
oder Dehringen und Weickersheim, hat feine Nachkom⸗ 
men, b) Won, ber tangenburgifchen Linie, 1) Karl 
Lubwig reg. Fuͤrſt zu Hohenlohe = Kangenburgs Lanz 
genburg, 2) Chriſtian Friedrich Kerl, reg. Zärft 
zu Hohenlohe⸗VLangenburg⸗ Kirchberg. In den vorges 
Rannten 7 Dertern ſind 1609 2. ımb 7070 Einw., wels 
che guten Ackerbau und Viehzucht treiben, | 
Dhrdruf, eine Stadt am Eingange des töhringer | 
Waldes, 2 St. von Gotha. ie liegt in einer fehran - 
genehmen Gegend au her Ohra, beftcht aus ber eigents 
lichen Stebt mit 6 Stabtthoren und der großen Vorſtadt 
auf dem Leiche, hat a Kirchen, als: Dis ſchon Midan 


⸗ W 
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Listiygpe nebſt dem Gchufgehände, die Trinitariskied 
auf dem Leiche, die Gottesackerkirche nebft der Sied 
bofsfirhe und 837 Häufer, worunter 150 Biauhd 
ſind, mit 4150 Einw. und iſt nach Gotha bie anſehnlich 
ſte Stadt im Herzogthume und der Hauptort der Obe 
grafſchaft Gleichen. Unter den welilichen Gebaͤnde 
zeichnen ſich das fuͤrſtl. Hohenlohiſche Schſoß, de 
Canzleyzebaͤude und das Rathhaus nebſt de 
Gaſthofe zum Anker aus, Die ganze zur Stadt geh; 
tige Zlur begreift 40445 Ader Feld, 17765 Uder Wi 
fen und 800 Ader Holz.” Der Stadtrath befteht aus ı 
Perſonen. Geit dem Jahre 1510, Bis 1753. find zu Oh 
druf in zwölfmanligen Feueröbränften 846 Haͤuſer abg 
brannt. Hier ift feit 1766. der Ei des herzogl. Dbe 
forftmeifters über die Öleviere bes N. Schwarzwald, d 
Sig einer fürftl, hohenlohiſchen Kanzley und eines U 
terconfiftoriumms, deffen Beyſitzer a Raͤthe und ber jede 
mahlige Superintenbent zu Oksdruf find, Sein Spre 
gel beficht aus 7 Pfarseyen und. ı Filial. In der Kan 
ley find 2 &ecretäre, 1 Archivar, ı Regiftrator und 19 
tuaj angeſtellt. Die Rechnungsgeſchaͤfte beforgt der Kaı 
mercommiſſar, der zugleich die Eollectur verwaltet; uı 
die fuͤrſtl. Schoͤſſerey ein Kammerrath. Das hiefige 2 
. seum hat 5 Claſſen, vortrefliche Lehrer und eine gı 
Einrichtung. Eeit 1691. liegt der Etab des herzo 
Felddragrnerregiments hier. Die Nahrung der Stadt 
ſehr gering, wegen der nahe gelegenen Staͤdte Gott 
Erfurt und Arnſtadt; und die ehemaligen blühenden Zen, 
und Raſchranufacaten, die Meſſerfabrik nebſt ande 
Eifenarbeiten find ſehr gefallen. Jetzt werden von h 
nur noch ausgeführt: grobe Tuche, Nafche, gekaͤmn 
Wolle, Leinwand, Peitfihenftiele, gezaͤhnte Sicheln u 
gegaͤrbtes Leder. Doch ift jetzt eine anfehmliche BI: 
cherey dafelbfi, von weicher viele Menſchen Nahru 
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haben. Jaͤhrlich werben. ‚ außer ben Wochenmaͤrkten, 
3 Jahrmaͤrkte hier gehalten. Bon 3 Kupferhaͤmmern find 
nur 2 in Umtriebe; endlich giebt ed auch noch 2 Lohmuͤh⸗ 


. ten ,, a Waltmühlen, ı Papiermühle, 2 Schneidemuͤhlen, 


2 Zahnfichels und Krauthobelwerk und 8 Dehl: und Graus 


penmühlen. In der Nähe von Obrdruf liegt das Rathsguth 
Han bEborn-und der wegen feines guten Bieres bekannte Gaſt⸗ 
hof Birnbaum. — Emleben, 14 St. von Gotha nad. 2 St. 
son Obtdruf, ein Pfarrkd. von 152 2, und 630 Cinw. Eine 
Viertelſtunde davon liegt' das Ritterg Wannigsroda, St. 


Lorenzen und Heyda genannt, — Schwabhanfen, zwi⸗ 


fchen Gotha und Obrdruf, ein Därred. von 28 H und 320 Einm. 
nebſt einem fürſti. Worw. — Petriroda, mit einer Filialk. 
Yon vorig. Mutterk., ein D. von 46 H. und 170 Einw., in der 
Volksſprache Petziger oda genannt. — Wechmar, eingrofs 
ſes Pfarrkv. von 233 H. und sa Einw., liegt an der Apfelftedt, 
bat guten Ackerbau und = Sandſteinbruͤche nebf einigen adelichen 
Gäthern. — Werningshaufen, ein Pfarrkd an der Gram⸗ 
me und einem Arne Der Gehra, hat 144 H. und Sıo Einw., der 
gen vornebmfe Nahrung Ackerbau und Diebiucht fl. — Yferde 


tingöleben, ein Pfarrkd. an der Neffe, von 109 H. 
and 370 Einw., die, außer bem Getrayde, viel Flache 
und Wand bauen. Das hiefige Beygleite muß feine Eins 
kuͤnfte in das fürftt. fächfifche erfurtifche Gleitsamt zu 
Gocha liefern und der Gleitseinnehmer nimmt auch zus 


gleich den herzoglich gothaiſ chen Beyzoll ein. 


S. Die untere Graffhaft Gleichen beſteht, | 
aufer den Dörfern Wandersleben und Sreubenthal, web | 
he durch den Leipziger Receß von 1665. und dem Ers 
furter Executionsreceß von 1667. an die Grafen von Haz⸗ 
feld, nach deren Ausſterben an ben Lehnsherrn, den 
Churfuͤrſten von Maynz, und bey der allgemeinen Secn⸗ 
lariſation an den König von Preußen gekommen fi ſi ud, aus 
ben vier Dörfern: 

Bünthersiehen,.an bir Apfelſtedt, mit einem Kitterg,, 


Pfarrk. und fuͤrſtl. fächf, Bevaltite von dem alles das bey Pferd⸗ 


singe: 








tingsleben Befagte gilt, von 142 9.,.530 Einw. mit einem von Bıls 
nauifchen Ritterguthe. Das Kirchd. Ingersieben bey Eins 
fluffe der Apfelkede in die Gera, hat s adl. Suͤther, 133 H. 
nebſt einer Mablı und Deblmühle und 430 Eiuw. Das Parts 
kirchd. Saͤltzenbruͤck, am Heinen Fluß Waid, von 
84 H., 320 Einw., welche fi) vom Frucht Heu: und 
Viehhandel ernähren, nebft dem Ufterlehnguthe bes Gras 
fen voo Keller im Pfayrkd. Stetten, ander Gera, von 
45 Hänf., 83 Einw. Hier find fchöne Wirthſchaftsge⸗ 
bäude und ein vortreflicher Gärten bey dem Nitterg. In 
den fämmtlihen Drten befinden fi 404.9. und 1343 
Einw., weldye fich vorzüglich vom Aderbau und Vieh⸗ 
zucht ernähren. Sie gehören dem Fuͤrſten von Schwarze. 
burg = Sonderdhaufen, Günther Friedrich Earl. 
An Anfehung der weltlichen Gerichtöbarkeit fiehen diefe 
Dörfer unter ver fürftl. Kanzley zu Arnſtadt, und der 
geiftlichen ‚unter dem untergleichenfchen Konſiſtorium zu 
Arnftade, und machen bie untergleichenfche Juſpection 
aus, weldder der Archidiafonus zu Arnſtadt als Inſpec⸗ 
tor vorfteher, deſſen Sprengel 3 Pranepen und 1 dilial 
in ſich begreift. 





B. Beſtehen die Lande des Herzogs zu Sachſen⸗ 
Gotha aus dem Fuͤrſtenthume Altenburg. 


Man kann eigentlich wohl ſagen, daß Gotha das gans 
je Fuͤrſtenthum Altenburg befitst: deun Die paar Aemter, 
welche im Jahre 1672. au Wepmar überlaffen wurden, find zum 
Fuͤrſtentdum Weymar foͤrmlich geichlagen. Der jegige g o⸗ 
thbaifche Antheil an den ehemaligen noch weit srößern Bes 
ſitzungen der Altenburgifchen Linie macht ein eigenes gefchlofs 
fenes Fuͤrſteuthum aus, die Landſchaft deſſelben deſteht 
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für ſich, und Gotha führe allein die Altenbarzie 


ſche Stimme auf dem Reichstage. Much bie Saalfel⸗ 
Biester Wand. Yu 
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diſche Landesportion macht nur einen integrirenden 


Tdeil des 3 uͤrſtenthame Altenburg aut. 

Das Fuͤrſtenthum Altenburg macht einen 
Theil des alten Pleisner Landes aus, welches ein Stuͤck 
pom alten Ofterlande war, Den Nahmen eines Fuͤrſten⸗ 


thums erlangte es, da Herzog Friedrich Wilhelm J. 


die alteuburgiſche Nebenlinie in der erneſtiniſchen Haupt⸗ 


Unie ſtiftete, welche mit Friedrich Wilhelm IU.-1672. 


ausgeſtorben iſt. Es graͤnzt gegen N. an. bad Doms 
fift Naumburg, den, Thöringifchen und den Leipziger 
Kreis; gegen D. an den legten, und ben erzgebirgifihen; 
gegen ©. an.ben letztern ‚amd ben neuftädtifchen Kreis, 


und wird von S. gegen:M; durch bie gräfl. reußifche 


Herrſchaft Gera in zwey Theile getreunt; gegen W. end⸗ 
lich an das Fuͤrſtenthum Schwarzburg, die Herrſchaft 
Crannichfeld und dad Fuͤrſtenihum Weymar. 

Der Flaͤcheninhalt des gothaiſchen Antheils be⸗ 
trägt 35 Q. Meilen, auf welchen 1780. ohngefähr 80000 
Einwobner lebten, — iD. Meile 3200. Anı Schlufs 
' fe des Jahres 1803. belief fich die Einwohnerzahl 


auf. 99,798. Nehmlich 


19703 Ehemänner, 
19777. Ehefrauen. . 
2: 9339 Wittwer. 
4765 Wittwen. 
"41308 ledige Mannöperfonen, - 
30187 ledige Weiböperfonen, . 
- "33992 Knaben bie noch nicht confirmirt waren. 
14201 dergleichen Mädchen. 
1843 ausländifche männliche Dierſtboen. 
16833 dergleichen weibliche. | 
Im ganzen Fünftenthume, das unter ber.. Landeshoheit 
des Herzogs von Gotha ſiehet, find 13 Städte ‚ 608 
Sleden, Dörfer und Derien, | 
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- t ” 
Die Pleiße, ſ. B. I. S. 638, nimmt hier bie 
Sprotta und die Saale, ſ. B. 1. S. 31, die Drid 
nebft dev Roda auf. 


Ohngeachtet in dieſem Fuͤrſtenthume viele Waldun⸗ 


gen und Berge ſind, fo iſt der Boden doc uͤberaus 
fruchtbar, und der Uderban, bie Biehzucht, der 
Weinbau nebft ven Waldungen verfchaffen den Eins 
wohnern gute Nahrung. Man. unterhält auch in mehrern 
Orten Woll: und Baumwollenmanufacturen 
und Ledermannfacturen; im Saalfeldifchen. 
aber auch Porcellainfabriten, Eifenhämmer, 
Glashütten, Vitriol⸗ und Alaunfiederepen, 
= ' N 


Die Landesverwaltung beforgen: 


1) Die Landesregierung, welche ı Kanzler, 
jetzt der Geheimerath, H. von Truͤtzſchler, ber zus 
gleich auch Propft des freyadlichen Magbalenenftifts 
ift, 1 Vicekanzler, 6 Räthe und 1 Aſſeſſor hat. In der. 
Kanzley arbeiten gewöhnlich 16 Perfonen, 

2) Das herzogliche Konfiftorfum hatıpräs . 
fivent, ı Vicepräfident, jetzt ber geheime Negierungds 
rath, 9. von Mindwiß, 4 weltliche und 2 geiftliche 
Konfiftorialrärhe. Unter ben letztern. befinden fi ch der jes 
desmahlige Generalfuperintendent zu Altenburg. Cr fuͤh⸗ 

ret.über die 5 Superintenduren, nämlih: Alt en⸗ 
burg nebſt 4 Adjuncturen, ald zu Schmölla, zu 
Monſtab, Lucka und Goͤßnitz, Ronneburg, 
Eiſenberg mit der Adjunctur Camburg, Cahla 


mit der Adjunctur Node, und Orlamunda bie Aus 


fiht, "und beforger alle geiftliche Angelegenheiten. In 
den gedachten Sprengeln find 130 Pfarreyen und 118 
Filiale. 

3) Das Kammercollegium beſchaͤftigt ſich mit 


dem Fiuanzweſen, und hat, außer dem ebenen jegt 


Uua 
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‚ber. Geheimerath H. von Thuͤmmel, und Vicepraſiden⸗ 
ten, 3 Räthe. Unter daſſelbe gehören bie Nenterep, 
bad Forſtweſen nebft der Expedition und den Forſt⸗ 
„bebienten, das Doftwelen, Bauamt, bie Floß— 
bedienten zu Eahle, Camburg und Neus Eulza nebft 
sem Salzwerte zu Neu-Sulza. Meber die Wab 
‚dungen führen die beſondere Aufficht ber Oberland: 
‚jägermeifter zu Hummelshayn, ber Landjägen 
‚meifter zu Kloſter⸗ Laußni und der Oberforfimeis 
fer zu Altenburg. Unter ihnen ftehen .ı Wildmeiſter | 
zu Meufebach, ı8 Oberförfter und 15 Forfibediente. 


2) Das Oberfteuercollegium Hat, außerdem 
Director, welches jet ber Geheimerath, und Kammers 
präfivent, 9. von Thuͤmmel zugleich ift, ı Steuer: 
obereinnehmer wegen des herzogl. Cammercollegii, 1 wes 
gen bed Altenburgifchen, 1 wegen bed Saalfeidiſchen und 
1 wegen des Eiſenberg. Kreiſes, 2 wegen der Stadt Alten⸗ 
Burg, 1 wegen der Stadt Saalfeld und 1 wegen der Kreis⸗ 
ſtadt Eifenberg. : Die Kanzley befteht aus bem Expedi⸗ 
tions und Rechnungsdepartement. . An dieſes Tolles 

gium werden die Steuern ded ganzen Fuͤrſtenthums von 
35 Steuereinnehmern eingefendet. | 


Die Landſchaft des Furſtenthumsnt bie Ritter 
ſchaft und die Städte Altenburg, Saalfeld und Eir 
fenberg , wird in den Ultenburgifchen , in den Saalfeldis 
ſchen nud in den Eifenbergifchen Kreis abgerheilet, unb 
bält ihre Landtage zu Altenburg Das Sand 
ſchaftliche Au sſchußcollegium befleht, außer 
dem Director, gewöhnlich -au& 19 Deputirten und dem 
Landſchafs agenten. Zur Direction bed Branbafs 
fecurationd: Inftituts find 4 Perfonen nebft 3 land⸗ | 
ſchaftlichen Eommiffarien, als 2 von der Ritterſchaft und 

T.and der Kreisſtadt Altenburg verorbnet, | 


L 
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Vorzuͤglich mufterhaft und nachahmungswuͤrdig find 
auch das Polizeywefen und die Armenanftalten 
eingerichtet, deren Verfaſſung durch gedruckte Nachrich⸗ 
ten im Lande oͤffentlich bekannt gemacht wurde. Beyde 
Anſtalten ſtehen jetzt nuter der unmittelbaren Leitung des 
Geheimenrath und Kammerpraͤſidenten H. von Thuͤm⸗ 
mel, als Generaldirector, der ſich durch ſeinen Pa⸗ 
triotismus ein bleibendes Verdienſt und den Dank der 
Rad eilt erwirbt. 

In Rückficht auf die Juflizpſtege wird ber gothaifche 
Antheil des Fuͤrſtenthums Altenburg in 7 Aemter einge 
theilet. 


r. Das Amt Altenburg 


iſt das groͤßte des Faͤrſtenthums: denn es befteht and 
3 Städten, 3 Fleden und 251 Doͤrfern. Es ſteht 
unter 1. Oberamtshauptmann, z Amimann, 1 Secret., 
I Kommiſſ., ı Actuar., 1 Archivar. und 1 Kopiſten. 
Die Rechnungsbeamten ſind der Amtsrentverwalter und 
die Gleitseinnehmer des Hauptgleits zu Altenburg und 
der Beygleite zu Lucka, Schmoͤlla, Windiſchleuba. u 
deu Aemtern Altenburg und Ronneburg befinden ſich z10 Pfarrk, 
41 Filialk. mit 92 Predigern, welche nebh 88 Schuldienern uns 
zer = Superintenduren und 4 Adijuncturen gehören, 7 Hoevpitaͤler, 
61 Nitters und Zrepsüther, worauf 685 Mitterpferde jährlich 
nach der Verwilligung ſonſt 502 A. 12 gr. 94 pf Praͤſentgelder 
bezahlten. Das Amt Altenburg bat 865 Anſpaͤnner, 1064 
Handaͤuͤther, 1878 Verde, 37.0448 Schfl. Feld, 2661$ 
Fud. Heu, 22915 Schfl. Holy, aa85 alte Häufer vor 1656., 
aber 1414 nenerbaute nad) 1656. und feuert terminlich 5887 ſi. 
20 g8. 15 Pf. 

Altenburg (ehedem bis gegen die Mitte des ı 2tem 
Jahrh. Pliſsni; Altenburgum, Palacopyrgum), 5 MR. 
von Leipzig an der Pleiße, iſt die Hauptſtadt des Fürs 
ſtenthums und-ber Sitz ber Landes collegien. Die 
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Stadt Altenburg ift in der fAchfifchen und beutfchen 
Geſchichte eine der merkwuͤrdigſten Städte und von bo» 
hem Alterthume. Denn 1146. wählte fie Herzog Bo⸗ 
les lav zu feiner fichern Sreyftätte und 1152. hielt Rays 
fer Conrad IL bier einen Reich stag; vorgebachter 
Boleslav aber ſtarb 1159. auf dem hiefigen Schloſſe 
und ward in die Stadtfirche begraben. Nah Conrad's 
Tode ward bad Schloß Altenburg ein Burggraf 
thum, deſſen erfier Burggraf Heinrich von Altenburg 
war, und bie Stadt felbfi um 1210. eine beutfche 
freye Reichsſtadt. Auf dem Berge vor ber. Stab 
ſtiftete Kayſer Friedrich I. dad fogenanute Bergklo⸗ 
ſter für Auguſtinermoͤnche und hielt 1180, 81. md 88. 
* bier Reichstage, und belehnte auf bein letztern Otto 
von Wittelsbach mir Bayern. 1347. ſtarb der lebte 
Burggraf Dietrich IV. Mährend ber burggräflichen 
Beſitzung des vor der Stadt auf einem Felſen liegenden 
heutigen herzoglichen Schloffes, aus welchen 1455. bie 
Stammpäter des fächfifchen Hauſes, Ernft und Als 
bert, durch den Ritter Kunz von Kanffungen geraubet 
worden find, wohnte im erften Theile deſſelben ver 
‚ Burggraf, im zwenten ber Vicedom oder kay⸗ 
ſerliche Nichter und Voigt ber Stadt, und im dritten 
x die Burgmannen oder Schloßſoldaten, welche ber 
- Buggraf mit Burglehnen anſtatt bed Soldes belich. 
Durch Rayfer Friedrich IE. Tochter, Margaretha, 
. Samedan Ulbredt, Sohn Heinrich bes Mächtis 
gen, 1255., welcher ſich auch in Altenburg hulligen 
ließ; und unter Sriebrich dem Ernſthaften hörte 
Altenburg auf eine Reichsſtadt zu ſeyn. Im 
Fahre 1413, erhob Landgmf Wilhelm IL bie Echloßcas 
pelle zur Dom⸗ und Stiftskirche. 1430. zerſtbhr⸗ 
. ten.die Huſſiten Altenburg und 1518. kam ber Domherr 
aus Maynz und Vertraute bed Debfet, Karl von Mil 
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tig mit ber goldnen Roſe und uch D. Lurher nad) Al⸗ 
tenbug zu einer linterrebung‘, wobey letzterer die er ſte 
Predigt hielt. 1529. wurden auf Befehl Johann 
des Beftändigen die Kirchhöfe außerhalb der Stadt 
angelegt. : Die Stadt hat mit. Inbegrif. des Hofpredigers 
an allen Kirchen 6 Prebiger, von welchen ber Dberpfare 
rer: zugleich die Superintendur verwaltet. Der biefige . 
Superintendent if jebesmahl auch Generalſuperin⸗ 
tendent, und ‚bat, außer feiner die Stabtlirchen ent⸗ 
haltenden Sipecialinfpection Altenburg, noch die Aufficht 
über dis Adjuncturen Schmoͤlla, Monftab, Luda und 
Goͤßnitz, welche 45 Pfarreyen und 26 Filiale. enthalten. 
Das 1705. eingewenhete freyadliche Magdalenen⸗ 
Rift, beftimmt zur Erziehung adlicher lutheriſcher Fraͤu⸗ 
lein von 8 bis 16 Fahren, hat, außer dem Stiftsprobſte 
und der Stiftsproͤbſtin, 7 Kapitulerinnen, 1 Witwe, 
19 Fräulein, unter welchen 7 anf Koſtſtellen, z auf einer 
berrfchaftlichen, ı aufeiner landſchaftlichen und die uͤbri⸗ 
gen 10 auf Familien = Patronatftellen fich befinden. Zur - 
Aufnahme in das Stift. müffen 16 Ahnen: erwiefen und 
uͤberdieß von jebem neu. anfzunehmenden Sränlein 1500 
Kthlr. bezahlt werden, wovon’ fie bey ihrem etwa erfols 
genden Austritte 1000 Rthlr. wieder zuruͤck erhält. Die 
Stiftepröbftin und die Fraͤuleins tragen ein golbnes Kreuz 
mir dem Nahmen Jeſus. Außer nen Lehrern haben fie 
2 weibliche Vorgefegte und bie nöthigen Bedienten. Sie 
werben in dieſem Stifte vortreflich erzogen und wicht nur . 
allein in weiblichen, fondern auch in gelehrten Wiſſen⸗ 
ſchaften unterrichtet... Wenn ihnen ihr Aufenthalt in bem 
Stifte nicht länger gefällt, fo Tonnen fie baffelbe ohne alle 
Hinderung verlaffen and auch ſich -verheyrathen. Das 
Stift bat. auch feinen eigenen Syndicus und Rechnungs: 
führer. Das 1708. geftiftete Gyminafium illuſtre if,feit 
- feiner Suftung eine der beruͤhmteſten Schulen geweſen, 


Dr BEE SE SE 


680 I. Abth. Von d. Sand. d. Herz. zu Sachen. 


die nicht nur bem Staate vortrefliche Männer gebildet, fons 
dern auch immer berühnıte Männer zu Lehrern gehabt bat. 
Die legtern befiehen aus einem Director, 3 Profeffos 
ren und 6 andern, von welchen jich bie meiften durch ih⸗ 
ze Werte ruͤhmlichſt bekannt gemacht haben. Bey dem 
Gymnaſio ift eine betraͤchtliche Bibliothek, eine Kunfls 
und Saturalienfammlung. Das von Friedrich IL 
und feiner Gemahlin Magdalena ebenfalls geftiftere 
Waͤyſenhaus fleht unter der befonbern Aufſicht eines 
. Vorftehers und eines Wapſenvaters und bat ſeinen eis 
genen Prediger; die Oberaufficht führen aber ber Ges 
neralbirertor bed Armens und Polizeyweſens, der Ges 
neralſuperintendent, das herzogliche Amt umb der Hof⸗ 
predigr. Das deutfhe Ordenshaus ober ber 
Komturhof war bereit# 1244. in Altenburg vorbaus 
ben und warb 1539...auf Befehl des Churfärften J o⸗ 
bann Friedrich des Großmüthigen eingezogen, 
aber durch bie Wittenberger Kapitulation wieder reftituis 
ret. Hierauf erfaufte ihn 1594. ber Herzog Sriebrich 
Wilhelm und machte ein befonbered Amt daraus, wel⸗ 
ches 1757. mit dem Juſtizamte vereiniget warb und jet 
durch einen Einnehmer beforge wird. Vor dem Jahre 
1656. hatte die Stadt 10039. mit 1093 fl. 12 gr. 44 pf. 
terminlichen Steuern, 2080L.&chfl. Feld und 93 Fuder 
Heu; gegenwärtig aber zähle man 1279 Häufer und ges 
gen gooo Einwohner, welche außer ben gewöhnlichen- 
Etadrgewerben und Handwerken auch beträchtliche Wol⸗ 
len⸗Zeuch⸗ Tuch: und Leinweberepenebſt Hans 
del ſowohl mit ihren Waaren, ald auch mit Materials 
und andern Waaren, treiben. Uebrigens ift auch der hies 
‚fige Getraybehandel wichtig. Es befinden ſich auch noch 
bier eine Buchdruckerey, eine Buchhandlung, ein her 
zogliches Poſtamt und ein Hauptgeleite. Die 
brey Jahrmaͤrkte nebft ben Wiehmärkten und deu Wochen⸗ 
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maͤrkten werden ſtark befücht. Weberhaupt aber iſt feit 
den Jahre. 1763. der Handel diefer Stadt außerordent⸗ 
lich geſtiegen, und man trift hier eben ſo anſehnliche und 
reiche Handelshaͤuſer, als wie in dem benachbarten Leip⸗ 
zig an. Der Stad trath beſteht aus 2 Buͤrgermeiſtern, 
x Caſſenvorſteher, der zugleich Stadtvoigt iſt, 1 Stadi⸗ 
richter und 6 andern Mitgliedern; bey ber Stadtſchreibe⸗ 
sen aber find ı Synbicus, ı Stadıf reiber, 1 Actuar, 
1 Copiſt und 1 Gegenſchreiber bey demauf dem Rathhau⸗ 
fe befindlichen Leyhhauſe angeſtellt. Um die Stadt her⸗ 
um find angenehme Spatziergaͤnge angelegt worden und 
in derſelben har auch ein Unterförfter feinen Sitz. Da da⸗ 
Holz für die Stadt Altenburg ans dem, Eifenbergifchen insge⸗ 
famt auf der Achfe 9.bis zo Stunden weit verfahren werden 
"mußte, welches Holimangel und Zheurung vernrfachte, fo if feit 
2789. , auf bersogl. Unkoſten, vom Großenſtein ı Et. über Gera 
- bis nahe vor Altenburg, der Sproͤttenbach, welcher in bie 


Pleiße fälle, erweitert und zu einem Floͤßgraben eingerichtet 
worden. - 


Lucka, nordweſtwaͤrts von Altenburg, eine feine 
Stadt an der Schnauder, in welche hier bie Reinbach 
fällt, hat 170 Häuf, vor 1656, mit 1364 Schfl. Feld, 
473 Zub. Heu und 89 fl. 15 gr. 9 pf. Steuern, eine | 
&leitdeinnahme, eine zur Superintendur Altenburg gehd⸗ 
rige Adjunctur von 11 Pfarreyen und 6 Filialen, und 
eine latein. Echule. Sie liegt in einer ſehr angenehmen 
Gegend, treibt guten Aderbau, Viehzucht und Zeuch⸗ 


manufacturen. Die 2 Jahr⸗ und Viehmärlte ſind be⸗ 
traͤchtlich. 


Schmoͤllano oder Schmoͤlla, eine Stadt an der 
Eprotta, ı M. von Altenhurg, mit einer eben dahin ges 
Hörigen Adjunctur yon 10 Mutterk. und einer lateinifchen 
Schule. Sie hatte vor 1656. erbaute Häufer 366 unb- 
88 nach 1656, erbaute mit 111134 Schfl. Se, 293 Sud, 
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, 1133 Holz und 257 fl. 14 gr. 4% pf. Steuern, 
hat auch ein Unterfdrfter hier feinen Sig. 
Goͤßnitz, ı M. von Altenburg au der Pleiße, ein 
rkiflecken mit einer Poftfintion, einigen Wollenmanus 
uren, 3 Jahrmaͤrkten und einer Adjunctur der altenb. 
perintendur von 13 Pfarreyen und 9 Filialen. 
Menfelmis, 3 St. von Altenburg mit einer Poſi⸗ 
ion, iſt ein adlicher Marktflecken an’ der Echnauber 
iner anmuthigen Gegend, hat ein ſchoͤnes Schloß mit 
m angenehmen Garten. Die Einwohner heftehen 
jtentbeild aus Handwerkern und Känftlern. Es ents 
außer der. Pfarrk. 6 Anfpänner, 66 Handguͤth., 
pferde, 407 Schfl. Feld, 425 Fuder Neu, 67. Häuf. 
1656., und 44 neue nach 1656. mit 60 fl. 4 gr. 
un. — 
Altkirchen, ein Pfarekd., bat 1 Dandg. 15h. altenb, 
und 6 nach 1656. neuangebante H. und ſteuert terminl. 13 gr. 
Filiald. davon And: Bauern, von 4 Anfp. a Hauds. mit 
fd. 174 Schfl Zeld, 3 Zud Wieſenwachs oder Heu, 3Schfl. 
I, 5 nenerbaute H nach 1656. und Remert 28 fl. meißn. 14 
eo Ill fis, beſteht aus s Anfp. s Handg. mit 11 MB. 
Schfl. geld, 6 Sub. Heu, s Schſl. Holz, 3 neue H nach 
und ſteuert 30 fl. 14 gr. 8 uf. — Moblie, emthält s 
.5 Hands. 6 Pfd. 3565 .Schfl. Geld, 33 Sud. Deu, 185 
R. Holy» 6 alte H. wor 1656., aber zo neme mach 1656. und 


rt. 54 fl. 3 ar. 2 of. 
Allendorf oder Hollersborf, begreift 3 Anfp. s8Pfd. 
Sch. Feld, 10 Fud. Heu und ſteuert 231 fl. 17 ge 6 pf — 


hra, bat 5 Anſp. 8 Handg. 12 Pfd. 1754 Schfl. Feld,. ° 


Hy, 183 Sch Holi, zo neue nach 1656. erbaute H. md 
rt 35 fl. 10 gr. pf. — Bodelmig, beflebt aus + uf, 
yandg. 8 Bferden, 1355 Schl. Feld, 11 Fud. Heu, 20x 
l. Hol, = alte H. dor 1656., aber 3 weile nach 1656, und 
ſteuert aı fl. ao gt. 

Großflehau, ein Harrkd. + enthält 5 Anfp. 7 Handg. 
ferde, 147 Schfl Feld, 13 Zub. Heu, 18 Schfl. Holı, ı als 
>. vor 1656. , hingegen 3 neue nach 1656. Die Steuern be⸗ 
Kin ı7 fl. 1o gr. 2 pf. Das Filialkd. davdn iſt Beerwal⸗ 
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de, mit 3 Au, 19 Handg. ı2 Pferden, 363 Schfl. Feld, 30 
Fud. Hen, 265 Schfl. Holj, 8 neuen nach 1656. erbanten H— 
und ſteuert 29 fl. zo or. 5; »f. — Brandrübel, hat 6Anfp. - 
3 Handg. 10 Did. 162 Sch. Feld, 7 Fud. Hea, 413 Schfl. Hol 
und ficuert 14 fl. 7 81.6 yf. — Burkersdorf, bey Schmoͤl⸗ 
la, enthält 3 Anſd. 2 Haudg. 7 Bd. 125 Schfl. Feld, 15 Zub. 
Heu, 6 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656. Und ı neues mach 1656. 
und heuert ı6. fl. 14 98. — Burkers dorf, bey Altehburg, 
oder Keymnitz oder Keynitz, hierin findes man 3 Anfp. 2 Handg. 
10. Hfd. 147 Schfl. Feld, 11 Sud. Heu, ıo neue nad) 1656. er⸗ 
baute H. und flenert termin. 18 fl. sı gr. — Broſen oder 
Breeſen oder Breſen, darin zaͤhlt mun 4 Auſp. 15 Pfdb. 
234 Schfl. Feld, 13 Fud. Heu, 7 Schſl. Holi und ſteuert 27 f. 
$ gr. 8 pf. 


Hartrode, ein Mfarriv. beſteht aus 1 Anſp. 4 Handg. 
2 Pfd. 515 Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, 11 Schfl. Holy, a neue nach 
1656. erbaute H. ſteuert 44. 1 gr. Das Filialkd. davon iſt Wil⸗ 
denborden, hats Auſp. zı Handg. 10 Pfd. 2073 Schfl. Feld, 
10 Fud. Heu, 30 Schfl. Holl, 2 alte vor 1656. und = nene nach 
1656. erbaute H. und feuert ao fl. 3.9r. apf. — Buͤnroda, 
zaͤhlt ı7 Sande. 514 Schfl. Feld. x Schll. Holy, 1 nach 1656, 
neuerrichtetes H. und feuert termint, s fl. 12 gr. 1pf. — Be 
fa, enthält 3 Anip. ı Handg. 9 Pfd. 92 Sch. Feld, 3; Fa. 
Sen, 105 Schfl. Holi, ſteuert 17 fl. 17 91.4 Bf. — Bevern, 
Dıfiebt aus 7 Auſy. 6 Hands. 14 Pfd. 103 Schfl. Feld, 26 Zub. 
Heu, 54 Schfl. Holi, ı alt H. vor 1656., feuert 11 fl. 14 gr, 
6 pf. Bocka, bat 8 Anſp. 20 Handy. 26 Pfd. 215 Schfl. Feld, 
aı Ind. Heu, 35 Schfl. Holz, 6 neue H. wor 1656. und ſteurrt 
gofl.73 Pf. — Boderitz, darinn find 4 Anfp. 6 Handg. 8 
Did. 61 Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, 35 Schfl. Holi, 4 nene H. 
nach 1656., aber 1altes vor 1656. und ſteuert zofl.zegr. 5 uf. — 
Börhmwis, enthält 4 Handg: 13 Sch. Feld, 1 alte vor 2656. 
hingegen s nad) 1656. neuerbaute H. und feuert a fl. 9 gr. 5 
yf. — Beſchwitz, bat x Any. 4 Hands. 3 Pd. 53 Sch. 
Feld, 6 Zud. Hen mit = alten wor 1656. und neuen H. nach 
1656., Steuern find 8 fl. a gr. up. — Buſcha, naͤblt 
Anſp. 14 Handg. 10 Pfd. 1254 Schfl. Feld, 17 Heu, 45 Schil. 
Holz, 3 alte vor 1656. und 3 nach 1656. nenerrichtete H. uud 
ſteuert 19 fl. 18 gr. 9 Ph — BDenersdorf, bey Pähig, bes 
greift in fich 3 Anſp. 10 Hands. 4 Did. 1694 Schfl. Feld, 643%. 
Her, mit s neuen Dunach 1656. und ſteuert zı fl, zug. 4 ph — 
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Burgesd adn, mit 4 Anfs. 9 Hands. 8 Pd. 1161 Schil. Feld, 
13 Fud. Heu, » alten H. vor 1656. und ſteuert 20 fl. 16 gr. 4 
ft. — Lohma, bey Schmälle. mit einer Mutterk., bat 3 Anſp. 
15 Handg. 6 Pfd. 1193 Schfl Feld, 183 Fud. Heu, 8 Sch. 
Oolz, 16 alte H. vor 1656. und 10 nette nach 1656. und fleuert 
sl. 6 gr. 6 pf. Das Filialkd. davon if Selka, säblt 27 
Hands. 1395 Schfl. Feld, 55 Schil Holi, 3 alte wor 1656. fers 
ner 16 neue Ss nad) 1656. und fleuert 16 fl. 16 Hr. 6 pf. 


Creutz en, fuͤhrt 2 Auſp 3 Handg. 6 Pfd. 925 Schf. Selb, 
‚20 Fud. Heu und ſteuert 13 fl. 991. s pl. — Crebitzſchen 
‚oder Crebitſch, enthaͤlt 2 Anfp. 16 Pfd. 60 Schfl. Feld, 8 Sad, 
Heu, ſteuert 13 fl. 19 gr. — Cotteritz, bat 3 Anfp. a Handg. 
7 dd. 105: Schkl. Feld, 6 Fud. Heu, mit 6 neuen H. vor 1656, 
ſteuert a5 fl. 20 gr. 2 pf. — Elaußal, zähle nur g nad 1656. 
wenerbaute SS. und ſteuert nicht mehr ald 9 ar. 


Nõobdenitz oder Nodenitz, ein Pfarrkd., man finbee 
Anſp. 11 Hands. 2 fd. IHCchh. Feld, si Fud. Heu, LER. 
Holz, 3 alte vor 1656. und a neue H. nach 1656 und fleuert $ fl. 
4 gr. 6 pf. Das Filialkd. davon ik Poſterſtein, es hat 3 Auſp. 
13 Handg. 14 Pfd. 2774 Schfl, Feld, 24 Fud. Hen, 23 Scfl. 
Hay, 3 alte N. vor 1656. und 14 nenerbaute nach 1656. und 
feuert 7 fl. 3 gr. 4 Pf. Das jetziae Kitterg. Poſterſt ein bieg 
ehedem Schloß und Herrſchaft Stein und;gehörteim 13 Jahrh. 
‚von Plauen, welche ed im 15. Jahrtz. an bie ausgefiörbene Fami⸗ 
lie ber Puſter in Lehn gaben, umd won biefen in ber Mitte des 
. 37. Jahrh. von der Reuß. Lehnseurie den Nahmen Pufterſteln ers 
bielt. Die Vuſter befallen es bis zu Aufang des 16 Jahrh., dann 
Bam es au Die Pfluge, won welchen Gesrge Karl Pflug 1718. 
den Puſterſtein an bie von dem Werder und diefe 1724. au 
die bentigen Beſitzer, die Grafen von Flemming verkauften, 


Dobre, enthält = Anſp. 15 Handg. 4 Pd. 16014 Scfl. 
Feld, 105 Sud. Heu, 154 Schfl. Holz, ı alte® H. vor 1656. 
und feuert 13 fl. 10 gt. 4 uf. — — bdeſteht aus 6 Anſp. 
a Hands. 6 Pfb. 189 Schfl. Feld, ı Fud. Hen, 104 Sch. Holy, 
2 neuerrichteten H. nach 1656. und feuert 19 fl. 2 gr. — Dro⸗ 
Ber, mit 10 Auſp. 5, Dandg. ao Pfd. aaı. Sch. Feld, 27 Fub. 
Sen, 56 Schfl. Holz, 1 neuerbauten H. nach 1656. und fleuert 
18 fl. 7 gr. 10 pf. — Drdßen, es find 3 Anfp: 3 Handg. 6 
Bid. 84 Schfl. Feld, 10 Bud. Heu, 44 Schfl Heli, ı altes H. 
207 1656., aber 3 neue nach 2656. und ſtenert 9 fl, aoyr. 


’ 
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Pölsig, ein Pfarrkd. mit 7 Auſo. 19 Hang, 10 Wfd. 265 
Schfl. Feld, 355 Sud. Heu, 15 Schfl. Holz, 11 alten H. yor 
1656 , hingegen 46 neuerbauten nach 1696. und ſteuert termini. 
a9 f. 15 gr. 6 pf. n | . 

Doͤlris, zaͤhlt 2 Uni. 1 Handg. s Bd. 72 chf. geb, 
6 Fud. Heu, 4 Schfl. Hels, 2 alte H. wor 1656. und fleuert rı fl; 
Bord — Drefcha, bat 3 Anip: 4 Handa. 4 Pd, sor 

Sch. Feld, 6 Zub Heu, ı altes vor 1656. und 4 neue H nach 
1656 und fleuert ı7 fl. ı gr. — Dippelsdorf, man findet 
3 Anſp. 6 Pfd. 3ı Schfl. Geld, 3 Fud. Heu, 2 Schfl. Holj und 
ſteuert 6 fl. ar. — Ehrenberg, mit einem Kammerguthe, 
bat mur = alte vor 1656. und 7 neuerbayte H. nach 1056. und 
fleuere ı fl. 8 gr. 6 pf. 

Reichſtaädt, ein Pfarrkd. mie 3 Anfe. 14 Haudg. 3 pfd. 
78 Schfl. Feld, 45 Bud. Heu, 44 Schfl. Holz, 4 alte H. vor 
1656. und 17 neue nad) 1656. und feuert 9 fl. 18 91.6 pf. Defs 


fen Filtalkd iſt Fraukenan, vom 9 Auſp. 9 Haudg. 13 BR. 


2913 Schfl. Feld, 133 Zub. Heu, 114 Sch; Holz, z altes vor 
1656. erbautes H. und feuert 17 fl. 12 gr. 4 pf. 
Galfenan, hat 3 Anlp. 3 Haudg 6 Pfd. 83 Schfl. Felb, 
8 Sud. Heu, 3 Sch. Holy . 3 neue H. nach 1656. und fleuert 
7.8 ar. 3 pf. — Bichtenhaon oder Sichtenbaputhen, 
zähle 4 Auſp. 3 Handg. 10 Pfd- 1635 Schfl. Feld, 9 Fud. Den, 
11 Schfl. Holi, ı altes vor 1656., hingegen 8 menerbante H. 
nad) 1656. und fleuert a9 fl. 17 gr. 8 pf. — Franenfels, bat 
nur 27 alte H. vor 1656 und zomeuerbaute nach 1696. und feuert 
«fl. 9 gr. — Fokendorkf, au der Pleife.mit einem Forfiber 
Dientem, enthält 1 Anfp 17 Dandg. 2 Pd. 1313 Schſt. Feld, 


7 Sud. Heu, 3 alte H vor 1656., aber 9 Neue Nach 1696. und 


ſteuert ı7 fl. 3 9r. 10 Pf. _ 


Thonhanfen, ein Flecken mit winer Pfarrk. man findet 
11 Anfp. 40 Hands. ao Pd. 422 Schfl. Feld, 26 Fud. Hen, 762 


Schr. Holi, 4 alte vor 1656. umd 13 nach 1656. neuerbaute H. 


und feuert 38 fl. 15 gr. 10 pf. 


Gleina, bat5 Auſp. 10Pfd. 132 Cchfl. Feid, 4Fud. Heu, 


6 Schil. Holz, 3 neue H. nach 1656. und ſteuert 16 fl. 10 gr. 


⸗ 


3 pf. — Gnadſchuͤtz, von 4 Anſp. 10 Bfd. 151 Schfl. Feld, 


11 Fud. Heu, ı2 Schfl. Holz, 11 neuerbauten H. nach 1656. 
und feuert 21 fl_ 8 ar. 9pf. — Bdigfchen ober Goͤlbſchen, 
enthält 3 Auſp. zo Pfd. 138 SH. geld, 10 Zud. Hen, 21 Sqhſ.. 


‘ 
1 
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Dolj,.a neue H. nach 1656. und ſteuert 23 fl. 10 gt. 5 vf. — 
Greipzig, beſteht ans 5 Anfp. 1 Handg: 10 Pfd. 1835 Sch. 
Feld, 1a Fud. Wen, 21 ShA. Holy, bat a neuerrichtetes H. mach 
1656. und ſtenert ac fl. 5 gt. 3 pf. , | 
Weißbach, ein Pfarrkd. man finder 3 Anſp. as Hands. 
6 Pid. 2535 Schfl. Feld, 5 Fud. Ken, 365 Schfl. Holt, + alte 
H. vor 1656. und 14 neuerbause Mach 1656. und fleuert aı fl. 8 
gr. ıpf. Das Filialkd. davon if Belmershbapn, bat 3 Anſp. 
17 Sande. 16 Pfd. 166 Schfl. Feld, 29 Fud. Heu, 30 Schfl. 
Holi, 6 alte vor 1656., hingegen 18 Neue H. nach 1656. umd 


ſteuert au fl. 17 gr. 9 Pf. 


Groß⸗Röoͤda, wie Fillalk. von Ronbab, zaͤblt + Anſo. | 
5 Hands. ın Pfd. 1815 Schfl Feld, 7 Fud. Heu, 7ShA Kol, 

6 alte. nor 1656. umd 6 ueue nach 1656. und fleuert aa fl. 17 97. 
10 pf. 

Coßma, ein Yrarrkd. mit 4 Aufp. 4 Handg. 11 HR. 230£ 
Schfl. Feld, ı2 Fud. Heu, 9 Schfl. Holz, 6 neue H. wach 1656. 
und ſteuert 30 fl. 15 gr, 4 Pf. 2 

Sroß⸗Stoͤbnitz, mit Filialk. von Schmölla, har 6 Anfp. 


16 Sande. 13 Pfd 381 Schfl. Feld, 42 Fud. Heu, 434 Schfl. 


Holi.s alte H. vor 1656., aber 53 neuerbaute nach 1656. uud 
ſteuert as fl. ı9 or. 9 pf. 

Groß,TZaufhwig, zählt 3 Anfp. 3 Hands 1oPfd. 156 
Sch. Feld, 7 Fud. Hen, 9 Schfl. Holi, 2 alte H. vor 1656. und 


2 wenes nach 1656. und ſteuert aafl. 4 gr. — Goͤtzzenthal, 


bey Meeraue, enthält 6 alte H. vor 1656. und ſteuert ı fl. 3 pf. 
Ein Theil daven iſt Schönburgifh. — Bofel, man findet 
$ Anſp. 7 Handg. 10 nf ısı Schfl. Selb, 10 Kup. Ha, 18: 
GA. Holz, a alte vor 1656., aber 5 neuerbaute H. nach 1656. 


und feuert 14 fl. 9 pf. — Göhren begreift s Anſp. 3 Hands. 
37 Bd. sick Schfl. Feld, 9 Fud. Heu, 3 Schfl. Holy, hat 2 nen⸗ 


erbaute H. nad) 1656. und ſteuert gofl. 11 gr. 2 pf. 
Dabigfchen, ein Pfarrkd. von ı Anſp. 19 Hands. a 

Bd. 1074 Sch. Feld, 4 Fud. Heu, 2] Schfl.Holz, 18 alte 

H. vot 1656., ‚aber ag meue Nach 1656. und ſteuert 9 fl. t gr. 


"sp 


Sorma oder Birma, -man zaͤhlt 4 Auſp. 23 FM 
zu Pfd. 273 Schl. Feld, zo Fud. Heu, a; Schfl. Heli, 1 neues 
H. nad) 1656, und fieuert 41 fl. 12 gr. 2 pf. — Gabus oder 
Garhus, bat a Hufe. 4 Hands 8 Pd, 114 Sch. Feld, ız 


— — 
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Fud. Heu, 44 Sch. Holz, r nenerrichtetes H. nach 1656. md - 
ſteuert 1s fl. wor. 4 pf.. — Goͤßdorf, nach Waldenburg zu, 


mit ra Handg. a Pfd 36Schfl. Feld, 8 alten H. vor 1656. und. 
1 neues nach 1655. und feuert 6 fi. 3 91. 7pf — Saͤrſchuͤtz 


oder Garſchuͤtz, an der Pleiße, enthaͤlt 2 Auſp. 8 Did. 244, 


. Shfl Zeld, 8 Fud. Hen, 3 Schfl Holz und Keuert as fl. 6 gr. 


ıopf. — Gimmel, es find 6 Anſo. x Handg. 23 Pd. 3421 


Sf. Feld, 16 Fud. Heu, 84 Schfl. Holz und feuert 39 fl, 


13 gr. 7pf. — Goͤdiſa, hat 2 Anſp. ı Handg. +Pfd. 73 Schſi. 
geld. 4Fud. Heu, ı altes H. vor 1656. und ı neues nach 1656, 


‚und ſteuert 11 fl. — Greicha, nach Sera zu, mit 2 Anſp. 
'ı Handg. 3 Wed. 93 Schfl. Feld, 6 Sud. Deu, 25 Schſl. Soli 
‚x altes H. vor 1656. und ſteuert 8 fl. ı9 91. 6 pf. 2 


Bädern, ein Pfarrkd. mit 4 Anfp. 2 Hands. 12 Pfd. 149£ 
SchH Feld, 12 Fud. Heu, 5 Schfl. Hols, = alte H. vor 1656. 


und a aeue nach 1656. und ſteuert 26 fl. ao gr. 2 pf. Das Fir 


lialld. davon ik Romfchür, säble ı Anfp. 5 Handg 4 Pfd. 


14 Shi Feld, 2 Fud. Heu, 15 Schfl. Hol, 7 alte H vor. 


1656. , aber 15 neuerdante nach 1656. und feuert 10 fl. 7 gr. 


Bnpf. 


Heilis sder Heiligen. Leichnmam, nad Slauchau u, 
bat s Hands 305 Schfl. Feld, 11 Schfl Holz, 4 alte H vor 


1656. und x neues nach 1656. und-fienert 7 fl. 14 er. 8 pf. — 
Hapniden, haͤlt « Pfd. bat 7 alte H. vor 1656. and feuert 


ı R, io ar. 3 pf. 

Oaselbach oder Walelbadı, bei Zrebes, ein Pfarrkb. 
sählt 23 Hands. 176 Schfl. Feld, ss Sud. Hen, ı Sch. Hon, 
s alte H. vor 1656 und 3 neue nach 1656. und feuert 21 fl." 
13 gr. — Heukendorf oder Heikendorf, enthält s Anfp. 


| 9 Hands. 305 Schfl. Feld, ı Sud. Hen, 2 alte H vor 1856. und‘ 


feuert 3 fl. 17 gr. 7 pf — Hartha, auch Harda genannt,‘ 
beſteht aus 7 Auſp. 14 Handg. 14 BR. 2354 Schll. Feld 125 ud, 
Heu, 114 Schfl. Hols, har 3 alte H. vor 2656. und ſteuert 12 
fi. 14 ar. 1 pf. — Herdersdorf oder Hebversdorf, bep- 
Ebrenhayn, zähle s Auſp. 6 Handg. 10 Pfd. 1235 Schfl Feld, 
164 Fud. Heu, 185 Schf. Holz, 2 alte H. vor 1656. ımd 3 neu⸗ 
erbaute H. nach 1656 und ſteuert 16 fl. i5 ar. pf. — Dauerss 
Darf, es ſind ı Anſp. 6 Handg. a Pſd. so} Schfl. Feld, 3 Fub. 
Heu, HEN und ſteuert 5 fl. (6 pf. — Haugelsdorf, 
‚it 2 Auſp. 6 Handg. 4 Pfd. 99 Schfl. Feld, 5 Zub. Heu u4 
Schfl. Doll zaltes H, vor 1656. und ſteuert 6 fl. 29 gr. 9 pf. 


Li 
Prus 


— 
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Gsoͤllnitz, ein Pfarrkd. von 4 Aufp. 9 Handg. 12 Pfb. 
ars} Schfl. 9 Fud. Heu, 1 men Haus nach 1656. und ſteuert 


24 fl. 4 gr.9 vf. 
Ingersdorf oder Jngramsborf, haͤlt zAnſp. 3 Hands. 
7 Pfd. 102 Schfl. Feld, 12 Fud. Heu, ss. Eh. Holz, 1 altes 


H. vor 1656. und ı neues ns 1656. und Reuert 7 fl. 13 gr. 


3pf. — Jükelberg, man findet 4’Aufp. 2 Hands. 10 Pd. 


212 Sch. Feld, ır Bud. Hei, 6 Sch. Holz, ı altes H. vor 


1656 ‚ bingegen 3 neuerbaute H. nad) 1656. und feuert za fi. | 
13 gr. 3 pf. — Zaͤſenitz oder Jeſenitz, bat 2 Hands. 3 
GSchfl. Feld und Reuert ao gr. — Kacke oder Kauda, bey 


Harteroda, man zähle ı Anfp 3 Hands ı Pfd. 40; Schfl. Feld, 


44 Zud. Heu, 61 Schfl Holz, und feuert 5 fl. 1o gt. 3 pf. — 


Klein⸗Mucka, es giebt 3 Anfp. 4 Handg. 6 Pfd. 1135 Schfl. 
Feld, 7 Zud. Heu, ar} Schfl. Holy, ı neues H. nach 1656. und 


fieuert 12 fl. agr. 10pf. — Keimnitz, es find 3 Anſp. ı Hands. 
9 Pfd. 123 Schil Feld, 5 Fud. Heu, 3 Schfl. Holz, 1 altes H. 
vor 1656. und ſteuert 13 fl. 4 90.6 Pf. 
Klein⸗Stoͤbnitz, von 1Auſp.7 Handg. 2 Pfd. 611 Schfl. 
Feld, ».5ud. Heu, 12 Schfl. Holz, 7 neuerbaute H nach 1656 
und ſteuert If. ı7 at. 9 pf. Klein⸗Mecka, bat > Anip. 1 


' Sande. s Pfd. 66 Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, 6 Schfl. Holz und 


feuert. 7 fl. Sigt. 6 of. — Klein: Taufhmisg, enthält 3 
Anſp. 6 Did. 423 SchH. Feld, 4 Fud. Gen, 10 Sphfl. Holz, bat 
a nenerbaute H. nach 1656. und fienert 16 fl. 2 gr. spf. — Koͤr⸗ 
bit oder Kürbitz, mit 6 Aufp. 18 Pfd. 282 Schfl Zeld, 3 Sud. 
Heu, 5Schf. Holi, 4 alten H. vor 1656 und i neuen nach 1656. 
und fieuert 45 fl. ao gr. zpf. Koͤthenitz, hat ı Anip. 2 Handg. 
a pfd. 59 Schfl. Feld, 3 Sud. Hen, 3 nene H. nach 1656. und 
feuert 7 fl. 5 ar. 3 pf. u | 
Koblenz oder Koblitz, ohnweit Goͤßnitz, mit = Anſp. 


3 Hands. 4 Pfſd. 825 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 15 Schfl. Holt, 
3 neuen H. nad) 1656. und ſteuert 10 fl. 22 gr. 9 pf. — Koͤ⸗ 


Ibel, nebſt 5 Anfp. 14 Handg SPfd. 2114 Schfl Feld, 11 Fud. 


Heu, 135 Schfl. Holz, 1 alten vor 1656, aber 8 neuerbaueten 
N. nad 1656. und feuert termin 22 fl. 10 gr. 2 pf. — Kum⸗ 
mer oder Kommer, zaͤhlt 7 Auſp. 8 Handg. 14 Pd. abo Schfl. 
Bad, 134 Fud. Heu, 184 Schfl. Holz, 4 alte H. vor 1656. und 
Renert 29 ſi. 5 hr. 3 pf. — Kaltz ſcha oder Kuͤlt ſcha, ent⸗ 
Hals 8 Aufo, 5 Handg. 15 Pfd. 1304 Schfl. Feld, 15 Zub. Heu, 

23: 
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131 Schfi. Hol nnd flenere 24 fl. 14. 98. CH. — Klein,Ete 


chau, man finder 7 Anfp. 3-Dandg. 14 Pid. 167 Sch. Feld, 


17 Zub. Heu, 73 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656, und 3 neu⸗ 
erbaute nach 1656. und.fieuert ı6 fl. 17 or. Ss pf. — Kaure u⸗ 
dorf, bey Altenburg, man zählt 1 Anſp. 6 Hands. 2 Pfd. 67 
Schfl. geld, 6 Fud Heu, 24 Schi. Holz, ı altes H. vor 1656, 
und 4 neue nach 1656. und ſteuert 10 fl. 16 91. sh pl. — Kam 


zig, ben Goͤßnitz, es find 4 Anfp. -7 Pfd. 954 Schfl. Feld, to 


Sud. Hen, 15 Schfl. Holz, ı alt H. vor 1656. und fleutert 12 fl. 


1788 496. — Kraßza oder Eraafd, auch Erafe, mitg: 


Anſp.7 Handg. 8 Bid. 1725 Schfl. Feld, 7 Fud. Ken, 74 Sch. 
Sell, 3 neue H. nach 1656. und ſteuert 2o fl. agr_ ıpf — Knau 
bed Altenburg, bat ı Anfp. xo Handg 3 Pfd. 157: Schfl. Geld, 
3 Fud. Heu, 10 neue H. nad) 1656. und ſteuert ı2 fl. 8 gr. 


apf — Kroba, beſteht aus 4 Anſp. 15 Handg. 5 Pfd. und _ 
2413 Sch Feld, as Fud. Heu, 7 Schfl. Holz, 7 neue H.nach 


1656. und feuert 17 fl. s gr. 44 pf. — Krebern oder Kroͤ⸗ 
bern, begreift 3 Any. ı Handg 11 Bfb. 1901 Schfl. Feld, 9 
Zw. Heu, 13 Schfl. Hol, „onenerbautes H. nach 1656. und 
fienert 24 fl. 208. 9 pf. — Kertihäg, pit 9 Handa. 39% 
Sa: Feld, ı alten W. var.ı656. und i neuen nach 1656. und 
fieuert 1ofl. io gt. sp — Klein-Taufche, man finder 
4Auſp. s Handg. 8 Pfd. 1173 Sch. Geld, 10 Fund. Heu, sE 
Schfl. Holz und ſteuert 7R. ıs gr. — Kraztzſch, enthält 7 
Rufe. 9 Bid. 162 Schfl. Feld, s Eud. Heu und ſteuert aı 1. 4 
gr. 2 pf. 


gumpiie, ein Pfarrkd. von 4 Handg. 235 Schfl Feld, ı 


Sud. Heu, 1 Schfl. Holz, 5 alte H. vor 1656. und 3 neuerbaute 
nad) 1656. and feuert 2 fl ı7 gr. ı pf. Das Filiald. davon iſt 
Sraunsbaun, bat 4 Auſp. ı7 Haudg. 8 Pfd. 1825 Schfl. 
Feld, 34 Fud. Heu, 3 Schh. Holz, 5 alte H. vor 1656, und 
fenert 13 fl. zogr. 3 pf. 


Lenigfch oder Lenin, am der Pleiße, enthältiz.Anfp. 
7Hands. 4 Drd. 314 Schfl. Feld, 5 Fud. Heu, 34 Schfl. Holz 
und feuert 13 fl. 14. 81. 35 pfe — Leni oder Lopitz, mit 
a Anfp. z Pd. 6o Schil. Feld, 3 Fud. Heu, 45 Schfl. Holy 
bat 2 wene H. nach 1656. und ſteuert 10f. gb. a pf. — Lebn⸗ 
dorf, beſteht aus 9 Hands. 745 Schfl. Feld, 5 Zub. Heu, a3 
Schfl. Holi, hat 4 alte H. vor 1656. und 2 nenerbaute nach 1638 
und ſteuert 14 fl. ao gs. 5 ↄf. 
Vierter Band, * Pi 
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Monſtab, ein Pfarrkd. mit 6 Auſp. 4 Hands. 15 Web. 
2754 Schfl. Feld, 14 Bud. Heu, 15 Schil. Holz, 4 alten H. vor 
‚1656. , aber 7 neuen nach 1656. und feuert 34 fl. zı gr. 83 pf. 
Die Adinnetur gehöre ebenfalls nach Altenburg und bat 11 Pfars 
reven und 7 Filiale unter fih. Die Filialkd. davon And: Loͤ⸗ 
fen, von 4 Anſp. 11 Haudg. 11 Dfd. a5 Schfi. Seid, 73 Sud. 
Heu, 185 Sch. Hal, 5 neuen H. nad) 1656. und feuert 28 fl. 
139.7 pf. Möde, enihält 5 Handg. 23 Schfl. Feld, hat 
9 neue H. nach 1656. und fieuert 15 gr. —, £öbihau, zaͤblt 
1 Auſp. s Hands. 2 PEd. 743.Schll. Feld, 7 Fud. Den, 3 Schſl. 
Holz, 7 alte H. vor 1656. und ⁊ neue nach 1656. und fleuert 
5 fi. 1 at. « pf. — Lömigen, au der Pleiße, bat 6 Dandg. 
at Schfl. Feld, ı Schfl. Hol, 2 alte H. vor 1656. und ſteuert 
ıfl..oge. Hp — Lehma oder Lebmen, mit einem Forks 
‚bedienen, mit 6 Anfp. 37 Handg. 11 Pf. 2984 Gchfl. Feld, 24 
Fud. Hen, s Schfl. Holi, ı alt H. Bar 1656. aber 4 neuerbaute 
sach 1656. und fleuert 31 fl. ıs gr. ı pf. 
.  Mebne, ein Pfartkd. uebſt 3 Auſp.5 Handg. 6 Pd. 139 
Schfl. Feld, 4 Sub. Heu, ı2 neuen H. wach 1656. und feuert 


ss fl..4 gr. 2 pf.. Das Bilialtd. davon iſt Dobraſchüutz ober 


Doberfhün, bat 3 Auſp.9 Hunde 8 Pfd. 1975 Sch. Feld, 
11 Sud. Deu, 205 Schfl. Holj, ı altes H. vor 1656. und 1 nen 
erbautes nach 1656. und fleuert a0.fl. 3 gr. 10 pf. 

Lutz ſchütz, man finder 2 Anfp. 7 Pd. 89 Schfl. Feld, — 
Snud. Heu, 3 Schfl. Holy, 2 alte H. vor 1656. und ſteuert 14fl. 
5 gr. 10 pf. 

Oberloͤdla, ein Pfarrkd. won 3 Auf s Handg. 9 Pf. 
1064 Schfl. Geld, 12 Fud. Heu, ak Schfl. Holz, und ſteuert 
38. fl. 13 gr. SH. 

Mertach, bat 4 Auſo. 9 Hande. 8 Pd. 1334 Sol Feld, 
9 Fud. Heu, 131 Schfl. Holz, 6 neuerbaute H. nach 1656. und 
fleuert 20 fl. 19 gr. 10 pf. 

Saara, ein Pfarrkd. mit 3 Auſp. 22 Haudg. 1 Pfd. a7 

Schfl. Feld, 11 Fud. Heu, 12 Schfl. Holi, 6 alten H, vor 
2656. und ſteuert zufl. 4 gr. 7 of. Das Filialfd ik Modern, 
säble 7 Anfp. 19 Hande. 20 Pfd. 3565 Schfl. Geld, 33 Fud. Ken, 
18: Schfl. Holy, bat 6 We H. vor 1656., hingegen 10 neue, 
baute nach 1656. und fienert 74 fl. 3 gr. = Pf. 

Meßelwitz oder Miffelmig, auc ikelnig, bes 
greift 9 Anſp. ı Handg. 6 Pid. 80 Schfl. Feld, 8 End. Heu, 
2 neues H. mach 1656, and ſteuert 10 fl. 3 gr. 10 pf. 


N 


. 
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St oder Steinsbann, ein Pfarrkd. vor 
Anſp. 3 Hands. 8 Pd. 117. Schfl. Feld, 64 Fud, Heu, 54 &d 
Holi, 3 alten H. vor 2656. und 3 nenen nach 1656, und Reu 
13 fl. 15 gr. 4 pf. . 
Mumsdorf, bey Meuſelwitz, enthält 12 Anfp. 6 Kan) 
ar did. 276 Schfl. Feld, 195 Zub. Hu, 15 Schfl. Hol, Kalte, 
vor 1656 , aber ı neuerbautes mach 1656. und feuert zı fl. 3 gr 
pi. — Münfe oder Munfa, zaͤhlt 1 Anfp. 4 Hande. 4 % 
64 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 7 alte H. vor 1656. und ſteuert 11 
13 ar. 13 Pf. — Moskligs, es find sAnfp. 4 Handg. 10 P 
1865; Schfl. Feld, 64 Fud. Heu, 124 Schfl Holnn3 alte H. v 
2656 imd 3 neue H. nach 1656. und Reuert 1a fl. 14gr.9 pf. M 
delwitz, begreifl 4 Anfp. 6 Handg. 9 Pfd. 1614 Sch. Zei 


5 Fud. Heu, 53 Schfl. Holz, 1 ale H. vor 1656., aber 4 ne 


nad) 1656. und fieuert 10 fl. 16 gr. 9 pf. — Neubraun 
dayn, enthaͤlt5 Anſp. 7 Handg Ss Wed. 1354 Schfl. Feld, . 
Shf. Hol und ſteuert y-fl.'4 or. 7 pf. — ‚Naundorf, b 
Soͤßnitz, bar 6 Anfp. 7 Handg. 16 Pf. 1645 Sch. Fed, 6 Zu 
Hen, 11 Shi. Holz, 5 neue H. mach 1656. und fieuert ao | 


. pf. — Naundorf, bey Keyna, ohnweit Altenburg, b 


ſteht aus y Handa 434 Schfl. Feld, 1 altes H. wor 1656. ur 
a neye nach 1656. und ſteuert 6 fl. 1991: zvf — Noͤdenitzſ 
oder Nedenitz, oder Nednit ſch, man findet 4 Anſp 6 Hand; 
10 Pid. 136; Schfl Arid, 7 Fud. Men, 234 Schfl. Holz, ı wen 
H. nach 1656. und ſteuert 13 fl. 17 ar. npf. — Nitzſchka, m 
s Anfp. $ Hands. 30 Pfd. 1514 Schfl. Feld, 8 Fud. Dei, 4 
Sch. Hol, 2 Alte H. vor 1696. und 4 neue nach 1666 um 
Aeuert 18 fl. a ar. 6 pf — Noͤpten oder Noͤbden, us fin 
2 Anſp. 4 Pd. 6o Schfl. Feld, a Fud. Heu, 12 Sch Holz un 
feuert 7. s ar. 4 pf. — Noͤrditz oder Norditz, begreif 
B Anſp. 2 Handy. «ıs Pfd. 206 Schfl. Feld, 20 Fud. Heu, 17 
Schfl. Holz, a alte H. vor 1656., aber a neuerbaute Hach 1656 
und fleuert 24. fl 19086. . N 
Tegtwig, ein Pfarrkd. von 10 Handg. 38: Schfl Zeld 
12 alten H. vor 1656, hingegen 4 neuen Nach 1656. und ſteuer 
8 ſt. 18 993 „fe 
. Niederleipreen ober Leupten, hat 3 Auſp. > Handg 
6 Pd. 112 Schfl. Feld, J Schfl. Holz, ı altes H. wor 1656. un! 
2 neues nach 1696 und feuert ı7 fi. 13 ar. Eof. 
Breitinhagn, ein Pfarrkd. mit ı Anſp. 19 Handg. 
wſd. 52 Sch. Feld, 53 Bud: Hm, . Schr. Holz und:bat i 
6 *4 


N 
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Heu, 1133 Holz und 257 fl. 14 91. 44 pf. Steuern. 


Es bat auch ein Unterförfter hier feinen Sig , 


Goßnitz, ı M. von Altenburg au ber Pleiße, ein 
Markiflecken mit einer Poftfiation, einigen Wollenmann⸗ 


‚ ‚facturen, 3 Yahrmärkten und einer Adjunctur der altenb. 
' "Superintenbur von 13 Pfarreyen und 9 Filialen, 


‘ DD 


Meunſelwitz, 3 St. von Altenburg mit einer Pofls 


ſtation, iſt ein adlicher Marktfledden an’ der Echnauber 
‚An einer anmuthigen Gegend, ‚hat ein fehbnes Schloß mit 


einem angenehmen Garten. Die Einwohner beftehen 
größtentheild aus Handwerkern und Künftlen. Es ent⸗ 


hält außer ber- Pfarrk. 6 Unfpänner, 66 Handguͤth., 
13 Pferde, 407 Schfl. Zeld, 425 Zuder Heu, 67 Haͤuſ. 


vor 1656., und 44 neue nach 1656, mit 60 fl. 4 gr. 


Steuern — 
Altkirden, .ein Pfarrkd., bat ı Hauds. 1 Ghf. altenb. 


Feld und 6 nach 1656. nenengebaute 5). und ſteuert terminl. 18 gr. 


Die Filiald. davon find: Gauern, von 4 Anſp. 2 Handg. mit 
10 Pfd. 174 5chfl Feld, 3 Fud Wieſenwachs oder Heu, 2Schfl. 


Holr, 5 neuerbaute H nad) 1656. und ſteuert 28 fi. meißn. 14 
gr. 3 pf. — Illfis, beſteht aus s Anfp. s Handg. mit 11 WB. 


“ass Shfl. Feld, « Fud. Ken, s SchHl. Hol, 3 nene H. nach 


1656. uud fienert 30 fl. 14 er: 8 of. — Moblis, emtbält s 
Anſp. s Hands. 6 Pld.-3565.Schll. Selb, 33 Fud. Den, 185 
Schfl. Holz, 6 alte H. wor 1656., aber zo neut marh 1656. und 


feuert. 54 fl. 3 gr. 2 uf. 
Allendorf oder Holleredorf, begreift 3 Anfp. sPſd. 
119 Sch. Feld, 10 Fud. Hen und feuert aı fl. 17 gr 6pf — 


Bohra, hat s Anſp. 8 Handg. 12 Bid. 1754 Schfl.:Zeld, 4 


Sud, Heu, 183 Cchfl Holı, zo neue nach 1656; erbaute H. amd 
ſteuert 35 fl. 1o gr. 8 nf. — Bodelmig, befiebt aus 4 nf, 
11 Handg. 8 Pferden, 1355 Schfl, Feld, 11 Sud. Heu, 20% 
Schil. Holz, 2 alte H. Dar 1656., aber 3 neue nach 1656. und 
und feuert aı fl. ao gr. 

Großfiedau, ein Pfarrkd., enthält s Anfp, 7 Sande. 
10 Pferde, 147 Sch Feld, 13 Bud. Heu, 18 Sch. Hol, ı ale 
126 H. vor 1656., Hingegen 3 neue nach 1656. Die Eteuern-bes 


‚Heben in ı7 Hl. 10 gr. 2 pf. Des Filialkd. davda ik Beerwal⸗ 
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De, mit. 8 Au, 19 Handg. 12 Pferden, 363 Sch. Feld, 30 
Zub. Sen, 263 Schfl. Holi, 8 neuen nach 1656. erbanten N. 
und fieuers 29 fl. 20 gr. 53 »f. — Brandrübel, hat 6 Anſp. 
8 Bande. 16 Did. 162 Schfl. Feld, 7 Fud. Hen, 413 Schfi. Holz 

und feuert 14 fl. 7 gr. 6 pf. — Burkersdorf, bey Schmöls 
la, enthält 3 Anſp. = Haudg. 7 Bid. ı25 Schfl. Feld, ı5 Zub, 
Heu, 6 Scfl. Holg, ı altes H. vor 1656. und ı neues nach 1656. 
und feuert 16 fl. 14 gr. — Burkersdorf, bey Altehburg, 
oder Keymnitz oder Keynig, hierin finder man 3 Anfp. = Handg. 
10 Hfd. 147 Sch. Feld, 11 Sud. Heu, ı0 neue nach 1656. es 
baute H. und flenert terminl. ı8 fl. ar gr. — Brofen oder 
Breefen oder Breſen, darin zaͤhlt man 4 Auſp. 15 Pfb. 
234 Schfl. Feld, 13 Fud. Heu, 7 Schl. Holz und ſteuert 27 ſ. 
5 gr. Ss pf. 


Har trode, ein Mfarrkb. belteht aus 1 Anſp. 4 Handg. 
2 Pfd. 515 Schfl. Feld, 4Fud. Heu, 11 Schfl. Holz, 2 neue nach 
1656. erbaute H. ſteuert 40. ıgr. Das Filialkd. davon iſt Wil⸗ 
deubörden, hats Aufp. zı Handg. 10 Pfd. 2075 Schfl. Feld, 
10 Fud. Heu, 30 Schfl. Holt, 2 alte vor 1656. und 2 neue nach 
1656. erbaute H. und feuert ao fl. 3.0r. ayf. — Buͤnroda, 
zaͤhlt ı7 Handg. sı Sch. Feld, x Schll. Holz, 1 nach 1656, 
nenerrichtetes H. und ſteuert terminl. 5 fl. 12 gr. 1 pf. — DB 
fa, enthaͤlt 3 Anſp. x Handg. 9 Pfd. 92 Sch. Feld, 84 Fub. 
Hen, 10 Schſl. Holi, ſteuert 17 fl. 17 97.4 Bf. — Beverm, 
beſtebt aus 7 Aufp. 6 Hands. 14 Pfb. 203 Echfl. Feld, 26 Zub. 
Heu, 53 Sch. Hi; ı alt H. vor 1656., Reuert 11 fl. 14 gr. 
6 pf. Bocka, bat Anip. 20 Handy. 16 Pfd. 215 Schfl. Feld, 
aı Zub. Heu, 34 Schfl. Holi, 6 neue H. wor 1656. und ſteurrt 
gofl.72 Pf. — Boderig, darinn find 4 Anfy. 6 Handg. 
Mid. 61 Schfl. Feld, 4 Fund. Heu, 35 Schfl. Holi, 4 nene N. 
nach 1656., aber waltes vor 1656, und feuert 1ofl.2egr. 5 pf. — 
Boͤſchwitz, enthaͤlt 4. Handg. 13 Sch. Feld, ı altes vor 156. 
hingegen s nad) 1656. neuerbante H. und Reuert 2 fl. 9 gr. 
vf. — Beſchwitz, bat ı AUnfp. 4 Hand. 3 Pfd. 53 Sit. 
Seid, 6 Zud. Heu mit = alten vor 1656. und neuen 2. nach 
1656., Stenern ſind 8 fl. a4 gr. Hy. — Buſcha, naͤblt5 
Anſp. 14 Handg. 10 Pfd. 1253 Sch. Feld, 17 Heu, 45 Schil. 
Holz, 3 alte vor 1656. und 3 nach 1656. nenerrichtete H. uud 
fieuert 19 fl. 18 gr. 9 Pf — Behers dorf, ben Poͤlzig, bes 
greift in ſich 3 Anſp. 10 Hands. 4 Dfb. 1693 Schfl. Feld, 6: Id. 
Her, mit 8 neuen H. nach 1656: und ſteuert zı fl, tigt. 4pf — 


J 


Ne 
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Burgeshadn, mit 4 Anfe. 9 Hands 8 Pfd. 116 edi. Feld, 
12 Fud. Heu, » alten H. vor 1656. und ſteuert 20 fl. 16 gr. 4 
uf. — Lohma, bey Schmoͤlla mit einer Mutterk. bat 3 Anſp. 
15 Hands. 6 Pfd. 1193 Schil Feld, 185 Fud. Heu, 3 Schll. 
Volk, 16 alte H. vor 1656. und 10 neue nad) 1656. und fleuert 
15 ll. 6 gr. 6 pf. Das Filialkd. davon iſt Selka, naͤhlt a7 
Hands. 1395 Schil. Feld, 55 Schfl. Holt, 3 alte vor 1656. fers 
ner 16 neue H. nach 1656. und fleuert 16 fl. 16 9r: 6 pf. 


Crewtz en, führt 2 Auſp 3 Handg. 6 Pfd. 925 Säf. Selb, 
‚20 gu. Heu und Henere 13 fl. 9 gr. 5 pf. — Erebisfhen 
ober Crebitſch, enthält 2 Anfp. 16 Pfd. So Schfl Feld, 3 Sud, 
Heu, ſteuert 13 fl. 19 gr. — Cotteritz, bat 3 Auſp. 2 Handg. 
7 Pd. 1055 Schfl. Feld, 6 Fud. Hen, mit 6 neuen H. vor 1656. 
ſteuert as fl. zo gr. a pf. — Elaußa, zaͤhlt nur 4 nach 1656, 
wenerbaute SS. und ſteuert nicht mehr als 9 or. 


Mäbdenig oder Nödenig, ‘ein Pfarrkd., man indes 
1 Bufp. 11 Hande. 3 Pfd. sıHSchl. Feld, st Fud. Heu, LEchE. 
Holz, 3 alte vor 1656. und 4nene H. nach 1656 und ſtenert 8 fl. 
4 gr. 6pf. Das Filialkd. davon ik Poſterſtein, es hat 3 Anfp. 
13 Hands. 14 Did. 2775 Schfl. Feld, 24 Fud. Heu, 23 Schfl. 
Holi, 3 alte H. vor 1656. und 14 neuerbaute nach 1656. und 
feuert 7 fl.3 gr. 4 Pf. Das jetziae Kitterg. Poſterſt ein hieß 
ebhedem Schloß und Herrſchaft Seen undigehörteim 13 Jadrh. 

‚von Plauen, welche es im 15. Jahrh. an die ausgeſtorbene Fami⸗ 
‚lie ber Puſter in Lehn gaben, und won biefen in ber Dritte des 


.- 37. Jahrh. von der Reuß. Lehnseurie den Nahmen Puſterſteln ers 


bielt. Die Vuſter befallen es bis zu Anfang des 16 Jahrh., dann 
Bam es an Die Pfluge, vom welchen George Karl Bflng 1718. 
den Buferfiein an die von dem Werder und Diefe 1724. am 
die heutigen Befiger, die Grafen von Flemming verkauften. 


Dobra, enthält 2 Anfe. 15 Hands. 4 Pd. 1614 Schfl. 
Feld, 105 Fud. Heu, 154 Schfi. Holiz, waltes H. vor 1656. 
und ſteuert 13 fl. 10 gr. 4 pf. — Drogen, beſteht aus 6 Auſp. 
a Haudg.« Bid. 189 Schkl. Feld, 1 Fud. en, 105 Sch. Holy, 
s neuerrichteten H. nach 1656. und ſteuert 19 fl. 2 96. — Dro⸗ 
fer, mit 10 Aufp. 5, Dandg. ao Pfd. ası Schfl Feld, 27 Fud. 
Hen, 56 Sch. Holz, 1 nenerbauten H. nach 1656. und feuert 
a8. 798. 10 pf. — Droͤßen, es find 3 Auſp. 3 Handg. 6 
Bid. 84 Schfl. Feld, 10 Bud. Hen, 44 Schfl Hals, ı altes H. 
207 1656., aber 8 neue uach 2656. und ſtenert 9 fl, ao gr. 
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Pölsig, eim Pfarrkd. mie 7 Anfp. 19 Dante. 10 Bd. 265 
Schfl. Feld, 353 Zud. Heu, 13 Sch. Do, 11 alten HD. vor 
1656 , hingegen 46 neuerbausen nach 1696, und ſtenert termint. 
a9 R.ı5 Br. 6 pf. Ä | 

Ddlsig, üble 2 Anſp. 1 Haubg. s Pd. 72 Schfl. Feld, 
6 Fud. Heu, 4 Schfl. Hals, 2 alte H. wor 1656. und feuert zı fl; 
Sort. 3 Pf. — Srefcha, bat 3 Anip: 4 Handa. 4 Pd, sor 
Schfl. Feld, 6 Fud Heu, ı altes nor 1656. und 4 neue H. nad 
1656 und feuert ı7 fl. ı gr. — Dippelsdorf, man findet 
3 Anſp. 6 Pfd. 81 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 2 Schfl. Holj und ' 
feuert 6 fl.o or. — Ehreuberg, mit einem Kammterguche, 
bat mur 2 alte vor 1656. und 7 neuerbaute H. nach 1656, und 
fleuere ı fl. 8 98. 6 pf. | 

Reichſtaͤdt, ein Pfarrkd. mit 3 Anſp. 14 Haudg. 3 fd. 
78 Schff. Feld, 4: Bud. Heu, 44 Schfl. Holy, 4 alte H. vor 
1656. und 17 neue nad) 1656. und feuert 9 fl. 18 gr. 6 pf. Deſ⸗ 
fen Filialkd if Fraukenan, von 9 Anſp. 9 Haudg. 13 Yfh, 
2914 Schfl. Feld, 135 Fud. Heu, 114 Sch; Holz, ı altes vor 
1656. erbautes H. und feuert 17 fl. 12 gr. 4 pf. 

Falkenau, bat 3 Anfp. 3 Haudg 6 Pfd. 33 Schfl. Feld, 
8 Sud. Heu, 3 Schil. Holi, 3 neue H. nach 1656. und Reuert 
7 fi. s or 3 pf. — Bichtenhann oder Fichtenbannthen, 
säble 4 hip. 3 Handg. 10. Pfb- 1635 Schfl. Feid, 9 Fud. Den, 
11 Schfl. Holi, ı altes vor 1656., hingegen 8 neuerbaute H. 
nach 1656. und feuert 29 fl. 17 98. 8 pf. — Frauenfels, bat 
nur 27 alte H. vor 1656 und zomeuerbaute nach 1656. umd ſteuert 
«fl. 9 gr. - Fokendorf, au der Pleiße mir einem Lorfibes 
Dienten,. enthält ı Aufp 17 Dandg. 2 Bd. 1313 Schſi. Feid 
7 Sud. Deu, 3 alte H vor 1656., aber 9 Reue nach 1656. uud 
Beuert ı7 fl. 3 gr. so pf. 


Thonhauſen, ein Flecken mit einer Pfarrk man findet 
11 Anfp. 40 Handg. ao Pd. 422 Schfl. Feld, 20 Fud. Hen, 768 
Schfl. Holi, 4 alte vor 1656. umd 13 nach 1656. neuerbaute H. 
und feuert 38 fl. 15 gr. 10 pf. | 


Sleina, bat sAnip. 10 Pb. 132 Schfl. Felb, 4 Zub. Heu, 
6 Schfil. Holz, 3 nene H. nach 1656. und ſteuert 16 fl. 10 gr. 
3 pf. — Gnadſchuͤtz, von 4 Anfp. 10 Pſd. 151 Sch. Feld, 
11 Fud. Heu, ı2 Schfl. Holj, 11 neuerbauten H. nach 1656, 
und ſteuert ar fl. gar. Inf. — Goͤltz ſchen oder Goͤld ſchen, 
enthält 3 Auſp. 10 Pfd. 133 Schll. Feld, 10 Jud. Den, 24 Sf. 


⸗ 


— 
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Goͤlunitz, ein Pfarrkd. von 4 Aufp. 9 Hands. 12 Pb. 
sı6 Schl. 9 gud. Heu, 1 nen Haus nad) 1656. und ſteuert 
34 fl. 24 gr. 9 pf. | | 


Ingersdorfoder Ingramadorf, hält3 Anſp 3 Sande. 
7 Pfd. 102 Schfl. Feld, 12 Zud. Heu, sa.Cchf. Hol, ı altes 
H. vor 1656. und ı neues 20 1656. und Reuert 7 fl. 13 ar. 
3 pf. — Zülelberg, man findet 4’ Auip. 2 Handg 10 Pd. 
112 Sch. Feld, 11 Fud. Heu, 6 Sch. Holz, 1 altes H. wor 
1656 , bingegen 3 neuerbaute H. nach 1656. und ſteuert ra fl. 
13 gr. 3 pf. — Jaͤſenitz oder Jeſenitz, bat a Handg. 3 
Schfl. Feld und Keuert ao gr. — Kacke oder Kaude, bey 


Harteroda, man zählt ı Auſp 3 Handg x Pfd. 40; Sch. Feld, 


44 Sud. Heu, 64 Schfl Holz, und flenert 5 fl. 10 gt. 3 pf. — 


Klein: Muda, es giebt 3 Unfp. 4 Handg. 6 Pfd. 1133 Schfl. 
Feld, 7 Zud. Heu, ar SchH. Holi, ı neues H. nach 1656. und 


feuert 12 fl. agr. opt. — Keimmin, g6 find 3 Auſp. i Hands. 
9 dpfd. 223 Schtl Fed, s Fud. Heu, 3 Schfl. Holz, ı altes N. 
vor 1656. und fleuert 13 fl. 4 91. 6 pf. . 
Slein:&töbnig, von ıAufp.7 Handg. a Pd. 614 Sch. 
Feld, = Zub. Heu, 12. Schfl. Holz, 7 neuerbaute H nad 1656 
und feuert If. ı7 gr. gpf. Klein⸗Mecka, bat 2 Anıp. ı 


Dands.5 Pfd. 66 Schil. Feld, 4 Fud. Heu, 6 Schfl. Holz und 


denert 7 R. sit. 6 pf. — Klein: Zaufhmwis, enthält 3 
Anſp. 6 Did. 423 SchH. Feld, + Fud. Gen, 10 Schfl. Hol, har 
a nenerbaute H. nach 1656. und ſtenert 16 fl. ar. spf. — Koͤr⸗ 
big oder Kürbitz, mit 6 Auſp. 18 Pfd. 282 Schll ‚Geld, 8 Sub. 
Heu, 5 Schf. Hol, galten. vor 1656 und ı neuen nach 1656, 
und Reuert 45 fl. 2001. zpf. Kötbenis, hat ı Anip. 2 Hande. 
= Pfd. 59 Sch. Feld, 3 Fud. Hen, 3 neue H. nach 1656. und 
feuert 7 fl. s gt. 3 pl. | 


Koblenz oder Koͤblitz, ohnweit Goͤßnitz, mit 2 Auip. 
3 Sande. 4 Did. 3:5 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, ıs Schfl. Holt, 


3 neuen H. nad) 1656. und ſteuert so fl. 12 gr. 9 Pf. — Koͤ⸗ 


gbei, nebſt 5 Anſp. 14 Handg 8 Pfd. 2114 Schfl Feld, 11 Fud. 


Ha, 13, Schfl. Holz, 1 alten wor 1656, aber 8 neuerbaueten 


N. nad) 1656. und fleuert terminl 22 fl. 10 gr. 2 pf. — Kums 
mer oder Kommer, zaͤblt 7 Anſp. 8 Handg. 14 Pſd. 260 Schfl. 
Bad, 134 Fud. Heu, 184 Schfl. Holz, 4 alte N. vor. 1656. und 
Reuert ao fi. 5 hr. 3 pf. — Kaltz ſcha oder Kuͤlt ſcha, ent 
Yale a Auſp. 5 Handg. 15 Pfd. 150% Schfl. Geld, 15 Zub. Heu, 

13% 
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ı 233 Schfl. Holz und ftetert as fl. 14 8.6. — Klein: Ste 
chau, man findes 7 Anſp. 3- Hands. 14 Pd. 167 Schfl. Feld, 
17 Zub. Heu, 74 Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656, und 3 neu⸗ 
erbaute nach1656. und.fieuerr 16 fl. 17 ar. spf. — Kaurens 
dorf, bey Altenburg, man zählt ı Anſp. 6 Hanbe. 2 Dfd. 67 
Schfl. Feld, 6 Fud Hen, a5 Scfl. Holz, ı altes H. vor 1656, 
und 4 neue nach 1656. und ſteuert 10 fl. 16 gr. 54 pf. — Kay 
zig, ben Goͤßnitz, es find 4 Anfp. 7 Did. 954 Schfl. Feld, 10. 
Sud. Hen, 15 Schfl. Holz, ı alt H. vor 1656. und fleuert 12 fl. 
1780 49h. — Kraßa oder Eraafd, aud Craſa, mitg 
Anſp.7 Hande. 8 Pfd. 1724 Schfl. Feld, 7 Fud. Hen, 74 Sch. 
Holz, 3 neue H. nach 1656.und Reuertaofl. agr_ ıpf — Knau 
‘bey Altendupg, hat ı Xnfp. ro Handg 3 Pd. 157: Schfl. Feld, 
23 Sud. Heu, 10 neue H. nad) 1656. und ſteuert ı2 fl, 8 gr. 
1 uf —. Kroba, beſteht aus 4 Anſp. 15 Handg. 5 Pfd. und _ 
2413 Sch Feld, as Fub. Heu, 7 Schfl. zoll, 7 neue H. nach 
1656. und feuert 17 fl. 5 gr. 44H. — Krebern oder Krb 
bern, begreift 3 Anſy. ı Hands 11 Pfb. 180; Schfl. Feld, 9 
Bud. Heu, 13 Schfl. Holz, neuerbautes H. nach 1656. und 
ſteuert 24 fl. 20. 9 pf. — Kertſchütz, gie 9 Handa. 39% 
Gchfſ. Feld/ 1 alten D. var 1656. und à neuen nach 1656. und 
ſteuert uo fl. 10 gt. ar pf. — KleinTauſche, man findet 
"4 Anfp. 5 Handg. 8 Pfd. 117] Schfl. Feld, 10 Fud. Heu, cf 
Schil. Holz und fieuere 7f. 15 9 — Kratzſch, enthält 3 
Anfp. 9 Did. 162 Schfl. Feld, 8 Fud. Heu und ſteuert aı fl. 4 
gr. 2 of. 


gumpiis, ein Pfarrkd. von Dands. 23: Schfl Feld, - 
Fud. Heu, 1 Schfl. Holz, 5 alte H. vor 1656. und 3 neuerbaute 
nach 1656. und ſteuert 2 fir 17 gr. 1 pf. Das Filiald. davon iſt 
Brauushavn, bat 4 Auſp. 17 Haudg. 8 Pfd. 1925 Schfl. 
Feld, 34 Sud. Heu, 3 Sch. Holz, 5 alte H. vor 1656. und 
feuert 13 fl. 1ogr. 3 pf. 


Lenitzſch oder Lenin, an ber Heißt, enthält!z an. 
2Hauds. 4 Did. sı4 Schfl. Feld, 5 Fud. Heu, 35 Schfl. Holz 
und ſteuert 13 fl. 14 gr. 34 pf. — -Lenip oder. Zopig, mit 
2 Auſp. z Pd. 6o Schi. Feld, 3 Jud. Heu, 45 Schfl. Holy, 
bat 2 neue H. nach 1656. und ſteuert 10 I. 1 98. 1 pf. — Lebme 
dorf, beſteht aus 9 Sandy. 745 Schfl, Feld, 5 Zub. Den, 23 
Schſfl.Holi, bat 4 alte H. vor 16056. und a neuerbaute nach 1636: 
und fleuert 14 fl. ao gr. 5 ↄf. 
Biamr Ban, * Pi 


In 
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Menſtab, ein Pfartkd. mit 6 Auſp. 4 Hands. 15 Beh. 
2753 Schil. Feld, 14 Bud. Heu, 15 Sch. Holz, 4 alten H. vor 
‚1656. , aber 7 neuen nach 1656. und ſteuert 34 fl. 11 gr. 83 pf. 
Die Adinnetur gehöre ebenfalls nach Altenburg und bat 11 Pfar⸗ 
reyen und 7 Filiale unter ſich. Die Filialkd. davon find: Loͤ⸗ 
fen, von 4 Anfp. 11 Handg. 11 Pfd. a454 Schfl. Feld, 75 Sud. 
Heu, 184 Sch. Holz, 5 neuen H. nach 1656. und ſteuert =8 fl. 
13 ar.7 pf. — Röde, enıhält 5 Hands. 23 Schfl. Feld, bat 
9 neue H. nach 1656. und feuert ıs. gr. —, Loͤbüchau, zählt 
a Anſp.5 Hards. 2 Pod. 743. Schkl. Feld, 7 Sud. Heu, 3 Schfl. 
Holz, 7 alte H. vor 1656. und 7 neue nach 1656. und fteuert 
sh.ı.VHh. — Lömigen, au der Pleiße, bat 6 Hands. 
a Schfl. Feld, 1 Schfl. Holt, a alte H. vor 1656. umd fieuert 
ıl.2ogr.9pf. — Lehma obeeLedmen, nit einem Forſt⸗ 
bedienten, mit 6 Anſp. 17 Bande. 10 Pſd. 2984 Schil. Feld, 24 
Eud. Heu, s Sch. Holy, 1 alt H. vor 1656. aber 4 neuerbaute 
wach 1656. und ſteuert 31 fl. 18 gr. ı pf. 
. Mebne, ein Pfarrkd. nebſt 3 Rufp. 3 Bands. 6 Pb. 179 
Schfl. geld, 4 Sud. Deu, ı2 neuen H. mach 1656. und ſteuert 
as fl,.4 gr. 2 af. Das Bilialtd. davon it Dobrafdhäs oder 
Doberfhün, bat 3 Auf. 9 Handg 8 Bid. 1875 Schfl. Feld, 
zı ud. Heu, 204 Schfl Hol, 1 altes N. vor 1656.1100 1 neu⸗ 
erbautes mach 1656. und ſteuert 20 fl. 3 gr. 10 pf. 

Ludſchütz, man findet 2 Anfp. 7 Pfd. 39 Schfl. geld, $ 
KSud. Heun J Schfl. Holy, 2 alte H. vor 1656. und feuert 14 fl. 
ger. 10 
Oberloͤdla, en Pfarrkd. von 3 Anſp.5 Handg. 9 pfd. 

1064 Schfl. Seh, 12 Fud. Heu, ak Schfl. Holy, und fieners 
318. fl 13 gr. Sp, 

Merlach, bat 4 Anſp. 9 Hande. 8 Pfd. 1333 Schſl Feld, 
9 Fud. Heu, 135 Schfl. Holz, 6 neuerbaute H. nach 1656. und 
feuert 20 fl. 19 gr. 10 pf. 

Saara, ein Pfarrkd. mit 3 Aufp. 12 Mandg. ı Pfd. azyf 

Schfl. Feld, 11 Fud. Heu, 12 Schfl. Holz, 6 alten H. vor 
1656. und ſteuert 3u fl. 4 ar. 7 pf. Das Filialfd. id Mockern, 
sÄble 7 Auſp. 19 Hans, 20 Pid. 3565 Schfl. Geld, 33 Fud. Heu, 
184 Schfl. Holz, hat 6 wite H. vor 1656., hingegen 10 neuer, 
baute nach 1656. und fienert 54 fl. 3 gr. = pf. 

Meßelwitz oder Miffelmig, auch Mitelsig, be⸗ 
greift 3 Auſp. x Hands. 6 Pid. so Schfi. Feld, 8 Fud. Heu, 
a neues H. nach 1656. uud ſteuert 10 f. 3 gr, id ꝓpf. 
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Stünsbapn oder Steinsbann, er Pfarrkd. von 4 


Unfp. 3 Hands. 8 Pd. 177 Schfl. Feld, 6 Aud, Heu, si Schfl. 


Holy, 3 alten H. vor 1658. und 3 neuen nach 1656, und Reuert 
12 fl.ı5 gr. 4 pf. 

Mumsdorf, bey Meuſelwitz, enthält 13 Anſp. 6 Handg. 
21 BD. 276 Schfl. Feld, 195 Sud. Heu, 15 Schfl. Holi, 6 alte H. 
vor 1656, aber ı neuerbautes nach 1656. und ſteuert zı fl. 3 gr. « 
pi’ — Muͤnßa oder Munſa, säblt 1 Anſp. 4 Haudg. 4 Pfd. 
64 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, zalte H. vor 1656. und ſteuert zı fl. 
1308. 14 Pf. — Mogfiig, es find Ss Auſp. 4 Handg. 10 Pfb, 
186; Sch. Feld, 64 Fud. Heu, 125 Shfl Hol: 3 alte H vor 
2656 und 3 neue H.nach 1656. und ſteuert 1a fl. 14 ar.9 pf. — — Mo⸗ 
delwitz, begreift 4 Anfp. 6 Handg. 9 Pfd. 1614 Schfl. Zeib, 


.$ Fud. Heu, sy Schfl. Holg, ı ale H. vor 1656., aber 4 neue 


nach 1656. und fleuere 10 fl. 16 98. 9 pf. — Neubraunss 
dayn, enthaͤlt s Anſp. 7 Handg Ss Peb. 1354 Schfl. Feld, 40 
Schk. Holz und feuert 9-fl.'4 or. 7 pf. — Naundorf, bey 
Goͤßnitz, bat 6 Anfp. 7 Hands. 10 Pf. 1645 Schfl. Fb, 6 Zud, 
Hau, 11 Schfl. Holz, 5 neue H. mach 1656. und fleuert ao fl, 


.z pf. — Naundorf, bey Keyna, Hhnweit Altenburg, bes 


ſteht aus 7 Handg. 434 Schfl. Feld, 1 altes H. wor 1656. nnd 
a nepe nach 1656 nnd ſteuert 6 fl. i9 gr. zvyf — NKôbenitzſch 
oder Nedenitz, oder Nednit ſch, man findet 4 Auſp 6 Handg. 
10 Pid. 1365 Schfl Feld, 7 Fud. Heu, 184 Schfl. Holy, ineues 
H. nach 1656. und ſteuert 13 fl. 17 ar. 1pf. — Nitzſchka, mit 


5 Anfp. $ Handg. 30 Pfd. 1514 Schfl. Feld, 8 Bud. Heu, 41 


Shfl Hol, a alte H. vor 1696. und 4 nette nach 1656 md. 
feuert 18 fl. a ar. 6 pf — Nöpten oder Nöbden, es find 
ı Anſp. 4 Did. bo Sch. Feld, 2 Zud. Heu, 12 Eh Aslı und 
feuert 7 fl. s or. auf. — Noͤrditz oder Norditz, begreift 
8 Anſp. 2 Handg.«ıs Pd. 206 Schfl. Feld, 20 Fud. Heu, 19% 
Schfl. Holz, 2 alte H. vor 1656. , aber a nenerbante nach 1656, 
und ſteuert 24 fl 19 98. . 

Degkwditz, ein Pfarrkd. von. 10 Sande. N SchH Feld, 
11 alten H. vor 1656, hingegen 4 neuen Nach 1656. und ſteuert 
sh. 18 93 pf. 

Niederleipten ober Leupten, hat 3 Ano. > Hande, 
s Ppfd. 112 Schſl. Feld, 4 Schfl. Holy, altes H. wor 1656. und 
a neues nach 1656 und ſteuert ı7 fl. 13 gr. 6 of 

Breitenhayn, ein Pfarrkd. mit ı Anſp. 15 Sande. a 
rd. 584 Schfl. Feld, 53 dud. Hut, ea Sch. Holz und. har 9 


‘ 
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alte vor 1656. und 7 nach 1656. neuerbante H. und feuert 13 fl. 
a». Das Filialkd. davon ik Pröbdorf, zähle ı Anfp. 41 
Hands. 3 Pd. 184 Schfl Feld, 3 Sud. Heu, 84 Schfl. Holy, 
11 alte A. vor 1656. und 7 heue nach 1656. und feuert as Fl. 


pf. 

NRürdendof oder Nirkenborf, hats Anfp. 6 Handg. 
10 Pfd 1513 Sch. Feld, 145 Sud. Heu, 95 Schfl. Holt, a als 
te H. dor 1656. und 2 neue nach 1656. und ſteuert 18 fl. 8 gr. 
10 pf. 

Eriebigfd, ein Pfarttkichd., darinnen ind 10 Anfp. a6 
Handg 23 Pd. 5434 Schfl. Feld, 17 Fud. Heu, 20 Sch. Holt, 
11 alte H. vor 1656. und 7 neue nach 1656. und ſteuert 77 fl. 
190 ıh ph, Neudes Mühle, eine bloße Muͤhle, mit ı Any. 

4 Sıhfl. Feld, 30 Schfl. Holz und fieuert 4 fl. zı gr. 6 pf. — 
Odber-Coßa, von s Anip. ur Pd. a10 Schfl. Feid, 11 Bud. 

Heu, 9 Schfl. Hals, a neue H. nach 1656. und Reuert 19 fl. 

ao gr. a pf. 

Ä Obtte⸗Molbitz, bat s Anuſp. 13 Pb. ı55 Sl. Selb, 
. za Fud. Ken, ı Schfl. Holz und flenert 22 4. 1 gr. 4 Pf. — 

DbersZenfhn, enthält 7 Hande. 414 Schfl. Feid, 11 
-alte H. vor 1656., aber 4 neue nach. 1654. und ſteuert 9 fl. 10 
gr. — Dberleupten, zaͤhlt 2 Anfp. 11 Handg. s Pb. ıc2& 
Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, 35 Schfl. Hols, ı altes H. vor 1656., 
z neues nach 1656. und 9 fl. 14 ar. 4 Pf. 

Nobitz oder Noͤbitz, ein Pfarrkd. von 31 Hands. 178 
Schfl. Feld, rı alten H. vor 1656. und aı negerbauten nach 1656. . 
und ſteuert 20 fl. 1. 88, 3.Pf. Sein Filialkd. ik Wilchwitz mit 

“einer Oberförfterey, mit 26 Haudg. 8 Pfd. oa: Schfl. Feld, 5 
Sud. Heu, 18 alten vor 1656. und 13 nach 1656, neuerbauten D. 
und. feuert terminl. 40 fl. ık Pf. 

Prißelberg oder Priſtelberg, enthält 4 Auſp. 5* 
Handg. 9 Pd. 112 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, SE SchH. Holy, 
3 alte H. vor 1656. und z neues nach 1656. und ſteuert 15 fl. 
150.3 pf. — Pfarsdorf oder Pfersdorf, bey Göfnig, 
bat 5 Hayds. 10% Schfl. Feld, 3 nenerbaite O. nach 1656. und 
ſteuert 3 1. — Plattſchuͤtz, begreift 3 Anfp. a ds. Pfd. 
159, Säi. Feld, 9 Zud. Heu, 6 Schfl. Hol, 3 ucde H. nah 
1656. und Heuerf 6 fl. 8 pf. 

Raſephas, ein Pfarrkd., beficht aus 4 Auſp. 9 Hauds. | 

9 Pfd, 1825 Schfl. Feld, 16 Fud. Hen, 1 Schfl. Bol, samen 
* nach 1656. und ſteuert 30 fl, zo gr. 3 
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Alt⸗Poderſchan, nebſt 3 Auſp. 10 Hands. 4 Pd. 126£ 
Säf. Feld,'2 Fud. Heu, 14 Schfl. Holz, 3 alten H. vor 1656. 
und feuert 15 R. 13 91.9 pf. —  NensPoderfhan, bat y 

neuerbaute H. nad) 1656. und ſieuert 9 gr. — Prehna oder 
Poͤhna, mies Auſp. 13 Pfd. 133 Schfl. Feld, ao Zud. Heu, 
55 Schfl. Holz und ſteuert 18 fl, 17 91. 3 pf. Primmelwitz, 
veſteht aus 3 Anfy. 6 Hands. 6 Pfd. 854 Schll. Feld, ı7 Sud. 
Heu, ı Schll. Holz und ſteuert 14 fl. 9 gr. 105 pf. Puns 
Demwig, man findet = Aufp. = Handg. 4 Pfd. 93 Schfl. Felb, 
a ud. Men, 1 Schfl. Holz, a neue H. nach 1656. und ſteuert 
sfl. 12 gr. Spf. — Pohla oder Poͤhla, zaͤhlt 3 Un’. 6 
Handg. 8 Did. 1475 Schfl Keld, 3 Fud. Heu, 4 Sch. Holz, a 
alte H. vor 1656. und ı neues nach 1656. und fieuert ze fl. 13 qP- 
7%. — plottendorf, es find 2 Unfp. 8 Hands. 4 Pfd. 84 
SH. Geld, 19 Zub. Heu, 1 altes H. vor 1656. und euert ısfl. 
216 98. 1 pf. — Petza oder Poga, enthält? Anſp. 3 Haudg. 
27 Pfd. 2775 Sch: Feld, 15 Sud. Heu, a0 Schfi. Holz, ı als 
tes H. vor 1656, und feuert 35 fI. 9 gt. 6 af. 


Rofin, ein Pfarrkd. von 6 Anip. 7 Hands. 17 Pfd. 246 - 
ShR. Zeid, 16 Fud. Men, 6 Schfl. Holt, 2 neue H. nad) 1556. 
und flenert 34 fl. 11 gr. 6 pf. 


Badig, mit 4 Anſp. 8 Hands. sah. 114 Eh. Felt, 
‚8 Fud. Heu, ı altes H. vor 1656 und ı neues nach 1656. und 
ſteuert 29 fl. 4 gr. spf. — Pahna oder Poͤnau, nebſt ı Auf, 
20 Sands. 3 Bid. 965 Schfl. Feld, 7 Fud. Heu, 2 neuen 
H. nach 1656. und feuert 14 fl. 2 gr. ı Pf. — Paͤbnitz, be 
greift 3 Auſp. zo Handg. 6 Bd. 137 Schi. Feld, 13 Fud. Heu, 
25 Schfl. Holz, 1 altes H. vor 1656., aber 10 neue nach 1656, 
and ſteuert a5 fl. 1o gr. os pf. — Prieffel, befteht aus z 
Anſp. 3 Hands. 7 Pfd. 785 Sch. Feld, 8 Zud. Heu, 64 Schfl, 
Ho und ſtenert ı6 fl. a gr. 10 pf. — Söppfhen, hat 4 
Anſp. 10 Hande. 8 Pfd. 1144 Schfl. Feld, 12 Fud. Heu, 13 Sch. 
Holz, 1 altes H. vor 1656. und a neue nach 1656. und ſteuert 
18 fl. 15 gr. 3 pf. 

Treben, an ber Pleife, mit eitem Sorfbebienten, ein 
VPfarrkd., zaͤhlt 10 Hands. 815 Schfl. Feld, s Fud. Heu, 11 alte . 
H. vor 1656. und 7 neue nach 1656. und fleuert 14 fl. 9gr. Dels, 
fen Filialkd. IR Gerſtenberg, enthält 3 Anfp. 13 Handg.9 
Pd. 177 Schfl. Feld, 19 Fud. Heu, 3 alte ©. vor 1650. aver 
6 nette nach 1656. und Reuent ai fl, 12 81. T FR ' 
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Raudenitz, man findet ı Ynlp. s Yandaya Pfd Hicchh. 
Geld; 5 Fud Heu, 73 Schfl. Holz, alte H. vor. 1656. und « 
neue nach 1656. und fleuert 4 fl. 12 gt. Rademeuſchel ober 
- Modemufcel, mit Filialf. von Wichmar, es find s Auſp. 
3 Handg, 12 Pid 1995 Schfl. Feld, 9 Zub. Heu, 7 Schll Holy 
g neue H. nad). 1656. umd Reuert 18 fl. 12 gr. 10 pf. 
.  Bindif hleuba, an der Pleiße mit“einer Blejtseinnahs 
me, ein Pfarrkd. von a Anip. 24 Hands. 6 Pfd 198 Sch. Feld, 
16 Rud. Deu, 12 alten H. vor 1656., Aber 16 neuen nach 1656, 
und Reuert 28 fl. ı gr. 6 pf. Das Filialkd. Davon if Erafch 
witz, mir 3 Anip. 13 Hands. & Pfd, 1995 Sch. Feld, 14 Fud. 
Heu, 14. Schft. Holz, 4 alten H. vor 1656., hingegen 2 neuer⸗ 
bauten nach 1656 und ſͤenert a9 fl. 4 gr. 


Röhrsdorf, hat 4 Anip. 14 Handg. 8 Pfd. 1054 Schfl. 
„Feld, 1oMRrud. Heu, 9 Schfl Hol, ı afted H. vor 1656 und 
4 neue nach 1656. und feuert 19 fl. Saar cz pP. — Rilida, 
begreift 3 Aufp, 4 Hands. 5 Pfd. 333 Schfl. Feld, s Fud. Dem, 
a alte vor 1656, und ı nenes H. nach 1656. und ſteuert 1⁊x fl. « 

HE 4Pf. — Roͤdenitd, beſtebt aus 6 Anib. 3 Handg 14 Pfd. 
222 Schfl. Feld, 12. Fud. Heu, 4 Schfl. Heli, 11 nenerbansen 
5. nach 1656. und ſteuert 26 fl. 16 ar. 6 Pf. 

Wintersd orf, an der Schuauder, mit einer Oberfoͤrſte⸗ 
ze, ein Pfarrkde, enthält 23 Handy. 2 Pfd. 1632 Schll Feld, 
23 Fud. Ken, 67 ShR, Holt, ı3 alte H. vor 1656. und 44 neue 
Yach 1656. und feuert 23 fl. 10 gr. 

Rembha— begreift 8 Auſp 10 Handg. 15 Pfd. 235 Schfl. 

Feld, 19 Fud. Heu, altes H. dor 1656. und 3 neue nach 1656. 
uud feuert 37 fl. 18 gr. — Rödigen, befieht aus 4 Haundg. 
zo: Schll. Geld, z alten H. vor 1656. uud ſteuert ı fl. 19 Sr. 
3 pt. 
» 8f d ernisf ch, bey Schmoͤlla, ein Plarrkd., zaͤhlt PR 
18. Hands. 6 Bd, 163: Schfli Feld, 20 Zub. Men, Si Shl. 
. yo altes H. vor 1656., 22 neue nach 1656. und ſteuert 4ı fl. 
2098. 5 pf. Deffen Filialkd. id Untermolbis, mit 6 Anſp. 
r Hands. 12 Did, 1384 Schfl Feld, 8 Fud. Heu, 3 nenerbauten 
N. nad) 1656. und Reuett 32 fl. 19 gr. 10% pf. 

Schelchwitz, ein bloßes Ritterg. — Södubayde, 
bat a Handg 113 Schfl. Feld y neue H. uach 1656. und ſteuert 
ıf.af. — Schwandis, atbält 6 alte H. vor 1656. und 
q„nenes nach 1656. und ſteuert a. — Schechwitz, darin 


“ 
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nen ſind 4 alte H. vor 1656. And 3 neue nach 1656. nab teuert 
3 ar. — Shönheyn, bey Poͤnitz, 3 Anfp. 11 Hauds.5 Pfd. 

128 Eh Feld, 7 Fud. Heu, 7 Schfl. Hol, 9 alte H. vor 1656., 
dingegen 7 weue nach 16056. und ſtenert 13 fl. 2 gt. 6 pf. — 
aa An a Anſp. 3ı Handg. s Pfb. 
1305 Schfl. Zeld, 14 800 2a, 10h Sch. Heli, 2 alte 9, 

vor 1656., aber ı7- heue nad 1656. und fleuert ı7 fl. 14 Hr, 
s— Sacfenroda, entdäle.4 Ynip. + Haube. 6 Pib. 
1095 Schfl. Feld, 3 Fud. Heu, + —* Her, und ſteuert I fl. 
99. — Schelditz, beareift 2 Aufp. s Sande. s:Pfd. ı30& 
Schfl. Feld, 16 Fud. Hau, ı7 Schfl. * und ſteuert 10 fl. se 
at. f. 

Borushayn, ein Pfarrko. mir 10 info, 3 Handg. Iıp 
BR. 355 Sch. Beld, 37 Sud. Hu, 355 Schil. Heli, a altem: 
4 vr 1656., aber. 9.uene * 1656. und sam u f. IB 

a. 
Schlepig, beficht and: 2 Anſ 1 Kants. 6 Bd. 99 en, 
Feld, a Sud. Heu und Reuertaı fl. 17 gr. 9 M. 

Ebrenbapn, ein Dfarrkd., bat ı6 Handg. 69£ SÄh. 
Feld, 3 Zub. Heu, 13 Sch. Holt, 26 alte vor 1656. und 2. 
nach 1656 neuerbaute H. und ſteuert 11 fl 15 or. 6 p . 

Schloßig, begreift s Anfp. 3 Handg. 9 Pfd. 1244 Schl. 
Feld, 16 Fuß. Heu, 43 Schfl. Holz, hat 3 ngue H. nach 1656. 
und ſteuert ıs fl. 7 or. 2 pf. — Steinsdorf, beſteht aus. 
2 Auſp. ı Handg 4 Pfd. 56 Schfl. Feld, z Fud. Heu, 14 SchH. 
Holi und ſteuert 4 fl. 9 gr. ph, — Sommeritz, enthaͤlt se 
Hands. 72 Schfl. Feld, 4 Schfl. Holz, 1 altes H. vor 1656. 
und ıo neue nad) 1656. und ſteuert 7 A. 9 gr. 7 pf. — Stein⸗ 
bad, bat 6 Anfp. 3 Handg. 12 Pfd, so Schfl. Feld, 12 Fud. 
Heu, Si Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656, und 7 neuerbauete 
nach 1656. und fleuert ın.fl. 8 gr. apf. — Schönbad, bey 
Langen: Leuba, mit einer Oberfoͤrſterey, mit 5 Anfo. 6 Hands. 
so Pfd. 75 Schfl. Feld, 145 Fud. Heu, 33 Schfl, Holj, 12 
neuerbaute H. nach 1656. und fieuert 15 I. 13 gr. 7 pf. 

Slemmingen, ein Pfarrkd. von « Anſp. s Handg. 16 
Bd. 1085 Schfl. Feld, 14 Bud. Heu, 16 Schfl. Holt, 6 altem 
H. vor 1656, Und 7 neuen nach 1656. und ſteuert 14 A. 9 gr. 5 
pf. Das Filialkd. davon if Frohusdorf, mit 7 Aufp. ze 
Hands. 14 Pfd. 109: Schfl. Feld, 13 Zud. Heu, 15 Sf. 


Hoeh, 16 alte D. vor 1656. uud o neuen nach 1656. und ſeuert 


er. 16, —* 


—2 
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Gieba, ein Pfarrkd. nebſt 2 Anſp. 8 Sande. 3 Pb. og’ 
fl. Feld, 8 Sud. Heu, 84 Schfl. Holy, 3 alte H. vor 1656. 
3 neue nach 1656. und fleuert 14 fl. 3 sr. 8 pf. Die Tılialkd. 
on find Groß: Meda, bar 4 Anſp. 3 Handg „8- Did. 138 
ft Feld, 16 Fud. Hen, 12 Schfl. Holz und ſteuert 16 fl. 14 
— Zumroth, bars Anfp. 13 Handg. 8 Bid, 107’ Eh. 
D, 144 Sch. Holy, 2 alte H. wor 1556. und 5 nene mach 
6. und feuert, 14 fl. 18 a5. 3 pf- 


Selleris, entbäle 4 Aufp. 4 Hande.: 8 DE. ı53 Sch. 
d, 8 Fud Heu, 95 Schfl. Hols, 3 alte H. vor 1656 , bit’ 
en 7 neue Nach 1656 und feuert 23 fl. a ar, 11 pf. — 
hlauß, bat 3 Anfp. ı Handg. io Pfd. 914. SchHl Feld, 
Sud, Heu, 7 Sch Holz, ı alted H. vorai656. und 2 neue 
h 1656 und flewest 19 fl. 14 ar. EP. — Benbıg, begreife, 
Anſp. 13 Hande, so Pf. 195.Schfl. Feld; 73 Fnd Deu, 
te H vor 1656., biugegen 21 neue nachı656 und fleuert so. 
9.6 pf. — Steiumig, enthält a Auſp. 5 Pb. 8: Schfl. 
d, ı: Fud. Heu, 3 Schfl. Holy umd ſteuert 24 fl. 7an pt — 
tardenberg, befiebe aus 1 Anfp 9 Hands. 2 Pd. 113 
bl. Feld, 55 Sud. Heu, 134 Schfl Holy, 6 alte H. vor 1656, 
x 4 neue nach 1656. und feuert 14 A. 12 gr. a Pf. 


Zautenhbayn, man findet 3 Anſp. 5 Handg. 6 Pd. 108 
Hl. geld 2 6 Jgud. Heu, 10 Schfl. Holz, a alte H. vor 1656. 
y feuert zu fl. 15 gr. 7 pf. — Trehna, naͤhlt 5 Anſp. 27 
inda. 10 Pfd. 289 Schfl Zeld, 27 Fud. Heu, ı altes H. vor 
6., aber 4 neue nach 1656. und ſteuert 47 fl. 19 gr. 5 pf. — 
uritz, Bat 9 Hardq 38: Schfl. Feld, s Sud. Heu, 11 alte 
wor 1656. und flenert 9 I. — Trebang, zähle ⸗2Anſp. 9 
ndg. 5 Pfd. 129 Schfl. Feld, ı5 Fud Ken, ı Schf. Holz 
 ftenert 18 fl. 10 gr. ı Pf. — Zrebuld, begreift 4 Anfp. 
dandg. 7 Br. 103$ Schf. Beld,. 8 Sud. Deu, 11 Schfl. Holz, 
neue H nach 1656 und ſteuert 16 fl. 6gr. 9 pf. — Taupr 
ef, beſteht aus 11 Anſp. 4 Handg. a2 Pd. 239: Schfl. Feld, 
zud. Hen, 33 Schfi. Holz, 5 neuen H. nach 1658. und ſteuert 
fl. 16 gr. 6 pf. 


Langenleuba, ein Pfartkd. nebſt 14 Auſp. 22 Handg. 
Did. 245 Schfi. Feld, 31 Bud. Heu, 124 Schfi. Holz, 30 al 
H. vor 1656. und 93 neuen nach 1656, und feuert 37 fl. 17 
1 9f. Das Filialld. davon ik Neuenmärbis, mit 9 Xufp. 
dands. 13 Pfd. 375 Sch, Feld, a3 Zub. Heu, 85 Sf. 
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Hal, z alten H. vor 1656. und enenen nach 1656. und ſteuert 
ao fl. 791. 9 pf. 

Unuszſchen, enthält » Auſp. 7 Hands. 4 [13 Sch. 
Feld, ı$ Zub. Hen. 1 Schl. Holi, ı altes H. vor 1656. und 6 
ueuerbaute nach 1656 und feuert 15 fl. 481. — Unterlädie, 
begreift 1 Anfp. 4 Hands. 4 Pfo. 4 Schfl. Feld, 14 Sud. Heu, 
132 Sch. Holz, bat a neue H. nach 1656. und ſteuert 17 fl, 10 
sr. 50h. — Unten Senfha, bat 4 Auſp. s Pfd. 92 Schfl. 
Seid, ı5 Sud. Heu, 3 neue. H. nach 2656. und fledert 15 2 
win, . 

gohme, an ‚der geina, enthält 5 Anſp. 5, Handg. 10 
Bd. 1133 Schfl. Feld, 19 Zub. Heu, 65 Schil. Holt, 9,alte 
5. vor 1656. ,‘ aber 8 neune ‚nach 2656. ‚uud Reuent 2 fi. 18 98 
9». J 

ublsdorf, es Rad c An 11 Kante 14 Pfb. 173 Schl.- 
zeid, 16 Fud. Heu, 18 Schil Holz, 7 alle H. vor 1656., hin⸗ 
"gegen 8 neue nach 1656. und ſteuert 34 A. ? ar. — Unteraun, 

ein bloßes Rittergs. — Unter: Coßa: hegreift a Anfp. 6 Handg. 
a Dft. 625 EcMl Feld, 15 Fud Hin, a SR. Hal, 7 atte Hr 
vor 1656. und feuert s fl. 5 gr. 9 Pf. " 

‚Niedermwiera oder Wohra, bey Waldenbüre, ER 
Bon 3 Auſp. 6 Handg. 6 Bid. 9si Schfl Feld, 10 Fud Hei, ık 
Schfl. Holz, 1 alten H. vor 1656. und. ıneuen nadı 1656. und 
feuert ı7 fl. 13 gr. 6 pf. Das Filialkd. davon ik Neukir⸗ 
Gen, mit 2Anfp.7 Hands. 4 Pd. 59 Schh Feld, 7 Fud. Her | 
3 Schfl. Hol, s neue H. nach 1656. und fleuert 12 fl. 13.98. 

7 vf. Hier ik ein Gefundbrunnen, der ums Jahr 177% Ä 
Fer befucht ward, ? 
, Waltersdorf, nebſt 2 Anſp. 25 Hands. 8 Bd. 327 eh. 
Feld, 15 Sud. Heu, as Schfl. Holz, a nenen H. nach 1656, 
uud ſteuert a3 f. 3 gr. 27 pf. 

DbersArnsdorf, ein Pfartkd, beßeht aus 6 Anſp. 9 
KDandg. 12 Pfd. 1544 Sch. Sb, 8 Fud. Heu, 3 Schill Si, 
z,alten H. vor 1656 , hingegen 4 neuen, nach 1656. und feuert 
1a fl. 17 81. 5 pf. 

Wiefemüble, begreift 1 Auſp. 1 Hande. a Bid. a8 Schſl. 
geld, 10 Sub. eu, ı.neues H. nach 1656. und feuert S fl. 1907. 
6 pf. — Widersdorf, enthält 2 Anfp. 15 Handg. 4 Pfd. 
SI SchH. Jeld, 6 Fud. Heu, CH Schfl. Holz, 3 alte H. vor 1656. 
und z nenes nach 1656. und ſteuert terminl. 10 IJ. 


L) 
® ‘ 


» 
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Poͤnitz ober. Ponitz, an der. Pleife, ein Pfarrkd., bat 
ı Anſp. 6 Handg. 33 Schfl. Feld, 2 Fud. Heu, 9 alte H. vor 
1656., aber ı2 neue nach 1656. und ſteuert fl. 19 gr. 8. pf. 
»Wiefebach, säble 3 Aufp. „Handg. 4VPfd. 45 Schfl Feld, 
« Fud. Heu, 24 Schfl. Hol; und feuert 4 fl. ıy or. 1 pf. — 
Stcheige oder afheikhe, man findet 3 Anfp. 8 Pd. 90 Schkl. 
Bed, 7 Fud. Heu, 3. Schfl. Holz, ı. neues H. nach 1656. und 
feuert 9 fl, 16 gr. zo pf. — Zſcherrichen oder Sicherin 
gen, mit einem Forſtbedienten, mit 3 Auſp.9 Handg. 6 Pb. - 
551 Schfl. Feld, 4 Fud. Heu, & Schfl. Hol, 3 neuen H. nach 
1656. und ſteuert tetminl. 3 fl. a9 gr. 1 pf. 
Rußdorkf, bey Hohnftein im Scönburgifhen, Fillai non 
der churſaͤchſ. Mutterk. Kanfungen, hat + Unfp. 3 Deuts. 3 Pfb. 
96 Schfl. Feld, 12 Fud. Heu, 9 Schft. Holt, « alte H. vor 1656. 
und 3 netterbaute nach 1656. und. Reuert xa fl. 13 gr. 3 uf. 
....Bfchopnerig ober Zſchoͤpperitz nebſt 1 Auſp. 7 Haudg. 
3 Pd. 645 Schfl. Feld, 4 Sub, IHen, 18 Schil. Hals, ı altes 
H. vor 1656. , aber. 16 neue nach 1656. und fieuertgi fl. 5 gr. 
C pf. = Zweigfchen, begreift 4 Handg. ak Sch. Feld, 
‚6 alte H. wor 1656. und 1 nettes nach 1656. und ſteuert a fl. 19 - 
gn— Sfcherninf ch, bey Altenburg, zählt 4 Anſp. 9 Handg. 
10. Pd, 158: Schfl. Feld, 13 Bud. Heu, 4uene H. nach 1646. 
und ſteuert as fl. 16 g. 7 ph. . - 
Wolperndorf, ein Pfarrkd. von 7 Auſp. ‚14 Hands. 14 
Sn. 152: Schfl. Feld, 125 Sud, Heu, 14 Schfl. Hol, 3 alten 
OH/ vor 3656. und ſteuert 19 fl. 17 gr. ıc af, Die Filialkd. das 
von find: Garbisdorf, hats Anip. 8 Hands. 10 Pfd. zoof 
Sch. Feld, zı Fud. Hen, 165 Schfl. Holy, 4 alte H. vor 1656, 
aber = neue nach 16556. und ſteuert terminl. 23 fl. 12 gr. 2pf. — 
Gopfersdorf, befiebt aus 6 Aufp.iıs Handg. 12 Pfd. 160. 
Schfl. geld, 24 Sud. Heu, zo Schfl. Hal, a alten H. vor 
1656. und 3 neuen nach 1456, und feuert 26 fl. s gr. 9% pf. 
ſchafch elwid oder Zſchaſewitz, emtbält z Auſp. zı 
Han 8. 6 Pfd. 2035 Schfl. Feld, 19 Fud. Heu, a altes H. vor 
1656. unde neueh nach 1656. und ſteuert a5 fl. 10 or. 85 Pf. 
Zuͤrchau, ein Pfarrkd. von’ Anſp. 13 Handg. 3 Pfd, 234 
Schfi. Seid, 3 Fud. Heu, ao Schfl. Hol, 7 alten H. vor 1656. 
und ſteuert 14 fl. « ar. 6 Pf. Das Zilialed. davon IR Maltiß, 
mit a Aufp. 6 Hands. 4 Pfd. 1095 Schil. Feld, 7 Sud. Hen, 
7: Schil. Hol, s alten H. vor 1656., aber z meunen Bach 1656, 
uud feuert 13 fl. 3 gr. 6 pf. 


- pr “ 
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Bichanel ober Sichönel, auch Tafıhöpnel, anhält 
6 Auſp. 4 Sande 11 Pd. 144 Schfi. Reid, aık ZudP Ren, 18 


Schf. Holy waltes D. vor 1656. und ſteuert 23 Ma gr. 30. — _ 


Zebme, begreift 7 Anfp. 4 Handg 20 Bd. 205 Gil Seid, 


20 Sud. Heu, 205 SR. Holi, 3 alte H. wor 1656. und sneue 


nach 1656. und fleuert 37 fl. 12 ge. Ch uf. — Zachk witz over 
Zagwitz, sabkt 7 Auſp 3 Hände. 14 Pıd. ı58 Sch. Feld, 15 


Fud. Heu, 05 Sch. Hoͤlz, ı neues H. nach 1656. und ſteuert 


ır fl. 16 8. 6pf. — Behbau, enthält 6 Handy. 28; Edifl. 
4 Sud. Den, 3 «lite ®. vor 1656. , bingegen a11 heuerbaute nach 
1636. und Reuert terminlich 4 fl, 7 gr. 4Df. — Falkenhadn, 


gin adlicher Ort. — Bröbe, an der Schnauder bey Müiterss / 


dorf. mit einer. Mutter. — Pfllichtendorf, ı Storde von 
Schmoͤlla gegen Meuſelwitz zu. — Rautenberg, an der Poſt⸗ 
ſtraße nach Altenburg 3 St. von Gera. — Eſchefeld oder 
Eſchfetd, kin D. nordoftwärt# von Altenburg. — Hallerös 


Dorf oder Degersdorf an der Mies, «ia Rd ſadwaſtw. 
yon Altenburg a 


s 


“2 Das Amt Tamburg 


ſtebt unter ı Ammann, 1 Umtöcommiffar, ı Actuar, 


% 


1. Amtsarchivar, 1 Amtsvoigt and 1 @leitseinnehmer 


des bizfigen Hauptgleits. 

Eamburg, un der Saale, über welche bier eine, 
Bruͤcke führer, Liegt in einem angenehmen Thule, das 
auf beyden Seiten von ziemlich fteilanfteigenben Bergen 
eingefchloffen ift, die theils mir Holz bewachſen find, 
theils tragbares Aderland enthalten, von 1404 Einw. 
Die hiefige Adjungtur vonih Pfarreyen.nnd o Filialen ges 
bört zur Eifenberger Superintendur. Hier hat auch ein 


- Korftbedienter feinen Sig. 


— 


Neu⸗Sulza, an der Im, mit 161 Einw. und 
einem Salzwerke. Der hieſige Soolbrunnen iſt mit 
dem Bohrloche 220 Eller tief, und das letztere Br 4 
Zoll im Durchſchnitt. Es iſt mit kupfernen an einander 
geldtheten Roͤhren ausgefuͤttert, in welchen die Soole bi 


— 


— 4 
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in die Kaften ſteigt, von ba fie durch ein Sangwert ges 


— 


hoben und aß die Gradierhaͤnſer gebracht wird. Es wird 


gewoͤhnlich in 6 Pfannen, unter welchen noch eine Waͤrm⸗ 
pfaune fich befindet, geforten, Man perfertiger hier auch 


viel Düngefalz, zu welchem gleiche Theile von ges 
Branntem Zufflein, der fih an die Gradierreifer anhängt, 


pfannenſtein und Aſche Har gepocht werben, und als⸗ 


bann die ganze Maffe mit der bittern Salzlauge befprengt 
wird. Es fleht unter 1 Inſpector, I Salz⸗ und Floß⸗ 
ſchreiber und 1 Salzverwalter. 


Ecke lſiadt, ein Pfarrkd. an der wedmar. jeneifchen Graͤn⸗ 

ze, von 336 Einw. — Leißla, auf Zolmeanns Charte von. 
1.47. Lislau, an ber! Poſtſtraße von Naumburg nad Jena, 
ebenfalls ein Pfarrkd., wovon in bem nicht weit dadon liegenden 
D Klein, Gehewit das Filial iſt. Bendehaben 190 Einw. — 
Lobfſchütz, ein Plarıkd., auf Solmanas harte Loͤbitſch, 
woron die bepden D. Tultewitz und heiligen Kreug, mit 
einem Nirterg., die Filialk. baben, fie sählen s47 Einw. — 
Möndhengonerkäbt, ein Pfarrkd., deſſen Filialkirchd. 
Warchhauſen, an der Saale, oberhalb Camburg liegt, ha⸗ 
ben 332 Einw. — Sieglitz, auf der gedlichten Charte Seg⸗ 
litz, ein Pfarrkd., wozu das Filialkd. Schleußkan, auf Zoll⸗ 
manns Charte Schliſchke, gehoͤrt, haben 339 Einw. — 
Echmiedebanfen, weilmärts von Camburg, ein Pfarrkd. 
von 36. Einw. Viertehnheiligen, ein Pfarrkd., bat 435 
Einw. — Wichmar, ein Pfarrkd., won das zii] im Dorf 
Hodamentchel, auf Zolmanns Charte Rademiſchel, ge 


‚hört. Beyde buben zuſammen 234 Einw. So mie Weihan 


48 und Kaakſchen 52 Einw. zählen. Ferner gehören noch 
bierher Stöben, k Gt. von Cambya; — Tümplingen; — 


Crauſchwitz; — Döbrisfhaus — Alt-Löbnitz; — 


Vofewitz: — Kein-Priefnitzz — Wonnitz; — 
Bormkibti — und Zöthen 


Ä 


3. Das Kreisamt Eiſenberg 


3 
bat ı Oberaufſeher, 1 Kreisamtmann, 1 Landrich⸗ 
ter, 1 Amtscommiffer, 1 Actuar, 1 Acceſſiſt und 
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1 Kopiſt. Rechnungsbeamte ſtad der Obergleitseinneh⸗ 
mer des Hauptgleits Thierfchned‘, der Amtsvoigt und 
der Gleitseinnehmer zu Eiſenberg. Ehedem hatte das Kreis⸗ 
amt vier Rüpegerichtsfüble, nämlich 1 iu Eifenberg, 
2) u Sohlen im At. Weißenfeld (18.1. &. 605, 3) u Stadt 
Bürgelf. ob. S. 538 und 4) gu Weißenborn; allein 1619, 
‚endigte fich Dieie Gerichtsverfaſſung. Die Morgens and Mits 
tagsſeite begreift Das fogenanınte Holzlanb in fich, welches eine 
etliche Meilen fich erfireddende Walduug if, gegen Abend und 
Mitternacht aber if gutes Ackerland. Auf einen Acer, worauf 
. ein Dresduer SH. Korn gefdet wird, ſaͤet man bier a Eifenberg- 
Diertel, die um Eifenberg bis 6 Schod Einerndte a ı5 Sch. 
Ausdruſch geben. In der fogenannten Abtey wird aud) viel Wai⸗ 
zen geſaͤet. Man treibt auch den Dbkbau, die Hauptnahrung 
‚hingegen sieben viele Einwohner aus der Viehzucht, dem Holz⸗ 
handel, wontt fi) jährlich gegen 4oo Geſoann befchäftigen. Im 
"Anıtsbezirke befinden fich gegen 16000 Schaafe, wovon Die Rit⸗ 
terg. alkein sooo halten. Auf dem Garziget Berge ſteht die eine 
ige Windmühles am Rautenbach hingegen, der von Mittag 


nad Morgen dur die Waldung in die @ifter flieht, find 10 \ 


grobe Waſſermuͤhlen, mit 2 bis‘ 3 Madlgqaͤpgen mit Sihneide⸗ j 


Debls Lohmühlen und ı Kupferhammer, außerdem noch in dem 


Dörfern etliche so Waffermäblen. In der Goͤßner Flur giebts 


einen weißlichen Kalkſteinbruch, defien Steine. su. Eifenberg, Saas 
„fa zer gebrannt werden'und überhaupt 5 gansbare Ziegelhütten. 
Die Bienenzuche if niche berrächelich. 


Zum Kreidamte gehören: 12 canzlenfchrifts 
fäffige und 4 amtsfäffige adliche Nittergis 


ther und Dörfer und 43 Kreis amts dorfſchaften, 


als: 


Eiſ enberg, in Urkunden SHenberg, Iſenburch, 
Ißbech und Enfenberg genannt, ift die fchriffäf. Kreide 
ſtadt. Sie liegt 45 M. von Altenburg, 34H M. von Kons 


neburg, Jena, Naumburg und von Zeig und.wird in die 


alte und neue Stadt eingetheilt, welche vier There 


und mit Inbegrif der Vorſtaͤdte, aber ohne das herzogl. 


Schloß, bad Amt und Rathhaus und zwey canz⸗ 





103 1. Abrh. Bon d. Lanb. der Herz. zu Sachſen. 


leyſchrifſaͤſſige ſogenanpte Steinhaͤuſer, 520 Häufer | 


buben, als: „320 in def Ringmaner und der Altſtadt und 
'209 in. ven Vorſtaͤdten nebft der Rathsmuͤhle. Die vor, 
zuͤglichſten Öffentlichen Gebäude find; das fehr alte, aber 
ſeit 1676. erſt In die heutige Form gebrachte, herzogl. 
e bloß von drey Stockwerken mit angenehmen Ausfiche 
ten auf der Mittagéſeite; bie fehr alte, aber feit 1585. 
und 1595. in jetziger Geſtalt erbauete Stadt⸗Pfarr— 
oder Marktkirche Er. Peter und Paul; dab 
Marbband, wo man ſchon 1274. Gericht gehalten hat; 


das Steinhband oder ber Freyhof auf dem Stein⸗ 


"wege, der ıfoch jeßt unter das Amt gehört, indeſſen der 


audere auf dem Steinwege unter Nathögerichten ſteht; 
bie von 1689. bid 99, erbauete Stadtſchule; die 1666. 


erbaneie Gottes ackkerkinche, zu Simonis Fries 


defahrt genannt; und die von 1680. bis 1692, unter 
Herzog Chriſt jan erbaute Schloßlirde Der 
größte Theil der glten Stadi befteht aus Gärten, Wiefen 
und 510. Im Jahre 1796. am 6. Junius ward unter 
Direciion des H. Geheimenraths und Kammerpraͤſiden⸗ 


un 2c. H. von Thuͤmmel der Grundſtein zu dem Armen 


auſe gelegt und 1797. errichtete H. Müplberg die Pore 
J lainfabrik in der alten Stadt, deren Buͤrger uͤbri⸗ 


us feine Beangerechtigfeit haben. Das Waſſer muß for 
oh! in die alte und neue Stadt, als auch aufs Schloß und ind 
Authaus, theils aus den Quellen der fieben Freunde, 
tbeild ans dem Lonnenbrunnen, theild aus dem Thonteis 
"die, theils aus dem Brunnen im Schorteuchale durch 
Möhren geleitet werden ‚. zu deten Unterhaltung iährlich 600 
Stuͤck Nöhreh erforderlich fepn ſollen, die man aber Durch Eins 
führung der thoͤnernen oder eifernen zur Eriparung des Holtzes 
und der Koften nicht nöfhig haben würde. Der Stadtrath 
beſteht aus 2 Schulrheißen, ı Syndies, ı Caͤmmerer uud Schöps 
Ben, 3 Natherreunden und ı Copiſten und bat Ober» und Nies. 
beraetichte, Hier ift der Sitz des Kreisamtd, wels 


chea mit dem Stadtrathe die Poligep, Kirchen, und 


| 
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Mrmencommiſfion bildet, und ber Sig einer Sus 
perintenbur ‚mit der Adjunctur Camburg Yon 9 
Pfarreyen. Der Epecialfprengel des Euperintendenten 
begreift 21 Pfarreyen und eben fo viel Filiale in fich, 

Die hiefige lateinische Schule-if in gutem Zuftande, fo 
wiediefeit 1682, erbanete Maͤdchenſchule. DieEins 
wohner, jet 3300 Eeelen. an ber Zahl, treiben außer iha 

. ren 4 Fahre, 2 Viehmärkten und den 2 Wochenmärkten _ 
einen ausgebreiteten Handel mit Holz, 3. B. Breiter, 7 
Ratten, Etangen, Beinpfählen x, haben ſtarke Woll⸗ 
fpinnerey und weben viel wollene Zeuche, beſom 
ders Beuteltuch nnd. Poſamentirwaren; ; haben | 
guthe Roth: und Weißgärberenen, da die Rauch 
leder von weiten herbeygeſchaft und wohl zubereitet wies | 
der vertrieben werden. Sie machen auch Stähle,‘ - Ä 
Waagen ı. Der Boden um Eifenberg heſteht aus einen® | 
größtentheils fruchtbaren rothen und meißen Thom, welcher letz⸗ 
tere auch an. Porcellaindapfeln in Gotha, Gera se. verarbeitet 
wird und Die etwas fumpfigen MWiefen geben gute Heuaͤrndten. 

Die Waldungen beſtehen theild aus Nadelholz, theils aus 
Laubholz und in den umliegenden Bergen find gute Steinbrüche, 

Am die Stadt derum giebts auch viele Teiche und an dem Raus 
tenbace, der fich in bie Eifer ergießt, liegen 9 Mühlen, am 
Malzb ache aber nur die Rathsmuͤhle.. 

Friedrichstauneke oder Tanneke, ein canglepfchriftfi 
Ritters. Sr. Herzogl. Durchl. „dem Prinz Johann Adolph zu 
Sachſen-Gotha gehörig, hat ohne des Fuͤrſten Schloß zı ©. 
und 122 Einw. Es iſt eingepfarrt zur Stadtkirche Eifenberg und 
'enrbäfe in einigen Bergen Ach at. — Sanfa, ein Kreisamtsd. 
und Fillal von Eifenberg, hat ohne Kirch: und Schulgebäude und ein - 
herrſchaftl. Forſth. mie einem Oberförfter, 35 H. mit 174 Einw. — 
Eursborf, ein Kreisamtsd., hat ohne die Dabey liegende Muͤh⸗ 
le 239. mit. 98 Einw., ik mis acht im Grunde und unter Ju⸗ 
risdiction des Kreisamts am Rautenbach liegenden Mühlen nach 
@ifenberg eingepfarre. — Aue, ohnweit Meufelmig, ein adl. 
amtsichrifef. Pfarrkd., gehört mit den Obergerichten zum Kreis 
amte Eiſenberg, die Untergerichte bis an Die Dorfzäune bat ber 
Befizer.. Das Dosf has 20 H. und zaͤhlt mit Dem eingepfarrten 





» 
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Kreitamtsd. & sidenig, fo 18 H. bat, zuſammen 299 Einw. — 


Buchheim, ein Pfarrkd. und vormahliges graͤfl. Hoym. can 
lerp'chriftſ. Dorf, fo an das Kreisamt Eiſenberg gefommen iſt. 
Es hat 39 H und 176 Einw. . Hier iR ein Jahrmarft. — Caa⸗ 
ſekirchen oder Kaf erirchen, ein kreisamtl. Pfarrkd. und 
vormahliges Ritterg. ‚fs an die Unterthanen verlaffen morden 
iR, bat 21 H. und zähle mie den Kreisamsed Utendach, ei 
aem Filial von Caaſekirchen, fo 18 H. und 2 Mühlen dat, fer⸗ 
nermt Seifellg, das nah Caaſekirchen eingepfarrt ik 
. und ı7 9. ‘bat, uad Eauermig, fo auch dahin eingepfarrt ik 
and 8 H. bat, zuſammen 448 Einw. Die 3 Dörfer Utenbach, 
Seiſelitz und Caperwitz gehören mie Obergerichtsbarkeit ing Kreits 
amt Eifenberg, mit den Niebergerichten aber in die Domprob⸗ 
Reygerichte nach Naumburg, 

Kloferlanfnig, ein ehemaliges Kloßer und jetziges 
Amtsd. mit einer Pfarrk. und herzogl. Oberforſtmeiſter und Ober⸗ 
foͤrſterwohnung, bat ohne dieſe, im ehemaligen Kloſter, ingleis 

ben die Kirche, Pfart⸗ und Schulgebaͤnde, 138 H. und zähle 
e mit Tautenhavyn, dem Filial davon, einen Amtsd. fo 69 
H ohne das berjogl. Forſthaus bat, und mit dem Sreisamtsd. 
Weißendorn, fo nach Kloſterlaußnitz eingepfarrt iſt, zuſam⸗ 


. men 1589 Einw. 
Endorf, 3 Et. von Eiſenberg, ein Pfarrkd mit einem 


canzleyſchriftſ. adlichen von Etzdorf. Ritterg. ſeit dem 13. Jabrb. 
fo ohne Herrſchafts/ Kirch: Pfarr: und Schulgtbaͤnde 7 H bag 
und mit Rauta oder Rauda, ſo ebenfalls cin cauileyſchrifſ. 
adliches von Etzdorf. Ritterg. und das Filial von Egdorf ik, ı St. 
von Eiſenberg liegt und 30 H. bat, ferner mie Hartmannms⸗ 
Dorf, ein canzlepſchriftſ. adlich. von Bachov. Ritterg., ſo nach 


Rreauta eingepfarrt iſt und, 28 9. aehf einer Mühle bat, 464 


Einw. 

Groitſchen oder Sraitzſchen, ein Kreita. Vfarrkd. an 
der Gleiſa, hat, ausgenommen bie ablichen von Wangenheim. 
sum Herzogthum. Weymar gehörigen Aittergathehaͤuſ. und Un⸗ 
terthanen, 21 H., und ohne Kirch⸗ Pfarr⸗ nnd" Schulgebäude, 
fo, zum herſogl. Sadhſen ⸗Goth. Autheile gehören, zuſammen 
so Einw. 

Haynſpitz, ein eanjtepfchrifef. adlid. von Muͤuchhauſ. 
Nitterg. mir einer Pfarrk., hat ohne die Herrſchafte⸗ Pfarr und 
Schulgeb sıde 45 H. und mit dem Silial davon Rauſchwitz, 
einem Kreisamtsd., fo 03 H. bat, zuſammen 285 Ei 

' Ä ermör 
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Hermadorf, ein Kreisa. Pfarrkd., bat. she die Kirche 
und geil. Gebaͤude 101 H. und nebft ben "Filialen in ben Kreis 
amted. Oberndorf, fo sı H. und Reichenbach, ſo 56.9. 
bat, zuſammen 1131 Einw. 

Hobndorf, bey Buͤrgel, ein Kreise, Marek. , bat 12 9. 
und mit den eingepfarrten Kreisamtsd. Doͤllſchütz, von 8 H.; 
Bretfhmig, von 1 H.; Schwörfhig oder Shmör 
ſchwitz, ſo 7 H; Niefhwig oder Niſchwitz, fo 1ı 9. 
bat, ingleichen Bärigberg, einem ablichen von Kirchbach. 
eanzienfchrifel. Ritterg von 13 H. und Earsdorfberg, eis 
nen: von Kirchbach. amtsſchriftſ. Ritterg. von 7 H. nebk 1 Wind⸗ 
müble, zuſammen 387 Einw. 

Hetzdorf, ein Kreisamtad., bat, außer einem vormadli⸗ 
gen Ritterguthsgebaͤude, fo herzogl. Weymar. und Eiſenach. Ju⸗ 
risdietion iſt, as H. mit 116 Einw. Hetborf ik nach Burgei 
eingepfarrt. — Haynichen, ein amtsfchriftf. adl. von Bunaui⸗ 
ſches Ritterg. mit einer nach Sckoͤhlen gewieſenen Filialk., bat 
ı Mühle, 30 H. und zaͤhlt 85 Einm. — Heiligenereug, 
ein canziepfchriftf. von Münchhauf. Nitterg. nach Löbſchuͤt, Cam⸗ 
burg. nfpeetion, eingeptartt.- 

Königshofen, mit einer. Oberförfterey, ein Kreide; 
Pfarrkd. hast, außer 28 H., bie nach Churſachſen in die Graͤf. 
Hoym. Gerichte nach Dropfis einaepfarrt find, 55 H. und zaͤhld 
mit dei Filialb Göfen, mit einem eanlevſchriff von Wol⸗ 
framsdorf. Ritterg. und 15 H., 4uſanmen 375 Einw. 

Kraftedorf, ein Amtspfarrkd. bat außer den Gräfl. 
Reuß. Piauifchen nach Gera gehoörigen, ingleichen ohne Die Reuß. 
Filiald. Sarpersdorf und Niederndorf, 12 H. und Sr Einw. — 
Molau, ein Kreisamtspfarrko und vormahliges Ritterg., bat 
as H. und mit dem Kreisamtaflaid, Thierſchneck, fo 18 H. 
bat und mit bem einsepfarrten: Kreisanitsd. Groitſchen ober 
eraibiden beo Sckobles, fo 24 H. bat, sufanımen 189 
Ein®. 

Neidfchuͤtz, ein Kreisamtsb, und vormahliges Ritterg. 
hat ıı H. und mit bem Filiald. Boblaß, einem eanslenfchriftf, 
von Planitz. Nitterg., welches 4 St. von Eiſenberg und & St. 
von Naumbıra liegt und außer dem Hurſchaſtahauſe und a Muhr 
ken a8 H. hat, sufammen 3:8 Einw. 


Petersberg, ein ehemaliges nach Biößeslaufnis gehhri⸗ 
ges Nonneukloſter, if ein Amtepfarrkd, mit einem fuͤrſtl. Saw 
Biester Band, : 99 
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merg. u bat 37 H. PN mit dem Kreisamtsfltald. Küntfchüz 


oder Tuͤnſchutz, welches rı H. bat and‘ bem eingepfärrtem 
D. Toͤrpla, einem amt. von Linſmgen. Rittera. t9 über Dies 
fes noch 15 N. hat und dem mad) Petersberg eingepfurtten Amısd, 
Aubig, welches mit der nahegelegenen ‚Seüngmüble 9 2 bat, 
anfammen 438 Ein. ' oe. 
Prießnistz, ein Brelsamteb, md vormahl. Kitterg., bat 

. 34 9. und mit dem Kreisamraflliatd Tamisroda, welches 
ohue einen adlichen von Porzig. Edelhof 27 H. dat, infemmes 
343 Einw. 
oggüdersdorf dder Ruͤttersbork, eis Amts, und 
PYfarrkd., hat außer dem graͤfl Reuf Plauiſchen nad) Gera ges 
börigen H. und dem Reuß. Filiald. Porßdokf und halben Hartz 
mannsdorf 43 P. incl: derjenigen, fo in die daſigen Goch. Pfarr⸗ 
| gerichte gehöre, Es dat mit dem Kreisamtöfilialdorfe Re i⸗ 
hardesdorf, fo ohue bie babepliegenbe Müdle 14 H. bat, zu⸗ 
ſammen 330 Einw. | 
Serba, ein canılegichriftf. von Stutterheim. Ritterg., 
liegt 15 St. von Eiſeubers, if wendiſchen Urfptunge, und bat 
ohne den Nitterfiß, Kirche, Pfarr s’ umd, Schulgebände 66 H. 
Es zähle mit dem eingepfarrten Troſchkau oder Droſch ka, 
einem’ canzleyſchriftſ. von Raſchau. Ritterz 15 St. von Eiſen⸗ 
berg, fo außer dem Ritterſitz 25 H. bat, ingleichen mit Demnach 
Serba eingepfarrten D. Elengel, einem eonzlenfchriftl von 
Zichachwig. Ritters , welches 14 H hat, zuſammen 531 Einw. 

. Sepfartsdorf, ein Amted. mit einer Pfarrk., bat, aufs 
. fer: dom graͤft. Neuß: Wlänifchen von Schaurothſchen nach Caſch⸗ 

wis gehdrinen Haͤuſern, 20 Goth. H. und yo Einw., babingegen 
die Kirche Caſchwitz, ein Filial von Sepfartsderf in das herzogl. 
faͤchſi ſch. Eonfikorium nach Altenburg gehörig ff. — Gt. 
Bangloff mir einem Forſtbedienten, bat s3 H. fe zum Kreis 
amte @ifenberg gebören, die übrigen H. gehoͤren zum herzogl. 
©. Goth. Amte Roda. Es zuͤhlt 163 Einw. Die Kirche zu 
St. Gangloff iR’ eine zum graͤft. Reuß Plauiſchen Conſiſtorium 
gehoͤriges nach Waltersdorf gewieſenes Filial 

Walperhayn oder Walpernhayn, ein Kreitumsd, 

wie die übrigen, bat ohne die Mutterk. 33 H. und mit dem Fils 
liald Thiemendorf, fd 30% hat, ingleichen dent eingepfarr⸗ 
ten D. Ablendorf, weiches is H. hat, darinnen dem Kreißr 
ante Eifenberg Die Obergerichtöbarfeit zuſtehet, die Untergerichte 
aber sehören in die geäfl, Flemming. Gerichte nach Croſſen, ww 


nt 
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ſammen 4 Einw. — Willſchuͤtz, bat 7 H. bie mit. bag 
Obergerichten in das Kreisamt Eiſenberg gehören, die Unterges 
richte aber in die graͤſt. Hoym. Berichte nach Scöͤhlen, mir 33 
Einw — Scleifreißen, wit einer Filialt. von der wegmar. 
Murterf., Bobeck, und Loͤckenitzſch. 

Alle angegebene ı2 senlepiäri itteng. haben die Ober⸗ 
und Miedergerichte, 


4. und 5; Die Yemter teaclcenlues und. Dela⸗ 
muͤnda 


fieben unter‘ 1. Amtöhauptmann, 1 Amtmann, T- Amtde 
sommiffar, ı Landrichter, 1 Kopift und 1 Aeceffifl; 
Rechnungsbeamte find ı Rentſecretaͤr, ı Einnehmer des 
Hauptgleites zu Cable und-ı Tranfftenerinfpector. wu 
Leuchtenburg, ein herzogl. Bergſchloß, auf ei⸗ 
nem hohen Berge, ber Stabt Cahla gegen uͤber, ohn⸗ 
weis ber Saale, Hier ift der Sit eines Zucht⸗ Armew 
und Irrenhaufes, uͤber welchet die Zucht: und. Ars 
menhauscommiffien die Aufſicht führer. Zur Unterhals 
tang biefer. Anſtalt träge die altenburgiiche Landfchaft 
gewöhnlich jährlich 2300 Mil. bey. Die hiefige Kirche | 
hat ihren eigenen Pfarre. — 16 
Cahla, eine Heine Stadt an der Saale, woräber 
einefchönefleinerne Bruͤcke führt, Tiegt kreiner angenehmen . 
Gegend, bat gute Nahrung und iſt der Sitz einer Supers. 
intendur von 13 Pfarreyen und 17 dilialen, die Adjunc⸗ | 
tur Roda mitgerechnets — - 
Orlamuͤnda, eine Stadt auf. einer Anhdhe am 
Einfluſſe der Orla in bie Saale, 2 M. von Jena. Hier 
iſt eine Superintendur von 237 Pfarreyen und 33 Silialen 
undein Amt. — . Altenberge, ein Dorf mit einen 
Nitterguthe und einer Filialk. vom Pfarrlirchd. Altens 
dorf. Es iſt der Hauptort der Herrſchaft Altenberge. 
Dieuſtade, ein Pfarrkirchd. beſſen Filial zu Klein bus 
qa iß. — Das Pfarrkd. Buben tt oder Drachen 
2 
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Dorf, ohnweit Jena mit einem ad. Gutde, bat. das Filial 
in 3dt1nıg. — Eihenberg, ein Pfarrkd. mit einer Filialk. 
m Biebra — Engerda, ein Pfarrkd. — Gleina, ein 
adt. Guth und Dfarrfd., wozu das Filialkd. Albersdorf ges 
bört. — Das Pfarrfd. und adl. Guth Großbodedra, hat feis 
” we Fitiateindenadt D. Rausdorf und Siedelau. — Das 
Pfarrkd Großerbbitz, wovon die Filialk. ind ın Zimm e⸗ 
eig und Kodigaft oder Rodjas. — Großeutersdorf, 
an der Saale, ein Pfarrko., deſſen Zilial zu Kleineuters 
Dorf fihbefnder — Bumperda, ein Pfarrkd., wonon Zw a 
. big das Ziliel ik. — Das Pfarrkd. Heitingen, bat mit dem 
Filialkd. Dorndorf bey UbiKädt einen Pfarrer. — Hum 
melsb.ay n, ein Pfarrkd mic einem Jagdſchloſſe. — Shmölln, 
mit einem Filial vom vorigen Jaͤgersdorf, mit einem Forſt⸗ 
bedlenten, bat eine Mutterk. von der Tochterkirche zu Großr 
puͤrſchwiz. — Lichtenhayn, bey Jena, wovon auch Die 
Kirche das Filial iſt, bat ſtarke Bierbrauery. — Neufitz, 
ein Pfarrkd. — Niedercroßen, mit einer Pfarrk. — 

Freyendrla, an der Orlq nahe bed Orlamuͤnda, mit einer 
Filiaik. von voriger. — Oberhaſel, mit einer Filialk. von 


dee Rudolſtaͤde. Mutterk. ia Kirchhaſel. -— Oelckniz, mit 


einer Tochterk von der weymar. Mutterk Rothenſtein. — Pfart⸗ 
Lrplar, ein Pfarrko, wodon Droͤßnitz das Filial iß; Rein⸗ 
ſtaͤdt, ein Pfarrkd. wovon Geunitz das Zil.al iſt. — Das 
Pfarrid. Seitenroda, bar das Fiüal zu Seitenbräd, — 
Trockenborn, ein Prarrd— Ublſtaͤdte, an der Saale, 
cd Pfarrkd — Unterbödmih, ein Prarrkd. mit einer Ober⸗ 
förßerey und Oberbodnig,. mit einem Flliale von vorigem. — 
Zeutz ſch, ein adl Pfarrkd., deſſen Filial Beutelsdorf ik — 
Meckefeld oder. Meckfeld, ein D. mit einer Filialk. vom 
gothaiſch. Pfarrko. Milde; bar 13 H. und so Einw. — Fig 
Dig, bey Cahla, mit einer Filialk. davon. - — Saoͤrs an 
der Saale wiſchen Sem und Cabla. 


6. Dos Amt Rode wu 


ſieht unter 1Obenlandehauptmann, 1 Amtmann, 1 Land⸗ 
richter, 1 Amtsvoigt, 1 Naupigleitoe iunchmer un Rode 
und x Trautſtenereinnehmer. zu 
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Roda, eine Stadt qm Fluſſe gleiches Nahmens, 
mit einem herzogl. Schloſſe, Amte und einer Adjunenu 
vom 13 Pfarreyen und 15 Fllialen. Die Einwohner trebs 
ben, neben dem Aderbaue und ber Viehzucht, Zend 
und Strumpfmanufacturen. Ihre 3 Jahr⸗ und 
2 Biehmärkte werben ſtark befucht. Ehedem refidirten bit 
ein Paar apanagirste Prinzeffinnen van Gotha. Im Schloßgar⸗ 
sen befindet fich auf einer in einem Teiche angelegten Inſel ein 
Labyrinth. Ueberhaupt bat die hiefige Gegend viel angenehm ro⸗ 
Pe und man flebt verfhiedene Truͤmmern vom alten Kies 

er 3 y 


Bremßnig, ein Plarrkd., fo m auch Carlsdorf. — .. 
Gernewig, mit einer Filialk. von der Stadtkirche fu Roda. — 
Seiſenhadn, ı St. von Roda ſäbdeſtwaͤrts. -— Trocken« 
baufen oder Trockhauſen bey Node. — Gröben, mit . 
einer Pfatrk Laaßdorf, hat eine Filialk von voriger Mut 
serl. — Großlobichan, ein Prarrfirhd — Lippere 
Dorf, mit einer Pfarrk. ‚ deren Filiale zu Erdmannsdorf 
und Weißbdach Aid — Mörsdorf, ein Srartkirhdorf 
mit einer Oberförkeren. — Mödern, mit einem Filial 
von vorigen. — Dom Pfarrkirchborſe Ottendorf, fl das 
Filial Eineborn. — Nutrersdorf, ein Parrkirchdorf. — 
Schlbden, ein Pfarrkirchdorf, wozu bie Filiale Menne⸗ 
wis und Rabis gebören. — Tartendorf, ein Par 
Eicchd. dergleichen auch Troͤb nitz ober Trebniß, das eine 
ſtarke Bierbrauered treibt, if. — Untergneuß, mic einem 
Filiale von vorigem. — Urter⸗Renthendorf, mit einer 
Mutterk. wovon das Filial Hellborn il. — Quirla, ei 
S. mit einem Forſtbedienten. — Meufebad, i St. bon Mo; 
da und 4 Gt: von Jena, bat ı bergogl, Sorkhaus mit einem 
Wildmeifter und 30 Heine ” beren Ein. ſich von der Valdar⸗ 
Veit naͤhren. — 





2. Das Amt Ronneburg 


batı Aentmann 1 Anitrommifh, 1 Landrichter, 1 Umts⸗ 
voigt, ı Gleitscommiſſ., 1 Gieitöinfpector, 4 Wei 
| Verwalter. umd 1 Trant ſtenereiuiuthmier. 


az EEE 7 Er zer 
« 





gro IL Abrh. Won d. fand; d. Herz. zu Sachſen. 


. Ronweburg, 2 Mel: ven Llienburg ind ı M. 
von Sera, eine Stadt mit einem berzogl: Echloffe, Amte 
aub Superintendur von 16 Pfarrepen und ı2 Filialen. 
Eie liegt 2. M. von Altenburg. Die Einmohner ernäh« 
ven fich vorzüglich durch Berfertigung wollener Zeus 
che: und guier Tdpferwaare, die außer ihren 4 Jahre 
märften auswärts ſtark verfendet werden. Nahe hey der 
Siadt ift ein Gefimdbrunnen, bey welchem ein Brunnens 
medicue und Brunneninſpector angeſtellt find. Seit eis 
niger Zeit wird er ſtark beſucht, welches er ſeinen Heil⸗ 
kraͤften ſowohl, als auch den Bequemlichkeiten zu verdan⸗ 
ken hat, welche die Brunnengaͤſte hier vorfinden. 

Corbußen, ein Pfarrkd. mit 3 Auſp. 44 Haudg 2 Pib. 
Go: Schfl. Feld, 49 Fud. Heu, 634 Schi Holz, ı altes H. vor 
2656. aber 7. neuerbaute H. nach 1656. und ſteuert tenmin. 3rfl. 
498 5 pf. „Das Filialkdorf davon ik Müdern ode, Mir 
ern, hat 13 Anfp. 14 Pd. 247 Schfl. Feld, 7 Zub. Hau, 19 
Shfl. Hels, ı altes H. vor 1656. und ı nenes ac 1658. an 
feuert 16-fl. 13 ge. 11 pf, 

ri edri hehag ba, eingang "neuerbantes Sisters, us ©, 
mit 30 neuen H. mach 1656. und feuert 4 fl. 99%. . . 
: Bauern, ein Pfarrkd von 7 Anfp. 13 Handg, 14 AR. 


—* Schfl. Feld, 34 Zud. Heu, zi Schfl. Holz, 1.altes H. 


dor 1656. und 4 neue nach 1656. und ſteuert 6 fl. ao gr. . 
Beben, man findet 5- Anfp. 10 Handg. 10 Pfd. 144 Schil. 
Feld, 15 sub. Hen, 108 Schfl. Hals und fleuert 48 15 gr. 
a»... 
. Sroßenkein, ein Pfarrkd. neb 13 Stu. 53 Rande. 14 
an. 718 Schfi. Feld, 57 Fud. Heu, 1351 Schl. Auli, zrake 
„008 656 , hingegen 33 deuel nach 1656. und ſtouert sı f. 8 
Br. sıhpf. Das Filialko davon ik Baldenbapn, entpalt 8 
8 Anſp. 8 Handg. 14 Pd. 2565 Schfl. Feld, 22 Fud. Men, 


a1 Sschfl. oh, 1 altes H. vor „1656 and Reuert a3 fl. 15 gr. 


zı pf. 

Hilbersdörf, beareift 4 . Kufp. $ Dands. 9 114 
SR. Feld, av Iude Heu, 41 So Bou, æ need . 1656 
um ſteuert 6 fu ar. ſ. 

Haſelbach, —ã enthält nung „20. Han. 13 
PR. 299 Schk. Feld, 29 Fud. Den, 763 Sl. Dal, 3 alte 
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9. 9 ꝛ656., aber 13 nee H. nah 1656. und ſteuert 18 . 
7?» 

9J gengefeld, beſteht ang 3 Sande. 363 et. Feld, 4 ze 
Heu, s ShH..Hols und ſteuert 1 fl. 16 Br. 10% pf. 

Kauern, ein N arrkd.: man zaͤhlt 3 Anip. 19 Hands. r 
Bd. 1735 Schfl. Feld, 10 Fud. Deu, 13 Schfl. Hals, 3 alte, 
H. vor 1656. ,-aber 6 nee nach 1656 unb-euert 8 ſi.« art nf. 

Naulig, es find s Anſp. 10 Dande s Bd. 3003 Sch. 
Feld, 14 Sud. Hem, qui Schfl. Holz, ı altes H. vor 1656. und 
4 nme nach 1656, und ſtenert 11 fl 6 »f. 

- I ginda,:ein Pfarrkd. nebſt 19 Anſp. 22 Haudg. 19 Pfb. 
3614 Sdhfi. Feld, ss Sud. Heu, 1074 Schh. Holz, 11 nette H. 
a. 1656; and fleuert as fl. 15 gr. 3 pf. 

Poͤppeln, enthält 4 Anfp. 12 Handg. 3 Pb. 300% sh: 
Feld, a5 Zub. Heu, 17 Schfi. Hals, 4 neue H. nach 1656. und 
euert 17 I. 18.87. 24 pl — Poris, bat a Auſp. 4 Did. 75 
Schfl. Feld, 6 Fud. Hen, 20 Schfl. Hell, 1 neues H. nach 1656. 
and ſteuert 4 fl. 18 gr. zo pf. 

Mannichſswalda, ein Pfarrkd zähle 10 Anfp; 21 Hands; 
16 pn. 2373 Schfl. Feld, 191 Fud⸗ Heu, 3:5 Schl. Hall, 12 
alte H. wor 1656,, hingegen ae nene tu 1656. und flenert 18. 
A. 1 91.9: 98. - ‚ 

Kaigbays, ein Fillalud von VRonneburs, mit Anſp. 

dag Haudg 2 Mid. 4195 Schfl. Feld, 380 Fud Hey, 4 Shfl.- 
Holg, 4 alte H. vor 1656., Und-5 nenerbante nad 1656, und 
ſteuert 18 fl, 13 gr. 3ĩpf. 
Molen, ein Pfarrkd. mit 6 an. 14 Dande. 1a 9. —8* 
chf. Feld, ı75 Fud. Heu, 144 Schfi. Holz, v altes 3. vor 
2656. und zı neue nach, 1656. und ſteuert zu fl. 45 Df.. 
Stoltzenberg, enthält 4 Anfp. 7 Hands. 6 Db.: 16 
er wo, 15 Sud. Heu, 11 Sa. — and, genert fl. 3 
sr. 6 p 
Riſcuwitßz, ein Sarıt. wor. Anfo.. 9 Sande. ıı Pfb. 
ara Säfl. Felb, 33 Bud. Heu, 64 Sch. Heli, s alte H vor 
1656., aber 18.nene nach 1656. und ſteuert terminl. 20 fl. ↄr. 
3 pf. Die —* davon find: JZonismalde oder Jonas⸗ 

older nebſt 4 Aufp. ao Hauds. 8 Dfd. 3195 SHE. Feld, 36 
ud. Heu, 365. Sch. Holj,. 5 alte H nor. 1656, und 5a5ue uach 
1656. und Reuert 22 R. 7 BEn. 23.065, und Dendemalds,. ent⸗ 
hält 12 Auſp. 15 Hands. 18 ᷣſb. 's16 Sä, Seh, 63 Zud. Han 
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so ef. Hl, 8 alte H. vor 1656. und 2 neue eo 1656. und 
ſtenert as fl, 18 gr. ah pl. 

VPaitz dorfk, ein Pfarrkd. jaͤhlt 16 Anſp. 15 Haubg. 20 Pfd. 
Gıok Schfl. Feld, 52 Fud. Heu, 97 Schfl. Holz, 4 alte H. wor 
1656 pud 11 nene noch 1656. und ſteuert 38 fl. 3 gr. 24 pf. 
Das Filialkd davon it Mannsderf, hat s Auſp. 10 Hands. 
16 Pfb. a48 Schi. Feld, as Bud. Heu, 174 Schil Holi, 3 dire 
H. vor 1656. und a mene Bach 1655. und ſteuert ac fl, 7 88. 
9 pf. ; . 
Wedbelswalda, ein Zilial vom Pfarrfkd. Thonhauſen im 
Altenburaifchen. mit 3 Auſp. 4 Handg. 14 Pb. 169 Sch. Seid, 
»2 ud. Hen, 32 Schfl Hoi, a atten H. vor 1656. ud a nelen 
nach 1656, und feuert 13 fl. ı9 ur. sp — Wacholder 
baum, bat 8 Handg. 195 Sch. Feld, so neue » nach 1656, 


und feuert. fl. 5 ar. 10.pf. 


N 


Neun, ein Pfarrkd. begreift 7 Mufp. 17 Handy. 7 vſd. 354 


Schef Feld, 4a Fud. Heu, 1051 Schfl. Holn, 3 alte H. vor 


1656., aber 8 neue vach 1656. und feuert ı7 fl. 12 gr. 113 Yf. 
Nofbüg, ein Pfatrkd. beſteht aus 3 Anfy. zı Hauds. & 


fſfd. 1594 Schfl. Feld, 7 Fud Heu, 9 Sf. Halt, 8 altın H. 


vor 5.*. hingegen 17 neuerbauten nach 1656. und fenert, 1 fl. 
8.392 

Köpfen, ein face. nam findet 3 Anſp. 16 gang. 6 
Pfd. BI SchfleFeld, 264 Fud. Hen, 104 Schfl. Heli, 8 alte 
H. vor 1656. und 11 neue nach 1656. und ſtenert 14M set. 
pe Deſſen Filiatf. id Hay, zählt 15 Hauds 63 Schil. Seid, 
75 SAH. Holz, 3 neue H. nach 1656. und fieuertz fl zıgr.s pfe 

Rüdersdorf, cin Pfarrkd. enchäle Anſp. 8: Handg. 2 
SE. 1834 Schfl. Feld, a4 Fud. Heu, 1335 Schfl. Hall, 3 alte 
Hi vor 1656., hingegen. 9 neue nach 1656. and ſtenert 16 fl. 14 
gr 1ıEpf ‚Die Filialkd. davon find: Braunswelde, bat 
g.Afp. 22 Handa 1a Pd. 2035 Schfl. Feld, 39 Fud. Den, 54& 
Schil. Holy, 7 alte H. vor 1656., aber 13 neue nach 1656, und 
ſteuert s fl 2 ar. 31 of. und Vogelgeſang, Segreift 5 Anip. 
sr. Sands. 6 Pfd. 12c Schfl Feld, 32 Sud. Heu, 34 GAR. Hell, 
z altes H. vor 1656. Und a neue uach 1656; u ſteuert 2. fl. 8 
gr. g' pf. 

Schmirchau, ruthaͤlt 10 Auſp. 12 Garda. 10 vn. 209% 
SHR, Feld, 37 Fud Heu, 70% SHR. Salt; 7 alte H. vor 1676. 
Vingegen N} vwenicdaute nach 1658, Eu heuest termiinlich uf. 
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17 91.8; vf. — Pillingedorf oder Billinzsdorf 1M. 
ſuͤdoſtwaͤrte von Ronneburg. ZZ 

Der dem Herzoge zu Sachſen⸗Coburg gehdi 
rende noch Ädrige integrirende Theil des Fuͤrſteuthums 
Altenburg wird weiter unten bey den Coburgiſchen Be⸗ 
figungen folgen, J 





C, Beſtehen die Lande des Herzogs zu Sad) | 


fen. Gorha ans einem Theile der ‚gefürfteren 


Grafſchaft Henneberg |. B. I. S. 606 und 
IV. 612. | 


Diefer Untheil an ber gefärfteten Grafſchaft 
Henneberg beſtehtinnn— 


dem Amte Themar, 


welches die beyden herzogl. Haͤuſ. zu Sachſen⸗ Go⸗ 
tha und Sachſen⸗Coburg gemeinſchaftlich beſitzen. 
Derienige Landſtrich, welchen das Amt Themar in ſich 
faßt, gebörte im Mittelalter den Grafen von Heuneberg 
‚ and iwar den Söhnen Graf Heinrich Il. oder VIIL Als nug 

deſſen drey Söhne Bercbold, Heinrich und Hermanz 
bie ſammtlichen beunebergifchen Lande unter fich theilten uud da⸗ 
durch die Hennebergs Schleufingenfche, Aſchachiſche 
und Hartenbergiſche Linie ſtiſteten, fo kam im der Chei⸗ 
kung ihrer Laube 1274. unter andern das Schlaf Oferburg 
uebf der Dälfse der Stade und bes Amts Themar ay 
Braf Heinrich IV. oder IX. den Stifter der Heuneberg⸗Har⸗ 
tenbergiſchen Zinie; Die andere Hälfte aber fiel an Graf Ber 
thold V. oder VIIL, dem Stifter der Henneberg - Schleuflus . 
giſchen Linie. Der legte Graf aus dem. hartenbergiſchen Haufe, 
Berthold X. oder M. verkaufte 1359. die halbe Stadt Ch er 
asar und das Schloß Ofterburg mit ben dazu gebörigen Ges 
sichten, Guͤlten, Zifchereyen, Bannweln und andern Einkünfs 
sen on die Grafen Jobany und Büntber iu Shwary 
burg um 3000 Pfund Heller auf Wiederkauf, der aud in Er« 
fuͤlung gebracht worden feyu muß, Dean 1372. verkaulte oben⸗ 


r 


- 
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ningen; und gegen Nord au das churfürſti. X. Aüͤbndorf. Obn⸗ 
geachtet dieſer Landſtrich viele Berge und CThaͤler enthaͤlt, ſo wird img 
Ganzen genommen Heberfiuß au Setrayde erbanet, das in 
die benachbarten A. Suhla und Schleuſingen verführt wird; Bars 
ten, und Obſt bau geratben im ganen Amte, fo wie auch in 
mehrern Orten der Flachsb am einen beträchtlichen Nabrangss 
gmeia ausmacht; allein. ber Wie ſenwachs ik im Gegentheil 
in vrelen Drren fehr gering und sur linterbolung Der aus ohn⸗ 
gefähr sooo Stück Rindvieh und z000 Stuͤck Schaafen 
Seſtehenden Wiehzucht, welche einen vorzüglichen Nahrungs; 
uweig der Einmohnes ausmacht, bey weitem nicht hinreichend, 
Um dieiem Man ti absuhelien, fo bat man fich feis einigen Jah⸗ 
gen auf den Arbau der Eiparfetre befleißigt, und man ers 
blickt jeßt an den fleilden Anbähen in der proͤdeſten Feldgegend 
Fünftich angelegte Wiefen diefer Urt, melche dem Landmanne 
zur Verbefferung feines Felddaues fehr gut zu Ratten kommen. 
Hierzu kommt noch Die 1788 gegen Entrichtung eines billigen 
“ Hurhgelder aufgebobene Schanfhurbungsgerechtigkeit des Kam 
merautbs Troſt adt, wodurch nunmehro die ehemals nerädeten 
Fluren mis Klee und Esparferte prangen. 

Obſchon in jedem Orte die Hochiwendigen. Hardwerke ange, 
großen werden, fo feblen doch Babriten und Mannfacrrw. 
gen im Amtes indeſſen wird Die Keinweberen von sıo@els 
fiern und Sefellen betrieben, U 

Die Waldannen, ſ. B. Ul.“S 6r3, betragen gegen 
12000 Acker, wovon aber nur 607 Acker der Landesherrſchaft ger 
hören, und an Wildpreth werden im Durchſchnitt jäher 
lich nur 40 Std, Rothwildpretb, so Rehe, 300 Dans 
fen und bo Feld bübner, Gchnepfen ze. eingerechnet. Die 
Fiſcherer fch Anke fich anf bie Werra, ſ. B. UI. G. 05, 
Die Weißbach, Tachbach 16, win, welcht letztern befonders 
reich an Forellen find, u 

Das A, Themar wirb burch einen gemeinfchafts 
Jichen Beamten verwaltet, dem ein Actnarius und ein 
Kopift untergeordnet find. In b örgerlihen Gas 
ben gilt die vom Grofen Wilhelm von Heunes 
berg 1559. publiciete henneb. Landesordn. in fo fern 
diefelbe nicht in einem ober dem andern Punkte durch 
neuere Laundesgeſetze aufgehoben worden if, In Anſe⸗ 


N 
® 
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hung der Formalien gilt die alte S. Gothaiſche Er⸗ 
neſtin. Proceßordn. und in Polizeyf achen iſt die S. 
Gothaiſche Landesordnung von 1653. recipirt. Ale 
peinlihe Sachen werden vom Amte inſtruirt die 
Acten zum Urrhelöfpruch an den Echdppenſtuhl zu Jena 
verfenbet, dad eingelängte Urthel unerbrochen an beyde 
herzogl. Landesherrſchaften zur Beftärigung eingeſendet 


und alsdenn erſt / das Urthel vollzogen. Die geiſtliche 
Gerichtsobarkeit verficht ber Amtmann und der jes 


beömablige Decanus, welche beyde das geiſtliche Um 
tergericht ausmachen. Unter demſelben fiehen Die Stade 


und fdmmtliche Landparochien mit ihren Dörfern, Marisfeld 


- — - 


und Dberfiodt ausgenommen, wo die adtich. Beſttzer bie geiftt. 
Gerichtobarteit unter gewiſſen Einſchraͤnkuugen auszuüben haben, 
Die Berwaltung derberrfchaftl. anfohngefähr 1r,300 


fl. fraͤuk. fich belaufenden Rammerrevenden iſt ei⸗ 
nem Amis⸗ und Steuercommiſſario anvertraut, der auch 


zugleich die jaͤhrl. ausgeſchriebenen Sanbeöfteuern zu 
erheben hat, welche dermahlen in Fieben Terminen 
beftehen,, deren ‚jeder 397 fl. ır.gr. beitägt. Zur Ent 

sichtung des Lands und Waffergolles ift in ver - 
Etadt Themar eine Hauptzollfiätte angeordnet, 
unter welche die Nebe nzoͤlle zu Siegritz, Reu⸗ 
sieth, Troſtadt und Eudorf gehören, Anſtatt der 
ehemals gewöhnlichen Heerfahrt iſt vermbge. des 


Heereszwanges 1730 eine Lanbeompagnid 


errichtet, die ans 1 Hauptmann und 50 durchs Loos aus⸗ 
gehobene zu Bjährigen Dienſt verpflichteren Miligen 
beſteht. * - 


Zum A. Themar gehören die. Stadt, bie 3 ade 
lien Lehne Marisfeld, Oberſtadt und Henf⸗ 


ſtaͤdt, 32 erbliche Canzley-Lehhnſtuͤcke, wovon 


16. beym Haufe Sachſen Gotha und 16 beym Haufe Sach⸗ 
ſen⸗ Coburg⸗ Saalfeld zu Lehn gehen, mit 14 Anis: und 
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ringen; und gegen Nord au daschurfürkt. A. Rühnderf. Ohn⸗ 
jenchtet Diefer Landſtrich viele Berge und Thaͤler enthaͤlt, fo wird im 
Zanzen genommen Heberfliuß au Betrayde erbanet, das in 
ie benachbarten 4. Suhla und Schleufingen verführt wird; Gars 
Yen: und Obſt bau geratben im ganzen Amte, fo wie anch ig 
nebrern Orten der Flach sbau einen herrächtlichen Nabrungs⸗ 
weia ausmacht; allein ber Wiefentwacs ik im Gegentheil 
m veelen Orten ſehr gering und zur Unterhalung Der and ohn⸗ 
iefähr sooo Stück Rindvieh und gceo Sid Scha afen 
zeſtehenden Wiehzucht, weiche einen vorzüglichen Nabrungss 
weig der Einwohner ausmacht, bey weitem nicht binreichend. 
im dieiem Manael absuhelien, fo bat man ſich feis einigen Jah⸗ 
'en auf den Anbau der Eiparferre befleißist. und man ers 


Nicht jeßt an den heilen Anböhen in der ıprädehen Feldgegend 


unfttich. augelegte Wieſen dieſer Art, welche dem kLandmanne 
ur Verbeſſerung feines Felddanes fehr nut zu Ratten kommen. 
Hierzu kommt noch Die 1788 gegen Eutrichtung eined billigen 
Huthgelder aufgebobene Schaafhuthungsgerechtigkeit des Kam⸗ 
erguthbe Troſt adt, wodurch nunmehro bie ehemals nerädeten 
siuren mis Klee und Esparſette prangen. 

Obſchon in jedem Orte die Hotbiendigen. Handwerke anges 
roffen werden, fo fehlen Boch Fabriken ind Mannfacrus. 
en im Amtes; indeflen wird Die Yein meberen 2 so wel⸗ 
ern und Geſellen ‚betrieben, 

Die Woldunnen, f. B. ui.S 1, betragen gegen 
2000 Acker, wovon aber nur 607 Acker der Landesherrſchaft ger 
ören, und an Witbprecb werden Im Durchſchnitt jäher 
ich nur go Std, Rothwildpretb, so Rehe, 300 Haa⸗ 
en und 60 Feld bübner, Schnepfen se. eingerechnet. Die 
:ifcheren ſch aͤnkt fih anf Die Werra, f. B. II. G. cı5, 
ie Weißbacd, Tachbach 16 Kin, ee: ‚legteru beſonders 
eich an Forellen ſind. 

Das A. Themar wird durch einen gemeinſchaft⸗ 
chen Beamten verwaltet, dent ein Actnarius und ein 
topift umtergeorbnet, find, In börgerlihen Sa⸗ 
yen gilt die vom Grafen. Wilhelm von Henne 
erg 1559. publiciete henneb. Landesordn. in fo fern 
iefelbe nicht im einem ober dem. andern Pankie durch 
euere Landeögeiehe aufgehoben worden iſt. In Auſe⸗ 


I 
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Hung der Formalien gift die’alte 6. Gothaiſche Er— 
neſtin. Proceßordn. und in Polizeyfachen iſt die S. 
Gothaiſche Landesordnung von 1653. recipirt. A 
peinliche Sachen werden vom Amte inſtruirt di 
Acten zum Urrhelöfpruch an den Schoͤppenſtuhl zu Sen 
verfenbet, dad eingelangte Urthel unerbrochen an beyd 
berzogl. Landesherrſchaften zum Beftärigung eingefenbe 
und alödenn erſt das Urihel vollzogen. Die geiftlich 
Gerichtsbarkeit verfießt der Amıtmann und der je 
beömablige Decanus, welche beyde das geiftliche Un 
tergericht ausmachen. Unter demfelben flehen die Stad 
und fämmeliche Landparodien mit ihren Dörfern, Marisfell 
und Dberfiadt ausgenommen, mo die adkich. Beflter bie geift 
Gerichtobarteit unter gersiffen Einfchränfungen-aussuäben haben 
Die Verwaltung der herrſchaftl. auf ohngefähr LT, 20x 
fl. fraͤnk. ſich belanfenden Rammerrevenäen If ei 


nem Amis⸗ und Steuercommiffario annerirant, der and 


zugleich die jährl, ausgeſchriebenen Lanbeöfteuern zı 
erheben hat, welche dermahlen in Fieben Terminen 
beftehen, deren jeder 397 fl. ır.gr. beträgt. Zur Ent 
sihtung des Lande und Waſſerzolles ift im de: 
Stadt Themar eine Hauptzollfiätte angeordnet 


‚ unter welche die Nebenzbdlle zu Siegrig, Neu 


sieth, Troſtadt und Eudorf gehören, Auſtatt de 
ehemals gewoͤhnlichen Heerfahrt if vermbge bei 
Heereszwanges 1730. eine Landeompagniı 
errichtet, bie aus 1 Hauptmann und zo durchs Loos aus 
gehobene zu Siährigen Dienft verpflichreꝛen Miliger 
defieht, 


Zum A. Themar gehören die Stadt, bie ab: 
liöen Lehne Marisfeld, Oberſtadt und Henf 


ſtädt, 32 erblihe Canzley-⸗Lehnſtuͤcke, wovor 


16beym Hauſe Sachſen Gotha und 16 beym Haufe Sach 
ſen⸗ Coburg⸗ Saalfeld zu Lehn gehen, mit 14 Amts⸗ uni 


8 n Abth. Von d. Sand. d. Key zu Sachfen. 


8 adliche Gerichtsdorfer und auch das Kammer 


guth Zroftadt nebſt 7 Wüftungen. ‚sm Sabre 
1703. zählte man 3370 Seelen. 1789. befanden ſich in 
beufelben 1031 9. und 4268 Einw. 1804.. aber 1031 
Hänfer und 4453 Einw. . Ju einem Zeitraume von 10 


| 


Jahren, nämlich bis 1739., ſiud nach deu Kirchenliſten 1405 
gebohren, 1091 geſtorben, 380 Paar getraut worden, mithin | 
_ Bommen anf jebes Jahr im Durchfchhilt 140 Gebohrne, 109 Ver⸗ 


Korxbene und 33 Ehen. In dem Zeitraumes :vun.ıysy. bis 1794, 
hingegen sählte man 259 Ehen, 822 Gebohrne und 673 Geſtorbe⸗ 
ne, fo daß auf jedes Jahr 43 Ehen, 120 Bebohrugs und 112 Or 
Rorbene kommen. 

Themar, eine uralte Stadt, bie fchon im gien 
Jahrhunderte in Urkunden unter dem Nahmen Tag a⸗ 
mar vorkommt, am Werraflaß, in einem ausgebreite⸗ 


ten Thale, gleichſam im Mittelpunkte des Amts. Im 


Jahre 1631. hatte fie 300 Wohnungen und. 2b0 Bürger, 


aber durch den Groateneinfall: umer bem Befehlshaber 


Grafen Iſolai ward fie am 16; Ortbt. "1634. quöger 


‚plündert. und bis auf 69 Haͤuſ. abgebraunt und bis auf 
34 Einwohner’ vermindert, Jetzt find in den 211 Häuf. 


1037 Einw. vorhanden. . Mitten auf dem Markte fteht 


das Rathhaus; und außer der 1488. erbaueten Etabtlirs 


he ift vor dem Ober: Thore noch eine 1598. erbauete Gots 


tesacherlirche vorhanden. Den Gottesdienſt verrichten 


1 Oberpforrer oder Decanus und 1.Capellan. ‚Un der in 


3 Claſſen abgetheilten Stadtſchale lehren 1 Restor, "1 Can⸗ 


tor und ı Kirchner, an der Maͤdchenſchule aber ber Or⸗ 


gauiſt. Der. Stadtrath iſt amtſaͤſſig amd’ wird in den 
Dbern und Untern Rath abgetheilt. Jener Beficht 
mit Einfchluß des Buͤrgermeiſters aus 12 Perfonen, ı 


Eyndicus, 1 Stadtfchreiber und dieſer aus einem Untere 


bärgermeifter und 6 Gemeinenormänbern. Er bat feine. 
eigenen Statuten und jährlich gegen 2000 fl. fränf, Eine 
Tünfte, Zu den Befitungen bed Siadtrath⸗ geboͤrt unter am 











V. D. gefürft. Graſſch. Hennebexg. A. Themar. 71a 
bern dad bey Sachen ; Epbusgr Saalfeld zu Zehn gehende Bas 
Dehaus su Themar, welches beträchtliche Holjdepntate, ſogar 
ans ben Churſaͤchſ. erhält. Von gleicher Lehnsbeſchaffenheit ik 
auch die Vikareybofſtaͤtte, weiche der Bader befigt, Une ' 
ter den biefigen Einwohnern find 136 Handwerker und. 
außer ben Handwerken befleht die Hauptna brung in 
dem auf allen Buͤrgerhaͤuſern haftenden Braurechte 
and in der Kandwirchfchaft. Denn die Stadtſtur 
enthält 4000 Adler, als: 2613 Ader Feld, Sic Ad. Wieſen; 
257 Ack. Huthanger und sı9 Ach. Gehoͤlze. Endlich geho⸗ 
zen der Stade Themar noch die Obermuhie mit z Mahl 
2 Debigange und. 1 Schreidemäble S. Gothaiſch Lehn; die 
Bruͤkenmuhle mit 3 Mabigängen, ı Oehi⸗ Walk, und Loh⸗ 
mühle S. Cob. Saalfeldiich Lehn, wie die Raſenmuͤhle mie 
3 Mahlgaͤngen und einer Papiermühle, "Gleiche Lehnbar⸗ 
keit haben das S hörttenguch gu Themar, und Hans Baus 
gens Oehl und. Lohntüble zu Themar. ‚ Außer diefen Mühlen bes 
figt die Stadt noch an der Weißbach eine Oehl Loh⸗ und Schnei⸗ 
vemuͤhle/ eine Walfmüble, in der aus 918 AP Feld, 137 Ack. 
WBiefen und z0 Ack. Gebäh beftehenden gegen Nordofi von The⸗ 
mar lierenden Wifung Weißbach eine Papiermünle, &.: 
Gothaiſch Lehr; und eine Marmormühle, bie man 1794 in eine 
Debimühle verwandelte, Uebrigens find noch S Gothaiſch Lehn 
die fogenannte Schleifmuͤhle und Die Manggerechtigkeit zu The⸗ 
ars Zar Unterſtützang der Armen dienen, der Allm os 
fenfaften, der Seel- und Siegfaften um der Kornka⸗ 
fen, aus befi-w Fond in mohlfeilen Zeiten Getrande zur Errichs 
tung eines Berrapdemagazins erfauft und den Bürgern bey eins 
tretender Tdeurung um billige Preife verkauft werben fol. 


‚ | Amtöddrfer find: 


 Grimmelshaufen, auf einer felfigten Anhöhe 4 St. vor‘ 
Zhemar, wohin es eingepfarre ift, bat 35 2. und 36 Einw. Der 
733 Ack Feld und 92 Ad. Wiefen und ı6ı Ad, berrfchaftl. 206 
Ad. aber Gemeinegehoͤltze enthaltende Zlurbezirk ift bergigt. Die 
Gemeine befizt ein Stud Holz unter dem Nahmen Birfig 
oder Gebirfig nebſt dem Fiſchwaſſer in der Werra 214 Ruth. 
lang als ein & Gothaiſches Canjteplehn; bingenen der Frey⸗ 
ober Veßraer Hof und die am Ende des Dorts liegende Mahl⸗ 


230 M. Abth. Won d. fand. der Herz. zu Sachſen. 
und Dehlmühle find" S. Cob. Saalfeldiſches Camleylehn. Ju 
der Geimmelebauſer Markung liege Die aus 280 Ad. befiebeude 
Wuͤſtung Dörfles — Ehrenberg, hat' 24 H. 98 Eiuw- 
Die Fluren beſtehen and 449 Ack Feld, 81 Ack. Wieſen und 403 
a. Holz, nebſt einer Ziegelſcheune. — Siegritz, enthaͤlt 
29 H. und 124 Einw. mit 686 Ack. Feld, ig Ack. Wieſen und 
299. Ad. Geboͤlze, wovon 89 heeridiaftlih "ind. Die zo Ad. 
—38 Soͤlde find S. Gethaiid und ber Zehend S. Eos 
urg Saalfeldiſch Lehn — Beutietb, an der Werra, 14 GR. 
von Themar, ein Pfarrkd von 86 H. und 348 Cinw., deren gan⸗ 
se Tlurmarkung 3413 Ad. beareift, moruuter 578 Ad. Gedölz 
defindlich find, wovon 350 Ack dens hiefjaen Ritterg. gehören. 
Ehedem war bier ein adlich er beßberg. Nitterig, den aber das 
rul. Haus Hildburg 1713. um 3000081. ag ſich kaufte. Seit, 
Lem befigt dieſes Haus einen Theil des Dorfs mif. der voigtepf. 
Gerichtsbarkeit in der Maße, mie ſolche dem heßberg Nitterg. 
augebörer batte . Hiigenen von der Cent und andern Hoheits⸗ 
gerechtſamen wird S. Hildburgheuſen nichts zugeflanden und das 
Jus patronatns üben &. Gotha und Coburg aus. Im Dorfe 
find. a Mablmühlen, als eine nebſt der Wieſe umd der bier zum 
Cheil liegenden Wuͤſtuns Brounhof G. Gothaiſch, Die andere 
aber nebſt der vorn an der Werra liegenden Holjmähle bie 
‚ figea Ritters Lehn. — Trofiedt, au der Werra, ein ehemalis 
ges 1175. geſtiftetes Nonnenkloſter, reiches bey der Reforma⸗ 
sion ın das gegenwärtige Sammersuth vetwandelt ward, welches 
jent soo Ad. Feld, 224 AP, Wieſen, so Ad. im hildburgh. 


D. Roth nebſt goo Std. Schaafen enthält. Es befinden ſich ein 


für. Zorfbaus, 5 H und 75 Einm. bier . 


Dingsieben, in einem Thale am Zube dis einen. 
Gleichberges, ein Pfarrkd., hat 60 H. und 196 Einw. Die‘ 
Zluren enthalten 2156 Ach, Feld, so Ad, Wieſen un! 603 u 


Gehoͤhje. Das Gemeinewirthshaus iſt S. Coburg. Salfeldifch 
Lehn. — Beinerſtadt, mit einer Filialk. von Reurieth, be⸗ 


ſteht aus 46 H. und 214 Einw., deren Flurmarkung 2185 Ack. Feld, 


a274 Ack. Wieſen und gı Ad. Unterholz enthaͤlt — St Bern⸗ 
barde har eine Filialk. von Heniftäde, 33 N, 135 Einw. und 
2075 Ack. worunter nur 10 Ack. Wiefen und 135 Ack Gemeine⸗ 


bolz; find. — Erdorf an der Land; und Poſtſtraße von Mei⸗ 


aingen nach Roͤnihild, ein Pfarrkd. von 73 H. und 273 Einw. 
Hier befindet ein bersihaftl. Kammerg. und die Ziuren halten 


7154 AR, worunter 129 Ach, Wieſen nnd 901 AR, Holz find. ' 


Im 


n._ 
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In Dorte iſt das Gemeinemicchiheus S. Cob. Saalfeldiſch, 
Das Amthorſche Wirthshaus aber S. Gath⸗Lehn. Die Schaͤfe⸗ 
vey beſteht aus 640 Gtuͤck und wird mar won gewiſſen Familien 
als S. Top. Saalfeidiſch Lehn befeffen. . Obnweit dem Dorfe if 
eine Muͤhle. — Dbendorf, beſteht aus a9 H. und 103 Einw. 
die 1655 Acer beſitzen, morunter 16 Ack. Wieſen und zus Ach, 
Hels find. — Wachenbrunn, liege auf einem hohen Berge 
und enthält 33°. 105 Einw. mit 1577 Ack. Geld, 54 Wiefen ‚un 
130 Ack. Holz. — Lenfeld, ein Pfarrkd. von 68H. nud 266 
Einw. Zu biefer Kirche gehören Die im Churfuͤrſtl. A. Schlen⸗ 
fingen gelegenen drey Filiale, Klofter Veßra, Eichenberg und 
Biſch ofroda, nebſi 3 eingepfarrten Doͤrf. Keulroda, Ahlßaͤdt 
und Neuhof. Die Leugfelder Markang euthält 1275 Ack Felid 
121 AB Wieſen und 460 Ad: Gemeitzeholg nebſt einer Schaͤferen 
von 6oo Stuck als S. Gothaiſch Lehn. — Tachbach, bat ız 
DH. und 68 Einw. mit 1002 AP, Feld, su UL Wieſen und 359 
Ack. Unterbolz. — Gruber Hey. Therar, mis einer Zilialf. Das 
son, bag 22.2. mit 93 Eixw., weiche au Waldung 1000 auf 
ser Ad. au Feldbau nebfl. 48,44. Wit ſenwachs befigen;. Die 
Mayimitbleid S.Eob: Saalfeld. Zehn, — Schmeheim, in eig 
nem engen Thale, mit einer Filijalk. von Mariefeld, ‚hat 45 A 
und 109 Einw. mit g36 Ack Seid, za YyR..Wieien und 768 Ad 
Holz. Am Dorfbache ik die Dbermähle & Cob. Saal eb 
Difch u die Unterm üble nebſt der Schaͤferey von 400 Stel. 
&. Gothaiſch Lehn. Außerdem gehören zu diefem Dorfe die begs 
den Wülungen Sybols oder Sieholz und Eitersfeld 
oder Eptersfelb. 


Marisfeld, ein adiihed Gerichesdorf, das nebR dem 
Schloſſe bey S. Gotha und Coburg zur Lehen geht. Zum Mit 
ters. gehören 669 Ad. Feld in Marisfeider Dark und gegen,ıso 
Ack in der Wuſtung Gertles, 88 Ad. Wielen, 126 AP. Holt, 
ein Teich son 9 Ack. und 300 Std. Schaafes ferner das Schaus 
rothſche Guth von 260 Ad. Feld und 12 Ad. Wieſen. Pins 
genen den Kiehlingshof, befiyen ‚einge Einw. gu. Marisfelb. 
Die Dorfinarkung beſteht aus ı5 gebuften Guͤthern mit 2400 Afr 
tern; und das Dorf enthält außer der Pfarrk. 96 H. und 538 
Einw. Auch befinden_fich viel Juden hier, Die eine eigene Sys 
nagoge haben. Der Dorfbach ıreibt 2 Mahlmüblen. — Obers 
ſtadt, mit einer Pfarrk. IR ebenfalls ein adliches Getichtsd. com 
73 2. und 239 Einw. Die Cänderegen machen 5136 Ad. aus, 
wo von 330 Ad. Feld, 16 Ack. Wieſen dem Ritterg. nehh der 

Wie eder Baud. 3 4 


455 IM Abth. Bon di band. d. Se. ju Sachſen. 


Schaͤftrey vor ðos Geck. gehören, und die Rittzs. und Gemeine⸗ 
Waldungen beichen ans 4000 Ack, wovoi Die Gemeine 1000 ber 
Ast. Eine Grunde von Oberſtadt liegt die mit-Nabeiholz bekam; 
Kine Wuͤſtung Schuee bach. — Henfſt aͤdt, ander Were, 
4 St. von Themar, ein Pfartkd. von 64 H. und 293 Einw. 
Dier Mind 7 Mittere , weiche die Niedergerichtsbarkeit im Dorfe 
haben. Die ganze Flur enthält 2412 Ack., woruuter 1650 Ad, 
Kid, 314 A, Wielen und Huthanger nebſt 448 U. Holz find, 
and an'der Werra liegt eine Mahlmähle. Die 3 Nitterg. beißen 
dns Zufraßiſche Buch oder bintere Schloß mit 430 
Ack. Feld ı 79 Ad. Wieſen 300 Ack. Wald, nebſt einer Schaͤfe⸗ 
tey von son Gtuͤck und der Tach bachsm uhle; das mittlere 

Guth von 218 Ad. Feld, 16 Ack. Wiefenukd einer Schaͤferey 
dor 400 Stuck; uud das Obernitziſche Buth oder vor dee⸗ 
re Sqhlnfß mit 240 Ack. Feld, 29 Ack. Wieſen uud 103 Ack. 
Holz, der Hadn genauut, nebſt dem ohnweit demſelben liegen⸗ 
den verfallenen benneberg. Schloß Oſterburg, wodon noch «eis 
niqe Rudera zu ſeben find. Weſtwaärts von Heufftaͤdt liegt der 
do Zuß hohe, mit verſteinerten Seemuſcheln überfärre Kalkfel⸗ 
fen, der Burgwall genaunnt, durch welchen die kLandſtraße im 
WBerragtunde durchgehauen werben mußte, deren Oefnung wer 
gen ihrer geringen Breite Mir das Nadeloͤhr beit. 
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‚VL Lande, de Herzege zu San. 
“ung Meiningen: © Ba 


Ein feant. man r der Seenepbie webe ein Sen 
Fogthum nöch Fuͤr ſtenthum Meiningen und Hild butg han⸗ 
fen, fondern nur die Lande des Herzogs zu Sad 
feniCoFurgs Meiningen, weiche größtentheilß: aus 
Beſitzungen der ehemaligen Fuͤrſten⸗ Brafen von He un e⸗ 
berg und aus kleinem Theilen det Pflege Coburg. und 
der Kandgraffaft Thäriugen beſtehrn und gegenwaͤr⸗ 
tig Ihdas Ober⸗ und Untteland abgerheilt werben. 
Das D der laud enthält ben. Meiningenfchen Ins 
theil aim Fuͤrſtenthume Cobarg, welcher ans brey Aem⸗ 
tern, namlicht SI’ Sonurberg, 2) Neubaus und 
3 Schakam“ mit dem Serichte Rauenſtein been; 
wer whrtrland hingegen Begreift in ſich ⸗ 
"A. Derm aus 55 Aemdern beftchendens ANarcheit 
ad Hehnedtrg, ad: 3) Das An Meintugek, 
2) Mupfeld. 3) Wafanden.. NM) Saxb.- sy 
Srauenbreitungen ed 6) um Dritheile bes Am⸗ 
Ron - ELLERT vu 
B. Den aus wey demtern ehren Mater 
an ber Landgrafſchaft TChärtagen‘, naͤmlich: 1) Das 
Amt Salzungen und 2) Aliienſtein. 

Aatllein der heurigerkeundes theil der Derioge 
Su Hfen:Coburge Meiningen begrif nicht gleich 
anfangs bey der Stifrang ——— 

44 


424 U. Abthy Won d. td. d. Her. zu Sachſen. 
gen (hen 9 aufes unter venr Landes amheile an Ern ft 


des Frommen Erbe ſchon alle die obengenannten 


Aemter, ſondern erſt im Laufe mehrerer Jahrzehnten bil⸗ 
dere ſich das jetzige Sachſen⸗ Eodurg-Meiniu 
genſche Laͤnderſyſtem. 

Der He rzog von SachſeniGotha, Eraft 
ber Fromme, ſ. ob. S. 488 ff, war zwar ſchon 16y5. 
geftorben, aber erſt 1480, wurde zur ichen Landes⸗ 


vertheilung geſchritten. Kraft dieſer Theilung unter 


feine ſieben Prinzen und vermöge eines zwiſchen dem Her⸗ 
zeg Beruhard, ber-Dritte unter den fürſtlichen Brle 
dern und der Stifter des Sachfen-Eoburg- Mein 
wingsufben Hauſes, mit feinem Bruder Erie 
drich, Herzog von Sachſen⸗ Gotha am 8. Zurkıs 168. 
errichteten Receſſes, bekam der Hernog Bernhard 
wie Aemter Meiningen, Maßfeld, Mafungen, 
Sand, Srauenbreitungen ud Salpangen nehſt 
den? Sammerguthe Hanne berg, dem, Dorfe Uten⸗ 
doo r feund wem balden Dorfe Mehlis mir aller landes⸗ 
faͤrſtlichen Hoheit za feinem Autheile, gab aber 
Mei, ſchon 1687. eier an Suchfens@äthn. zu⸗ 
chin. Der zweyte unter den oben Bruͤdem, per: Here 
zog von Gachfen-Eoburg, Wibert, Aheriehte fein 


. nen Vater war vier und gwangig Jahre und ſiarb x699. 


o hne Leibeserben. Nach vielen wegen dieſer Erb⸗ 
ſchaft entſtandenen Arııagen,.. welche zu einem langwie⸗ 
rigen unb-Ioftbaren Prezeſſe ben den Neichägerichteni ande 
arteten, bekam endlich Sachſen⸗Coburg⸗ Meintns 
gen. 1733. das Mit Sonnenberg und.das ‚Gericht 


‚ Meubhauß mit allem Eiguera uud aller landes fuͤrſtlichen 
‚Hoheit. Das, Gericht; Neuſtadt, welches ‚Did 17406 


yoifdhen hen -beyben (Adaffrben. Däyfern Deeiningen 


und Saalf eld gemeinſchaftlich verblieb, wurde inr ges 


dachten Jahre von teuren darſe durch ein, Bica⸗ 


VI. Sadhfen Coburg Meiningenfche Sande: 725 
rlats⸗ Concluſum !allein zugeſprochen, Sach ſen⸗Me i⸗ 
ningen jedech die wusführumg feines Rechies vorbe⸗ 
Halten 

Während - dieſer Verhanadlungen mit dem Sacſen⸗ 
Saalfeldiſchen Haufe traf Sach ſen⸗Meliningen auch 
mit Sachſen⸗Hildbarghauſen, welches wegen der 
Beſitznahme bes Annes Sonuefeld ein Uebermaaß au das 

Hans Sachſen⸗Meiningen zu entrichten hatie, 
2723. einen Tauſch, und gewann durch die Abtretung 
der damals zum Amte Meiningen, nun aber zum Amte 
Beh rungen gehdrigen Dorf. Queyeufeld, Schwils 
lershanunſen, Reutwerthshauſen und Berkach 
nebſt einer beſtimmten Summe Geldes das Amt & ch als. 
Tau. Mit diefen neuerworbenen Coburg, Aemtern vers. 
band S. C. Meiningen im gebaditen Fahre theils 
durch Erbfchaft, theils durch Kauf und Tauſch Die Kam⸗ 
mergütber Ganerſtadt und Calenberg, wozu im 
den Fahren 1729., 1776. und 1780, nach und nach die 
von Schaumbergifchen Reichs⸗ und Sächfiichen Manns 
Ichue nehft allen den Dorf: und Lehnfchaften, auch Wals 
Dungen und andern Gerechtfamen erfauft wurden, welche 
jetzt zum Gerichte Rauen ſtein gehören, 
Diefe durch die Erloͤſchung der S. Coburgiſchen Li⸗ 
nie erhaltenen Aemter wurden nun zum Unterſchiede von 
den hennebergifchen und thäringifchen Wefigungen das 
Sbertand genannt, fo wie man letztere bad Unters 
tand hieß. Allein auch dieſes letztere warb beträchtlich 
‚vergrößert. Denn aldber vierte Sohn Er n ſt des From⸗ 
men, ber Herzog Heinrich von S. Roͤmhild 171% 
farb, hie. S. C. Meiningen im der. Erbuertheilung 
zwey Drittbeile an ber Stadt und ben U. Roͤm⸗ 
bild; und 2722. fiel beym Ausſterben ber Zamilie Hund 
um Wenkyeim das Schloß und Gericht Alteuſtein 
is eia erbfuttes Rdn €, Miiwingen, Aehn⸗ 


} 





IL Abth. Bond. fand. d. Her. zu Sachen. 


‚ oblchem minder besrächtliche Anfälle waren das D. 
yfershanfen ſamt ben bazngehdrigen auſchulichen 
hera und einem Quthe zu Dberlag, fo wie auch 
Irt Unter⸗Harles, weile 1731. unb 1782. burch 
ſchung der adlichen Familien von Uneroch 6 und 

Marſchalk Oftbeim genannt zu Walters⸗ 
fen, erfolgten. : Dur Bergleih erwarb S. €. 
iningen 1785. bad Kammerg. und Schloß Dre ye 
ader vn S. Gotha; und durch Kauf 1792. das 
urmguth und 1798. das von Wrediſche Guth 
Shlzfeld, welches letztere aber noch in eben demſelhen 
re an einige Suͤlzfelder Nachbarn vereinzelt ward, 
t wichtiger noch war enblich der, Ermerb des wegen 
es Gefundbrungens fo ſchaͤtzbaren: Dorfb Ties 
fein, deffen eine Hälfte durch Kauf, bie andere 
durch Taufch gegen die eben erwähnten eingefallen 
Lehngüther Oberkatz und Unter⸗Harles und den herr⸗ 
ftlichen Antheil an ber Farrenbach von ber adlichen 
nilie von Fifchern 1800. erworben werben fl. 

Der Flaͤchenraum des Ober wub Untere 
des betraͤgt zuſammen 20 Meilen, woven letzte⸗ 
15 und erſteres 5 Meilen enthaͤlt. Im Ob erl au⸗ 
nehmen die Aecker uud Wieſen nebſt dem ſtarken 
achs⸗ und Kartoffelbaue 15 VWierzigtheile, bie 
aldungen, wovon gegen 50000 Acker dem Lan⸗ 
herrn gehoͤren, aber 25 Vierzigtheile bed ganzen Flaͤ⸗ 
araums ein, indeſſen im Unterlande die Wal⸗ 
ngen wur bie Hälfte des Slähenyaums ausmaden, 
B. IH. ©, 613. 

Die Graͤnzen us Oberlandes find in Mit 
nacht das Schwarzhurg Mubolftadifche und ©. C. 
alfeldifche; gegen Morgen die Fuͤrſtenthuaͤmer Bay⸗ 
th und Bamberg; gegen Mittag had S. C. Saal 
diſche und gegen Hbe np chennagelle unb das &; Hild⸗ 


Vvı. Sachfen. Coburg» Meiningenfche tande. 777. 


| burghaufenfche Ar Eisfeld; das U nterland Hingegen 


gränzt in Mitternacht, an die Fuͤrſtenthuͤmer Ei⸗ 
fenach und Gothg; gegen Morgen an die Churheſſiſche 


Herrſch. Schmalfalden an das Churſaͤchſiſche Hennes 


berg ,. an Themar und an die S. Hildburghaufenfchen At. 
Hildburghauſen und Heldburg; gegen Mittag an dqs 
Fuͤrſienth. Wuͤrzburg, an das Hildburghauſ. A. Behruu⸗ 
gen und an Themar; ˖ gegen Abend endlich an bie Kür ' 
Renih. Würzburg, Eiſenach und Fulda, 

* Sm ganzen Lande befinden fi, Staͤdte, Merk 
flecken und 250 Dirfer und Höfe mir Ausnahme Der 


benahmten und unbenahmten Fägerwohnungen, Mühe 
len ꝛce mit 8876 Wohnhäufern, woriunen. 1788. lebten 
45,974 Einwohner, ald: 30,199 Ewachſeue und 


15,775 Kinder, fo baß 2300 auf eine D Meile kommen. 
Nach dem herzogl. S. Coburg: Meiningifchen jährlichen 
gemeinnägigen Tafchenbüche von 1992. ©. 77 beirägt 
nach einer Mittelzahl aller in. deu legten 10 Jahren Vers 
fiorbenen, bad Verhaͤlmiß berfelben zu den Lebenden 
wie 1 3u 33 gerechnet, bie ganze Volkszahl 44,012 


Seelen, mithin 2200 auf einer Meile: Non grade 


ter Volksmenge wohnen . 

in den Uemtern Meiningen und Mapfelb 10,758 
.-- —. Waſungen un» Sand .6,171 
— — EGalzungen“ Altenfein, 8,151 


im Amte Grauenbreitpngen.. 4980 
— 17 1177 4,581 
— Schaltau F 2,531 


in ben Aemtern Sopnenberg.i., Neyhais 8,580 


Auch hherfieigen nach den geführten Zaufs und Stew 


beregifteru,gehachter 10 Sabre van 1802, sidwärt 
mit Ausfchluß des Amts Romhild die G ehapıuen. be 
Geſtorbenen um.3413 Stelen, ſo deß das Laub da⸗ 
ber i in Disfepp Tune Zeinanme a ieribathel ww. Rp ! 


\ 


738 U: Abth. Ken d. Laͤnd. d. Herz zu Sachſen. 


r vdſterung gewonnen: hat. Die. Vermehrung betrug 


: währen des geuannten Yahrzehends 


"in den Aemtern Maßfelb und Meiningen 422 


inne MWalunzeniund Sand . 816 
— —— ‚ Ealyingen mad Altenflein, “ 638 
‚a Ame Franenbieitüngen © -_ 124 
z - Shelln . 410 
in ben Blennern Sonnenberg und Menhaus 901 


fo daß Sonnenberg, Neubaus, Waſnngen und Sand ben 
‚ftäriflen, aber Meiningen und Mapfeie in Ruͤckſicht 
-anf bie vorhandene Volkswenge den‘ ser iug ſten Zw 
wachs gehabt haben, 

Das Meiningiſche Oberland ift eigentlich eis 


‚ne einzige, an lebendigen: Bildern, Naturſcenen und. 


wildſchoͤnen Gegenben yeiche Gebirgskerte, welche 
der Schwarzwald heißt und das Thhringer Wald⸗ 
gebirge mit dem Fichtelberge verbindet. Unter bie 


vboͤchſten Berge diefes Gebirges gehoren Unſer lie 


Den Frauen Berg, worauf Steinhe ide im Amte Eons 
nenberg erbauet iftundder Blesberg im Gerichte Rauen⸗ 
ſtein. Das Unterlaud hingegen enthält nur einige 
Berge, welche bier Erivähnung verdienen, ald: an ber 


Sraͤnze des churſaͤchſtſchen Hennebergs im At. Meinins- 


gen erhebt ſich der 1370 par. Fuß uͤber dem Werrafluß 
erhabeno: DolIm ar; deffen groͤßter Theil aber ſchon 
über der Graͤnze liegt und ber.mir dem Gebaberge im 
A. Maßfeld um den Rang der Höhe zu flreiten ſcheini. 
Auch auf dem Berge, der bie Ruinen des alten Stamm⸗ 
ſchloſſes der Grafen von Henneberg enthält, genießt 
man eine der entzädendften Ausfichten. Im Kt. Eand 


-Ünd die Dießbarg, der Beper und die Stopfelds 


Tuppe bie beträchtlichften Berge: im X. Srauenbreituns 
‘sen Aber ver 125 hab der Heyer Im Arc" Altens 
Hein Bemerten wir ven boblen Stein, wegen feines 
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jähen und fteilen Anſehens und ber 1800, in den Zelfen 
einzehanenen Treppe, welde zu bem oben erbauen 
Häuschen führt, wo man eine vortrefliche Ausſicht ya, 
In · der Herrſchaft Rör.bitb find die beyden &leichber,— 
ge, ‚wovon der kleinere die Stetns burg heiße; - und 
die Hartenburg hit den Ruinen eines ‚ehemaligen u 
hennebergifdyen Reſidenzfchloſſes gleiches Nahmens wer 
gen ihrer romantifchen Ausſicht Aber den-größten Theil 
ber Hertſchaft Roͤnhild und die angrägenden kaͤuder be 
merlenswerth. 


Die Zluͤfſe und Hide diefer Lande machen vers 
fchiedene Hauptihaͤler, weiche man hier Gründe nennt. 
Unter diefen ift der Werragrund ber größte und 5 
gleich der niehrigfte Punkt hr den herzogl. Landen, 
ta dem ſich alle Ztüffe und Baͤche des Unterlandes, mit 
.. Ausnahme der Herrſchaft Rimbilb, in die Werra 
ſ. B. 1. &, 5.23.1V.8.716 ergießen, welche das Uns 
terland gleichfam in zwey ungleiche Hälften theilt. Die 
Werra fchlängelt ſich durch das graßreiche Thal, welches 
der Werragrund genannt wird. Sie entſpringt bekannt⸗ 
lich bey Eigfeld im Hildburs baufiſchen, wird durch die Schleuße 
über Themar verſtaͤrkt und wimme im Meiningiſchen Henneberg 
is ſich auf Die ohnweit Rohra mis. der Schwartza vereinigte Haſel 
bey Eindauſen, die Jüchſen bey Obermaßfeld, die Haſel und 
Sulia swifchen den Untermaßſelder Teichen und der Meiningen 
Walkmuͤhlt, das Helbaer Waſſer eine Viertelſtunde unter Mei⸗ 
ningen/ Die Herpf bey Walldorf, die Wallbach unter Wandort 
Die Hab bey Waſungen, die Schwarsbach bey der Papiermuͤhle 
zwiſchen Wafangın und Gchmallungen, bie Schmalkalden bey 
Nieverfchmalfalden und der fogenannten Zwick, die Roſa bey 
Wernshaufen, die Drufe bey Herremßreitungen, die Grumbach 
bey ber untern Grumbach, die ans der Schweine und /dem Revt 
entandene Fiſcha bey Barchfeid u. ſ. u . Die Werra wid, 
außer dem Fiſchfang, vorzäglid'zum: Holzfldßen.bes 
nit. Es gehen jährlich auf derſelben über tauſend Floͤßt 
vor Bauholz und Bretein (Dielen) nad hanboeriſch 
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Maͤnden/ auch wird der groͤßte Theil des: bey dem Salz⸗ 
per zu Salzungen, fo wie des für den Hof und die Des 
putatiften zu Meiningen nöchigen Tannen:- und Buchens 
holzes aus dem Hilpbyrghäufifchen (gum Theil gegen Um⸗ 
gauf ch) auf ber Werra dahin geflbßzt. In den Schneide⸗ 
muͤhlen zu Untermaßfeld, Waſungen, Mehmels und 
Schwarzbach werden vielk eichene und kieferne Bretter, 
Bohlen und Latten geſchnitten. Außer dem Werragrun⸗ 
de ſind ber Sühfengaund. und ber. Nerpfgrund 
im Unterlande und der Itzgrund mit bem Stei⸗ 
nachgrunde im Oberlande die befanuteflen, 
Unter den kleinern Fluͤſſen und Baͤche n fuͤh⸗ 
wir bier bloß an die Milz im At. Roͤmhild, welche 
453 in die fraͤnkiſche Sgale ergießt; in ben A, Meiningen 
und Maßfeld die Juͤchſen, welde bie Bibra und ben 
Bquerbach. aufnimmt⸗ „bie beyden Haſelu ſ. B. IL 
S. 615 und die Salza, dad Helbaer Waſſer und 
die Herpf; ; in den Waſungen und Efnd die Katz, 
die Schw arzbach, der Bach Zillb ach, die Schmal⸗ 
kalde und die Roſ a; im Mt, Frauenbreitungen bie 
Drufe und Grumbad;. im A. ‚Salzungen bie Ells 
nabach, bie Silche unk ben Armbach; und jm A. 
Altenſtein die Schweina. Im Sberiande hinge⸗ 
gen find die vorzuͤglichſten im A. —— der Ro t⸗ 
tenbach, die Rothen, die Egnitz und bie Stei⸗ 
nach, welche als ber fiärkfte, die Laufcha und Go⸗ 
- ri aufnimmt und Perlenmufcheln. enchält; im A. 
Neuhauß das Ihwarzdorffer Waffer, und im A. 
Schalkau der Itzfluß, welche wie bie Steinach im Bam⸗ 
dergiſchen in den Mayn fällt, der Raſchenbach, die 
2auter, bie-Effesder-und bie Grämpen, Diele 
degtere verliehrt ſich: zwiſchen Theuren uud Ranenflein uns 
‚ter hen Steinen ihres Fluthhettes unh kommt erſt, nach⸗ 
ſie eine gute Viertelſtunde ihren Kauf suien der Erbe 
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j genommen bat, funfaig Schritte unter der Triekifchen, 


Höhle wieder zum Vorfchein. Auf gleiche Art berliehtz 


ſich ein anderer Bach, der. bey ber Schalkauer Mühle in 


bie. Itz fließt, vor Neuendorf und fommt erft bev Trocken⸗ 
thal wieder au6 ber Erbe hervor. Bende verlaffen aur 
dan ihr Bette nicht ganz, wenn fie durch ſtarke Regen⸗ 
guͤſſe ober durch den ſchnell thanenden Waldſchnee ſo ſtark 
augeſchwollen ſind, daß die unterirrdiſchen Kluͤfte, in 
welche ſie ſich ſonſt ergießen, die mit Heftigkeit, anſtrd⸗ 
mende Waſſermaſſe nicht auf einmal faſſen koͤnnen. 
Seen befinden ſich nur im Unterlande, mans 
ich: im A. Mapfeld der See bey Sebaf. 3. UL 
©, 616 und ber fogenannte tiefe See bep Stedtlingen 
f. ebend., welcher eine 10 bi6 12 Zoll ſtarke, aus Moos, 
Kräutern und Erbfiräuchern beftehende Pedeckung hat; 
im 9. .Eanb ber Staarenfer bey Bernähaufen und 
ein anderer beym Marktflecken Srauenbreitungen ; gublich 


im A. Ealzungen der Erlenfee bey Allendorf; her 


Buchenſee bey uebelrode, die Seen bey Etmars haũ⸗ 
fen und Wilbprechserobe, nebſt dem größern und Heis 
nern See bey Salzungen, wovon der erflere Saly 


| quellen enthaͤlt, welche durch die bewerkſtelligte Bere 


bindung mit dem kleinern, die ehemalige eintraͤgliche Fi⸗ 
ſcherey an Vaͤrſchen 2c. im letzters zerfdhrt haben. Der 
kleinere beißt in der Vollöfprache auch die Grube oder 
Te ufels kutte und hat eine betraͤchtliche Tiefe. 

Unter den Hoͤ hlen bemerken wir im Unterlans - 
de die Altenfleiner Höhle und das Trebfer Loch, 
im Oberlande aber das Zinſelloch und den Trie⸗ 
biſch, wovan bie Altenſteiner Hoͤhle und das Zinfelloch 
Baͤche enthalten. 

Hhngenchtet das Oberland und bad Unterlunb E 
unter dem gıten Grade Apr Breite, und erſteres unter 
dem 20pen,. leatzteres aber unterm aBten unb 2gten Grade 


, 
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bſtlicher Länge liegen, To iſt body die Luft und Witte 
rung in beyden fehr verſchieden. Denn im Oberlan 


be iſt wegeh der Berge und Nordwinde das Elima fo 


rauh, baß nicht uͤberall das Obſt zur Reife kommt und | 
das Winiergetraide leinesweges gebauet werden kaun, 
weil ſchon im September oft große Froͤſte mit Schnee ein⸗ 
treten; allein im Unterlanbe ift daflır die Witte 


fung befto milder, ‘Auf diefe Werfchiedenheit gründet 





ſich daher auch die große Abweichung der Fruchtbar 


Leit in beyden Provinzen. 


"Dad Oberland hat daher nur unbedemenden nicht 


zureichenden Getraidebau, weil bloß ohngefaͤhr der 


achte Theil aus Ackerland beſteht; indeſſen ſucht der Ars 
mere Theil der Einwohner ben Getraidemangel durch eis 
nen ſtarken“Kartoffelbau abzuhelfen. Außerdem 
wird auch ein ansgebreitetar Flachsban getrieben md 


-der beſte' Flachs um Judenbach und Nenenban ge 
wonnen. Groͤßern Gewinn geben dagegen bie anfehntis 


ben Biefen uad Waldungen ſ. ob. S. 726, ſo wie 


auch anf den Deren eine große Menge Arzueyträns 
ter wachſen. Im Unterlande hingegen ‚ befonders 


In der Herrſchaft Roͤmhild uͤnd den Aemt. Meiningen und 


Maßfeld, findet man vortreflichen Getraide bau, fo 
wie auch Huͤlſenfrüchte und Gartengewächſe, 
beſonders Weißkohl, allenthalben gedeyhen. Den Flachs⸗ 
bau treibt man ebenfalls uͤberall, aber am vorzuͤglichſten 
Inden %, Maßfeld und Sand. Der Dbftbau ift nicht 
wirbebentend und wird jährlich beſſer, weil i in neuern Zei⸗ 
ten durch landesherrliche Verordnungen in Jedem Dorfe 
. fine Baumfchule angelegt und anch von Privasperfo- 


nen bad einbeimifche Obft durch gute andländifche Obſt⸗ 
Torten vermehrt und veredelt worden iſt. Die Herrſchaft 
Romhild Liefert ſchon jetzt in zuten Fahren viel Obſt und 


das A. Waſungen eine Meiige Borſtorfer⸗Aepfel. 
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Dur Tabacks bau wird befonders Last in deu A. Was 


ſungen, Sand und Zrauenbreitungen getrieben, Man 


treibt damit einen einträglichen Handel ind Churfächfifche, 
Altenburgifche ı ugb Hannoͤveriſche. Anßerordentlich wiche 
tig ſind auch die W isfengrände und auf den ehedem 
wuͤſte gelegenen Bergen treibt man jeßt einträglichen & u te 


-terfräuterbaui; allein die Waldungen find’ hie 


nicht fo anfehulich wie int Oberlande ſ. ob, &.726. Sie 
beſtehen aus allerlen Arten yon Nabdel:, —* aber 
von Laubholz. In denfelbeii trift man mehrere. in den we⸗ 


nigften denſchen Waͤldern wachſende Baͤume und Eiu⸗ 


cher. 

Wegen biecſer ungemeinen Fruchtbarkeit des Bodens 
ift auch die. Pieh zucht des Unterlaudes fehr wichs 
tig... Die Rindbviehzücht har man häufig durch 
Echweitzerr ace veredelt. Die Schaafzucr iſt ſehr ana 
ſehnlich und im At. Meiningen werden auch viele Zie⸗ 
gen gehalten. Geis 25 Fahren warb durch den lebt vers 
forbenen Herzog George auch die Pferdejuhhr, bes 


ſonders m den A. Salzungen und Frauenfreitungen durch 


Einführung der fhönften Mecklenhurger und Englifchen 
Beſchaͤler mir dem beften Erfolge zu vervollkommnen ans 
gefangen. Die Schweinezucht treibt man nur in 
manchen Gegenden. Das Wiidprerh, welches ehe⸗ 
dem zum Schaden bed Landmannes oft in ganzen Schaa⸗ 
ten die Saatfelder verwuͤſtete, wie dies in audern benach⸗ 
barten volkreichen und brodtbeduͤrfenden Provinzen leider 
noch jetzt geſchieht, vermindert ſich hier von Jahr zu 
Fahr, und iſt bed Sul zfeld im At. Mapfeld feit 1780, 
in einen Thiergarten von fünf Stunden Umfang ciys 
gefchloffen , welcher ohne die Frohnfuhren der Unterihar 
ven über 12000 Rthlr. gekoſtet hat. Wilde Schwei⸗ 
we giebt es nur wenige, und Seidenhaaſen werden 
häufig in den Haͤuſern gehalten. Ein deſto größter Yes 


! 
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derfluß iſt aber an eßbarem zahmen und wilden Ge 
flögel, befonder8 auch Faſanen, welche in einer das 
ı angelegten Safanerie unterhalten werben... Die 
Dienensusıs bedarf hingegen noch mancher Vervoll⸗ 
tommnung, nur mäÄffen fich die Einwohner für Kuͤnſte⸗ 
leyen dabey hüten und bloß des M. Spitzners Bor: 
eobriften befolgen, wenn fie dabei Fortfchritie und Sewinn 
machen wollen. Un Kifchen hat das Land großen Ues 
herfluß, vbgleich aus den Zeichen bey Unter: Maßfelb, 
Herrmannsfeld, Wafungen, Schwallnngen, Eckardis, 
Roſa, Alten Breitungen, Profiſch, Leimbach, Gleicham⸗ 
berg und Eicha 2c, nicht mehr ſo viel an Auslaͤnder abs 
gelaffen werben kann, indeni mehrere Teiche des srößern 
Vortheils wegen ausgetrod'net und zum Aderbau und 
Wieſenwachs benutzt worden find. . In den Teichen fos 
wohl ald in den gb. S. 731 angeführten Seen giebt 
heſonders Karpfen, Hechte, Aale, Aalraupen, Baͤrſche 
und Schleven vom beſten Geſchmacke. Es giebt auch 
mehrere Forellen baͤche. In ber Werrä fi oben 
S. 731, deren Fiſcherey aber aus vernachlaͤßigter Fiſch⸗ 
ordnung mit jedem Jahre unbedeutender wird, werben 
außer Karpfen, Aalen, Barben und. mehrer’ Heinern 
Fiſcharten auch Lachſe, welche aus der Weſer in die 
Werra treten, bisweilen von 20 bis 30 Pfunden gefan⸗ 
gen. Außerordentlich wichtig ift auch die Viehzucht 


des Oberlandes, befonderd in dem fruchtbaren Itz⸗ 


grunde des Amts Schallau. Denn 1780, waren mir als 
fein ohne die ungleich ftärfern Schaafherrden 8500 


Stuͤck Rind vieh vorhanden, ald: 2930 Zugo hen,‘ 
2950 Kühe und 2620 Eid, junges Vieh. Wild: 


preth iſt in) den Waldungen im Ueberfiuß und ſtiftet 
bier weniger Echaben an, und bie Gewäffer find reich‘ 


(en. 


an Fiſchen aller Urt, an Zorellen und an Kret 
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So aberlegen das Unterland auch dem Ober⸗ 
lande an Fruchibarkeit uͤberhauyt iſt, ſo weit ſteht es 
dem Oberlande dagegen an Mineralien nach. 


Denn die Gebirge des Oberlandes enthalten nicht 


nur feften Sandftein, nämlich den Häftenberger 
Wetz ſtein, Schiefer zu Tafeln und: Echreibeftifte 


und Marmorarten nebſt Verſteinernugen, Bo⸗ 


lus und mancherley andern nutzbaren Erd⸗ und Steinar⸗ 
ten, ſondern auch einen wahren Schatz von Erzen, als: 
Golderze, Sildererze im Kupfer, Kupferktzt, 


blephaltige Bänge, Schwefelkieſe und vorzüg⸗ 


lich viel: Eifenftein, wovon aber gegemwärtig nur die 
Eifenfieingruben im Umtriebe find. Einige ver 
vorzuͤglichſten E ifenfkeingruben find: das und. 
ſcheerte Gluͤck auf dem Xhierberge, die Gruben, 
im Langenthal und an dem Breitenbach im &tels 


nacher Bor, der-Medberz und der Nuteberg’ir 


Hämmerer Forſt. Im Unterlande hingegen ’finbek 


‚ man nur einige Verfteinerumgen' und breperley gute 


Wallererde aufbem Rohra er Berge bey Meinin⸗ 
gen; im m, Altenftein bey Sieindach Eifenfteingrus 


ben, bey Schweina Granitfelfen and Kodald, 
woraus blaue Farbe und Streuſand bereitet wird; und 
Am Ur. Saud bey Briebeldhaufen ein im Freyen liegens‘ 
des Steintohlenflög.. Umer den mineraliſchen 


Quellen zeichnen ſich bie Salzgqnellen. zn Sals 
zungen mb ber Sauerbrunn zu Liebfnſtein 
aus, fo wie-auch zwey andere mineralifche Quellen, naͤm⸗ 
üb der Sauerbrunn im Grundhofe bey Salzuns 





gen und. der Schmaplbrunn, eine eiſenhaltige infrus 
flirende Quelle in der Wuͤſtung Craldch bey Echwalluns‘ .. 


gen nebft dem Salzquelle zu Solz, die genaue Unterſu⸗ 


Hung eine erfahrnen Chemikers verbieneni, indem fie bis 
jegt unbenntzt verriefeln, BEER EEE 


— 
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Alle biefe Naturreichrhämer veranlaffen mancherley | 
Manufscturen und Fabriken, aber. in Anjehung 
derſelben behauptet das Oberland abermahls deu Vor⸗ 
ang vor dem Unterlande. Denn die Hohendfen 
yud Hammerwerke zu Huͤtte uſteinach, Ober⸗ 
uͤeinach, Schwarzwald, Auguſtenthal und U 
meröwind; die Eifenwanrenfabriten gu Ober 
ind; vieMarmormählen zuSteinach, Almerde 
wind, Effelder. und Schwarzwald; die Por—⸗ 
celianfabriten. zu Limpach und Rauenſtein; 
die Glashärten 29 Glücksthal und Lauſcha; 
die Spiegelfabrit zu Köppelsporf; bie Pas 
piermuͤhle zu Effelder; die Ziegelbrenmeregen 
zu Heinerädorf,. Dberlind, Effelder w. Die | 
Sälpeterfiederegen an einigen Orten, bie Ber⸗ 
line rblaufabrik und bas Salmiatwert zu Steis 
2.40; ; bie ſchwarze, braune, gelbe, rothe And weiße 
Sarbenerdenfabrilten zu Hämmernz die vielen 
Schneidemuͤhlen; ‚dieBierbsaueregeh zu Ober⸗ 
Tind, Neuhauß-c; die Wollenſpinner ed und 
die damit verbundene Zeuche, Strumpfe und Bands 
manufactur zu Schalkau und befonbers- die maus 
nigfaltigiten Heinern Fabrikwaaren, die man unser dem 
gemeinfcpaftlichen Rahmen Sonnenberger Baarem 
begreift, und womit ſich, ohne bie vielen Gehuͤlfen und 
Landleute, nach vollendeter Feld» umd Drefcharbei allein 
gegen 633 Arbeiter befchäftigen, find bie ſprechendſten 
Beweiſe des Fleißes und der Emſigkeit der Bewohner des 
Meiningenfchen Oberlaudes. Allein weniger maunigfal⸗ 
tig iſt dafür der Kunſifleiß in dem fruchtbaren Ackerbau 
treibenden Un terlv ude. Denn hier find bloß die Bars 
chentwebe reyen und Tuchmacherey zu Meinin⸗ 
gen, welche man i in den neuern Zeiten durch eine Baum⸗ 
wollen⸗ und Wollenſpinnerey in ber. dazu ange⸗ 
legs 
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 IegenSinbufiziefchule zu neförbemfucht;.bie MLäfche 


und Zeuchweberey zu Salzungen; die Schloß 


 ferzund Meſferſchmidtarkeit en nach die detraͤcht⸗ 
' lichen Manufactue: und Fabrikwaaren. Außerdem wird 
Yulner in einer Mühle bey Ober: Maßfelp und 
Papier zu Herpf, zu Schwellungen und in zwey 
Muͤhlen bey Schweina veifertig. 


Aus dieſer Darſtellang erhellet, daß der Handel 
bed Unterlandes groͤßtentheils mehr ftalandiſch 
und paſſiv, der des Oberlandes aber gotiv md 
mehr auslaͤndiſch if. Die Ausfuhriwaaren des 
Unterlandes find Getraide, Vieh, Leder, ros 
He Wolle, Salz, viel, Tab ack nach Leipzig, Ham⸗ 


burg, Bremen und Batavia, ſchwarze und ardere Bar⸗ 


beute, Pluͤſche, Zeuche, Schloffers und. Meſo 
ferfhmittarbeiten. Ningegen der Handel des 
 Dbderlaudes erſtreckt ſich fait Aber ganz: Europa. 
nah Aſien, Afrile, Oſte und Weftindien und, 
nach Amerika and bie Ausfahrwaaren. befiehen 
in Holgwaaren aller Urt, Brettern, Ballen ıc. nach 


Srauffurt, Mapynz, Weravis.ıc in Sonnenberger 


Waaren; Leder, vorzüglich in die dfterreichifchen 
‚Etesten; Eifen: und Blechwaaren; Epiegels 
glas nebſt andern. Glaswaaren; porcellain; 


Sarbenerden; Pech; Potaſche; Rindvieh; 


Butter; rohe Schaafwolle; und Millionen von 
NMarmorkugels od. Maͤrmeln od. Märbeln, welche in 
England und Batavia ihren vorzuͤgl. Abſatz finden, Des 
innere Handel des Unterlandes wird durd dab 
wohleingerichtete unter bem.hergogl: Poſt am te fies 
hende Pofweſen, bie guten Landſtraßen und bie 
vielen Jahrmaͤrkte gar ſehr bdefordert, fo wie zum 
| Beim bes s Dpertänsifgen Anbei ſeit 1789. 
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eine herzogl. dan delscommiſſion errichteꝛ worden 
HR Die gewdhulichen 

Muͤnzen find hier, wie. in ven benadiberten here 
—* Landen, im Golde Tarelin, Shildruder Nene 
zayisdiar, Alte Lonied’ or, Mard'or and Ducaten; 
in Silber uber Laubebater.zu x Rthir. Bulk fränt. oder 
2 Gu'd. rheinl. und 3 Batz. Conventionsthaler ‚m! Rthlt. 10 
Bar. + Kri. oder 1 FI. frauk. 13 Batz. 4 Krı.' in Thaler in ı8 
Bas. 24 Gr. oder Jo Kri. in frdnf. Gulden zu 15 Bag. so Gr. 
oͤdet 75 Kr: in rheinl. Guld. Ju ia Bag. 16 Br. der So Kriz. 
in Bas. au az Kri. Mf. oder. 5. Ex. und. in Groſchen am 20 Ki 
"sder 12 Vf. — Der Eentner bat 100 Pfund und das Piunb 
32 Loth oder 212 Pfennig: ‚oder 1024 Hellergewicht. Ein Mab 
ser Bieraide 3 Dad a4 me, a4 Matsen x | 


Die gandescoitegien fi And machfiehende: ' 
xj' 

1) Das: Geheime Rarhscolleginnt. E66 

fieht jet aus 4 wirktichen geheimen Raͤthen, und’ bey ber 
geheimen Eanzley find ı geheimer Secretair mit dem 
Aurel Hofrath, 1 geheimer Regiſtrator und. £ Caucelliſt, 
bey deu geheimen Archiv aber ı gehfimer Srchina: 
ins angeſtellt. 
x ° Die Herzogliche Landesregierung ‚ober 
Das Regierungscolleginm iftbermahlen zuſammen⸗ 
gefetzt aus 1 geheimen Rath und Canzler, 1 geheimen 
Kegierungsrath und Bicelanzlen wad-z Megieraugsräthen. 
. Zur: geheimen Kanzlep gehören jetzt 2 Megterüngds 
ſelretarii, 1 Regiftrator und; Arceffiften; das Negies 
zungsard iso aber hat ı Yirhivar.. Unter dem Megies 
xungscollegie flehen 10% Aemter, davon 3 zum Fuͤrſten⸗ 
thum Coburg, 5% zur gefuͤrſteten Grafſchaft Heuneberg 
und 2 zum Landgrafſchaft Thuͤringen gehdren. Das'Cans 
eelliftemcabimer hingegen befteht auß 3 Regieramgee 
eandelliſten und 3 Acceſſiſten. Hofad voc aren ſind 
gegen a0 und Amtsad vocaten nur 20. 


» 


VI. Sadfen-Epburg» Meirdngefifche: Lande. 739 
3) Das Teil 1680: beſteheude Kam mer⸗ Eolle⸗ 
gium und bie Renterey. Die Geſchaͤfte derfelben 
werben beforgt durch 2"'Weheinerach und Präfidenten, 
1 geheimen Nach nud Vicehäfident, 3 geheime Kammer⸗ 
särhe, 2 Kanimeraſſeſſoren; bey der Eanzley ı Kam⸗ 
merfefretär, 1 Kammeyregiſtrator und 2 Eancelliften ; und 
bey der‘ Rehnungscommiffioh .ı Ober: Rechnungsa 
eraminator, I Samnerjereiber, | 7 Rechnungreviſorein 
und ı Calculator. 
4) Das Konfi ſtorium beſteht ans ı geheimen 
Rarth und Vitepraͤſidenten 3 Koufiſtorialraͤthen und der⸗ 
mahlen aus 1 Aſſeſſor. Die Exrpeditionen werden durch 
einen Sekretaͤr, den Bothenmeiſter und 1 Kanzeliften 
beſorgt. 

Unter dem Konſiſtorio Reben (außer denen, aid die Gu⸗ 
periatendenten mit einem Ausſchuß der Graberäche formiren) 
6 geißlide Juſpeetoren, naͤmlich die Superintend en⸗ 
ten su Meiningen, Waſungen, Saltungen uw Schal⸗ 
Tau, und bie beyden Adzunctizu Erauenbreitungen 
und Sonnenberg, welche jedes Jahr die Kirchen und Schu⸗ 
len einmabl vißtiren und ihre Wißtasionsberichee an dus Re 
ſtorium einſchicken. 

1) Die Disees des Guperintenbeiten zu rl 
nmingen erſtreckt fich über Die bedden Aenter Meiningen und 
Maßfeld. Außer den beyden Diaconen der Stadtkirche, dere 
einer auch zuslejch Pfarrer zu Helba und zu Weikershauſen iſt 
Beben ı7 Lopdseiſtliche cmit Jude zrif bes churſaͤchſ Rfatrere zu 
KKuͤhndorf wegen Utenderf und des Pfarrere zu Willmate) / und 
quper dem 7 Lehrern des Locei und ber Stadtſchulen 26 Landſchul, 
lehrer unter ihm. Der Waifenfirchıugoreeobienk iſt eingegangen 
und ſtatt des ehemaligen Oberbofpredigers und Mofpredigerd- if 
ein Hofprediger und ein Hofkaplan gefeht worbeh. m dieſer 
Didces flad 1799. geweſen 112 satranse Pant y „ Gerobrun 
und 304 Geflorbens 

2) Der Sunerincendent zu Wafungen hat bie Sr 
fpection über Die Kischen und Schulen der beyden Aemter Wa: 
fungen und Saad und aufer dem Kaplan zu Waſungen und den 
% Dadaen Schallabtern ſiad in feiner Didera 3 Landgeikliche und 

Aaa 2 


age N.Abth. Wege d. Sant. d. Her. zu Sachfen 


0. SMulmeidw: : Bey Veſer Are bie Landgeiklichen zu zaͤdlen, 
find nämlich der Pfadrer au Orepbigader in Der Dibas Meinin⸗ 
gen, wegen des im Amte Waſungen liegenden Filiais Melkers, 
and der Pfarter in Soh ebenfallggin der Didces Meiningen, wer 
gen dee Kiliate Mebtaeid mitgerechnet. Diet waren im “Jahre 
2999. Getraute 8 Maar, 250 Gebohene und 202 Geſtorbene. 
3) Des Guperistendent u Galsaugen dbir-im feis 
nem Gpreugel, Der fich über Die Aet. Galjungen unb Wisenfein, 
fo wie über dad Gericht Liebenſtein uud das adliche Dorf Oberels 

ken und das zu Dorubanf eingepfarrte Dörfden Dietlas im Eis 
ſenachiſchen erſtredt, 2 Diacauen bie ingleich Pfarrer gu Lau⸗ 
geufeide nah Wildorechtrode Hat).sarb.7 Schallebrer inder Stadt, 
8 Laudgeiſtliche, .ı Schulmeiſtet und 1. "Gricepter. Im gedach⸗ 
er ve waren bier 56 gefraute Yanr, 341 Gebebrme und 377 
bene. 

- 4) Unten bem Buperintendenten ja Schaltan ſte⸗ 
ben ein Kaplan, der zugleich Pfarrer zu Bachfeld ik, 2 Landgeiſt⸗ 
Ude , 3 Lehrer der Gradefihnie, s Schulmelſfter und einige. ſoge⸗ 
nannte Wräceptaeed oder Landſchullehrer auf enelugttien Dörfern, 
Die Beine. Kirchen baben und die wor deu Eitern verköſtigt und 
felarirt: werden... Diefe Dibces hatte 37 Paar Gettante, 139. 
SGedohrue und 149 Geſtorbene. , 

5) Die Juſpection bes Adjunetus in Sonnens erg 
gebe üben die veyden Aemrer Sonnenberg und Neuenhauns. Er 
sähle in derfelden außer dem Coſlaborator, der sugleich Mector 
der Schule ik,. u Lanbgeifliche; 4 Schullebrer in der Stadtſchu⸗ 
- mit Jubegrif bes Rectere) Schulmeiſter und wiele- Bräcepr 

tares. Jedoch iſt zu merken, —* unter ben 3 Landgeiſtlichen der 

Wfürrer. un Mergeregerenth in des Didees Schalkan wezen ber 

Sirche zu Haͤmmern dm Amte ——* und der ricterſchaftli⸗ 

qhe von Spaßerdtiiche Pfarrer zu Murpergz, wegen des Filial⸗ 

darfs Befell, ebenfalls im Amte Nenenhaus mit inbegriffen And. 

Im Jahre 1799. waren dier 56 veer Getraute, 384 Sebebtut 

und. 415 Geſtorbene. 

: 6) Zur Adinnetur Sranendreitungen gehören aufs 
ſer dem Adiunerus a Landgeilihe und 5 Landiääulichrer. Die 

3 Laudgeiſtlichen find nämlich der Pfarrer su Wernöbaufen und 
der Bfarrer zu Roſa im Amte Saud wegen Dellmers im Awte 

Branenbreitüngen, Inu gedachten Jahren hatte man⸗29 Paar 
Gerraute, 79 Gebohrne nub sa Geforbene. Zur Verſorgung der 
Kinteriaffenen yon „Och mb eaulipreen in die Oder 


VI. Borhfen. Coburg. Meirdugeifbe: Sahbe, 741 


äan difche und Mutseldadikhe Wlscwenen tfr- errich⸗ 


get worden; m. welcher jeder Dagın gehorige Geifliche uud Schul⸗ 
lebrer jährliche Beperäge enttichten muß, mb Wenn als 
dann ihre Wuͤrwen wit einer befimmeen Buinme Jährlich une 
terſtaͤrt werden Es Beben alle unser dam Kouſiſterio 15 Stade, 
geißliche und 41 Laudgeiſtlicht, zu weichen legten der Adijunctat 

sa Srauenbreitungen auch gerechnet if. Much find die. Pſarrer 
1 Biltmars, gu Oberellen, In Kühnderf wegen Utendorf und 
ju Mupperg megen Gefell mit baranter begriffen. "Die Zahl ber 
Schullehrer in den Stäbten (mir Jadegtif bes Eolinborarers zu 
Gonuenbers , der auch unter den Stadtgeiſtlichen mitge;aͤblt IP}. 
ik a5 und die Zahl der Landſchullehrer, worunter einige den Raus 
tortitel haben, Ik 75. Die Praͤceptoren werben vom Guperins 
tendenten zu Schalkan und dem Adimetus m Gonuenderg ges 
wähle und angefellt. In den geſammten Sprengeln ber Cu‘ 


perintenduren, Abjuncturen und Infpectionen waren 


1789 getr. 367 Pear, geb. 1310 und geft. 978 mir Aus⸗ 
ſchluß von Romhild; aber 1799. nach obigen Ungaben 
397 Paar Getraute 1554 Gebohrne und 1405 Geftorber 
ne, fo daß im Fähre 1799. in ſaͤmmtlichen Didcefen 58 
Paar weniger copulirt, 133 Kinder weniger gebohren und 
268 mehr geftorben flnd, ald 1798. 


Da das Haus ©. Meiningen 2 Orittheile von der Stabt 
und dem Amte Htöuıbild beſtht; fo beſetzt es auch mit ©. Cobarg⸗ 
Saalfeldiſcher Conformitaͤt binnen 3 Jahren jebesmabl a Fahre 
nacheinander die vacant geworbenen Stellen überbanpe und“ 
infonderheit auch die geiſttlichen. Der @&uperintendent, ber wech⸗ 
fetowelie eimmahl von So Wielkingen uud des amberamabt von‘ 
©. Saalfeſd geſetzt wird, ‚bat neben ſich 3 Digcoren nad außer. 
denfelben unter feiner Yafnection nach zo Landpfarrer (mit Jube⸗ 
grif des &. Hildburghaufiichen Pfarrers gu Betheim wegen Zell 
feld und des Hilbburghäuſiſchen, Wiriburgiſchen und Freyherrl. 
Gteinifchen Pfarrers zu Berkach wesen Schwickershauſen) 5 
GStadiſchullehrer und 14 Landſchuimeißer. Das S. Wteiningifihe: 
Konfikerium vergiebt and 9 Stellen in ber Kommnmirdt ober im 
Konriet beym Gymnaſis Zu Gchleufingen und: befent außer dem 
Kantorat alle vacantwerdende Stellen der Lehrer des Gymnaſii 
vom Mecter bis gun Septimus und ben Juſpeetor der Kommu⸗ 
nicht, tee uch alle vebrer, fo wie ben Guperintendenten ats 


- 


7143 15 Abth. Ben b. fand. d. Herz zu Suchſen. 
Ephorun:syamalız ein, wenn Die Stellen waͤhreud des S. kei, 
ningiſchen tueni eräfnes wurden. Der uusnus ik mnlich bin nen 
6 Jahren alſo: 1). Churſachſen, 2) S Meiningen, 3) S. Weir 
war, 4) Churfachfen , 5) S. Meiningen, 6) S Meiniugen. 

Außer den Landes collegien giebt *& in Meiningen 
noch folgende derzogliche Commiffionen, ale: 

a) Die. vom letzt verſtorbenen Hetzage 1793, ent⸗ 
worfene und am Sten Ocibr. 1792. völlig organifirte 
Oberbkonomie-Commiffion, welche aus den 
Rächen und Afiefforen der Regierung," dei Eonfifter 
riums und der Cammer beficht, welcheu ein Eecretair 
beygeorbnet iſt. Ihr Hauptendzweck iſt Die Verbeſſerung 
und Bervolllommmung der Landesdlenonrie und des dar⸗ 
ansfolgenben innern Wohlftandes ber Harerthanen. Zur 
fichern Erreichung diefes Endzwecks wurden zugleich in 
ben Aemtern, Städten und. Dorfſchaften. ‚una 

tergeprbnete Delonomie:&ommiffionen durch cin 
befonbereß herzogliches Mefsripe vom 17. Fepmar 1793. 
| ig. wirkliche Thaͤtigkeit geſetzt und die glüflichen. Folgen 
ihrer Bemůuͤhungen fi find bereits Verbeſſerung der Chfte 
baumzucht, des ler und Wiefenbanee ꝛc. geweſen. | 


b) Die Schulcommiffion,: welche gewöhnlich 
aus 3 Sommiffarien, aus der Regierung und dem Eonfiflo: 
tio beſteht, welden ein Eecretär bapgeorduet ˖ iſt. Unter 
bemfelben fieht das ganze Echulmefen wer herzogl. Lande 
umd wenn eine Echulftelle beſetzt werben ſoll, fo erſtattet 
der Landſchulinſpector feinen gutachtlichen Bericht und 
machte ber herzogl. Schulcontmiffion drey ber gefchichtefien 
©ubjecte ded auf Weranlaffung und Koften ber Breymans 
rerloge zu den drey Nellen am 14. Oetbr. 1776. feyerlich 
"eingeweybeten & hulfeminarii belännt. Die Schuls 
commiffton ſchlaͤgt fie hierauf dem herzoglichen Con⸗ 


 "fifforio vor, welche biefelben präft, und Serenissime ben 


brauchbarſten empfiehlt. So lange nun gedachtes Semi⸗ | 


VL: Gärhfen. · Eeburg -Meiningeifihe: Sähdel 743 
wachen befkche; iſt h deine · Eauhfitnie anders vie nis 
einem Scmihdriften beſetzt worden. Ueberhaupt hatmau 
es fich Bit 30 Jahren ſehr thätig angelegen ſeyn lafſen, 
für. die wigeyſchafuliche und moraliſche Bildung ber Ju⸗ 
gend zu,forgen; Su dirſer Ruͤckſicht ſind 1797. die Mein 
singenfche: Stadtſchule, 1800. hie. Roͤmhilder und 1801. 
bie Salzumger für bie Bildung Ehnftiger Bürger angenıefa 


ſener und. zweckuruͤßiger eingerichtet ımd-ıbaben fefigefeit 


worben,, daß nur diejenigen „ weiche —R ein Lyceum 


oder Gumnafium beſachen wollen, in beſenderu Stumg 


den Unterricht in der lateintfchen und griechiſchen Spa | 
ches erhalten. Auch errichtete man. 3899 bie: So n wi 


dtagsſchule, zum Unterricht: ber Handwerkshurſche und 


Erwachſenen im; Schreiben, Rechnen, Zeichnen nad, ans 


dern näßlichen Dingen... Für. die. Bildung zu:den höher 


Miffenfchaften ſorgen das Lycenm zu Meiningen und dad 
Gynmaſium zu Schleyfingen nabſt der Uninerfirät Jena. 
Zu den Bilbuugdanftalich in eingelnen Fächern der Wiſ⸗ 
fenfhaften gehder. endlich: die 1803: zu Drepfigader 
errichtete, For: und. Sagbiehzamftalt, die 18034 
ga einer Forftaladentie erhoben worden ii und son 


- welcher: weiter unten ‚mehr vorkemmen Bin... : Ba den 


 Abrigen. wirfenfcheftlicyen: Hkkfernineln: gehbran “endlich 


notch bie herzogliche S ch.boSbihlinthet,. ie-Miaten 


raliear. Münze und Meinniklen: and Kai fir v⸗ 
ſtichſammlungen. Mar: Has auch ige ‚eilgeitcing 


. Spulcaff er zen Aufcheffungnurtzlicher Mädltr is. ers 


sichten. Der Jond dieſer Gafie kafichtı rk animilten He 
trägen bemittelter Schulfreunde; 2) aus dem Nachwin 
tage Diagebentel; 3) aus uud Berlaufe der, ab geſchriebe⸗ 
nen: Suerigtemwärfe:and.4) nnd dem Aidivhandeſ mit 

ne Febder und ph rin: 9 
1.') De!Armencommiiften: iſt benfallo ai 


Mutglicdern ber hoͤhen JogbeiigoUegiet.zufannnengefeit 


) 





744 Un Abch. Mond Sub Ar Spez. gurliihnnhfene, 
amd hat. emen · Gelrttär- zum enpeblutn: Ver: ‚verfefben 
- Beben die den Armenpfbegera: zut naͤchſten Yurfche 
anversäung »Urnzenamfiatsen such S8L. Urme m 
ſchula un) Armenarbeitdanfalı.: Girl eile 
Wochen eing Sitzung und von Zeis zu Zeit eine:ciigenei« 
us Repifion Dee gefanımzea Artueui:. "Die Quellen, woraus 
bie Armenroffe ihr. Berabgen ſchoͤpft, ft. zesfchieben, 
Die Härten uftieſſe lomman von ber herzogli chen Lande 
Schaft und Kammer. Das uͤbrige wird durch mon athliche 
freywillige Beyräge des Hofes, der Dienerſchaft und 
der Vuͤrger zuſammengebracht. Hieczu dormt eine Bein 
‚me Abgabe von Collareralerbichaſten, von bew SDuubegeis 
chen, von freywilligen Einlagen bey Dochgeisen. und Kirche 
saufen; 2 einigen Gträf« und Diäpenfarionäfällen, 
von milden Stiftungen; ven, einigen. ehedem erfparten 
und ziushar ausgerhanen Empuctzinfih ynd. ‚Don: einigen 
Heinen Mepsrögen aud hen Saſtbofen. Ein Theil diefer 
n beiauderd von/der Lanpichaft, wirh in: ben 
Uemiern des Unterlanbe& vertheilt, . weil das. Oberland 
für ſich geblieben iſt umd Teime Arwen felhft. uererhält, 


Zaͤhrlich wird von der Tommiſſion dem Publico eine ge⸗ 


naue gedruchte Rechnung vorgelegt und jeder Contribnenie 


bat das Recht in die Buͤcher felh.eingufchen und. Ver⸗ 


beſſerunger orfchlaͤge zu made... Durch dieſe muſterhafte 


und pleakilich befelgie Siurichtung hat, alles ‚einbeiwile 
und frefüde Betickweſen ‚aufgehört. 
.d) Die PolizeguCommiffionen. Rad in. len 


Städten mad: Hansen angeprbuet unb.in. ‚voller Tpktige | 


leit. m 

e) Die ſeie 178g. errichtete & tufferban@om 
miffien beſtehr aus 2 Comndigfarien uub 1. Exeretaͤr. 
Sie erſtreckt ſich nur anf Die. Giaßen bei Knieriombeb 
uns bat 1.O6ers und :4.Anten- Auffeber, aebſt a1 
Rehnuugsfährer min.g Untereinnehmere, '. 


6 
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en YDRb Bloßyeparıement. bar 1 Bodom 
water ws Repnuungsfährern 

- 5) Gebbren wnch hiezher bie Aufſicht Aber vun 
| Sruıbosen, Ye Brauinfpeetion, das deriegl. 
Bauımım . . 

. bb) De lshfhaftlide: Depatativa der 
herzoghich S. C.Meiningenfſchen Lande bes 
Acht ans & Deputirten: dem der Nitrerſwaft um 
6-Deyutirten ver Städte Meiningen, Salb 


zungen mb Bafuungen. Aud dieſem Basfuffeder _ 


geformten Sup fihuıve iſt ſeit dem Feiern Lauditage 
1775. , wozu alle Staͤnde von Rere ſchet end eiadten 
Geruftn wurden; 2 

- I) eine Iaubfeftilcie Storere td calſen⸗ 
vepuration entflanden, welche das Steuer⸗ und Caſ⸗ 
ſetrioeſen "durch einen zu Meiningen wohnenden ritter⸗ 
ſthafilichen and ſtaͤbetfchen Deputirten dergeſtalt dirigirt,! 


daß der Landſchaftsſyunbiens über Obereinnehmer dabey 
als Eecretaͤr erpedirt. Die ltandſch aft li chen Dier 


ner befiehen 'aud dem Eynditus, dem Obereinnehmer 
vder Landſchaftscaffirer / dem Eontrolleur, ber zugleich 


vie Steriematafler in Ordnung haͤlt und ans einem Can⸗ 


relliſten Außer bieſer Deputation und Safe der Anters 
lunde beflchen auch moch 

—XIy bie Landſchaftscaſſen zu Neuenbaus 
Öder Neuh aus und zu Schalkan in bem Ober lan⸗ 
de ſamt der Steuercaſſe zu Roͤmbild, wovon je⸗ 
de nach ihrer Verfaſſung unter landes herrlicher Auffi ice 
und Direction der derzogl. Regierung verwaltes wird, 


| 9 Dei Hoffaat bes Dergaas .- - - | 
Gefahr aus dem Obera Hofmarſchallamte, ———— 
die cus Taumer⸗ and Bagbiuntem , tie auch Hofſum⸗ 
fire. beſehennch Hefsaveliers und bie Obethofe 


— 


4 


156 IE Abch. Bond. land. v. den, zu Safer. 


Alle dieſe Naturreichthůmer veranlaffen mancherley 


Manufacturen und Fabriken, aber in Anſehung 
derſelben behauptet dad Oberland abermahls beu Vor⸗ 


ng vor dem Unterlanbe. Den bie Hohendfen. 


und Hammerwerke zu Huͤtte uſteinach, Obere 
einach, Schwarzwald, Auguſtenthal und Al⸗ 


merswind; bie Eiſen waarenfabriken zu Ober⸗ 


lind; die Marmormuͤhlen zu Steinach, Almers⸗ 
wind, Effelder und Schwarzwald; die Por 
eeiianfabriten zu Limpach., und Nauenflein; 
die Glashärten 34 Gluͤcksthal und Lauſchaz 


die Spiegelfabrik zu Koppelsborf; bie Pas 


piermaͤhle zu Effelder; die Ziegelbrennereyen 


zu Heinersdorf, Oberlind, Effelder ꝛe. Die 
Falpeterſiederepen an einigen Orten. die Ber⸗ 
Unerblaufabrik und dad Salmiakwerk zu Stei⸗ 


nach; bie ſchwarze, braune, gelbe, rohe nnd weiße 


arbenerdenfabriten zu Haͤmmernz die vielen 
Schneidemuͤhlen; die Bierbrauereyen zu Ober⸗ 


Tind, Neuhauß.c; bie Bollenfpinnerep, und 
die damit verbunpene Zeuche, Strumpfs und Bands 
| manufactur zu Schalkan und deſonders bie maus 


nigfaltigiten Heinern Fabrikwaaren, bie man unser dem 
gemeinfchaftlichen Rahmen Eonnenbe rger Waaren 
begreift, und womit ſich, ohne bie ‚vielen Gehälfen und 


Landleute, nach vollendeter Feld» und Drefcharbeit allein 


gegen 633 Arbeiter beſchaͤftigen, ſind die ſprechendſten 


Beweiſe des Fleißes und der Emſigkeit der Bewohner des 


Meein ingenſchen Oberlaudes. Allein weniger maunigfal⸗ 


nig iſt dafuͤr der Kunſifleiß in dem fruchtbaren Ackerbau 


treibenden Umt erlande. Denn hier find bloß die B ars 





entweberepen und Tuchmacheren zu Meinin—⸗ | 


gen, welche man in den neuern Zeiten purch eine Baum⸗ 
wo lleu⸗ und Wollenfpinnerep, in ber Dazu anges 
legs 


VI. Sachſen⸗ Ceburg· Meiniugenſche ‚dp 717 
| Legen In dufiziefchule zubefbremfucht; die Pluͤſch⸗ 
und Zeuchweberey zu Salzungen; bie Schloß. 
Fere und Mefferfhmistarkeiten noch die detraͤcht⸗ 
lichſſen Manufacture und Fabrikwaaren. Außerdem wird 
Pulver in einer Mühle bey Ober⸗Maßfeid und 
Papier zu Herpf, zu Schwellungen 
Mühlen bey Schweina verfertigt. 5. 


us biefer Darfiellung erhellet, daß ber Gerber 
bed Unserlandes größtentheils mehr tntändif 
und paſſiv, der des Oberlandes aber activ mb 
mehr ausländifc i Die Ausfuhrwaaren bes 
Unterlandes find eiraide, Vieh, Leder, ron 
he Wolle, Salz, viel Tabad nach Leipzig, Ham⸗ 
burg, Bremen und Batavio, ſchwarze und ardere Bar⸗ 
heute, Aldine, Zeuche, Schloffersund Mef 
ferfhmittarbeiten. Hugegen der Handel des 
Dberlaudes erfiredi ſich faſt Aber ganz Europa, 
nah Alies, Afrika, Oſte und Weſtindien und, 
nach Amerika uud Die Ausfahrwaaren beſtehen 
im Holzwaaren,aller Urt, Brettern, Ballen ıc. nach 
Srauffart, Mayuz, Waravin rc. in Sonnenberger 
 Waarıes; Leder, vorzüglich in die dfterreichifchen 
Erssuen; Eiſen⸗ und Blechwaaren; Epiegele 
glas neh andern. Glaswaaren; Porcellain; 
Sarbenerden; Veh; Potaſche; Rindvieh; 
Butterz rohe Schaafwolle; und Millionen von 
Marmoriugelu od, Märmeln od. Märbeln, welche in 
England und Batavia ihren vorzuͤgl. Abſatz finden, Dez 
innere Handel des Unterlandes wird durch das 
- wohfeingeridhtete unter dem herzogl. Poftamte fies 
beuse .Donwefen, die gusen. Landſtraßen und bie 
vielen Jahrmaͤrkte gar fshr befärdert, fo wie zum 
Beſten des Dperländifchen Kr ſeit 1789. 

Bieete Wand, 


eine herzogl. Hanvelöcommilfiok errüßhet worden 


Mb ‚Die gewöhnlichen 


.Mümzen- find bier, wie im den benashberten Gere 


ost. Landen, im Golde Earslin, Schildroder Wene 
£oyisdign, Alte Louisd’ or, Mard'or ud Ducaten; 


in Silber aber Laubehaler su 1 Rthir. ıWYulb, frän. oder 
a Gu'd. rbeinl. und 3 Batz. Eonventionsthaler ‚u: Rthlr. 10 
Batz. 4 Krj. oder 1 ZI. fraͤuk. 13 Bat. 4 Kri."in Thaier zu 18 
Bas. 24 Gr. oder Jo Kri. in fraͤnk. Gulden gu 15 Batz. so Gr. 
oͤder 75 Kızi ih rheinl. Guld. Ju’ ia Batz. 16 Gr. öder So Kri. 
in Bag. au a7 Kri. Mf. oder s Era. und in Sroichen in 30 Kri. 


'sder 12 Vf. — Der Eentner bat 100 Pfund und dat. Dfund 


33 Loth oder 212 Pfennig», pder 1024 Hellergewicht. Ein Mab 


‚ker Bitraide 8 Raaß 24 Ru a4 Mäsgen ꝛc. 


Die gandescoltegien fi find machfiehenbe:" 


.1) Das: Geheime Nathscollegium. Es be⸗ 
fit jet aus 4 wirktichen geheimen Nähen, und bey ber 


.,)’. 


geheimen Canzley find 1 geheimer Secretair mit dem 


Amel Hofrath, ı geheimer Negiftraror und. Cancelliſt, 


bey dem gebeimen- Archiv uber 1 gehomer Vechiva⸗ 


zus: angeſtellt. | 

x” 9iDie Herzogliche Landesregterung ober 

bas Regierungscollegium iſt dermahlen zuſammen⸗ 
gefetzt aus 1 geheimen Nach und Canzler, 1 gtheimen 


Regierungsrat und Vicekanzler und 5 Regleraugsraͤthen. 
Zur geheimen Kanzley gehören’ jetzt 2 Megterängde 


ſelretarii, 1 Negiſtrator und z Urceffiften; dad Nezie 
zungsardin aber hat ı Archivar. . Unter den Megies 
‚xungdcollegie ſtehen 10% Aemter, davon 3 zum Särftens 
thum Coburg, 52 zur gefuͤrſteten Srafichaft Heuneberg 
und 2 zum Ländgraffchaft Thhringen gehdren. Daso Can⸗ 
ce lliſteacabinet hingegen beſteht aus 3 Kegierumgs⸗ 
eanceltiften und 3. Acceſſtſten. Hofadvoraten ſind 
gegen 40 und. Amisad vocaten nir on 


€, 
» 
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3) Das ſeit 16805 beſtehende Kammer @ioTles 
gium und bie Renterey.‘. Die Gefchäfte derſelben 
werben beforgt durch 2 Weyheimerath und Praͤſidenten, 
ı geheimen Rath mud Viceptaͤſident, 3 geheime Kammers 
sähe, 2 Kanimeraſſeſſoren; bep der Eanzley ı Kants 
merſekretaͤr, 1 Kammexregiſtrator und 2 Eancelliften ; und 
bey der‘ Rehnungscommiffioh ı Ober: Rechnungds 
examinator, I Kammerſchreiber, 7 Rechaungorevilorti 
und ı Galculater. 
4) Das Konfiforium beſteht aus1 geheimen 
Rath und Birepräfidenten ‚3 Konfiſtorialraͤthen und ders 
mahlen and ı Affeffor. Die Expeditionen werden. durch 
einen Sekretaͤr, den Borhenmeifter und 1 Kanzeliften 
beſorgt. 

Unter dem Konſiltorio ſtehen caußer denen, weiche die Gu⸗ 
perimeendenten mit einem Aus ſchuß der Staberaͤthe formiren) 
6 geißliche Juſpeetoren, ndmlih die Superintend en⸗ 
ter au Meiningen, Waſungen, Saltzungen und Schal⸗ 
kau, und die beyden Adzunctizu Frauenbreitungen 
und Sonuenberg, welche jedes Jahr die Kirchen und Schu⸗ 
len einmahl vifitiren ımd ihre Wißtationsberichte au das Konſi⸗ 
ſtorium einſchicken. 

1) Die Disees des Superintendehten iw- Ri 
ningem erßreckt ich über Die bedden Aemter Meiningen und 
Maßfeid. Außer den beyden Diaconen ver Stadtkirche, deren 
einer auch ungleich Pfarrer zu Helba und zu Weikerchauſen iſt 
Beben 137 Lopdseiſtliche cmit Judezrij bes churſaͤchſ Pfatrers zu 
Kuühndorf wegen Utendorf und des Pfarrers zu Willmate) mo 
guter ben 7 Lehrern des Epeei und der Stadeſchulen a6 Landſchul, 
lehrer unter ihm. Der Waiſenkirchtugbotteedienſt iſt eingegangen 
und ſtatt des ehemaligen Oberdofpredigers und Hofpredtgeré iM 
ein Hofprediger und ein Soflaplan geſetzt worden. Im dieſer 
Didees ſiad 1799. geweſen 112 getranse Paar ‚ „ Gehsbiue 
und 304 Geflorbene. 

2) Der Buneriniendent ju Wafungen bat die u 
fpection über Die Kirchen nnd Schulen der beyden Aemter War 
fangen und Bond und aufer dem Kaplan zu Wafungen und den 
4 daßzen Gchullehrem ſind in feiner Diäse« 8 Landgeifliche und 
Unna 
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e S@ulmrißer. · Bey Meſer Are die Laudgeiſtlichen zu säplen, 
find mimlich des. Pfatrer zu Orenbigndier im Der Debcas Meinin⸗ 
gen, wegen des im Amte Maſungen liegenden Filiais Melkers, 
and der Pfarter zn Sot ebenfallg in Der Didces Meiningen, we⸗ 

gen :des Kiltate Mebimels imingerechuer. . Hier waren im Jahre 
—2 Gerraute 8: Wann, 290 Gebobent und 202 Geſterbene. 

3) Der Saperiat endent u Galtargen zäble ia feis 
nem Gprengei, der ſich über Die Het. Galjungen anb Wisenfein, 
fo wie Aber dad Bericht Liebenſtein und das adliche Dorf Oberels 

ken und das-ın Doruberf eingepfarrte Dörfchen Dietlas im Eis 
fenachifchen erfitedit, a Diacauen ıbie jngleich Pfarrer gu Lau⸗ 
geufelde und Wildorechtrode Kat). urb.7 Schallebrer inder Stadt, 

. Laudgeiſtliche, 10 Schulmeiſter uab ı. "Yräcepter. Im gedacı 
—* ve waren hier 56 getraute Paur, 41 Gebehrns und 377 

ebene. 

4 Unter dem Buperintendenten zu Schaltan ſte⸗ 
dhen ein Kaplan, der zugleich Pfarrer zu Bachfelb iſt, 2 Landgeiſt⸗ 
Us , 3 Lehrer der Stadtfchule, s Schulmeiſter und einige ſoge⸗ 
nannte Yräceptores oder Ganbiäuleheer auf entlsnitıen Dörfern, 
Die Peine. Kirchen haben und die von den Stern verköſtigt und 
falarist: werden. Diele Dibeet hatte 37 Vaar Getrante, 129. 
Gebohrue und 149 Geſtorbene. ; 

5) Die Juſpection des Abjunetus iu Sonnens erg 
gebt Üben die Heyden Aemter Gonnenberg und Neuenhaus. Er 
zaͤhlt in derſelben außer Dem Collaborator, ber zugleich Rector 
der Schale iſt, Laudgeiſtüche, 4 Schullebror in der Gtadtſchu⸗ 
Be Amis Jubegrif des Neetorc) Schulmeiſter und viele Vrucer⸗ 
totes. Jedoch ik zu merken, daß unter deu 3 Landgeiſtlichen der 
Pfarrer. ‚a Mengersgerenth in der Didees Schalkan wenn ber 
Kirche zu Haͤmmern dm Amte Sonnenberg und der ritterſchaftli⸗ 
Ge ‚von Speperdtiſche Pfarrer zu Mupperg, wegen des Filials 
darfs Gefell, ebenſalls im Anıte Neuenbags mic inbegriffen And. 
Im Jahre 1799. waren bier 86 Das Getraute, 384 Bebahrne 
uud. 415 Geftorbene. 

ı 6) Sur Adiunetur Zranendreitungen schören auſ⸗ 
ſer dem Adjmetus 4 Landgeiſtliche und 5 Lanbithulehrer. Die 

a Landgeiſtlichen find nämlich der Barren zu MBernshaufen und 

Der Pfarrer su Roſa im Amte Sand wegen Helmers im Amte 

Srauenbreitungen, Inu gedachten Jahren hatte mau 24 Paar 

Getraute, 79 Gebohrne uud s4 Geſtorbene. Zur Verſorgung der 

"Kinterlaffenen v⸗ Geiätichen nad Schullthreta iR die Oder 
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äandifche und Mutseldsdifche Wisrwenentie- errich⸗ 


Bet worden; get. meicher jeder dazn gehörige Gelktich« aud Schtul⸗ 
lebrer jährliche Beperäge entrichten muß, mb wovsn als⸗ 
Danuı ihre Wuͤrwen mit einer beſtimmten Summe Jährlich une: 
serkägt werden: 9 Beben alfa unser Dim Konſiſterio 1s Stab 
geißltche und 41 Laubgeifiliche, zu welchen ledtern ber Adjunctat 
gu Srauenbreitungen auch gerechnet if. Much find die. Piarrer 
zu Wilhnare, su Oberellen, iu Kühndorf wegen Utendorf md 
gu Rupperg wegen Gefell mit baranter begriffen. "Die Zahl bet: 
Schnullehrer in Deu Städten (mir Trubegsif: des Eolinborarere zu 
Genuenberg , der auch water den: Stabtgeiftlichen witgesäble IB)- 
ik a5 und die Zadi der Laudſchullehrer, worumser einige deu Raus 
tortitel haben, IR 75. Die Präcepsoren werben vom Guperins 
tendenten zu Schalkan und dem Adjuuctus u Gonnenderg ges 
waͤhlt und angefelt. In den geſammten Sprengeln ber Su 


periutenduren, Abjuncturen und Inſpectionen waren 


1789 getr. 367 Paar, geb. 1310 und geſt. 978 mir Uus⸗ 
ſchluß von Roͤmhild; aber 1799. nach obigen Ungaben’ 
397 Paar Betraute 1554 Gebohine und 1405 Geftorbe 
ne, fo daß Im-Jähre 1799. tm ſaͤmmtlichen Dibcefen 58 
Paar weniger copulirt, 133 Kiuber i weniger gebohren und 
268 mehr geftorben find, ald 1798. 


Da das Haus ©. Meiningen 3 Dritthelle von ber Stabt 
und: dem Amte Röuıbild beſttzt; fo beſetzt es auch mit &. Coburg⸗ 
Saalfeldiſcher Eonformirde binnen 3 Jahren jebesmahl a Jahre 
nacheinander Die vaeant ‚getwordenen Stellen überhaupt und“ 
infonderheit auch Die geiden. Der @&uperintenbent, ber wech⸗ 
ſelsweiſe einmahl von EB. Wielkiagen zub das auberamähl vom: 
©. Saalfeld geſetzt wird, hat neben ſich = Dincouen ned außer: 
denfelben uuser feiner jafpection nach zo Landpfarrer (mit Tubes 
srif des &. Hildburghaufifchers Pfarrers gu Betheim wegen Zeil⸗ 
teld und des Hildburghaͤuſiſchen, Wiriburgiſchen und Stephen. 
Gteinifhen- Pfarrers zu Berkach wegen Gchwidlershaufen) 5 
GStadtſchullehter und 14 Landichuimeier. Das G. Wreininsifthe: 
Konfikorium nergieht auch 9 Stellen in der Kommnnirde oder im 
Konvict beym Gymnaßo zu Gchleufingen und: befent außer dem 
Kantorat alle nacantwerbende Stellen ber Lehrer des Gymnafil 
von Nector bis zum Septimus und den Jufpeetor der Kommu⸗ 
‚nicht, füher auch alle vedrer, fo wie den Guperintendemen ats 


- 


343 U: Abth. Ban bi. Land. d. Herz zu Euchſen. 
Ephorum’gymalir et ,. wenn die Stellen wihrark des S. Mei⸗ 
ningiſchen tumi eräfßes wurden. Der turnus if wimlich binnen 
6 Jahren alſo: 1). Churſachſen, 2) S Meiningen, 3) 5. Weis 
mar, 4) Churſachſen, 5) S. Meiningen, 6) S Heiniugen, 

Außer den Lardeecollegien giebt eâ in Meiningen 
noch folgende Hergogtihe Commiffionen, als: 

u a) Die. vom letzt verſtorbenen Herzuge 1791. ent⸗ 
worfene und am Sten Ocibr. 1792. völlig graaniftrte 
Dberblonumie: Eommiffisn, welche aus den 
Mörhen und‘ Affefferen ber Regierung‘, ' bes Confiftes 
Nums und der Cammer beficht, welchen’ ein &ecretair 
bepgeorbner iR, Ihr Hauptendzweck ift die Verbefferung 
und Bervolllonmmung der Landesdlenomie und des dar⸗ 
ansfolgenden innern Wohlftandes der Unterthanen. Zur 
ſichern Erreichung dieſes Endzwecks wurden zugleich im 
ben Aemtern, Städten und. Dorffchaften. uns 
tergeorduete Delonomie:&ommiffionen bar cin 
befonberes herzogliches Reſcript vom 17. Februar 1793. 
ig. wirkliche Thaͤtigkeit geſetzt und die gluͤcklichen Folgen 


ihrer Bemühungen find bereits Verbeſſerung der Chfts 


baumzucht, des Acer; und Wieſenbanes ꝛc. gewefen. 


5) Die Schulcommifſion, welche gewdhulich 
aus 3 Commiſſarien, aus der Regierung und dem Conſiſto⸗ 
rio befieht, welchen ein Eecrerär bavgeordnet iiſt. Muter 


bemfelben ſteht das ganze Schulwefen ber herzogl. Lande 
md wen eine Schulſtelle befet werben ſoll, fo etſtattet 
der Landſchulinſpector feinen gutachtlichen Bericht und 
machte der herzogl. Schulcommmiffion brep. der geſchickteſten 
©ubjecte des auf Weranlaffung und Koften ber Freymau⸗ 
rerloge zu den drey Nelken am 14. Oetbr. 1776. feyerlich 


eingeweyheten S hulfeminarii befannt. Die Schul | 


commiffion fchlägt fie hierauf dem herzoglichen Cons 
"filtorio vor, welche dieſelben prüft, und Serenissimia den 
brauchbar ſten empfiehlt. So lange nun gedachtes Semi⸗ 
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warten beſehe; iſt nach keine Lanbſchule auders uls ntiß 
einem Semindriſten beſetzt worden. Ueberhaupt hatintare 
es fich alt 30 Jahren ſehr thaͤtig angelegen ſeyn lofen, 
für dir wigfenfchaftliche und moraliſche Bildung ber Ju⸗ 
gend zu /ſorgen, In bisferRädficht find 1797. die Mei⸗ 
aingenſche Stadtſchule, 1800. bie. Romhilder und 1801. 
bie Salzunger. für bie Bildung Tünftiger Dinger angenneſa 


ſener und zwecntaͤßiger eingerichtet und ıDahen ſeſtgeſetzt 


worhen, daß nur diejenigen, welche lumfug ein: Lyceum 


ader Gymnaſium heſachen wollen, in befandern Sinu⸗ 


den Unterricht i in den lateinifchen und,.griechifchen. Spra⸗ | 
ches erhalten. Auch errichtete man. )800s: bie Son 
tags ſchule, zum Unterricht: ber Handwerkshurſche wub 
Erwachſenen im Schreiben, Rechnen, Zeichnen nad, ana 


dern nüßlichen Dingen, . Für die. Bilbung zu:den höher 


Miſſenſchaften ſorgen das Lyconm zu Meiningen und das 
Gprmafiuni zu Schlenfingen nabft der Uniperſitaͤt Jena, 
Zu den Bilduugsſanſtalten iv eingelnen Faͤcheru der Wiſ⸗ 


ſenſchaften gehoͤrt eudlich die 1803. zu Drepßigadhar 


errichtete. Forſt⸗ und Jagdlehranſtalt, die 18034 
gs einer Forftatadenie erhoben worden iſt und von 


welcher weiter unten mehr vorkommen Bin: Zuden 


abrigen wiſfenſchafilichen / Huͤtfsmitieln: gehhron endlich 


noch die herzogliche Schlboß biblio thef, die She 


zaliene,. Mien z⸗ und Mennitlen:.anb: Auyfeo 
fihfammlungen. .. Mprıhan auch eine -eilgeiteing 


‚ Binulckff ern Kukheffenginktlicher Buͤcher te. er⸗ 


richtet. Der Fond dieſer Caſfe keficht: rk am inmndl un Bier 
trägen bemittelter Schulfreunde; 2) aus dem Nachwmißn 
tags Diagebentel; 3) aus den Berlanfe der ab geſche iebe⸗ 
zum‘. Predigtevirfe iad :4) nnd vem Aildiahandal ii 
Düme ;; Feber und Napter. Bunt Ay ch 
1: De’iirmencommifften iſt Rbenfalls is 





‚Mitgliedern ber hoͤhenn Sogbrdgolegiar zufanamengefeiit 
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zmb hat, emen· Cetretãc · un: erpeblumn: Vmer behfefben 
- eben die den Armenpflegeru: gar naͤchſten Ynficht 
anverte aurn »Üruienamfutsen: :wehh der Ar e m 
ſchula vos. Acmenarbeitsanfalt: Gier haͤt aule 
Wochen eine Sitzung und non Zeit zu Zeit eine: allgemnei⸗ 
ne Rewiftion bee geſaumten Arcuen.Die Quellen, woraus 
bie Armenrafſe ihr. Berubgen ſchoͤpſt, find vderſchieden. 
Die ſtaͤriſten Buikke lomuen, von ber her zoghchen Lande 
Schaft und Sammer, Das uͤbrige wird Durch: mon athhli che 
frepwillige Beytraͤge des Hofes, der Diemerkcbaft nud 
der Buͤrger zuſammengehracht. Hierzudommt ame Heis 
u Abgabe von Colaieralerbichaſten⸗ ton Dew Huobdegei⸗ 
chen, von freywilligen Einlagen bey Dochgeisen.und Kisbe 
saufen, So einigen. Gmäf« und. Diäpenfasionöfälen, 
vom ‚milden Etiftungen· von, einigen. ehedem .erfparten 
und zinshar ausgerhanen Empiueiziuffh und von: einigen 
kleinen Mepsrägen aus hen Gaſthofen. Cig Theil dieiet 
Mentröge... befouders vou /der Lanpjchaft, wirh in: den 
Yemteru Des Unterlanbe& versheils, ‚weil das Oberland 


Für ſich geblieben iſt uud feine Amien ſelbſt. unterhält, | 


daͤhrlich wire von der Kommiffion ders Publico eins ge⸗ 


naue gedruchte Rechnung vorgelegt und jeder Contribnente 


bat das Recht, in bie Bücher. ſelbſt eizuſehen und Mer 
befierangsnorfchläge zu machen..: Durch dieſe muſterhafte 


und phaklich befolgie Ciarichtung hat, alles einbeiniiſche 
und fraüde Wertebwelen..aufgebärt. u 

.4) Die PolizegeCommiffioner Find in allen 
—— wo: gemtern angeorduet vud in voler Tokeige 


En Diefeit 178% errichtere & auffeeb —E 


miſfion beſteht aus a Connuifaten uud. 1 Eerretär; | 
Sie erſtreckt ſich nur auf Die. Seraßes ber Mnserimbes 


und hat r Ober⸗ und 4. Unter⸗Auffſoher, aebſtn 
Rechnun go führer mid 9 Uncereinnegmern . 
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«DD -Blodpeparrement bar 1 Soße 
miffer md ı Rehuungdfährer : 

-g) Gehbren mode hierher bie Aufſicht Aber * 
| Brunpibosen, wie Brauimipe in, das deriogl. 
Danamı 3. .. . 
: 1 De Tenbfhaftlice Depetativa der 
her zo ghich ©. C.Meiningenuſchen Lande be 
ſtezt and 6 Deputirten: dem der Ritrerſwaft nu 
6-Depurirten ver Städte Meiningen, Sal 
zungen mus Bafurigen. Und dieſem Basfbwfeder . 
gefarmsatca Luwofihnne iſt feit: dem Tettern Laudt age 
1775. , wozu alle Staͤabe von Retat and erädtie 
beraten vde · 
H) eine aadfchaftliche Sthuner/ned caſfen⸗ 
Seyhtarien eutſtenden, weiche das Steuer⸗ und Caſ⸗ 
fetriveſen durch einen zu Meiningen wohnenden tiuen 
ſchaftlichen und ſtaͤctſchen Deputirten dergeſtalt dirigirt, 
daß der Landſchaftsſynbiens oder Obereinnehmer dabey 
als Eeeretaͤr expedirt. Die landſchaftlichen Dies 
ner beleben 'aud dem Syonditus, bett Obereinnehmer 
vder Landſchaftoſcaffirer dem Eontrolleur, ber zugleich 
die Steiewatafler in Ordnung haͤlt und aus einem Eans _ 
gelitten. Vußer bieſer Depuiamon ul Cape der Muters 

banbe beſtehen auch moch 

ED Landſchafts caffen zu Neuenbauk 
dder Neubaus und zu Schalfan in bein Dberlane 
de famt der Stenercaſſe zu Roͤmbild, wovon jes 
de nach ihrer Berfaflung unter landes herrlicher Auffi ht 
und Direction der herjogl. Regierung vermalter wird, 


: „Der Nofiaat des Hergaas .- - - 
Gefiaht aus pam Oberhefmarfhallemte, weitem 
die cus Commer: and Zegbiuntem , wie auch Hofluns 
Treo. beſehennch Hofsavalie ro und die Obethoſe 


146 U: Bent--tand: 1. Hd ya Bühfen, 
| mar elle miss Grpebitien an Antagemtnei fd, 
» ferner die Pagen wit ihrem Gefunier/ Bie Hoftwiche⸗ 
ger, ber Pacder, die Softiunre; init Workäche Kelerey, 
Ggubitorepys. Silberlammer/ HDetinwiſterey unb Hofta⸗ 
pelle; die 3 Leib: ud Hofmedici, ı zeilthirugwä, das 
Nat ur al ronx und Wängbäptaet; To wie eirie vor⸗ 
weiche -Genrähtder und Kupferfiihfammlung 
weht ıder Nuisärtneren "ar Den Anföeftenten 
mm .. u‘ longer INT ⸗ 
nus dem hergogl. Marſtalir, weldher- —— 
dem Reiſeoberſtallmriſter ſteht,/ vr vaginc die ungen 
üper die Lauhfutteren fahrt. . ! i 
Aus ber herzoglichen Sera untere 
Epite ‚ei. geheimer ˖ Rath nnd: Qbera a gerw ceiſt er 
dos ganze 50 rſt⸗ und Jagdweſen bielgirt, - Daſſelbs 
wird in drey Foe ſtdepartemenes eiethellt, vnam⸗ 
lich in deu erſten, zwenten und’ dritten Oben⸗ 
forfü Der erſte Oberforſt beſteht and ben A. Son⸗ 
nenberg, Neuenhaus, wir Schalkan, fawwer aus 
ben Gerichten Ras enfigin ‚umb.--den. Ranmearghsbenn, 
Gallenberg un Ganerfkidot... ‚U der Spitze yeb 
ben fieht der Oberjägermeifter , dem «in Hberſorſiegeiſter 
Deygeoränet.,ift.,; unter welchen MWilymeiſter, 2 Forſi⸗ 
ſchreiber, 3 Oberfoͤrſter, 10 Forßbepiexien uud 1Holz⸗ 
mann angeſtellt ind, Zum zwedren Oberforſt ge⸗ 
hören bie Het. Bafungen,. Sand, ‚sranenbreü 
tungen, Salzungen une. Altenflein. nebſt ben 
Berichten Depfershaufen und Lieben ſte in. Hier 
fahrer die Aufſicht der Oberjorfimeifter, ‚unter welchen 
1 Wildmeifter, 2 Forſtſchreiber i Oberforſter md 12 
Forſtbedienten ſtehen. Dir dritte Oberfvrſt enthaͤlt 
ml die. Aet. Meinungen. und Di net u 
dem herzogl Thiergarten. Unter dem Dbers 
forfimetten eles ſeden 2 Oherforfaneifit, uf 











/ 
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jäger, -ı Serſaſchrachet uud 1:3 Forſtbediciten mbfl:r Zeugs 
wörter, 3 Zeugſchnejder und .ı Jagbſchulze. Außetdem 
gehoͤren nady hierher. 1 Gunermeilien „.2 Faſanenjaͤger, 4 
Bächfenfpäsner und 3 Baltonier und Aufieher über bie 
herrſchaftl. Hude. 

And dom Kriogserät. Diefer. befleßt aus den 
Dfficieren des Oberfächfilchen. md Frankie 
(dem .Rreisckriegseonsingente und aus de 
vbeyden anflan der vormahligen Land⸗Bataillons erriche + 

en Ahgercompagnten, weiche auch zugloich die 
ebemaligefärenabirgarke, aufmachen, Cdmmtliche Trupr 
zen werben aus ben davdolchoitslagen bezahle, and. fie 
—— uuter der 

Herzogl. RriegsıKommiffion in Meiningen; 

5 aus 1.Mejor: und Cawmerzunler, Hauptmanu 
una Comantrjanler und 1äeffor, na Eecrerair vi. 
meungrfeßsiife. * .. : 
Die Eintuͤmſfte⸗ ber inslicen —— 
agen jährlich gegen 200, o00 Naihlt. Reichcgeid, weh 
Beh in dieſen Landen eingefuͤhtt iſt. Sie werden choils 
aus den Kammerſteuern, aheils aus den. Kamd 
mergüstbier: Einkünften, da Waldungen, dem 
Antheil am: Salzwerke, des. unter. dem herzugliZoTfe 
und Bleittamıe ſtehenden Zdllen uud Gteitem, 
wem Zehnten, den ;Erhzisfen; den Lehns⸗ Abzugs⸗ and 
Einzgugsgelbem, der Wudbahne :unb bet Tranffeuet | 
non allen Getränken erhoben. 
» ‚Su AMAnfehung des politifchen, Verhättniffes ehbreh 
die: Landestheile bes Herzoss zu. Sadfen 
Coburg: Meiningen 

A) zum Oberſaͤ chſiſche n und B) zum Bräntie 
(hen Kreife,. und jene machen den Antheil am 
Fuͤrſtenthume Coburg und ber Laudgrafchaft Thuͤrin⸗ 
gen, diefe aber ben Ansheil au ber gefuͤrſteten Graſſchaft 
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man biefe Landeerheile gegerrooreig 
L tn dad Dderland’ did u. in dan woeeriavr 
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1. Das Keiningenfge Dböitand 


iR ein: Zeil. bei Faͤrſteuthums nber der. Pflege 
Eoburg. Im den Alteften Selten ımacher die coburgis 
ſche Pflege einen Theil des großen thäriugi 
ſchen Reichs and. zwar des Gamed: Grabfeld and, 
und kam bey ber Theilnug zwiſchen Deu Beulen uup 
Sachſen · au die letzteren. Im 13. Fabeh erlangten die 
Grafen. von Nenmeberg und zwar Mraf Poppo X, 

ben Beſitz der coburgiſchen Mflege,. welche darauf 
ber Dri Landes. zu Franuken ober auch bie neue 
Herrſchaft, im Gegenfage ber alten Herrſchaft ober 
Graffchaft Henneberg genauut wurde Nach beim: 
Ableben Bo.pyp Xi. theuten ſich deſſen Gbhhne, Herun 
m aunm il. und Heinrichr VI in ſeine Launde dergeftale, 
daß jener die coburgiſche Pflege.:dieſer aber Hen⸗ 


 ueberg und Schlenfingen belam.. Darm Hern 


mann des U. Sohn, Gr Yoyype: XIV. im Faber 
a29:. ohne männliche Erbew farb, fo wrhielt die cobun 


giſche Pflege einer Schweſter Jutta Sohn⸗ Herrmann 


der Lange, Markgraf zu Brandenburg und Lauſitz. 
Bon deſſen 4 Tochtern erkaufie fie 1314. der geflirſtete 
Braf von Heuneberg, Berthold, ein Nachkomme des 
vorher genauuren Heinrich VIIE und vererbte fid an feis 
wen Sohn Heinrich KIL Durch die Bermäblung bed 


Landgrafen Friedrich bed Strengen mit. Satha⸗ 


rina, Heinrich XiL Tochter, kam 1347. ein ‚großer 
oeil der cobargifchen Pflege an das Haus Sachfen Er⸗ 
neſtiniſcher Linie, auch 1374. nub 1400. mit den 


8 
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an aczbarg und: Rümberg gekommenen Deilen geſchab 
2630, erhielt dieſe Lande größtentheils die Altenburgiſche 


. Linie, ben deren Aus ſterben 1672. aber fielen fie an Hers 


308 Ernf den Frommen, dem Gıifter der neuen Go⸗ 
thaiſchen jetzt noch blaͤhenden Anie. Nach der Perord⸗ 
nung deſſelben vom 31. Auguſt 1654. und ber Erlaͤme⸗ 
tung vom 9. Nov. 1672: follien feine 7 Prinzen, Frie⸗ 
drich J. von Gotha, Albrecht don Coburg, Berne 
hard von Meiningen, Heinrich von Roͤmhild, Chris 
ten von Eifenberg, Ernft von Hilbburghauſen und 
Pohann Ernft von Saalfeld in einer. gemeinfchaftlis 
chen Refipeuz beyſanmnes bleiben und -amter bes älteften 
Vruders Directorio die Regierung der fammilichen Lande ' 
germeinfchaftlich führen ;. allein fie fanden ed bald beſſer 
Die väterlüdyen Lande zu theilen. Dep diefen Xheilungen 
erhielt: nich ber Punctation des Herzogs Friedrich und 
ves Herzoge Alubeecht vom .19. Nov. 1679. der letztere 
gegen die Zuruͤckgabe au Wieberabtrerang der didher inne 
gehabten Saalfelbiſchen Portion von der eoburgifchen Pfle⸗ 
ge dasjenige Stuͤck, welches im engern Verſtande 
das Fürſtenthant Coburg genennet wird, mit aller 
Landesfuͤrſtlichen Heheit, Regalien, Rechten, Etenern, 
darinnen begtifſenen adlichen and andern Tchen, auch 
üubrigen Pertinentien, wie ſie Nahmen haben moͤchten, 
nichts davon auẽgeſchloſſen. Dieſes Stuͤck beſtand auß 
dem. Amte und der Stadt Coburg nebſt dem Kaſſenamte 
daſelbſt, dem Gerichte und der Stadt Rodach, Amt und 
Eradı Neuſtadt, Gericht und Stadt Someberg, Kloſter 
Mönchröden, Amt Gormefeld und die Amtverwaltung 
Neukauf. Herzog Ernft hingegen erhielt Stadt und 
Amt Heldburg, Amt und Stadt Hildburghaufen, Amt 
VBellddorf, Amt und Stadt Sißſeld, Stadt und Gericht 


Schallen nnd von feinen Bruder Heinrich Dad Amt 


Königsberg. WS Hierauf der gar Albrecht 
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2699: ‚ohne minuliche Mightenmen: geſtorhea war, fa 
emflanden im Haufe Sachſen zwiſchen den Gothaiſchen 
Linien· wegen feines hinterlafſenen Antheils an der cobur⸗ 
giſchen Pflege oder: wegen des Fuͤrſtemhums Coburg im 
eugern Verſtande laugwierige Irrungen, welche unter 
dem Nahmen des coburgiſchen Surceſſions— 
ſtreits pelannt ſind nad im weitlaͤuftigſten Verſtande 
der coburgr eifenberg- and römsilvifche Suc 
cejfiousftreit genannt werben, ‚weil man bie Strei⸗ 
tigleiten. wegen ter Ich genannten anhelmgefallenen Lan⸗ 

destheile mir bem erſtern vertochte, ‚deren Erzählung aber 
im die Geſchichte gehört. . Hier iſt nur nöchig anguführen, 
Daß fich Der Herzug von Gotha in den Mitheßtz diefer Lan⸗ 
De ſetzte, daß der Herzog von Meimingen, Bernhard, 
wegen des am 6. April 16994 mit dem Herzoge Albrecht 
eiuſeitig vorabredeten Eveutual⸗Succeſſiv nereceſſek von 
Coburg Veſitz aahm und daß die aͤbrigen Rebenlinien 
damit nicht zufrieden waren, worauf es zum Proceß kam, 
nachdem mon die in deu. Jahren 1700. zwiſchen Gotha 
und Eiſenberg, und 1702. zwiſchen Gotha, Roͤmahild, 
Huldburghauſen, Meiningen und Saaifeld geſchloſſenen 
Receſſe nicht erfuͤllet hatte. Sachſen: Meiningen ſchloß 
baber aufs nene mit Sachſen⸗Hildburghauſen am 23. Jul. 
1705. einen Receß, im welchem es an Hildburghau⸗ 
fen dad. Amt. Sonnefeld ‚mit aller Territorialhoheit 
aus dem coburgiſhen : Anfalle- Aberließ, In Anfehung 
des Hauſes Sachfen» Saalfeld esfolgte endlich auf bie ein⸗ 
negangenen Kummiffionßberichte ekus abermahliges Reiches 
haofrathsurthel am: 24. May 1735, durch meldet bad 
fürfl, Hans. Sachſen⸗Saalfeld von ber kaiſerl. 
Eommiffion, dein Ehurfärfien von Sachſen und dem Marls 
grafen zu Brandenburgs Anſpach, In das Anı Coburg 
nebſt dem Kloſter⸗ oder Kaſtename Mdnchräben eiys 
vewieſen ward. Hiermit war Sachſen · Meinngen nicht 
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ittieben cs verfolgen laufe neue: ureridem Pr Die 
‚sender 1735. eine kaiſerl. Verordnung an S. Meiningen; 
am 22. Im. 2730" abermahls ein: Bicarieröcandufüm 
‚amd endlich ann 20.-Ypril.1746. Dadıtehte Sondafun, 
—8 dieſer Gtreit:geenkiger med; —' 
Wegen dieſes Fünfenchame dat bad Haus Sadfın 
auch eine Srimme, im; Reichs firſtentaihe uud auf den 
Dperſaͤchſ. Areittagen ; “allein Die Ausuͤbung bed coburgi⸗ 
fchen Reich$voti -war:biß .1778. ſtreitig und beöwesag 
such ‚nicht ganghar. Dieſen Striit endigte endlich..nes 
zwiſchen ©. Coburg⸗ Saalſeld und ©. Meiningen am 
18. Jannat 177%. errichtete ind 1773. vom Kaiſer befläs 
tigte Bertrag.. In dieſem verglichen ſierſich dahin. das 
Botum alternando zu fuͤhren und uchwen ginen Turnnß 
von 4 Jehren. an. Sachſens Coburgo Saalfeld. ſolle des 
Anfang de ſſelhen mus 3 Jahre machen: und Sachſen⸗Me⸗ 
Bingen mit 23 Jahre den Beſchluß. Nach Verlauf die⸗ 
“fer Fahre ſolle ber Turuns wieder ſeinen Unfang nehmen 
uud fo lange fortgefetzt werden, bis in. Den. Sache ein 
Hauptvergleich zu Staude gelommen ſeyn wuͤrde. 
Das. Fuͤr ſt ent hum Cobarg, im meizlaͤuftigſten 
Berftande vetrachtet, gränzet gegen. Pr an die Graf 
ſchaft Schwarzburg und an bed Saalfeldiſche; gegen Di 
an, die Fuͤrſtenthuͤmer Wuͤrzburg und Bamberg; gegen 5; 
an Bamberg und Würzburg und gegau W. u Warzdurs 
und die gefuͤrſtete Grafichaft Henneberg. 
- Der Flaͤche n in halt deſſelhen beträgt anal, " 
Auädraten, mir Einfluß dei Amts Känigöberg, wel 
ches 1 Dunerarm. enthält... Auf dieſer, Flaͤche find 
„10 Erädte, 7 Martıfleden, 332 Dörfer miry? 
Mutter⸗ und- ao Tochterkirchen und 48 Nitters 
gärhet.: Die Anzahl der Ginwohner war im Jahre 
1732. uͤberhaupt 65000 Eieelen, fo. daß auf einer Qua⸗ 
draini. ohne die Wruchtehlen ‚294g Menfchen wohnteu. 
J 
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aooooo Vchlir. 

Die Eiäffe Diefes Ghrfitachun ‚ergießen Kö int 
geſanmt entweber in ben Mayaı.nber in bie Aisfer, -- 
Die vorzuͤglichſten berfelben finb bie 

Steinach, welche Dep den D, Lauſcha und Gluͤcks⸗ 
«bel im Thir ingerwalde einſpringt, bey ben D. Eteiuach 
Ober⸗ Lind, Mupperg nud Fuͤrth vorbenflieht, und 
lich unterhalb Zetiliz im Bamberg. in den Mann fü | 
„wachbern ie vorher die San Gremah berlommene. 

NModach aufgenommen Ha. 

Der Hauptflug Edle Itſch aber Ip, weiße“ 
Er fruschtbares Thal, den Itſchgrund, hilse Die 
feö große von der Natur geſchaffene Amphitheater bietet 
dem Auge eine Üienge fruchtbarer Hügel bar, weldye ax 
Blumen, Dörfern und Schlbſern beſetzt ſud, mb das 
age verlichri ſich endlich in mabfchbaren'ZBichen, Fich⸗ 
unmwäldern, entfernten Gebirgen und alten Kapellen, 
Die Jiſch emtfpringt ebenfalls auf dem Thäringerwaldges 
Dirge bey dem D. Toßenthal, fließt bey Echailen norbey, 
dimmt den Meinen Fiuß Srempe auf, der vor.dem D. 
Grumpen in die &rbe fällt; desgl. auch bie Kirſchnitz⸗ 
bach bey Weißendrung, und heißt von hier au bis Oeß⸗ 
lau der Eremfafluß. Um letzters Orte vereinigt ih | 
wit demſelben die Roche und bey Coburg bie Lauter, | 
worauf ſich die Irfch fehlangenweis darch den: Jtlch⸗ 
grand bis gegen Gteußen fortzieht and Die bey Streſſen⸗ 
haufen eutfpringende Mödach uufniannt, bann äber 
ohmmeit des Bambergiſchen Dorfes Baelkborf | in den 
Mayn faͤllt. 

Die Werra ſ. S. 729. 

Der Boden iſt Kberaus feuchtbar anb —E afle 
Arten Getreide, Kartoffeln, Flachh, Hauf und mebich 
niſche Kräuter im Ucberfiug, Der oba. und Hopfen 

ba⸗ 
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bar iſt bewächrlich;: ahar· uict: dat: Me iueb aa. Dis 
Bienenzucht wird ſtark berieben. Die Bichweis 
ben: ſind onrmeflih,. haben die Dichsu chtr auch vorne 
zuͤglich gat if, Die. vielen Eiche seh den Eldflen - 
liefern Fiſche aller Aut in Menge, und bie aufehnlicheng 
Waldungen: Mol; und Mildpret; außerdem vers 
ſchaffen die Balduugen ben: Einwohnern darch hie Pedds 
hürtten, Kiebnsuf> und Pataſſchehrennereyan 
auch noch einen eintraͤglichen Nahruugszwmeig. Auch 
wird von den Einwohnern ꝓieſos Fuͤr ſtenthums aus Mi 
janche Potaſche gemachte welche jadoch bey ber Ealı 
rinaction den vlerten Theil Abgang hai. Die Bergwew 
te liofe n Kupfer, Eiſen, Kobold und Steinkohlen, Ala⸗ 
bafter, Gypo, Marmor, ‚Ball, Schiefer, Mergel; Thom 
w ſ. w. wird ‚ebenfalls ‚gefunden. Alle dieſe Produkts. 
veraula ffen einen vortheuhaſten Handel, bes beſoaders 
in allerhand Holz⸗, Marmore/ Polenmaaın, Rabaf 
u. (1.10. Beflchet. et 

Dieſes She ftenchum ift un Hier Randesperren 
folgendermaßen. vereheiler; - r 

Lk Der Derang gem Sapien:@orha. dab 
Kammarguth Sſchweithaf und bie Nutzung bed rein 
gen Ritter / Mann Lehn · Goihs Sayterhung, woran. 
weiter unten ein Mehreres geſagt werben foll. 

U. Der Herzag 08 Sabſen⸗Meiningen 
Die Kenner Sonnenberg, Neub aus und Schal 
Lau, nebſt dem Gerichte Nauen kein nad dan Kam⸗ 
wecgüthern Sallenberg and Baueıfedt .. . _ 

4 :Der Herzaug von Sabfen-Hildburg 
haufen. die Nerter Hildburgheufen, Sonne 
feld, Bensdorf⸗ Yelbburg, Eitzfeld und She - 
—V — es 

Der Herang Kon. Sachſen⸗: Coburg · Saal⸗ 
feid beſitzet Stadt und Amn Robyıe, ‚acht. den Ka⸗ 

Vierten end, Bob 
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‚Kenhasern : Coburg, Mmanchroden und Nodach 
n, aller, Landekboheit ·vnd dem Gleire durch bad ihm ge⸗ 


— Neuſtadt fowohl, als anch durch bie ©. 
Meiningiſchen Aemter, ng Bepgkeite up Diebengbäe aus 
Aelegt find, asien .. 

.. Der GachfensEoharg-Meiningeufche Au 
theil oder das Oberlaud berrägt an Flaͤche nin⸗ 
dhalt 584 Quabdratmeilen ober. ‚beynake 5 I Meilen, 
worauf ih 99 Orte befinden; worunter 2 Etädte, 4 
Marktflecken, 8 Rittergüther ne 70 Dörfer 
mit 11 Murtere nad 4Bilielliren find. 1780. 
. waren in deufelben 2193 Wohnhäufer, -worinnen 
‚22,988 Einwohner lebten, bie durch Zuwachs ber Ges 
bohrnen, weldyer von 1778: bis 1788. allem 873 Sees 
len betrug, tm Jahre 1792. bis auf 14080 und 1904. 
‚gar bis auf 14000 gefliegen find, ohageachtet In ben 
Jahren 1781. und 1782. an Wlattern-umb 2784. am.der 
Ruhrtrqulheit viele Menfchen ſtarben. - Su den Fahren 
1389, bid 1788. find in allen 3243 Menfchen- im Ober⸗ 
Jande gebohren, fo Daß man auf ein Gemeinhahr 436 ans 
„nehmen Bann. Nach der Menſchenzahl von 1780., wels 
he. in biefem Untheile zum raue liegt, wo Feine anbes 


re Jahrzahl ſteht, kommen 3847 ⸗ 1804; aber | 


3500 Meufchen auf eine Qnabratmeile. Ä 
Das ©. EoburgsMeiningenfde Oberland 
‚wird in. die drey Aemter ı) Sonnenberg, 2) 
Neuenhaus und 3) Schalkau wit dem Gerichte 
‚Rauenftein emgerheilt, wozu noch die beyden Kam⸗ 
werghther im S. Eoburgifeben Antheile, Callenberg 
uud Gauerſtadt, kommen, Uebek dieſe Aemter und 
ihre Beamten fuͤhret ein Oberamımann die Aufficht. 
‚Die Juftizbeamten verwalten auch mis den Epheten jedes 
‚Dried dad geiſtliche Untergericht, und- ind Bey 
arm beranalinen Sorsfismis, Das Borkue 
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fen zehin zum erſten Dverfrft:f. ob. © 736. Die lau⸗ 
desherrl. Forſte betragen gegen 90000 Licker und bringen 
jährlich ohagefähr Build: Frl. ein‘; bie Privat. 
forſte hiagegen betragen 12500-Adr. In — der 
landſchafilichen Angelegemheiten Fichten ſich die hieſigen 
Stande nad‘ der, Coburger dandichaln. = 


i. ‚Das, "Ant Sonnenberg. . 


Get — Quadratm. gFiaweninbat, auf weichem ih 
in. 37 Orten 8376 H. und B29ı Einw. befinden. Die 
Suſti und Cameralverwaltung geſchieht durch einen Amt⸗ 
mann, “ einen Amtsſecretair, einen Ceutactuar, zwey 
Amteſchreiber, einen: Amislaſtuer, einen Trontſtenerin⸗ 
fpeetor uud⸗Etenerverwalter. 
Sonnenuberg, eheden Staͤdtlin zu moiin beyni 
Haus Somenderg genannt, liegt an der Rothe oder Mia 
then, macht eine lange Etraße ans und hat feinen jeisbe 
gen Nehmen von dem alten Schloſſe, dad ehedem auf 
be Schloßberge land. Sie hat 248%. und. 1757 Einw. 
1786..aber 262 H. und 1884 Einw. Unter ben Gebaͤu⸗ 
den zeichnet füch vorzüglich das herzogl. Obetramthaus aus, 
in weichem nad Amt uehfl den Expeditionen fich befin⸗ 
ben. Zu Sonuenberg haben auch die Oberforftmeifter 
bes erfien Oberforſt, nebft 1 Oberfoͤrſter, als Forſtbe⸗ 
dienter bed Muͤrſchnitzer Forſtes, und ı Holzmann, Te 
wie auch ber Steuerverwalter,, ber Stenereinnehmer von 
deu Amtslehnen, Trankſteuerinſpector uud ber Pflaſter⸗ 
zolleiauchmer ihren Sitz. Der bey der Hanpilicdhe ange⸗ 
ftellte Adjunctus if ein Mitglied des geiſtl. Unterges 
richta. In der Adjunctur Sounenberz And 
NRechans find 1789. geweien 82 Paar Ger. 333 Geb, 
ww 203 Gofl.. 1799. aber 86 °P. Bert. 384 Geb. und 
5 Geſt. Un ver Stadi Finde cine ‘ein’ Mector, 
- Bbb a 
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ein Cantor, ein Incipienteniehrer unb ein Mäpdyenfchul- 
meifter. Es iſt uch eine aus bem Amte' und: Etadtra⸗ 
the. zuſammengefetzte Polizeygcommiffion, ein Ka⸗ 
ſtenamt, die TZrauffteuereiunahme, die Steuer 
einnahme und eine Zoll: und Gleitbeinnahme 
bier und jährli wirb einmahl das hohe Emhls Etadi 
Lands und Mügegerichte in der Stadt gehalten. Der 


u Stadırarh befteht aus x Bürgermeifter,. ı Stadtfchreis 


ber, 10. Rathgliedern mit dem Gemeinebürgermeifter. 
"Die Hauptnahrung der Einwohner beficht außer ber 
Blerbrauerey in der Haudlung mis allerhand 
theils Hier, 'theild auf den umherliegenden Dörfern ders 
fertigen Holzwaaren, Schiefertafeln und Wetz ſteinen, 
welche mer dem Nahmen Sonneberger Waaren 
bekannt find. Der hiefige Handel iſt ſehr alt und war 
ſchon bey Gruͤndung der Meſſen zu Frankfurt am. Mayn 
wichtig, indem ber dafige Stadtrath die hiefigen Kaufleu⸗ 
"98 ordentlich einladen ließ und ihnen den Erlaß gewiſſer 
Neß abgaben bewilligte, ie fie noch jetzt nicht entrichten 
dätfen. Allein der hieſige Handel ſchraͤnkte ſich lange 
Zeit bloß auf den Meßhandel ein, bis eudlich zu Anfange 
bes vorigen Jahrhunderts der hieſtge Kaufmann, Herr 
son Hätt, deu weit vortheilhaftern Eomnriffiion ds 
haudel gruͤndete, welchen nachhet ums Fahr, 1760. 
miehrere hier ſich niebergelaffene junge Kaufleute vollends 
ausbildeten, fo daß er jetzt ungleich wichtiger alß der Mer 
handel iſt, mb Aber die ganze Welt fich ausbreiten f. ob, 
Gegenwärtig befyäftigen ich 29 Haͤuſer Bamit, wovon 
80 die deuiſchen Meſſen beſuchen, die übrigen aber. aus⸗ 
chließlich mit dem Eonmmtffionshandel ſich befgäftigen. 
Unter den.erftern find.zwey Haͤuſer, die mit dem feder 
haudel nach den kaiſerlichen Erbſtaaten vorzaͤglich ſich 
| befchäftigen und gu diefem Behufdie dortigen Märkte der 
ſuchen. Won den Sonnenderges Waagaren werben 


x 
u — 
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jägrü gegen -ı 600 Gehtu.. anf den Branlfurter, Leipa 
ziger-und Braunſchweiger Meffen, nebft den Beſtelungen 
nach Amerifa, England, Epanien, Frankreich, Holland; 
Daͤnemark, Schweden und. Rußland abgefehet, und det. 
Werth derſelben beträgt gegen 266,000. Fl. rheiul. oben 
133,333} Rıblr. Diefer Handel if um fo wichtiger, Da er 
mit Kanbesproduchen, die größtentbeils ini Lande werebelt wor⸗ 
"den fied, getrieben wird. Rechn⸗t man hierzu wech die Puma - 
merwerke, bie Gärherkyen, Barbenwerte zc., fo ber 
traͤgk die ame Sonnenberaer Handiung mihrtich gegen 
200,000 Rthie. Sue beffern Befeſtigung "Diefes Handels pribile⸗ 
girte der letztserſtorbene Herog George 1989 Die dietge 
aufmanuſchaft und errichtete dier die dbongebachte Haud⸗ 
lung⸗⸗ ECommiffion, wobey der Haubelsſtand durch « Depus 
tirte fein Boſtes beſorten laͤßt Zur Befoͤrderung des innern 
Tanbhandels bingegen dienen bie diengen Tchrs und View 
märtte" Die Sonnenberger Waren befiehen 1) and 
Soiegel und Spiegelrahmen, mit und ohne Glas; fo DaB oft ee 
Kifehler oder Schreiner allein Jährlich gegen 2000 Nebte. 
maße oder 9 Z0R hohe aud 7 Zoll breite Spiegel verarbeitet; 
a) aus aflertey Holzwaaren, z. B. Schachteln, Kaͤſtchen, Feuer⸗ 
forinen, Degenfheiden, gemahlte und verfifberte Hinten mit MD 
she Bajsnette, Damenbrether, Kidten, Ducecdieitih,. Gladfw 
derbüfche, Geigen für Tanzmeiſter; Dreborgeln, Werde, Rus 
ter, Puppenwäaren, Kindertrommeln, Schuffer von Marnde, 
dgemaͤnner, Guckande, won welchen allein einige 1000 Dutzend 
rlich verſchickt werden u: ſ. 3) Natgel für Sattker on 
Meſſing, versiant und ron jaͤhrlich übrr 1000 Centuen 
4) Metzſteine aller Art. 5) Scirfercaſeln, Schieferduͤcher, 
Schielergriffeln und Fl: — Mit Verfertigung Diefee 
Waaien haben ſich 1800. beichäftigt 46 Ofeiffenmacher, ı5 Orig 
genmiacher , a8 Drechsler, ı9 Arbeiter ber 16 Boſſirer, 5 Mehls 
Fübelmacher, 34 Kegel, Docken nad Kloͤperleinmacher, 19 Schnip 
ger..ıs uchmmacher, 35 Ochreibegeng : und Köfferleinma⸗ 
der, 7 Degelmacher, =» Syubleumadher , 49 Scheäuflein: und 
Butterteinmachet , 19 Busterfäßdhen« , Haͤfeleln⸗ uud Eimerlein⸗ 
— 26 Wägeletumsacher, 15 Kaſtencacher, 5 Gprägenäser 
her, 13 Gpihumader, 22 Salpcſeamacher, — * 
65 Soechtemacher, 29 Wageifidmisde, 9 Gtimtenmaiker,. 
Sululmede, 7: Bninichelgeiunder, 5 — * ie 
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kgemmaikrr,, ae Bretechen⸗ uni Mähmenniacher, 'z Gsäigens' 
her, Dameubrethmacher, 24 Stein: mad Driffelmacher, 
:afeimacher,, ‘6 Saͤbelmacher, 3 Schrurren⸗, 3 Trommel⸗, 
jeitſchen⸗, 3 Srieftafchen: und’ı3 Pferd⸗ und Voelmacher, 
en jeder 334 Gehulfen, obwe Die Landleute hat. 
hie hier wnfehnlihe Gaͤr dereyen, 24 Wlsmmntinkahler, wel⸗ 
die ohne, Nähpmite, Kufuke, Zroummem 20. wehlen ; 
pferſchniede, 2 Guͤrtler ac. Nicht weit von Sornenbers, am 
bönbepge, iß ein vortteflicher Quader ſetabruch, in nes 
m- fehr aute Ban. und MBerfitlüge -zugchausn werben. . 
abebg ya Beskkeinbzuc, -defın Grete vegen . 
Guͤte fahr neichänee werben. Der Schärferhrudy.Liege, 
ns weiter oben au per Roͤtha, ans welchen ſich her Schiefer 
riaglich dünn fpalten läßt. Es werden jaͤdrlich von hier ans 
ie taufend Tafeln durch sauı Eurepa verſendet. Eine halbe 
tunde davon, anf bem Fellberge, iſt ber Schiefergriffelz. 
** der eingiga belaunne doeſer Art, : aus welchem alle Grif⸗ 
um Schreiben anf dia Gchiefertafein gebrochen und in alle 
aenben,werhandelt werben. Diefer Gchiefer iR ans einen fo 
inen Staube gufammen geient, daß man damit aufandern Schie⸗ 
r fchreiben fann, ohne Kiffe Auf die Tafeln su machen. Er if, 
bald eg aus dem Bruche kommt, fehr feucht, und muß fogleich 
twebder ‚ig die Griffelkuͤcke geſpaiten oder in Kellern vor der 
ner Luft gut bewahret werben: Denn wenn er. trocken wird, 
Gt er ſich wicht mehr falten, ſondern wird mit Saͤgen in — * 
hte Sruͤcken geſchnitten, welche an Gcheermefferichteiffteinen ac. 
r Landiente zubertitet und in areſßer Menge verſendet mexben. — 
be tb;:bıßt on Ihe Dar Eikabe Aioamnber anfer Dem Ka 
legen uud bat g Oaͤuſ. | 
Auguaſtenuthal ober. Höbenofen, ein "Heine 
orf von N. und 35 Einw., bey welchen ein Eifens 
mmerwerk iſt, das aus ı Hobenofen, 2 Friſchfener 
d Siabhaoͤmmern, "wönon einer zu Schwarzwald iſt, 
d 3 Zeinhammer. befichen, .: Das ganze Yammerwerf 
igtauch das Gchwerpsaiber. —— aut, S. 763. 
v Eferſtein erdaͤlt dieſer Ofen uns deu Eifenfteiugenben im 
mmörer':- und Steinacher Forſt wm Süekberge, Sothenberge 
y Ehierbethe. Jaͤhrtich werte gegen Joce Eeniner Eifen ge⸗ 
57 von welchen gegen tanfend Eontn. Dainciſen für Die 
miiſchandte dauſend Cenm. Gtaad. and Schieneian za Bio 
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den für-den om Biehbautnnr- u Nineramind vor Geitn:uell: 
soo Ceatu. gesoffene WMaaren gefeetiget werden. Bette 
decter ae Betterecken, Hat a2 frobabare Banerg, 17. 
Wohin. uud ı Mahlmahle und zo Eiuw. Es tigt, 1. Br: num. 
Sonnenberg, define (chöne Waldungen, auten Wiefenwacht, aber 
ſeh lechte Felder. — Eichberg aber der Hof Eichdergs, ein 
Kammersuth wis 4 D. und 10 Einw. nedſ Harfer Sechaͤferer und 
ber Zehuißeren — Eriedrichstbeas, meirhtmnta:h. male: 
10 Einw. Es iR an das auf Saalfeld Sebiet lagende vun 
nifche. Hammerwerl Frie drichstdal anschanet 

SGlaͤcsthal, ein. Heiner Ort von 3 H. und 31. 
Ein, bat eine vertrefliche Glashütte, in welcher 
täglich, ohne die Tageldhuer, 24 Merſchen "arheiten,. 
Es werben jährlich gegen 16000 Thl. Sl subechaß. 
Lande abgeſetget. 

Laufcha⸗ ein an qtnatiner Filet, vn Exeind 
geibe und einem ‚Zul: und Ofleitbeindehmer;, "hat 64 * | 
und 490 Einw., mit’ einer, gleich ‚guyen Blanbärte, 
Bier werden beſonders viel Arzuspgläfer, Peinglas, melches mie, 
Milch auslicht und mit bunten, Sarhen bemehlt wird, Rock hr 
Hemdeknoͤpfe und eine große Menge Blatpaclen aefestio, wein 
befonderg. über Hollaud und — un on handen Spien 
verfendet werben, 

Hämmern,. eis Darf von ba 2 wi, —* 
ned Sthulhauſes une 347 Eiuw. Es liegt in einam cite 
gen Thale und bie Einwohner leben vorzagtirh von der 
Bergarbeit, dem Holzſchlagen, Kohlenbremien end der 
Verfertigung Sonnenberger Waaren. ' Hier find ein or; 
bediente bes erfien Oberforfts, und. ein Untertränffienerk 
einnehmer. Jau ber biefägen Gegend ind ein Schiefer: um 
Wegkeinbrah, Eifenkeingruben und eine Karben 
erbewfabsik, wetche ſchwarze, braune; gelbe, zuthe Id 
weiße Farbererden · verfertiget. Saft Gemmamifarn: :Chetta 
von 'Tohuus fehle Dielen Ort. - 

Haſelbach⸗ ein: sad 160. is einen von bich — 
non Wergen numgebenen Thale nen erbautes Dorf.non aa9 
worungen eine Mahl: mad Gchueibemüble, Die siftiser nik 
— uud 130 Ejnm.e deren Belbban.. mei. —XRX 


/ e 


160 —E nat der. Berg: jü Sachen. 


Ion bufıhäfehien, Tiblsche;: der Mufeuwachs nn iR ve 
Ihrigen währen fich wie dio jn Admmern.“ -"-' 
Heinerödorf, ein Marktflecken in eioem Phale 
m ber baniberg. Graͤnze, "hat eine Pfarrk., ehren Forſt⸗ 
jebienten bed. erfin Oberforſto ab Unterttanlfiegereiste 
cher, 109.8: unb.sooEine. Eie ermnabren ſich ducch 
Berfertigeag allertyaud Bautzvlzes, Dielen ab" Latten, 
nit welchem ſie nach Tronach einen flarken Handel trei⸗ 
ven, von da dieſe Waaren ans der Rodach auf den Mayn 
ind Rhein nach Holland gefloͤßet werden. Jaͤhrlich wer⸗ 
jen bier 5 Märkte gehalten. — Haubiſch, mit einen 
Interteanffieuereindehmer, tiegt am ber Sieinach ober ini ſoge⸗ 
vannten Lundrinffe imeinerfenchtbaren Ebene, dat yn Wobnb.. 
vornnter 24 Bauerhoͤfe, 8 Sölden, 7 Mahl; and Exchmibenräbs 
en, ı Wirthebans, 8 Zeopfb. aub Qemeinh. find. Die aus 
155 Seelen beſtehenden Einw. treiben Aderbau und Wiehrucht, 
‚aben auch das Mecht eine Schaͤferey zu halten, wovon fie zaͤhr⸗ 
Ich den 10: fettehen Hammel au die Obrreiimahne geben. — 
bömbac'ober Dönbach, In einer reizenden Gegend, bat 
3 H., ein Freyguth und 119 Einw., deren Auupenebrung Aders 
au and’ Viehiuhe Mrd. — Hürtendrund, werden zo H. 
m Ehale wo Nie —R Meßt, und zwar von da du, wo fie 
Nie Eugmig aufnimmt, bis an bie Brücke ben Möppelsborf, ger 
saunt, in welchem 293 em ‚Ieben, Die meiſtens Handwerker, 
vnch einige Schwergbiecharbeiter ſtud. Außerdem giehts 3 Schaei⸗ 
de/und ı Fourniermuhle mie ansidliegenbem, Privilegio für eis 
sen Zifchler oder Schreiner bier, der auf derfeiben bie duͤnnen 
Brettchen iur Journier, oder Ebenierarheit ſchneiden laͤßt. 
Hötten ſteinach oder die Baumaunifchen 
Hammerwerke, ein Dre von 9 H. welche ‚Aber eine 
Meile im Thale hinanf oder im Hättengrunde bis an daB 
Vorwerk von Haſeuthal zerftreut.liegen, uub 65 Einw., | 
mit einem beiriubtlichen Cifeahamnmenerke, im 
welchem alle Arter Guß⸗ und geſchwiedetes Eifen,, vers. 
zinntes und ſchwarzes Blech verfertiget wird. Ei Kat a 
Hohehfen, wovon der obere heym Vorw. Haſenthah, aber eigent⸗ 
lich auf Coburg Saalfeldiſchen Boden liegt, a Friſchfener, x 
Blechdans, nedſt einem Ziunhauſt haben, wo jäbelid Moco@en. 


| 


VI. G.C. M. Lande. 1.Dbel. 1. A. Somendi 76: 
Eſernveruiuert · wenden. Ae abaltenden Elfenßein von Or 
tenberge im Gleinamer Borke,  - 

Judenbach, ein langes weitläuftig gebautes 
Pfarrkirchd. anf dem Thuͤringerwalde an ber Etraße von 
Muͤrnberg und Bamberg nach Sachſeu, von 110 H. und 


700 Einw., welche aus Pferdeverleihern und Profeſſis⸗ 


niften befichen, hie Eonnenberger Mauren verfertigen 


amd ſchhonen Flachs banen. Es iſt andy eine Poſiſta⸗ 


tion, em Wildmeiſtet des erſten Oberforſts nebſt Forſt⸗ 
bedienten und Untertranlſtenereinnehmer hier, — Yaads« 
baf., auf einem hoben Werae, bat 37 2. mit 9a Eiuw., die gu 
zingen Acerbau aber einträglichere Viehjucht treiben. — Ygelds 
bieb, dicht. au der Schwargburg. Graͤnze, befiebt us ı5 H. 
mi 63 Einw., Die vom Tagelabn leben. Auch iR dier der @ig _ 
eines Forkbedieuten des erſten Oberforfs ı und eines Untersrande 
ftenereinuehmers 


Kdyppelsdorf, auch Koppersdorf, an ber 

Eteinach, am Fuße des Gebirges, iſt der Sig eines Forſt⸗ 
bedienten und Forſiſthreibers in ben 7 Amtsforſten des 
erſten Oberforft und eines Untertrantftenereinnehmerd, 
Es bat 33 H. und. 138 Einw. Hier iſt feit 1778. von 
dem Herrn geheimen Rath und Oberamtmann von Donop 
eine Splegelfabrik errichtet worden, bey welder 4 
Schleif: uud 6 Poliertifche find, die vom Waſſer getries 
Ben werben. Bie iſt eine Haupiſiuͤtze der Eonnenberger 
Dandiung and liefert viele taufenb Spiegel, did wegen 


ihrer Wohlfeilheit und Ghte weit und breit verſendet were 


ten. Es werben auch viel Geigen bier gemacht, , 

Marmormähle oder Märmels oder Merbelmuͤh⸗ 
ke, an ber Steinach, ein Ort von a H. mit. Mahlgäus 
gen uud, 7 Eimw., wo jaͤhrlich gegen ı Million Meine 
Warmorkugein gemahlen und nach Holland und England: 
verhandelt werden. — Mablmert, an der Steinach, in 
fruchtbaren Flur, bat mit ben = Mabl⸗ und Gchueldemählen 19 
2. nebſt 106 Einw., deren Hauptnabrung Ackerbau, Wisbiuche: 

—RRR Ueberpanpt deſodes Did fu Dan am Gern 


767 Ndabih. Won d. bb; 8, Harz zu Bächfen, 
mnbtez Hegtnben Dntiiifent sh wett urkhtun;,:: Die de 
——— Syhren für ceooo dal. Sa VDVaarea Liefer, 
mevon wur ei Sechetheil imuannde ıhieibe, dio abrigrn fünf 
GSechsthelle aber auf dem Mäniıe Ing Aueiaud gehen, = Mur Fehr 
ag, euthalt 19 H. und 106 Eiuw., -welde ſchoͤne Waldangen 
befigen , deswegen auth ein Fotcoedlentat dier IR = Rn ih e⸗ 
berg, auf einem Berge, Sefiebt aus 9 H. und so Einw., wel⸗ 
he wit Mablen gleiche Nebrung coeiben. Nenenban, 
Bat 15.5). nad, 106, Einw. welche Sonnenberger garen, verfer⸗ 
tigen und mie Subenbash den. kefeu Flache srbgum. , E6. liegt 
mitten im Walde. — Neufang, ein ſehr altes Dorf auf ei⸗ 
dem doben ſteiten Berge von’so D. and 98 Einw. Naeber⸗ 
Find, mit einem Ritters. in Liner fruchtbaren Gegend ‚um ber 
Steinqch won 29 H. and ıyo Giuw. Mad Ritters. hat Berichts 
barkeit. Auch IR ein Untertravkſteuertinnehdmer hier. 
Oberlind, ein großer und ſchoͤner Marktflecken 
in einer ebenen und angenehmen Gegend zwifchen Sons 
nenberg und Neuftadt, hat eine Pfarrk. 120 H. und 618 
Einw. Die. Einw. treiben vorzüglich den Ackerbau, die 
Viehzucht uud Bierhrauerey; zedoch werben. auch Nägel 
und Gchlöffer. an bie Naͤhpulte fhr die Eonnenberger Haube 
- ‚Ing gemachet. Die 6 Jahr⸗ nud Biehmärke: werben. 
Part beſuchet. Hier iſ auch ein Pllaſterzolleinnehmer 
und Fioßholzaufſeher. — Rodogk, ik ein adtich Exfais, 
ſches Vorwerk, Eloſter Dansifch Lehn und gehört su Niederlind. — 
Rottenbach, nach Judenbach eingepfartt, hat's Hauſ. — 
Nottenward, 2757. in einen Blaufarbenwerke angeltae, das 
jetzt wicht besrieben. wird, ſo wie.bie 2772, Datums Serben 
- &piegeifebril,, „eat wohnen iu den 9 H. 6 Æiuw., ‚weiche. im 
den jenfeite.dem Maler liegenden Blauenfarbenwerke arbeiten. — 
Die Sanrhänfer.nach Gteinheide eingenfaret, befichen aus 
3 H. mit 16 Einw., welche nieiftentheits in der Vorcellaufabrik 
zu’ Limbach arbeiten. — Sattelpaß, : ober der Bad auf 
Dem Sattel, mir einem There und Gchlagheums, hat « H. 
mit 48 Eluug. und mir chedem sine Gränsfehung der alten Thu 
zinger. Hier ik die Graͤnze swifchen Coburg Meiningen und 
Saalfeld. 
- Schwarzwald, ein Dorf i von 7 9. und 34 Einw. 
Hier deſiudet Ad ein sum Nugufenthaler Hatrerwerke gehbris 
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ww Leicch arer ar-Damnen; welcher ua: rn film Robabfen - 
erbäit,. nehſt 3 S. uab.s Mablmikles. uud ahuseschere. dich. 


Beſitzer und das Comtrir zu Auguſtenthal befinden, To 3 
Correſponden; doch nach Schwarrwald gerichtet. ES werde 
jbelich auf deu Hoͤmmern anb-Rrfchteuer über raoa-Erum. - 
D Eifen son Ungehenibel ee Sun. usb Oeiructen vie; 
te. on 
Steinach, ein weneB, Pr Ynfong dieles Johr huu- 
derts angebautes Dorf mit einer Pfarrk. hi einem Thale 
im Walde, von 151 H. und 5072 Einw., welche Son⸗ 
nen berger Daaren verfertigen... Hier ill: auch ein Fort⸗ 
bebienter :bed 'erfieu. Dberforftö und Untertranffsueraine 
nehmer.’ —Bie Steinacher Hammerwerke werden 
auch die Obere Steinach genannt uud find von TShomas 
Yaul; einem der Religien wegen mertriebenen Märuthner, 1604. 
angetegs worben.. Ea brſcht aus Hohenefau, Aalubauuner⸗ 
a Friſch⸗ und Staabhaͤmmer, 1 Blechhammer nd Binahans: 
Den Eifenfein erhält dieſes Werk aus der hieſigen Gegend aus 
den Gruben im Langenthal und am Thietberge. Ben Biefem Ham⸗ 
merwerke werden 150 Verſenen befkhältiget und erhalten. 6 
6 auch noch eine Berlinerblaufabrik, die einen ansschreis. 
taten Handel mit ihrer. Sarbe diee treibet. Steinbach, imis- 
ſchen dem Jagdsboͤſer⸗ und. dem Moͤnchsbers, iR nach Oberlind 
eingeyfartt und bat a7 Hiuf. weh einem Untereranffleuereinuche 
mer. } 
Sieinheide, in einer rauhen Gegeub auf einem 
hohen Berge, wer ehedem eine Vergſtadi, jetzt aber iſt 
es ein Markiſtecken mit einer Pfarrk. hat 69 H. umb 420 
Einw., welche iheils Schachtein und Nägel machen, Meild 
in der Porcellanfabrit zu Limbach arbeiten. Es brannte 
im Sept. 1304. bis auf wenige Häufer und bie Kirche ab. 
Die iſt auch ein Forfibehienter des erfien Oberferſis und 
ein Untertrankſteuereinnehmer. Jährlich. wird I Markt | 
hier gehalten und im Theurer Grumbe ift die Neumannds 
muͤhle. 


Limbach, ein Dorf von 7 Huf. und 69 Eiaw. 
Dieſer On if 30. von Geufiled Greiner und feinen 





264 U. Abch. Don p. Land. v. Yung. zu Sachſen. 
beyben Vruͤdern zu einer Yladbänte erbauet worden, bie 


aber jebt nicht: betrieben wird, Denn hier ward 1770, 
nach Abnahme des Glasabſatzes mit Lanbeöherrlicher Ga | 
nehmigung eine nach, beſtehende Porcellanfabrik ans. 


gelegt und 1780. völlig zu Stande gebracht, durch welche 
die Einwohner meiftentheild ihre Nobtung haben. Es 
arbeiten jeßt 30 Babritanten hier, bie Thee⸗ und Kaff:es 
geſchirre machen, deren jährlicher Abfat ı6.bi® 20009 
Rthlr. beträgt. In bem smiichen Limbach and Biddsrhai lies 
genden Sandfeinbruche werden vorzuͤglich aute Quaberſteine⸗ 
gebrochen „ welche zu Seuezarheiten, z. DB. Hobensfen, Gchuidy 
huͤtten, Glashitten, Blaufarbenwerken, rdelaulattilen 17 
fer brauchbar find und weit perfabren. werden, 

Wiebelsburg oder Wiefelstueg, ein einzeiner Hof 
an der Straße von Somenderg ha een auf der zum 
Berges, mit r2 ei. 


l 
2. Dis Amt Reumpauß 


kat auf ASE hellen einer Duadram, in 18 Dörfern 
a00 Wohnh. und. 8291 Einw. Ehedem war baffelbe ein 
adliches Gericht, welches aber dem Haufe Sachſen meh⸗ 
reremahle und. zuletzt 1641. durch ben. Tod Haus Frie⸗ 
drich Gorsm auns anheim fel. Eachſen⸗ Coburg: Mei⸗ 
ningen erhielt daſſelbe 1735. In demſelhen find angeſtellt 
s Amtwaun, I Eccretair und ı Schreiher; bey der Amtde 
voigtes und Eteuerverwaliung aber I T Eteneiverwalter 
und 2 Zehendbereuter. 


Meuendauß, ein Markıfleden am Abhauge eindd 
Berges, wo ehebem ein Echloß geftanden hat und jetzt 
das Amthaus, die Pfarrk. und Schule. Es bar dem 
Amte den Nahmen gegeben, das ſich noch jet, fo wie 


euch ein Oberförfler des erfien Oberferfiö und ein Untere . 


trantfteuereinnehmer nebſt Zoll, nid GSleitseinnehmer, 


nl 
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aithier befindet: Ja deu 335%; wohnen 269 Ein. - Wie 
leben theils um. ihras: 8 Jahrn krtien theile von ‚der 
Bierbrauerey , hell von Ackerbane. 


‚Altenberg, eine Wüſtung mit 1 D. und 9 Elmwohn. — 
Bapersburg, auch Neuburg, tbenfails eine Wükung swb 
fen Lindenberg und. Biurgarnb, mit 3 H. und 13 Einw. — 
Bud, ein D. vos 7 H. mit 23. Einw., welche ‚Zeldbau trei« 
beu- — Vom D. Burggrub gehört dem Herzoge die halbe 
Gerichtsbarkeit und die halbe dem Fuͤrſtenthume Bamberg. Es 
it ein evangeliſches freuherrl. von Wuͤrſhargiſches Pfarred. — 
Eichin, tu einer angenehmen Lage auf einer Anhöhe, ein Dorf 
son 6 H. und 37 Einw., deren Zauptuahrung Ackerban if, mit 
einem Z00 ; und Bleitseinnehmer wie su Börtg, bat 14 H. und 
66 Einw. — Foͤriter Berg, oder Streſſenhauſen, ein 
eingelner Hof mir 6 Eiuw. — Gefell, mit einem Filial von 
Muppers im Eobung » Saalfeldiſchen, dat 32 H. und 138 Eine, 
weldye Ackerban und Viehzucht treiben. — Geßendorf, yon 
45. und 23 Eiam. — Keilsrerb, war chedem «in ber 

ſchaftl Vorwerk, jetzt iſt es ein gegen Tuͤrth am Berge liegender 
einzelner Hofwitıa Eine. — Koͤrnerow uͤ ſtung, mit a Hs 
fen und 18 Einw. — Linubguberg, ein Ritterg. und D. von 
24 H., wird zum Gerichte Haſſenberg im Saalfeldiſchen Autheile 
von Coburg gerechnet. — Marl, mit einem Forſtbebient das er⸗ 
Heu Dberforkis, war ehedem ein berrichafti. Guth, das ins Bauer 
. höfe vererdt worden if, in welchen 36 Einw. leben. — Rott⸗ 
mar, dat 13 H. und s3 Einw. — Schterfchnis, miteiner Zoll⸗ 
und Gleitseinnahme, hat 18 H. and ı Mahlmuͤhle mit so Einw. 
and liegt nahe bey Neuhauß. Hier briaber füch der Kirchhof 
mit einer Kirche und die Pfarrwohnung. — Schwärsdork, 
sen 119. nad 63 Eine. — Gidelgereuch, auch Gie 
gelreuth, mit einer Zoll; und Bleisseinnahme, hat 22 H. und 
144 Einw. — Beitenwähung, enthält ı Wuſtung und bes 
ſteht aus ı H. mir Einw. — Weybbanfen, auf einer Ede⸗ 
| ne vbnweit Soppelsbarf, bae-ıo ©. mit 33 Claw. 


3. Das Amt Schalkau 


"ie Elaͤcheninhau. Ya Mute evatæ id 36 One mit 


v ⸗ 


J mit dem Gerichte Rauenflein dar 1 Mei- 


166 Habt Bar beebaicd bad. zu Sachſen. 


g36 Wohühlüfern Andızaoy Einnehneruz im Berichte 


Mauenftein aber 6 Orte: um Sr Wehnhauſern und 440 


‚Ein, Die Bramten beſtehen and 1 Ummmann, u &eores 





teir und Amtsvoigt, auch Steuer: und Trantfieuereins 
schumer.: ‚Dieied Your Sam. 1734. von S. Hldburghaus 
fen an ©,- Meiningen; Deun da S. Metiringen, wet 


"möge ber Uebermaße wegen des 4, Eoimenfeld von ©. 


| Hilburgbaufen herausbekommen ſollte, ‚fo, verglichen ſich 
beyde herzogl. Haͤnſer endlich dahin, daß S. Meiningen, 


‚außer einer auſenlichen Sunune Gelbes, auch die vier 


Tepbnen Dörfer: Schwickertshauſen, Quepenfeld, Ber⸗ 


„Lach und Rent⸗ Wertshauſen an. S. Hild burghauſen gab 
Aanb dagegen dieſes Amt erhielt. Allein wegen dieſes Um⸗ 


tauſches war ein unentſchiebener Prezeß berm Reichebof⸗ 


rath anhaͤugig, der nan beygelegt iſt. Die wichtigen 
Waldungen dieſes Gerichte beftehen aus 23 Bergen, 
woruͤber zwey dorſtbedienten des erſten Oberforfih bie 
Aufficht führen. 


Schalkan, eine Statt‘ an der von v7 9. 


‚amd 638 | Einw. Ste hieß ehedem Salkovdie auch Salz⸗ 


Towie. Der hieſige Superintendent und Pfarrer har die 


;Oberaufficht über die Geiftlichleit. 1789. waren in ber 


Dibees 31 Paar Geir. 124 Geb. und 91 Geſt. 1799. 
ber 37 P. Getr. 1a9 Geb. und 149 Geſt. An der Stadr 


fſchule lehren außer dem Rector noch ein Lehrer und ein 
Maͤdchenſchullehrer. Der Stadtrath ſaͤchſiſcher 





Seits beſteht aus 1 Buͤrgermeiſter, ı Unterbürgermeis 
ſter und 4. Rathſsverwandten; Rauenſteiniſcher 


Beits aber außer x Wärgermeifter und 1 Unterbuͤrget⸗ 
meiſter aus 5 Rathsverwandten mit Inbegrif des Stadt⸗ 


fondiens. Hier iſt auch ein Forſtbedienter des erſten 


Oberforſts und eine Zoll⸗ und Gleitdeiunahme Die 
vorzuͤglichſte Nahrung. der Einwehner iſt, außer ei⸗ 
wer fabeiteaaicen Svinuerv der filmen ſchaaſ⸗ 
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sallenen-Barue „vo aid einem Pfuubetlßäkie auf Ber⸗ 
langen 60 his 70 argße Errähmen geſpon⸗een werben Thns 
nen, und außer hen 6. Jahr mb 5 Biefmärtten, ber 
, Ackerhau. . 44 

Me dr 1177 717 Parıı 2 D. um = 4. und 106 Ein * with 
wen Ritterg. und Eli. Das. mit einen. Banden mumgahen if, 
2786. ward ohnweit dem Dorfe ein Blech dammer und Iinm 
daus augelegt, das ſein Roheiſen aus dem Echmarswälder Ham⸗ 


mertderk ewhält.- 1790. aber in ber Wiadturkhle eine DWirmeb - 


muͤhle. — Bachfeld, im Schaltaner Thal an der Itſch mie 
einer Zoll⸗ und @lsitseinnahme, ‚bat eine Filieik. von Echallau, 
449. uuR.243 Cinw. , 1789 waren & Geb. und 4 Gef. bier. — 


Blatter ndorf, mit einer Iintertzanffieuers und einer Sole 


und Gleitseinnahme, macht gleich ſam die Vorſtadt non Effelder 
aus, bat 14 H. uebR.s Höfen and ı Mahimühle mit 113 Einw. 


111) dad Zecht ein Rügegericht an. halzen. — Effelder, be 


dem Affaltern, mit, einer Pfarr. und einer Untertraukſtenerein⸗ 
nahme, einem Ritterg. web altem Schloſſe, dem Herzeg au ©. 
Sotha als ein Schatullguth gehoͤrid, enthält 52 N. und zig 
Eisw. 1789: waren 3-9; Gert, a6 @rb; und 16@eh. Hier if 
auch eine Ziegelhuͤtte. Der Herzog non S. Gotha ik auch Erb⸗ 
umd Gerichtäherr übers Darf mad bat bes Jug: patronatua. Die 
Käufer, melde nebſt der Ziegelbiätte im Authale binanf liegen, 
nämlich: "die Papiermäble, Aumuhle und Märmelmible 
nebſt dazn gehör. Wohnhauſe helßen Dbars@ffelder. — Cop 
berrord, and KerbenrBd,'ein Hefhed Bergdarfchen von 
4 H. und sı Einw. — Döhlax, mit einer Zeh, und Gleits⸗ 
einnabme, im Thale, durch weiches bie Effelder flieht, ‚bat 13 
H. nebſt ı Mahlmuͤhle und 99 Eium. — Ebnes, ein Kitterg, 
uud D. von 11H. und 65 Einmw., welche ungemeffene Frodudien⸗ 
Ge haben: : Hier IR ebenfalls ein Stegelofen. — Emſtadt, von 
10 I. und 76 Einw., llegt dicht an der Coburger Wıhtögräne, — 


⸗ 


Fichtas, bon 55 und ao Einw., liegt hart am Walde. — - 


Sorſtengereuth oder Korfchengerenth. bat 23 2. und 

153 Einw., die, außer dem Ackerbaue und des Viebzucht, I 4 
N Waaren verfertigen. Nicht weit von Alme 
wind liegt 


Oberroth der Foßloch zwed halbe Hofe auf der. Aöbe 
von Wimerewind wit 5 Einw. Dingegen Uittertath beficht 
N. re ‚east ade: Birssterf, ng 


768 I Abth. Mon d Sond.’d. eng. zu Suchſen. 
* einer Bells und Wieltächtpabene, odunieit:ber Tnkafges-ABnleye, 


| has 13 H. und 56 Einm, — Gundelöwind, eine Muͤſtuns 


49. und 26 Eind. ohnweit Bachfeld. — Heyd, mis eis 


Fu At Fi und Gleitseinnahme, ein nadrhaftes D. vom 2: H. md 


ss Einm — Hobentann, von 3 H. am Walde und 13 
Einw. — Kanbers, von 14 H. und 76 Elnw. Das biefige 
Kitterg. lehnet, nebſt feinen Dortinensfen, als ain Ehurfächi lines 
Lehn bey dir Lehnekurie au Dresden. —. Danfenderf, mit 
«nes Zolr/und Gieitdeinnahme, von 11 N. und 76 Eiuw. — 
. Melgersberg oder Melchersbers, von u und 13 
Einw. 
ergeregereatd, mit einer Sol und Gliiesehruaden, 
ein Pfarrkd. feit 1726: von 39 Ar und 282 Ein. ‘1789. waren 
3 9. Getr., 33 Geb. und zı Geh., Die andy Gonnenberger Was 
ren nobenbey verferffgen. Mengersgeren ther Kot, ent⸗ 
daͤlt 6 H. nebſt der Kleinmähle und as Einn. ‚die größten: 
tdeils von der Holzarbeit leben. 

Mefhenbach, mireiner Zoll: und Gleitdeiunab— 
me, ein Filialld. von Effelder, hat 16 9. und 95 Einw. 
In der biefigen Kirche fichet der Charfurſt Johann 
Friedrich der Großmüthige und D. Enrher in 
Lebensgroͤße in Kall gemahlet. Ohüweit Meſchenbach if eis 
"se unterirrbifche Hödle, das Zinfens oder Zinfelloch ges 
nannt, in welchem ein kleiner Bach fließet, verichiedene Weituns 
sen, malſtens 20 Suß boch, uns ein über 300 Schritt langer 

Gans find. An deu Wänden ſetzt ſich Troyfſtein an. — Neuds 
dorf, von zı H. und 34 Einw., welche, außer dem Ackerbaue, 
Dol; hauen and Gonnenderger Waaren machen. — Naben 
dußig, hats H. mit a9 Einw. — Rüderswind, mit eis 
zer 308, und Bleitselauahme, bat 14 Hanſ. uud zıs Ein. — 
Schaumbers, auf-einem Berge nahe bey Schalkau, ein ber; 
aogl. Kammerguth mit 10 Eism. —. Schichtedöhhr, ein 
O.'von 15 H. und 66 Einw., die meiftend dom Sandlohn (er 
den. = Schmidssrund, bey Hämmern, bats 2. ud 14 
Eu. — Schwartwald, find 3 H, und ı Mühle, obmweiz 
gbigens Hammerwerke gleiches Nahmens mit 14 Eium. — Gel 
‚fendorf, Selzendorf und Selcheudorf, enthält 16 H. 
und 123 Einw. — Söldendorf oder Seldeudorf, von 17 
N. und 85 Einw. — Truckendorf, ai riner Zell: und 
Bleitsinnahme. hat . und rs Che ernsaextb a 


bat 


8 
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dat au. O. and ↄs Einm. , Meichendart, and. und 6z. 
Einw. nebſt einem, Ziegelofeh. Endlich die Wepheramählg, 


mit s Einw,, liegt Dicht am dar Eobusg. Gräne. 


R 


"Das herzogk.. Bericht Ranenflein, if ein 


altes Burgfriedgurh mit. einem fehr alten Vergſchloſſe 
gleiches Nahmens, wornach das Gericht benanut worden 


iſt und gehdrte ehebem der adelih von Schaumberge 
ſchen Familie, welche es yon 1165. bie .s729. beſaß. 


Alleta im Jahre 1729. am Zten März verkaufte der Obere 


ftalmeifter von Schaumberg das Guth Rauenfteig _ , 


ſamt Zubehoͤr an den Herzog Anton Ulrich, Das 


Gericht Rauenftein wird ‚gegen Mitternacht v vom At. 
Eisfeld beym ſogenannten drey Herrenſteine vom A. Son⸗ 


nenberg, das hier in einem Winkel anſtoͤßt, gegen Mor⸗ 


gen und Mittag von eben dieſem Amte und dem Amte 


Schallau, gegen Abend aber vom A. Schalkau und eineng 
Theil des A. Eiöfeld eingefchlöffen. Die Walbung, 


weiche zum erſten Oberforft gehört, macht den größten. -- 


Theil bed Gerichts aus. Da die Luft meiſtentheils fcharf. 


und rauh ift, fo bat das Gericht ſchlechten Aders: 


bau, ben Kartoffelbau auögenonimen, ‚aber der: 


Wiefenban und die darauf fich gründende Vieh zucht 


iſt beſſer. Die Baͤche ſind reich an Forellen und in 
der Gruͤmpen ſ. ob. S. 730 waren ehedem Goldwaͤ⸗ 
ſchen. Die Gebirge enthalten Gold⸗ und Silberer⸗ 
ze, welche man jetzt aber nicht aufſucht. Dagegen bes 


nutzt man forgfältiger den großen Reichthum an Sande 
fein, Marmor und Wetzſtein. Das Gericht ent⸗ 


halt 6 Derter. Das Suflizwefen beſorgt der Schalkauer 
Amtmann nehft einem Gerichts actuar, und bie Nevenden 
ber Ameövoige zu Schallan. Dad Dorf 


Rayen fein liege am Buße des Gebirges in einem 5 
engen Thale und 1789., welches Jahr im ganzen Gerich⸗ 
se altn befonp-et mit Einſchluß der ch } “ Pege 

Wierter DA ’ 
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rn‘ 


und Potafchenhätte-unb des Wraubaufed, aus 52 
H. und 354 Einw., deren vorääglichfte Nahrung die Ar 


un un BE m 


_ en 


beit im Walde und bey der Porcellanfabrit it, fo wie 


auch einige noch Holzſchnitzen, Drechfeln und 
Flachs brechen verfertigen. 1783. warb bier’ eine 
neue, mit 121 Arbeitern arbeitende und für 60000 Rihlr. 
Waare abfegende Porzellanfabrik in dem unter dem 


Burgberge, worauf die Ruinen des alten Schaumbergfchen 


Schloſſes liegen, ſich befindenden neuern herzogl. Schloffe 
angelegt, wodurch die Haͤuſerzahl und die Einwohner 
jährlich ſich vermehren. Hier iſt auch ein Untertrank⸗ 


ſteuereinnehmer. Zu dieſem Gerichte gehören ferner: 


Gruͤmpen, mit einer Zoll⸗ und Gleitseinnahme, 
ein D. von 21H. und 153 Einw., bie, neben dem Acker⸗ 
baue und Zuhrwefen, auch Eonnenberger Waaren ver⸗ 
fertigen. Es liegt in einem engen angenehmen Thale am 
Grämpenbache, der vom Urfprunge bis zu ihrer Verei⸗ 
nigung wit der Itz 4 Mahlmählen, 3 Schneidemuͤhlen, 
bie Limbacher Maffenmühle, die Märmelmäple zu Als 
merdwind und den Blechhammer treibt. — Theuren, 
ift theils auf einer Anhoͤhe oder vielmehr.an dem Abhan⸗ 
ge des fehr hohen Berged, der Steger genannt, theils 
sinten an ber Gruͤmpen im Theurer Grunde erbauet. Faſt 
ber ganze Berg beſteht aus Marmor von bunlelgraner 
and weiß geaderter, oder weiß und dunkelroth geaderter 
Zarbe und wird in der Märmelmäbhle zu Schuſſern ıc. 
verarbeitet. Das Dorf bat 229. und ı25 Einw. — 
Zairenhauß oder Zeiherhaus, dicht an der Gräns 
ze, ein Hof mit 2 H. und 10 Einw. Er liegt am Fuße 
des aus dünnen Kallflotzen beſtehenden Blesberges, 
wo man auch Werfteine findet. 

Siesmundsburg, liegt mitten im Walde an ber 
@ränze des Gerichts und hat feine Eutſtehung einer hier 
3728. angelegten und jekt eingegangenen Glashütte zu 
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verbanten. Jetzt beſteht biefer Ortmit Inbegrif des Forſt⸗ 
hauſes, wo ein Horfibedient. wohnt, aus 11 Wohnung. mit 
73 Eiuw., die von der Porzellanfabrik zu Limbach, von der 
Glashuͤtte zu Ahlsbach, vom Glasperlenmachen und Holzes 
hanen leben. — Hiftenberg oder Hüftenberg 
ward 1727. erbauet und hat 39. mit 32 Einw., bie vom. 
der Porzellanfabrit zu Limbach, vom Glasmachen und 
Steinarbeiten fich nähren. Nicht weit davon iR am HIN: 
tonberge ſchon feit 3on Jahren ein vortreflicher Wetzſte in⸗ 
beuch, deſſen Steine unter dem Nahmen Hüftenberger 
Steine allgemein bekannt find. Er wird vorzuglich zur Schaͤr⸗ 
fung der Barbıers und Federmeſſer, Meißel, Grabfichel ze. ges 
brauchet. Er bricht in dannen Schaaten und feine Farbe if blans 
lich and gelblich, wovon Die leuten Die beſten ſind, aber megen 
unbergmännifcher Behandlung des Bruchs durch die Vachter nen 
den guten Baͤnken abgekommen ik. Jedes Stuͤck bat eınen raus 
ben Fleck, der dem Hirſchhorne gleicher umd Diefem Steine gleich, 
fan zum allgemeinen Kennzeichen dienet. Ein Stuck von g big 
ı2 Zolt ins Genierte wird wegen feines Gute mit 3 bis 4 Thaler 
Juabiet, " 


1 Das Meiningenfche Unterland 


beſteht A. aus einem großen Theile der gefän 
fleren Grafſchaft Henneberg und B. aus efs 
nem Theile von Thüringen. In demfelben bes 
finden fih 3 Städte, 5 Marktflecken, in allem 
aber ohngefähr 150 Ortſchaften. | 


Diefer Untheil des Herzogs von S. Coburg⸗ Mei⸗ 
ningen wird, in Anſehung der Landesregierung und Ju⸗ 
ſtizpflege, in 7 Aemter eingetheilet, welchen 6 Amts 

leute vorgeſetzt find. Die Nahmen dieſer Aemter ſind: 
Meiningen, Maßfeld, Waſung en und Band, 
PBrauenbreitungen, Salzungen md Ülten 
fein, . 
Cee 2 


- 773 0. Abth. Bon d. kand. d. Herz, zu Sachſen. 
A. Antheil. 
. Das Amt Meiningen * 


wär in ben ältern Zeiten eine konigl. Villa ober eine Dos 
maine der deutfchen Könige, die aber Kaiſer Otto M. 
fon 982. der Kirche zu Afchaffenburg fchenkie, und 
Kaifer Heinrich der Heilige übergab fie 26 "cgabre 
hernach dem damaligen Stifte Würzlurg. 1330. gab 
darauf der Bifchof Wolfgang dem Grafen Berthold VIL 
von Henneberg fuͤr die dein Stifte geliehenen 500 Pfund 
Heller ſtatt der Zinſen eine Auweiſung an die Stadt Mei⸗ 
ningen auf so Pfund jaͤhrliche Einkünfte in der Eigen⸗ 
Schaft eines Burglehns, weicher pfondichaftliche Beſitz 
bis 1379. dauerte. 1386. verfetste Bifchof Gerhard. 
von Würzburg die Stadt und A. Meiningen am bie Brüder 
Stig und Wilhelm Marſchalk von Oftheim für- 4330’ 
rheint. Guldeh und 1406, verkaufte Biſchof Joh anun 
auf Wieberfauf das Schloß, Landwehr, die. Burg. und- 
Stadt Meiningen ıc. an den Ritter Eberhard von Buche⸗ 
nau und feine Erben und an Margaretha von der Thamı 
und ihre Erben für 18,330 rheinl. XL, aber 1418. enmißahe 

nen Biſchof Johann von Brünn diefe wohlerworbe⸗ 
ne Befigung wieder. Im Jahre 1434. aber uͤberließ 
das Stift Würzburg Meiningen ıc. wieder an bie Sria⸗ 
fen von Hennebergs Schleufingen für 6000-8 
wieberfäuflich,, worauf in folgenden Fahre Fuͤrſt Wil⸗ 
beim HL ober -(IV.) von Henneberg aber 9000 FL 
für das Stift bezahlte, welchen bald noch 7006 FI. nach⸗ 
folgten. Endlich trug Bifchof Rudolph 16000 Fl. 
im: Jahre 1495. baar ab und ber Färft von Henneberg 








. behielt dab Anit Meiningen noch wegen der ruͤckſtaäͤrwigen 
6809 FI. und der Zinfen auf. 5 Fahre auf Ammmannswei⸗ 


Endlich ſah ſich Fark Wilhelm v. Wu): wegen 
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zerrhgieter Finanzumftaͤnde ‚gendthigt, fein fchänes und 
großes Amt Marienberg gegen das weit Heinere X. Meie 
aingen und 170000 fräuf. Gulden an Biſchof Conrad 
son Würzburg. am 14. Februar 1542. zu vertauſchen. 
Allein bey diefem Zaujche hatıe fi) das. Etift auf ven 
QAusfterbungsfell des hennebergiſchen Manðs ſtammes den 
Rädfall gegen 30,000.51. Abfindungsgelder am bie Alo⸗ 
dialerben ausbedungen, welcher nachtheilige Umſtand erſt 
im Julius 1586. mit Würzburg durch einen Receß ders 
‚gehalt, abgeändert. und dem Haufe Sachſen daB. Amt 
Meiningen als ein Wuͤrzburgiſch Lehn üͤberlaſſen wir⸗ 
Be, daß Sachſen die 30000 Fl. deu Allodialerben zu ge⸗ 
ben verſprach und an Würzburg. für 60000 Fl. Dörfer 
‚ab liegende Gründe abtreten topllie,. Eeitdem ift es hey 
dem Haufe Sachien geblieben, Bey der 1660. gefchebes | 
‚nen Länbertheilung ſ. ®. I. S. 605 fam Meiningem an 
©. Altenburg und nach. deren Ausſterben 1672. an Her⸗ 
zog Ernfl den Frommen von Gotha ſ. ob. 8.7 5. 
Das Amt Meiningen dehnt ſich laͤngſt den hey⸗ 
ven Ufern ber Werra hin. Gegen Mitternacht grangt 
es and Umt Maßfeld und an die ritterfchaftl. Orte Mails 
borf und ˖ Breuberg; gegen Morgen an das Ehurf. Amt 
Kühndorf und dad Amt Themar, ‚gegen Mittag an leßtes 
res und gegen Abend an das Amt Maßfeld. Der Bo⸗ 
ben iſt in der Ebene fruchtbarer als auf den Bergen, in⸗ 
Deffen trägt er. uͤberall Getraide, Kuͤchengartengewaͤchſe, 
Obſt, Hopfen und Flachs; allein das, erkauete Getraide 
langt bey allem Fleiße der Einwohner für die ſtarke Bes 
ꝓdlſerung nicht zu, Im ganzen Anıte find mit Ausnah⸗ 
‚me der adlich Boſeſchen Guͤther ohngefaͤhr 13,406 Ader 
GSeraidelaud, 1701. Acker Wiefen, 2988 Acker 
Waldtingem, bie aber:fürd Holzbeduͤrfniß wicht hin⸗ 
reichend hd,’ zuin Brfrfen  Oderfonft gehdren und 
Aunter * beson nebſt 1 FZorſtbehienten ſiehen. 


774 3. Abth. Von d. fand. d. Herz: zu Sachſen. 
Die Viehzucht iſt beträchtlich und beſtänd 1803. auß 285 
Dferden, zoo Kähen, 289 Ochfen, 203 Stck. juns 
ge Stiere und Zuchtkaͤlber, 200 Ziegen, eben 
ſo viel Schweine und 43400 Schaafe Die Federn 
vicehguchr ift fehr'ftarl, aber Wild preth außer Haas 
fen und Fifche wenig, denn außer den Fluͤſſen find nur 
2 Boſiſche und ı berzogt. Teich Im engliſchen Garten vors 
handen. Der ganze Flächenraum beträgt 24 Qua: 
drarmeile, worauf 803. überhaupt in 795 Häufern 
mir Einſchluß 33 dffentlicher Gebäude 5349 Menſchen 
wohnten. Beym Yuftizamte find ein Amtmann und 
ein Secretair angeftellt, bey ber Amtskellerey aber 
ein Amtskeller, auch ein Eammer: und Trankſteuerein⸗ 
nehmer nebſt ſaͤmmtlichen Amts ſchulthelden als Uaterein⸗ 
nehmer. 

Den Zuſtand der Manufakturen und Fa⸗ 
briken, der Künſte und Handwerfe und die mans 
nichfaltigen Erwerd zweige ver Umtdeinwohner kann 
folgende im Julius des Jahres 1803. aufgenommene Tas 
belle ı am beutlichfien ins Licht fegen. 
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166 HERR: Won dertaiid d. Ge. zu Sache- 


36 Wohnhduſera Und ıza0y Ciawehuern; im Gerichte 
Mancenflein aber. 6 ‚Orte: vbu Sı Megahäufern und.440 
‚Ein. : Die Bramten beſtehen und Amrinann, a E&eores 


tair und ı Anusyoigt, auch Steuer: und Trankfieuereins 


nchmer.. ‚Diefed Amt dam: 1723. von S. Hidburghau⸗ 
{en an S. Meiningen. Deun de © Meiningen, vers 
"möge der Uebermaße wegen des N, ESonnenfeld von’ S. 
Hildburghauſen herausbelemmen. foflte, ſo verglichen ſich 
beyde herzogl. Häufer andlich dahin, da ©. Meiniagen, 
‚außer einer aufelmitchen Summe Geldes, auch bie vier 
Tehbnen Dörfer: Schwickertshauſen, Queyenfeld, Vers 
‚Fach und Rent⸗Wertshauſen an &, Hilbburghaufen gab 
"and. dagegen biefe& Umt erhielt. Allein; wegen diefed Kıys 
taufcheö war ein unentſchiedener Prozeß bean Reichshof⸗ 
rath anhäugig ‚, der nun 'beygelegt iſt. Die wichtigen 
Waldungen dieſes Gerichts befichen aus 23 Bergen, 
.,worhber zwey ‚Zorftbedleuten des eiſten Oberforſts. die 
Aufſicht führen. . . 
ESchalkan/ eine Stadt an bee Er vo 117 H. 
und 658 Einw. Sie hieß ehedem Salkovdie auch Salz⸗ 
Towie. Der hieſige Superintendent und Pfarrer hat die 
Oberaufſicht Über bie Geiſtlichkeit. 1789, waren in ber 
MDibdees 31 Paar: Ger. 124 Geb, und 91 Geh, 179% 
ber 37P. Getr. 129 Geb. und 149 Geſt. An der Stadt 
ſchule lehren außer dem Rector noch ein Lährer unb ein 
Midchenfchufiehrer. Der Stadtrath ſaͤchſiſcher 
Seits beſteht aus 1 Bürgermeifter, ı Unterbängermeis 
fer: unb 2 Bathönerwandtn, Rauenfteinifcher 
Seits aber außer x Bhrgermeifter und 1 Unterbuͤrger⸗ 
meiſter aus 5 Raths verwandten mit Jubegrif des Stadt⸗ 
fondiens, Hier ift auch ein Forſtbedienter bes erſten 
Oberforſts und eine Zolls und Gleitseiaunahme Die 
vorzuͤglichſte Nahrung. der Einwehuer iſt, außer ei⸗ 
wer fahsiimäfigen Gopimunig ber ſcotaſea ſchraß⸗ 
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raollen en te einem Pfuubetholle Auf Ders 
langen 60 bi 70 große Steähnen gefponzen werben Tine 
nen, und außer hen 6 Jahr⸗ und. 5 Viehmärkten, ber 


derbe on. 4a: 


Almorewind, ein O, a a. uud 108 Eis. mit ei⸗ \ 


nem Ritterg. und Schloß, das mit. einen. Banden umgehen if, 


2786. mard ahnmeit dem Dorfe ein Bie hbammer und Sin 


"Haus augelegt, das ſein Roheiſen aus dem Schwarzwälder Ham⸗ 


merwert enhält.- 2790. aber in ner Mahimuͤhle eine Därmel 


mähte. — Bachfeld, im Schaflaner Thal an der Itſch mit 
einer Zoll⸗ und Gleitseinnahme, ‚bat eine Filielk. von Echallau, 
442. und 243 Einw. 1789. waren q¶ Geb. und 4 Bei. bier. — 


Blattermdorf, wit einer Untertzankſtener⸗ und einer Zolle 


und Gleitseiunahme, macht gleichfam die Vorſtadt von Effelder 
am, hat 14 H. uebk.s Höfen md ı Mahimühle mie. 113 Einw. 
and das Recht ein Rügeneriche an balzın. — Effelder, ches 
dem Affaltern, mie, einer Pfarrk. und einer Untertraukſtenerein⸗ 


nahme, einem Mitterg. nebſt altem Schloſſe, dem Aerins au ©. 


GSetha als ein Schatullguth gehoͤrig, enthält 5a N. und 3i6 
€iuw. 1789: waren P. Getr., 26 Geb; uud 16 Geß. Hier if 
auch eine Ziegelhuͤtte. Der Herzog von S. Gotha IR auch Erb⸗ 
nd Gerichtaherr übers Darf uud bat das Jus: patronnua. Die 
Haͤuſer, welche nebſt der Ziegelbiltte im Authale hinauf liegen, 
näulich: ‘die Papiermühle, Aumüble und Märmelmible 
nebf daju gehör. Wohnhauſe Heiden Ober Effetder. — Cor⸗ 
Dervorh,; au Torbenrkd, ‘ein Mekhes Berzdorfchen von 
4 2. und 21 Einw. — Dählan, mit einer Zell⸗ und Gleits⸗ 
einnabme, im Thale, durch weiches Die Effelder Heft, bat 13 
O. nebſt ı Mahlmuͤhle und 99 Einwn. — Ebnes, eis Ritters. 
und D. won 11 H. und 6z Eins. , welche ungemeſſene Frobndien⸗ 
fe haben. ' Hier IR ebenfalls ein Stegelofen, — EmRadt, vom 
10 9. und 76 Einw., liegt dicht an des Coburger Nıhtögränge — 


⸗ 


Fichtas, von 3 Hund so Einw., liess bart am Welde. — 


Forſtengereuth oder Sorfchiengereuch. bat 23 N. und 
"152 Einw., die, anfer dem Aderbaue und ber Viehrucht, .s 
Eonnederger Waaren verfertigen. Nicht weit od Mime 
wind liegt . et 
Obertoth ober Foßloch, gwen halbe Höfe auf der Hoͤde 
von Nimerswind nit. 5 Eiuw. Hingegen Niuzeresth bricht 
0.50. u.ä ;brsberf dg Birsiidert, ml 


* 


einer —— edeueio dex Qabae Andre, 


dhat i3 H. und s6 Einm. — Gundelswind, eine Wühung 


mit 4 N. und 26 Einw. ohnweit Bachfeld. — Heyd, mit eis 


het Zou⸗ und Sleitseinnahme, ein nabrhaftes D. von 21 H. und 


115 Eine — Hobentann, won 3 H. am Walde und 13 
@iuw. — LKanbers,vonız H. und 76 Einw.- "Das birfige 
‚Ritters. Iehuet, nebſt feinen Pertineniten, als in Ehurfächiiidres 
Lehn bey dir Lebrekurie au Dresden. —. Manfeadeorf, mie 
«iner Zolrund Gleisseinnahme, von zı N. und 36 Einw. — 
. Welsersbers oder Melchersberg, von u u 13 
Einw. 

Merntzerkgerenth, mit einer Soll; and Gteieselnuadme, 


- ein Pfarekd. feit 1726. von 39 Dr und 282 Eiuw. 1789. waren 


89. Getr., 33 Geb. und a1 Geſt. die andy Gonnenberger Wan 
sen nebenbey werferfuen. Mengerögerentber Rott, ent 
haͤlt 6 H. web der Kleiumuhle und as Einm.. ‚die srößten 
weils von der Holzatbeit leben, 


Meſchenbach, mit einer Zelle nd Gleitseinnab— 
- me, ein Filialld. von Effelder, hat ı6 9, und 95 Einw. 
In der biefigen Kirche ficher der Eharfärft Johann 
Friedrich der Großmüthige und D. Luther in 


Lebendgröße in Kalt gemahlet. Opütseit Irefhenbach if eis 
ne unterirrdiſche Höhle, das Zinfens oder Zinfellocdh ge 
amt, in weichem ein kleiner Bach ſließet, verſchiedene Weitun⸗ 
sen, maiftens 20 Sub boch, uad ein Aber 300 Schritt Langer 
Gang find. An den Wänden ſetzt fich Tropfkein an. — Neun⸗ 
Dorf, von zı H. und 34 Einw., welche, außer dem Aderbaur, 
Dol; hauen und Gonnenberger Waaren mahın. = Raben 
dußig, bar 5 H. mit. Einw. — Rüderswind, mise 
zer Zoll, und Gleiteeinnahme, bat 14 Däuf. and zıs Einw. — 
. Schaumberg, aul einem Berge nahe bey Schalkau, ein kr 
aogl. Kammerguth mit 10 Eisw, —. Schichtedühn, ein 
D. vos ı5 H. und 66 Einw., bie meißend bom Handlohn les 
ben. = Schmidsgrumd, bey Hämmern, dats N. und 14 
Eiaw. — Schwartwald, Aud 3 H, und ı Mühle, obmmeit 
/obigem Hammerwerke gleiches Nabhmens mit 14 Ein... — Gel 
‚(endorf, Selzendorf und Selchendorf, enthält 16 H. 
und s3 Einw. — Soͤldenborf aber Seldendörf, von Ri 
DM ud Einw. — Truckendorf, it Tine Soll: und 
Bieitorinnahme. bit H. und 6 Ci eNruckenthai, 
dat 


| 
l 
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bat at O. aud ↄ Einm. Nebchendart, “ARD, Bu 67 N 
Einw. nebft einem Siegelafen.. ndlih die Wepheramähle, 
mit 6 Cinw,, liegt Dicht am dar Goburg. Gränge.. 

"Das herz ogl. Boricht Rauenſtein, iſt ein 
altes Burgfriedguch mit einem fehr alten Bergſchloſſe 
gleiches Nahmens, wornach das Gericht benantıt worden 
iſt und gehdrte ehedem der adelich von Schaumberge 
Fchen Familie, welche es von 1165. bis 1729. beſaß. 
Allein im Jahie 1729. am Zien März verkaufte ber Obere 


flallmeifter von Schaumberg dad Guth Rauenfleiy . 


famt Zubehör an ben Herzog Anton Ulrich, Das 
Gericht Nauenftein wird gegen Mitternacht v som At. 
Eisfeld beym ſogenannten drey Herrenſteine vom MeEon⸗ 
nenberg, das bier in einem Winkel anſtoͤßt, gegen Mor⸗ 
gen und Mittag von eben dieſem Amte und dem Amte 
Schalkan, gegen Abend aber vom A. Schalkau und einem 
Theil des A. Elöfeld eingefchloffen. Die Waldung, 
welche zum erften Oberforft gehört, macht den größten - 
Theil bes Gerichts aus. Da die Luft meiftentheils ſcharf 
und rauh iſt, fo hat das Gericht ſchlechten Adern 
bau, den Kartoffelbau ausgenommen, aber der 
Wiefen ban und die darauf fich gruͤndende Viehzucht 
iſt beſſer. Die Bäche find reich an Forellen und im, 
der Grämpen f. ob. S. 730 waren ehedem Goldwaͤ⸗ 
ſchen. Die Gebirge enthalten Gold» and Silberers 
ze, welche man jetzt aber nicht aufſucht. Dagegen be 
nutzt man forgfältiger den großen Reichthum an Sans 
fein, Marmor und Wetz ſtein. Das Gericht ent⸗ 
hält 6 Derter. Das Zuflizwefen beforgt der Schalfaner- 
Amann nebſt einem Gerichts actuar, und die Revenuͤen 
ber „Amtövoigt zu Schalkau. Das Dorf 
Rayen ftein liegt. am Fuße des Gebirges in einem 
engen Zäpke unb 1789., welches Jahr im ganzen Geriche,. 
te gilfe. befionp.«s mit Einſchluß der "Fi des Pe ch⸗ 


Vierier Bind. 


770 I. Abch. Bon di Land. d. Herz. 38 Sachſen: 


und Yorefhenhätte und des Brauhauſes, aus 52 


H. und 354 Eimw., deren varzuͤglichſte Nahrung die Ar⸗ 
beit im Walde und bey der Porcellanfabrik if, fo wie 
auch einige noch Holzſchnitzen, Drechſeln und 
Flachsbrechen verfertigen. 1783. warb bier eine 
neue, mit 121 Nrbeitern arbeitende und flr 60000 Rihlr. 
Waare abfegende Porzellanfabrik indem unter dem 
WBurgberge, worauf die Ruinen ded alten Schaumbergfchen 
Schloſſes liegen, fich befinbenden neuern berzogl. Schloffe 
angelegt, wodurch die Häuferzahl und die Einwohner 
jährlich fich vermehren. Hier iſt auch ein Untertrauk⸗ 
fieuereinnehmer, Zu biefem Gerichte gehören ferner: 
Gruͤmpen, mit einer Zoll⸗ und Gleitdeinnahme, 
ein D. von 219. und 153 Einw., die, neben dem Acker⸗ 
baue und Fuhrweſen, auch Eonnenberger Waaren ver⸗ 
fertigen. Es liegt in einem engen angenehmen ‘Thale am 
Grömpenbacdhe, der vom Urfprunge bis zu ihrer Verei⸗ 
nigung mit der Itz 4 Mahimählen, 3 Echneidenrählen, 
bie Limbacher Maſſenmuͤhle, die Maͤrmelmuͤhle zu Al⸗ 
merswind und den Blechhammer treibt. — Theuren, 
iſt theils auf einer Anhoͤhe oder vielmehr. an dem Abhan⸗ 
ge des ſehr hohen Berges, der Steger genannt, theils 
unten an der Grümpen im Theurer Grunde erbauet. Faſt 
der ganze Berg befteht aus Marmor von bunlelgraner 
and weiß geaderter, oder weiß und dunkelroth geaderter 
Farbe und wird in der Märmelmühle zu Schuſſern ıc. 
verarbeitet. Das Dorf bar 22 9. und 125 Einw. — 
Zairenhauß oder Zeiherhaus, dicht an der Graͤn⸗ 
ze, ein Hof mit 2 H. und 10 Einw. Er liegt am Fuße 
des aus dünnen Kallflotzen befiehenden Blesberges, 
wo man auch Werfteine findet. " 
Siegmundsburg, liegt mitten im Walde an ber 
Graͤnze des Gerichts und hat feine Enrfiebung einer bier 
3728, angelegten und jet eingegangenen Glashätte zu 
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verdanlen. Jettzt beſteht biefer Ort mit Inbegrif des Forſt⸗ 
hauſes, wo ein Forſtbedient. wohnt, aus 11 Wohnung. mit 
72 Einw., die von der Porzellan fabrik zu Limbach, von der 
Glashuͤtte zu Ahlsbach, vom Glasperlenmachen und Holge 
hanen leben. — Hiftenberg oder Hüftenberg 
ward 1727. erbauet und hat 3 H. mit 32 Einw., die von. 
der Perzelanfabril zu Limbach, vom Glasmachen und 
Steinarbeiten fich nähren. Nice weit davon ik am Hi: 
ganberge.fchon feit 300 Jahren ein vortreflicher Wegfeigs 
beucd, deſſen Gteine unter dem Nahmen Hüftenberger 
Steine allgemein befanne find. Er wird vorzuglich jur Schaͤr⸗ 
fung der Barbıers und Federmeſſer, Meißel, Grabfichel ıc. ges 
vrauchet. Er bricht in Dünnen Schaclen und feine Farbe if} blau⸗ 
lich und gelblich, wovon Die letzten bie beſten fin, aber wegen 
unbergmännifcher Behandlung des Bruchs durch die Vachter yon 
den guten Baͤnken abgefommen ih. Jedes Stuͤck hat eınen raus 
ben Fleck, der dem Hirſchhorne gleicher und Diefem Steine gleich, 
fan zum allgemeinen Kennzeichen dienet. Ein Stuck von g bie 
12 Zolt ins Genierte wird wegen feines Gute mit 3 His 4 Thaler 
Juabies, 20 | 


11. Das Meiningenſche Unterland 


beſteht A. aus einem großen Theile der gefäre 

ſteten Oraffhaft Henneberg und B. aus eis 
mem Theile von Thäringen. In demfelben bes 
finden fih 3 Städte, 5 Marktflecken, in allem 
aber ohngefähr 150 Ortſchaften. 


Diefer Antheil des Herzogs von S. Coburg» Mels 
wingen wird, in Anſehung der Landesregierung und Ju⸗ 
Rizpflege, in 7 Aemter eingerheiler, welchen 6 Amts 
beute vorgefeßt find. Die Nahmen biefer Memter find: 
Meiningen, Maßfeld, Wafungen und Sand, 
Grauenbreitungen, Salzungen md Wlten 
fein, , v 

Cec a 





| 773 D. Abth. Von d. kand. d. Herz, zu Sachſen. 
. 4. Hennebers iſfver Antheil. | 
. Das Amt Meiningen ° 


wär in den ältern Zeiten eine konigl. Villa ober eine Do⸗ 
maine der deutſchen Könige, die aber Kaifer-Dite U. 
fon 982. ber Kirche zu Afchaffenburg fhentte und 
Kaifer Heinrich ber Heilige übergab fie 26 Jahre 
hernach dem damaligen Stifte Wuͤrzburg. 1330. gab 
darauf der Biſchof Wolfgang dem Grafen Berthold VII. 
von Henneberg für bie dem Stifte geliehenen 500 Pfund 
Heller flatt der Zinſen eine Auweifung an bie Stadt Meis 
‚ningen auf 50 Pfund jährliche Einkünfte in der Eigens 


ſchaft eines Burglehns, weicher pfandſchaftliche Beſitz 
bis 1379. dauerte. 1386. verſetzte Biſchof Gerhard 


von Würzburg die Stadt und A. Meiningen an bie Bchder 


Shtig und Wilhelm Marſchalk von Oftheim für: 4330' 
theint. Guldeh und 1406. verfaufte Biſchof Joh aun 


auf Wiederkauf das Schloß, Landwehr, bie. Burg und 
Stadt Meiningen ıc. an ben Ritter Eberhard von Wuiches 
nau und feine Erben und an Margaretha von der Tham 
und ihre Erben für 18,330 rheint. FL, aber 1418. entriß ih⸗ 
nen Biichof Johann von Brünn diefe wohlerndorbes 
ne Beſitzung wieder, Im Jahre 1434. aber überließ 
das Stift Würgburg Meiningen ıc. wieder an bie Sr a⸗ 
feu von Henneberg: Schleufingen für 6000-81. 


wiederfäuflich, worauf im folgenden Jahre Faͤrſt Wil⸗ 


beim HE oder (IV.) von Henneberg aber goco Al. 
für das Stift bezahlte, welchen bald noch 7006 Fl. nad 
folgten. Endlich trug Bifchof Rudolph 16000 ZI. 
im Jahre 1495. baar ab und ber Fuͤrſt von Henneberg 


behielt das Antt Meiningen nach wegen ber rädkftäupigen. 
6809 FI. und der Zinfen auf. 5 Jahre auf Amtmannswei⸗ 
fe. Endlich fah ſich Fuͤrſt Wilhelm VL wu) wegen 
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zerchtieter Finanzumſtaͤnde gendthigt fein ſchoͤnes und 
großes Amt Marienberg gegen das weit Heinere A. Mei⸗ 
ningen und 170000 fraͤuk. Gulden au Biſchof Conrad 
son Würzburg. am 24. Februar 1542. zu vertaufchen, 
Allein bey biefem Zaujche hatie fich das Stift auf ben 
Ausfterbungsfell des heunebergiſchen Mannsfigmmes ven 
‚Rädfall gegen 30,000.51. Abfindungsgelder an bie Allo⸗ 
dialerben ausbepungen, welcher nachtheilige Umſtand erſt 
im Julius 1586. mit Wuͤrzburg durch einen Receß ders 
‚gehalt, abgeaͤndert und dem Hauſe Sachſen das ‚Ant. 
- Meiningen als ein Wuͤrzburgiſch Lehn üͤberlaſſen wire 

de, daß Sachſen die 30000 Fl. deu Mlopialerben zu ge⸗ 
ben verſprach und an Würzburg für 60000 Fl. Dörfer 
‚nad liegende Gründe abtreten wollte, Eeitdem iſt es bey 
dem Haufe Sachien geblieben. Dr der 1660. geichebes 
nen Länbertheilung ſ. B. II. S. 605 kam Meiningen, an 
©. Altenburg und nach, deren Ausfterbei 1672. an Ders 
sog Eruft den Frommen von Gotha ſ. ob. S. 725. 
Das Amt Meiningen behns ſich laͤngſt den beps 
den Ufern ber Werra bin, Gegen Mitternacht” grängt 
es and Umt Maßfeld und an die ritterfchaftl. Orte Balls 
borf und ˖ Breuberg; gegen Morgen an das Ehurf. Amt 
Kühndorf und Bad Amt Themar, ‚gegen Mittag an letzte⸗ 
res und gegen Abend an das Amt Maffeld. Der Bo⸗ 
ben ift in ber Ebene fruchtbarer als auf den Bergen, in⸗ 
beten trägt er. überall Getraide, Kuͤchengartengewaͤchſe, 
Obſt, Hopfen uns Flachs; :allein das erkanete Getraide 
Iangt bey-allem Fleiße der Einwohner für die ftarle Bes 
ꝓdlſerung nicht zu, Im ganzen Anite find mit Ausnah⸗ 
ame per adlich Voſeſchen Guͤther uhngefähr 13,406 Acker 
Berraäbeland,. 1702. Acker Wiefen, 2988 Yder 
Waldungem, die aber:fürs Holzbeduͤrfniß wide bitte 
reichend fihd,’ zufn drftfen Ober forſt gehdren und 
_aunger, 4. — 2 nebſt 1 Sorfibebienren fieben, 


772 B. Abth. Gmb. and; d. Herz. zu Sachfen. 
Die Viehzucht iſt Beträchtfich und beſtänd 1803. aus 285 
Pferden, soo Kähen, 289 Ochſen, 203 Erd. juns 
ge Stiere und Zuchtkaälber, 200 Ziegen, eben 
ſo viel Schweine und 4390 Schaafe. Die Feder 
viebzuſcht iſt fehr'ftart, aber Wild preth außer Haas 
ſen umd Fifche wenig, denn außer den Fläffen find nur 
2 Bofiſche und ı herzogl. Teich im engfifchen Garten vor 
handen. Der ganze Flaͤchenraum beträgt 54 Qua 
drarmeile, worauf 803. überhaupt in 795 Häufers 
mit Einfluß 53 dffentlicher Gebäude 5349 Menfchen 
wohnten. Beym Yuftizamte find ein Ammann und 
ein’ Secretair angeftellt, bey ber Amtskellerey aber 
ein Amtskeller, auch ein Eammer> und Tankſtenerein⸗ 
nehmer uebft ſammilichen Amtsſcholtdeien ale Untereiws 
nehmer. 

Den Zuftand br Mannfaltüuren und gas 
briten, der Künfte und Handwerke und die mans 
nichfaltigen Erwerdzmweige der Amtéseiuwohner kann 
folgende im Julius des Jahres 1803. aufgenommene Tas 


belle ı am denuichſien ins Licht ſetzen. 
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Suhde ı 
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Nach diefer Tabelle Hehe man, daß das Barchent/ und Leis 


in derſelben angegeben. , 


venwederhaundwerk bie meißen Deipe hat, dein aut dieſe ind 


Das Amt‘ Meiningen begreift jeat in ſich: bie 


— WW 
Meiningen, (Meiningk, ——8 Deianus 
ge n; die Reſidragſtadtdes regierenden Herzogs mb der 
‚Sitz, der Landescollegien am rechten Ufer bed Werraflüſ 
fa, welsper ſich hier in mehrere Arme ıheilg und über den 
Norden und Eben der. Stobt zwey Tchöne fleinerme 


LA 


‚ Wefinenzfiobt Meiningen, 5 Odrtfer, 2 „Höfe und 4 Wär 


—8 führen, + ' Iröeinen.nieht allzubreiten umuthi⸗ 
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gen von 15 Bergen gebildeten Wiefenthal liegt fie in Ges 
Halt einer Harfe erbaut, von Leipzig 18, von Frankfurt 
am Mayn eben fo viele und von Närnderg 20 Meilen 
eutfernt. Sie bat keine Vorftädte und. haͤlt im Umfang 
der egemaligen. innern Ringmauer 2343, in die Breite 
5,26 und in die Länge 746 Echritte. Sie befteht aus 36 
dffensl. Gebäuden und 523 Privarhäufern, welche im 
Jahre 1803. von 4125 Eeelen bewohnt werben. Dieobes 
ze .und -ungere Marktgaſſe, welche. faſt mitten Aber deu ans 
ſebnlichen Marktolatz hinweg ſich vom obern bis zum untern 
Shore erſtrecken, find die Hauptſtraßen der Stade. Titten über 
Den Markt durch dieſe beide Straßen licht das ſogenannte Marke 
waſſer, weiches 1232. von. einem Eloſtarbruder, Heinrich vom 
Nubarn, bereingeleitet wurde und bie Stadt in zwey Hälften 
theilt. &eit 1798. , mo der Anfangsum Kanalbau gemacht wur 
de, läuft es durch Bolen verdeckt in einem gemanerten ‚Kanal 


unter. den Fußbaͤnken dieſer deiden Straßen. Es iR eigentlich eig . 


durch Kuuſt bereingrieiteter Arm Der Werra, der erh den Stadt⸗ 
greben mis. Maſſer füllt und bay iu araßen höllernen Rinaer 


üher den enden Mühlgräüben im der Luft ſchwebend durch des 


Bleichgraben bindwech in die Siadt veluder wird. 


Die. Stadt bat zwey Thore, nämlich das obere und das um 
dei, eine Pforke, welche die Mittelpforte genannt und des 
Nachts goͤnllich geſchloſſen wird uud einen Ausgaug aufder Nord⸗ 
feite de& herogl. Schlofles , welcher durch einen Staketenzaus 
and ein Gatterthor gefperrt wird.. Der Thurm des obern Thore 
iſ 3730. gaui abgetragen. worden. Die Stadt wird auf dieſer 
Seite mit einem Gatterthor und einen Schlagbaunie verwahrt 
auh.von her babey ‚befindlichen Saferue bewacht. Der antere 
. Khorehuem Beht aber noch, weil die Gefangenen dariun verwahrt 
werden yub sur Bequemlichkeit der untern Stadthaͤlfte iR in dent 
ſeiben eine Schlagubr angebracht. Außerhalb bes Thores befins 

det, fich ein. ſehr modern erbautes Wachhausl, bey welchem zwey 
Fuarmlanonen ſtehen. Zu beyden Seiten deſſelben wird die Stadt 
. it zwey Gatterthoren und zwey Schlaabdumeh geſchloſſen. 
Zwiſchen dem untern Thorthurm und dein Wachhauſe liege das 
fchöue der Hergoalichen Cammer gehörige anuerbanke dechtzat⸗ 
das, der ſichũſche Hof genannt. 


4 
'. 
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Der Markt ift ein ziemlich großer viereckigter Pla, 
‚auf welchem die Stadtkirche zu unfrer lieben 
Frauen fleht: Sie ik ein anfehnliches Gebäude, weiches = 
Khärme bat, in Deren einen 4 Läut und in dem andern 2 Schlag⸗ 
gischen ſich befinden, von welchen tehtern aber nur eine gebraucht 
wird. Auch befinder fich in dems srößern Thurme ein fenerfeſter 
Drt, in welchem ſich das Stadtarchiv befinder. Inter der Kies 
che ik eine Gruft, in welcher Herzog Verahardd erſtre Ge 
mahlin, Maria Hedwig umd der diteke Srinz feier zweyten 
Gemahlin, Anton Auen, dem Tage ihres Erwachens eut⸗ 
gegen (chiummern. An biefer Kirche ſind 3 Geiiſtliche augeheit, 
ein Superintendent,' unter deffen Spreugel 16 Pfarr: und 10 
Sitielkirchen aehören, ein Xrchidiaconns uab ein Diekeins, wel 
(per legtere zugleich die Fillalkirchen au Helba und Wellkersbau⸗ 
fen verfiebt. Auf der Süboſtſeite der Kirche ſiud die beoden 

Gchulgebände- für das akademiſche Lyceums, welches Der 
zog Bernhard fiftere, und für die Stadt: und Buüͤrger⸗ 
f&ule Un erſterem find 5 Lehrer, ein Sprach, und ein Bei 
chemmeiſter und an der letztern = ordentliche Lehrer, ein Zeichen 
meifter und einige Seminariſten anseftelt. Zu dieſen Schulge⸗ 
bänden gehört auch noch das Reetorat in ber Oberkaplaucpaaſſe, 
welches das Lveeum dem Candidaten der echte, Johann Exaf 
Henfling, verdankt, Der wicht allein sur Errichtung einer neuen 
Lehreroſtelle, fendern auch zur Stiftung won 6 Freytiſchen für ars 
me Schüler, zu welchen fpäterbin bie Strauß⸗Etkiſche Grelle 
Tam, demfelben 1720. fein Weruibgen vermachte. Auch bat das 
Lyeeum und die Bürgerfehule noch ein Zimmer im Landſchafts⸗ 
dauſe. Die Mädchenfchule hat a Lehrer und Tiege in det 
Mregengafle. Das alte Maͤdchenſchulhaus in der Schuhgaſſe ik 
. zu der Indufriefchuie, in weicher genaͤht und geſtrickt uud 
Baum und andere Wolle von ben Kindern geſponnen wird umb 
au Sonntagsfchule, in welcher Handwerkspurſche im Zeich⸗ 
un, Schreiben und Rechnen freyen Unterricht erhalten, einge 
rdume worden. 

Auf der Weſtſeite des Marktes, gleich deym Eingange in 
Die Schlundgafſe, Rebe das KRatbhans. Es ik 1628. erbaut 
und 1693 vergrößert und erweitert worden. Unten In Eingange 
find auf der rechten Seite neben der großen Wage, auf welcher 
die Raufmanussueher und andere Waaren gewogen werben, bie 
Broddauke. Auf der linken Seite ih der Rarhöfeller und über 
dieſen bie Rachswirchsmohunng. Im zweyten Stockwerk find 


! 
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Me. Btnthößuben , Die Tansböden und bie Biblickhek, welche aus 
4000 bid 4500 Bänden beſteht and Die Straußifche, Gatzettiſche 
und Grimmiſche Buͤcherſammlungen enthält. Im Dritten Stock⸗ 
merk if der Tuchboden und einge andere Stuben. 

Der Stadtrath fi ſchriftſaͤſſig und hat Sitz und 
Stimme auf den Landtagen. Seine Deputirte haben dem 
Rang vor allen andern Deputirten der Staͤdte. Die hohe 
Zent gehört dem herrogl. Amte allhier, jedoch dat der Stadt⸗ 
sath die me Unterſachnugs. Ex beſteht aus 12 Miteliedern, naͤnt⸗ 
lich einem dirigirenden und ; andern Buͤrgermeiſtern, welche le⸗ 
bensiänglich ihre Stellen behalten und. 8 Ratbeherren, einem 
Stadtfchreiber und 4 Viertelsmeiſtern. Die Aemteer deym Gtadt⸗ 
rath find: der Rathakaͤmmerer, der Beethmeiſter, der Bergmei⸗ 
ſter, a Peinmeiſter, ‚der Juſtitiarins, der Baumeiſter und der 
Brauiuſpeetor. Bey Rathswahlen und Aemterverwechslungen 
wu allemal der vorſitzende Mach bey ben herzoglichen Regierung 
als Dbercommiflarins gegenwärtig ſeyn. u 
Die Einkuͤnfte der Stade beſtehen: x) in der Verpach⸗ 
tung des Schaafhoßs; 2) aus deu Einkünften Der mittiern Mübs 
ie, welche 3 Gaͤnge bat, won welcher aber auch die Herrſchaft 
einen Sadıins erhält; 3) aus Dem Sacktine der untern einen» 
sbümlichen Mühle, meldyer Rus 10 Malter Waizen und 18 Mal⸗ 
ger Korn beſteht, aber meißens zur Befoldung des Stadtminiſte⸗ 
riums und der Schullehrer verwendet wird; 4) aus Der geringen 
Abgabe der obern Muble, welche ebenfalls Yrivateigenthum if 
uud Der heriogl. Kansley zu Lehn geht; 5) aus dem Pachte, der 
yon dem Rathskeller gegeben wird; 6) ans = Beethkenern und 
einigen Heinen Exbainfen ; :7) aus dem Vachtgeide von der Fiſche⸗ 
gen, welche der Stadtrath in der Werra bat; u) aus der Huy 
und Zriftvergachtuugs 9) aus ber Benugung der Rathewal⸗ 
dungen, nämlich der Wörengrube, der kalten Gtanden, bed 
Hexrenberges und eines Theils der Haßfurt, in welchen die 
Herrichaft, fo mie in dem Diſtrikte, welchen man die Ho⸗ 
Pitalwaldung nennt, ſowohl die hohe, als niehese Jagd ber 
ists .ı0) aus den Eitzugsgeldern neuer Bürger, Die von eines | 
emachienen DRanusnesfon se, won einer Weibeperſon 40 uud ven 
‚ einem Kirde so fi. frf. betrager. Auch muß jeder neue Bürgeg - 
cinen Zeuegeimer liefern s . 11) befonme der Gtabtrath von deu 

fagennunten Beraddern eine Wege Getraide won jedem Acker un! 
aar jedegaal von Demiegligen Getraide, weiches anf demſeihes 
gebaut wurde. 


J 
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.Das merkwuͤrbigſte Gebäude, weiches: bie Sade 

ziert, iſt das herzogliche Schloß. Es liegt auf der 
NRordweſtſeiie der Stadt und iſt ein auſehnliches Gebaͤube, 
welches Herzog Bernhard 1681. zu bauen aufieng und 
feiner. Gemahlin. Eliſabeth Eleonsre zu Ehren dio 
Elifaberhenburg nannte. Die Nauptfeite geht'nacd) 
Meften und kann dadurch ſeinen italienifchen Baumeiſter 
nicht verleugnen. Das Haupigebaͤude iſt 5000 Schuh 
lang. -Die Zimmer und beſonders im mittlern Stockwerk ſaud 

ſchon· meublire; am geſchmackboliſten aber Dach das fogenaunte 

.. Grotte und dad tuͤrkiſche Zelt⸗Zimmer eingerichtet, wo Krüys 
ꝓel feine mahleriſche Kunſt bewiefen hat. In dem erfiern Der bey⸗ 
Den Stügel it die Schloßkirche zur Ehre der heiligen Dreyfalrigs 
Belt, deren Einweyhung 1692. geſchah und au welcher a Geiftli⸗ 
che angefellt find. Die beyden Läur: und bie = Schtagtlolken 
hängen aber über dem dritten Stockwerke des Eingangs am Haupt⸗ 
“gebäude: Außer der Kirche hat dieſer Flügel noch einige anfehns 
liche Säle, In einem derfelben iſt die anfehnlihe Gem Alve⸗ 
fammiung, bie fi Durch eine Menge von Stucken der Altern 
Reiſter aus allen Schulen auszeichnet. Ehemals mar bier auch 
Bas vortrefliche Muͤnzkabinet, weiches ſich durch eibe zahl⸗ 
rriche Sammlung filberner roͤmiſchen Kaifermünen auszeichnet, 
In einem eigenen Saale nebſt dem Raturalienkabinet aufs 
geſtellt. Jetzt ſtedt cd unansgepact in Kiffen. Der linke Fluͤgel 
iſt die 1509. vom Bifchof Lorenz non Wuͤrzburg neuerbaute Burg. 








” ger andern: Zimmern iR bier die Bertmeilleren. . Bey weitem 


die meißten Zimmer dieſes Blügels wimumt aber Die hertogl Iffents 
Kche Bibliothek uud die Kupferkihfammiung ein. 


Die erfre- beſteht and mehr als 24000 Bänden’ und geichnet Rich 


Pauptfächtich Durch ihre Foftbate Atlanten fammlung und die zwey⸗ 
26 durch ganz vortreithe Sammitungen ben Altern sub" wenern 
Meiſter aus den uederlaͤndiſchen, itatienifiben, franzößfegen - uud 
Yeautfhen ˖ Schuben aus. Die Bibliotbek wird möcdhenesicg 
. DBrepmat von beybden Biblisthekaren befucht, Montag Mir 
wochens und Sornadends früh ‚ven 9 bie 13 Uhr. Nur au ven 
beuden letztern Tagen ‚an welchen ſte jebem Freuude ber Wählen: 
ſchaften offen Rebt, werben Bücher aus derfellen verllohen. Ae⸗ 

Het dieſem Mibget:4R bar hesrichnfsliche. Fruchthoden. Ban den 
dyevden. Giägeln. flieht ein-Brbindain. Ger eins halben Zir⸗ 
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Pets ven Schaeßboſ. In der Mitte deffelben iR das Echleßthoe 
mie dr Schlhoß wache beſfindiich. Im obern Stodwert 
dieſes Gebäudes. find die herzogliche Landeskollegien mit 
Ausnahme des Geheimerathskollegiums, weiches in der untern 


. Etage des Hauptgebäubes if. Zur Rechten find nämlich das Re⸗ 


gierungss und das / Kammerkollegium mit ihren Kauzleyen, und 
linker Hand das Regierungs⸗, das gemeinſchaftliche heunebergi⸗ 


- ſche und das Kammerarchiv nebſt dem herzoglichen Konſißoria 


Das gemeinſchaftliche bennebergifche Archiv faßt einen Schat 
von merfiwürdigen Urkunden, Kopialbüüchern, Aktenbaͤnden und 
andern ichäßbaren Nachrichten in fich nnd gehört dem Churhauſe 
Sachen und: des. &. Haͤufern Weimar, Ootha uud Üreiniugen 
gemeinfchaftlich., weswegen auch ber zebesmalige -Archivar gu 
meinichaftlich angenommen wird und ohne Bewilligung dieſer ges 
nannten Haͤuſer Feine urkundliche Nachrichten irgend jemanden 
Zommuiftetren darf. Im Gomterrain, welches unter dem ganzen 
nenen Schloffe fortläufe, find anter dem Hauptgebäude die Sit 
berkammer und bie Kellerey, unter der Kirche Die herzogliche 
Gruft und unter, dem halben Zirkelgebaͤude die Küche, Die Kon⸗ 

Ditorey und Die Waſcherey. Das ganze Schloß, mit Auonahme 

des Alten bibraiſchen Fluͤgels, ſteht wegen Bes moraſtigen Grun⸗ 


des und der Nähe der Werra auf einem Hof und iſt auf Pfahl⸗ 


"werk erbaut. Das ganze Gebäude iR ringe berum mit einem -: 


Waſſergraben umgeben, Aus dem mittlern Saale bes Hauptge⸗ 
bäudes führt eine Zugbruͤcke in den Schloßgarten, von wel⸗ 
chem derjenige Theil, an welchem die Werra ſich hinwaͤlzt, aus 
ſchattichten Gängen und englifchen Anlagen befiche, der andere 
aber sum Gemußbau und zu Dbfiplantägen beftimme iſt. Er bils 
der; gleichlam eine Halbinſel. In einem geſchmackvoll erbauten. 
awer Stockwerk hohen Keinen Gebäude. befindet ſich jegt das 


. vortreffliche Naturalienkabinet, welches fich durch die 


Sammlung edler, roher und gefchliffener Gteinarten und Kons 
chylien auszeichnet, Auf der Suͤdſeite ſtoͤßt dieſer Garten am 
Den alten durch. einen Wetterſchlag asgebtannten burg nicht ganz 
wieder erbauten Marſtall. 

‚Bor dem Shloihrf gegen bie Stadt iu iR ein senlich ge⸗ 
zähmiger, mit Bäumen bepflaniter und zu Spaziergaͤngen einges 
richteter Plan. Auf der Nordfeite dieſes Platzes iſt Das neue 
maſfie erbunte ſchoͤne Reithaus. Der Bau des fich an daſſel⸗ 
be ‚anichliehenben. Marßalles ſteht erſt im untern Manerwerk. 
Diefer * Baͤumen bepflarzte Alan führt. u “. srasrn Eſola⸗ 
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ade, die ſich bis au das Wachhans vor dem unter Thore er- 
frreckt. Kebet man won die ſem Spagierganne wieder in die Stadt 
zuruͤck, fo beleidigt Das Auge rechter Hand am There ber As 
vlick des alten, 1239. erbauten und 1242. eingeweihten, Durch 
mehrere Fenersbrunſte faR ſchwart geräucderten Barfüßer⸗ 
Mirchotloſters, weiches sum kunftigen Gymualio Berubardino 
Sekimmt if, und Daher vielleicht bald niebergeriffen werden mird, 
am einem prachtuolieren Gebäude Platz zu machen Diefes Kios 
Wer teurde 1954. nach ber Reformation in ein Dofpital verwan⸗ 
Seit, in welchem einige alte Weibder nebk einem Betvater unter 
Yalten werden, und weiches in geificher Rachſicht bem smepten 
Stadtdiakonus übergeben iR. 1703. legte Henzsg Bernhard 
ein Waifen: mad: 1718. deſſen Cohn und Nachfolger, Herzos 
Eruft Ludwig, ein Zacht⸗ und Spinuhaus in demſelben 
an, ben welchen ein Prediger angefellt wurde, ber fonwedglich 
4a bee dabey befindlichen Kloſter⸗ oder Waiſenhauskirche, In des 
gen Thurme eine Laͤntglocke hängt, predigen mußte. 1775. wur 
de das neue Landpfhullehrerfeminarium, welches 
ver, ein Fahr vorher bier geftifteten, Freimaurerloge, 
Charlotte zu den drei Nelten, fein Dafeyn vers 


dankt, darin angelegt: und ber Unterricht der Zöglinge _ 


nachher mit der MWaifenhauspredigerfielle verbunden. 
Weil aber die Waiſenkinder 1786 im Lande vertheilt und bie 
Zachtlinge 1798. nach Eobara auf bie Veſtung traniportirt wurs 
den: fo wird feit 2799 aus Gottesdienſt in biefer Kirche gehal⸗ 
en, wenn die Gentinariften zum Abendmahl geben. Auch ba 
den die Neformrircen Die @rlaubniß, jährlich zweymal 
 Gotresdieuk uud Jhendmablsfenyer in derfelren gu bals 
sen, iedoch diefe Erlaubniß feit- einigen Jahren nicht beunst. 
Die Katholiken baten imbeffen feit 1803. im Hauſe des Kam⸗ 
UR Hennebers in der untern Marktgaſſe eine Kapelle für fi 
eingerichtet. And fo kommen wir dem auf den Marktplatz aus 
ruck, und finden bier gleich rechter Hand neben dem Rathhauſe 
Bas herzoaliche Landſchaftshaus. Es if ein fchönes, erf 
2783. aufgerichreteß Gebäude. Im mitsiern Stockwerke werben 
Die Landeäge gehalten. Auch befinder ſich daſelbſt bie Lan dr 
1q aftsakaffe. Das aanze obere Stockwerk hat die Caſino⸗ 
geſell ſchaft gemierher, weiche jetzt aus 160 Mitgliedern bes 
ſteht umd gu weicher jeder Sremde freyen Zutritt bat, der von eis 
nem Diitsliede der Gefelifchaft, welches für das gute Betragen 
deſſelben Rechen muß, eingeführt wird. - | 
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Die Armenanſtalten der Stadt find vortrefflich. 
In Nuͤckſicht des Poſtweſens exiſtiren in derſelben drei 


Erpeditionen: . 1) die herzogliche fahrende, mobarch alle, ſo⸗ 


. wohl ordinaire als Ertrapsften und auch der fogenanıte bamsars 
ger Wagen , fortgeichaffe werden. Der Vorfall iR derrſchaftlich 
and fieht unter dem bergoglichen Stallamte; 2) bie Eaifezliche 
reitende Poſt; 3) die deſſiſche Briefpoſt. 

Die Stadt zähle Gaſchoͤfe: dem achſeſchen Hof, den brau⸗ 
wen Hirſch, den goldnen Stern, Die goldne Meiſe, ben goldnen 
Löwen, das braune Roß, den grünen Baum, ben wilden Manz 
und zwey Gatkuͤchen: dem rothen Dchfen und Das weiße Lamm. 
Sie hat 4 Mühlen, nämlich: die obere,. mittlere, untere unb 
Schloßmuͤhle. Jede hat 3 Mahlgaͤnge und Die unsere nach übers 
Died einen Lobsang. Außer dem Stadtbrauhaus und der Stade⸗ 
malsdarre ift bier auch noch eine Schloßmalzdarre und ein Schloß: 
brauhaus, in welchem letztern in ben Fruͤhlingemonaten ein gutes 
Lagerbier gebraut wird. Die Stadibrauerey wird an die Bürs 
ger verlosſet. Der:geringe Ertrag reicht aber nicht sur Erhal⸗ 


sung des Brauhauſes bin, weswegen jährlich vom Stadtratdz 
nachgeichoffen werden muß. Au Brunnenmafer bat Die Stade 


einen Ueberfiuß. Mau zähle In derſeiben 67 Gpringbrunnen, 
naͤmlich: 15 öffentliche, 43 in privat⸗ und Öffenslichen Haͤufern 


und 9 ber Herrſchaft gehörige. ie erhalten ihr Wafler aus 6 


Quellen, nämlich dem Frauenbrunnen, dem Kicchbrunnen,, dem 
Saltmannsbrunnen, ben beyden Dreyßigäͤckerbrunnen und dem 
Bursbrunnen am Bildein beym alten Bertzkeller. Die erſten 
Gpringbrunnen wurden 2243. von dem oben erwähnten Kiefer 
bruder Heintich von Rubern hereingeleitet. 

Außer ver Nahrung, welche die Etabt vom Hof, 
ber berzoglichen Dienerfchaft und ber ſtarken Paſſage er: 
hält, iſt der ſchwarze Barchenthandel ver wichtig» 

fie Nabrungsgmweig derfeiben. Schade, daß der leidige 
Krieg auch biefen empfindlich niedergebräckt hat, inden in ben 
letztern Jahren deffelben hoͤchſtens nur 4000 Stuͤck Barchente aus, 
waͤrts verſendet worden ſind. Damit in Meiningen die Barchente 
immer gleich gut verfertiget werben moͤchten, if ſeit Jahrhun⸗ 
derten ein eigenes Schaubaus unter Aufſicht einer Deputation da, 
meiche aus ber bersoglichen Rentfammer, dem Stadtrathe und 
dem Obergieißer des Handwerks befiebt. Es bat feinen Play in 
der Mitte des Gaſſe vor des Band, Im nutern Stockwerke des 
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Gebäudes befinßen ſich die Steiichbäufe. Auf dieſen Gihantaufe 


werben die Borchente befchen,, für tüchtig erkaunt und figuire. 


Es befinden füch jet sog Meiſter bier „welche auf mehr, als 200 


Stühlen arbeiten. Weil unter deu Handwerkern ber biefigen 
Stadt die meiſten Wollen, Barchent⸗, Zench: und Leinenweber 
. Bud, fo erifiizen bier 246 Bedarfniß ihres Handwerks wen große 
 Wangeln, mehrere Zärberegen und ein Gehände. sum Qreduen 
Der Barchente, weiches in Der Vollsſprache nur die Truͤckeiſtube 
genaunt wird. Zur Beförderung des Haudels werden jährlich 
so Yahrmärfte bier gehalten, von weichen 4 sunleich Viehmaͤrkte 
find. Junerhalb des obern Thores iR bie Shaffiichereg, Die Stadt⸗ 
Aicherey, daS bürgerlihe Wachhaus nebſt der Kafeme und des 
eusbaus, in welden Die Kanonen nufbewahss werben. 
Huferhalb der, mittiern Horte ih die Hafiägeren Die Zus 


fanımentünfte der erft im Fahre 1803: von Walteröhaus 
ſen hierher verlegten Socierät ber For ſt⸗ md Jagd⸗ 


kunde werden in ber Wohnung des Herm Oberjägern | 


meifterd von Ziegefar gehalten. 


Die ganze Flurmarkung der Stadt cathaur ohn⸗ 
gefähr 4500 Aecket Artiand, 300 Aecker Wiefen,: 1300 Aecker 


Solms, welche blot Tannen und Fichten ene6hlt, pud alleſn bie. 
Rathswaldungen begreift. Die Herrſchaft befigt überhaupt nur 


einen Pleinen Diſtrikt Waldung in Biefem Anrte‘, Yer an bie Wall⸗ 


dorfer, Metferfer und Defertsbänfer Bränge RöRE wu: aus 2 KB; 
pfen beſteht. Das beſte Getraidefeld in der Flurmatkung I das 
fogenannte Todenfeld, weiches von den Gärten au der unter 
Thauſfſee bis ans Helbaer⸗Waſſer reicht. Die Stadt at ine 


Reichthum von Gärten. Die Kalkberge, mit denen fe nurgeben - 


it, ſelbſt den fell emporragenden BilbReku wiche augenom⸗ 
men, welcher dem berzoglichen Refiden ſchloffe Die Ausſicht jew 
feits der Werra raubt, find mis Gärten gleichſam beider. Die 
Naͤchern Berge aber, bis auf Die Fablem Ruͤcken derfelben, wo die 
Biegenmenge , bie hier’ gehalten wird, Fein Bännschen auffoms 


men läßt, find Ackerland und das Thal, ſowohl ober, als unter _ 


halb der Stade beſteht and den vortrefftichſten Wiefen, bie aber 


zum Theil su den Wuͤſtungen Berkes und Defertchauſen gehören." 
Die Viehzuche iR aufehulich und maß es immer mehr werde, : 


weit fie durch den Futterkraͤuterbau, ber mit jebem age bes 


srächtlicher wird, und die Kälber von Gchweigerart ‚mit jedem. 
Jadre erhoͤht und veredelt ei. Ran zähle jene ia der Stadt , 


ohnuge⸗ 
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ahngefaͤhr: 260 Pferde, 200 Kühe, 77 Ochſen, 25 Stuͤck iumges 

Rindvieh und aooo Schaafe. on 5 
Vor dem untern Thore wandeln mir auf einer vortrefflichen 
Ehauſſee, die auf Schmalkaͤlden uͤnd Salzungen führt und, fo 
weit die Härten der Stadt reichen, mit Papvein, dann aber big 
zur Graͤnze derfeiben am beyden Seiten mit Obſtbaͤumen befegt IR. 
Mechter Hand an dieſer Ehanffke faͤlli der vom’ letzt Fegierenden 
Derrtn Herzog vor 23 Jahren angelegte englifche Garten im 
Die Augen ; lipfer Hand aber geht man über eine ſteinerne Bruͤcke 
auf .den unsern Raſen jenſeits der Werra, wo man das here 
ſchaftliche Schießhaus, und, wenn man weiter weſtlich bie untere 
Kuybtrift hinauf. gebt, den neuen Felſenkeller antrift. Kehrt 
man vol Raſen über die Bruͤcke zuruͤck, ſo bat man auf beyden 
Seiten Gemuͤße, Grass und Obſtaaͤrten und ein wenig norböflich 
den Haupteingang zum englifchen Sarten vor ſich. Taͤuſchende 
Ruinen bilten ihn, an welchen ſich uͤppiger Eppich anichmient, 
Der See mit den bepden auf. Inſelun in Demfelben errichteren 
Dentmälern, die dem verewigten Heriog Earl und den berden 
Prinzen Guſtav und Chriſtian von Hobentohe Langem _ 
burg geweiht find; Die Ruinen, die dem Auge die herrlichſten 
Ausſichten über die Spiegelflaͤche des See's nach mehreren dee 
fchöuften Warthieen des Gartens gewaͤhren und den -seunkenew 
Slick im labenden Grün jenfeise des See's meiden: Die plaͤtſchern⸗ 
den Kaskaben, die Grotten uud Bosquets, der Tempel der Har⸗ 
monie, die Orangerie, das Fifcherhäuschen , die Kegelbabn und 
die vielen: Brücen, die in mancherlei Geſchmack über den durch 
den ganzen Garten fich windenden Wafferfanal erbaut find; de - 
durch einen unterirdiichen Gang zwiſchen ‚wilden Felſenmaſſen mb’ 
GBefirduchen hervorbeicht, find unter ſo vielen andern bie roman⸗ 
tiſch⸗ ſchoͤnſten Parthieen des Gartens, deſſen Werth fuͤr den 
fühlendeu Freund der Natur noch. Dadurch unendlich erhoͤht wird, 
daß jedermann freyeh Zugang zu deinſelben bat. Auf der Oftfeite 
des enalifchen Gartens: if ‚Die herzogliche Schweiteren, ein 
Ichönes mit Bligableitern verfehenes Gebäude, in weichem jegt 
30 Stüd Schweizervieh ſtehen. Ihr find auch ale Felder und 
Miefen übergeben , welche u dem Straußiſchen Güͤtchen 
gehören, melches das einzige Kammergur im. Amte Mei⸗ 
ningen if und noch jeßt feinen ehemaligen Namen in den Rech⸗ 
uungsbüchern führt. _ Außerdem befigt noch innerhalb der mei⸗ 
aingifchen Sturmarkung der Hert Geheimerath und Kangter von 
Uttenhoven feit dem Sabre 1790. das ehemalige Zackiſche 
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t, weiches bey Würzburg zu Lehm geht und wor ein fchäwes 
is in Meiningen gehört. Sudäftich von der Meierey Fonmue 
an den Gottetacker der Stadt.: Die in demfelben-febenbe 
he wurde 165%: nach ihrer Zerſtoͤrung im zojähriaen Kriege 
erbaut und wie die vorige dem heiligen Martin gewetht. 
ven dem Gottesacker nach der Stabe zu ift der dem Magiſtrat 
zrige Schaafhof, au welchem 1364 Acker Artlaud und 90 
ker Wieſen gehoͤren. 


Die Stade ſelbſt if gegen Oſten mit einem dreyfachen Stadt⸗ 
ben umgeben. Der innere, zwiſchen denfelben zunaͤchſt am der 
ade liegende Wall heißt dee Bleichzraben and ik eine 
ine, mis wilden Kaftanienbäumen befegte Promenade, Die 
s verdienten und ‘in feinem Leben fo oft verfaunten Oberbuͤr⸗ 
meifter Derk ihr Dafeyn verdankt. Der äußere Wall wird 
Schutt genannt und it mit Obfibäumen befegtes Gras⸗ und 
mößland, deffen Benutung Die jedesmaligen Mitolieder bes 
adtrathes haben. Der zwiſchen den beyden ehemaligen Rings 
mern anf diefee Seite liegende Zwinger wırde 1794. und 
95. am diejenigen Bürger verkauft, hinter deren Behauſung er 
‚und Darauf zu nüglichen Hausgaͤrten umgefchaffen. Hinter 
u Stabtgräben find fehr nutzbare Obſt⸗ und Gemuͤßgaͤrten, die 
m gewöhnlich bie Gärten hinter der halben Stadt nennt. Ben 
m obern Thore aus geht eine fchöme, perſpektiviſch fich darſtel⸗ 
ide Pappelallee bis nach Untermasfeld. echter Hand aber If 
e große ſteinerne Brücke, die eigentlich aus drey beſondern 
ruͤcken beſteht, welche über bie in mehreren Armen fich krum⸗ 
mde Werra führen. An dieſe ſtoͤßt rechter Hand, two fie fi 
bet, der obere Raſen, auf welchem das bürgerlihe &chießr 
ans und verfchiedene Allee'n bon alten ehrmürdigen Linden den 
pasiergänger in ihre Schatten einladen. Linker Hand ift der 
dhrafen mit dem Holzmagazin. Hier ſteht noch das alte 
eſth aus and jenen traurigen Zeiten, wo Diefe Seuche Auch bie 
efigen Gegenden oft verheerte. Am Ende der dritten Vruͤcke 
Yifchen dieſen beyden Togenannten Raſen nimmt bie gut unters 
itene Ehauffee Ihren Anfang, welche über das Dorf Henuer 
rg bis an Die wuͤrzburgiſche Graͤnze und vom da ununterbrochen 
6 Würzburg fortgeht. Obdngefähr 100 Schrirte von der Brüde 
If der linken. Seite ber Chauffee if ein Kalkofen; ein ande 
e.befinder fi) auf dem Bilbſtein und Gyps wird In der ehema⸗ 
ven Potaſchenſiederey in Meiningen gebrannt. Eine halbe 
tunbe über Meiningen führe von dieſer Chauſſee ein Wes bin 
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ab am die Werra, wo bie Walkmuͤhle liest. Sie gehörte che; 
mals sum Dorfe Berkes, kam aber nach deſſen Serförung an die 
Stade Meiningen. Jetzt if fie Eigenthum bes hiefigen Tuchma⸗ 
cherhandwerks und wird von dieſem und von den Weißgerbern 
augleich beaußt. 

- Die Waſtung Berkes liegt‘ eine Halbe Grunde von Des 
ningen entferne und iſt ein wurzdurgiſches Lehn Sie beſteht auß 
s Huben oder 64 halben Vierteln und einer Freyhube. Diefe.B 
Huben enthalten obngefaͤhr 1600 Aecker Wieſen und 3335 Aecker 
Artland nebſt einigen Berggärten, von welchen ber Gemerube ein 
jährlicher Zins entrichtet wird Die Freyhube enchält ohngefaͤhr 
125 Aecker Wielen und 7 Aecker Artland. Diefe Wuſtuag uebiE 
Dem, Holie aebört, fo wie die Wüſtung Defersshanfen & 
St. unterhalb der Stadt, der Bürgerfhaft. Sie beſtebt aus 
sa Hufen, einem Freyhofe von ı Hufe, aus dem Dunkelsgute 
und aus dem fogenannten Bauers: oder Muͤhlguͤtchen. Zuſam⸗ 
men balten diefe Grundſtüͤce ohne die Freymielen gegen 403 Ack 
Artland und 400 Ack. Wiefen nebſt etwas Holt. Nicht weit va 
der Wuͤſtungsgraͤnze liegen mitten im Walde bie Ruinen der 
Haßburg, Habesherg oder die Habihtsburg Von 
derfelben kommt man durch Das enge, tiefe Thal gu dem wiſchen 
Meiningen und Walldorf liegenden Landeberge, ein Hof mit 


+ Häuf. und 26 Einw. Auf dem Bipfel der Lanbwehrfuspe 


fieht man noch die Ueberbleibſel von einen im Bauernfriege zer⸗ 
fiörten Thurm. In der Mitte Des Berges Rechen einige Häufer 
und Wirtbfchaftsgebäube: bemm beynabe der gane Berg wird 
zum Getraidebau benugt. Die Slurmarkung enthält 247 Ack. 
Artland, zo Ack. Wuͤſt. zum Sutterfränterbau, 255 Ack Wieſen 
und 17 Ad, Buchenwald. Der Viehſtand beſteht aus a Pferden, 
+ Ochſen, 3 Kühen, 3 Kälbern, 150 Schaafen, 7 Schweinen 
and 3 Biegen. 

Utendorf, ober richtiger Uttendorf vom alten 
Dttendorf, liegt faſt wie in einem Keffel und lehnt ſich 
an einem Hügel, Es hat gr Häuj., 161 Einw., im 
Jahre 1792., weldyes im Unterlaube zu verftehen if, 
and ein Filial von Kuͤhndorf am Fuße bed Dolmars, 
eines der höchflen Berge ber hieſigen Gegend , an deſſen 
Fuße auch die zu Attendorf gehoͤr. Wuͤſt. Dollmers 
dorf liegt, Er gehoͤrt enetih groͤßtentheils ins churſaͤchſiſche 
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Henneberg. Man finder auf bemfelben mehrere Arten verſteiner⸗ 
ter Couchylien und fcheinbare Epuren ehemaliger vulfanifcher 
Ausbruͤche. Erquickend und erfreuend iſt für diegenigen, Die Dies 
Yen Berg befteigen, der gegen Norden hervorquellende Brunnen. 
Herzog Moritz von Sachien: Zeig hatte auf dem Gipfel des Doll⸗ 
mars 'ein fteinernes Haus erbauen laſſen, das aber der Blitz sets 
fchmettert hat. Der Berg beſteht aus Waldung, Weckern und 
uangebauten Stücken, Die Uttendorfer Flurmarkung 
enthält 2009 Ack. bebautes Artland, 155 Act. Wieſen und so Ad. 
MWaildung, und der. Viehſtand beſteht ausas Dchfen, 33 Kuͤhen, 
27 Stüd jung Rindvieh und 550 Schaafe. Hier iſt eine 20 
Linnahme. 

Helba, 2 Et. unterhalb Meiningen, ein Dorfchen 
mit Filialk. von Meiningen, zwiſchen hohen Bergen, die 
heils mit Gärten angebaut, theils mit Holy bewachſen 
And, in einem angenehmen Thale mit einem Rg. und 
adlichen Wohnhaufe,; das einer von ben Familien Boſe 


‚gehört, hat 27 Häuf. und 127 Einw. Außer der Dorfkur 
dvon 142 Ack. Artland, 24 Ack. Wiefen und 17 AA. Waldung find 
‘1800. vom Nitg. an bie Unterthanen noch dererbt morben 200 Ack. 
Artland und 38 Ach, Wielen, aber die fehlechten Artlandeäcker, 
nebſt so Ad. Wiefen und die Waldung, bat das Kite. behalten, 
welches auch 200 Scharfe hat An Vieh ift übrigens noch bier 
5 Pferde, 14 Dchfen, 33 Kühe, zo Stuͤck jung Vieb und 15 
Siegen. Eine halbe Stunde davon liegt auf dem Kuͤhndorfer 
Berge das dazu gehörende Guth, der Johanniéberg genannt, 
ed bat = Häuf. und 9 Einw., welche blos Getraideland ohne 
Wieſen mit 4 Ochfen, 2 Rüben, a Snie Jung Vied und 306 
Schnafen befigen. 

Welltershaufen, 2 Er. unterhalb Meiningen, 
am rechten Ufer ver Werra, liegt an der Landſtraße am 
Fuße der Efeldterbe auf einer Anhöhe, dem Lauds⸗ 
berge gegenüber , und ift ein Filialdoͤrfchen von Bretnins 
gen, mit einer Zolleinnahme. Es hat mit Subegrif ZRbr 
len ı9 Häuf., 106 Eint. und enthält ein Landtagefaͤhlges Ries 
derleha. Die ganze Flarmarkuag befieht ans 424 Ack. Artland, 
42 Ack. Wiefen und 193 Ad. Holzung; der Viehſtand aber aus 
2 Bferde, 30 Dchfen, 18 Kübe, 5 Stüd jung Vieh und 076 
Gchaafe. Man treibt guten Obfibau , befonders Pflaumon, and 
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Die Berge liefern gute Kalkſteine. Im Wirthahauſe zu Welkerds 
Haufen befindet fich bie Wirtheftnbe im ungern Stocke, der Stoff 
aber in zweyten Stocke. Zu Diefem Dorfe gehört auch bie sa 
Ach. Wiefen und 29 Ack. Artland enthaltende Wuͤſung Spike 
berg. “ 
Vachdorf/ am linken Ufer der Werra mit einer 
Zolleinnahme, iſt ein großes und Leuters dorf, 3 St« 
von Meiningen mit einer Zolleinnahme und Taiferl. reu⸗ 
tenben Poſtſtation, ein mirtelmäßiged Pfarrlirchborf 
im Werragrund In Vachdorf find mit Einfchluß von 2 
ählen 113 Hänf., in weichen 490 Einw, wohnen ,- worunter 
über 40 Leinweher find, die jährlich swifchen 3000 bis asco We 
beu gute Leinxand verfertigen. Die Vachdorfer Flur beſteht 
aus 3963 Ad. Artland, wovon aber nur 2942 Ad. bebaut were 
den, 302 AR. Wiefen und 8085 AA. Waldung; der Viehkaud 
aber aus s Pferden, 67 Ochſen, 129 Kühen, 72 Stuͤck jung Bieb 
und 604 Schaafen. Zu Lentersdorf aber, wo 76 Hanf. nebſt 
der Muͤhle und 305 Einw., morunter 36 Ackersleute und 64 Hands 
werkaleute find. Die Hauptnahrung beftebt im Feldbau, Flach 6 
Bau, Svinnen und Weben. Denn die Slurmarkung beträgt mit 
Einſchluß der 606 unterm Pflug getriebenen Aeckern 1249 Ad. 
Arıtand , 120 Ack. Wieſen und 4715 Ad. Watbung; der Vieh⸗ 
Ann d aber g Pferde, a9 Ochfen, 9a Kühe, 72 Stuͤc inug Dich 
und 260 Schaafe. , 


a, Das Amt | Maffeld 


ift dad grbßte unter den Meiningifchen Aemtern, zählt 
in allem .46 Orte mb 18 Wüftungen, 1606 Wohne 
bänfer.mit 7274 Einwohnern, als 2639 erwadye 
fene Manusperfonen, 2617 erwachſene Frauenéperſonen, 
3026 Ruaben und 992 Mägdchen. Beym Juſtizamte 
find augefellt ı Amtamann und z Aetuar; bey. der Amtdvoigs 
tey aber 1 Amtsvoist, ı Geſchirrmeiſter, ı Amstöfifcher, 4 Teiche, 
waͤrter, ı Baummärter, ı Bruunenfeiter ze, und bey der Kam⸗ 
merfenereinnahme ı Obereinnehmer nebft allen Schultheiſ⸗ 
fen als Untereinnehmer, wie bey der unter x Obereinnehmer ſte⸗ 
denden Tranukſteuereinnahme. Die Amts waldungen gehören 
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ee Oberfork und fichen unter einem Oberforf; 
meifter. 0 
Die Einwohner diefed Amtes leben mehrentheils vom 
Feldbau. Es ift überall viele Waldung und auf den Bers 
gen und in den Thaͤlern guter Wiefenwachs und Acker⸗ 
land. — 
Untermaßfeld, mir einer Zoll und Gleitseinnah⸗ 
me, liegt ı St. über Meiningen, von woher eine mit 
Bäumen beſetzte Chauffee führt, und iſt ein anſehnliches 
Pfarrkirchdorf an der Werra von 74 N. und 343 Eimw,, 
als 118 maͤunl., 133 weibl, Geſchlechts und 92 Kinder. 
Mit einem herzogl. Kammerguth und einem aften ehedem 
befeſtigten Schloß, worinnen bie Beanrten wohnen mıb 
noch. alte Waffen der ehemaligen Fuͤrſten von Henneberg, 
&ad Amtsarchiv, und in einen Gewölbe auch lauter Als 
ten vun gefhhrten Hexenproceſſen, aufbewahret werben, 
Drey Biertelflunden bavon liegt in einer waldigten Ges 
Ä gen das Luſtſchloß, Amalienruhe, fonft Sophiens 
nf genannt. Der Hof dabey hat 6 H. und 25 Eium. 
-DObermaßfeld, mit einer Zoll: und Gleitdein« 
nahme, 4 St. uͤber Untermaßfeld , ift ein Pfarrdorf mit 
‘einer ſchoͤnen Kirche. E& wohnen daſelbſt in 60 Häuf, 
330 Menfchen, ald: 78 männl, und 82 weibl, Erwach⸗ 
fene nebft 70 Kindern. Sie treiben, wie Unsermaßfeld, 
Aderbau und Viehzucht, Bey Mapfeld liegt auch bie 
Wuͤſtung Anendorf. — Ellingshanſen, miteis 
nem adl. von Boſeſchen ˖ Ritg. nud der Wuͤſtung Bop⸗ 
penroda, in einem Thale an ber Haſel, iſt bad zu 
Dbermaßfeld gehdrende Zilial und hat in 40 Häuf. 186 
Einw., als: 141 Erw. und 45 Kinder, Zwiſchen beye 
ben, am Zuße eines Berges, liegt Grimmenthal, 
ein Gaſthaus und ein Hpipitalmit 17 Einw., wohin eher 
bem, wegen einer berühmten katholiſchen Kirche, deren 
Mauren noch fliehen, und wegen eined wunberthätigen 
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Merienbitdes ſtarke Wallfahrten geſchahen. Der ſoge⸗ 
nannte Grimmenthalskaſien, oder ein anſehnlicher Fond 
von Kapitalien zu Pfarıs und Schulheſoldungen, bat den 
Nahmen davon, 

Behlrieth ober Belriet, mit einer Zoll und 
Gleitseinnahme und einem Forſtbed. d. dritten Oberforſts 
nebſt der Wuͤſt. Bitthauſen, ein Pfarrkd. von 36 H. 
und 235 Einw., als: 166 Erwachſenen und 69 Kinder; 
mit einem Ritterg. , liegt, fo wie bad dazu gehörende Fi⸗ 
lialkirchd. Einhaufen, mit einer Zolls und Gleitdeins 
nahme, von 57 Häuf, und 244 Einw., naͤmlich: 173 
Erw. und 71 Kinder, in einer angenehmen Gegehb an 
der Werra, Beyde treiben Aderbau und Viehzucht. Der 
Meyerhof Dofteich, der zwifchen Behlrier und. Rohre 
auf einem Berge liegt, beſteht aus + N. mit 3 erwachſe⸗ 
zen Einw. und gehört zum bafigen Ritterguth. 

Juͤchſen, am Fluͤßchen Juͤchſen, mit einem Zorfle 
bed. d. brittem Oberforſts und einer Zoll⸗ und Gleitsein⸗ 
nahme, ein ſchoͤnes und großes Pfarrkirchdorf im dem 
Thale zwiſchen Untermaßfeld und Roͤmhild, zaͤhll in 126 
Haͤnſern 563 Einw., als: 407 Erw. und 156 Kinder, 
und in zwey bajelbft befindl, Mühlen hingegen 6 Erw, 
und 5 Kinder, Zwiſchen Juͤchſen und Bibra ift die Wuͤſt. 
Lampertshauſen. Das zu Jüchen gehörende Fis 
liallirchd. Neubrunn, mit einer Zelle und Gleitsein⸗ 
nahme, bat, außer 2 abi. Freyhoͤfen, 56 H. mit 167: 
Erwachſ. und 58 Kindern. Eins von ven Gürhern zu ' 
Juͤchfen iſt ein herzogl. Kammerguth und das andere ein 
Ritterguth. 

Wolfershauſen, mit einem Forſtbedienten des 
dritten Oberforſts und einer Zoll und Gleitseinnahme, 
hat 41 Haͤuſ. und 180 Einw., als: 123 Erw. und 57 
Kinder; 1789. aber 1 P. Getr., 8 Geb. und 5 Geſi., 
iſt das Filialld. vom Pfarrkd. Ritſchenhauſen, mit 

/ 
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einer Zoll- und Sleitseiunahme, bar 42 Haͤuſ. und 186 
Ein. , ald: 124 Erw, und 62 Kinder. Nicht nur am 


Bach Füchfen, fondern auch am Bach Bibra liegen einige 


Mühlen: die Mirtelmähle, die Sauzagelmühle, 
die Steinmähle, Hier it audy die Wäftung Gaul- 
baufen.: In einem andern Thale, durch welches vor 
Meiniugen nach Melrichſtadt eine nenangelegte Chauffee 
fuͤhrt, liegt 

Suͤlzfeld, ein pfarud. von 80 Haͤuſ. mit 152 
Erw. und 104. Kindern, mit einer ſchoͤnen Kirche und eis 


nem Rg. Zu Eülzfeld ift auch eine Zoll- nnd Gleitdems 


‘ sahne und der Sig des Jagdzeuchichneiders, fo wie auch 
die Waͤſt. Niederfülzfelv. Die Höfe Hafetba dh; 
oder die Kemmate:an der Hafel im Thale, bat ıı N. 
wit 26 Erwachſ. und 9 Kindern ; und Bleimershaus 
fen, von 10 Häufı mit 30 Erwadf. und 21 Kindern, 
Find beide, nebftdernenen Mühle an der Sulza oder 
Eolz mit 3 Erwachſ. und 2 Kind.. und’ emige Sägen 
bäufer in dent neu angelegten Wildzaund, nach Suͤlz⸗ 
feld eingepfarrt. Die Einwohner zu Haſelbach leben 
groͤßtentheils vom Tagelohn und die zu Gleimershauſen 
vom Aderbaue und ihrer Waldung. 

Herrmanndfeld, mit einer 30h und Gleitsein⸗ 
nahme neh einem Jagdſchalzen, iſt ein Pfarrkd. von 
433 Haͤuſ. mit 233 Erwachſ. une 6 Kind. Ohnweit dem: 

ſelben liegt Die Wuͤſt. Oruben und Roda, fo wie and) 

. am SHerrmannsfelder Teiche der fogenannte 
Thurm, ein Hof oder ein Rg. Son 3.9. mit 12 Erw. 

und 5 Kind. ; der Sorghof, von 4 H. mit 10 Erw. 

und 6 Kind, ; ein herrſchaftl. Teich, ber von fehr grofs 
ſem Umfange ift, and ein don 3 Erw. und ı Kind bes 
wohntes, unter einem Zeuchwaͤrter als Forſibedienter ſte⸗ 
hendes Fiſchhaus, welches ein herrſchaftl. Hof.ift, in 
welchem ſich ein großer Saal befindet, wo bie Herrſchaft 
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bep der Fiſcherey ſpeiſet. Am: Hermannsfelder Teiche 
ſteht ein Jagdzeug- und ein Jaͤgerhaus, der St. Wolfse 
gang genammt, wo ein Forftichreiber, und Forſtbedienter 
des dritten Oberforftö mis 8 Perfonen wohnt. Nicht weit 
‚davon, zwiſchen Herrmannsfeld und Heuneberg, ift die 
neuangelegte, unter eimem Safanjäger fiehende Faſanue⸗ 
rie mis.4 Erwachſ. und ı Kind, Alle diefe Orte, fo 
wie auch die Haſelmuͤhle an ver Haſel mit 4 Erw. und 
die Ecbreckenmuͤhle ‚.au der Eulz oder Solz, mit 7 
Erw. und 1 Kmd, find nach Herrmannsfeld eingepfarrt. 
Das 'zu Herrmannsfeld gehörende Filialkirchborf 
Henneberg, mit einer Zoll⸗ und Gleitseinnahme 
und einem Forſtbed. des dritten Oberforſts, hat ein Kam⸗ 
merguth, 64 Haͤuſ. und 285 Einw., als 182 Erw, und 
103’ Kinder. Ben Henneberg befinden ſich die Wuͤſt. 
Mehmelsfeld und Wedwarte oder Wedfurt. 
Auf einem hohen. Berge nahe am Dorfe, der den Augen 
nach mehreren Eeiten die ſchonſten Ausſichten verſchafft, 
ſind noch die Mauern eines im Bauernkriege zerſtoͤrten 
Schloſſes, des Stammhauſes der Grafen von Henne⸗ 
berg zu fehen. Der Hof Kegerode, im Walde zwi⸗ 
ſchen Bauerbach und Nordheim, beſteht aus 3 Hanf. mit 
9 Erwachſ. und 2 Rinder, und ift nach Henneberg einges 
pfarrt. Die 3 Höfe: Unterharles, Oberharles 
md Eindohauf en gehen nah Schwickershauſen, im 
Nmie Mömhild, in die Kirhe. — Unterharles bes 
fieht aus einem herzozl. Kammerguth und 3 Mühlen mit 
22 Erwachſ. und 8 Kind, Er ift fert 1782., nad dem 
Tode eined Herrn von Marfchalf Ofkheim genannt, Wal⸗ 
teröbäufer Linie, als ein erdfnete& Mannlehn, au das 
Haus S. Meiningen gefallen und im Fahre 1800. dem 
aͤltern Herrn von Fiſchern überlaffen worden. — 
Dberharles, oder bad Rucksneſt, gehdrt dem Hrn. 
von Wohzogen, bat 39, mit 24. Erw. und 6 Kind. Zu 
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Ein dohanfen wohnen in 12 Muſ⸗ 45 Merſchen als 
26 Erw, mb 19 Kind, 

Stedlingen, mit einer Zoll⸗ unb Gleitseinnah⸗ 
me und einem Forſtbedient. des dritten Oberforſts als 
Buͤchſenſpanner, ein Pfarrkd. ohnweit dem Herrmanns⸗ 
felder Teich, hat 59 H. und 243 Einw., als: 182 Erw. 
mit 61 Kind. Merkwuͤrdig iſt der dabey liegende ſoge⸗ 
. nannte tiefe See, ber ganz mit einer 10 bis 12 308 
dien Dede von Moos, Kräutern und Sträuchern übers 
zogen ift. | 

Bettenhaufen, mit einer Zoll⸗ und, Gleitseins 
nahme und einem Forftbedienten bes dritten Oberforfts, 
ein Pfarrkd. mit einer ſchoͤnen Kirche, hat 109 H. und 
516 Einw., als: 350 Erw, mit 166 Kind. Sie leben 
vom Ackerbau und Victnalienhandel, Es liegt fo, wie 
‚Seeba mit einer Zoll: und Gleitdeinnahme, das Filial⸗ 
kirchd. davon, welches 28 H. und 161 Einw., nämlich: 
111 Erw. und 50 Kind. 1789. aber 3 Paar Getr., 4 
Geb. und 3. Gef. zählte, am Fuße bes Gebabergd und 
durch jenes fließt die Herpf. Ohnweit Bertenhaufen lies 
gen die Wuͤſt. Foſchau, Neidhards, Rughards 
und Ottenhauſen. Bey Seeba iſt auch ein tiefer 
See. Das Dörfchen 

Trebes ober-Träbes, am Gebaberge, wo in 
10 H. 77 Erw. mit 9 Kindern wohnen, die Profeſſio⸗ 
niſten und Tagelöhner find; der Huthsberg oder auch 
‚ber Heftenhof, ein alted ehedem beträchtliches fees 
Schloß auf einem Berge, ohnweit Hellmershauſen, ift 
jest ein Guth mit 7 9. und 18 Erwachſ. nebft ro Kins 
dern. — Schmerbad, mit einem Forſtbedienten des 
dristen Oberforſts, ein Hof und Ritterg. mit 2 9. und 
14 Erwachf. nebft To Kind, Auf einer andern Seite bed 
Gebabergs liegt dad große Pfarrkd. 
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Stepfershauſen, mit einer Zoll⸗ und Gleitsein⸗ 
nahme und einem Ritterg., hat 129 H. und 517 Einw., 
als 374 Erwachſ. mit 143 Kind. — Nicht weit. von 
Steprerähanfen liegt das fehöne mit einer Mauer umge⸗ 
beue Pfarrkd. 

Herpf, mit einer Zoll⸗ und Gleitzeinn ahme, am 
Herpfwaſſer in einem Thale. Man zaͤhlt 109 H. und 
456 Eiuw., als 300 Erw. mit 156 Kind. Die Kirche 
wird fuͤr die ſchoͤnſte in dieſer Gegend gehalten. Ohn⸗ 
weit Herpf iſt eine Papiermuͤhle und die Wuͤſt. Aff⸗ 
fenwinden, Vaſcha oder Faſcha oder Foͤchſen 
und Mehlweis. — Auf dem Gebaberge, welcher 
noch hoͤher und von weit groͤßerm Umfange als der Doll⸗ 
mar und fuͤr den Mineralogen ebenfalls wichtig iſt, liegt 
‚ein dem Hrn. geheimen Rath von Wechmar zu Roßdorf 
gehoͤriges Nitterg. und Doͤrfchen, die Geba genannt, 
mit einer Filiall. von Stepfershauſen und einem Schul⸗ 
haus. Es beſteht aus 16 H. und bat 59 Einw., als: 
44 Epw. mit 15 Kind. Ohnweit dem oben genannten 
auf der dftlichen Seite bed Berges liegenden Dörfchen 
Trebes ift dad fdgenannte Trebefer oder Traͤbeſer 
Koch, welches, nach Hrn. Bergrath Voigts Mey: 
nung, nichts anders, als ein Erbfall ift. Es gleicht ei⸗ 
uem umgelehrten Zuderhut oder Kegel, ift von ziemliche 
Umfange und inwendig ringsherum mit Bäumen und Ges 
büichen. bewachfen. 

Das Pfarrkd. Solz mit einer Zoll: und Gleitsein⸗ 
‚ nahme nebft einem Forſtbedienten des ziwenten Oberforſts, 
hat 41 H. und 179 Einw,, ald: 122 Erw. mit 57 Kind. 
Nahe bey bemfelben ift eine zeither inıbenugte Salzquelle. 
Das zu Solz gehörende Filialkd. Mepmeld liegt im 
Amte Waſungen. 

Rippershauſen, mit einer Zoll⸗ und Gleitsein⸗ 
nahme, hat 25 H. und 161 Einw., als 129 Erw. und 





— 


196 I. Abch. Won d: Santi.5, Herz. zu Sachſen. 


33 Kiuberz. und iſt ein Filialld. von Dreyßigacker und 
gehoͤrt, nebſt dem NRitterg., der adel. FZamilie von Baunı 
bach. 

Drey zitager, ein Hfari, liegt 13 &t. davon 
und 3 ©t. von Meiningen. auf einem Berge. Es ift em 
herzogl. Kammerguth und Luſtſchloß baſelbſt und 92 Ju⸗ 
den, wovon 60 Erw. und 32 Kinder ind, genießen hier 
Schutz. "Außer deu Juden wohnen in 54 $ 202 Ehris 
fien, ald 147 Erw. mit 55 Kind, Der letzt verfiorbene 
. Herzog George hat biefes Schloß Dreyßigacker 

Meile von Meiningenzum Sige einer öffentlichen 
Lohranſtalt der Forſte und Jagdkunde, die nuns 
mehro feit 3803. zu einer Korfts und Jagdakademie 
“ erhoben worden tft, beſtimmt und einrichten laffen, fo 
daß Alle diejenigen, welche in den Meiningenfchen Lan⸗ 
den Tünftig höhe oder niedere Forſtſtellen befleiden wollen, 
bier unterrichtet werben muͤſſen. Allein auch Fremde 
Tonnen Antheil nehmen und man zählt jett ſchon 70 Stu⸗ 
dierende hier, welche meiftend Fremde find. Director bie» 
. fer Akademie, wovon 1803. ein befonderer anf drey Jah⸗ 
re entworfener Plan und Geſetze gedruckt find, if der um 
die Naturgefehichte und das Forſtweſen fehr verdiente 
Math Bechftein, Jeder Studierende wird bey feinem 
Abgange von der ebenfalls nach Meiningen verlegten S os 
eierät ber Forſt⸗ und Jagdkunde geprüft — z. B. 
Michaeliß 1804. gefchah dies mit 18 Abgehenden — wehr⸗ 
haft gemacht und al&dann mit einem bem biöherigen Jaͤ⸗ 
gereplehrbriefe gleichgeltendem Teftimonio verfehen. "Das 
Schloß in Drepkigader iſt mit verſchiedenartigen Waldun⸗ 
gen unıgeben, bat einen gu einer For ſthaum ſchrle eingerich⸗ 
seen Schlafgarten, die nöchigen Ga uden, grängt an deu 
Thiergarten und die Faſanerie, und genießt alſo eine um 
Unterrichtiuder Forſtoͤbonomie u. Jägerep sans gefchaffene 


age. Das Innere des Schloffes enthält wen geräumige Lehrid 
ter einen Saal zu oͤffentlichen Vorſammlungen, Bra 
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fungenes. dal. ein Naturalien⸗Cabinet, mit bem nd 
thigen Apparate zu praftiſchen Uebungen in der Feldmeß⸗ 
kunſt u. ſ. w. nebſt den Wohnungen für drey Lehrer, die zugleich 
Inſpeetoren find, und Die innländifche Lehrlinge, Die, nad) Ver; 
haͤltniß ihrer Anzahl, in einem oder mehreren großen Zimmern 
sufammen wohnen, und eben ſo einen oder zwep große gemein; 
ſchaftliche Schlaffäle haben. 

Hier verdient auch angemerkt zu werden: W altdo ef, ein 
anfehnliches zum Canton Roou und Werra gehöriges ritterſchaft⸗ 
liches Dorf. Es liegt s Et. unter Meiningen an der Werra. 
Es haben drei adliche Samilien, die Marſchalk⸗Oſtheimiſchè, 
Diemarifche und Bibraifche Ancheil Daran und Richufine dafelbst. 
Auch bier wohnen wiege Sudenfamilien, Desgleichen in dem ritter⸗ 
fchaftlichen Dorfe N 

 Bibra und in Bauerbach, einem D. und Nitterg. von 
36H. mit 99 Erm. nebſt 49 Kindern, außerdem aber nuch 40 er: 
wachſene Juden mit 8 Judenkindern. Beide liegen 2 It. über 
Meiningen, jenes an dem Bach Bibra umd dieſes au Dem Bauges 
bach. Weide haben einen gemeinfihaftlichen. Pfarrer , Dex zu Bis 
bra wohnt. Bey Bibra if die Wüfung Morsbaufen. Der 
Breuberg, ein Meyerhof zwifchen Melfershafifen und Megels, 
gehört zum Bibraiſchen Guthe in Wattdorf und die fogenanıtte _ 
Bruͤckmuͤhle, sine Schrafe ohnweit Melfers am Oeepfwahler 
su den Marſchalkiſchen Beſitzungen. 

Dem Eaiferi. koͤnigl. Kammerherrn von: ‚Stein u Nordheim 
im Grabfeld gebören: Volkershauſen, ein Fleines. Dorf mit 
einem fchönen Schloß und angenehmen Spaßiergange in dem Mal: 
de. Es liegt zwiſchen Merrmännsfeld und Ofipeim und if ein Si , 
Hat des Kaplans u Otheinnn. . 

Wirlmars, ein Pfarrkd. von ios D. woriuuen a77 Sri 
fen, wi6.192 Erwachl. mit 35 Kind. und 130 Zuden nämlich 66 
Erwachſ. mit 64 Kindern wohnen-und in Anſehung derſelben auch 

das Haus S. Meiningen noch gewiſſe Gerechtfame, z. Bo die 
jura episcopalia hat. ‘Der Hof Sands liegt auf eifer Anhöhe 
ohnmweit dem worigen, hat 18 H. und 69 Einw., mworunter ao 
Kinder ind, und iſt nach Willmars eingeptartt. Dberfielfe, 
ein Därfchen von 13 H. und 69 Einw.,- bat eine eigene Kirche 
und. Die Bewohner des Dörfchens Unterfüelke, deren in ı8 
5.59 find, gehören auch zu derfelben und ihr ‘Pfarrer ift der zu 
Billmars. Der Erepherel. Steinifche Hof Ruppers bat 6 9. 
und 30 Einw., worunter 13 Kinder find und IR mach Nordheim 
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eingepfaret. Hier kaun auch Meußädies, ein Hof von ı0 
H. wortanen sı Einw., 13 Kinder mitgerechnet, wohnen, enges 
merkt werden. Es gehoͤrt dem Grafen von Soden and I Dad) 
Wilma einsepfartt. 


3. und 4. Die beyden Aemter Bafungm und- 
| Sand 


beforgt ber Ammann zu Wafungen mit dem Eecretair 
und Schreiber; die Amtskaſtnerey aber der. Amts⸗ 
Baftner, welchen 1 Amtsfiſcher ıc. untergeordnet find. 
Die Kammerſtenereinnahme in der Stadt beſorgt 
der Amtskaſtner und anf dem Lande ein Obereinneh⸗ 
mer nebit den Schultheißen als Untereinnehmer, fo wie 
auch die Trankſtenereinnahme; zur landſchaft⸗ 
lien Steuer: und Acciseinnahme in der Stadt 
iſt ein Obereinnehmer und auf den Doͤrfern die Schult⸗ 
beißen. Im Amte Waſungen befinden ſich 10 Orte 
mit 545 Wohn haͤuſern, worinnen 2566 Einwoh⸗ 
‚ner, als: 900 Erwachſene männliche, 938 Erwachſene 
‚weibliche, 308 Knaben und 360 Maͤbchen leben; das. 
Amt Sand enthält 15 Orte mit753 Wohnhaͤuſern, 
in welchen 3244 Menſchen, als 1140 Erw. männl, 
1175 Erw. weibl., 441 Knab. und 488 Maͤdch. wohnen. 
Beyde Aemter enthalten viele Waldungen, welche 
sum zweyten Oberforſte gehören, und die Einw. 
derſelben leben meiſtentheils vom Getraide⸗, Kar 
toffel⸗, Flachs⸗ und Tabacksbau; dad A. Sand 
hat groͤßtentheils Sandboden, wovon es auch ſeinen Nah⸗ 
men erhalten hat und eigentlich das Amt im Saude 
geſchrieben werden ſollte. Im Auſehung der Jagd in den 
hieſigen Waldungen eutfcheider ber zwiſchen S. Weimar 
- und Meiningen abgeſchloſſene Receß |. ob. ©. 590 und 
wegen ber damals aufgelaufenen Ruͤckſtaͤnde erhielt ©. C. 
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Meiningen 2000 und die Unterthanen 6000 Stuck Caros 
lin als Entſchaͤdigungbgelder von S. Weimar und Eiſe— 


nach. Den Tabacksbanu hat ber im September 1679. | 


im 54. Fahre verfiorbene Wafunger Bürger Bilhelm‘S) eu: 


mann 1659. durch Die von Frankfurt an der. Oder mit⸗ 


gebrachten Pflunzen hier eingeführt und 1798. bis ı8oo, 


bat man jährlich gegen 2000 Centn. erbauet; hingegen 
ven Kartoffelbau machte die 1757. verftorbene Stifts⸗ 
dame-Anne Marie Rofine von Hutten Stofgenberg 
um das Jahr 1731. allhier belaunt. 


a. Orte des Amts Waſungen find: 


x ® 


Waſungen, eine fehr alte Stadt an ber Werra, 
iſt der Eiß der beyden Aemter, einer Superintendnr, zu 
beren Eprengel mit Sand 19 Kirchorte gehören; 1789. 
waren 66 Paar Getr., 195 Geb., 182 Geſt. 1799. 
aber 82 P. Getr., 230 Geb. und 202 Geſt. und einer 


Buͤrgerſchule, woran 1 Nector, 1 Kantor und 2 Mäbs - 


chenſchulmeiſter lehren. Seit 1801, iſt durch den letzt 


verſtorbenen Herzog Georg auch hier das Inſtitut 


zur Befoͤrderung ſittlicher und bürgerlicher 
Bervolllommnung für Wafınger Einwohner errichs 


ter und im H. ©. Cob. Meining. jährl. gemeinnüg, Tas 
ſchenb. von 1802. &. 131 ff. beichrieben worden. Es. 
wird ihrer bereitd in den Fuldiſchen Jahrklichern beymt I. 


874. gedacht. In den Älteften Zeiten haben einige Grafen 


von Henneberg daſelbſt refdirt und fich Grafen von Was 
füngen genannt. ie lag ehedem jenfeitd der Werra; 


7 


liegt aber nummehro Bid auf einige Hänfer disſeits der 


felben in einer fchörten mit vielen Bergen umgebenen Ges 
gend und hat gute Wiefengründe,  Diefe Stadt und be⸗ 
ſonders das dafige Faiferliche freye Landgericht ma: 
sen vom Kaifer mit, den Freyheiten, welche bie Stadt 
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Schweinfurt und das bafige Lundgerirbt bekommen, bes 
guabiget und die benachbarten Voigteygerichte holten beym 
Mafunger Landgericht bisweilen Urihel ein... Daß Gericht 
‚bat ı Praͤſes, x Gerichtsſchreiber, x Centrichter, 
und 10 Schöypen, Waſungen gahlı jet 352 Wohn⸗ 
haͤuſer und über 1500 Einw. ESeit 1773. bis 1789. 
ſiud gro Perfonen dafelbft gebohren und 665 geftorben, 
woraus man aufdie gefunde Enge defielben fchließen ran, 
Die Einw. banen viel Taback ımd treiben damit vor⸗ 
züglich nach Hamburg Handel, Es giebt auch viele M efs 
ferfhmidte, Leinweber und Gefdhirrbalter 
dafelbft. Der Stadtrath beſteht aus ı Rathsmeiſter, 
1 Eyndicus, 10 Mitgliedern und ı Stadt: und Gerichts⸗ 
ſchreiber; bee Unterrath qber aus 1 Wuͤrgetweiſter 
und 11 Gemeinevormuͤndern. Es iſt auch eine Zoll: und 
Gleitseinnahme Hier und jaͤhrlich werden 6 Krarzmaͤrlie 
mit 2 Viehmaͤrkten gehalten, Untersdie ehemaligen hieſi⸗ 
gen 5 adlichen Hoͤſe gehdrt auch das, vom churfuͤrſtlich⸗ 
und herzogl. ſaͤchſiſchen gemeinfchaftlichen Statthalter der 
Grafſchaft Henneberg, dem. Herrn Bernhard Mar⸗ 
ſchalk von Oſtheim am 18. Febr. 1596. errichteie 
‚mit 8000 Fl. Capital ausgeſtattete und noch beſtehende 
adliche Marſchalk⸗Oſthaimiſche Damenſtift, 
worinnen jetzt 4 Fraͤuleins ihre Verſorgung haben und 
worinn auch adliche Wittwen ˖ eufgenommen wenden kon⸗ 
nen. Es hat ſeine eigene Gerichte, einen Inſpector, ‚ges 
woͤhnlich ber Superiutendent zu Waſungen und einen 
Stiftsverwalter. Das jenſeits der Werra liegende che 
malige Wilgelmiter Klofter iſt jegt ein herzogl. 
Kammerguth ; beögleichen auch die ſogenanute Mayen 
Luft, weiche auf einem bicht an der Stadt fich ſteil erhe⸗ 
benben Berge liegt, der Schloßhberg ‚genannt, von 
einem alten noch im Meberbleibfeln vorhändenen fürfl. 
beuneberg. Scioſſe. Der Hof Bond orf beſteht aus 
7 H., 
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odber Trebes. | 
Schwallungen, ein anfchnliches Pfarrid. mit 
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7 H., woriunen 9 Familien mit 49 Seelen wohnen, liegt 


4 St. von Waſungen. Auf und unter dem Hungerberg, 


Chi der Volksſorache Himburg genannt) finder man zumeilmg 
Schwere und aubere Agathe zum Theil mit Peetuneulithen anges 
füllt, und verfleinertes Holz. In der Wafunger Stadtflur liegen 
Die Wü. Dietwinden, Grumbach, Helmerspäfden, 
Unterkirſchenborf, Oberkoͤrubach, Leuts oder Kos 


ich, Nieder⸗Schwarzbach, Rupperg, Sapdeutbal, 


&tette, Ober⸗ ud Niederfauerthlag und Erebs 


einer Zoll und Gleitseinnahme, bat 121). mit 463 Erw, 
und 245 Kiud. Es liegt an ber Landſtraße, mit einem 
S. Weimar Eiſenachiſchen Jagbhand und einem Freyhofe 
und Nitterg., das S. Weimariſches Dann» uud Weis 
berlehn iſt. Zwiſchen demſelben nud deusgraßen und Heinen Gras 
lacher Teich in ber Wühung Eralach Diesfeite der Werra quiße 
ein eifenhaltiger und inkrufirender Brunnen, der Schmahl⸗ 
Brummen genannt, beit mehrere Landleute bey Unpäßlichkeiteg 
als Arıney qu trinken pflegen und der. eine nähere Unterfuchung 
werdient. Außerdem liegen noch bier die Wuͤſt. Ales der 
Ablas, Altſchwallunges, Wuterkirubad, Scham⸗ 
bach und Werners. ZZ | 

Die Shwallunger Papiermähle liegt jens 


feitö der Werra in einem Thale, das von ber Schwarze) 
bach bewäflert: wird, bat 8 Erwachſene und 2 Kinder ge 


Einwohnern uud wird lebhaft betrieben. Feruer iſt noch 
in Schwallungen eingepfarrt Moͤckkers oder Unterm 


Deckers oder Unter Oeckers mit 23 H. ‚uud 113. | 


Einw. In dieſer Flurmarkung liegen die Wuͤſt. Hergets, 
Mönchshof oder Mönchsgrund, Oberbdens, 
Sieberts, Volkers mb zum Wuſten, welche letz⸗ 
tern beyde eigentlich Heſſiſch find. — 
Das zu Schwallnngen gehbrende Filialld. iſt: Nies 
derſchmalkalden, in einem Thal au der Schmallal⸗ 


de, mit einer Zoll⸗ und Gleitseinahme, hat ss H. und 
Wertes Wand. Ex 
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Schweinfurt und das bafige Lundgericht belommen, bes 
guabiget und die benachbarten Voigteygerichte holten beym 
Waſunger Landger icht bisweilen Urihel ein. Das Gericht 
bat 1 Praͤſes, 1. Gerichtsſchreiber, x Centrichter, 
und 10 Schdppen. Waſungen zaͤhlt jetzt 352 Wohn⸗ 
haͤuſer und über 1500 Einw. Eeit 1773. bis 17809. 
ſiud gro Perſonen daſelbſt gebohren und 665 geſtorben, 
woraus man auf die geſunde Lage. deſſelben ſchließen Run, 
Die Einw. baren viel Taback und treiben damit vor⸗ 
züglich nach Hamburg Handel. Es giebt auch viele Mefs 
ferfhmidte, Leinweber und Gefbirrhalter 

bafelbft. Der Stadtrath beſteht auß ı Rathömeifter, - 
1 Syndicus, 10 Mitgliedern und ı Stadt- und Gerichts⸗ 
fchreiber; der Unterrath gber- aus 1 Buͤrgermeiſter 
und 11 Gemeinevormuͤndern. Es iſt auch eine Zoll⸗ und 
Gleitseinnahme hier und jährlich werden 6 Krarzmaͤrkte 
mit 2 Viehmuͤrkten gehalten, Unter die ehemaligen. hieſi⸗ 
gen 5 adlichen Höfe gehoͤrt auch das vom churfuͤrſtlich⸗ 
und herzogl. ſaͤchſiſchen gemeinfchaftlichen Statthalter der 
Grafſchaft Henneberg, dem Herrn Bernhard Mare 
ſchalk von Oſtheim am 18. Febr. 1596. errichtete 
mit 8000 Fl. Capital ausgeſtattete und noch beſtehende 
adliche Marſchall⸗Oſthaimiſche Damenſtift, 
worinnen jegt-4 Fraͤuleins ihre Verſorgung haben und 
worinn ‚auch adliche Wittwen ⸗ aufgen ommen werden iodn⸗ 
nen. Es hat ſeine eigene Gerichte, einen Iufpestor; ‚ges 
wöhnlich der Superintendent zu Wafungen un» einen 
Stiftöverwalter. Das jenfeits der Werra liegende che 
malige Wilhelmiter Kkofter ift jeßt ein herzogl. 
Kammerguth; deögleichen auch die fogenannte Mayen⸗ 
Luft, welche auf einem bicht an der Stadt fich ſteil erhe⸗ 
benden Berge liegt, ber Schloßberg ‚genannt, von 
einem alten noch in Weberbleibfeln vorhandenen fuͤrſtl. 
henneberg. Schloſſe. Der Hof Bond orf befleht aus 
| | | 7 H., 


- 


? 
VI. S. C. M. Sande. N. Unterl. 9.%. Wafung. Sor 
7 H., worinnen 9 Familien mit 49 Seelen wohnen, liegt 
4 St. von Waſungen. Auf und unter dem Hungerberg, 
Cin „der Volksſorache Himburg genannt) findet man zuweilca 
ſchwarie und aubere Agathe sum Theil mit Peetunculithen anges 
fü. und verfleinertes Hol. In der Wafunger Seädtflur liegen 
die Wuͤſt. Dietwinden, Grumbac, Nelmerspäfchen, 
Unterkirſchenborf, Oberkörnbach, Leuts oder Kos 
Tich, Nieder⸗Schwarzbach, Rupperg Sapdenthal, 
Stette, Ober⸗ uud Niederfiauesthlag und Trebe 
aber Trebes. 
Schwallungen, ein anfchnliches Pfarrid. mit 
einer. Zoll⸗ und Gleitseinnahme, hat 1219. mit 463. Erw, 
und 145 Kiud. Es liegt an ber Landſtraße, mit einem 
©. Weimar Eifenahifchen Jagdhans und einem Freyhofe 
und Nitterg.,.. das S. Weimariſches Mann⸗ und Weis 
berlehn iſt. Zwiſchen demſelben nu) dem großen uud Heinen Gras 
Incher Teich in ber Wühung Cral ach Diesfeite der Werra quiße 
ein eifenbaltiger und infrufirender Brunnen, der Schmahl⸗ 
beunnen genannt, den mebrere Landieute bey Unpaͤßlichkeiten 
als Arıney gu trinken pflegen und der eine nähere Unterfuchung 
werdient. Außerdem liegen noch bier die Wuͤſt. Kies der 
Ablas, Alıfhwallunges, Wutertärnbadh, Scham⸗ 
bach und Werners. 
Die Shwallunger Papiermähle legt jen⸗ 
feitö der Werra in einem Thale, das von ber Schwarz⸗ 
bach bewaͤſſert wird, bat 8 Erwachſene und 2 Kinder ge 
Einwohnern unb wird lebhaft betrieben. Ferner iſt noch 
in Schwallungen eingepfarrt Möders oder Unterm 
Dederb oder Unter Oeckers mit 23 N. und 113, 
Einw. In dieſer Flurmarkung liegendie Wuͤſt. Hergets, 
Monchshof oder Mönchsgrund, Oberdkers, 
Sieberts, Volkers wid zum Wuſten, welche les 
tern beyde eigentlich Heſſtſch find. J 
Das zu Shhwallungen gehdrende Filialkd. iſt: Nies 


derſchmalk alden, ineinem Thal an der Schmallal⸗ 


‚be, mit einer Zoll⸗ und Gleitseinnahme, har ss H. um 
Werten Man, Eee 





802 IL Abth. Won d. fand. d. Herz. zu Sachſen. 
eig Ritterg. , das S. Weimarifiges Mann⸗ und Weiber 
lehn ift, nebſt 107 Erw. und 70 Kind. zu Einw. Eie 
treiben. Ackerbau unb leben vom Tagelohne, wie bie zu 
Möders, In biefiger Flur liegen bie Wuͤſt. Grub 
und Streithaufen, Eingepfort find das Wirths⸗ 
baus zum freyen Ritter, (in der Volksſprache 
bie Zwid genannt) ein: ehemaliger Schimpfaahme. 
‚Der nicht weit Davon an ber Straße unter der Todden⸗ 
“wart liegende Eifenbammer, welcher der Wartbam: 
mer beißt, und aus 3 9. .mit.ı7 Erwadyfenen: nebft 2 
‚ Kindern beſteht; und ber am Inß eines Berged an'ben 
Bach Zillbach liegende und .6 Einwohner habende Hof 
Hartambergäthal, auch die Winde genannt, ohn⸗ 
weit welchen: der Altfchwallunger. Teich if. Todten⸗ 
wart, ein ablicher Hof, now welchem bie Familie den 
Nahmen führt. Die Gebäude mit 7 Erwachf. md 6. Kin» 
dern liegen auf Meinmmgifchen Gebiet,. das Guth aber 
größtensheild in der Herrſchaft Schmallalden. Es ift 
halb Meiningifches, Halb Heſſi iſches Lehn, weil vermoͤge 
eines Receſſes von 1584. die Meiningeufche und Heſſi⸗ 
ſche Landesgraͤnze durchgezogen ward. 

Met tzels, mit einer Zoll⸗ and Gieitseinnahme und 
einem FZorſtbedienten des zweyten Obetforſts, ein Pfarr⸗ 
kirchd., auf einem Berge, bat 69 H. mit 299 Einw,, 
worunter 89 Kinder find, Die Einwohner treiben ben 
Aderban und haben unter anbein auch burch zahlreich ans 
gepflanzte Obſtbaͤume md ihren vortreflichen Krauibau 
jährlich beträthtlichen Gewinn. Im. der Dorfflur lies 
gen die Wuͤſt. Unterbollendborf, Gänthers, 
Bhrders und Hinter: Jädersdorf, Oberlin 
fhendorf, Oberwallbach, Kiugles; Rothe 
windenhof und Tuͤrkenhof. Die Kirche zieren bie 
Bildnife ber beyden Herzoge Ern ſt des Frommen 
zu Sorha n und Karls zu Meiningen, der fe wie zener 
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die Kirche und Schule daſelbſt befuchte, — Wallbach 
ift das dazu gehörende Filial mit einer Kirche und ein. 
Schulhaus nebft-einer Zoll⸗ und Gleitöeinnahme. Der 
Pfarrer zu Metzels iſt auch zugleich "Eeelforger der Ges 
meine -Chriftes, im churfächfifchen Henneberg; fo.wie 
der. Pfarrer zu Kühndorf dagegen im G. Meiniugifchen 
Dorfe Uttendorf zugleich Pfarrer iſt. Wallbach hat in 
37 9. 170 Einw. 4 Kind. mif eingeſchloſſen. Zwiſchen 
Waſungen uub Metzels Tiegen In der Megelfee- Zur an 
der Wallbach 2 einzelne Mühlen, Die eine heißt die 
Dbermalha ſchs⸗ VUnd die andere bie Kehle, Kohl⸗ 
oder Moſſt muͤhlhe. | u 
Melters; ein Dörfchen an der Herpf, am Fuße 
eined Berges, mit einer Filtall. von Dreyßigader, Kir⸗ 
che und Gehule, hat eine angenehme Lage, 59 H. und 
2 Muͤhlen mit 12: Einw., wörunter 39 Kinder find, 
and gehört zur Pfarren Drepfigacer ; aber Mehmels 
mit einer Filialk. von Solz f. ob. S. 795 und einer Schu⸗ 
fe, ein mittelmäßig großes Dorf von 50 H. und 261 Einw. 
gm Katzfluß, wo außer dem Felbban, dem Fla chs⸗ und 
DObftbaue, viel leinen Gartı geſponnen und gewebt 
wird, un | 








b. Drie des Amts Saud find: 7 
Friedelshauſen, mit einer Zolleinnahme, ein 
großes Pfarrkd. von 98 H. mit’ 398 Einw., 123 Kinder 
- 'mitgerechnet, und ber Hauptort ded Amtes Sand, wo 
ehebem ein beſonderer Ammakn wohnte und noch heuti⸗ 
ges Tages jaͤhtlich Ruͤgegericht oder Landgericht ge: 
halten wird, auch wenn Miſſethaͤter aus der Gent vom 
Leben zum Tode gebracht oder mit Staupenſchlag belegt 
werben, bie Erecutionen gefchehen, Es Kam durq Pfand⸗ 
ſchaft 1265. an Henneberg und 1536. entiagte Wurzdurg ſeinen 

Einloͤſaugerochte. Die Laut: gericht hat 1. Oipeetug, ı 
eea Ä 
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Centrichter, x Gerichtaſchretder mid 13 Gerichtäfhäggen. Die 


Einw. treiben vorzüglich Flachsbau. Man Rudet in Diefer 
Blur verſchiedene Agathatten uud darunter mit Pectunculitben 


angefuͤllt, wie bey Waſungen. Das Mittergarh daſelbſt ik 





©. Weimariſ ches Maun⸗ und Weiberlehn. Es gehören 


zur Pfarren Friedelshauſen, die mit Filiallirchen⸗ und 
Schulgäufern verſthenen Doͤrf. Hampfershanſen 
mit der Wuͤſt. tudershäufen, Hat eine Zolleianahme, 

881%. und 396 Einw. mit Einſchluß 106 Kinder; ferner 
Schwarzb ach mit den TÜR. Allenbach oder Alm⸗ 
bad und Sachſenau, hat eine: Zolleinmthme, einen 
Teichwärter, 59 H. und, mit 73 Kindern, 249 Einw,, 
on dem Fläßchen Schwarzach, ber bey ber Schwallun⸗ 
ger Papiermühle in die Werra faͤllt; umb das ehemalige 
Wilhemiter Klofler und ber nunmehrige aus 9 H. 


mit 46 Einw., mworunter 10 Kinder find, beſtehende Hof 


Sinnershauſen oder Hof Gindershaufen. 
Dieſen Hof hat ber Fuͤrſtlich, Wertbheimifche Gcheimeratb, Merr 
"yon Hinkeldey, durch feine Gemahlin, eine gebahrne Zrierin, 
bekommen und durch denfelben if et zu einem angenehmen Aufent⸗ 
hait durch nene zund ſchͤne Gehkude und Gärten umgelcheffeir 


morden. Die gu dieſen Hinbelbepiſchen Hof gedoͤrig gemeieuen 


Niedergerichte über verſchiedene Lehnlente befigen nebſt den Leha⸗ 
ſchaften unnmehro bie Erben der verwittweten Frau Herzogin von 
G. €. Meiningen, Charlotte Amalie. Br 


Oepfershauſen nebft, der Waſt. Hanberg 
oder Homberg, das groͤßte Pfarrkd. im Amte, mit 
einem Schloß, das nebſt den anſehnlichen Guͤthern da⸗ 
ſelbſt und in Oberkatza ash, dem Ableben des kdnigl. 
Schwebifchen und fürftl, Heſſencaſſeliſchen Generals von 


Auerochs 1731, dem Haufe Meiningen zugefallen if. 


Die nunmehrigen herzogl. Miebergerichte daſelbſt werben 
durch einen. befondern Gerichtsadminiſtrator verwaltet. 
Ed ſind auch ein Zolleinnehmer und ein Forſtbedienter des 


dweyten Oberforfis bier, Dat Dorf beſteht and 103 H. | 


— — — — — 


—i 
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mit 474 Erwachſ. und 149. Kindern. Es werben fehr 
ſchmackhafte Moͤhren hier erbaut. Das 1 St. davon auf 


einem Berge. nach Kaltennordheim zu liegende große Fi⸗ 


lialld. Kaltenlengsfeld, weiches auch eine ſchoͤne 
Kirche und ein Schulhaus nebft einer Jolleisnahme hat, 


enthält in ga H. 414 erwachſ. Einw, mit 100 Kindern. 


Es giebt in hiefiger Flur.gelbe Erbe. : Das Dorf 


Unterlag, mit einer Zolleinnahme-und den af, 
. Dörrenfolz von ı Mahl⸗, ı Schneidemuͤhle und =: 


9. und Reiffenborf vom ı Möble, hat z8 H. 300 E. 
mit 99 Kindern, am Katzfiuß. Der Fli "Dherley 
vebf der Wuͤſt. Grimms oder Grinders, bat eine 


Zolleinnahme, 73 9. und 3:3 E. mit. 73 Kindern3 une 


das Def Wahns mit einer Zolleinnahme, bat 3a H. 


und ıgo Einw, mit 66 Kindern, hat 1789. Getr. ı Baur. 


Geb. 3 und Gef. 3, machen ein Rischtpiel aus. Zn jes 
bem diefer Derter iſt eine Krche und eine Schule und in 
Unterlat wohnt ber Pfarrer, woſelbſt auch ein mannlehn⸗ 
barer Reuthof iſt. >) berkatz, iſt ald Marktfledlen mit. 


befoudern Srepheiten verfehen und haͤlt 4 Jahrmaͤrklte. 


Nicht weit dayen ſtand ehedem ein Schloß, die Wolfe 
burg genannt, woven noch einige Gpuren vorhanden 
find, Vom Beuchhof Halelbfk befizt das Haus Si €. 
Meiningen zıwep. Drittheile und einen Dritcheil einige 
Bauern, Jene 3 wurden 1800. dem aͤltern Herrn von 
Ziſchern wegen Liebenſtein uͤberlaſſen. Ohnweit Ober⸗ 
ketz liegt das herzogl. S. €, Meiningiſche manulehnbare 


Dorf und Guth 


Aſchenhauſen, dk der Wuͤſt. Rofrieben, 
welches jetzt eine adliche von Speſſartiſche Familie beſij⸗ 
zet und außer dem adl. Sitze, ben Pfarr⸗ und Schul⸗ 


hauſe und ber Synagoge ber bafelbfk. wohnenden Juden 


48 H. und 239 Einw. Der dabey liegende eines Theils 
zur Oberkatzer Fiur gehoͤrende hohe Ders beißt die Die 


+ 
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burg und bat feinen Rahmen von ‚dem chedem darauf 
geſtaudenen Schloſſe Dißburg. 

Rofa, mit einer Zolleinnahme und der Wäſt. 
'Diethaus ober Dierers, ein Pfarrkd. am Zläßchen 
Mofa, enthält 56 H. und 197 Einw. ntirhı Kind. Man 
baut außer dem Getraide auch Taback. Dis S. C. Meis 
‚ Bingifche mann⸗ und weiberlehnbare Ritterg. bafelbft, das 
ein ehemaliger Reuthof iſt, befitzt der Herr von VBechmar 
zu Roßdorſ. Die dazugehdrenden Stialkirchb. find: 
Bernshaufen, miteiner JZoleinnahme und ver Wuͤſt. 
Verletshauſen, nicht weit von Urnshauſen an der Stopfels⸗ 
Stoppels⸗ oder. Ehriftophelsluppe, bie nebft dem 
Beyer nad Bleß einer der hoͤchſten Berge der daſigen 
Gegend ift, bat 29 H. und 114 Einw. mit 30 Kindern 
und treibt auch Tabacks ban. Eckarts, uber in ber ges 
meinen Ausſprache Meders, bat 46 H. und 235 €. 
- mit 84 Kind, Hier iſt eine Jolleinnahme und ein Teich⸗ 
wärter. Getraide⸗ und Tabacksbau find die Hauptnahs 
rung. Geor 9 enzell, am Fluͤßchen Rofa, wo ehedem 
ein Moͤnchskloſter Eiftereienfer Ordens war, hat!ıg 9, 
ımb 64 Eimw. mit 16 Kindern umdb treibt außer bem Ges 
traide⸗ auch Tabacksbau. In Edarts, Hellmers, im 
Amte Frauenbreitungen und Bernthauſen find außer ben 
Kirchen auch Schulhaͤuſer und bey Rofa und Eckarts meh⸗ 
rere Teiche. Bey der Wuͤſtung Berletshauſen, ohnweit 
Bernshaufen iſt ein See, ber Staarenſee genannt. 
Eine halbe Stunde von Roſa liegt ein anfehnlichet mit 
4 Jahrmaͤrkten beliehener Martıfleden Nahmens R of 
dorf, der nebſt der Wuͤſt. Ratſchberg den Hr. von 
Wechmar und benen Herren von Geufo ald herzogl. S. 
€. Meiningifches Mannslehn gehört. Er enthält in 2 
adlichen Schläffern und 166 H. 881 Einw. Der obere 
und untere Roßhof fleht dan Hr. von Geuſo allein zu; 
aber der Kohlbache hof, kine Mühle bey Roßdorf, 


[4 
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dem Herrn von. Wechmar. In mehrern Gegenden ber | 
Aemter Wafungen, Sand und Frauenbreitungen find noch 
die Epuren einer ehemaligen Landwehre zu ſebes. 





. Das Amt Grauenbreitungen 


liegt in einer 3 und ſehr angenehmen Gegend | 


und begreift meiftens bie Beſitzungen des ehemaligen Klo⸗ 
flerd Grauens ober Abuigsbreitungen, das bey 
der Reformation von den Fuͤrſten von Henneberg iu ein 
Voigteyamt verwandelt wurde. Auch bier bauen bie 
Bewohner beffelben außer bem Getraide viel Taback. Es 
gehören bazu 15 Orte und Höfe mirzar Wohnhäm 
fern und 6 Wüfungen, in welden 1538 Einwohs 
ner, aldö: 586 männl, 489 weibl,, 199 Kuaben umb 
264 Mädchen leben. Beym Juſtizamte find x Amt⸗ 
mann und 1 Gerichtöfchreiber, bey der Amtskaſtn e⸗ 


sep aber und bey ben Kanimers und Trankſteuer⸗ bey 


der landſchaftl. Steuer⸗ und Acciseinnahme eben dieſel⸗ 
ben Perſonen, wie im vorigen Amte, angeſtellt. Die 
Waldun gen gehören zum zweyten Oberforſt und ſtehen 
unter ı Dberförfter und 1 Forſtbedienten. Im Fraueu⸗ 
breitunger Forſte liegt der hohe Berg Bleß oder Pleß 


genannt. 


Frauenbreitungen, iſt ein aufeßalicher Flecken 
an ber Werra, der Sitz des Amts, der Amtsvoigtey, 
eined Forftbedienten und einer Adjunctur, zu welcher 5 
Kirchorte gehören, worinnen 1799. überhaupt 24 Paar 
Getr., 79 Geb. und 54 Geftorb. waren. Er enthält 70 
N. und 410 €, mit 103 Kindern, - Der! Setraibebau, 
die 4 Märkte, befonders aber ver Tabacksbau und bie 


Vichzucht verfchaffen ben Einwohnern ihre Nahrung, 


Im Amnthauſe war ehedem ein Benedictiner Nonnenkios 
ſter, fo wie in dem jeuſeits der Werra gelegenen Heflie 


ı 
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ſchen Dorfe Herren» ober Burgbreitungen ein Mouchs⸗ 
Hofter. In Frauenbreitungen iR ein Kummer: und ein 
adliches ehedem don Miltitziſches, jagt yon Uttenhove⸗ 
niſches Bug. Im See ohnweit dem Orte giebts meh⸗ 
rere Arten von Fiſchen und darunter beſonders große 
Hechte. — 

Altenbreitungen, mit einer Zolleinnahme, bat 
218 H. ımd 646 Einw. mit 140 Rindern, 8 liegt wei⸗ 


ver. unten jenfeits der Werra und ift ein noch größererumd . 


vollreicherer Ort als Srauenbreitumgen, ſo daß die 3 Brei» 
‚ tungen in ber Ferne das Anfehen einer großen Stadt ha⸗ 
ben. Altenbreitungen hat keine Kirche aber ein eigenes 
Schulhans und ift das Filial von Zrauenbreitungen: 

Sum Kirchfpiel Frauenbreitungen sehören andy noch außer 
Sfttenbreitungen zı Höfe, die theils dieſeits, cheils jenfeits: ber 
Werta.liegen und ihre Nahrung vom @abadis-, Getraibebeu und 
der Biehzucht sieben, Die Disfeitigen Döfe find: der Sub of, 
mit 3,9. und 9 Erwachſenen, ift ein Freygutd; Knolabach, 
won 3 N. und ı0 Erwadf.; Kreimar over Kreunerdof, 
mit 4 Erwachſ; bey demfeiben liegt ein uuter dem Amtoſiſcher 
‚Webender berrishaftlicher Teich. Nenen hof mit der Wähnng 
Brintonbach von 2.%. und as Erw. und Hauhof oder 
Hauegbaf mit. 7 Erw. Die jenfeitigen Mund Farrenbach, 
(Farnbach, Fahrenbach) mit 4. H. und 22 Erw.; Meimers, von 


17 D.und 35 Erwachl.; Sorge, nebſt der WER. Eiupredts, 


mit 3 H und 13 Erwachſ; Rabelsgrube, mit 4 Erwadl.; 
Badrode, nebſt der War. Großeudorf, mits Hd. uud 37 
Erwachſ. und Grumbach, mit: 3 9. uud at Erwachſ. and 3 
Kinder,  Grauenbreitungen und Witenbreitungen find nur eine 
Gemeine, haben nur einen Schultzen und Die Ziudlfer gemein, 
fehaftlich. Die Diesfeltigen Böte baden vinen Bevollmächtigten, 
der einen. halben Schulen vorſtellt und aus Kuolubach oder Neu⸗ 
hof gewäbls werden nınß ; auch Die Jenfeitigen Höfe babı einen 

dergleichen Bevollmachtigten, ber in Meimers wohnt. Der ges 
meinfchaftliche Schullehrer Der jenfeitigen Höfe hat feine Woh⸗ 
nung zu DMeimers, und 1789 waren 14 Knaben und 29 Mädchen 
* feinem Unterricht awertraut; Doch gehen die Kinder der Grum⸗ 
Bach nach Altenbreituugen in bie Schule, Die Kinder der die 
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felligen Höfe gebören sur Zrauenbreitunger Schule. Im ganıey 
Kirchſpiele And 246 H. und 1460 Einw. Zu den dDisfeitigen Hoͤ⸗ 
fen gehört auch die Wuͤſt Norbbof, das rothe Haus oder 
Neuenrode genannt, beym Pleberge. Die übrigen ik, 
beißen der Forſthof oder Forſt und. Stahlhaufen oder 
Der wüßliegende lutherodtiſche Stahlhammer bey Hellmers. \ 

Wernsheufen, mit einem Korfibedienten des 
Schwallunger Sorfid und einer Zolleinnahme, ein volls 
reiches Pfarrkd. an ber. Werra, von 82 9. mit zog Er 
wacht. Die Einwohner nähren fidh außer dem Getrraide 
und Tabacks bau mehrentseils vom Holzflößen. Die Kire 
che liegt auf einem Verge, der Heyer genannt, auf wels 
chem man die ſchoͤuſten Ausfichten gegen Nordoſten über 
- die audgebreisete Ebene bid zum Thüringer Waldgebirge 
bat. Das dafige Ritterg. iſt S. C. Weiningifches Manns 
und Weiberlehn. 

Hellmers, mit einem Oberfirfter als Forſtbed. 
und Forſtſchreiber im Amt Srauenbreitungen , ift ein Fi⸗ 
lialklirchd. von Rofa und liegt ı &t. von Srauenbreituns 
gen in einer waldigten Gegend an ber Roſabach, hat 24 
9. mit 104 Erw., incl. 32 Kindern. Auf einem babey lie 
genden Berge ebt mau noch Die Wauern eines im Vauernkriege 
jerſtortas Schloſſes, Erankenberg genannt. 


6. Won der Herrfchafe Roͤmhild. 


Die Herrſchaft Römhild, welche gegenwärtig bie 
beyden herzogl. Haͤuſer, Sachfen: Meiningen zu 3 und 
Sachfens Coburg: Saalfeld zu 4, beſitzen, ift eigentlich 
bis auf bie Cent, dad Halögericht und ben Zoll, welche 
von alten Zeiten ber Reichslehen geweſen find, freves Eis 
gemibum, und in dieſer Eigenfchaft durch den Taufche 
vertrag vom 28. Auguſt 1555, von bem Grafen von 
Mondfeld an das herzogliche Hans Sachſen, Erneftinis 
ſcher Linie, überlaffen, auch dieſes herzogl. Haus vom 
K— Gerbinaud 1 den 20, Ian, 1560, und von K. Mae 





gıo IE Abth. Won d. Sand, d. Herz. zu Sachfen. 
gimilinwät: ben 25, May 1566. nur mit obengebachten 
Lehuſtuͤcken belieben worden. Gleichwohl ſiehet ſolche 
jetzt untet der Benennung: Amt und Stift Roͤmhild in 
den neuern kaiſerlichen Lehnbriefen, und mag dieſes wohl 
daher kommen, weil wach der geſchehenen Entſetzung 
Ä Herz. Johaun Friederich bes Mitlern zu Gotha, 
and baranf erfolgter Wiebereinfegung feiner beyben Gbhs 
ne, Herz. Johann Eafimirs und Herz. Johann 
Eruftö, der Erfurter Landestheilungs⸗ Abſchied vom 6. 
Nov. 1572. in den folgenden kaiſerlichen eehubriefen zum 
Grunde gelegt worden iſt. 


Sie gehört zum Fränfifcen Kreis und bat da unter der Be⸗ 
nennung: Hesmeberg: Römbild, Sig und Stimme; An Reichs⸗ 
and Kreitanlagen dat fe gu entrichten: 10x Rthle. 41 Sr. ma 
dem so Ah Fuß gu einem Kammerjiel, und 33 ZI. Rhein. iu eir 
nem Mömermonuat, uud wach dem Muffiellungsplan des Sränlis 
fchen Kreifed vom 12. Map 1757. bat fie zum Kreiskontingent 
als das triplum zu ſtellen gehabt 43 Mau zu &uf und 11 Mann 
au Pferd. 

Der Gteuesertrag if terminfich 240 FI. vı Br. 111 Sf. 
Eränt. su einer Ordinair⸗ ober Kammerſtener, mit Jubegrif des 
Dieffeitigen Autheils an Trapkadt, Gternberg und der Rieth⸗ 

mühle, und 768 SL 85 Bf. zu einer Ertzas aber Landfiewer, 


Die hobe und niedere Gerichtsbarkeit über bie Stadt und 
fäinmtlihe Amtsdoͤrfer über das herzozl. gemeinichaftliche Amt 
zu Roͤmdild alleine aus, und wird, dem zralten Herkommen 
nach , keinem Lebnsherrn einige Berichtöbarkeit eingeräumt. 
Ausnahmen davon And: 1) bey ber Stadt, allno dem Stadet⸗ 
rath die niedere Gerichtsbarkeit über die Bürger und die ibm zu 
Lehn gehenden Grundſtuͤcke zuſtehet, doch iſt er ſelbſt der Amtsge⸗ 
richtsbarkeit unterworfen. 2) Bey einigen Ortſchaften, wo die 
Meſtl. wariburgiſchen enter Köwigshofen und Melrichtadt bie 
Eent auf 4 hoben Dingen haben, uud 3) bey Mothanfen, weiches 
dem. würzburgifchen Eloſter Bildbanfen , fo viel bie Erbgerichte 
Derrift, unterworfen if. 

In formalibus richtet war fh nad) der alten sstheifchen 
Proiborduung von 1670., in marerielibus hingegen wird lebigs 
Mh der kaiferlichen gemeinen Rechten men. In polizicis 
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iR die gothaiſche Laudetorduung, und in ecclefafticie die Caſt⸗ 
mirianiſche Kirchenordunng eingeführt. 

Das aus 1 Amtmann und 1 Secretair nebſt 2 Ac⸗ 
ceſſiſten beſtehende herzogl. Amt macht, unter Dem Bey⸗ 
fit des Oberforſtmeiſters, ber anßerdem das Forſt⸗ und 
Jagdweſen zu beſorgen und noch 2 Foͤrſter auf dem Lande 
unter ſidr hat, das Forſtamt — und unter dem Vepſitz 
des jedesmaligen Superintendenten, welchem noch a 
Stadtgeiſtliche und 10 Pfarrer auf dem Lande untergeorbs 
net find, dad geiftliche Untergericht aus. Eeit dem 1,. 
Dctobr. 1801. iſt eine verbefferte Urmenanftglt einges 
führt worden, wodurch alled Betteln aufgehört hat. 

Die ſaͤmmtlichen Amtseinkuͤufte erheben jetzt ein - 
Dbereinnehmer und ein Geleitös und Steuerverwalter; 
die Extras ober Landſteuer hingegen, und bie bavon zu 
beftreisenden Ausgaben beforgen 3 beſondere Steuetkom⸗ 
miffarli, die fowohl, wie Erftere, ihre Untereinnehmeg 
in der Stadt und auf dem Lande haben, Die Herrfchaft 
. bat viel und guten Gerraideban, Obfibau, binre⸗ 
ende Waldung und diſche. 


Die zu der Herrſchaft oder Amt Rdmhild —* Orts 
oo ſchaften ſind: 

| Die Stabt Roͤmhild. &s wird derfeiben ſchon in 

einer Urkunde von 800, unter dem Namen Ratermului and ig eis 
ner von 867. unter Der Benennung Aotmulti gedacht — bad) Fan 
auch Darunter der ohnweit des Stade feitwärts negen ben kleinen 
Gleichberg gelegene Hoſpitalhof, der in alten Erbbuͤchern 
und. Urkunden Alten: Rimbild genaunt wird, zu verſtehen fen. 


Sie hat jetzt ein fuͤrſtlich Nefidenzichloß, die Gluͤcks⸗ 
burg genannt, welches von beyben herzogl. Käufern 
theild zum Birrwenfite, theils zu Wohnungen für fürfll. 
Diener gebraucht wird, ein Amts, Forſte und Rathhaus, 
nebſt mehrern dffenslihen Gebäuden , und 182 Privats 
haͤuſer in des Stadt und bepden Vorflähten, workinen 


313 D. Abch. Won d. Sand. d. Herz. zu Sachſen. 


gegemohrtig 1300 Menfchen leben, die, wie alle Ein- 
wohner dieſes Amtes, fich hauptſaͤchlich vom Feldbau 
and der Viehzucht nebft ben 8 Jahrmaͤrkten naͤhren. An 
‚ ber Stadt ober Eollegiarsftiftölirche find außer 
dem Superintendent noch 2 Geiſtliche angeſtellt; au ber 
verbeſſerten Etadtfchule aber 1 Rector, ı Eautor, 1 Suc⸗ 
centor, 1 Drganift und 2 Mädchens Schullehrer. Das 
Schloß ift 1465. vom Graf Sriedrich IL van Seuneberg zu bawen 
ongefaugen, ver defien Sohn, Graf Hermanu VIII., vollendet, 
. und nachdem der vordere Theil befielben 1539. abgebrauns mar, 
von Graf Berthold XVL 1541. wieder aufgebauet wurden. Die 
Herrfchaft hat im der obern Vorſtadt ein Kammerguth, 
ber Schahhofgenayut, und z St. von der Stadt nad) 
ber Steinsburg zw dicht an einer Mähle liegt Altens 
Roͤmhild oder dad Stift und Hofpitaldabier, wo⸗ 
zu ber oben ſchon gebachte Hoſpitalhof mit 1Schaͤfer 
and 2 Dachrerhäufern, Aeckern und Wiefen und verſchie⸗ 
dene Lehuſchaften gehdren. Die Einkuͤnfte davon werben 
jetzt zu Pfarrbeſoldungen unb zu 24 halbe Pfruͤnden für 
arme und gebrechliche Leute verwendet. Mine halbe Etunde 
von der Stadt, gegen Morgen, liegt die Hartenburg oder 
Sartenberg, auf welcher noch Rudera won einem ehemaligen 
Hennebergiſchen Nefidensichteffe, das einer befnudern Linie den 
Namen gegeben bat, ste ſehen find. An Diefem Berg find jent 
bios Grass und Obfigärten, indem Die ſonſt Ddaram geweſenen 
Weinberge, wegen idres geringen Erttasd, faſt aanz ausgerottet 
worden And. Gleich hinter der Hartenburg liegen die beyden 
Bleichberge, deren im der vorgebachten Urkunde Erwäßsung 
geſchiehet, und die gewiß eine Sierde unferer Gegend And. Der 
Pleinere gegen Nordoſt gelegene Berg heißt noch die Steins⸗ 
Burg, vermuthlich von den vielen faf von ber Mitte un gegen 
deſſen Gyige um dem ganzen Berg herum befiublichen Steinlagen, 
weldye, allem Anſchen nach, vnlkauiſchen Irfurunss Rab. Auf 
dieſem Berge bat ehemals eine Kapelle, zu St. Michael, ges 
Rauden, za weicher fark gewallfahrter wurde, bie aber bey der 
Reformation einging, fo daß man auch faf Feine Spur mehr das 
von finder. Beode Gleichberge ind bis auf Die Steinlagen, bes 
RG auch am oien dieiaderse welthe Maden, oau mit fchös 


\ 
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7 rendbeou biwachfe⸗ „wevon ber groͤßte Theil herrſchaftlich, 
rige aber der Stadt und einigen umliegenden Obrfern ei⸗ 
* i 


Die Amisborffepaften fi nd: 


Eicha, in der Volksfprache Träg, legt ı5 Stunde von 
Mömpild gegen Mittag, an Der Landſtraße nach Nürnberg, hat 
eine eigene Pfartey, 57 Haͤuſ. und #37 Einw. Dbnweit deffel⸗ 
ben iR ein derrſchaftlicher Teich. 

Gleichamberg, auch 15 St. von Roͤmbild gegen Sübof, 
am Ende des großen Gleichbergs gelegen, bier iſt eine eigne Pfar⸗ 
ven, ein berrfchafti. Foͤrſter und ein Kanzleylehubarer Hof, auch 
nicht weit vom Dorfe ein berrfchaftlicher Teich. Das Dorf hat 
89 Haͤuſ. und 370 Einw. Eine Vierteiftunde von Gleichamberg 
liegt das herrſchaftlicht Kammerguth, der fogenannte Buch eu⸗ 


o f. 

© klimuebanfen, liest am Äuferfien Ende des Amts su 
gen Suͤbweſt 3 Stunden von ber Stadt, bat 62 Hhufer nnd 230 
Einw. Das Dorf iR Eichſtaͤdter Lehen. Der darin befindliche, 
der Roͤmhilder Landeshoheit und Gerichtsbarkeit, bis auf die 
Lehnsvoigtey, anterworfene fogenannte Schuͤlerhof gehoͤret in 
das beriogl. Sachſen Hildburghaußlſche Amt Behrungen, wei 
cdhes alle Jahre ein Lehngericht, unser dem Namen Kizsericht, 

daſelbſt Hält. ſ. S. €. Meiniug. gemeimüsig. Taſchenbuch von 
1803. S. 195 f, Die Kirche if ein Filial von Rothauſen. 

> Dapıa, eine halbe Stunde won der Stadt gegen Norden, 
hat eine eigne Pfartey, 130 Haͤuſ. und 637 Einw. Die Herz 
fchaft bat ein KTammerguth und Schaͤferey daſelbſt. Auch Die 
würsburgifche Julier⸗Univerſitaͤt befige dort einen Hof und Schaͤ⸗ 
ferey nebſt anfehnlichen Lehuſchaften. Es ik auch außerdem noch 
ein Lleines Guch und mehrere Lehnfchaften daſelbſt, welche Pris 
varperfonen gehören. Das ehemalige adliche Schortiſche Gath 
bar die Gemeinde erkauft und unter ſich vererbet. 

Hindſeld, nebſt der Wü. Nebleré, 1 &tunde von der 
Stabdt gegen SudeR, auch unter dem großen Gleichberg gelegen, 
bat 27 Haͤuſ. uud 103 Einw. Deffen Nahme kommt chen in eir 
ner Urkunde von dem Jahre 800. vor. Hier If auch ein Kanp 
lenfäffiues Bush. Die Kirche iR ein Filial von Ri. 

Linden, s Stunden von Römbild gegen Suͤdoſt, bat 43 
Haͤuſ. und 136 Einw,, iR ein Jilial von dieihanibers. Hier dat 


% 


314 U. Abch. Won d. Sand, d. Herz. zu Gadıfen. 
Bas fürßl. würsberg. Su Slnigkpefen. die Gent anf nier hohe 


Augen. 

Mendhanfen, ı Et. von der Stadt segen Sübwer, hat 
84 Haͤnſ. uud ass Eimw., und eine eisue Pfarrey, welche in vo⸗ 
rigen Zeiten die Mutterkirche von Römbild war. Nicht weit das 
son liegt Bas! hertſchaftliche Kammerguth Döcheim oder 
miuhsherf, weidhes ehemals beim aufschobenen Kloſter Wech⸗ 
teröwintel gehoͤrte, im Jahre 2656. aber gegen andere Singer 
fälle eingetanfcht wurde 

Milz, nebſt der Wäl. Bronders, eine halbe Stunde 
von ber, Stadt gegen. Mittag gelegen, bat 127 Haͤuſ. und 538 
Einw. Im achten Jahrhundert war ein Benediftiner : Nomen 
kloſter daſelbſt, weiches eine vornehme Dame Enshilt gefiftet, 
und Durch eine Urkunde nom a5. Mart. 783. mit allen übren 
ererbten Büchern su Milz und in aubern berumliegeuden Orten 
botiret ; Durch eine andere Urkunde vom 3. Gebr. 800 aber. mit 
allen dazu gehörigen Guͤthern dem Kloſter Fulda geſchentet bat. 
Aus dieſer Schenkung find die beyden Fuldaiſchen kehnauther ent 
fianden, melde gegenwärtig bie Srenbertl. vom Berlichingiſche 
Familie baſelbſt befiget, und der fogemaunte Kloſter⸗ ade 
Rohrhof iſt am die Gemeine vererbt. Ehemals wurden auch 
Die Grafen von Orlamünde und nach deren Kefinuatiof die Bra; 
fen vom Henneberg, Hartenberger Linie, mit der Gchug: und 
Schirmseigten über Miij von dem Stifte Fulda belichen. Ju 
ben angeführten Urkunden mird dieſer Dre vicus puhlicus auch 
villa bafilica genannt, wahrfcheinlich war es alſo damals ein eig⸗ 
nes Onth der Fraͤnkiſchen Könige. Das mit dem Drt gleichen 
Nahmen führende Fluͤßchen entſpringt = Stunden davon bey 
Bedheim im derzögl. Amte Hitbburghanfen, fließt von Morgen 
wegen Abend durch das Amt, treibt in demfelben 5 Ralhlen nnd 
faͤllt in die Sräntifche Saale, 

Riethmuhle, eine einzelne Mühle hey Königshofen gele⸗ 
Ben, gehoͤret mit Steuern, Voigtey und Lebadarleit zum Amte 
Roͤmhild. 

Rothauſen, gebſt der Wuͤſt. Bursktadel, liegt a St. 
von ber. Stadt gegen Abend, bat eine eigne Pfarrey, 47 Häuſ. 
md 158 Einw. Dieſes Dorf iſt im Jahre 1210 von Wickero 
ie Rodehufen dem wuriburgiſchen Ceſtercieuſer⸗ Moͤnchskloſter 
Bilddauſen geſchenket, und dieſe Schenknag von K. Otto IV. 
rehätiger: worden. Dem Kloſter gehäret aber Nichte weiter als 
ie Lehubarkeit, Erduerichte und Binsaefäle, codechobe im 
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Geifll. und Welth., das Patremerdeecht bey der Vſarrev, Loler 
Cent und Jagd gehören dem Amte Roͤmhild. 

Schwikerebauſen, 3 St. vor. Roͤmhild, nordiehhnärts 
- gelegen; 3 Theile davan gehören wur ind Ame- Noͤmhild, und 
auf diefen find 24 Haͤuſ. und. 74 Einw. Die Kirche if ein Filial 
son Berkach. Das Patrenatsrecht hat dad Amt Roͤmbilb, bie 
Übrigen jura eoclel. aber find gwifchen Rimhild und Behrungen 
gemieinfchaftlich. Die andern 3 Theile des Oorfe nebſt dem Guth 
befiget —— der Herr General Frepherr von Deachsdorf 
su Wariberg, als ein Sachſen⸗Hildburghauſiſches Lehen. Die 
Sem 24 4 bobe Augen bat bus fuͤrflich wourtdarriſche ums 
MR 

ondhein im Grabfelbe FR aud) 3 St. aa Rimbiib 
gegen Abend, if, wie bas vorige, ganz von beu übrigen Auta⸗ 
dorfſchaften abgeſoudert. Es bat feime eigne Mfarsen, 46 Häuf. 
uud 157 Einwohner. Die Cent anf 4 bobe Rugen bat auch 
Melrichſtadt. 

Sternberg, in dieſem, 4GSt. von Rombilb gegen Mit⸗ 
tag gelegenen, ganz kathol. Orte, hat Mönbilb ein Burgguth 
und 3 Sölden, worauf 4 Haͤuſer Reben und 3 ansyaltungen 
wohnen. ’ 

Tauudorf, liegt 1 St. von Roͤmhild gegen Abend, und 
bat 17 Haͤuſ. und 68 Einw. Es mar ehemals eine Wühung und 
ift feit 1719. erft wieder angebauet worden. Die Kirche iſt ein 
Filial von Weſtenfeld. 
—Trapſtadt, ein Gauerbenort, 25 St. von Rombild gegen 
‚Mittag, an der Nuͤrnberger Landſtraße gelegen. Roͤmbild iR bier 
oberſter Ganerbe und führe das Direftorium. Die übrigen Gans. 
erben find das Hochſtift Würgburg, das Domkapitul zu Wärg 
burg und Graf von Eli. Auf bieffehtigem Antheile find 19 Haͤuſ. 
am 71 Einw. 

Weſtenfeld, webk der Wäfın Zelle, if 15 St. von 
KRimbild, nordweſtwaͤrts gelegen, bat 66 Haͤuſ. und 212 Einm. . 


HSier if eine eigne Pfarren, Die eigentlich vom ehemaligen Kloſter 


Veßra su Lehn ruͤhret, welches überhaupt mehrere Lehuſchaften 
daſelbſt gehabt hat, die das Amt Themar jetzt heſiget. 

Zeilfeld liegt jenſeits der Oleichberge, ık Stunde von 
Mimpild, Hier dat S. Hildburghauſen Die Cent über ao Gr 
ther, Roͤmdild aber über 10 Süther. Die Kirche ik ein Filief 


berrſchaft. —R find hbier 52 Haͤnſ. and aas Einn. 


516 11. Abth. Won d. Sand. d. Herj. zu Sochſen. 
" Yußerdem find noch 3 Wäflungen im Amte Römbitb : 


Shwabauſen, liegt glei wmter ber Gteinsburg, und 
Sefiehet aus 27 Hufen und Leben. Die Gütberbefiger Dafeibf, 
weiche maleich Havaaer Nachb arn ud, machen eine eigne Ges 
meinde aus, und haben ihren Schultheißen und Heimbuͤrgen. 
Uttenhanſen, dieſe liegt Gt. von Römhild gegen Abend, 
und iſt im Jahre 1349 im einer Fehde zwiſchen Biſchof Albrecht 
son Darzbutg und Graf Berthold X. von Henteberg, 
derger Linie, serkäret worden. Die Nachbarn haben Eh in das 
wit weit daron liezende, jegt Nitterichaftl, Darf Nappers 
banfen gewendet; Re And aber in Anfebung ihrer Gürher zu 
Attenbanfen wech Rümbilder Untertanen, unb Mömbiid hat 
über Rapperöhaufen und Uttenhaufen die Eent. 


B Thäringifher Anıheil 
x. Das Amt Salzungen 


mit FSubegrif bes ehemaligen Klofkergutbs 
Allendorf gehört eigentlich zu Thüringen, und alfo zu 
Dberfachfen. Das Kloſter Allendorf, weiches Die im z4ten 
Jahrhundert aussehorbenen DOpnafien oder Herren von Frauken⸗ 
Rein gefiftet haben follen, ward im Bauerkriege 1525. zerſtört 
und 2528. vom Churfürken Johann fecnlarifärt amd zum ſach⸗ 
fifchen heile von Salzungen sefchlagen. Die von Frantenfeiz 
hatten bereitd 1306., 1311. und 1317. einen beträchtlichen Theil 
neu Salzangen dem damaligen Stifte Fulda verlauft von dem 
Die diefige Bfäuneren 1321. auch eine Junung erhielt, und 
den Neberreßt überliehen Die Brüder Heinrich und Ludwig son 
Sraufenfiein 2325. und 1330. au Graf Berthold XI. (X) 
won Senneberg Schlenfiugen. Dieler letztere Autheil Tam das: 
auf an die Markgrafen von Meißen als Tandgrafen von Tyürin- 
sen felt 1909. Die Suidaifche Hälfte dattes Die Mark⸗ und 
Zandarafen 1366. durch Pfardſchaft an ſich gebradht; aber Dark» 
graf Feiedrich der Jüngere serfeste fie ned dem Amt 
Lichtenberg an Maysı und errichtete zugleich wegen des gemein, 
Mefttihen Gefiges mit Maya; einen Burgfriedes. Im Jahre 
23. verſedte Enbifhef Jo haun von man: das Schloß 
Yersberg und Die Hälfte von Salzurgen dem Geifte a 

ß 
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Bitca. und 300c Beiden, und lentere® Äberlieh endlich 1433. beyde 
Yenıter mit mapnjiicher Bewilligung an Graf Georg I. von Hens 
neberg » Roͤmhild. Bey der in digfem Haufe swifchen Graf Berts 
bold und Albrecht 1532. geſchehenen Landesfonderung fiel diefer 
Antheil von Satzungen an Graf Albrechten zu Schwarza, deſſen 
Bingeriffene Witewe, Cathariun va. Stolberg, daſſelbe ald 
Witchum bie 1877. inne haste und an Die Grafen von Stollberg 
vererbfaͤllte. Es wurde aber wegen einer Stollperaifchen Paſſiv⸗ 


fchuld vom Vormund de‘ Herzogs Johann Eaflmir von &. Eos 


burs dein Churfärk Anguft von Sachfen In demfelben Jahre in 
&egüekratton genommen -umd nach: eineni lanawierigen Proceß 
bequemte fih Stolllarg, das halbe Amt Galzunaen an Herzog 
Ernf den Frommen su S. Gotha 1557: um 1,000 Gulden zu 
uͤberlaſſer, wodurch dieſes Haus, welches bereits die andere 
Haͤlfte davon inne hatte, zum Beſitz des ganzen Amtes ger 


langte. In der brüderlichen Erbſonderung 1596. und 16x. kams 


an’ Herzog Berabard iu-& Meiningen. Das Gtife-Zulbe iſt 
wwar mir feinen Wiedereinloͤſangsanſpruchen wider Sachen beym 
Reichshofrath klagbar aufgetreiens ader Der Proceß if bis jetzt 
unentſchieden liegen geblieben. Dad Amt beftehr as der 


Etadt Salzungen, 26 Dörfern und Höfen und 3 
Wuͤſtungen, m welchen „1786. fi) befanden 1079 


Wohnhänfer, mit 4896 Einwohnern, as: 2985 


Eriwachſenen und 1911 Kindern. 


Sal zungen, bon ben hieſi igen Salinen ſo genannt, 


bie befte Landſtadt ber S. Meiningifchen Xande, dber-&ig 


eines Amts und einer Superintendtir, Ju‘dereh Sprehigel, 


mit Inbegrif von Liebenſtein, 10 Kirchſpiele gehoͤren, in 


welchen 1789. waren 66 Paar. Getr., 230 Geh. und 


281 Gef, 1799. aber 56 Paar Ger. , 341 Geb. und 


77 Geſt. Die Stadt har jetzt, ohne die Affenilichen Ge 


Ä  bäube, ‚220 Häufer mit 1347 erivachfenen Einwohnern 


| 
J 
| 


und. 791 Rindern, . welche ſich vorzuͤglich vom Salzwerke, 
ihm Hendwerlen und den 4 Iahrs und 3. Viehmaͤrkten 
uähren, ie liege.im einer ber: fehinften Gegenden im 
Werragrund 2 Meilen von Eiſenach, dat 4 Thore und 3 


Vorftädte,. wird durch den Bach Armbach in zwey wi 
Vlerter Band. St f 
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ſchen Dorfe Herren⸗ ober Burgbreinungen ein Mouchs⸗ 
Hofer. In Frauenbreitungen iR ein Kummer⸗ und ein 
abliches ehedem von Miltitziſches, jegt yon Utenhove⸗ 


nifches Guth. Im See ohnweit dem Orte giebts meh⸗ 


sere Arten’ von diſchen und darunter beſonders große 
Hechte. — 

Alte Mreitungen, mit einer Zollemnahme, hai 
118 H. und 640 Einw. mit 140 Rindern, Es liegt wei⸗ 


‚ Ver unten jenſeits der Werra und iſt ein noch groͤßerer und 


volfreicherer Ort als Fraumbreitungen, fo daß bie 3 Brei 


‚ kungen in ber Gerne das Anfehen einer großen Stadt has 


ben. - Altenbreitungen bat feine Kirche aber ein eigenes 
Schulhanus und iſt das Zilial von Zrauenbreitungen: 

Bam Kirchipiel Frauenbreitungen gehören auch noch außer 
Ofttenbreitungen zı Höfe, die theils disſeits, cheils jeuſeits der 
Werra.liegen und ihre Nahrung vom abecks⸗, Getraiteben und 
der Bıebaucht sieben, Die disfeitigen Höfe And: der Baßhoſ, 
mit 3,9. und 9 Erwachfenen, if ein Freygutd; Knolubach, 
son 3 H. ımd 10 Erwachſ.; Kreimar oder Kreunerbof, 
mit 4 Erwachſ; bey demfefben liegt ein mater Dem Amteſiſcher 
ſehender berrishaftlicher Teich. Nenuenbof mit der Wäfung 


Drintonbach von 7 H. und oo Erw. und Haubof oder 


N 


Hauenhof mit 7 Erw. Die jenfeitigen And Farrenbach, 
(Farnbach, Fahrenbach) mit 4 H. und 22 Erw.; Meimers, von 
w2.und 35 Erwadl.; Sorge, nebſt der WER. Einyredts, 
mie 3 H und 13 Erwachſ; Nabelsgrube, mit 4 Erwadl.: 
Baprode, ned der Wär. Großenudorf, mies D. md 37 
Erwachſ. und Grumbach, mit 3 H. und aı Erwachſ. und 3 


. Xinder. @rauenbreitungen und Altenbreitgugen find nur eine 


Gemeine, haben nur einen Gchulsen und Die Zwblfer gemein, 
ſchaftlich. Die Diesfeltigen Obdfe Haben einen Wevolimädhtigten, 
der einen halben Schulsen vorſtellt und aus Kuoinbach oder Nen⸗ 
bof gewaͤblt werden muß; auch bie jeuſeitigen Höfe haben einen 
dergleichen Bewollmächtigten,, bes in Meimers wohnt. u 
meinfchaftliche Schullehrer der jenfeitigen Höfe bat feine Woh⸗ 
nung gu Meimers, umd x789 maren 14 Kuaben uud ı9 Mädchen 


: feinem Unterricht awertraut; doch geheii-bie Kinder ber Grum⸗ 


dach nach Altenbreitungen in bie Schule: Die Kinder der bie 
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ſeiigen Höfe gehören sup. Krauenbreitunger Schule. Im ganzen 
Kirchfpiele ind 346 H. und 1460 Einw. Su den disfeitigen Hoͤ⸗ 


fen gehört auch die Wuͤſt. Rotbhof, das rothe Haus oder 


Neneurode genannt, beym Pleßberge. Die übrigen Wit, 
beißen der Forſthof sder Fork und. Stahlhaufen ‚oder 
Der wüßliegende Iutherodsifche Stablbammer bey Hellmers. 
Wernshauſen, mit einem Forfibedienten bes 
Schwallunger Forſta und einer Zolleinnahme, ein volk⸗ 
reiches Pfarrkd. an der Werra, von 82 H. mit zog En - 
wahl. Die Einwohner nähren ſich außer dem Getraiden 
und Tabacksbau mehrentseild vom Holzflbßen. Die Kir⸗ 
che liegt auf einem Berge, der Hever genannt, auf wel⸗ 
chem man die fchöuften Ausfichten gegen Norboften über 


die audgebreitete Ebene bis zum Thüringer Waldgebirge 


bat. Das dafige Ritterg. iſt S. C. Meiningifches Mann 
und Weiberlehn. 

Hellmers, mit einem Oberfrfter als Forſtbed. 
und Forſtſchreiber im Amt Frauenbreitungen, iſt ein Fi⸗ 
liallirchd. von Roſa und liegt ı Et. von Örauenbreituus 
gen in einer waldigten Gegend an ber Reſabach, bat 24 
H. mir 104 Erw., incl. 32 Kindern. uf einem babey lie 
genden Berge fiebt man nach bie Mauern einen im Bauernkriege 
uerköreen Schloſſes, Erankenberg genannt. 


6. Bon der Serrfchafe Romhilb. 


Die Herrſchaft Römhild, welche gegenwärtig bie 
beyden herzogl. Häufer, Sadfen: Meiningen zu 3 unb 
CS achfens Eoburge Saalfeld zu %, beſitzen, iſt eigentlich 
bis auf bie Eent, dad Dalögericht und den Zoll, weldye 
von alten Zeiten her Reichslehen geweſen finb, freves Eis 
gembum, und in dieſer Eigenfchaft durch den Taufche 
vertrag vom 28. Auguſt 1555. von dem Grafen von 
Mansfeld an dad herzogliche Haus Sachſen, Erneftinis 
ſcher Linie, uberlaſſen, auch dieſes herzogl. Haus vom 


K— Ferdinand 1. ben 20. Jan. 1560, und ven K. Mies 
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similiamit: ben 25, May 1566. nur mit obeugedachten 
Lehnſtuͤken beliehen worden. Gleichwohl fieher ſolche 


jetzt unter der Benennung: Amt und Stift Roͤmhild in 


ben neuern Taiferlichen Lehnbriefen, und mag dieſes wohl 
daher kommen, weil wach der gefchehenen Entfekung 


Herz. Johaun Friederich bes Mitlern zu Gotha, 


und baranf erfolgter Wiebereinfegung feiner beyden Soͤh⸗ 


ne, Herz. Johaun Eafimirs mb Herz. Johann 
Ernfts, der Erfurter Landestheilungs⸗ Abſchied vom 6. 
Mov. 1572. in den folgenden kaiſerlichen eehnbriefen zum 
Grunde gelegt worden iſt. 


Sie gebört zum Frantiſchen Kreis und hat ba unter der Ber I 


nennung: Henmeberg⸗Rdinhild, Sitz und Stimme. Sn Reichs⸗ 


und. Kreitanlagen bat fie gu entrichten: 10x Rthie. 41 Kr. wa 


dem co Ih. Fuß zu einem Kamımersiel, und 33 ZI. Rhein. gu eis 
nem Mömermonat, und wach dem Auffiellungsplan des Fraͤnki⸗ 
ſchen Kreifed vom 1a. May 1757. bat fie zum Kreiskontingent 
als en wiplum au ſtellen gehabt 42 Moon zu Fuß und u Mann 
‚m Pferd 

Der Steuerertrag IR terminfih 240 Fl. yı Br. 1) Hr. 
Gent, su einer Orbinaies ober Kammerſtener, wit Subegrif des 
Dieffeitigen Autheils an Trapkadt, Sternberz und der Rieth⸗ 

mühle, und 768 SL 85 Df. ju einer Ertens ober Landſtaner. 


Die hohe und niedere Gerichtsbarkeit über bie Stadt und 
fämmtliche Amtsdoͤrfer über das herzogl. gemeinfchaftliche Amt 
zu Roͤmhild alleine aus, und wird, dem uralten Herkommen 
nach , deinem Lehusherrn einige Serichtebarkeit eingeräumt. 
Ausnahmen davon And: 1) bey der Stadt, allwo dem Stadt⸗ 
rath bie niedere Gerichtsbarkeit über Die Bürger und bie ibm iu 
Lehn gehenden Grundſtücke zuſtehet, dach if er ſelbſt der Amtsge⸗ 
zichtsbarkele unterworfen. 2) Ben einigen Drtfchaften, wo die 
Fürkt. wurrburgiſchen Yeıater Königshofen und Melrichſtadt die 
Eent auf 4 hoben Rugen haben, und 3) bey Rothauſen, meldet 
dem mwürzburgifchen Kloſter Bildhaufen, fo viel Die Erbgerichte 
berrift, unterworfen if, 

In formalibus richte war ſich nach der alten aothaiſchen 
Vroteßorduung von 1670., in marerialibus hingegen wird ledig⸗ 
FIR den kaiferlichen genieinen Rechten aahgegangen. -In politics 
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iſt Die. gothaiſche Landetorduung, und in ecclefiaflicie die Caft⸗ 
miriariſche Kirchenordunng eingeführt. 

Das aus 1. Ammann und ı Secretair nebſt 2 Ac⸗ 
ceſſiſten beſtehende herzogl. Amt macht, unter dem Bey⸗ 
ſitz des Oberforſtmeiſters, der außerdem das Forſt⸗ und 
Jagbweſen zu beſorgen und noch 2 Foͤrſter auf dem Lande 
unter fidy hat, das Forſtamt — amd unter dem Vepſig 
des jebedmaligen Superintendenten, welchem noch 2 
Stadtgeiſtliche und 10 Pfarrer auf dem Lande untergeord⸗ 
net find, bad geiſtliche Untergericht aus. Seit dem 1. 
Octobr. 1801. iſt eine verbeſſferte Armenanſtalt einge⸗ 
führe worden, woburch alles Betteln aufgehört hat. 

Die fämmtlichen Anıseinkänfte ‘erheben jetzt ein - 
Obereinnehmer und ein Geleits⸗ und Steuerverwalter; 
die Extras oder Lanbfteuer hingegen, und die davon zu 
beftreitenden Ausgaben beforgen 3 befundere Steuerkom⸗ 
miffarli, die ſowohl, wie @rftere, ihre Untereinnehmeg - ' 
in der Stadt und auf dem Lande haben. Die Herrichaft 
hat viel und guten Getraideban, Obſtbau, hinrei⸗ 
chende Baldung und Fiſche. 


Die zu der Herrſchaft ober Amt Romhild Mhrhen Ort 
Zu ſchaften ſind: 


Die Staht Noͤmhild. @s wirb derſelben ſchon in 
einer Urkunde von Sco, unter dem Namen Ratermulri nad ig eis 
Ber von 867. unter Der Benennung Aormulti gedacht — doch Fan 
auch Darunter der ohnweit der Stade feitwärts wegen ben Pleinen 
Gleichberg gelegene Hofvitalbof, der in alten Erbbüchern 
und. Urkunden Alten: Kimbild genannt wird, zu verſtehen ſeyn. 


Sie bat jetzt ein fuͤrſtlich Reſidenzſchloß, die Gluͤcks⸗ 
burg genannt, welches von beyben. herzogl, Häufern 
theils zum Wittwenſitze, theild zu Wohnungen für färftl. _ 
Diener gebrahcht wird, ein Amts, Forft und Mathhaus, 
nebſt mehrern bffenlichen Gebäuden , und 182 Privats 
haͤuſer in der Stadt und bepven Vorflähten, woriunen 
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gegemohttig 1300 Menfchen leben, die, wie alle Ein: 
wohner dieſes Amtes, ſich hauptſaͤchlich von Feldbau 
and der Viehzucht nebſt den 8 Jahrmaͤrkten naͤhren. An 
der Stadt oder Collegiatsſtifts kirche ſind außer 
dem Superintendent noch 2 Geiftliche angeſtellt; an ber 
verbeſſerten Stadtfchule aber 1 Rector, ı Eantor, 1 &ucs 
centor, 1 DOrganift und 3 Mädchens Schullehren . Das 
Schloß iR 1465. vom Graf Briedrich IL van Henneberg zu bauen 
angefangen, von befien Sohn, Graf Hermann VIIL, vollendet, 
. und nachdem der vordere Theil beffelben 1539. abgebraung war, 
von Graf Betthold XVL 1541. wieder aufgebauet worden, Die 
Herrfchaft hat im der obern Vorſtadt ein Kammerguth, 
ber Schahhof genannt, unb z St. von der Stadt nad) 
der Steinsburg gu dicht an einer Mähle liegt Altens 
Roͤmhild oder das Stift und Hoſpital dahier, wo⸗ 


zu ber oben ſchon gedachte Hofpitalbofmit 1 Schaͤfer⸗ 


nnd 2 Pachterhäufern, Aeckern und Wieſen und verſchie⸗ 
dene Lehnſchaften gehdren. Die Einkuͤnfte davon werden 
jetzt zu Pfarrbeſoldungen und zu 24 halbe Pfruͤnden fuͤr 


arme und gebrechliche Leute verwendet. Eine halbe Stunde 


von der Stadt, gegen Morgen, liege die Harteuburg oder 
Hartenberg, auf welcher noch Rudern von einen ehemaligen 
Hennebergiſcher Nefidensichloffe, das einer beſondern Linie dem 


Namen gegeben bat, sm ſehen find. Mn diefen Sera find jetzt 


Bios Grass und Obſtgaͤrten, indem bie ſonſt daran geweſenen 
Weinberge, wesen ihres geringen Ertrags, faß aauz ausgerottet 
worden find. Gleich hinter der Hartendurg liegen die beyden 
Bleihberge, deren in der vorgedachten Urkunde Erwäßnung 
geſchiehet, und die gewiß eine Zierde umferer Gegend And. Der 
PMeinere gegen Nordoſt gelegene Berg beißt no bie Stein 
Burg, vermutblich von den vielen fa von der Mitte am gegen 
deſſen Spitze um den ganzen Berg herum befiublichen Steinlagen, 
welche, allem Anſcher nach, vulkaniſchen Urſernugs Rab. Auf 
dieſem Berge bat ehemals eine Kapelle, zu St. Michael, ge⸗ 
Kauden, gu weicher Hark gewallfahrtet wurbe, bie aber bey bee 
Reformation einging, fo dab man and) fa Feine Spur mebr das 
von finder. Beobde Bleichberge Mind bis auf bie Gteinlagen, bes 
den ſich auch am großen Gleichberge welche Ruben, ganz mit ſchö⸗ 
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mem Bauholz biwachfſen, mevon der größte Thell berrfiheftlich, 
das zige aber der Stadt und einigen umliegendeu Dörfern ei⸗ 
sen iſt. 


Die Amtsdorfſchaften find: 


Eicha, in der Volleſprache Trdg, liegt ı5 Stunde von 
Nömbild gegen Mittag, an der Landſtraße nach Nürnberg, hat 
eine eigene Bfarrey, 57 Haͤuſ. und 237 Einw. Ohnweit deffels 
ben iR ein herrſchaftlicher Leich, “ 

Gleichamberg, auch 15 St. von Roͤmbild gegen Suͤdoſt, 
am Ende des großen Gleichbergs gelegen, bier if eine eigne Pfar⸗ 
ven, ein berrfchafti. Färfter und ein Kanzleylehubarer Hof, auch 
nicht weit von Dorfe eim berrfchaftlicher Leid. Das Dorf hat 
89 Haͤuſ. und 370 Einw. Eine Viertelfiunde don Gleichamberg 
liegt bas herrſchaftliche Aammerguth, der fogemannte Buch eu⸗ 


\ 


of. 
Gollmuthaufen, lese am äußerſten Ende des Ant ges ' 


gen Guͤdweſt 3 Stunden von der Stadt, bat 63 Khufer und 230 
Einw. Das Dorf if Eichſtaͤdter Lehen. Der. darin befindliche, 


der Roͤmhilder Landeshoheit und Gerichtsbarkeit,‘ bis auf die 


Lehnsvoigtey, unterworfene fogenannte Schuͤlerbof gehoͤret in 
das herzogl. Sachſen : Hildburgbaußffche Amt Behrungen, weis 
ches alle Jahre ein Lehngericht, unter Dem Namen Kisgericht, 
daſelbſt hätt. f. S. €. Meining. gemeinnuͤtzig. Taſchenbuch won 
1803. ©. ı95 f. Die Kirche if ein Filial von Rothauſen. 
" Dayıa, eine halbe Stunde von der Stadt gegen Torben, 
hat eine eigne Pfarrey, 130 Dänf. und 697 Einw. Die Herr⸗ 
fchaft bat ein Kammerguth nnd GSchäferen dafelbh. Auch die 
würsburgifche Iulier » Univerfitde befigt Dart einen Hof und Schaͤ⸗ 
ferey nebſt auſehnlichen Lehufchaften. Es ik auch außerdem noch 
ein kleines Guth ımd mehrere Lehnfchaften daſelbſt, welche Pri⸗ 
vatperſonen gehören. Das ehemalige adliche Schottiſche Guth 
bat die Gemeinde erkauft und unter fich vererbet.. 
Hindheld, nebſt der Wuͤſt. Neblers, 1 Stunde von ber 
Stadt genen Suͤdoſt, auch unter dem großen Bleichbers gelegen, 
bat 27 Haͤuſ. und 103 Einw. Deffen Rahme kommt ſchon In ei⸗ 
ner Urkunde von bem jahre Scao. wor. Hier IR auch ein Kanp 
leyfäffiges Bush. Die Kirche ik ein Filial von Mil. ' 
Linden, s Stunden von Römbild gegen Suͤdoſt, bat 43 
Haͤuſ. und 186 Einw,, iR ein Jilial von Bleichamiberg, Hier dat 


⁊ 
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Bas fuͤrſil. wurzburs. Yu —RR die Cent ‚auf vier habe 
Augen. 
Mendhaufen, 1 St. vor der Gtadt gegen Sübdwer, bat 
- 84 Haͤuſ. und ass Einw., und eine eigne Pfarred, welche in un; 
rigen Zeiten bie Mutterkirche von RNämpild mar, Nicht weit das 
son liegt das bereichaftlihe Kanmersud Döcheim oder 
ILL shof, weiches ehemals dem aufgehobenen Kloſter Mech: 
teröwintel gehörte, im Jahre 2658. aber gegen andere Zuges 
fälle eingetaufcht wurche. 

Milz, nebfk der WÜR. Srndert, eine halbe Stande 
won: Der, Stadt gegen. Mittag gelegen; bat 127 Haͤuſ. und 538 
Einw. Im achten Jahrhundert war ein Benediftiner Nonnen 
kloſter daſelbſt, welches eine vorsehme Dame Embilt geftifter, 
. und durch eine Urkunde nom as. Dart. 783. mit allen ihren 
. ererbten Guͤthern gu Milz und in andern berumliegesden Orten 
Dotirer. durch eine andere UrPunde vom 3. Febr. goo aber mit 
allen dazu gehörigen Gürhern dem Kiofter Fulda geichentet bat, 
Aus diefer Schenkung find Die beyden Suldaifchen Lehnguther ent⸗ 
fianden, welche gegenwärtig die Freyherrl. von Berlichingiiche 
Familie daſelbſt befiger, und der fogenaunte Kiefer, oder 
Rohrhof iſt am die Gemeine vererbt. Ehemals wirrden auch 
Die Grafen von Orlamünde und nach deren Nefiguation die Bra; 
fen von Henneberg, Hartenberger Linie, mit der Schu, und 
-Schirmueigtep. über Dils von dem Stifte Fulda belieben. Ju 


den angeführten Urkunden wird Diefer Ort vicus publicus auch 


villa bafilica geuannt, wahrſcheinlich war es alſo Damals ein eig⸗ 
nes Guth der Fraͤnkiſchen Könige. Das mit dem Ort gleichen 
Nabmen führende Fluͤßchen entfpringt 2 Stunden davon bed 
Bedheim im derogl. Amte Hilbburgbanfen, fließt von Morgen 
gegen Abend durch das Amt, treibt in beusfelben 5 Mühlen und 
faͤut in Die Sränpiiche Saale. 
Kiesbmihle, eine einzelne Mable bey Kinigehofen geler 
gen, wehöree mis Steuern, Dissen und Lebnbarkeit sum Anıte 


> Rimhild. 


Rothauſen, gebſt der Wuͤſt. Burafadel, liegt a St. 
non ber Stade gegen Abend, bat eine einne Pfarrey, 47 Däuf. 
und ıss Einw. Diefes Dorf ik int Jahre 12a10 von Wickero 
de Rodehufen dem mürsburgifhen Eiſtereienſer/ Moͤrchekloſter 

ilddauſen geſchenket, und dieſe Schenkung vom K. Otto IV: 
ſtaͤtiget worden. Dem Rlofter gehoͤret aber nichts weiter als 
bie Lebabarkeit, Erdacrichte und ——— zunpesoheit im 
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Geifll. uud Melti., das Vatrevaterecht bey der Mfärzey, Sol, 
Gent und Jagd gebören dem Amte Roͤmhild. 
Schwikerebauſen, 3 St. von Roͤmhild, nordischwärts 
gelegen; 3 Theile davon gehören unr ind Ame- Mimbild, und 
anf diefen find a4 Häuf. und. 74 Einw. Die Kirche if ein Filial 
son Berkach. Das Patrematsredht hat Das Amt Roͤmbild, die 
übrigen jura eoclel. aber find :smifchen Roͤmhild und Behrungen 
gemeinfchaftlich.. Die andern 3 Cheile Des Dorfes neh dem Guth 


beßfttzet gegenwärtig der Herr General Freyherr von Deachsdurf. 


gu Wariburg, als ein Sachſen⸗Hildburghauſiſches Lehen. Die 
Kent auf 4 babe Augen bat das fürklich. warrtacriſche Aun 
Melrichſtadt. 

.Sondheim im Grabſelde Hegt and 3 St. aan Rimbitd 
gegen Abend, ik, wie das vorige, ganı mon den Abrigen Amta⸗ 
dorfſchaften abgefsubert. Es bat feim eisne Narren, 46 Haͤuſ. 
uud 157 Einwohner. Die Cent auf 4 bobe Rugen bat auch 
Melrichſtadt. 

Sternberg, in diefem, 4 6. von Römbil, gegen Mits 
ing gelegenen, ganz kathol. Orte, bat Mömbild ein Burgguth 
und 3 Sölden, worauf + Haͤu ſer ſteben nnd 3 ausbalkungen 
wohnen. ‚ 
‚Sälierf, fiegt ı St. von Roͤmdilb gegen Abend, und 


hat 17 Hduf. und 68 Elnw. 6 mar ehemals eine Wüfung und 


ik feit 1719. erft wieder angebauet worden, Die Kirche iſt eis 
Filial von Weſtenfeld. 

— Trapſtadt, ein Gauerbenort, 23 St. yon Kimbild gegen 
Mittas, au der Nürnberger Landfiraße gelegen. Roͤmhild IR hier 


" "oherfier Ganerbe und führe Das Direktorium. Die übrigen Gans. 


erben find das Hochkift Wuͤrnburg, das Domkapitul ın Würg 


burg und Graf von El. Auf diefſeitigem Autheile find i⸗ Haͤuſ. 


am 71 Einw. 

. Werenfeld, web der Wäfung Belle, iſt 15 St. vom 
Römbild, nordriefwärts gelegen, bat 6s Hauf. und zıa Einw. . 
Dier if eine eigne Pfarred, die eigentlich vom ehemaligen Kloſter 
Veßra au Lehn rübret, welches überhaupt mehrere Lehuſchaften 
daſelbſt gedabt hat, die das Amt Themar jetzt beſitzet. 

Zeilfeld liegt jenſeits der Gleichberge, 15 Stunde vos 
Rbubild. Hier bat S. Hildburghauſen dis Cent üben ao Gr 
ther, Römbild aber über 10 Süther. Die Kirche if ein Fill 


: von Bedheim. Roͤmbild hat alle jura ecclefiaft. und die Dorf 


berrſchaft. Meberhaups find hier sa Haͤuſ. and aas Einw. 


J 
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Außerdem find noch 2 Wäftungen im Amte Momhild: 


Schwabauſen, lieat gleich unter der Gteinsturs, und 
deſtehet aus 17 Hufen und Lehen. Die Citberbefiger Yafeig, 
weiche maleich Havnaer Nachbarn ind, machen eine eigne Ge⸗ 
meinde aus, und haben ihren Schultheißen und Heimbuͤrgen. 
Atrenhauſen, dieſe liegt 3 St. von Roͤmdild gegen Abend, 
und ift im Jahre 1349. in einer Fehde .swifchen Biſchof Albrecht 
von MDaributg und-Graf Berthold X. vor Henneberg, Karten 
berger Linie, serköret werben. Die Nachdarn haben ſich in das 
wicht weit davon liegende, jet Ritterichaftl., Dorf Rappers⸗ 
bhanfen sewender; fie ind aber in Anfebung ibrer Gäther zu 
Attenhauſen noch Nömbilber Unterthanen, unb Mömbild bat 
üe Dappessbanfen und nitenderſer bie Eent. 


B, Thhringifger Antheil. 
| 1. Das Amt Salzungen 


mit Subegrif des ehemaligen Kloſterguths 
Allendorf gehört eigentlich zu Thüringen, und alfo zu 


Oberſachſen. Das Kloſter Allendorf, weiches Die im ngten 
Jahrhundert ausgeflorbenen Dynaſten oder Herren von Frauken⸗ 
‚Rein geftifter haben follen, ward im Bauerkriege 1525. zerſtöͤrt 
und 1528. von Churfuͤrſten Johann ferulariirt und zum fächs 
‚fifchen Theile von Salzungen gefchlagen. Die von Sranfenfein 
hatten bereits 1306., 1311. umd 1317. einen. beträchtlichen Theil 
von Saliungen dem damaligen Stifte Fulda verkauft von Dem 
Die Hiefige Pfännereyd 1331. auch eine Innung erbielt, und 
den Ueberreſt überließen Die Brüder Heinrich und Ludwig von 
Sranfenflein 1335. und 1330. an Graf Berthold XI. (X) 
won Henneberg Schleufingen. Diefer legtere Autheil kam dar⸗ 
anf an die Diarfgrafen von Meißen als Landgrafen non Thürins 
ven felt 1409. Die Fuldaiſche Hälfte hatten die Murk und 
Landgrafen 1366. Durch Pfandſchaft an fich gebracht; aber Mark⸗ 
graf Feiedrich "der Juͤngere verfente fie nebfi dem Amt 
Lichtenberg an Maya und errichtete zugleich wegen Des gemein⸗ 


ſchaftlichen Beſtzes mit Mapnz einen Burgfrieden. Im Jahre 


2423. verſetzte Erjbiſchof Johann von Maynı das Schloß 
Lichtenberg und Die Hälfte von ine | dem Gtifte Waͤrr⸗ 


‚pure 
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Bica. und’ gooo Gelben, uud Ienteremäberlieh endlich 1435. bepde 
Ademter mit mapnsiicher Bewilligung. an Graf Georg I. von Hen⸗ 
neberg» Römbild. Bey der in dieſem Haufe zwiſchen Graf Berts 
boid und Albrecht 1532. geſchehenen Landesfonderung fiel Diefer 
Antheil von Saltungen an Graf Aldrechten zu Schwarza, deffen 
binterſfene Witewe, Cathariun var Stollberg, daſſelbe als 
Wischum bie 1577. inne hatte und an Die Grafen von Stollberg 
wererbiällge, Es wurde aber wegen einer Stollperaifchen Paſſiv⸗ 
ſchuld vom Vormund des Herzogs Johann Caſimir von &. Cos 
burg dem Churrärft Anguft von Sachfen In demſelben Jahre in 
Gequeſtratton genommen -umd nach: eineni lanawierigen Proceß 
bequemte ſich Stolliers, Das halbe Amt Salzungen en Herzog 
Ernſt den Srommen su S. Gotha 1657: um 15000 Qulden jr 
überlaffen, wodurch dieſes Haus‘, weiches bereits Pie andere 
Hälfte davon inne hatte, zum Vefl des ganzen Amtes ger 
längte. In der brüderkichen Erbfonderung 1596. und 1661. kams 
an Herzog Bernhard zu S. Meininen. Das Stift⸗Fulda iſt 
swar mit ſeinen Wiedereinlöfhngsanfpräcken. wider Sachſen beym 
Reichshofrath klagbar aufgetreten; aber der Proceß ik bis jege 
unentſchieden liegen gebifeben. Das Anit beſtehr as ber 
Stadt Salzungen, 26 Dörfern und Höfen und 3 

Wüfungen, in welden 1789. ſich befanden. 1079 

Wohnhaänſer, mit 4896 Einwohnern, ald; 2985. 
Eiwachſenen und 1911 Kindern. — 
Bahzungen, von ben hiefigen Salinen fo genannt; 
die befte Landſtadt ber S. Meiningifchen Lande, der Sitz 

eines Amts und einer Euperintendur, zu deren Sprougeh 

mit Inbegrif von Liebenſtein, 10 Kirchſpiele gehören, in .. 
welchen 1789. waren. 66 Paar Getr., 230 Geh. and 
331 Gefl., 1799, aber 56 Paar Getr., 341 Geb, und 
277 Gef. Die Stadt hat jetzt, obne die dffentlichen Ge⸗ 

bäube, 420 Haͤufer mit 1347 erwachfenen Einwohnern‘ 
und 791 Kindern, welche ſich vorzuͤglich vom Salzwerte, 
Ihnen Hendwerlen und den 4 Jahre und 3 Viehmärken 
_ nühren, Sie liege im. einer ber: fehbnfien Gegenden im 
Derragrund 2 Meilen von Eiſenach, dat 4 Thore and 3 
Vorſtaͤdie, wird durch den Bach Armbach in zwey Haͤlf⸗ 

Vierter Band, ff | 
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ten getheilt und tft befonders wegen des guten und durch 
den ehemaligen Füniglich bänifchen geheinen Rath vom 
Beuft zu Eiſenach feit 1740, verbeſſerien Salzwerks 
merkwuͤrdig, das größtentheild ber, fogemannten Pfäns 
neren ald Ganerben gehoͤrt. Es wird in dad alte 
und nene Werk, mid das alte wieder in 12 gleiche 
Theile oder Siedehaͤuſer, (Mappen), zu deren 
jedem 96. kleinere Autheile ober. Korbe gehoͤren, ge⸗ 


theilet. "Eine biefer 13 Nappen, welche,.. geil: fie vor Luthers 
Reformation bem Probf zu Kloſter Allendorſi gehoͤrte, die Probs 
ſtep⸗ oder Herren⸗Nappe genannt wird, if mach der Saͤcu⸗ 
iariſation dem Landesherru anheim gefalien und wegen Diefer 
Nappe bekoͤmmt die Landesherrfchaft der ra Theil ungradirtes 
Galswaffer- aus ben beyden Rrunnen, die zum alten. Werk benutzt 
werden; auch erhaͤlt fle außen deu Steuern, weiche vom Korbe. 
oder Autheile terminlich im 4 leichten Grofchen und = leichten 
Pfennigen beſteht, einen Drittbeile Saliwaſſer neu einem Zwoͤlf⸗ 
geile des Ganzer, unter dem Nahmen des Wilduierrels,. 
als eine dankbare Verwilligung der Pfängerfchaft für die herzogl. 
Floßbolworſorge, und befigt noch den vierten Theil von der foger 
nannten Steinnappe. Da das Salzwaſſer aller hlefigen Quellen 
Den erforderlichen Grad der Galsigkeie nicht hat; fo wird es erſt 
auf mehrern fogenannten Gradirhduſern ver demn Nappeu— 
thot and auf dem Haat, jenſeits der Werra, gradirt. Der 
Manfflab, wornach man die Salzigkeit Ben Soble odet des quel⸗ 
lenden Salzwaſſers berechnet, if 36. Mens nämlich 36 WEund: 
Goadse 5 Pfund Salz enthalten, fo fast man, fie bar fünf 
Grades und alle hiefige Soole wird fo lange grabirt, bis 
36 Pfund gradirte Soole iwifchen zwanzig und ein 
und dreyßig Pfund Salz enthalten. Es. find eigenslich 
mit bem im Detober isoo. wor beit Nappenthore beym heuen 
Salwerke gefaßten. Brunnen 4. Brummen vorbanden, berem 
Wafler man sum. Gradiker und, Gieden braucht, Der in der 
Stadt quillt 32 Schube tief und hält 8, und die beyden vor dem 





Nappenthor nur s bis sa, wovon der eine 39 und det neufte 


14 Schuhe tief quilt:' Ob Brunuen auf dem’ foyenannten Haat 
bält uur 4 Grade uud nit feit 2740. geiahe und. sum Gradiren 


und Sieden benutzt worden; ‚Der oben gedachte Herr von Beu ſt 


bat, wie ſchon gelagk worden ik, Das Verdienſt dieſer Ermeites 


⁊* * 2198 
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zung und Vergrößerung des Salzwerks. Mau nennt es dasmeue 
Werk. Es gehören 2 fehr anfebnliche Gradirs und mehrert 
Siedehaͤuſer dazu. Es ſteht ebenfalls der Landesherrſchaft und. 
der Pfaͤnnerey zu und die Winnungen aus Demfelben werden nach 
den : Antheilen (Koͤrben) vertheilt, welche die einzelnen Gliedet 
ber Pfaͤnnerey am alten Werfe haben. Autheile am Salzwerk 
oder Sahförbe: kann nur. derjenige erkaufen, ‚der Pfaͤnner iſt, 
und das Pfaͤnnerrecht kann aur der erlangen, welcher innerhalb 
ber Ringmauer der. Stadt wohrt. Das Regiment uber das. 
Salzwerk führen 2 Salzargfen, die jedes Jahr zu Michaelis von 
der Bfänneren erwähle werden, nebſt ı Aetuarius; und die 
Offieianten beym alten und neuen Werke find 1 Galsinfpector, 
1 Salzrentmeiſter, a Eafliter, 2 Giedemeifter, a Kunſtzimmer⸗ 
leute, 2 Dbergradirer, zı andere Gradirer, 24 Siedefnechte ꝛe. 
bey der hersosl. Probftennappe ı Salmentmeiſter und Rech⸗ 
nungsführer, ı Eonsrolleur und Ss Siedefnechte. ‘ Der’ Stadts 
rath zu Salzungen; der aus 10:Rathömeifiern, “2 Gemei⸗ 
nevormändern und 4 Viertelömeiftern heſteht, hat unter. 
andern aud) bad Parronatrecht in Anſehüng der Diaconen, 
und Schullehrer an der feit 1802. verbefferten Stadt⸗ 
und Buͤrgerſchule. An der Kirche ſind z Beiftliche, naͤm⸗ 
lich: 1 Supetintendent als Pfarrer und 2 Diaconen ans 
geſtellt. Die beyden letzten find zugleich ˖ Pfarrer zu Lanz“ 
geufelde and Wildprechtroda. An ber Raths⸗ ober Kna⸗ 
benſchule arbeiten außer dem Rector und Conrector noch 
3. Collegen. Die Maͤdcheuſchule macht ein befonderes - 
Gebaͤude aus und hat = beſondere Lehrer, Das Hofp i⸗ 
sql St, Johannis liegt mitten ig der Stedt und hat 
einem anſehnlichen Fond, ber feine Einkuͤufte groͤßten⸗ 
theils vom Salzwerke zieht. Den 5, Nov. 1786..murde der 
groͤßte und beſte Theil der Stadt, ſo wie eine Vorſtadt, unter 
andern auch das herrſchaftl. Schloß, die Schnepfenburg get 
naunt, bie Anıtöupigten, der. auf einen Felſen ypn Steinen ers 
bante Getraibehoden,. alle zu den hiefigen bergogl. Sammergis _ 
shern gehörenden Gebäude, die Kirche, Die Knabenfchule, bie 3 
Yarrmohnungen, das Ratbhaus; die ablichen Höfe, wovon jetzt 
der vbu Milsigifche der Landesherrſchaft andeimgefallen if, durch 
eine Seuerſbrunft xoſtoͤrt; aber a . alle dieſe Gebäude 
2. 
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srößtentheils ſchoner wieder hergeWellt worden. Vor dem oberu 
Thor, zwiſchen Salzungen und Leimbach, liegt St. Hufen, 
eine Gottesackerkirche mit dem gewöhhlichen Begräbnigert., wa 
alle Einwohner der Stadt beerdiget werden, und eine andere St. 
Wendel genannt; vor dem neuen Chor nach Allendorf zu, eben⸗ 
falls mit einem Besräbnifort für einige eingepfarrte Dorfſchaf⸗ 
ten. In der Stadt iſt eine Poferpeditioe:und. dicht dabey befins 
det ſich ein Siech⸗ und Urmenbans. Zu Salzungen find: 
and) eine Zoll⸗ und Glsitseimuahme und ein Wildmeifter dis 
Jorſtbedienter des zweyten Dberforfis befindlih. In der Sal⸗ 
zunger Siur liege die Wuſtung Zeulroda oder Zellerode. 
Nahe an der Stabt nad) Suͤden iſt ein großer, ehedem 
fiſchreicher See, worinnen Salzquellen find und deſſen 
Waſſer eine gruͤnlichte Farbe hat. Den. 5. Mov. 1755.. 
> am Tage des Erdbebens zu Liſſabon will man eine heftige 
Bewegung des Waflerd in diefem See bemerkt haben, 
Etwa so Schritte won Demfelben iſt noch ein anderer mie Zellen - 
unigebener Pleiner, aber fehr-tiefer See, die Grube oder Zeus 
felskutte genannt, von der man wegen ihrer Tiefe allerhand Fa⸗ 
bein ersäble. ie har einen im Jahre 1768. gemachten AbRup' in 
den See .uut dieſer einen Abfinß Durch einen Theil der Srade:: 
Man nenut biefen Sach die Gilge. Er mird vereinigt mit der 
Armbach von Gerbern und zur Beimegung eines Mühlrades und 
zweyer Näder zum Auspumpen ber Salzquellen benugt. An der, 
Werra liegen auch 4 nach Salzungen eingepfarrte Mühlen. — 
Bey dem 5 Stunde von Salzungen in einem mit Wale 
bung umgebenen angenehmen Thale liegenden fogenanns 
"ten Grundhof iſt eine meiſt eiſenhaltige Quelle oder ein 
Sauerbrunnen und in den dabey verweilen Trihen 


wachſt viel Kalmus. 


Das Dorf. Erimb ach, mit einer Zuliall. von Sat: 
zungen, bat in 45 Häuf, 94 Erwachſ. und 116 Kinder, 
liegt Salzungen gegen Abend in einer fehr fhönen Gegend 
und enthält 3 adeliche von Butlarifche Guͤther. Ohnweit 

Leimbach liegt die WÄR. Baccarbda oder Baccarode. 
Meiter unten liegt das Dbrfchen Herrmanndrode, 
“benfalls ein Zilielfd, von Salyımgen mis 12 Haͤuſ. -wub 
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27 Emꝛe nebſt 29 Rindern an ber aͤußerſten Gränge 
von Meiningen nad) Weften. Ohnweit Leimbach find 
mehrere Teiche, 3.8. der Unsbacher, Zenlenrober ıc, 

Langenfelde, mit einer Zolleinnahme und eineik 


Forſtbedienten des zweyten Oberforſts, ein langes und 


vollkreiches Dorf. füdwärts Salzungen, hat, wie Leim⸗ 
bach, nicht bios ein Echulhaus, fondern auch eine Kirche 
und 72 H. mit 238 Erw. nebft 100 Kindern. Ben Lamm 
genfelde liegt die Wuͤſt Nanchendorf. Die heyden 
Diaconen zu Salzungen find, fo wie in Wildprechtroda, 
zugleich auch Pfarrer dieſes Kirchfpiele. . Das Tleine 
Dorf Kaltenborn, von 23 Häuf. und 69 Einw, mit 
32 Kind., fo wieder Hof Hohleborn und-die obere. 
Sorge oder Gorgh.of,. von 7 Häuf. und 17 Erw, 
mit 8 Kindern, find bahin eingepfarrt. Eine halbe St. 
uͤber Langenfelde ifi der Polzenbach oder Polzams 
bach ober vulgo-bey dem Pulfamicher, ein von 9 


Erw. mit 2 Kind. bewohnten Häuschen, Bey welchem 
ber Bach Armbach entfpringt. 


Wildprechtrode, ein Kirchd. von 30 H. und 
65 Erw. mit 56 Kindern, mo 2 adeliche Familien vom 
Buttlar. ihre Wohnfige und die niederen Berichte haben, 
Eine gute Biertelftunde davon, nach Immelborn zu, liegt 
das Doͤrfchen Uebelroda, von zı Häuf. und 37 Erw, 
mit 37 Kindern, welches ebenfalls zum Theil den Her⸗ 


ren von Buttlar gehört. Smifchen Wildyprechtroda und He 
beirape Liegt ber Buchenfee, und zwiſchen Wildprechtrode 


und Zangenfelde, bie obere und antere George, zwey 


Meyerhoͤfe, wonen det obere 9 Erwachfene mit s Kindern hat. 
Das Doͤrfchen Dietlas — Tüttlad — an der Felda, 
ohnweit dem Eifenachifchen Dorfe Dorndorf, gehört uns 
ter S. Meiningifchen Lehns⸗ und Landesherrliche Hoheit, 


. gleichfatts einem Herrn von Bunlar. Das bafige alte 


Schloß heißt die Feldek. Ciie Biertelftumde von Gab 


92: H. Asch. Won d. Sand. d. Herz. zu Sachfen.' 
gungen, gegen Norboften jenfeits ber Werra, liegt das 


Dorfchen Klofters Allendorf mir einer Zoll: and 


| 
| 


Gleitdeinnehme, von 24 Haͤuf. und 64 Erwachſ. mit ze | 
Kindern. Bid 1428. mar ein Nonnenflofter daſelbſt. 


Die Herren yon Reckrodt harten ein Guth da, das, fo wie das 
zu Salzungen, jerfchlagen und verkauft worden if. Ohnweit der 
üble fließt ein Durch Kun gemachter Arıl der Werra, an wels 
diem eine, eine Viertelſtunde weit fich erſtreckende Allee u=d ein 
angenehmer Spakiergang angelegt iſt, nad den Grabirhäufers 
und der Galyquelle des neuen Werks auf dem Haat und fegt die 
dortigen Mäder, Stangen und Pumpen in Bewegung. — Auf 
dem zunaͤchſt am Kiefer Allendorf liegenden Berge ſtand das ehe⸗ 
wmalige Schloß Frankenkein, wovon die Herrſchaft Sram 


kenſtein ben Nahmen batte. Dieffeitd der Werra, dem Klo⸗ 


ſter gegenuͤber, liegt Dorf Allendorf, ein. Dorf von 
mittlerer Groͤße, und das ehebem. auch ein Klofter hatte, 
worinnen Mönche wohnten, Es beiteht aus 37 Häuf. 


‚und 120 Erwachl. mit se Kindern. Ueber bemfelben iſt 
„der Erlenfee. 


Immelborn, mit einer Zolleinnahme, ein kleines 
Pfarrkd. zwiſchen Salzungen und Breitungen, hat ſeinen 
Nahmen vom Amalienbrunnen am Kirchberg. Es 
enthält in 48 Haͤnſ. 115 Erw. mit 98 Kindern. Bey 


dem babin eiugepfarrten Hof Etmersbaufen, von 72. md 
37 Erw. mit 11 Kindern, an ber Landſtraße ſteht eine alte Reis 


nerne Gartenthuͤr, worein bie Worte: Wer weiß, obs wahr 
INN mic Inteimifchen Buchſtaben und einer Jahrzahl gesraben find, 


welche in diefer Gegend zum Eyrüchwort geworben find, nad Die 
man mit dem Bepſatz: es ſteht an der Etmarshaͤuſer Gartentbär, 


alsdaun braucht, wenn man jemanden höflich zu verſtehen geben 


will, daß man einfehe, er babe eine Unwahrheit geſagt; deren 
Bedeutung aber den Alterthumsforfchern bis Jet ein Rarhſel su | 


blieben if. 
In einem andern Thale, nach dem Amte Altenftein 


zu, liegt Witzelrode, mit einer Zoll» und Gleitsein⸗ 


. nahme, ein mittelmäßig großes Pfarrkd. von 37 H. unb 


125 Erw, wit 56 Kindern, wo es, wie in Möhra, viele 


— nn —- u 


VI.S. C. M. tande, u. Unterl. 2. A. Altenſtein. 823 


und gute Pferde giebt, — Neundorf, vom 18 Haͤuſ. 
und 53 Erw. mit 29 Kindern, ift das bazu gehörende 
gilial; auch Die Höfe Nitzen dorf, oder bie Stieglike 
hecke von 5 Hänf. mit 13 Erw. und „Rindern, wie 
auch der aus 6 Häuf, und 17 Erw, mit 8 Kindern beftes 
hende Hof Graͤfendorf, mit einer Zoll und Gleits⸗ 


= eimmahme, gehdren zu dieſem Kirchſpiel. Im dieſer Ge⸗ 


gend liegt auch ber Mohrhof, welcher, nebſt dem Hüte 
stenhofe,. dem Grunbhofe und dem Unterforghofe aus 
7 Haͤuſ. und 20 Erwachſ. mit 11 Kindern beſteht; der 
obere und untere Roͤhrigshof, wovon jener 2 
Haͤuſ. und 4 Erw., dieſer aber 5 Haͤuſ. und 15 Erw. mit 
zı Kindem bat, fo wie Ober⸗ und Unter⸗Rohnhof. 
Mohra, mit einer Zoll⸗ und Gleitdeinwahme, ein 
mittelmäßig großes Pfarrlirchd, zwifchen Salzungen unb 


Eifenach, ı Stunde von Salzungen nahe am Thoͤringe 


Wald gelegen, hat 75 H. und 237 Erw. mit 92 Kindern- 
Es iſt beewegen vorzuͤgiich gu merken, weil Lutbers Eitern da⸗ 
felbſt wohnten, aber wegen des Werfalis der Bergwerfe nach 
Mannsfeld sogen. Es leben noch in Möhra Verwandte Luthere, 
Die Diefen Nabmen führen. Das nach Möhra eingepfartte ©. 
Eiſenachiſche Dörfchen heiße Kupferfubl, von den ehemaligen 
Kupferbergwerlen. Es gehörte ehedem dem Stadtrath au GSal⸗ 
zungen; jetzt aber nach Eiſenach. Nicht weit davon liegt ein 
Wald, dad Flachs land genamt, welcher der Stadt 
Salzungen zugehört, die ihn für 2450 meißl. Guͤlden ers 
kauft hat. 

Auch das im Eiſenachifchen hinter Markus), 4 St. 
von Salzungen liegende adeliche, ben Herren von Haus 
fiein zuftehende Dorf Oberellen, von 305 Erw. mis 
x15 Kind, gehört zum Amte und zur Didces Salzungen. 


2. Das Amt Altenftein 


Kegt auch, wie Salzungen, im Oberfächfiicen Kreis in 
Thüringen, nahe am ſuͤdweſtlichen Abhange beö Thhrins 
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ger Waldes und gehörte chedem den Herren Hund von 
Bentheim, indem der Churfuͤrſt Friedrich vr Weife 
und fein Bruder Johann 1492. die Burg und das Amt 
Alıenflein ihren Landvoigte, Thürbüter und Kammerjuws | 
ler Hand Hund von Bentheim zum Mannlehne 
fibergaben, von dem es fein Bruder Burkard Hund 
son Wenkheim, Amtmann zu Gotha, erhielt. Es if 
dieſer derjenige Burkard Hund, welcher mit Hanſen 
von Berlepſch, Schloßhanpimann zu Wartburg, auf 
Beranftaltung des Ehurfärften, den D. Martin Luther 
anf feiner Btädreife von Worms über Möhra und Gotha 
nach Wittenberg, nahe bey. Alienſtein ohnweit des foges 
nannten Lurheräbrunnd, am 4. Mey 1521. aufbob und 
auf Die Wartburg in geheime Verwahrung brachte. NIS. 
ber leute, Ehrhard Friedrich Hund von. Bentheim 
.. am 10. Yulias 1722. flarb, fiel das Schloß und Gericht 
Altenſtein mit allem, was bazu gehdrt, am das Haus 
©. €, Meiningen. Es befleht aus 11]Schloß, 1. Fleke 
- Sen, 5 Ddrfern, 1 Blaufarbenwertl und 2 
Vorwerken mit 662 Wohnhäufern und 3120 
Einwohnern, ald: 884 erwacht. maͤnnl., 1013 ers 
wach. weibl. , 634 Knaben uud 589 Mädchen, die ſich 
als Handwerksleute oder vom Aderbaue unb von der 
Wiehzucht, von einigem MWergbaue und von ber beträchts 
lihen Waldung währen, die zum zwepten Oberforft 
ehdrt. * 
' Altenfkein, ein 1739. neben ben Ruinen bes als 
"ren Hundifchen Schloffes neuerbantes und 1779. verſchdͤ⸗ 
nertes Schloß auf einem felfigten Berge am Thuͤringer 
Walde, weiches bie Beamten, worunter außer dem Amt⸗ 
manne, Amtskaſtner ıc. auch ein Korfibed. des Schwei⸗ 
“ger Forſts tft, zu bewohnen pflegen: das aber auch bis⸗ 
Yen Im Summer, wegen feiner vortrefflichen Rage und 
der Landesherrſchaft befucht wird. Es iſt 
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auch ein herzogl. Kammerguth dabey und wird von 14 
Erwachſ. mit 27 Kindern bewohut. Das alte Hundiſche 
Schloß, fo wie ein großer Theil des Orts Steinbach, wurde im 
April 1733. darch die Ruchlofigkeie eines Jaͤgerpurſchens ein 
Raub der Flammen. Im Amte Altenſtein ift der Gerbenftein 
der hoͤchſte Berg umd belebt aus nugehenern Waſſen einer Gate 
sung von Sranit. Auf dem Altenſtein beßubet fich auch Die het⸗ 
sogliche Stuterey:- Verwaltung, Die auf z Berenter, 
Zhierarge, ı Bauſchreider, 1 Futtermeiſter, 3 Soblenmärter etc. 
befieht. N 

Schweine, — Schweinau — ein Flecken am 
Fluß Schweina, der 1523. Stadtgerechtigkeiten erhielt; 
4 Jahrmaͤrkte hält, und das dabey liegende | ine Gluͤcks⸗ 
brunn, von 17 Häuf. und 65 Erwachſ. mit 93 Kindern, 
dad feinen Nahmen von dem aus einem Berge hervor 
rauſchenden Waſſer hat und das aus dem fogenannten 
maſſiv erbauten Herrnhauſe, dem Gerichtshauſe für den 
Berggerichtshalter und mehrern zum ‘Theil anfehnlichen 
Gebäuden befieht, worinnen die Beſitzer des dafigen Kos 
baldbergwerks, fo wie die Auffeher und Arbeiter 
deffelben zu wohnen pflegen. Eeit einigen Jahren ift 
das Bergwerk im Verfall; man has aber jet Hoffnung 
zur baldigen Wiederherſtellung beffelben , weil es im Fe⸗ 
bruar 1790. Ee. Durchl. der Herzog von Gorha an ſich 
getauft hat. Be Gluͤcksbrunn zwifchen Liebenftein und 
Alltenftein entbedite man -1798. im Sommer beym Chaufs 
feebaue unter dem Hohlenſteine eine mertwärbige Höhle, 
wovon man 1802. bereitd eine Länge non 400 par. Fuß auf⸗ 
geräumt harte. Ju derfelben fließt ein Bach, der zwep : 
Heine Waſſerfaͤlle bildet f. S. €. Meining. gemeinnäg,. 
Taſcheubuch 1802. im Anhange. | 

Ya Schweina iſt ein Waiſenhaus für 6 vers . 
waifere Knaben und ein Hofpitel für alte und ſchwache 
Leute. Schweina hat 175H. und 748 Einw., ald: 163 
erwacht. männl, 196 erwachf. weibl., 197 Auaben uud 
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190 Mäbchen: Die Nahrung beſteht in Bergwerksar⸗ 
beit, Ohnweit Schweina liegen 2 Papiermuͤhlen. Eis 
ner von den Aber dem Gluͤcksbrunn am Berge hervorra⸗ 
genden Felfenftücden beißt der hohle Stein. — Pros 
fiſch, iſt ein zum Nltenfleiner Kammerguth gebörenber 
Meyerhof von 2 H. und 4 Erwachſ. mit 5 Kindern; mit 
einem Teiche ohnweit Witzelrode. — 

Steinach, der Sig eines Forſtbed. des zweyten 
Oberforſts, ein großer und ſehr vollreicher Ort mit Markr⸗ 
gerechtigteit, weswegen er 3 Jahrmaͤrkte hält und einer 
nenen und fchönen Pfarrlirhe, bat 2369. und 1055 
Einw., ald 333 männl. 400 weibl, Erwachfene, 150 
Knaben und 172 Mädchen. Die Einwohner find Han⸗ 
belöleute, Meſſermacher, Schloſſer und Berglente. Sie 
und die Einwohner des eine Stunde davon liegenden Orts Ruhla 
zeichnen Ach durch ihren lebhaften und erfinderifchen @eik, fo 
- wie durch ihre fchlürfende Sprache von allen Orten Diefer Gegend 
aus. Ohnweit Steinbach wird Eifen Kein gegraben und in Der 
Gegend von Schweina giebt es viele, zum Cheil fehr große, Gras 
nitſteine. Das Eifenfeinbergiwerk ſteht unter der Aufſicht x Berg⸗ 
serwalters, 1 Steigers und ı Dergfchöppen. 

Gumpelftadt, ein großes Pfarrld. von 128 9. 
amd 313 Erwachſ. mit 143. Rindern, zwiſchen Möhra und 
Schweine am Thhringer Walde, wo bie Fiſcha, Mohr 
und noch ein Bach zufammen kommen. Die Einwohner 
find mehrentheild Bauern und zum Theil Bergleute. — 
Erb'ach, eine aus 2 H. und 12 Erw. mit ı Kind befles 
hende Muͤhle und herrſchaftliche Schaͤferey. Waldfiſch, 
der Sitz eines Forſtbedienten als Forſtſchreiber des zwey⸗ 
ten Oberforſts, liegt dicht am Walde und iſt nach Gum⸗ 
pelſtadt eingepfarrt, mit einer eigenen Schule, und hat 
35 H. und 100 Erw. mit 46 Kindern. Hier wird viel 
Waizen erbaut. 

Liebenſtein ober Sauerbrunn, in einem nel 
nen romantiſchen Thale 15 M. von Eiſenach und z M. 
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on Cora ; ein Meiner Marktflecken so 66%, und 136 

Erw, mit 142 Kindern, fonft dem ablichen Haufe von Fi⸗ 
febern gehörig. Allein im Jahre 1800. kaufte und taufche 
te der Herzog Liebenftein von ihnen und fchafte es 
zu einem der angenehmften Orte um, fo wie auch Altens 
‚ Hein. ; Shumeit demfelben siegt auf einem höben, Berge ein gls 
“ges jerflährtes Schloß, det Weißenſt ein genannt.” Im Orte. 
ſelbſt if ein ſehr guter und jene häufig beſuchter Sauſer⸗ und 
Sefundbrunnen. Herzoz Johann Eaflmir zu S. Co⸗ 
burg ließ die eine Quelle 1601. zuerſt faſſen) daher fie der Eafis 
Mirfhe.Bennumen beißt. Nach des H. Prof. Goͤttlings 
Unterſuchung waren in 3 Pfund Waller aud der alten Duelle 96 
Eubjtyol gasartige Koblenfäure, 6 Gran Fohlenfaus 
zeu Eifenfalf, 8. Gran. Tobhlenfaure Kalkerde und 
tobleniauren, falsfauren und ſchwefelſauren Mi— 
zeralsicali, zuſammen 16 Gran. Die neue Quelle bat 
diaſelben Beſtaudtheile, nur iſt fie reichhaltiger an Kohlenſaͤure. 
He Herren von Bildern gehören noch das zu Schweina einge 
parte Wenigenfhmeing, von 3 H. und.7 Erw. mit s Kies 
dern‘, ein Hof⸗ und Mannlehn-Ritterguth ohnweit Schweing' 
and die nach Liebenfleineingepfarrte obere Grum bach, ebeus 
fans ein Hof von 22 H. und sı Erwachl. mit 52 Kindern. Der 
Pfarrer se Schwein iR auch zugleich Vfarrer zu Liebenſtein. 
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vu Die Rare des Herzogs ve von Sach⸗ 
een ⸗ Hildburghauſen , beſtehen: 


u 4. Aus dem Antheile an dem Zürfienthus 
me Coburg und B. aus einem einzigen Amte 
von der 'gefürfteten Grafſchaft Deuneberg. 
Es enthaͤlt 10,283; Quadrat. Flääche nin halt. Auf 
demſelben befinden ſich 5 Staͤdte, 2 Marktflecken und 
117 Doͤrfer. Die Megierung derſelben beforgen das ges 
heime Rathscollegium, die Regierung, das 
CEdn ſiiſt or ium und dad Kammercollegium Der 
jetzt regierende Herzog bat auch zur Verbefferung. bes 
Jugendunterrichts ein Schulmeifierfemingrium 
und 1805. eine Schulcommiſſion errichtet. "welche 
dem Herzöge unb bem geheimen Rathscollegio untergeord⸗ 
net ift, und aus dem Oberhofprediger und Confifiorials 

agb Gensler, dem Regierungds und, Eonftitorialrarh 
Hieronymi, dem Canzleyrath Lok, dem Hofpredi⸗ 
ger Piſtorius und dem Wayfenpfarrer Müller als 
ordentlichen Beyſitzern befteht. In Anfehung der Juſtiz⸗ 
pflege ift diefer Landesantheil in 6 Aemter eingerheiler, 
Die Landeseintänfte follen jährlich gegen 90000 
Rthlr. betragen. 

Die füämmtlihen Lande bes Herzogs zu 
Sahfen: Hildburghaufen enthalten 140 Orte, 
»orunter 2 Städte und 4 Marktflecken, in melden 

4760 Häufer, 228 Pferde, 2374 O chfeu und 

befinden. . Die Amtöortfchaften zahlen 


v 
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terminlich an Steuern 1599 Fl. 14 Gt.5 Pf. mit Aus⸗ 
ſchluß bed Amts Heldburg. Dieſe Angaben ſind vom Jah⸗ 
re 7789. und alle Rirtergärher nebft den’ Stäbren davon 
änsgefcjloffen. " Zu beit fen gehören In ‚dien gegen 
10133 Ginher. ” Si 


“as br ’ 


Ir Das. Amı Hitoburghaufen 


mit dem, was von bem Kloſteramte Veilsdorf barlanen, 
liegt, Hat 2,6% Quadram. Flaͤcheninhalt. Es“ 
enthält 25 Hrte, mir 799 H., wozn.326% Guͤther gehb. 
ren. Die Amtsorte, welche aͤllemahl. zu verſtehen ſind, 
geben terminlich 532 dl. Meißen. ı7 Or, # H. Etener 
und halten 68 Pferde, 5i2 Ochfen und 140. Stiere, obs, 
me Rühe und Schaafe jedesmahl mitzurechuen.. . ” nt 


Hirs bu rab.anfen, die Mefibenzfladt an der Wer⸗ 
ra, wird in die Alt⸗ und. Neuftadt eingetheilet wel” 
che letztere ſchoͤn und regelmäßig angelegt iſt, breite: und- 
grabe Gaſſen, fo. wie auch gleich hohe Haͤuſer har. Bey 
dem Kefidenzf ch loſſe in der Auſtabt iſt ein meitlänfs:' 
tiger Garten, um welchen aus der Werra ein Waffergras 
ben gezogen iſt. Beym Schloſſe befindet ſich die Sale ' 
tirche Yu St. Nicolai. -Nufdem Rathhauſe, einent- 
anfehnfichen Gebaͤude am Marfte, halten bie Landescole: 
legia ihre Verfammlingen; und an der evangelifchen © 
Hauptlirche zu St. Lorenz flehet der Seneralfuperin⸗ 
teädent. Die lateiniſche Schule iſt ſehr gut eingerichtet. 
Si der Neuſtadt fallen beſonders bie Kirchen der Lutheras 
ner wid Reformirten Fehr gut in Die Augen, welche lets ’ 
tern ihren Gottesdienſt in’deusfcher und frauzoͤſiſcher Epra⸗ 
de halten. Die Stabt enthält auch ein Zucht: und Ar⸗ 
beitshaus. Die Einwohner haben ſehr guies Gin 
be unb · zaͤhrlich ware sMitte gehalten 


* 


. j . ‘ . | 
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den, 10 Säfen; ; 12 Stieren und ſteuert terminl, 22 SI. 
14 Sr. sp. — Harras, fin Pfarrkd. hat mit Ein⸗ 
ſchluß des Schloffes 33 H. mit 21 Guͤthern, in einer 
 iblechten Ehen, 4 Pferde, 28 Sthfen, 12 Siiere uud. 
feuert termin: 37 SL. 14 Gr. 23 Pf 
In diefen Amtsbezirk gehören noch die beyden Prtiedb. | 
Eiddanfen und Heßberg, welche cenufrey ik; wie-auch 
die Dis Frankenberg, Masenhaufen, BBockſtadt, 
Weitarsrod, mit einem Filial non Buͤrden und Fried rich s— 
anfang, weiche letztern aufer den Anſihen und Wirthſchaftsge⸗ 
Waͤnden nur in etlichen Söldenbäufern befeben, desgl. die Wirths⸗ 
Kufer der Doͤringsbhof genannt, ohnweit der Romıßabt 
au Die fatale Deyerey wunen Sreinfei, Isın. ’ 


. 4. Das Kioframe Badlavorf: 


| liegt zerſtteut. und" iſt aus den Shrhern bes ebemaligen 
Benedictinerklofters entftanden., Es enrpält folgende 4 
Hrte mit” 119. Hãuſ., 49 Sürhern; 10 Pferden, 48 
Ochſen, 44 Stieren und 59 öl. 18 sr. 3&.f. ietminl. 
Steuern. nn 
Das Klofter Weildvorf an bet Werra, ein herzogl. 
Rammergut beſteht aus Wirrhf chafts gebaͤnden dud 
ohnungen der Beamten. "Das Pfartkd. Veilgdorf von 
84 9. mit 281 ‚Güipern und verſchiebenen Sdidenbaͤufe, bit 10 
Hferde, 32 Ochſ. und 38 tiere und zadkt termini 45 Wl.20 Br. 33 
Bf, State — Dr Brad. Baur dem liege zwiſcherr Vergen 
an ſchtechter Sur. beßeht aus 35 H. ach Dar entlegenen üble. 
of Guͤthern, 16 Ochſen, 6 Btieren ‚und zahlt terminlich 
12 —— 13 Gr. Gteyern. — Endlich sehörk in dieſen Amteberirk 
auch hoch das centfreye Such Hetſch dach, welches außer ben 
Seſitzerwohuuugen und Wirth chaftia waaden in us © Säle 
daͤuſern ehe .. o . 


». 


J Bl A deuben — 


arängt 6 gegen ör rgen an das fdrſtl. Unit ©, * ge⸗ 
gen Mittag i —* —* die ſuckil. Miut zonrgſchen Yen 
ter 
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‚n ter Seßlach, Ebern und Koͤnigshofen, und gegen Mit⸗ 
i„ ternacht an bie ſaͤchſ. Aemter Roͤmhild umd Hildburghau⸗ 
m fen. Es iſt 1500. als ein Reichslehn dem Oberfächl. Kreife nebk 
m der Pflege Coburg einverleibet warden. 1439. ward das Amt 
‚ Hildburghaufen dazugeſchlagen, aber bey der coburgifchen Lass 
| destheilung 2639. wiederum davon abgefondert. Sin demſel⸗ 
g: ben befinden fid 20. Orte mit 1046 9. nebſt 424 Büchern, 
v) 58 Pferde, 444 Ochſen und 300 Stiere ohne Kühe und 
Schaafe mirgerechuet. | 
h Das Schloß Heldburg, auf einem Berge, 
ſchließt ein Gebaͤnde in ſich, das den Nahmen Heivenban 
fuͤhrt, von dem man daher vermuthet, daß es noch in 
den Zeiten des Heidenthums, naͤmlich zu Anfange des 
9. Jahrhunderts erbanet worden ſey. Um das Jahr 1189. 
war dieſes Schloß die Reſidenz des Grafen Albrechts 
von Hemeberg. 1550. if der Bau vom Heidenbau bis au den 
Amtébau gegen den See, daun 1560. und in dem folgenden Jah⸗ 
} gen ber Stock, worinnen fich die fürfil. Zimmer neba dem grofr 
. fen Saale befinden, von dem Herzoge, Johann Friedrich 
dem Mittiern, geführt worden. 1559 wurde Der daſige im 
lauter Felſen gebanene Brunnen, deſſen Tiefe 433 Schub, ya 
lich; a11 Schuh über und 222 Schub unser dem Waſſer hält, 
| angefangen und 1564. vollendet. m zojährigen Kriege wurde 
Diefes Schidß zweymadl, naͤmlich: 1632. und 1634. erobert und 
geplündert. Bey bem ausnebrochenen Türkenfriege 1662 ließ es - 
Detzos Er n ſt zu Gotha mod) mehr befekigeh und 1665. wurde 
in den hintern Gedaͤude, oder fogenannten Heidenbau, eine klei⸗ 
‚ Be Kirche, eingerichtet. Unter der Negierung Herzoz Ernſte, 
| weicher daſelbſt vefidirte, möchte der Erbprig Eraf Frie 
brich Auſtalten, daffelbe in eine ordencliche Veſtung zu verwan⸗ 
dein, wodurch die nahgelegenen Weinberge ruinire wurden. Won ' 
1764 bis 1772. wurden in deſſen Mauorn viele Züchtlinge unters 
halte, die man aber in dem legterm Jahre in das Zuchthaus zu 
Hildburghauſen brachte. Noch bat diefes befeſtigte Schloß einen 
Kommandanten, der aber jetzt nicht mehr daſelbſt wohne, ſon⸗ 
deru alljaͤhrlich nur.etlichemahl babin Fomme. Die Dort wohnen: 
den Invaliden und andere Perfonen, jeht 16 Seelen, find nady 
Holsbaufen eingepfarrt. In des Schloßkirche um Kripplein 
Viertei Wand, oo. 8998 
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Chrifti genannt, wird jaͤhrlich une dreymahl, nämlich: 4 


Lichtmeſſe, Pfingſten und Michaelis Gottesdienſt gehalten. Die 
Lage Bıeies Schloſſes iR eine der ſchoͤnſten, die Ausſichten, Die 
es bat, reichen (ehr weit und find von der reigendfien Mannigfal⸗ 
tigfeit. An der einen Seite bes Berges liegen vortrefliche Obſt⸗ 


‚ gärten und um die andere zieht ſich ein Hain, der now der Na⸗ 


tur blos gu den anmuthigen und fehr unterbaltenden Spatzier⸗ 


gängen, die neuerlich darin angebracht worden, gepflanzt gu ſeyn | 


fcheint. . 

Die Stadt Held burg liegt nicht weit von bem 
Schloſſe, wovon fie den Nahmen hat, in einem eben fo 
fruchtbaren, ald angenehmen Thale, am Fluſſe Kreck, 
der in jedem Jahre etlichemahl austritt und den Wiefens 
grund, durch welchen er ſich winder, ganz. unter Waſſer 
ſetzt. Sie war erſt ein Dorf und wurde vom Landsrafen Bals 


shafar in Chüringen um das Jahr 1380. u einer Stadt 


gemachte. Ihre Ringmauer aber, die noch ſieben Thürme 


‚bat, wurde 1559. angefangen. Eie hat 2 Kirchen, nämlich: 
- bie Stabts und Gottesackerkirche, außer dem Rathhauſe 
und andern Öffentlichen Gebäuden, 160 Haͤnſer und eine 

Muͤhle, worinn man gegenwärtig 886 Seelen zählt und 
6 Thore. Es befindet ſich hier eine Superintendur und 
‚ eine gut eingerichtete Schule. Das herzogl. Amt esereirt 


in diefer Stade und ihrem Weichbilde die Dbergerichtäbarkeit 


‚und bat feine Verhoͤrsſtube in Eentfällen auf dem Ratbhauſe, alls 
wo auch das geifliche Intergericht,, welches aus dem Beamten, 
Superintendent und Actuario befieht, feine Gigung hält. Was 
zur niedern Polige gehört, insbefondere. die Aufſicht auf die 
Maaße, Ellen und Gewichte, die Muͤhlenviſitation und die Vers 


füsung und Entſcheidung in Handwerksſachen, Eommt ebenfalls 
dem Amte gu. Der Stadtrath beſteht aus za Perfonen und dem 
Syndicus, und hat, ſoweit die Flurmarkung der Stade gebt, 
bie niedere Gerichtsbarkeit zu exereiren. Die Nahrung ber 
Einwohner -befteht, außer den Handwerksarbeiten und 
den Vortheilen von 6 Jahre: und Viehmaͤrkten, im Bier⸗ 
brauen, Branntmeinbrennen, Feldbau und Biehzucht. 
"* Mutbeitrl, der nicht gering iR, hat die beften Kelder und 
die Hügel, Die fich in eines romantiſchen Lage um 
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bie Stadt ziehen, find mit Gerichtbäumen und Hopfen bepflanzt. 
Auch if das gemeine Stadtgehoͤlz vom einem nicht geringen Um⸗ 


fünge. 4 Stunde von Heldburg liegt auch eine Mapimüdle, die, . 


&eemüdte genannt, Deren Bewohner zur Stadtkirche einges 


pfarrt find. 


— — — — — — — — 


Nahe an der Stadt am Fuße des Echloßberges liegt 
ber Neuechof, ein fuͤrſtl. Kammerguth, allwo das Amt⸗ 
haus ſteht. Wußer dieſem und der made Dabep gelegenen Frohn⸗ 
veſte enthälz Diefed Vorwerk einen langen zur Wirthſchaft einger 


richteten Bau, eigige Meine Häufer, 4 Scheunen und ein Wirthbs - - 


baus, welches fich nebft einer geringen Scheune außerhalb des 
mit 3 Thoren verfehenen Hofs befindet. Auch gehöre dazu ein 

Feines Haus beym Ger und bie Schäfery Hundshauck ges 

nennt. Die Berahner dieſes Guths, jetzt 74 Seelen, find nach 

Helddurg eingepfarse. Die Gelder und Wiefen beffelben find von 

der beten Beichaffenheit und daher if ber Viehſtand immer. einer 
der fchönfen im Amtsbezirt. Die wirthfchaftischen Arbeiten dies 

fes Guths werden von 62 Frohnguͤthern verrichtet. 


Ummerſtadt, eine Heine Stadt an einer Anhöhe 
am Fluſſe Rodach gelegen, war viele Jahre vor Heldburg 


eine Stadt. Gie ik, nach den wenigen Nachrichten ihres AL 
terthums, ſchon als Stadt von den Grafen von Heuneberg mit. 
an die Landgrafen von Thüringen gekommen und 1394. wurde fie 


von dem Landgrafen Balthafar, wegen ihrer verlohren geganges 


nen alten Hennebergiſchen Privilegien, von neuem mit a Jahr⸗ 
märkten und einem Wochenmarkte beguadiget. Cie har eine 


Adjunctur, 3 Kirchen, wovon die Stadtkirche in den Jah⸗ 


ren von 1745. Di6 1748. ganz neu und regelmäßiz erbauet 
worben iſt, und außer dem Rathhauſe und andern gemeis 
nen Stadtgebäuden, 121 Wohnbäufer und 3 Thore, 
auch zwey Mahlmählen , eine Echneide: und Lohmuͤhle. 
Im Jahre 1789. zählte man dafelbft 639 Seelen. Sie 
ift anıröfäffig; doch wohnt der Rath, wie der zu Held⸗ 
burg, als ein Landſtand der Verſammlung gefammter 
Staͤnde an den Landtagen bey, und die allgemeinen Aus⸗ 


ſchreiben werben ebenfalls an ihn mit gerichtet. @rbekeht. 
aus 22 Kathemäunern und Dem Stadtſchreiber. Die Ihm zuſte⸗ 


Ogga 


⸗ 





bende niedere Gerichtsbarkeit erſtreckt fich fo weit, als die Ziun 
markung der Stadt, die Wüfung Sulbah, Schappach und 
das Lehen geht, und außer feinen sinsbaren und Lehus- Berechts 
ſamen weiter nicht, als auf gemeine bürgerliche Werböre und 
Haͤlfe über Geld und Schulden. Alle andere Sachen gebören 
vor das Stadtgericht, welches von dem Amtmann und Aectnaris 

zu Heldburg und dem Bürgermieifter und Unterbuͤrgermeiſter der 
Gtadt beſetzt wird. Es werben jetzt 4 Jahr⸗ und Vieh⸗ 
maͤrkte dafelbft gehalten. Unter ben Einwohnern herifcht 
eine befondere Induſtrie. Es wirb von hier aus viel ge⸗ 
kaͤmmte und gefponnene Wolle verfchict, und das Ums 
merftädter Haͤfner⸗ ober Toͤpfergeſchirr ift fehr weit bes 
bekannt. Auch wird in diefer Stadı fehr gutes Bier ges 
brant. . Die Flur derfeiben und bie Damit verbundene der Wil; 
kung Sulzbach ik won einem großen Iimfange uud enthält febe 
viel Holz und nicht wenig Wieſewachs; Die Felder aber, Die meis 
“ tens au Bergen und Raugen liegen, ertragen wenig Getraide und 
werden daher feit etlichen Jahren Durch deu Anbau ber Efparzerte 
beſſer genutzt. 

Lindenau, ein Dorf mit einer Pfarrk., beſteht, 
mit Einfchluß des Gemeindehaufes, in 67 H. und einer 
Mühle, worinn 73 Samilien mit 297 Seelen wohnen. 
Die Gemeinde hat, außer dem Schulen, zwoͤlf Vorſteher, die 
Zwoͤlfer heißen und mechfelöweile die Dorfaͤmter verwalten. Die 
Flurmarkung iR von feinen: geringen Umfange und bat gute Fels 
der und Wiefen, auch fchönes Gehöl;, welches theild unter den 
Heldburger, theils unter ben Poppenhaͤuſer Forſt gehört. Der 
dortige Viehſtand enthält gegenwärtig 20 Dchf., 36 Sties 
ve, 73 Kühe und 452 Std, Schaafe. Nicht weit von 
dieſem Dorfe liegt 

ein Salzwerk, Nahmens Friebrichshall, 

mit 35 Einwohnern, welches ſchon vom Jahre 1151. bis 
1433. und von 1714. bis 1721. im Anbau und Umtrieb 
war. : Das wilde Waſſer unterbrach jebesmahl feinen 
Bortgang; feit 1761. aber, ba die Salzquelle mit vieler 
Mähe wieder aufgefucht worden ift, wird es fehr ſtark 
betrieben, Die Gebäude befichen im einen 1600 Rüraberger 


. 
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Schuß langen Gradierhaus; "a halboberſchlaͤchtigen Kunſtraͤderu; 


einer Brunnenhütte; Roßmühle zum Betrieb des Brunnens; 
wenn Sommerszeit bey trockner Witterung bie Aufſchlagwaſſel 
nicht sureichen 3 einem geräumigen Sudhaus mit batinnen beſind⸗ 
lichen 3 Pfannen won werfchiedener Größe, dabey angebrachten 
Krodenlammtern unb Magazinen; einem Gebäude mit doppelten 
Reſervoiren sum Aufbewahren ber grabierten Sole; einem langen 
Gebäude mit drey Wohnungen für Arbeitsleute, worinnen ach bie - 
Schmiede, eine Koblenfammer, doppelte Stellung uud Schuv⸗ 
yon zum Heu⸗ und Stroheinlegen befindlich. Ueber und neben 
dem Gudhaufe find a Pavillons angebracht, wo in dem kleinen 
auch 2 Arbeitsloͤhne wohnen; das größere aber dem Kaffirer zur 
Wohnung dienet, der über das Werk die Mufficht bat. Sur Bei 
Areitung des Molzbebürfniffes find jaͤhrlich Som Klaft. erforder⸗ 
lich, die Klaft. 6 Nuͤrnb. Schub bach und weit, mit dem abfale 
lenden Reißig. Sie werden größtentbeils aus den berrfchaftlis 
hen Waldungen bezogen, das übrige aus nahgelegenen Mitters 
guthsgehoͤlzen und von Gemeinden. Man verfertigt bier ſowohl 
Kochſalz, als auch natürliches Glauberſalt jährlich gegen 100 
Ceutuer, das unter dem Rahmen Sal Aperit. Frieder. befannt 
if; gemeines und reines Bitterfais und Magnolia gwifchen 3 biß 


- gooo Eentner. In Zukunft, wenn die Einrichtungen vollends 


gemacht ſind, wird man auch Soda und Alt. Duplic. verfertis 
gen. Ein DiünsfalL, das aus Wanuentein beſtehet und mie Holz⸗ 
afche vermifcht wird und ſtarken Abſatz findet, verfertigt man 
ebenfalls, Den jährlihen Ertras dieſer Galine ſchaͤtt 


. man zwiſchen 8 und 9000 Fl. 


| 
| 
| 


Poppenhauſen, ein Dorf mir einer Mutterk., 
hat 29 H. ohne das Gemeindehaus, 22 Guͤther und 5 
Sölden. Hier zählt man 134 Seelen in 33 Familien, 


- welche 6 Pferde, 16 Ochfen, 16 Stiere, 30 Kühe und 


194 Std. Schaafe befigen. Ein Schultheis und 6 Maͤn⸗ 
ner, die Sechfer heißen, fliehen der Gemeinde vor. Die Felder 
Diefes Dorfs haben zum heil ſehr fchlechten Boden. Der Wie 
rg it mittelmäßig, das gemeine und Guͤterholz aber dehs 


Kaͤßliz, ein D. mit einer Filialt. von Poppenhaufen 
bat 34 9. mit dem Gemeindehaufe und ber Mühle, 167' 
Serien in 36 Haushaltungen, deren Viehſtaud fich auf 


Pr 





4.37. 6, Bar s. Sat. 3. Bez. zı Suhrke 


Fe Pen, 33 Eirere, 5. Käbe uns 15 Eu Shure 
Athene ri. ae bes Ssdhüte Bars un Bien | 
Pr mE rl rt de Trank: Der Bour-y fee BE aureree. 
BA means U net ca nnrstare, Ds Auge un au Fiıgpeer. 
Yan, Web bis Doriämter werte voe Geibern werten: 
r Yıtaı ved Rieſieumache ık verlieben, Bas une 
Bushhij anıt, Das unten Dem Poppendaͤuſer Forhe Kegt, gu: mE 
von einem giemlichen Umſange, | 

Hellingen, ein Marktfieden, durch weiten ze 
Aid Helllugen Mieht, mit einem Pfarrko. cz een 
fchanen Echloſſe. Die Voigtey, bie font das Auer 
Anirinn hate. iſt wieder mır Dem Amte verbunden. Li 

ie Rio aa done geddrigen Gebäude und dad Gemanens 
ua Reifen 204 9. mit der Dorjs= mai #ze 
rm Kutmähle, und die Anzabl der fischer 
Yard Dean ich auf sgı Eerlen in 134 Fam... 
Rn WNaicntuis arden acer ber Actlicht des Antoſchalzen vos 
Us na Veriadet. Der Behkand enthält ıa Pferde, 8 
we “u du Dill, 130 Kübe uud Jon Gt. Echeafe obse die 
eu Die Dorflur if ſeht groß, esthaͤlt mei gute Bedfer 
ut Weeien, vlele mit Eiparfette nen aupebazze Lüzcl umd eiz 
: € Gehölze, weiches unter den Yaypenpiayr Fort ges 
it 

Rieth, ein Pfarrkirchd. mit einem kerrichaitlichen 
Kayamergutbe, einem Grmeindehaufe und 76 Webubiz- 
(era, 32 Ghibern und 2 Ebiven. Tu 60 Zamılıra wers 
ben bier 307 Seelen gezählt und der Bichfland enthalt 
6 Pferde, so Ochſen, 31 Stiere, 72 Khbe ab 502 Et. 
Schaafe. Die Gemeine hat, auber dem Gchuirkeißen, 12 
Vorkicher Der Sturbeirk ik niche gering, wägt ale Gerradde: 
frädte und vorzüglich Haafer, bat aber uidpt genug Ziicfewads 

wenig Hall. 

YAlbingshanfen, ein Dorf nad Rieth einge⸗ 
pfarrt, wurbe feit 1721., nachdem es lange wähle geiles 
gen, wieber aufgebaut. Es bat, mis Einſchluß des Ges 
m" 78, 26 Haͤuſ. in 2 gleichen Reihen umd 16% 

son 27 Familien, bie and 144 Secles bes 
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ſtehen, bewohnt, und hält 6 Dchf., 30 Stiere, Zo Kühe und 
| 179 St. Schaafe. Vrebft dem Schulzen fichen 4 Männer, uns 
wer. dem Nahmen Vierer, der Gemeine vor. Die Felder And in: 
der Güte fehr verfchleden , gemähren befonders gute Haaferernd⸗ 
‚sen und werden jent ſtark durch ben Kleebau genutzt. Die Wies. 
Pen. find zum Theil mager; die Gemeindes umd Gücherhöfger. 
—323. die unter dem Riether Forß gebbren, in gutem Wachs⸗ 
Gompertshauſen — ſonſt Gum pershau⸗ | 
fen — ein Pfarrkd, mir einem Ritterg. Außer dem Ges 
meindehauſe und den zum Anſitz des adel. Guthes gehöris 
. gen Gebäuden hat dieſes Amtsdorf 80 Wohnhaͤuſ. und 1 
Mühle. Im Jahre -1789. lebten bier 93 Familien mit 
346 Seelen. Der Biehftand ift fchön und beftcht in: - 
Dferden, 70 Ochſen, 30 Stieren zum Anfpanın, 134 
Kühen und Loo St. Schaafen, außer dem Rinde und 
Schaafvieh des adel. Hofs. Die Dorfsaͤmter werden unter 
‚ber Aufficht eines Amtsſchulzen won Swölfern verwaltet. Der 
Flurbezirk, der fehr weit it, bat meiſt gute tragbare Felder und 
Wieſen, aber wenig Holi. 
Gellershanfen, ein Pfarrid. enthaͤlt 67 H. mit u 
dem Gemeindehaufe und 3 Mühlen, von 78 Familien 
"bewohnt, die in 346 Seelen beflehen. Die Gemeinde hat, 
außer dem Schulzen, 121 Vorficher. An Dich find gegemärtig 
vorhanden: 12 Pferde, 72 Dchfen und Gtiere zum Auſpann, 
118 Kühe und 760 Schaafe. Die Flurmarkung ift groß und hat 
vortrefliche Felder und Wieſen, auch fchönes Gehoͤlz, das nater 
den Heldburger und Riether Forſt gehoͤrt. 
Weſthauſ en, ein Dorf mit einer Mutterk., bat 
96 H., mit Einfchluß des Gemeinbehaufes und ber Muͤh⸗ 
le, 104 Familien, die 445 Seelen zählen, 10 Pferde, 
52 Ochfen, 18 Stiere, 95 Kühe und 800 Schaafe ohne 
Mehrung. Die Dorfänter verwalten Zwoͤlfer unter des Schuls 
sen Aufficht. Der Flurbezirk if einer der wichrigften und enthaͤtt 
nicht. nur ſehr ergiebige Felder und Wiefen, fondern auch ein 
ses Gehoͤlz, das unter den Seidingſtaͤdter und Mischer Sork.- 
gehor 


J 


. .. 
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12 Ochſen, 28 Etiere, 36 Kühe und 310 Stck. Schaafe 
erftredt. Seit 1778, hat das Hochſtift Wurzburg in diefem 
Dorfe bis auf gewiſſe Lebnftäck die Vorgteylichkeit zu exereiren. 
Es befinder ſich bier ein Heldburg. Amtsſchulze und ein Wurzburg. 
Lehnſchulze, und die Dorfaͤmter werden von Sechſern verwal⸗ 
tet. Feld⸗ und Wieſenwachs iſt verſchiedentlich, das gemeine 
Gehöls aber, das unter dem Poppendaͤuſer Forſte liegt, gut und 
von einem siemlichen Umfange. en 

Hellingen, ein Marktflecken, burch welchen ber 

Fluß Hellingen fließt, mit einem Pfarrld. und einem 
ſchoͤnen Schloſſe. Die Voigtey, die fonft das Ritterg. 
daſelbſt hatte, iſt wieder mit dem Amte verbunden. Oh⸗ 
ne die zum Schloſſe gehoͤrigen Gebäude und bad Gemein⸗ 
behaus hat dieſer Flecken 104 H. mit der Dorjs⸗ und ſo⸗ 
genannten Lautermuͤhle, und die Anzahl der ſaͤmmtlichen 
Einwohner beläuft fich auf 591 Seelen in 134 Familien. 
Die Dorfsämter werden unter ber Aufficht des Amtoſchulzen von 
2» Vorftehern verſehen. Der Viehſtand enthält 10 Pferde, 28 
Ochſen, 86 Stiere, 130 Kuͤhe and 700 St. Schaafe ohne die 
Mehrung. Die Dorffiur it ſehr groß, enthält meifi gute Wecker 
und Mielen, viele mit Efparfette neu augebaute Hügel und ein 
| betrdcilige Gepölie, weiches unter ben Poppenbänier Torſt ges 
e 44 

Rieth, ein Pfarrkirchd. mit einem herrſchaftlichen 
Kanmmerguthe, einem Gemeindehauſe und 76 Wohnhaͤu⸗ 
ſern, 32 Guͤthern und 2 Soͤlden. In 60 Familien wer⸗ 
den hier 307 Seelen gezaͤhlt und der Viehſtand enthaͤlt 
6 Pferde, go Ochſen, 34 Stiere, 72 Kuͤhe und 502 Et. 
Schaafe. Die Gemeine bat, ander dem Schultheißen, v2 
Vorſteher Der Flurbetirk ik niche gering, trägt alle Gesrafde« 
Früchte und vorzüglich Haafer, bat aber nicht genug Wieſewacht 
und wenig Holj. 

Albingshaufen, ein Dorf nach Rieth einges 
pfarrt, wurbe feit 1721., nachbem es lange wuͤſte geles 
gen, wieber aufgebaut. Es bat, mit Einfchluß bes Ges 
meindehauſes, 26 Häuf. in 2 gleichen Reihen und 16% 
Gath, wirb son 27 Jamilien, die and 144 Seelen bes 











! 
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ſtehen, bewohnt, und hält 6Ochſ., 30 Stiere, Zo Kühe u 
179 St. Schaafe. Nebſt dem Schultzen fiehen 4 Männer, | 
ter dem Nahmen Vierer, der Gemeine vor. Die Felder And 
der Güte fehr verfchieben , gewähren beionders gute Haaferer 
sen und werden jest ſtark durch den Kleeban genutzt. Die W 
fen. find zum Theil mager; bie Gemeinde» und Guͤtherhoͤl 
aber, die unter Dem Riether Kork gehoͤren, in gutem War 
shum. ' 
Gompertshauſen — ſonſt Gum persha 
fen — ein Pfarrkd. mir einem Ritterg. Außer dein C 


‚ ‚meinbehaufe und ben zum Anſitz des adel. Guthes gehoͤ 


gen Gebäuden hat dieſes Amtsdorf go Wohnhaͤuſ. und 
Muͤhle. Im Jahre 1789. lebten bier 93 Familienen 
346 Seelen. Der Viehſtand iſt ſchoͤn und beſteht 
Pferden, 70 Ochſen, 30 Stieren zum Anſpann, 1: 
Kuͤhen und 8Soo St. Schaafen, außer dem Rinde u 
Schaafvieh des adel. Hofs. Die Dorfäämter werden um 
‚der Auffücht eines Amtsſchulzen von Smölfern verwaltet. T 
Flurberirk, der fehr weit it, hat meiſt gute tragbare Felder u 
Wieſen, aber wenig Hols: - 
Gellershauſen, ein Pfarrkd., enthält67 H. nm 


dem Gemeindehaufe und 3 Mühlen, von 78 Bamili 


"bewohnt, die in 346 Seelen beſtehen. Die Gemeinde bi 
außer dem Schulen, 121 Vorſteher. An Dieh find gegewaͤrt 
sorbanden: 12 Pferde, 72 Dchfen und Gtiere zum Aufpat 
118 Kühe und 760 Schaafe, Die Flurmarkung iſt groß und h 


| sortrefliche Zelder und Wieſen, auch fchönes Gehoͤlz, das uni 


den Heldburger und Riether Kork gehoͤt. | 

MWefthaufen, ein Dorf mit einer Mutterk., h 
96 H., mit Einſchluß des Gemeindehaufes und ber Mi 
le, 104 Familien, die 445 Seelen zählen, 10 Pfert 
52 Ochſen, 18 Stiere, 95 Kühe und goo Schaafe ob! 
Mehrung. Dir Dorfänter vermalten Zwoͤlfer unter des ch! 
zen Auffiche. Der Flurbezirk if einer ber wichrigften und ent): 
nicht nur ſehr ergiebige Felder und Wiefen, fondern auch ı 
Geholz, das unter den Geidinghäbter und Mischer So 
gt 0 


v 
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Schlechtſart, ein Dorf mit einer Filialk. von 
Weſthauſen, beſteht in 28 H., außer dem Gemeindehau⸗ 
fe, und in 40 Guͤthern, mir Einſchluß ber 2 Gürher des 
bafigen kanzleyſaͤſſigen Guths. "In 32 Haushaltungen 
leben an dieſem Orte 121 Menſchen, die 22 Baar Ochs 
fen und Stiere, 39 Kühe und 150 St, Schaafe befiten. 
Die dem Schulen zugeordnete Weitvorficher der Gemeine And. 
Sechſer. Auf deu dortigen Feldern wird das befie Korn, auch 
vorzüglich fchöner Walzen erbauet. Die Wiefen liefern gutes 
&utter, noch beffereß aber die im einer langen Reihe liegenden 
Eſper Berge, Die, ſeitdem fie angebauet find, den Nahrungs⸗ 
Rand ibrer Beſitzer nicht wenig verbeffert haben. 

Seidingſtadt, ein Pfarrkd. mit einem Fuͤrſil. 
Jagdſchloſſe und ſchoͤnem Garten, einem Gemeindehaufe, 
52 Wohnh. und einer Muͤhle. Die Anzahl der Einw. 
erſtreckt ſich auf 206 Seelen in 63 Familien, und an 
Vieh find vorhanden: 26 Ochſen, 10 Stiere, 70 Kühe 
und 400 St. Schaafe. Die Gemeinde bat einen Schulzen 
nuds Vorſteber. "Die Felder und Wieſen find von verfchiedener 
Art, das Gemeindehol; aber iR fchön und beträchtlich. Nicht 
weit davon auf einen haben Berge liegen ‚bie Ruinen: des alten 





berühmten Schiffes Struphe ober Gtrant, gemähntih 


Strauhbhain genannt, we Poppo AL, Graf m Henne⸗ 
bers, viele Jahre reſidirt bat. 
Boelkershauſen, ein Dorf nach Seidingfladt ges 
pfarrt, mit einem Fuͤrſtl. Kammerguthe. In 22 9, 
mit der Mähle, wohnen 99 Menfchen, Der Gemeinde 
fieben, außez dem Schulsen, 4 Männer vor. Der Viehſtand ent 
bäle 4 Pferde, 10 Ochſen, a Stiere, 28 Kühe, ohne das auf 
dem herrfchaftl. Buche befindliche Minds und Gchaafeieh. Die 
Selder nabe am Walde gelegen find verfchiedentlich, die Wieſen 
aber gut. 
Holzhauſen, ein D. mit einer Pfarrk., hat 29 
H. mit dem Gemeindewirthshauſe, 157 Seelen in 42 
Haushaltungen, 16 Paar Ochſen und Stiere, 54 Kuͤhe, 
300 Schaafe. Die Vorfeaͤmter verſehen unter dem Schulten 
+ Männer, Die Felder und Wiefen find mittelmäßig und liegen 
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nahe am Walde. Das Gemeindeholz iR anſebnlich und gehoͤrt 
untet den "elbburger Forſt⸗ = 


Colberg, ein Dorf mit einer Filialk. von Ummer⸗ 
ſtadt, ‚befteht in 34 H. mit Snbegrif des Gemeindehaus 
ſes und der Mühle, hat 235 Guth, wird von 137 See⸗ 
len in 30 Zamilien bewohnt. Die Gemeinde hat; außer Dem 
"Säulzen, Vierer su Vorſtehern. Der Viehſtand wuehält 10 

Pferde, 16 Ochſen, 10 Stiere, 40 Kühe und 200 Schaafe. Die‘ 
Felder ilisgen an Bergen und find zum heit fchlecht, Die Mies 
fen aber gut, Das Semeindehrlz iß beträchtlich und faht einen 
Berg in ſich, von dem nicht nur Die fÄmtlichen SHäfner ader Ts 
pier im Amte, fonders auch auswärtige und felbE Horzellaufa⸗ 
briken ihren Thon holen. ' 


Billmuthauſen, ein Ritterg. mit. einer) Filialk. 
von Gauerftabs im, Coburgiſchen. Das Dorf befiche in 
"13 bäusl, Lehen, worunter eine Mahl: uud Dehlmühle begriffen, 

und wird yon 41 Menfchen bewohnt. Die Yeiedergerichesbarkeit. 
bes Orts ſteht Dem Nitterguchsbefiger 5. — Erlebach, ein 
. Nitterg. nach Ummerfladt eingepfarrt, in deffen Wirths 
ſchafts⸗ und Soldenhaͤuſern 37 Seelen gezähft werden, — 
Eindde, ein Nitterg. nad) Heldburg eingepfarrt, has 
eine ergiebige Mahlmuͤhle und in den zum adel. Auſitz ges 
börigen Wohnungen 50 Seelen, — Vollmannshbaus 
(en, einitterg. nad) Hellingen gepfarrt, bateine Mahl⸗ 
und Gchneidemäble und ‚wird von 46 Menfchen bes 
wohnt, — Schweikershauſen, ein Ritterg,, bad. 
dazu gehdr. Dorf hat eine Pfarrk., 40.9. und 187 Seel. 
Die niedete Gerichtsbarkeit daſelbſt wird yon dem Ritterguthe 
gercirt. — Leitenhauſen, ein Tanzleyfäffiger Hof, 
nach Gompertshaufen gepfartt und von 12 Mienfchen 
bewohnt. — Handinda, ein-Nitterguth, nach Weſt⸗ 
haufen eingepfarrt, ift mit einer guten Brauerey verfes 
ben und Bat in Den zum Anfige gehörigen Gebaͤuden 
b60 Eeelen. 


842 I. Abth. Von d. fand, d. Herz. zu Sachſen. 
| 4. Das Amt ‚Eisfeld 


mit dem, was von bem Klofleramte Veilsdorf dariunen 
liegt, bat zrädis Q. Meilen Flaͤcheninhalt. Es 
enthält 37 Orte, wovon 32 nebft der Etabt unter bem 
Amte ftehen, Ih den 38 Amtsorten: befinden fi 1136 
Häufer mit 225 Guͤthern, 447 Ochien, 157 Etieren, 
27. Pferden, und fie feuern terminlih 611 Sl, 2 Gr. 


73 Pf. 

Eisfeld, (Afifeld, Eſefelb, Eſſefeld, Eßfeld ehe⸗ 
bem genannt,) eine Stadt und Amt an der Werra mit 
einem berzogl. Schloffe, ‚welches der gewöhnliche Wirte 
wenſitz ber herzogl. Wittwen ift, einer Euperintendur 
and einer lateiniſchen Schule. 

Großmaunsdorf, ein D. mit ı adl. Anſitz nebſt 
2 Sbldnerwohnungen, ı Schenke und 1 entlegene Muͤh⸗ 
le, hat 22 Bauerhaͤuſ. mit 14 ſchlechten Guͤthern, wo 
etwas Korn, mehr Kartoffeln und nothduͤrftig Heu ers 
bauet, 3 Pferbe, 6 Dchfen und 26 Stiere gehalten wers 
ben. Es feuert terminli 179 Fl. 2 Gr. 14 Pf — 
DBrönn, ein Pfarrkd. von 55 Haͤuſ. mit 144 Güthern, 
bant wenig Den, bält 12 Ochſen und 48 Stiere, und 
fleuert 18 dl. 14 Gr. 35 Pf. termin. — Poppens 
wind, hat in 30 5; 14 Bücher, wie zu Bränn, mit 
16 Ochſ., 12 tieren und 9 FL 14 Gr. 8 Pf. termin, 
Steuern. Es liegt an einem Berge, — Brattendorf, 
Hat einen adl. Anſitz mit a Soͤldnershaͤuſ. nebſt ı Schen» 
ke, 28 Bauerhäufer und 2 entferntliegende Ziegelhätten. 
Die 10$ Guͤther haben fchlechten Heubau, 1 Pferd, 16 
Ochſ., 18 Stiere und 16 Fl. 12 Gr. terminl. Steuern. 
Es liegt zwifchen Bergen an der Landfiraße, .beren Ers 
baltung große Koften verurſacht. — Merbelgzzroth, 
bat zu 29.9. yz mittelmäßige Guͤther in bergichter Flur 
mit 28 Stieren, baut Gommerfrächte ad giebt 15 Fl. 


- 
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19 Gr. 1 Pf. terminliche Steuern. — Erod, ein Pfarre 
kirchd. von 93 H., die entlegene Schule mitgerechner,, in 
einem Thale, bat 235 Guͤther in verfchiedener Flur, 7 
Pferde, 44 Ochſen, 2 Stiere und 66 Sl. 18, Gr. 23 Pf. 
terninlie Steuern. — Oberwind, von 37 Häufern, 
liege im Grunde, hat 15 ſchlechte Guͤther, 34 Ochfen, 
3 Stiere und fleuert termin]. 24 Il. 10 Sr. ı Pf. — 
zellerbammer, in einem Thale, ı einzelnes Sams - 
merguth von 8H. giebt ı FI. 10 Gr. terminl. Steuern. — 
Bieberſchlag, ein Pfarrkirchd. im Thale, har 44 H. 
mit 34 Biertelögäthern, ı Pferd, 8 Ochfen, 6 Etiere, 
baut größtentheile Kartoffeln und Sommerkorn, bat wen . 
nig Heu und ſteuert terminlih 13 ZL 5 Gr. —. Lichtes 
nan, von 10 Ha, zahlı termin, 3 Fl. 14 Gr. 1 Pf. 


Stenern. — Ernſtthal, mit einem adlichen Mſitze, 


enthält 27 H. mit 8 Ochſen und 3 ZI. 19 Gr. 53 terminl. 
Steuern. — Unterneubrunn, ein Pfarrkirchd. von 
35 Haͤuſ. mit ı Pferde und 5 Fl. 3 Gr. 1 Pf. terminliche 
Eteuem. — Dberneubrunn, von 759. mit 15 Guͤ⸗ 
thern, hält 3 Pferde, 15 Ochſen und giebt terminl. 22 
Fl. 4 Gr. 10 Pf. Steuern. — Gießuͤbel oder Gieß⸗ 
hügel, von 77 H. mit 10. Guͤthern, 3 Ochſen und 16 
Fl. 3 Gr. terminl. Steuern. In Anſehung des Feld⸗ 
baues ſind ſie insgeſammt mit Bieberſchlag von gleicher 
Beſchaffeuheit. — Ein gleiches gilt auch von den beyden 
folgenden Dörfern, nämlich: Kahlert, von 5 H. mit 
Pferde und 9 Dchfen, liegt im Walde auf einer Anhde 
be; und bad Pfarrlirchd. Neuſtadt, auf einem Berge, 
har 54 Haͤuſ., 11 Ochfen und termial, 551. 7 Or. 33 Pf» 
Stenern: — Hirfbendorf, im Thale gegen den Walb 
zu gelegen, mit emer Filiall, von Eisfeld, bat 33 Haͤuſ. 
41 Dchfen, 6 Stiere und terminl, Eteuern 25 Fl. 3 Gr. 
3 Pf., bauer wenig Korn, aych Waizen, Gerfte und. 
Kartoffeln und nothduͤrftig Hen. — Hinterroth, auf 
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einem Berge, befteht aus 12 9. mit 2 Fl. 15 Gr. 3. Pf. 
termin!, Eteuern, hat etwas Korn:, Hafer⸗ und Kartofs 
felban, aber wenig Wieſen. — Waffenroth, von 
34 9. mit 11 Gätheru und 2 Ochfen, liegt im Thale, 
hat meifiend Hafer: und Kartoffel, aber wenig Korn⸗ und 
Henbau und fieuert 14 51. 8 Gr. 5 Pf. terminl, — Eins 
ſiedel, baut ben wenig Wiefenwachd nur Kartoffeln, 


enthaͤlt 5 Häufer und fleuert terminl, 14 Gr. 73 Pf. — 


Schnett, anf einem Berge gelegen, bat eine Filiall. 
von Heubach, 719. mit 9 Güthern, Kartoffel und Has 
fers, aber wenig Koms und Wiefenban, 24 Ochſen, 1 
Stier und ‘19 ZI. 20 Gr. 7 Pf. terminliche Ereuern. — 
Heubarch, ein Pfarrkd., liegt theils im Thale, theils 
am Berge, bat 68 H. mit 5 großen Guͤthern, 7 Pfers 
den, ı5 Dchfen und 15 ZI. 16 Er. 75 Pf. terminliche 
Steuern. — Fehrenbach, im Thale, begreift 35 H. 
niit 3 Ochfen und 13 Fl. 5 Or. g$ Pf. rerminl, Steuern. 
Beyde haben. mir Echnett gleiche Feldfruͤchte. — Sach⸗ 
fendorf, ein Pfarrkd. an ber Werra, enthaͤlt 99 H. 
mit 30 Fl. 11 ®r. 7 Pf. terminl. Steuern und 54 Ochs 
fen. Es baut Korn, Waizen, Dinkel, Eommerfrüchte 
- amd viel Heu. Nicht weit davon auf dem Berge liegt 
die Glashuͤtte Frie drichshoͤhe, mit 4 H., ı Pferd, 
2Ochſen und 2 Fl. 2 Gr. 3 Pf. terminl. Steuern, ein 
Blaufarbenwerk Sophien au und ein Vitriolwerk trob 
ken Werra. — Schwarzenbrunn, hat 41 Haͤnſ. 
mit 13 mittelmaͤßigen Viertelguͤthern, 22 Ochfen und 13 
Fl. termiul. Steuern, — Schirnroth, von 24 Haͤnſ. 
mit 44 mittelmaͤßigen Guͤthern, 18 Ochſen, 4 Fl. ı Gr. 
13Pf. terminliche Stenern. — Saargrund, wie bie 
beuben vorigen im Thale gelegen, hat 9 H. mit ſchlechten 
Veckern und giebt 2 Fl. 1 Gr. terminliche Steuern, — 
Stelzen, ein Pfarrkd. am Berge von 24 Haͤuſ. mit 25 
mittelmaͤßigen Viertelsguͤthern, 36 Ochſen und y ZI. 12 
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Gr. 1 Pf terminl. Steuern. — Toßenthal, von 10 


Haͤuſ. mit 2 mittelmäßigen, in Io Theile getheilten Guͤ⸗ 
thern, 14 Ochſen und 7 Fl. 10 Er. 6 Pf. terminliche 
Steuern, liegt im Thale, — Weitesfeld, hat 6H. 
mit 22 mittelmaͤßigen Viertelguͤthern, 4 Fl. 15 Er, te 
minl. Steuern und 12 Ochſen. — Herbartswind, 
von 15 H. mit 11 aͤhnl. Guͤtheru, hat 2 Pferde, 22 Och⸗ 
fen, 9 Stiere und ſteuert terminl. 11 51. 19 Gr. 9Pf. — 
Ueberdies befinden fich in dieſem Amtsbezirke noch fobs 
genge Mitterg. und centfreye Dörfer, ald: Schwarze 
bad; Engelfiein ober Engeflein und Steudach; 
hingegen bey den Dörfern Brattendorf und Goß—⸗ 
mannsrod find nur die risterlichen Anſitze, nicht aber 
bie Dörfer ſelbſt centfrey. 


5. Das "Amt Sonnenfeld 


mit bem davon entfernten Dorfe Naßach, Bat — 
Theile einer NQ.Meile Flaͤcheninhalt. Es iſt aus den 


ſaͤculariſirien Guͤthern des ehemaligen 1264. geſtifteten 


@iftercienfer s Nonnenklofter Sonnefeld entſtanden. Eg 
enthält 23 Orte, welche 471 Häufer mit 200 Gutheru, 
4 ‘Pferden, 313 Ochſen und 32 Stieren enthalten und 
terminli) 257 ZI. 7. Or. ſteuern. 


Sonnenfeld, ein Markleden und Sig bed her⸗ u 


zogl. Amtes und einer Adjunctur, welche man auch zu 
Hofſtaͤdten rechnet, Er enthält 21 Häufer, das Kloſter 


von 3 Wehnungen, bie Häufer der Beamten, das Forfle .”. 


baus, 2 herrfchaftliche Hofhäufer, eine Badſtube, Mähs 
le ıc,, welche letztern frey von Einquartirung bep Durchs 
märfchen find; wie auch 5 entlegene Tropfhäufer am 
Schaafberge. — Hofftädten, mit einer Filialk. von, 
Sonnenfeld, hat 97 9. mit 27 Guͤthern, baut 650 Era 
hart Getraide, 500 Era Eommerfrucht und, wenig Den; 
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Hält 40 Paar Ochfen und Stiere und giebt terminlich 40 
Fl. Ereuem — Neuſes am Brand, hat ı2 Haͤuf. 
mit 13 fehlechten Guthe und 4 entlegenen Tropfhäufern, 
2 Gälte und Srohnhöfe nebft der Schaͤferey find frey von 
Eimquartierung. Es haͤlt 4 Ochſen und zahlt auf ben 
Termin 3 51. Steuern. — Weidhauſen, mit einer 
Filialt, von Sonnenfeld, liegt an der Etraße nach Eos 
“Burg, bat s Schloß und Nitterg. dem Stadtrathe zu Co⸗ 
burg gehörig und 44 Häuf. mit 10 fchlechten Büchern, 4 
"Pferden, 18 Paar Ochſ. und 23 Fl. terminl. Steuern. 
Die Straße von Coburg nad) Culmbach geht durch dieſes 
Dorf, — Truͤbenbach, an der bamberg. Graͤnze, Bat 
23 9. mit 6& feblechten Guͤthern, ı2 Paar Etiere und 
12 3. 6 Gr, terminal, Steuern. Vamberg har hier die 
hohe Cent, aber Feine weitern Hoheitsrechte. — Man ds 
gereutb, von ı2 H. mit 3% ſchlechten Güthern, 12 
Paar Ochf. und 431. 11 Gr. terminliche Steuern. Hier 
find auch noch viele Bambergifche Höfe und Soͤlden, 

‚ über ‘welche Bamberg dad Territorium und das Amt 
ESonnenfeld aber die Dorfäherrfchaft behaupten. — Le u⸗ 
tendorf, von 11Haͤuſ. mit 7 Guͤthern, 16%. Ochſ. 
‚und 7 Fl. 16 Gr. terminl, Steuern. Noch und bergicht 
liege alle nachflehende Orte, als: HAußles, von 3 
H. mit 2 Guͤthern, 4 Paar Ochfen, und terminl, Steuern 
2 FIl. 10 Gr. — Bieberbach, bey Fechheim, hat 15 
H. mit zo ſtarken Guͤthern, 229. Ochſ. und 15 Fl. 18 Gr. 
terminl. Steuern. — Kleingaruſtadt, von 23 Haͤuſ. 
mit 12 flarten Guͤthern, 14 Fl. 20 Gr. terminl, Steuern 
. und 24 Paar Ochſen. — Aida, von EN. mit z ſchlech⸗ 
ten Büthern, 8 P. Ochf. und 7 FI. terminl. Steven. — 
Oberwaſungen, von ı5 N. ntit 10% guten Güthern, 
4 Sl. 15 Gr. terminl; Steuern und 20 P. Ochſen, liegt, 
fo voie die ſechs folgenden, tief. Mirtelmafungen, 
bat 19.5, mit 7 guten Gäthern und 14 P. Ochfen und 
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ſteuert 8 St, terminlich. Unterwaſungen, beſteht 
aus 16 H. mit 12 guten Guͤthern, 24 P. Ochſ. und 7 Fl. 
8 Gr. terminl. Steuern, — Horb, von se H. mit 5 
guten Güthern, hält 15 P. Ochfen und feuert terminlich 
10 Fl. 4 Gr. — Weilenbach, beſteht aus 8 H. mit 
5 ſchlechten Guͤthern, 10 P. Ochſ. und zahlt terminliche 
Steuern 6 Fl. 9 Gr. — Fronlach, von 49 9. mit ig 


\ fchlechten Sürhern „ 209. Ochſ. und 21 Fl. 17 Gr. ter⸗ 


minl. Steuern. — Ebersdorf, ein Pfarrkd. von 36 
H. mit 20 ſchlechten Guͤthern, 20 P. Stiere und 18 Fl. 
9 Gr. terminl. Steuern. — Zeickhorn, von 13 H. mit 
7 ſchlechten Guͤthern, 12 P. Ochſen und 9 Fl. 8 Or. ters 
minl. Steuern, liegt hoch. — Roth am Forſt, hat 
13 H. mit Io guten Guͤthern, 20 P. Ochſen und 9 ZI. 
1 Gr. terminl. Steuern, — Seidmannsdorf, ein 
Pfarrkd., beſteht aus 18 H. mit 7 ſchlechten Guͤthetn, 
in tiefer Lage, 10 P. Ochſen nd 11 Fl. 13 Gr, terminl. 
Steuern, Nicht weit davon liest Kobelftein, welches 
hierher eingepfarrt if. — Rohrbach, enthält 16 9. 
mit 14 Guͤthern, 20 Paar Ochſen und 19 FI. 10 Er. 


terminl. Steuern. Geit einem Jahrhunderte werben die 


hiefigen Amtöorte in beynahe zo gleiche Theile eingerheilt, 
welche bie 10 3hge genannt werben. Nach biefen 10 Zuͤ⸗ 
gen werden fie auch bey Soldaten s Durchmärfchen und 
Einquartisungen belegt, 


6, Das Amt Königsberg 


hat 1% D. Meilen Zlächeninhalt und ift gang vom 
Bisthum Würzburg umgeben, Es enthält 18 Orte mit 


910 Häufern, 58 Güthern, 32 Pferden, 572 Ochſen, 
394 Stieren und geben eminlich 129 Fl. 12 Gr. 18 3Pf. 


Steuern. 


4 





848: 1. Abch. Bon d. land. d. Hetz. zu Sachſen. 


Kdnissberg, Heine Municipalſtadt mit einem 
Amte. Sie liegt zwar in Franken und- wird anch alſo 
beſchrieben, zum Unterſchied, weil es anderswo auch 
viel Orte und Städte gleiches Nahmens giebt, als in 
Preußen, Ungarn, .in ber. Neumark Brandenburg, in 
Heſſen bey ‚Marburg; im Mordgau an’ dem Fluß Eger, 
zwiſchen der Stadt. Eger und Falkenau ec.; fie gehört 
aber zum oberfächfifchen Kreife, weil fie damals, als 
das Reich in gewiffe Kreife eingetheilt wurbe, under churs 
fächfifcher und nachher. unter fächfifcher Botmaͤßigkeit 
geſtanden, and) jederzeit Die Kreispraͤſtanda dahin mit 
bepgetragen hat. Seit langen Jahren gehört fie nun zu 
Sachſen⸗Hildburghauſen. Ihre Enthehung und An 
Keuung wird gegen den Anfang des 14ten Jahrbunderts gerech⸗ 
zer. Im Jahre 1632. litt biefe Stadt durch den Einfall der kai⸗ 
ferlichen Kriegsudlker unter dem damaligen General Tolli fehr, 
und wurden viele Käufer umd Gebände eingeifchere. Gie liegt 
an einem fchönen, mit einen witen Bergſchloß bebaut geweſenen 
Berge, von melden fe audı deu Rahmen befommen hat. Seit 
49 Jahren IR das Schloß einaegangen und verfallen, wovon man 
jetzt noch verſchiedene Merkmale ſehen kann. Auf dem Berge iſt 


> de ſchoͤuſte Ausſicht hinab in die Rhönberge, Haßberg, Stei⸗ 


gerwald und ben Mainfluß, bey dem Kloͤſter Marienburghauſen 
und Haffurt auch unf die Lichtenburg bey Oſtheim, wenn der 
: Kag bel und ſchoͤn iR, und kann man in dem Umkreiſe herum 
auf 18 Dörfer, 2 Städte, nämlich Hofheim und Haßfurt, und 
a Klöfter, als Marienburgbaufen und Theres, überfeben Der 
jebige Beamte hat an dem Berge'fchon viele Verſchoͤne⸗ 
rlüngen angebracht, die im Sommer einen fehr angenehs 
men Aufenthalt allda gewähren. . Noch bemerkenswer⸗ 
ther iſt, daß der Stadtrath den größten Theil der Wälle 
einebnen und zu Gemuͤßgaͤrten fuͤr die Buͤrger zurecht ma⸗ 
chen ließ. Bon Hildburghanſen liegt fie 5 Meilen, von 
Coburg 4 Meilen, von Bamberg auch 4 Meilen, von 
Schweinfurt 3, von Haßfurt ı und von Hofheim ı M. 
Der Sig ber gemeinſchafilichen Cent von den ganerb⸗ 
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ſchaftlichen Orten iſt allda, umd wird von den färfll, . 
Wuͤrzburgiſchen Beamten zu Hofheim und ben für. 
Saͤchſiſchen Beanıten daſelbſt verſehen, welche das Jahr 
im Vorſitz abwechſeln⸗ In der Stadt und in den purifi⸗ 
eirten ſaͤchſiſchen Orten aber hat das Amt die Cent privas 
tive. Das Getraivegemäß in den gauerbſchaftl. Darfs 
ſchaften und der Stadt wird bafelbit von der. Cent abe 
geeicht umd das Getraide darnach verkauft, Sie faßt 
172 Wohnbäufer und außer diefen noch das färftl. Amt⸗ 
haus, den fuͤrſtl. Keller und Getraideboden, 2 Pfarr⸗ 
haͤuſer, nämlich die Superintendentur und bie Diako⸗ 
natswohnung, 3 Schulwohnnngen, 4 Wirthéhaͤnſer und 
fonft 13 bffentliche Gebäude mir dem Rathhauſe in fich, 
und iſt in 4 Viertel eingerheil. Auch find allda 2 Kir⸗ 
hen, die Stadt⸗ und Gottesackerkirche. Die Schule bat 
3 Elaffen, weldye mit einem Rektor, Conrektor und Ter⸗ 
tius verliehen find ; und außer biefer Schule ift noch eine 
Maͤdchenſchule und Drganiftenwohnung bey der Superins 
tendenturwohnung. In erwähnten drey Claſſen find ehedeſſen 
manche geichiedte nud nelebrte Männer zu hoͤhern Wiſſenſchaften 
auf Aladenien gebildet und ergonen worden, wovon nach chende 
zübmliche Bepfpiele vorhanden find: Der beruͤhmte Mathemati⸗ 
Ber Johannes Regiomantauus, ber im xsten Jahrhunderte geicht 
und im Jahre 1476. an Nom weharben if, bat in Dafiger Stadts 
ſchule feinen erſten Unterricht nenaffen und heyas von da aus Die . 
Akabemie zu Jena. Profeſſor Hegel, ber fo viel Neues in ſeinen 
Schrifterklaͤrungen ſagt, iR auch in Koͤnigeberg geboren, und, 
bis er die bobe Schule beſuchte, daſelbſt unterrichtet worden. 
Der Stadtrath, weldyer kanzleyſaͤſſig nach Hildburg⸗ 
hauſen iſt, beſteht aus 12 Perſonen, aus deſſen Mitte 
‚alle Jahre 2 Buͤrgermeiſter erwaͤhlt und in beſagtem Hild⸗ 
burghauſen beftäsigt werben. Die Berge bey der Stadt herr 
um find.meit Weinſtüͤcken beyflanzt, und wächk aUda nad Ber 
ſchiederheit der Jahre ein ziemlich guter Wein, wörugter fi Die ' 
Sräfenberge, Die theils Die hohe Lanbesherzichaft, theils ver⸗ 


ſchledene Dürger.bafigsn, vor inden merklich au der Bite and 
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zeichnen. Der Boden iſt theils gut, theils ſchlecht, und Beſteht 
‚aus einzelnen Stuͤken. &3 wird darauf Korn, Waizen, Gerfte, 
„Safer und anders Fruͤchte erbaut; auch if ber. Hopfen⸗ und Obſt⸗ 
ban, nachdem die Sabre ausfallen, gut, vorzüglich Das Ob. 
Es wird ein fehr gutes Bier daſelbſt gebraut, melches mit dem 
Hotibaufer und Unfinder im gleicher Güte Mebt, und ebenfalls in 
der ganzen Gegend befaunt ik. “Eine Viertelſtunde oberhalb der 
*Stadt gegen das Gebirg su Kegt der Hof Erbrehtsbanien, 
dushemein ber Schaafhof genannt, der zur gemeinen Stadt ger 
hört und verpachter wird. Es werden davon jährlich etliche 
Scheffel Korn and Hafer an Pie katholiſche Pfarrey ın Prappach 
-nlE GM gegeben. Das Sehoͤlze beſteht im dem gemeinen Stadt 
gehoͤlze, Raths⸗ umd ſaͤch ſiſcher Waldung, mo von dem erſtern 
jeder Bürger jährlich ein Holmaaß oder Lachen befommt. u 
jedem Gehoͤlze giebt es Eichen, (worunter die Steineichen die 
beten find), etwas non Buchen, Tannen und Fichten. Inter 
halb der. Stadt find = Mühlen, welche von einem von Unfind 
Igereinftiebenden und abgekauften Bach getrieben werden. Auf 
den fogenannten Gaalenberge gegen Haßfart zu if vor 6 Jahren 
‚eine große Windmühle mit a Gängen nen erbaut worden. les 
brigens iR auch noch zu bemerken, daß alle Jahre auf din 27. 
Januar das fogenannte Schloß, oder Wilhetmsfeſt gefepert wird, 
worsit es folgende Bewandniß bat. 
Als Heriog Wilhelm von Weimer im Jahre 1625 aus der 
kaiſerlichen Gefangenſchaft surücdfam und auf dem damaligen 
Schloſſe gu Königsberg anlangte, vermachte biefer fromme Fuͤrſt 
‚der Kirche und Schufe ein Legat von 1000 Rihlr. oder ıc00 fi. 
frf., davon die Abzinfung zu s Procent, wämlich Sof. frf., die 
BGeiftlichen und Schullehrer als eine Beſoldingspulage jäyrlich ers 
"halten ſollten, and verordnete hiebey, daß jährlich auf den 27. 
Januar deſſen Zuruͤckkunft aus der Baiferlichen Gefangenfchafe in 
Königsberg gefeyert werden ſollte. Beſagte Zulage befiehen noch 
Die a Geiſtlichen und Schullehrer von der herzoglichen Milden; 
kaſſe su Hildburghauſen nach der von dem durchlauchtigften Hru. 
Stifter. fürmildeRen Andenkens ſelbſt vorgefchriebenen und ges 
machten. Verthellung. = | 
Man bat dafeldſt auch mach eine Stifenng von ten kaths⸗ 
Uſchen Zeiten ber, namlich das ogenanute Seelenbad, dus im 
Jahre 1425. von eihier Frau m Oſtheim bey Hofheim, Nabmens 
Els Nelineriw, geſtiftet worden ik. Die Stiftung beſteht im 10 
So iii Ball, Wöniaedaner Smii, al 3 Scheel 
⸗ .* oo. 
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Korn und 1 Scheffel Waizen. Seit langen Sabren baden bie 

Vorſteher von Diefer Stiftung an die Muverwandten von dhiger - 
Kellnerin allda eine aroße Mabizeit in der atem Faſtenwoche aus⸗ 
richten müflen, es iR aber folches jetzt geändert, und wird bag 
Geld dafür an die Freundſchaft vertheilt. Im Jahre 1735. 
achte eine gewiſſe Freyia von Wildenfein eine Stiftung von 
400 fi, frk., wodurch die Maͤdchen von dem Schulgelde befreyt 
worden find. Der Stadtrath hat auch ein Stipendium in 
Leipzig von ao fl. Meißner Währung su vergeben, welches file 
Die Königsberger Studierenden befimme if und in Leipeig vom 
dem Stadtrath nach gefchehener Notififatiog des Stadtraths 
von Königsberg ausgezahlt wird. Ein gewiſſer Doktor, Johaun 
Herold, bat felches vor der Reformation errichtet. Vor 1d 
Jahren hat diefe Stadt non den k.k. und framı. Kriegtoölfenn 
viele Drangfale aus ſtehen muͤſſen. 


Cotteubrunn, barin 14 Haufern 6 Guͤther mit 
Kerns, Hafer, aber wenig Waizenfeldern, 6 Ochfen, 
14 Ötiere und 6 Fl. 5 Or. 10 Pf, terminl. Steuern. — 
Doͤrfles, hat eine Pfarrk., einen ritterl. Anſitz und 
35 H. mir 8 Guͤthern von voriger Beſchaffenheit, 8 Och⸗ 
fen, 20 Stiere und 15 Fl. 19 Gr. 4 Pf. terminliche 
Steuern. — Koͤßlau, von 21 H. mit 10 Guͤthern, 
ben vorigen aͤhnlich, 19 Ochſen und 8 ‚Stieren ‚ und 
feuert terminlich 9 Fl. 2 Gr. 44 Pf. — Erlsporf, 
un 9 Häufern mit 8 Guͤthem, 16 Ochfen, 16 Stieren 
und 7 Fl. 11 Er. 35 Pf. Steuern. Alle diefe Dörfer 
find Waldddrfer in einer bergichten Gegend. Alle nach⸗ 
fiehende Orte find ganerbfchaftliche Ortfchaften und liegen 
meiftentheild auf einer mittelmäßig fruchtbaren Ebene, 
Es. ſind folgende, aldı Altershaufen, ein Pfarrkd. 
von 60 H. mit Einſchluß 38 reiner fächfifcher Häufer. 
Das Dorf hat 30 Ochf. und 30 Stiere und giebt terminl. 
»5 8. 12 Gr. 114 Pf. Steuern. — Unfind, ein 
Pforrkd, won 81 H., worunter ar reine fächfifche fin, 
haͤlt 2 Pferde, 36 Ochſen, 24 Stiere und zahlt 17 F. 
26 Sr, 74 Pf. terminliche en — Unterpellim 
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gen, ein Pfarrkd., beſteht and 55 Häfen, mit Eins 
(laß ber 32 reinen ſaͤchſiſchen, befikt 4 Pferde, 40 
Ochſen uns 16 Stiere uud flenert 17 SL 15 Gr. 85 Pf. 
terminlich — Juunlersporf, mit emer Sliellirde 
von voriger Mutterlirdhe, begreift, mit ver 9 
teinen ſaͤchſiſchen, 33 Käufer mit 2 Pferden, 24 Och⸗ 
fen, 16 Etiern und 9 FL. 5 Gr. 95 Pf. terminliche 
Seenern. — Ruͤgheim, ein Pfarrlirdyborf von 103 
Käufern, worunter 8 reine fächfiiche find. Sie befizn 
4 Pferde, 80 Ochſen, 38 Etiere und flenert 2 FL 5 Or. 
3.9 terminlid. — Lendershaufen, Kat, mit den 
31 reinen fächfifchen, 73 Däufer, 3 Pferde, 36 Ochſen, 
28 Etiere und 3 Fl. 20 Gr. terminliche Steuern. — 
Holzhanfen, ein Pfarrkirchdorf von 57 Häufern, mit 
Einſchluß 12 reiner ſaͤchſ. 60 Dchfen, ı6 Gtieren und 
5 Fl. 20 Gr. 35 Pf. terminliche Stenern. — Kleiw 

mänfter, mit einem Ziliel von Rögheim, hat, mit 
‚ dem ı reinen ſaͤchſiſchen, 46 Häufer, 4 Pferde, 12.0 
fen, 28 Stiere und 18 Gr. 73 Pf. terminl, Steuern. — 
Uchenhofen, enthält eine Filiallirche von Holzbaufen, 
a1 Hauſer, worunter 16 ſaͤchſiſche ſind, 16 Dchfen, go 
Stiere und 6 Fl. 6 Gr. 33 Pf. terminliche Steuern. — — 
Nömerspoffen, mit einer Filiakirche von Hohe 
rieth, beſteht, mit Inbegrif 3 reiner ſaͤchſiſch., aus 40 
‚Häufern mit 16 Büchern, 4 Pferden, 44 Odhfen, 10 
Stieren und 2 Fl. 10 Gr. 107 Pf. terminl, Steuern. — 
Oberhohenrieth, hat, mit den 2 reinen fächfiichen, 
a2 Haͤuſer mit 10 Guͤthern, 66 Ochſen, 8 Stieren und 
ı XL 17 &. 2%. terminliche Stenem. — Silbach, 
befteht, mit Einfchluß 27 reiner- fächfifchen Yäufer und 
1 Hammerſchmidte, aus 61 Häufern mit so Ochſen, 
30 Stieren nd 6 Fl. 13 Or. 65 Pf. terminlice 
Steuern. — Weſtheim, eim Pfarrlirchborf, enthält, 
wait Inbegrif der 27 reinen fächfifchen, 85 Haͤuſer, 2 
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Pferde, zu Diyfen une 14 Stiere; allein es gieht Keime 
Ecrxtraſteuern. — Naßach, wit einer Pfarzlirche zur 
Adjunctur Sommenfeld gehorig, Hat, web ı Mike 
wa Häufer mit a Werben, 24 Olfen, æ oue 
giedt auch Beine Entrafieuer... ab rn 


B. Aus dem Amte Behrungen, in ber 
gefärfteten Grafſchaft Henneberg. Es nthält 
in 5 Orten, mir Einfchluß ı Schloſſes und ı Mühle, 
279 Hänfer mit 1123 Ghthern, 29 Pferden, 38 Ochfen, 
335 Stieren und 34 Anfpanntühen, und giebt termialich 
199 Fl. 5 Gr. 5 Pf. Steuern. 

Bebrungen, (Behringen, Varinge) ein: Flecken⸗ 
mit einem Amte und Adjunctur. Es beſteht, mit In⸗ 
begrif der Pfarrkirche und Muͤhle, aus 121 Haͤuſern, 
bat 46 Hufen und 27 Lehne, welche allerley Getraide, 
nur wenig Hen und Walzen tragen. Es werben 18 
Dferbe, 34 Anſpaunkuͤhe und 74 Etiere gehalten und 
terminlich 84 Fl. Steuern bezahlt. Es iſt um und um 
mit Bergen umgeben. — Queypenfeld, ein Pfarr 
tirchborf von 89 Häufern mit 21 Hufen und 5 Lehnen 
von voriger Befchaffenheit, welche auch bey ven folgens 
ben eintrift, zahlt 84 Fl. terminlich und liegt doppelt in 
ber Steuer, wie die drey nachftehenden Orte, und hält 
9 Pferde, 22 Ochfen und so tiere. — Rentwerts⸗ 
banfen, mit einer Siliallirche von Quepenfeld und ei⸗ 
nem ritterlichen Anfige, bat 32 Haͤuſer, 5 Nufen, 4 Lchs 
ne, ı Pferd, 11 Dchfen und ftenert terminlich 15 Fl. 
14 Gr. 10, Pf — Schwickershauſen, mit einen 
Schloſſe, und ritterlichen Anfite, gehört halb nach Roͤm⸗ 
Hilo und bat, ohne bie Filialkirche von Berlach, 20 Häus 
fer mir 8 Güthern, 10 Stieren und 9 Fl. ı2 Or. 9 Pf. 
terminliche Steuern. — Berkach, ein Pfarrkirchdorf, 
| wii theils unter inter Lehnsherrſchaft, theils 
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umter Hilbburghauftfche, theils unter ritterfihaftliche Servo 
ſchaft. Es hat 13 Häufer mit ı Pferd, 10Stieren und 
5 FL 19 Cr. 94 Pf. terminliche Stenern. Die. Bücher 
finb unter bie ſaͤmmtlichen ganerbifchen Unterthanen vers 
tpeilt und Tonnen daher wicht gewiß angegeben werben, 


.", Tr... 
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vm Ste Bande des Herzoge zu Sach⸗ 
ſen-Ceburg/ Saat F 


Dı Lande bes Herzogs; zu Saaſen-Cobors⸗ 
Saalfeld beſtehen alſo: 


A. ans einem Antheile am Sürhentgung 
Coburg; 

B. aus einem Aptheile am Faͤrftenthumr 
Saalfeld ꝓder aus der Saalfeldiſchen | 
Landesportion; und 

C. aus.einem kleinen Untheile on: ber gefürfteten 
Grafſchaft Heunebetg.. Eiche ob. S. 713, _ 


- A, ans bem Antheile‘ an Coburg, naͤmlich: 
aus dem Amte und der Stadt Coburg, welche außer 
den oben f. S. 753 genannten 3 Kaftenämtern jet bie 
vier Gerichte, Lauter, obers und unterhalb ber . 
Stadt und dem Itſchgrunde, Rodach, Neuſtadt 
und Geſtungshauſen mit Haßenberg in ſich begreift. 
Diefer Theil enıhält an Flaͤheninhalt 783% Quas 
bratmeilen, worauf fi) 163 Orte und Dörfer, mit 
Einſchluß drey Städte und ein Marktflecken, befins 
den. In deufelben find 446 Wohnhäufer und 
25,562 Einwohner im Jahre 1782. gewefen. 

‚Die landesherrlichen Einkünfte, welche 
theild. von den Megalien und Renten, theils von deu 


Ku | . 
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GSieuern und dem Auflage aus bem Fürflenthume Coburg 
©. Saalfeldiſchen Yurheild, mit Inbegrif der Gaalfels 
diſch⸗, Roͤmbildiſch⸗ und Themarfchen Lande erhoben 
werben, fleigen jährlich nach der Schrift: Auch ein 
Beptrag zur Geſchichte der Organifation der C. Saalfel⸗ 
diſchen Lande ⁊c. geliefert von © U. von Wangew 
beim, Leipz. 1805. ©. 26, Th, L im Jahre 1804 auf 
407,647 Zu. 334 Ir uud Die Ausgabe war 
258,669 $. 154 Krz., fo daß 
248,978 Fl. 17% Krz. zur Bezahlung der Schul 
ben Ahrig blieben, . Nach eben beunfelben Werte S. 
152 folg. fand der jetige Staatsminiſter von Krerfchs 
"mann am 1. April 1801. an Schulden vorhanden 
1,309,642 51. 593 Sry, wozu noch biE zum legten April 
155,289 Fl. 263 Krz. neue Schulden kamen, fo daß 
1.364.032 5 265 Krz. der effective Schulden 
ſtaud war, Hietauf ift bis zum 1. May 1804. a bbe⸗ 
zahlt worden 784,944 81. 594 Krz., fo daß noch 
679,987 Fl. 33 Krz. Schulden blieben, wovon aber 
noch einige heimfaͤllige und Cautionscapitallen aba zies 
hen find; daher blie ben nur noch 584,681 Il. 15 Krz. 
Schulden vorhanden. 
. Die Einwohner muͤſſen yon allen Guthern und Grunbfäcen, 
son Vieh, Nahrung und Gewerbe jährlich zwey orbingnire 
Stenern geben, "Die vom Landesheren jährlich,. bem Landes⸗ 
bebärfniffe gemäß, nach einer: gewiffen Tape ber fieuerbaren 
Srundftucke ansgefchtiebeueh Ertrafienern werden non ber 
Landfchaft gu Behreitung gewiffer Landesausgaben erdoben. Dis 
Bewilligung dieſer Exrraftenern geſchiebt von ber Landichaft, 
welche alsdann darüber an ben Landesheren Bericht erſtattet. 
Die Nahmen der Steuern find: Hanblungeſtener, Handwerks⸗ 
Reuer, Tagelshnerſteurr, Wigpfiener, Labs und Trankfiener, 
Nachſtener, Aufſat u. (.w. Die Land» und Trankſtener, 
wie Einfluß der Guppiementkener. zu Weber und Ober: Lind, 
betragen jährlich gegen 8848 Reihlr. Der Aufſatz, welder 
ebnfreitig am die Stelle bes ehebem Ablichen Ausſpann⸗ und Br 
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nm eimen feſtgeſetzten wohlfeilen Preis eine gewiffe Summe am 
Buster, Eyer, Hühner , Gaͤnſe und Wachs ur herzogl. Hofbals 
tung liefern muͤſſen. Er wird jährlich ſechsmal von der her⸗ 
zogl. Kammer ansgefchrieben und beiträge im Gangen jährlich 
153 Vſd Mache, 36 Gaͤnſe, 10:4 Stuͤck «lie und sı inur 


ge.Dübper, sı Lauben, 2054 Eyer und 4545 Pfund 


B unter. \ 

‚Die Beforgung ber Landesangelegenbeiten, diejenigen, wel, 
che in bie Departements der hohen Kollegien gehören, ausgenom⸗ 
men, IR deu Laundſtaͤnden gewiſſermaßen aufgetragen, bie 
auch dey neuen Einrichtungen, Geſetzen u. d. m. auf das Befra⸗ 
sen bes Landesheren ihr Gutachten mistheilen upb haben, ſo wig 
die Chusfächfiigen, nur ein Vorum conlultagivum, Zu bey 
Laudſtaͤnden werben in dem Fuͤrſtenthume alle Diejenigen gerechs 
nee, anf Deren Nittergütbern das Recht mit Sin und Stimme 
auf dem Landtage zu erfcheinen haftet, neb Ver 3 Staͤdten Eu 
burg, Rodach und Neuftadt. Es werden auch nach bie Yrdlar 
sen zu Dans und Laugheim wegen ihrer Befigungen auf bie Laudta⸗ 
ge berufen, allein fie ericheinen nicht perföntich, muͤſſen jedoch alles 


genehmigen, was die übrigen Stände beſchließen. In Anfehung, 
der Verhandinngen gleichen diefe Landtage ben Ehurfächkfchen . 


und ich merke nur nach dies eimise bier au, daß feit dem 1699. 
erfolgten Ableben des Heriose Albrecht Bein ordentlicher 
Landtag gehalten warden if. ſondern bey vorfallender Noth⸗ 
durft werben die Landesangelegenheiten auf die Sufanımenberus 
fung bes Lanbesherrn von. dem engern Ausſchafſe beforger, 
weicher aus brey Depntirten son deu Ritterſchaft, 
Deu drey Bürgermeiſtern Der: vorher genaruten Gtäbte, 
dem codursifhen Natheſpudiene unb ben awey Stade 
f&reibern der Städte Rodach uud Neuſtadt befichet.. ag 
wichtigen . Angelegenheiten werden daher die Meynungen Der 
ſammtlichen Landſtaͤnde fehriftlich eingefordert und dan nach bem 
meiſten Stimmen entfchieden. ihre Einnahmen beftchen: in Deu 
Exttaſtenern, ber Wein, und Beeraceis. Sie haden einen Dis 
deetor, einen Conſulenten, einen Landichaftscaflicer und Actna⸗ 


® 


Cobutg, in einem aumuthigen Thale an ber Io, 
iſt bie Hauptſtadt des ganzen Fuͤrſtenthums, bie Refls 
benz des Herzogs uud ber Sig alles oben genannten Lan⸗ 


⸗ 


s;; U... Bent. Ger, ze Gechfen. 


Beicrllezien sub Gemter, wezs med des Gleitdaemı, 
bas herze ziche, des Estierl Bei 3: eßeamı ! 
zıy tad Rafienamtı Icmmen. Tas lestere fes u 
srncm K:iner, ber, amper ber Bufiche über Die Schufdh:i 
such Azitenam:s, Dur Erbuzien, Erebayeittr :c. zu erie 
ben her, weiche jährlich 400 FL 19 Ger. berragen. I 
ver Terme ik Ceburg überall mit Bergen zu gchen uub > 
wifer an terjeiben legenten fund imigejsmm mir Sebern, 
Gürıen zub Beinberzen jerzjäirg es zebaret. Dir In 
besrif ver Berfänte hut pe eine Emmte m Usjcnge uns 
auf vem großen Markte, fo wie anf vem Eaizmeark 
Be und in deu 43 Gaffen 730 Dünfer eb 696: Emm. 
Inter ben dfientlichen Gehäuten if das Sı hr. Re 
Goengidleh, vie Ehrenburg, das n:rzäzicdie. Es 
Yet yortreflidy eingericherie Zimmer, eimen greden Esal, 
verficefenfeal genannt, und eine ſchͤre Kirche, weiche 
ehebem wur eine Kapelle war zub 1690, mi bem Edhleire 
abbranute, aber mit bem Schieſſe von Herzog Al brecht 
1693. ab 1697. m ihrer jehigen Geflalt wieber Berges 
feſit und feit 1765. im eine erbenıliche Parochie vermans 
delt warb. ES wird im derſelben von ben beyben Hofpre⸗ 
bigern für die Hofgemeine orbenilicher Gotresdienſt gehal⸗ 
sen. Im Schloſſe befinden ich auch die geheime Kan 
- ey, de Kammer, bed Dofamt, bie enfchalidhe 
herzogl. Bihliorhel, bad geheime Archid, bab 
Kammerarchiv unb das Forſtamts archiv. Bey 
dem Schloſſe ſtehen das ſchͤne Reuthaus, bie Reuts 
bahn unb das Kemödienhaus. Zwiſchen beu Schloſſe 
uud dem Marſtalle befindet ſich ein breiter Graben, wor⸗ 
über eine ſteinerne Bruͤcke erbanet it. Gleich Aber dem 
Schloſſe aber liegt ber ſchͤne Garten mit ſehenſswerther 
Drangerie unb andern aundläubifhen Gewäd» 
few. Fa dem ganz maffiven Zenghanfe, welches 
1,928 FI. zu erbanen geloftet hat, waren chebem aller: 


— 
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ten. ſchoͤe Räftungen und Gewehre, ingleichen auch eine 
Sunfitemmwer aufgefielli; allein anch dieſe Alterthuͤmer 
entgingem.dber Raubjucht der laiferl, Generale im dreyßig⸗ 
jöprigen; Kriege nicht: denn 1632. warb biefed ans bep 
dem friedlaͤndiſchen &infale gänzlich geplündert, der Graf 
von Terzky ließ alle Ruͤſtungen auf feine Gaͤther in Bbh⸗ 
wen. und der Graf von Poppenheim bie Kunſtkammer 
wegführen.. Gegenwärtig: werden im:shern Stode noch 


alierley brauchbare Gewehre aufbewahret, und vorne her⸗ 


aus if das berzogliche Murt und auf der Nebeuſeite wirk 
Das Amtdarchiv aufbewahrt, Die Kauzley ober bie 
Reg ierung am Markte ift ein 1597. vom Herzoge J ou 
kann Esfimir nach italienifcher Vanart aufgefuͤhrtes 
Gebäune, Auf dem oberfien Theile derſelben fiehen Sta⸗ 
mn zwiſchen Pyramiden, außen herum finb römifche 


Kalſer und ehemalige Reduer in Lebenögröße gemahlt und 
die hier und da angebrachten Wappen und Verzierungen 


von Steins und Bildhauerarbeit haben ſich bis jetzt ums 
verſehrt erhalten, nur daß Durch die Länge der Zeit bie 
eren fich ziemlich verwifcher haben. Im untere Stock⸗ 
werte befinder fich bie Seſſionsſtube der. herzogl. Regie⸗ 


mngeräthe, die große Kommiffionsfiube, wo eine ana. 
ſehnliche, vom ehemaligen Kanzler Scheres, Zierig 
genannt, geftiftete. Bibliothek aufgeflellt iſt, bie noch 


jähdiich von den Zinfen eines dazu beſtimmten Capital 


vermehrt wird. Im obern Stockwerke hält das Konfifiee 


riun feine Sitzingen, .und bier befinden ſich auch bie zu 


beyden ebengenaunten Kollegien gehörende. Kanzleyen. 


Außen an biefem Gebäude find noch 33 Kaufmannsge⸗ 
wide angebracht, der lange Kram genannt, welche 


dem fürftlichen Amte Ichnbar find, Das Rathhaus 


liebt ebeufalls am Markte und ift zu verfchiebenenmalen, 
ald 1438., 1577., vergrößert worden, bis es 1579. ſei⸗ 
wiskige Gehalt. erhaben hat. Ehebem warb hier das 


® 
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Coburgiſche Hofgericht gehalten uub 1598. Gift eräf: 
wet. Ix beufelben befinden ſich and) noch Die fogtuanım 
w Särftenfiube, ein großer Borfaal mub Zimmer , in 
welchen: Landſchafts acten aufbewahrt werben, uchſt eir 
wem andern Zimmer, wo die Nathobibliorhelt aufs 
geftellt if. Unter den 5 Kirchen iR die St. Merigkin 
ch e die vorzuͤglichſte und das Sehenswertheſte ür Derfels 
ben das vom Herzoge Johaun Eafimir dem Herze⸗ 
: ge Johaun Friedrich vom Mistlera unb Dere 
Frau Gemahlin errichtete Epitaphliun von Nicbafer.. Eo 
iſt fafk fo hoch als die Kirche ſelbſt und ber Bildhauer und 
Banmeifter war, Nicolaus Berguer-aus Nadolſtadt. 
Der bazu gebrauchte Albaſter iſt zu Hellin gen auf bem 
daſigen Kreit berge ober Anmis hugel gebrochen 
worden. Gleich dabey iſt bie herzogliche GSruft. An 
bieſer Kirche find angeſtellt der Geueralſuperintendent, 
5 Archidiaronus, 1 Subdiaeonus und 2 Diener. Al⸗ 
le Freytage wird in dieſer Kirche Geld und Brod nuter bie 
Uirmen ausgerheilt. Beym Haupteingange der Kirche ſte⸗ 
ben zwey Thaͤrme. wovon der 1450. aufgeführte 130 EIKE. 
hoch it, welche Hoͤthe der audere danchenſtehende ſogr⸗ 
nannte Raben⸗Thurm zur Haͤlſto erreicht: Ferner 
And noch an Kirchen bier: die Kirche zum heil. 
Kreutz am Außerfien Ende der Vorftabt: gleiches Nah⸗ 
mens; bie St. Salv ator⸗ oder Bottesadierlir 
de; und bie Heine Kirche zu St. Nieolaus ober 
die Siechencapelle, wo nur einmahl jäßrlidh gepres 
digt wird, Einen vorzhglichen Platz unter den‘ dffentlis 
chen Gebäuden verdienet auch noch das fo berähmte 
‚ Somnafinm Akademikum, welche« auch dad Ghrfs 
liche Kollegium, und von feinem Stifter, dem Her⸗ 
3090 Johann Caſimir, bad Eafimirienu m ges 
nn wird, Es warb von I6or. Bid 1605. mit die 

Mufmenbe yon 2600058 Brün, erbanet; Zu ben 
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feiben befinden ſich brey große. Aubitoria, verfchiebene 
Bohnungen für den jedesmahligen Director, einen Pros 
feffor und Verwalter, ingleichen für einen Famulus und 


' ein Speifezimmer für 24 Konvictoriften, anf weldye Zahl 
"Die Koftftellen feit »771. beruntergefeßt worden find, da 


von der Stiftung 1606. an täglich 34 Perfonen Mittags 
und Abends gefpeifet wurden ıc. "Auf dem dazu gehdrie 
gen Thurme if ein Obſervatorium, zwey Öffentliche Bis 
Degen ein Naturalienlabinet und eine Sammlung 
von Marhematifchen und yhnfifalifchen Inſtrumenten. 
Mit diefem Gymnafio ift das Paͤdagogium, ale die 
Vorbereitungsfchnle zu demfelben, verbunten. Im Jab⸗ 





'2e 1677. ward es som Kaifer Leopold L gu einer Univen 


ſitaͤt von allen Facultäten privilegire und ihr sugleich das Pri- 
vilegium comit, Palatin, ertheilt. Diele Auſtalt hat ihre eines 
nen Gelehe und Frepheiten, welche legtern beſonders darinnen 
befichen, daß Lehrer und Studierende ein lorum privilegiartum 
Yaben. Die Lehrer ſtehen in Abſicht ihres Amts bios unter. bem 
ans 4 Mitgliedern des herzogl Conſiſtoriums, ı aus ber Kammer, 
ı aus ber Landichaft, aus dem Amtmanne und ı Buͤrgermeiſter 
zufammengefegten Scholarchate; aber die Schüler baden ih⸗ 
ve erfie Jnſtanz beym Director und dem Collegium Profeſſo⸗ 
sum, und alsdann ebenfalls beym Scholarchate, weiches in wich⸗ 
tigen Faͤllen unmittelbar ad Sereniſſimum berichtet und die dar⸗ 
zauf eingehenden höchken Befehle befolget. Das Gymnafium 
führt fein eignes Siegel, welches Chriſtum auf einem Lehufuble, 
wie er feine Apoſtel lehrt, vorftelle, anf dem Nande aber flebt: 
Sigillum Gymnafii Cafimiriani Coburgi. Mit diefem Giegel. 
werden die jedesmaligen am, fogenannten ſchwarzen Brete bekaunt 
gemachten Feſtzrogrammata, Öffentliche Auſchlaͤge, Relegations⸗ 
patente ꝛc. roth beſiegzelt. In der Gtabt iſt noch eine aus 
ſieben Klaſſen beſtehende lateiniſche und griechiſche Sch us 
le, in deren untern Klaſſen aber auch Unterricht im deutſch 
Leſen ıc. gegeben wird, wozu auch bie uͤbrigen 4 Buͤr⸗ 
gerſchulen dienen. Dem Stadtrathe, ber in ben Js 
nern und -Neußern eingerheilet wird, umb felt Jo⸗ 


haus Kaßmirs Zeiten aus ao Jerfenen beſteht, iſt die 
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gen, ein Pfarrkd., befteht ans 55 Häufen,; mit Eins 
ſchluß der 32 reinen fächfifchen, befikt 4 Pferde, 40 
Ochſfen und 16 Stiere und ſteuert 17 Fl. 15 Gr. 8E.Pf. 
terminlid. — Junkersdorf, mit:einer Filialkirche 
von voriger Mutterkirche, begreift, mit Inbegrif der 9 
reinen ſaͤchſiſchen, 33 Haͤuſer mit 2 Pferden, 24 Och⸗ 
‚fen, 16 Stieren und 9 Fl. 5 Gr. 95 Pf. terminliche 
Stenern. — Ruͤgheim, ein Pfarrlirchborf von 103 
Däufern, worunter 8 veine fächfifche find. Sie befisn 
a Pferde, 80 Ochſen, 38 Stiere und fleuert 2 BU. 5@r. 
3. Pf. terminlich. — Lendershaufen, hat, mit den 
A1 reinen fächfifchen, 73 Häufer, 8 Pferbe, -36 Ochfen, 
28 Stiere und 3 Fl. 20 Gr. terminlihe Steuern. — 
Holzbanfen, ein Pfarrkirchdorf von 57 Häufern, mit 
Einſchluß 12 reiner fächf., 60 Ochſen, 16 Stieren und 
5 Fl. 20 Gr. 33 Pf. terminliche Steuern. — Kleiw 
 mänfter, mit einem Filial von Ruͤgheim, hat, mit 
‚ dem 1 reinen fächfifchen, 46 Haͤuſer, a Pferde, 12 Och⸗ 
fen, 28 Stiere und 18 Gr. 73 Pf. terminl, Steuern. — 
Uchenhofen, enthält eine Sitiallirde von Holzhaufen, 
ar Haͤuſer, worunter 16 fächfifche find, 16 Ochſen, go 
Stiere und 6 FL. 6 Gr. 33 Pf. terminliche Steuern. — 
Römershoffen, mit einer FZiliafirche von Hohes 
rieth,, befteht, mir Inbegrif 3 reiner ſaͤchſiſch. aus 40 
-Häufern mit 16 Güthern, 4 Pferden, 44 Ochſen, 10 
Stieren und a FL 10 Br. 105 Pf. termin. Steuern. — 
Oberhohenrieth, bat, mit ben 2 reinen ſaͤchſiſchen, 
42 Haͤuſer mit 10 Guͤthern, 66 Ochſen, 8 Stieren und 
ı Fl. 17 Gr. 2 Pf. terminliche Stenem. — Silbach, 
beſteht, mit Einſchluß 27 reiner-fächfifchen Haͤnſer und 
1 Hammerfhmidte, aus 61 Häufern mit so Ddhfen, 
30 Stieren und 6 FIl. 13 Or. 6$ Pf. terminlidhe 
Steuern. — Wertheim, ein Pfarrlirchdorf, enthält, 
wir Inbegrif der 27 veinen fächfiichen, 85 Qäufer, 2 
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erde, zu Ochſen uns 14 Stiere; allein es giebt keine 


Ertraſteuern. — Naßach, wit einer Pfarclirche zur 


Abjunetur Sonmenfeld gehhdrig, Hat, uch Mihle, 
wa Hauſer mit a Pferden, 14 Ofen, Bere 
giebt auch Heine Ertraftener. De . 


B, Aus bem Amte Behrungen, in der 
gefärfieten Grafſchaft Henneberg. Es enthält 
in 5 Orten, mir Einſchluß 1 Schloſſes und ı Mähle, 
2379 Haͤuſer mit 1123 Guͤthern, 29 Pferden, 38 Ochien, 
3355 Stieren und 34 Anfpanntühen, und giebt terminlich 
199 Fl. 5 Gr. 5 Pf. Steuern. 

Bebrungen, (Behringen, Daringe) ein Flecken 
mit einem Amte und Adjunctur. Es beſteht, mit In⸗ 
begrif der Pfarrkirche und Muͤhle, aus 121 Haͤuſern, 
hat 46 Hufen und 27 Lehne, welche allerley Getraide, 
nur wenig Hen und Walzen tragen. Es werden 18 
Pferde, 34 Anfpannlühe und 74 Stiere gehalten und 
terminlih 84 SL. Steuern bezahle. Es iſt um und um 
mit Bergen umgeben. — Quepenfeld, ein Pfarr 
kirchdorf von 89 Häufern mit 21 Hufen und 5 Lehnen 
von voriger Befchaffenheit, welche auch bey dem folgen⸗ 
ben eintrift, zahlt 84 Fl. terminlich und liegt boppelt in 
ber Steuer, wie die drey nachftehenden Orte, und hält 
9 Pferde, 22 Ochfen und 50 Stiere. — Rentwerts⸗ 
banfen, mit einer Ziliallirche von Quepenfeld und eis 
nem ritterlichen Anſitze, hat 32 Häufer, 5 Hufen, & Lehe 
ne, ı Pferd, 11 Ochfen und ftenert terminlich 15 Sl. 
14 Gr. 10, Pf. — Schwickershauſen, mit einen 
Schloſſe, und ritterlichen Anſitze, gehört halb nach Roͤm⸗ 
bild und hat, ohne die Filialkirche von Berkach, 20 Haͤu⸗ 
fer mir 8 Güthern, 10 Stieren und 9 Fl. ı2 Gr. 9 Pf. 
terminliche Steuern. — Berkach, ein Pfarrkirchdorf, 
von theils unter J— che Lehnsherrſchaft, theils 
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umter hildburghauſiſche, theils unter ritterſchaftliche Herr 
ſchaft. Es hat 18 Häufer mit ı Pferd, 10Stieren uub 
5 FL 19 Or. 94 Pf. terminliche Seuern. Die. Bücher 
ind unter die ſaͤmmtlichen ganerbifchen Unterthanen vers 
theilt und konnen daher wicht gewiß angegeben werben. 
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vn Sk Bande des Herzogs zu Sad 
fen» Eabung» Saale on 


Die Lande, bed Herzogs zu —R 
Saalfeld beſtehen alſo: 


A. aus einem Antheile am Shrkentkung 
Coburg; 

B. aus einem Autheile am Faͤrſtenthumf 
Saalfeld per aus der. Saalfeldiſchen 
Landes portion; und 

C. aus einem kleinen Antheile an; ber gefärfteten 
Grafſchaft Heuneberg. Eiche ob. ©. 7 13. 


- A. ans bem Antheile an Coburg, nänliche 
aus dem Amte und ber Stadt Coburg, welche außer 
den oben f. S. 753 genannten 3 Kaftenämtern jetzt bie 
vier Gerichte, Lauter, obers und unterhalb ber 
Stadt und bem Jiſchgrunde, Rodach, Neuſtadt 
mb Geſtungshauſen mit Haßenberg in ſich begreift. 
Dieſer Theil enthaͤlt an Flächeninhalt 73% Quas 
Öratmeilen, worauf fi) 163 Orte und Dörfer, mit 
Einſchluß drey Städse und ein Marktflecken, befins 
den. In deufelben find 446 Wohnbäufer und 
27,562 Einwohner im Jahre 1782. gewefen. 
.. Die landesherrlihen Einkünfte, welde: 
theils von den Megalien und Menten, theild von beu 
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Gieuern und dem Auffatze aus bem Fürftenthume Coburg 
©. Saalfeldiſchen Antheils, mit Inbegrif der Saalfel⸗ 
diſch⸗, Römbildifchs und Themarſchen Lande erhoben 
werben, fteigen jährlich nad ber Schrift: Auch ein 
Beytrag zur Gefchichte der Organifation der C. Eaalfel⸗ 
diſthen . Lande x. geliefert von &. A. von Wangen 
beim, Leipz. 1805. ©. 26, Tb L im Jahre 1803 auf 
407,647 Fl. 334 Krz. uud die Ausgabe war 
258,669 &. 153 Krz., fo baß 
. 248,978 Fl. 17% Krz. zur Bezahlung ber Schul 
ben Abrig blieben, Nach eben demfelben Werte ©. 
152 folg. fand der jegige Staatöminifter von Kretſſch⸗ 
"mann am 1. April 1801. an Schulden vorhanden 
1,309,642 51. 593 Sri, wo zu noch biE zum lebten April 
155,289 $1. 263 Arz neue Schulden kamen, fo daß 
1,464,932 5 264 83. der effective Schulden 
ſtaud war, Hietauf if bis zum 1. Nap 1b04. abbes 
zahlt worden 784,934 Bl. 583 Krz., fü daß noch 
679,987 Fl. 33 Krz. Schulden blieben, wovon aber 
noch einige heimfaͤllige und Cautionscapitallen ad zu zĩ e⸗ 
hen find; daher blie ben nur noch 384,687 II, 1580 
Shulden vorhauden. 

Die Einwohner muͤſſen yon allen Gathern und Brundfäden, 
son Vieh, Nahrung und Gewerbe jährlich zwey orbimaire 
Stenern geben. Die vom Landesherrn jährlich, dem Lardes⸗ 
bebärfniffe gemäß, nach einer gewiſſen Tape der Aruerbaren 
Srundftucke ansgefchtiebeueh Extrafienern werden non bee 

Landſchaft gu Behreitung gewiler Landesausgaben erhoben. Die 
Vewilligung dieſer Extraſteuern geichiehe von ber Landichaft, 
welche alsdann darüber an ben Landesherrn Bericht erftattet. 
Die Nahmen der Steuern find: - Hanblungeſtener, Handwerke⸗ 
Retter, Dagelſhaerſteurr, Wigpkener, Laub: uud Trankiiewer, 
Nachſtener, Untlagın ſ. w. Die Land» und Tranffiener, 

wir Enſchlus der Guppiementfienen. zu Reber und Ober: Lind, 
betragen jährlich gegen 8848 Rehlr. Der Aufſatz, welcher 
ednpreitig am die Stelle bes ehebems üblichen Kusfpan, und ie⸗ 
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sunge, BRechts getreten iſt, beſtehet barin, daß -bieriinterthanen 
um einen feſtgeſetzten wohlfeilen Preis eine gewiſſe Summe am 
Buster, Ever, Hühner , Gänfe und Wachs sur herzogl. Hofbals 
tung liefern muͤſſen. Er wird jährlich ſechsmal von der her⸗ 
zogi. Kammer ansgefchrieben und deträgt im Ganzen jährlich 
43H UN Wacht, 36 Gänfe, 10:4 Gtuͤck alte und sı inur 
ge Hübnrer, se Lauben, 2054 Eyer und 4645 Pfund 
Buster Bu u N 
‚Die Beforgung ber Landesangelegenbeiten, diejenigen, wel 

che in die Departements der hohen Kollegien gehören, ausgenom⸗ 
men, Ik den Landfäuden gemiffermaßen aufgetragen, bit 
auch Dep neuen Einrichtungen, Geſetzen u. db. m. auf das Befra⸗ 
gen Des Landesheren ihr Gutachten mittheilen nod haben, ſo wig 
die Churfachſiſchen, mar ein Vorum conlultagivum,. Zu deg 
Landftaͤrden werden in dem Fuͤrſtenthume alle Diejenigen gerech⸗ 
wet, anf deren Nittergütheru Das echt mit Gin und Stimme 
auf ben Landtage gu erfcheisen haftet, nebſt den 3 Staͤdten Tu 
burg, Redach und Nenuſtadt. Es werben auch nach bie Yrälas 
. san zu Banınud Langbeim. wegen ihrer an bie Laudta⸗ 

ge berufen, allein fie erſcheinen nicht werfönlich, muͤſſen jedoch alles 
genehmigen, was die übrigen Stände befchließen. In Anfebung 
der Verhandiungen gleichen diefe Landtage ben Ehurfächlichen . 
und ich merke nur nach dies eimige bier am, daß feit dem 2699. 
erfolgten Ableben des Herzogs. Albrecht Bein ordentlihen 
Laudtag gehalten worden ih. fonbern bey vorfallender Noth⸗ 
arft werben die Landesangelegenheiten auf die Bufammenberus 
fung des Landesherrn von dem engern Ausſchafſe beforget, 
weicher aus brey Depntirten son bes Ritterſchaft 
Den drey Bürgermeiſtern des: vorher genarutes Gtäbte, 
Dem eodurgiſchen Natheſpabdiene und den gwey Stade 
f&reibern der Städte Rodach und Neuſtadt befiebet.. Ya 
wichtigen . Angelegenheiten werden daher die Meynungen ber 
ſammtlichen LanbRände fehriftlich eingefordert und dann mach dem 
meiſten Stimmen entfchieden. Ihdre Einnahmen befichen in Den 
Exttaftenern, der Wein, und Bieraceis. Cie haben einen Dis 
weetor, einen Conſulenten, einen Landicheftscaflirer und Actuas 
sin. | . 


: &obutg, in einem anmuthigen Thale an ber Itſch, 
iſt die Hauptſtadt beö ganzen Fuͤrſtenthums, bie Refi⸗ 
benz des Herzogs nud ber Sig aller: oben genannten Lan⸗ 


« 


⸗ No | 
® 
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Betcollegien mb Yeıhter, wozu noch dad Gleits amt, 
Das Herzoglidhe, dad Laiferl. ReichsPoſtamt 
und dad Kaſte namt Ionnuen. Das letztere ſtein unter 
einem Kaſtner, ber, außer ber Aufficht über die Lehnſchaf⸗ 
ten des Kaſtenamts, bie Erbzinfen, Srohngelber 2c. zu erhe⸗ 
ben hat, welche jährlich 400 Fl. 19 Ger. betragen. In 
der Gerne iR Eoburg überall mit Bergen umgeben und bie 
näher an berfeiben liegenden find insgeſannnt mit Zeidern, 
@Bärten und Weinbergen forgfältig angebaue. Dit ins 
begrif der Borfäste hat fie eine Stunde im Unfange uud 
auf bem großen Markte, fo wie auf dem Salzmarkı 
te und in deu 43 Gaffen 730 Häufer und 6961 Einw. 
Unter den dffentlichen Gebäuden ift das KHochfärftl. Re⸗ 
fiveusfyloß, die. Ehrenburg, bas.norzüglichfte, Es 
hat vortreflich eingerichtete Zimmer, einen großen Esal, 
der Rieſe nf aal genannt, und eine ſchoͤne Kirche, weldye 
ehebem mur eine Kapelle war und 1690, mit dem Schloffe 
‚ abbramnte, aber mit dem Schloffe von Herzog Albrecht 
1693. und 1697. in ihrer jeßigen Geſtalt wieber berges 
ſtellt und feit 1765. in eine ordentliche Parochie verwan⸗ 
beit warb. Es wirb in berfelben von den beyden Hofpres 
bigern für bie Hofgemeine ordenilicher Gottesdienſt gehal⸗ 
ten, Im Schloſſe befinden ſich auch die geheime Kauz⸗ 
ley, die Kammer, bad Hofamt, bie anfehuliche 
berzogl, Bibliothek, das geheime Archiv, Bas 
Kammerarchiv und das Forſtamts archiv. Bey 
dem Schloſſe ſtehen das ſchͤne Reuthaus, bie Reut⸗ 
bahn und dad Komoͤdienhaus. Zwiſchen dem Schloſſe 
uud dem Marſtalle befindet ſich ein breiter Graben, wor⸗ 
über eine ſteinerne Bruͤcke erbanet iſt. Gleich über dem 
Schloſſe aber liegt der ſchͤne Garten mit ſehenſswerther 
Drangerie und andern ansländifhen Gewach⸗ 
fe. In dem ganz maſſiven Zenghaufe, weiches 
21,928 FJl. zu erbauen geloſtet hat, waren ehedem allers 
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ley ſchoͤne Naſtungen und Gewehre, ingleichen auch eine 
Kunſilammer aufgeſtellt; allein auch dieſe Alterthuͤmer 
entgingen der Raubſucht ber kaiſerl. Generale im dreyfiga 
johrigen Kriege nicht: denn 1632. warb dieſes Haus bey 
dem friedlaͤndiſchen &infalle gänzlich geplündert, der Graf 
von Terzky ließ alle Rüftungen auf feine Gaͤther in Boͤh⸗ 
wen. una der Graf von Poppenheim bie Kunftlammer 
wegführen. Gegenwärtig: werden im:sbern Stocke noch 


‚ allerley brauchbare Gewehre aufbewaßret, umb vorne her⸗ 


aus ii das berzogliche Umt und auf ber Mebenfeite wirb 
das Amidarchiv aufbewahrt. Die Kanzley (ober. bie 
Regierung am Markte iſt ein 1597. vom Herzoge:X os 
kann Esfimir nach italienifcher Vauart aufgefuͤhrtes 
Gehaͤnde. Auf dem oberfien Theile derſelben ſtehen Sta⸗ 
wen zwiſchen Pyramiden, außen herum ſind römifche 


Katfer und ehemalige Redner in Lebenögröße gemahlt und 
die hier und ba angebrachten Wappen und Verzierungen. 


von Stein: und Bildhauerarbeit haben ſich bis jetzt une 
verſehrt erhalten, nur daß Durch die Länge ber Zeit bie 


Serben fich ziemlich verwifchet Haben, Im unteren Stock⸗ 


werke befindet fich die Seſſtonsſtube ber. herzogl. Regie⸗ 


suugöräthe, die große Kommiſſionsſtube, wo eine ann. 
ſehnliche, vom ehemaligen Kanzler Scheres, Zieri 
genannt, geftiftete. Bibliochet aufgeftellt iſt, die noch 


jährlich von den Zinfen eines dazu beftiimmten Capitals 


vermehrt wird. Im obern Siockwerke Hält dad Konfifios . 


rinm feine Sitzungen, und hier befinden fidy auch) bie zu 


beyden  ebengenannten Stollegien gehörende. Kanzleyen. 


Außen an biefem Gebäude find noch 12 Kaufmannöges 
wölbe angebracht, der lange Kram genannt, welche 


dem fürftlihen Amte Iehnbar find, Das Naıhbhand 


ſtebt ebeufalls am Morkte und iſt zu verfchiebenenmalen, 
als 1438., 1577., vergroͤßert worden, bis es 1579. ſei⸗ 
ne jedige Schals. erhatten hat. Ehedem ward hier has. 
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Eoburgifihe Hofgericht gehalten and 1398. Hisfölhft eröf 
wet. In bemfelben: befinden fi; auch noch die fogtnanı: 
we Fuͤrſtenſtube, ein großer-VBorfaal und Zinmuer, in 
vwelchem Landfchaftöacten aufbenuhrt: werden, - weil: er 
sem andern Zimmer, wo die Nathobiblioerhelt aufs 
geftelt ift. Unter ven 5 Kirchen IR die Sr. Merigkin 
de die vorzäglichfte und das Sehenswertheſte ix berfele 

ben das vom Herzoge Johann Eafimir dem Herzen 
ge Johann Briedrich: vum Mittlern und Ders 
Fraun Gemahlin errichtete Epitaphlum von Alabaſter. Eo 
iſt faſt fo hoch als die Kirche ſelbſt and ber Bildhauer und 
Banmeiſter war, Nicolaus Bergner aus Rudolſtadt. 
Der dazu gebrauchte Albaſter il zu Hellingen auf bem 
daſigen Kreiiberge ober Uunishägel gebrochen 
worden. Gleich dabey iſt die herzogliche Sruft. An 
Wiefer. Kirche find angeſtellt der Beneralfüperintendent, 


r CErchidiaconns, 1 Subdiaconus und » Diecomen. Al⸗ 


le Freytage wird in dieſer Kirche Geld und Brod uuter bie 
Urmen ausgerheilt. Beym Haupteingange der Kirche ſte⸗ 
hen zwey Thhrme, wovon der 1450. aufgeführte 140 E 
hoch iſt, welche Hoͤhe der andere dauchenſtehende ſoge⸗ 
nannte Raben⸗ Thurm zur Hälfte etreicht. Ferner 
And noch an Kirchen bier: die Kirche zum heil. 
Acreutz am Außerfien Ende der Vorſtabt gloiches Nah⸗ 
mens; die St. Salvatore oder Gottes ackerkin 
de; und die Heine Kirche zu St. Nieslaus ober 
die Sieche ncapelle, wo nur ehmaahl jährlidy gepres 
digt wird, - Einen vorzäglichen Platz miter den: dffentli⸗ 
chen Gebäuden verbiener auch noch das fo berähmte 
‚ Bpomnafinm Akademikum, welcheé auch dad Särfe 
liche Kollegium, und von ſeinem Stifter, dem Her⸗ 
zoge Johann Caſimir, bad Safimiriauum ges 
nannt wird, Es warb non 1601. bis 1605. mit eis 
nem Aufwande von 2600054 Serkai, erbanet. In bene 
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felben befinden fich drey große Auditoria, verſchiedene 


Wohnungen für den jedesmahligen Director‘, einen Pros 
feffor und Verwalter, ingleichen für einen Zamulus und 


ein Speifezimmer für 24 Konvictoriften, auf welche Zahl 
"die Koftftellen feit 1771. heruntergefett worden find, ba 


von der Stiftung 1606. an täglich 34 Perfonen Mittags 
und Abends gefpeifer wurden 2c. "Auf dem bazu gehbris 
gen Thurme iſt ein Obſervatorium, zwey Öffentliche Bis 
blistgen, ein Naturalienkabinet und eine Sammlung 
von mMathematifchen und yhnftlalifchen Inſtrumenten. 
Mit diefem Gymnaſio ift dad Paͤdagogium, als bis 
Vorbereitungsſchule zu demfelben, verbunten. Im Jah⸗ 





de 1677. warb es vom Kaifer Leopold I gu einer Univew 


ſitaͤt von allen Saeultäten privilegirt uud ihr zugleich das Pri- 
vilegium comit. Palatin. ertheilt. Diefe Auftalt hat ihre eiges 
nen Gelee und Freyheiten, welche Iegtern deſonders darinnen 
beſtehen, daß Lehrer und Studierende ein forum privilegiarum 
haben. Die Lehrer leben in Abſicht ihres Amts bios unter dem 
aus 4 Mitgliedern des herzogl Confiſtoriums, 1 ans ber Kammer, 
1 aus der Landichaft, aus dem Amtmanne und ı Buͤrgermeiſter 
zufammengefegten Scholarchate; aber die Schüler haben ibs 
re erfie Juſtanz beym Director und dem Collegium Profeſſo⸗ 
zum, und alsdann ebenfalls beym Scholarchate, welches in wich⸗ 
tigen Zäken unmittelbar ad Serenillimum berichtet und die dar⸗ 
zauf eingehenden hoͤchſten Befehle befolget. Das Oymnaflum 
führt fein eignes Siegel, welches Chriſtum anf einem Lehnfuble, 
swie er feine Apoſtel lehrt, vorkelle, auf dem Rande aber flebt: 
Sigillam Gymnafii Cafimiriani Coburg. Mit biefem Siegel 
werden Die jedesmaligen am, fogenanmten ſchwarzen Brete bekaunt 
semschsen Sehprograsımars, öffentliche Auſchlaͤge, Relegations⸗ 
patente e. roth befiegelt. Au der Stadt ift noch eine aus 
fieben Klaſſen beſtehende Inteinifche und griechifche Sch us 
le, in deren untern Klaſſen aber auch Unterricht im deutſch 
Leſen zc. gegeben wird, wozu auch bie übrigen 4 Bürs 
gerfchulen dienen... Dem Stadtrathe, ber in den Im 
nern und Aeunßern eimgerheilet wird, umb feit Jo⸗ 
han Refimirs Zeiten aus ao deſenen befehs, iſt bie 
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Buͤrgerſchaft, als ihrer ordentlichen Obrigkeit, in erfler 
Suftanz untergeben. Er if kanzleyſaͤſſig und nimmt das 
ber nur von ben hohen Kollegien, und zwar von jedem nach 
feinem Departement, Befehle an. Zur Berforgung armer 
bedürftiger Perſonen dienen: das Hoſpital St. Mari, 
Gt. Catharina und St. Genrge, am Ende des fogenaum- 
gen Steinwegs vor dem Spitalthore. Ju demielben werden ı2 
Spitallente oder Pfruͤndnerinnen erhalten. Das Siehenhans 
ader Larareth bey der St Nicolauskirche vor Dem dußers 
Ketſchenthore. Das Armen, oder Seelbans bey beil. 
Kreuglirche, worinnen arme krankgewordene Durchreifinde auf 
eine gewiſſe Zeit verpfleget werden. Das Wapienbaus auf 
dem Burglaf gleich beym Stadtgraben, weldyes unter einer bes 
fondern Ober s und Unter Inſpection ſtehet. Mit Wafler wird 
en Stadt aus 21 Brunnen und 6 Röprtanen binlänglich ven 
orget. 

Die Einwohner treiben, außer 1 Buchhandlung, 1 
Buchdruckerey, 21 andern Handlungen, die Bierbrauerey 
und alle andere Handwerke, deren Vertrieb jowokl durch 

die fünf Jahrmärkte, womit ein Viehmarkt verbunden ıfl, 
gar fehr erleichtert, ald auch durch die auswärtigen Meſ⸗ 
fen befördert wird. Webrigens gieht es hier wegen ber ſchoͤ⸗ 
‚sen langen Wolle diefer Lande viele Wolllämmer, bie 
. für auswärtige Wollenmanufalturenarbeiten, eine Stuͤck⸗ 
und Glockengießerey, eine Schnallenfabrik, eine Golds 
und Silberfabril, Zirkelſchmiede, Feilenhauer, Sonnem 
berger Waurenarbeiter:c. Bey dem Wirihshauſe, die Ro⸗ 
fenau genannt, befinder fich eine Gypsbrennerey. Nicht 
weit von ber Stadt auf einem Berge liegt die Veſtung 
Eoburg, welde auf Befehl K. Heinrich'T. vom Gras 
fen Cobbo erbanet, und bie, nach dem Zeugniß einet 
Urkunde von 1207., ehedem Trufaliſta dt gehennet 
worden iſt. Außer einer ſtarken Maner und tiefen Grös 
ben hat die Veſtung noch fünf Baſteyen, die beſon⸗ 
bere Nahmen führen und mit ſchoͤnen Kanonen nebft ans 


derm ſchweren Geſchuͤtz beſetzt far: Im gegenwaͤrugen 


Pad 
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Kommandantenhauſe, ber vormaligen Faͤrſtlichen Res 
fidenz, wo ber Churfürft Frie drich, Johann und 
Joha un Frie drich ſich oft aufgehalten haben, befins - 
det ſich auch eine Stube, in welcher D. Luther fich ein 
halbes Jahr verborgen aufhielt und im obern Stockweyle 
die Zimmer, in welchen Johannnu Caſimir feine 
verftoßene Gemahlin, Anne, gefaͤnglich verwahren 
ließ. In dem Heinen Zeughaufe warb 1781. das von 
1706. bis 1722. mit dem Wanfenhanfe verbundene, nachs 
ber abes eingegangene Zuchthaus auf höchflen Befehl 
wiederum hergeſtellet. Es ift 110 Schuh lang, 48 biß 
and Gefimms hoc) und hat ein Dad) von 42 Schuh Höhe, 
Weber dieſes Haus ift eine befondere JZmmediat-Kommifs 
ſion gefegt, welche aus einem Mitgliede der herzogl. Regierung, 
dee Kammer, aus einem Deputato ber loͤbl. Landichaft, dem 
jedesmaligen Amtmanne und einem Bürgermeifter beſtehet. Auf 
fer den genannten Gebäuden And in dem Bezirk der Veſtung auch 
noch ein Braubans nebſt Darre, eine Kirche, worinnen der Pfar · 
rer zu Seidmanxsdorf alle 14 Tage predigen muß, ein großes 
Zeusbaus, wo allerhand Gewehre und Ammunition aufbewahrt 
werden, dergleichen auch im Vorrathshauſe anzutreffen find, wine 
Ciſterne nebſt a Brunnen, verfchiedene Pulverthuͤrme, eine Wind: 
Roß Tret⸗ und Handmüble und 15 Sänf. mit 209 Dienichen- _ ° 
ran har auf der Veſtuns eine faſt eben fo worsreliche Ausſicht, | 
als wie zu Gotha auf dem Schloffe und auf der Veſtung Königs 
fiein über einen großen Theil des Landes. Um die Drehung gehg 
der Veſtungs⸗ oder Noeguersbeorg, welcher zum Theil 
mit Gras bewachfen, sum Shell mis einer ſchoͤnen Obfibaumallee 
geriert worden iR. Anch enthalten die Berge um Coburg feinen 
ſchwartgrauen Marmor, der Durchs Polizen ein Schönes Auſehen 
erhält. Zwey Stunden von der Stadt, nach Judeunbach, iR eine 
ſchoͤne Chauſſee angelegt worden. 


1. Das Gericht Lauter | u 


mit Einfluß bes Itſchgrundes, beträgt 3 Quadratmeilen 
oe Theile. Es enthaͤlt 83 Ddrfer und Orte, wit 


864 I. Abch. Mond, Sanb. d. Herz zu Gachfen. 


3 Bäfungen und 25 Kirchen, unb in ben 2391 Wohn⸗ 
Hänfern leben 15222 Menſchen. 

Ahorn, ober am Ahorn, einem ehemaligen Gehoͤl⸗ 
ge, iſt ein Kirchdorf, nicht weit von Coburg, au dem 
Höhner: und Eanbberge. Es hat 48 H. und 17 1 Einw., 
eine adliche Voigtey, ein Nitterg. und Schloß. In dem⸗ 
ſelben befinber ſich eine 1021. von Wilhelm von Breite 
berg fo künftlich erbaute Schneckentreppe, daß man von 
der oberfien Stufe bis auf die unterſte im graber Linie 
Durch ein Loch ſehen Tann. Das obere Dorf liegt zwiſchen 
dem Hühner: uud dem Saudberge. Die Aecker auf letz⸗ 
verm find eheden Weinberge gewefen, zu welchen ein eige 
ner Weinmann gehalten und befoldet worden if. Es 
wird auch Obſt bier gebauet. Mitten in Bergen liegt 
Waſten Ahorn auch Wüſten Mahren genannt, 
von 5 H. und 25 Einw. — Bertelsdorf oder auch 
Berckelsdorf, an der Lauter, von 18 N. und 86 Einw., 
hat ein Ritterg. mit ſtarker Brauerey, 2 Voigteyen umd 
. eine Mahlmuͤhle. — Beperfeld oder Bauerfeld, 
hat eine Kirche, bie gewiffermaßen das Filial von Meber 
iR, 2 Voigteyen, 28 Haͤuſ. und 138 Einw., welche das 
Recht haben Schaafe zu halten. — Beyersdorf⸗ hat 

49. und 156 Einw. — Birlenmohr, auf einer 

ubbhe, hat 4 H. und 24 Eiuw. — Birckach, am 
Kork, ein Ritterg. und Dorf im Itſchgruude von 21H. 
und go Einw. Es hat eine ſchlechte ſandige und ſtei⸗ 
nigte Flur und eine Voigtey. — Birckig, eine adliche 
Voigtey. 

Buch am Forſt, ein Ganerbendorf mit einer Kir⸗ 
che, einer dem Kloſter Banz geboͤrigen Voigtey, welche 
ein Kloſtergeiſtlicher verwaltet, so H. und 278 Einw., 
unter welchen 17 katholiſche find. Es liegt theils auf 
Säachſ. coburg., theils auf bamberg. Boden. Unter den 


ieſigen Einwohnern giebt es auch viele Handwerker, 
3. B. 
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8. B. Uhrmacher, Wagner, Tiſchler oder Schreiner, 
Schmiede, Korbmacher ıc., Brannteweinbrennereyen 
I und Potaſchſiedereyen. Si der hiefigen’ Gegend finder man 
ı eine Art Achatſtein, der aber wegen feiner Gprödigkeit nur 1 
Senerfteinem verbraucher werden kann. j 
| Buchenrod, ein Banerbendorf in guter Flur, batıa H. 
und 215 Einw., welche auch vortrefliche Viehsucht treiben. Die 
Wuͤtung Burdardsdorf, befiebt aus 10 Büchern umd Liege 
. ofwärts bey Wielenfeld. — Ealleuberg, -ein Schlof.und 
Sachſen/ Meiningiiches Kammerguth nebſt Voigtey mir 4 H. 
2y Einw ohne Wirchichaftegebäude und der von Johann Cafimir 
erbanten Kirche. — Kortendorf, — Kumendburf auch Gar 
tindorf — gleich unser der Veſtung Eoburg. Dieſes centbare 
Dorf hat 14 H. und 75 Einw. Nicht weit davon if eine Puls 
vermuͤhle, in welcher fehr gutes Pulver verferfiget undein an; ' 
fehnticher Handel damit getrieben wird. Meber dem Waſſer bey 
Eortendorf liegt das Floßbaus oder auch Elanfenbof genannt, . 
bat a 2. uud 16 Einw. — Ereidlig, — ehedem Erubelig — 
bat 14 H. und zo Einw. nebſt einer Voigtey : 
Dörflae oder Dörfelein obameit Coburg, ein centbares 
Dorf von. 12 2. und 53 Einw. mit einem Ritterg. und Doigs 
tey. — Droßenbaußen, ein centhares Dorf, liegt auf dem - 
langen Berge, bar fkeinige uud fchlechtes Feld, 16 H. und go 
Einw. — Der Diſtelhof, eine Wuͤſtung. — Eichhof, eia 
Ritters. mit Voigtey und D. von 11 H. und 64 Einw. in anges 
nehmer Lage, bat auch eine Schäferen und Bierbrauerey. — 
Einzelberg, ehedem Etzelsberg, beſteht aus zwey Höfen mit 
4 H. unnd ao Einw. — Eßbach, bat7 H. und 35 Einw. und 
iR gan centbar. — Fiſchbach, auch Viſchbach, gehört lehu⸗ 
bar zum Kammerg. Schönfadt und bat 9 H. mit 29 Einw. — 
Die Finkenmuͤhle, if ein Bleiner angenehmer Ort, ohnweit 
Coburg, in einem Wiefengeunde von 7 H. und 30 Eiuw. — 
Sorndad, — Formbach und Fohrenbach — befiebt aus 14 
9. und 71 Eins. — Griefendorf, ehedem Finfendort, 
worüber Dad Klofer Baus die Dorfherrſchaft hat, liegt im Itſch⸗ 
grunde und enthält 45 Einw. in 13 N. . . 
‚ Gerent, auf einen Berge. In den 7 befinden fich 37 . 
Einw.. Es giebt auch einen centbaren und einen freyen Hof mit 
einer Schaͤferey hier. — Blend, ebedem Bleind, bat 6 A... 
uud 36 Einw,, es if seutbar und hat einen freyen werechren Hof 
. lern Bann, Si 
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mit Schaͤferey. Die Felder und Wieſenwachs And gut. — Ofen 
Gen, ein Pfarrkd. au ber Itſch in einer angenehmen Gegend. 
Diefes ganerbifche Dorf har’ 54 H, und 288 Einw., welche eine 
fehe ſtarke Viehzucht uud einen ausgebteiteten Wiehhaudel trei⸗ 
ben. — Botenderg, gehörte fonft su ben Eigensdärfern, ſ. 
unt. Watzendorf, und hat 25 H. nebſt 169 Einw. unter welchen 
werfipiedene Profeſſioniſten find, die ide Meiſterrecht bey Sachs 
fen » Eobargifchen Innungen gewinnen, auch in Handwerksſachen 
Bey dem Amte Coburg Recht leiden muͤſſen, da fie Übrigens am 
ver der Dorfberrichaft des Kiofterhofs Tambach Reben. 


Grub am Forſt oder Grube, ein. Pfarrkd. an 


einem Berge, we fich die Gewitter theilen, fo daß diefe 


Blur unr jedesmal den Regen bavon empfängt. Es find 


52 9. und 251 Einw,, eine Voigtey und ein Blaufars 
benwerk allbier. Diefes legtere haben die Gebrüder 


Sand errichtet und. verfertigen ein vortreflicyed DBerliners . 


blau, bad nach Frankreich, Jtalien, Spanien und Eine 
verhandelt wird, - Ohngeachter ed auch verfchiebene Hands 
werler Hier giebt, fo ift dech bie vorzäglichte Nahrung 


der Einwohner der Ackerbau mid Obſtbau, ber größtens 


theild an bie Stelle des ehemaligen Weinbaues getres 
ten iſt. * 


Die Hahnmähle, hat 2 H. md o Einw. — Dam- 
bach oder Bamberg, binter Creidlitz, in einer wuͤſten Ge⸗ 
gend, dat ı Haus mit 14 Wenfchen und einer fchönen Schäfer 


rey. — Harth; ein dem Kiofterhofe Tambath Ichabares Dorf, 
Itegt hoch in einer angenehmen Gegend und hat 13 H. web ss 
Elnw. mit fruchtbaren Seidern und fchöner Holzung. Die bier 


wobhnenden Handwerker haben mit den Broßbergern gleiche Der 


Bindlichkeiten. — Herbersdorf (Herbsdorf und Herbartder 
dorf) war 1516. und noch 1727. eine Wuͤſtang, wo ſich 12 @ir 


thet mit 9 D. uud 43 Einwohn. befinden — Heprath, au 
. Derpt, Langhorit, im Itſchgrunde, IR ein Gauerbendorf 


und bat außer der Plarsk. 43 2. mit 240 Einw. — Dobem 
Kein, liege jenfeite des Jefcharunbes ſehr hoch und bar 2149. 


nebſt 90 Einw. and ein Ritterg. nebft Voigtey, wozu es gebört. 
Die Diefige Kirche ik ein Filial von Scherneck, ohngeachtet ſich 
der NRitternnthebeftter einen Schloßrrediger halten Zaun, der 
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aber nicht ordinirt iſt. Zu Hohen lein gehoͤrt auch Die ehemalige, 
jegt unter dem Namen H uͤhnerhauß anfgebaute Wüfung 
Wolffersdorf, — Höhn, ebedem Hann, ein kleines Bergdosf 
in Reinigter Gegend von 3 H. und 41 Einw. 


Kerfihendorf, font Getzendorf, auch Kotuinsdorf, Lt. 

von Coburg, im einem augenchmen Miefengrunde, bat 19 H. 
*35 93 Einw. — Kirrengrund oder Kürngrund, ein Dem 
fpitalamte zu Coburg geböriger Hof mit 29. und 13 Einm. 
In Der Nähe deffelben wird ein feuſer feſter Letten -gegras 


ben, der su Brennöfen gebraucht wird; auch Sand, den bie - 


Borzellanfabrifen und Glashuͤtten henutzen. — Koͤsfeld, auch 
Koͤſelitz und ehedem Koͤsfort genannt, an dem von Meder kom⸗ 
menden Fortbache, in einer Ebene zwiſchen Feldern und Wieſen, 
bat 10 H. und 44 Einw. — Kropfweichers, ein dem Cobur⸗ 
ger Stad trath gehoͤriger Hof mit 2 H. und 7 Einw. — Lau 
ters oder Ludwigsburg, ein mit.» Kitterpf. belegtes Kits 
ter: Manmlehuguth , welches &. Gotha in Befig genommen und 
durch ein Reichshofrathskonkluſum vom ao, Septbr. 1743. pro⸗ 
viſoriſch im Beſitz geſchuͤtzet worden iſt; jedoch befigt S. Coburg. 
die Dazu gehoͤr. Voigtey und har das Guth ſelbſt jetzt 1803. von 
Sachſen⸗Gotha wiederum zuruͤckerhalten. Ss liegt auf einer 
Anhöhe und bat ein ziemlich verfallenes, vom Herzog Enn ſt 
Ludwig im italienifchen Geſchniack erbautes Luſtſchloß, nebſt 
8 H. mit 39 Einm. die + H. zu Sberwohlfpach, welche Hierher 
gehören, mitgerechnet. 

Anter:Lauter, fonft Lutere, ein Pfarrkd. an ber 
Lauter, ift ehedem eine Stabt gewefen und bat dem Ges 
richte ben Nahmen gegeben. Es befteht aus 56 H. und 
279 Einw. Hier wird jährli einmal Landgericht gehals 
ten, und in dem Fluß Lauter giebtö viel Florellen, wels 
he durch einen befonders dazu beftellten berrfchaftlichen 
Fiſcher gefangen werden. Außerdem giebt es in der hiefigen 
Gegend Marmor, Alabafer, Kalf, viele Verſteinerungen und 
Eifenfein, der vom 1739. an einige Jahre mit Nutzen geichmols 
gen worden if. — Dber:Lauter, liegt smifchen a Bergen, 
bat 40 H. mit 200 Eluw. und eine Schäferey. 1739. fing man 
bier Bergbau auf Eifenfein an, wo fich in der Folge auch etwas 
Kupfer und Silber zeigte, als aber der Schacht Wafler fing, ließ 
man wieder davon ab- yt! wird anf den hieſigen Fel⸗ 
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dern ſehr viel Dinkel oder Spelt (Triticum ſpelta) erbaut. — 
Tiefenlauter, war bis 1516. noch eine Wuſtung, if jest 
aber ein zwiſchen Bergen liegendes Darf von 9 N. und 36 Einw. 
Huf ben Zelberu werden meiſtens Dinkel, Haafer und Kartoffeln 
erbaut. Es wird auch Zerttellanter acnaunt, weil die Haͤn⸗ 
fer ans einander zerſtreut liegen. Auf beyben Seiten fließt ein 
Ba darch, welcher deu Muͤhlgraben von ber Lauterer VPapier⸗ 
wähle ausmacht. 
Meder, fonft Mepber, ein fchön gebauter Markt» 
beten von 104 9. und 495 Einw. Er ift theild auf ber 
Höhe, theild am Fuße des langen Berges erbauet, bat 
* außer 2 Ritterg., 2 adlichen und 1 buͤrgerl. Voigteyen, 
nebſt Lehen und ı Freyhofe, die erfie Adjunctur im Co» 
Bürgifchen. Unter den Einmohnern giebts auch viele Hands 
werker, 4. B. Weber, Drechsler, Böttcher, Tiſchler ze. ıc. und 
in ber hiefigen Gegend trift man Eiſenſtein und verſteinerte Kor 
hen auf dem langen Berge. — Meſchenbach, auch Meſchin⸗ 
bach in einer Irfunde genannt, im einer angenehmen Flur mit 
‚ guten Geldern and Wiefen, bat ıı Hund 73 Einw. Das bier 
zge Wirthshaus hat die Braugerechtigkeit. — Miersdorf, 
Shumeit Meder auf dem langen Berge in Reinigtem Boden, bat 
ı2 N. und So Einw. zu den hieſigen 6 Guͤthern. Die Felder ind 
fit 1716. dergeſtalt verbeffert, daß fie auch Waiſen tragen, nach 
welchen der Haafer am beften waͤchſt. Much iſt eine Schäferen 
sen 300 Stüd bir. — Mittelberg, in einer. wuͤſten wal⸗ 
Digten Begend, bat ı7 H. und 89 Einw. — Moggenbrungß, 
auch Mockenbroun, war ehedem lauter Waldung, in weicher fich 
Die Schaafhirten einen Brunnen gruben und dabey ein Schaaf⸗ 
haus erbauten, aus welchem nachher ein Ritterhof nebſt kleinen 
eentbaren Dörfchen von 16 H. und so Einw. entfland, als der 
Wald abgerrieben war. Es hat gute Felder und Wieſen, Jagd, 
Moigteylichkeit und Braugerechtigfeit. Das Schloß bat einen 
singsberumgehenden ausgemauerten Graben mit-einer Zugbrük⸗ 

.— Neidan, auch Neida, liege in einer Ebene gwifchen 
Wieſen und fehr mittelmäßigen Feldern, bat 7 halbfrege Güther, 
26 H. und 123 Einw. und eine herrfchaftl. Schaͤferey. — Neu 
Dörfles, nabe bey Coburg über der einen Ziegelhütte, bat 4 
H. und 10 Einw. — Neukirchen, ehedem Nreumentirchen, in 
einem rauhen Thale, anf Eisfeld zu, mit Holz und Bergen um⸗ 
aeben, bat ar H. mit 112 Einw. 
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Neuſes, ehedem Ruiſec, 4 St. von Coburg, von 
da aus durch die Loßau eine neue Allee und durch das 
Bärenhölzchen einer der angenehmſten Spaziergänge für 
bie Coburger nach Neufes führe, Es liegt an der Lau⸗ 
ter, welche hier 4 Muͤhlen treibt, in einer fehr fruchtbas 
ren Gegend und hat 44 H. und 253 Einw. Die Ein 
wohner dieſes Pfarrkd., in welchem auch 4 Hoͤfe und 2 
Voigteyen find, treiben einigen Weinbau, Nicht weit das 
von iſt ein vortreflicher Quaderſteinbruch; auch gräbt man 
bier gute grüne Walkererde. Neuſes an Eichen, im 
2 faerande, mie Holz und Bergen unıgeben, hat 42 H. und 189 

uw. 


Dbergebaner, ein Kleiner Ort von 2 H. und 15 Einw. 
Er liegt bey Oberlauter in einer unfrucsbaren Gegend unb iM 
une wegen der bier befindlichen Papiermähle merfwärdig, 
in welcher fehr gutes Papier verfertigt wird. An verichiedeneg 
Orten bringen in einem Bejirk von ohngefäbr 408 Schritt ſtarke 
Quellen hervor, deren Fluß, welchen fie bilden, niemals zufriert 
und nie vertrecknet. Er fließt bis Coburg, wo er in bie Itſch 
faͤltl, nur 2 Beine Stunden, in welcher Strecke er außer dee 
Schleifmuͤhle u Coburg 12 Mahlmüblen treibt. Nach der Ber 
rechnung des Profeſſor Bartenſtein geben dieſe Quellen im el 
ner Minute so und im einer Stunde 4800 Eimer Waſſer. — 
Roach, an der Itſch, bat eine Filialk. von Gcherned, 52 H. 
und a9ı Einw. — Roſenan, ein Nitterg. mit einem Schlofr 
fe, an der Itſch, in einer angenehmen Gegend, bat eine Voig⸗ 
v9, 4 N. und ı7 Einw. nehſt guten Geldern und Riefen , Jagd 
und Voigteplicleit. — Ruͤkmanasdorf, (RUds, Ruf, 
auch Rügniaunsdorf) ein Bergdorf von 8 N. und 44 Einw. Ju 
der biefigen Gegend iR ein Schleifſteinbruch, welcher bergs 
maͤnniſch behandelt wird und fehr gute Schleifkeine Jiefere, miz 
denen ein ſtarker Handel getrieben wird. — . 


Scherneck, (Scherneiche) ein Pfarrkd. an einem Berge, 
an der Itſch, bat 47 H. mit 239 Einw., ein Rittarg. nebſt = 
Voigteven und einigen adlichen Lehen und Adiunetur. — 
‚Scheuerfeld, ehedem Senrinfeld, beſteht eigentlich aus 3 
Dörfern, van 47 H. und 230 Einw. — ‚Mas obere Dorf bis an 
bie Vfarrk. hieß chedem Oberhergmannsdorf und Das ums 
tere Seurinfeld. Das biefige Guth iR freves Ligensbum, - 
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Bat Ein und Stimme anf Landtagen, die Dorisberrfchaft umb 
Die Voigteplichkeit. Die Einwohner find centbar. -— Ober 
Sieman, x Gt. von Buch, wird in einer Urkunde son 1384. 
Vbirfumen genaunt, ein mannlehnbares Kitters., eine Voig⸗ 
dep nebſt D. von 23 H. und 119 Eiuw., die mit Den oben auges 
führten Bewohnern von Buch gleiche Nahrung haben. — Um 
gers oder Nieder: Sieman, ein Pfarrkd. von 78 9. und 
369 Einw. nebß Nitterg. mit = mohlgebauten Gchlöffern und eis 
ner Voigtey des obern und einer des unters Schloſſes. Es wird 
sortrefliches Getraide bier erbaut. Drau bricht auch gute Kalk⸗ 


Reine und gräbs gute Zienelerde nebſt Thon, die auswärts vers , 


fahren werden. — Schoͤrſtadtt, ein mannlehnbares Nitterg, 
nebſt D. von 10 H. und sa Einw. Hier iſt auch eine herzogl. 
Voigtey. — Sulidorf, in einer Ebene zwiſchen Feldern und 
Wieſen gelegen, bat 8 H. und 49 Einw. nebſt Überlüßigen Wie⸗ 
ſenwachs. — Stoͤppach oder Stetbach, ein Ganerbeudorf 
im Itſcherunde, has 32 D. und 145 Einw. nebſt guten Feldera 
und Wiefen 


Teimbach, in einer kalten Gegend, beftebt ans 2 H. mit 
u, Einw. — Zremmersdorf, am Fuße des langen Berges, 
im Grunde und am Aufange des Bachs Lauter, der etwa 300 
Schritt von dieſem Dorfe gegen Morgen ohnweit der Weihers⸗ 
muͤhle feinen Urſprung bat, beſteht aus 11 H. und 533 Eiuw. — 
Klein⸗—,Walbur, ehedem Walaburi, zwiſchen Meder und 
Großen/WWalbur in einem ſteinigten Grunde yon, Hol; und Ber⸗ 
gen umgeben, bat eine Voigtey, 16 N. und so Einw. Wleidh 
am Dorfe oſtwaͤrts fließt der Bach Walbur, ber weſtwaͤrts in 
der Flur entfpringe, Ellritzen, Gruͤndlinge und Tuͤblinge führt, 
won bier nach Broßen⸗Wallbur fließt, wo er = Mühlen zreibt 
und endlich in bie Rodach fälle. — Waltersdorf, bey Kit 
telberg, bat +. und ao Einw. — Watzen dorf, ein Pfarrkb. 
von 25 H. und 98 Einw., liegt im Itſchzrunde und if eins von 
den fogenannten Eigensdöärfern, wom auch Neufes au Eis 
chen und Großenberg gehören. Sie erhielten dieſen Nahmen, 
well fie frepeisne Dorfichaften waren, bie noch zur Zeit des 
zojaͤhrigen Krieges ihr eigenes und öffentliches Gericht‘ hielten, 
Dies geichab auf einer Kden Heyde Z St. von Warendorf, wel 
che jet die Thiereller genannte wird. Nach gehaltenen Gericht 
mußte der jüngke Ehemann dieſer 3 Gemeinen die Stelle des 
Nachrichters verfeben und ben von deu Dorftnachbarn gethauen 

‚ Wusfpruch an den Werursbeilten vollziehen. Er erhielt ein Paar 
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nene Haudſchuhe, bie er mach vollbrachter Ereention van fich 


u warf. Dies Necht hat nunmehr aufgehört. _ 


. Weibers, von a H. und 11 Einw. — Weimarsdorf, 
ehedem Weimersbdotf, ein Bleiner centfreger Dre, der aus einem 
Guͤlthofe und einem fogenannten Fiſchergute beftcht. Die 46 €, 
wohnen in 4 H. — Weißenbrunn vorm Wald, ehedem 
Wppenbrunn, ein Pfarrkd. in einer etwas rauhen Gegend, bat 
eine Voigtey und adliches Lehen, 46 H. und 236 Einw. und ein 
maunkgesbares Ritterg. Es iſt bier eine Ziegelbütte und auf 
den Aedern gräbt man yiel Zaubfiein, aus welchem das 

GSlasweiß oder der GSyps gebraunt und Daher viel Glasfluß am 
die Glashuͤtten serfauft wird: In den Mergelbruce finder 
man viel Denkriten und verkeinertes Laub. — Weißenbrung 
am Korf, ein Nitterg. und D. von 20 H. und 33 Einw, — 
Weidach; ehedem Weytinbach, von Bergen und Holzung ums 
geben, mit einer Scaͤferey, eimem berrfchaftlichen Forſthauſe 
und 20 D. nebſt o Einm. — Wirlenfeld, ehedem Wpfents 


nepit, ein Pfarrkd. und Kitterg, nebſt Voigtey und mehrern Les 


ben von sı 2. ud 330 Einw. Der zuletzt 1704, verfiorbene Rit⸗ 
gerguchsbefiger, der Kanzler Johann Konrad von Scheres, 
genanne Zieritz, vermachte feine Bibliothek der hezoglichen Res 


gierung, bas Ritterg. aber beſtimmte er gu einer Stiftung, in 


welcher unvermögende verdiente Diener geiklichen und meitlichen 
Standes, auch die Schulbediense mit eingefchloffen, aufgenom⸗ 
men und unterhalten werden. Sie beißt Die Scheres Zie⸗ 
ritziſche Stifeung Wohlbach, im Itſchgrunde hinter 
Hohenſtein in Falter Flur, bat 15 H. und 79 Einw, — Oben 
woblshacd, ehedem Wolfesbach, liegt au drey Bergen bey 
Unterlauter. Am Burgberge in den fogenannten Sunde if ein 
befferer Steinbruch, - ald am gegemüberliegenben Rabnerberge. 


Swifchen biefen Bergen fließt im Wieſengrunde ein-Siuß, welcher - | 


der Krems beiden fol, aber ſeit länger als soo Jahren ber, 
die Itſch genannt wird. Weber Theuern kommt er von Limbach 
eis ein Graben, treibt bey Theuern eine Müble, verliert ſich uns 
ter diefem Dorfe in einem Reinigten Bette, woraus er 4 St. 
weiter unten über Gruͤmpen wieder aus Dem Berge an verſchie⸗ 
denen Orten bervorquille und einen dreymal Rärkern Fluß bilder, 
"in welchen Weißſfiſche, Tuͤblinge und Afche gefangen werden, 
Die auf dem dritten Betge, Stuͤchtberg genaxnt, Rehenden 4 
H. nenne man die Stüchthäufer., In 32 H. wohnen 131 Einm, 
Der ſchwarze Zeldhoden führe viel gelbe Kalkſteine bey A, Pie 
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in der Unterwohlebacher Ziegelhuͤttte gebrannt werden. — TI Mt 
terwohlsbach, ehedem Nidirn-Wolfsbach, au der Teich, 
hat 22 H. und 102 Einw. — Zieckels oder Ziegelsdorf, 
ein Ritterguth und Voigtey, nebſt D. von 10 H. uud 49 Einw. 


2. Das Gericht Rodach 


bat auf 1 Quadram. 28- Theilen Zlädent@h alt, 
1093 9., 15 Kirhen und 4830 Einw. in 27 Dörfen, 
unter welchen eine Wuͤſtung und 4 Mühlen find. | 


Rodach, eine Stadt am Fluſſe gleiches Nahmens, 
Yon 273 H. und 1290 Einw. Sie liegt in einer abhans 
genden Ebene und bat ein ſchoͤnes maſſives Luſt⸗ und 
Jagdſchloß, das Herzog Franz Joſias erbauer hat, 
eine Superintendur, ein Kaſtenamt, eine Poſtſtation, 
4 Mühlen und eine abliche Voigtey. Hier wirb jährlich 
das Landgericht gehalten. Die biefige Stutterey 
iſt wegen der Ehre und Dauerhaftigkeit der Pferde bekannt 
und fleht unter ber Aufficht eines Etutteregverwalters. 
Es gehören zu 'derfelben die beyden Kohlenhäufer zu 
Saarbach und Wäprenhaufen Die Einwohner 
treiben vorzüglich die Bierbrauerey, den Kelbbau und bie 
Viehzucht. Ihre einbeimifche Handlung wird durch 3 
Jahr⸗ und 2 Viehmaͤrkte erleichtert. Nicht weit bavon 
ft der St. Joͤrgenberg nebft der daran liegenden 
Roſen⸗ und Sqarbacher Leithe, wo die reinften 
Gypsadern und auch Kalkbräche gefunden werben, 
Ablſtadt, gegen Eisfeld zu, bat fruchtbare Felder, eine 
Marek, ss H. mit 247 Einw. und iſt centbar. — Breitenan, 
chedem Breytynowe, in einem augenehmen fruchtbaren Thale, ein 
its. mit Boigtenfichfeit, nebſt Pfarrkd. von 36 H. und 143 Einw. 
welche vortsefliche Walbungen haben. In ber Naͤhbe liegt die mäßis 
ge Anhoͤhe, der Fuchsberg, auf welchem man die fchönfte Aus: 
ſicht bat, die beyden Gleichberge bey Roͤmhild fehen kann, und 
auch Qupeſtein Ander, — Earlshahn, auch KRarelsbayı, 
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ein Fleines D non’4 H. und ı7 Einw. Hier befindet fich auch Ä 
ein zum Kammerg. Gauerſtadt gehöriger Hof. — Elfe, ches - 

Dem Eplfe, ohnweit Rodach, hat gute Gelder und Wiefen, sg 

H. und a57 Einw. In dieſem ceutbaren Pfarrkd. deſſen Dorfes 

herr das Amt iſt, haben das Amt, das Gymnafium, eine Voiß⸗ 

en das Kammerg. Sameidhef und das Rerwidiſche Geſchlecht 
ehen. 

Gauerſtadt, ebedem Gubirfatt und Gauberſtadt, ein 
Pfarrkirchd. von 749. und 379: Einm. Es befindet ſich hier auch 
ein S. Meiningifches Kammerguth, a Voigtenen, welches einige 
Lehen im Dorfe bat. — Gersbech, ein centbares D. vong 
5. und ı7 Einw., bieß ehedem Sisardsdorf. — Seilenhau— 
fen oder Geblenbaufen, eine Wüftung ohrweit Rodach, beſteht 
aus 8.gauzen Guthern. Diefer centbare Ort bat noch jegt feine 
Gemeine, die in Nodach wohnt. — Gradtſtadt, ein centbas 
sed D. von 36 N. und 181 Einw., if riugsherum mir Anhöben 
umgeben. Die hiefige Kirche ik ein Filial von Ahiſtadt. — 
Heldrit, auch Helderieth, bat eine bergige age, a ritterliche 
Anſitze, 3 Voigteyen, 1 Pfarrk., ss H. und 285 Einw. — 
Havn und Koͤllen, find ⸗ Wuͤſtungen. — Lempershaus 
gen, Lampershauſen, ehedem Lemphrichshufin, Lempfuche hau⸗ 
fen, ehnweit Rodach, hat ss H. mit ass Einw. und iſt centbar, 
fo wie — Niederudorf, von 10 H. und 48 Einw., die meis 
ſtens bey dem Kammerg. Gauerſtadt zu Lehn gehen, welches auch 
einen Hof bier hat 

DOettingshauſen, ebedem Dttingishanfen, ein Pfarrtd. 
von 24 H. und 144 Einw. Die Schaͤferey und ein Guth ik 
berrichaftl., außerdem haben das Amt, die Probſtey Coburg, 
das Kammerg. Schweickhof, das Kaſtenamt Rodach und der Got; 
seskahten Lehen bie. — Ottowind, Ottemyad, Debenwia« 
Den, an einer Anhöhe, ein Kirhd. won 32 H. und 176 Einw, — 
Roß: oder Ruhrsdorf, if eine Waſtung. — Roßfeld, 
JSt. von Rodach, injeiner angenehmen fruchtbaren Gegend, eim 
Pfarrkd. von 98 H. und 443 Einw. und eine Voigtey. Gegen 
Mittag liegt der obengebachte St. Joͤrgon oder Gt. Geor⸗ 
genberg und gegen Wen das eingefallene Bersichloß 

Strauf, in der Volksſprache Strauchhahn genannt. 
Es führt feinen Nahmen von den ehemaligen bennebergifchen 
Grafen von Strauf, welche es erbauet und ihren. Sitz bier ges 
habt haben. Bon eben dieſen ſtammt auch das 4 Gt. davon ges 
legens Dorf Streufdorf ober Spranfdorf her. Um jenes alte 
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Buͤrgerſchaft, als ihrer ordentlichen Obrigkeit, in erfter 
Suftanz untergeben. Er ift Tanzlepfäffig und nimmt Das 
ber nur von den hohen Kollegien, ‚und zwar von jedem nad) 


feinem Departement, Befehle an. Zur Berforguug armer 
bedürftiger Verlonen dienen: das Hoſpital St. Maria, 
St. Catharina und Gt. George, am Ende des fogenaum- 
gen Steinwegs vor dem Spitalthore. In demielben werden ı2 
Spitalleute oder Pfruͤndnerinnen erhalten. Das Sieheuheans 
ader Lazareth bey der Gt. Nicolauslirhe vor dem aͤußern 


: Zetichentbure. Das Armen, oder Seelhaus bey bei. 


"Kreuglirche, worinnen arme krankgewordene Durchreifiäde auf 

‚eine gewifle Zeit. verpfleget werden., Das Wapſenhaus auf 
dem Burglaß gleich beym Stadtgraben, welches unter einer bes 
fondern Ober s und Unter Inſpection ſtehet. Mit Wafler wird 
F Stadt aus ⸗ↄ21 Brunnen und 6 Röhrkakten hinlaͤnglich ver⸗ 
orget. 

Die Einwohner treiben, außer ı Buchhandlung, 1 
Buchdruckerep, 21 andern Handlungen, die Bierbrauerey 
und alle andere Handwerke, deren Vertrieb ſowohl durch 
die fuͤnf Jahrmaͤrkte, womit ein Viehmarkt verbunden iſt, 
gar fehr erleichtert, ala auch durch Die auswärtigen Mefs 
fen befördert wird. Uebrigens gieht es hier wegen ber ſchoͤ⸗ 
‚en langen Wolle dieferLande viele Wollkämmer, bie 

‚ für auswärtige Wolleumanufakturen arbeiten, eine Stuͤck⸗ 
und Glockengießerey, eine Echnallenfabrit, eine Gold 
und Silberfabrik, Zirkelſchmiede, Feilenhauer, Sonnen 
berger Waarenarbeiter ꝛc. Bey dem Wirthshauſe, die Ro⸗ 
ſenau genannt, befinder ſich eine Gypsbrennerey. Nicht 
weit von der Stadt auf einem Berge liegt die Veſtung 
Coburg, welche auf Befehl K. Heinrich I. vom Gra⸗ 
fen Cobbo erbauet, und bie, nach dem Zengniß einer 
Urkunde von 1207. , ehedem :Trufalitabt genennet 
worden ifl. Außer einer ſtarken Mauser und'tiefen Grös 
ben Yar die Veſtung noch fünf Baftenen, die befons 
bere Nahen führen und mit ſchoͤnen Kandnen nebft ans 


derm ſchweren Geſchutz befetzt finn Im gegenwärdigen 
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Kommandantenhauſe, der vormaligen Fuͤrſtliche n Ne 
fidenz, wo der Ehurfürft Friedrich, Johann und 
Johaun Frie drich ſich oft aufgehalten haben, befin⸗ 
det ſich auch eine Stube, in welcher D. Luther ſich ein 
halbes Jahr verborgen aufhielt und im obern Stockwerle 
die Zimmer, in welhen. Johaunn Eafimir feine 
verſtoßene Gemahlin, Anna, gefaͤnglich verwahren 
ließ. In dem Heinen Zeughaufe warb 1781. das von 
1706. bis 1722. mit dem Wayſenhauſe verbundene, nachs 
her aber eingegangene Zuchthaus anf hoͤchſten Befehl 
wiederum hergeſtellet. Es ift 110 Schub lang, 48 bis 
and Gefimms hoch und hat ein Dach von 42 Schuh Höhe. 
Neber Biefes Haus tft eine befondere Immediat-Rommils 
fion gefegt, welche aus einem Mitgliede der herzogl. Regierung, 
der Kammer, aus einem Deputato ber lödl. Eandfchaft, Dem 
jedesmaligen Amtmanne und einem Bürgermeifter beſtehet. Auf 
fer den genaunten Gebäuden find in dem Beiitk der Veſtung au 
noch ein Braubans nebſt Darre, eine Kirche, worinnen ber Dfan 
er su Seidmannsdorf alle 14 Tage predigen muß, ein großes 
Zeughaus, wo allerhand Gewehre und Ammunition aufbewahrt 
werden, dergleichen auch Im Vorrathéhauſe anzutreffen find, eine 
Ciſterne nebſt a Brunnen, verfchiedene Pulverthuͤrme, eine Wind: 
KRoß: Trets und Handmühle und 15 Haͤnſ. mit 109 Menſchen. 
Ban bar auf der Behung eine fah chen fo vortrefliche Ausſicht, 
als wie zu Gotha auf dem Schloffe und auf der Veſtung Königs 
fein über einen großen Theil des Landes. Um die Veſtung gehg 
der Veſtungs- oder Roegnersberg, melcher zum Theil 
mit Gras bewachſen, zum Theil mit einer ſchͤnen Obſthaumallee 
gejlert worden iſt. Auch enthalten die Berge um Coburg feinen 
ſchwartgrauen Marmor, der durchs Poliren ein ſchoͤnes Auſehen 
erhält. Zwey Stunden von der Stadt, nach Judeubach, iR eine 
fchöne Chanffee angelegt warden. 


. Das Gericht Lauter | R 


mit Einfluß des Itſchgrundes, beträgt 3 Quadrotmeilen 
Por Theile. Es enıhält 83 Ddrfer und Orte, mit 


Mi 
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3 Bhflungen und 25 Kirchen, unb in ben 3391 Wohn 
Hänfern leben 15222 Menfchen. 

Ahorn, ober am Ahorn, einem ehemaligen Gehoͤl⸗ 
ge, iſt ein Kirchdorf, nicht weit von Coburg, au dem 
: Hühner: und Sandberge. Es hat 48 H. und ızı Eiuw,, 
eine adliche Voigtey, ein Ritterg. und Schloß. In dem⸗ 
ſelben befinber ſich eine 121. von Wilhelm von Streits 
berg fo Fünftlich erbaute Schnedentreppe, daß man von 
der oberfien Stufe bis auf bie unterfte in grader Linie 
Durch ein Loch fehen kann. Das obere Dorf liegt zwifchen 
dem Hühner: und bem Sandberge. Die Aecker auf letz⸗ 
verm find ehedem Weinberge geweſen, zu welchen ein eigs 
ner Weinmann gehalten und befolder worden if. Es 
wird auch Obſt bier gebauet. Mitten‘ in Bergen liegt 
Möäften. Uhorn auh Wuͤſten Mahren genannt, 
son 5 H. und 25 Einw. — Bertelsdorf oder auch 
Berckelsdorf, an der Lauter, von ı8 H. und 86 Einw., 
hat ein Ritterg. mit flarfer Brauerey, 2 Voigteyen umd 
. eine Mahlmuͤhle. — Beperfeld oder Bauerfeld, 
hat eine Kirche, die gewiffermaßen das Filial von Meber 
iR, 2 Voigteyen, 28 Häuf. und 138 Einw., welde bad 
Mecht Haben Schaafe zu halten. — Beyersdorf, bat, 

e 49. und 156 Einw. — Birkenmohr, auf einer” 
Nubbbe, bat 4 9. und 24, Einw. — Birckach, am 
Forſt, ein Risterg. und Dorf im Itſchgrunde von aı 9. 
und go Einw. Es hat eine ſchlechte ſandige und ſtei⸗ 
nigte Flur und eine Voigtey. — Birdig, eine adliche 
Voigtey. 

Buch am Forſt, ein Ganerbendorf mit einer Kir⸗ 
che, einer dem Kloſter Banz geboͤrigen Voigtey, welche 
ein Kloſtergeiſtlicher verwaltet, 30 H. und 278 Einw., 
unter welchen 17 katholiſche find. Es liegt theils auf 
Sachſ. coburg., tbeild auf bamberg. Boden. Inter den 

diefigen Einwohnern giebt es auch viele Handwerker, 
2. 
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z. B. Uhmacher, Wagner, Tiſchler oder Gchreiner,. ' 
Schmiede, Korbmacher ꝛc., Brannteweinbrennereyen 


und Porafchfiedereyen. Sn ber bieflgen' Gegend finder man 
eine Art Achatſtein, der aber wegen feiner Sproͤdigkeit nur 1g 
Fen erſteinen verbrauchet werden kann. 

Buchenrod, ein Bauerbendorf in guter Flur, bat.gn * 
und 215 Einw., welche auch vortrefliche Viehrucht treiben. Die 
Wuͤſtung Burdardsdorf, bekebt aus 10 Büchern und liege 
.ofmwärts bey Wielenfeld. — Calleuberg, ein Schloß, und 
Gachfen ; Meiningifches Kammerquth neh Voigtey mit 4 H. 
29 Eiuw ohne WWirthfchaftsgebäube und der von Johann Cafimie 
erbauten Kirche. — Kortendorf, — Kruttendorf auch Eur 
tindorf — gleich unter der Wehung Coburg. Diefes cemzbare 
Dorf bat 14 H. und 75 Einw. Nicht weit davon if eine Puls 
vermüble, in weicher fehr gutes Pulver verfertiget undein ans 
fehnlicher Handel damit getrieben wird. - Meber dem Waſſer bey 
Gortenborf liegt das Floßhaus aber auch Clauſendof genannt, - 
hat 2 H. uud 16 Einw. — Ereidlig, — ebebem Erubelig — 
bat 14 H. und 70 Einw. nebft.einer Voigtey 

Darfleſe oder Dörfelein obameit Coburg, ein centbare⸗ 
Dorf von 12 H. und 52 Einw. mit einem Ritterg. und Vois⸗ 
tey. — Droßenhaußen, ein centbares Dorf, liegt auf dent 
langen Berge, bat Reinige und fchlechtes Feld, 16 H. und go 
Einw. — Der Diſtelhof, eine Wuͤſtung. — Eichhof, eis 
Ritterg. mit Woigten und D. von 11 H. und 64 Einw. in anges 
nehmer Lage, bat auch eine Schäferen und Bierbrauerey. — 
Eingelbers, ebebem Etzelsberg, belebt aus zwey Höfen mie 
+2. und ao Einw. — Eßbach, bat7 H. und 35 Einw. und 
ik ganı centbar. — Fiſchbach, and Viſchbach, gehört lehu⸗ 
bar zum Kammerg. Schöufade und bat 9 H. mit a9 Einw. — 
Die Finkenmuͤhle, if ein kleiner angeuchmer Ort, ohnwelt 
Coburg, in einem Wielengrunde von 7 H. und 30 Einw. — 
Sorndach, — Formbach und Fohrenbach — befiebt aus 14 
2. und 71 Einw. — Griefendorf, ehedem Finfendorf, 
worüber dag Eloſter Banı- die Dorfbersihaft hat, liegt im Jtſch⸗ 
srunde und enthält 45 Einw. in 13 N. | 

Gereut, auf einem Berge. In den 7 H. befinden fich 91 
Einw. Es giebt auch einen centbären und einen freyen Hof mit 
einer Schaͤferey bier. — Blend, ebedem Gleind, dat « 
Und 36 Einw,, es IR sentbas mud hat einen freyen vererbten Dof 
Bierter Band. Jii 


856 II. Abth. Bon d. fand, d. Herz. zu Sachfen: 
mit Schaferey. Die Gelder und Wiefeumachs find gut. — Gfem 


* u, ein Pfarrkd. an der Itſch in einer angenehmen Gegend. | 


iefes ganerbiſche Dorf har 54 H, und 283 Einm., welche eine 
fehe ſtarke Viehzucht und einen ausgebteiteten Wiebbandel kreis 


ben. — Goßenberg, vebörte fonf su ben Eigensdörfern;, fs | 


unt. Wasendorf, und bat as H. nebſt 109 Einw. unter welchen 
werfipiedeue Vrofeſſioniſten find, bie ihr Meiſterrecht bey Sach⸗ 
fen s Eoburgifchen Janungen gewinnen, auch in Handwerks ſachen 
Bey dem Amte Coburg Recht leiden müflen, da fie Übrigens uw 
ser der Dorfbersichaft des Kloſterhofs Lambach Reben. 

.. Grub am Forſt oder Grube, ein. Pfarrkd. au 
einem Berge, we fich die Gewitter theilen, fo daß dieſe 
Blur unr jedesmal den Regen bavon empfängt. Es find 
52 9. und 251 Einw., eine Voigtey und ein Blanfars 
benwert allbier. Diefes letztere haben die Gebrüder 
Sand errichtet und verfertigen ein vortre fliches Berliuer⸗ 
blau, bad nach Fraukreich, Italien, Spanien und Eins 
verhandeltwird. - Obngeachter ed auch verfchiebene Hands 
werker Hier giebt, fo ift dech die vorzuͤglichſte Nahrung 
ber Einwohner der Ackerbau und Obſtbau, der größtens 
theild an bie Etelle des ehemaligen Weinbaues geires 
ten iſt. - 

Die Hahnmähle, hat 2 H. und ro Eimm. - Dom 
bad oder Hamberg, binter Ereidlig, in einer wuͤſten Ser 
gend, dat ı Haus mit 14 Menſchen und einer fchönen Schäfer 
rey. — Harth; ein dem Kloſterhofe Tambath lehabares Dorf, 
Itege hoch im einer angenehmen Gegend und bat 13 H. web 65 
Elnw. mit fruchtbaren Feldern und fchöner Holzung. Die bier 
wohnenden Handwerker haben mit ben Großbergern gleiche Ver⸗ 
Bindlichkeiten. — Derbersdurf (Herbedorf und Herbarthe⸗ 
Dorf) war 1515. und noch 1737. eine Wuͤſtang, we fidh 12 Bus 
eher mit 9 N. und 43 Einwohn. befinden — Heyprath, auch 





. Yerpe, Lanaherit, im Itſcharunde, iſt ein Banerbendorf 


und bat außer der Pfarrk. 43 H. mit 240 Einw. — Hoden 
Kein, liege jenſeitrs des Itſchgrnudes ſehr hoch und har 14 H. 
nebſt yo Einw. and ein Ritterg. nebſt Voigtey, worzu es gebärt. 
Die dieſige Kirche ik ein Filial von Scherneck, ohngeachtet ſich 

der Mi ram er einen Schloßrrediger balten Tann, de 
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aber nicht ordinirt iſt. Bu Hohzenſtein gehört auch die ehemalige, 
jege unter dem Namen Hühnerhauß aufgebaute Wuͤſtung 
Wolffersdorf. — Höhn, ehedem Hapn, ein kleines Bergdorf 
in fleinigter Gegend don 8 H. und 41 Einw, j 


Ketſchendorf, font Getzendorf, auch Kotsinsderf, 4St. 
von Coburg, in einem augenehmen Wieſengrunde, bat 19 H. 
*3 Einw. — Kirrengrund oder Kürngruud, ein dem 
Hoſpitalamte zu Coburg gehoͤriger Hof mit 29. und 13 Einw. 
In Der Naͤhe deſſelben wird ein feuſer feſter Letten gegra⸗ 


ben, der zu Brennoͤfen gebrauchte wird; auch Sand, ben bie - 


Dorzellanfabrifen und Glashürten benutzen. — Koͤsfeld, auch 
Koͤſelitz und ehedem Koͤsfort genannt, an dem von Meder kom⸗ 
menden Fortbache, in einer Ebene zwiſchen Felbern und Wieſen, 
bat 10 H. und 44 Einw. — Kropfweichers, ein dem Cobur⸗ 
ger Stadtrath gehoͤriger Hof mit 4 H. und 7 Einw. — Lau⸗ 
ters oder Ludwigsburg, ein mit.» Ritterpf. belegtes Kits 
ter: Mannlehuguch , welches S. Gotha in Beſitz genommen und 
durch ein Reichshofrathskonkluſum nom 20, &eptbr. 1743. pro⸗ 
viſoriſch im Beſitz gefchüger worden iſt; jedoch beſitzt &. Coburg. 
die Dazu gehoͤr. Voigtey und hat Das Guth felbft jetzt 1803. von 
Sachen » Borha wiederum zuruͤckerhalten. Es liegt auf einer 
Auhöhe und bat ein ziemlich verfallenes, vom Herzog Eunfk 
Ludwig im italienifchen Geſchmack erbautes Luſtſchloß, nebft 
8 H. mit 39 Einw. die 4 H. 4u Oberwohlſpach, welche Hierher 
gehören, mitgerechnet. | 
Unter: auter, fonft Lutere, ein Pfarrkd. an ber 
Lauter, ift ehedem eine Stadt gemefen und bat dem Ges 
richte ben Nahmen gegeben. Es befteht aus 56 H. und 
279 Einw. Hier wird jährlich einmal Landgericht gehal⸗ 
ten, und in dem Fluß Lauter giebtö viel Florellen, wels 
che durch einen befonders dazu beftellten herrfchaftlichen 
Fiſcher gefangen werden. Außerdem giebt es im der hiefigen 
Gegend Marmor, Alabaſter, Kalf, viele Verſteinerungen und 
Eifenfein, der von 1739. an einige Jahre mit Nutzen geſchmol⸗ 
gen worden if. — Dber:Lauter, liegt swifchen a Bergen, 
bat 40 H. mit 200 Einw. unb eine Schäfereg. 1739. fing man 
bier Bergbau auf Eifenftein an, mo fich in der Folge auch etwas 
Kupfer und Silber zeigte, als aber der Schacht Wafler fing, lie 
man wieder davon ab. Bun wird anf den biefigen Fel⸗ 
— 3i42 6. 
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bern fehr viel Dinkel oder Spelt (Triticum [pelta) erbaut. — 
Kiefenlanter, far bis 1516. noch eine Wäfung, if jege 
aber ein gwifchhen Bergen liegendes Dorf von 9.9. und 56 Einm. 
Auf den Seldern werden meiſtens Dinkel, Haafer und Kartoffeln 
erbaut. Es wird auch Zertellanter genannt, weildie Haͤu⸗ 
fev ans einander gerirene liegen. Auf beyden Seiten fließt ein 
Wach durch, welcher den wühlsraben von der Lauterer Papier⸗ 
wähle ausmacht. 

Meder, fonft Meyder, ein fi a gebauter Markt⸗ 
fetten von 104 N. und 495 Einw. Er ift theild anf der 
Höhe, theild am Fuße des langen Berges erbauet, bat 
außer 2 Nitterg., 2 adlichen und 1 bärgerl, Voigteyen, 
nebſt Lehen und 1 Freyhofe, die erſte Adjunctur im Eos 
dürgiſchen. Unter den Einwohnern giebts auch viele Hand⸗ 
werker, z. B. Weber, Drechsler, Böttcher, Tiſchler ze. ꝛe. und 
in der hieſigen Gegend trift man Eiſenſtein und verſteinerte Kno⸗ 
chen auf dem langen Berge. — Meſchenbach, auch Meſchin⸗ 
Fach in einer Urkunde genannt, in einer angenehmen Flur mit 
‚ guten Geldern and Wiefen, bat 11 Hund 3 Einw. Das bier 

ge Wirthéhaus bat die Braugerechtigkeit. — Miersdort, 
ohnweit Meder auf bem langen Berge in fleinigtem Boden, hat 
12 N. und So Einm. zu den biefigen 6 Guͤthern. Die Telder find 
flit 1716. dergeſtalt verbeffert, Daß fie auch Waigen tragen, nach 
welchem ber Haafer am beften waͤchſt. Auch if eine Schäferen 
von 300 Stüd bir. — Mittelberg, in einer. wuͤſten wal⸗ 
Digten Begend, bat ı7 H. und 89 Einw. — Mogsenbrunn, 
auch Mockenbronn, war ehedem lauter Waldung, in welcher fich 

d e Schaafhirten einen Brunnen gruben und dabey ein Schaaf 
haus erbauten, aus welchen nachher ein Ritterhof neh Kleinen 
centbaren Dörfchen von za H. und so Einw. entland, als ber 
Wald abgetrieben war. Es hat gute Felder und Wieſen, Jagd, 
Voigteylichkeit und Braugerechtigleit. Das Schloß hat einen 
tingsberumgehenden ausgemanerten Graben mit- einer Zuabrüß, 
Te — Neidan, auch Neida, liege in einer Ebene zwiſchen 
Wieſen und fehr mittelmäßigen Feldern, bat 7 baldfrege Gütber, 
26 H. und 123. Einw. und eine herrſchafti. Schäferey. — News 
Dörfles, nabe bey Coburg über ber einen Siegelbägte, hat 4 
H. und 10 Einw. — Neukirchen, ehedem Neumenkirchen, in 


einem rauben Thale, auf Eisfeld zu, mit Holz und Sergen ums 


geben, bat aı 2 mit 112 Ein. 
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Meufes, ehedem Ruiſec, J St. von Coburg, vom 
da aus burch die Loßau eine neue Allee und durch das 
Bärenhölzchen einer ber angenehmfien Spaziergänge für 
bie Coburger nach Neufes führer. Es liegt an der Lau⸗ 
ter, welche hier 4 Muͤhlen treibt, in einer fehr fruchtbas. 
ren Gegend unb bat 44 N. und 253 Einw. Die Eins 
wohner dieſes Pfarrkd. „ in welchem auch 4 Höfe und 2 
Voigteyen find, treiben einigen Weinbau. Nicht weit das 
son ıf ein vortreflicher Quaderfeinbruch; auch gräbt man 
bier gute gräne Wallererde. Neuſes an Eichen, im 
auaorunde, wit Hols und Bergen umgeben, bat 42 2. und 189 


Obergebaner, ein kleĩner Ort von 2 2. und 15 Einw, 
Er liegt bey Oberlauter in einer unfrucubaren Gegend und iM 
nur wegen der bier befindlichen Bapiermähle merkwuͤrdig, 
in welcher ſehr gutes Papier verfertigt wird. An verichiedenen 
Orten dringen in einem Bezirk von ohngefaͤhr 40» Schritt ſtarke 
Quellen hervor, deren Fluß, melden fie bilden, niemals zufrierg 
und nie vertrecknet. Er fließt bis Coburg, wo er in Die Itſch 
faͤltt, mur = Eleine Stunden, in. welcher Strecke er außer dep 
Schleifmühle su Coburg 12 Mahlmuͤhlen treibt. Nach der Bes 
sechnung bes Profeſſor Bartenftein geben diefe Quellen in eis 
ner Minnte so und in einer Stunde 4300 Einier Waſſer. — 
Roach, an der Itſch, bat eine Filialk. von Scherned, 52 H. 
und 291 Einw. — Roſenan, ein Nitterg. mit einem Schioſ⸗ 
fe, an ber Itſch, Im einer angenehmen Gegend, bat eine Voig⸗ 
sev, + N. und ı7 Ein. nehſt guten Feldern und Wieſen, Jagd 
und Voigteplichkeit. — Ruͤckmanusdorf, (RUds, Ruf, 
auch Ruͤtzmanusdorf) ein Bergdorf von 8 H. und 44 Einw. 
der hieſigen Gegend iR ein Schleifſteinbruch, welcher bergs 
männifch behandelt wird und fehr gute Schleifßeine liefert, nie 
denen ein Rarker Handel getrieben wird. — 


Scherneck, (Scherneiche) ein Pfarrkd. an einem Bere 
an der Itſch, bat 47 H. mit 239 Einw., ein Rittarg. nebſt ⸗ 
Voigteven und einigen adlichen Leben und Adinnetur. — 
Scheuerfeld, ehedem Seurinfeld, beſteht eigentlich aus 2 
Dörfern, von 47 H. und 230 Einw. — Das obere Dorf bis an 
Die Vfarrt. bieb chedem Oberbergmannsborf und bar uns 
tere Seurinfeld. Das bieige Guth if freves Eigenthum, 
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Sit und Stimme auf Landtagen, die Dorisberrfchaft und 
Voigteylichkeit. Die Einwohner find centbar. -— Ober— 
eman, x St. von Buch, wird in einer Urkunde von 1384, 
irfumen genannt, ein mannlehnbares Kitters., eine Voig⸗ 
nebſt D. von 23 H. und 119 Einw., die mit den oben auges 
sten Bewohnern von Buch gleiche Nahrung haben. — Um 
s oder Nieder: Sieman, ein Pfarrkd. von 78 H. umd 
Einw. nebf Nitterg. mit = wohlgebauten Gchlöffern und eis 
Voigtey bes oberu und einer des untern Schloſſes. Es wird 
trefliches Getraide hier erbant. Man bricht auch gute Kalk 


e und gräbt gute Zienelerde nebſt Thon, die auswärts vers , 


sen werden. — Schoͤnſtaͤdtt, ein manniehubares Ritterg. 
ſt D. von 10 H. und 52 Einw. Hier if auch eine herzogl. 
igtey. — Sulzdorf, in einer Ebene zwiſchen Feldern und 
eſen gelegen, bat 8 H. nnd 49 Einw. nebſt überflüßigen Wie⸗ 
vachs. — Stoͤppach oder Stetbach, ein Ganerbeuborf 
— bat 32 H. und 145 Einw. nebſt guten Felders 
Wieſen. 


Deimbach, In einer kalten Gegend, beſteht aus a H. mit 
Einw. — Tremmersdorf, am Fuße des langen Berges, 
Grunde und am Anfange des Bachs Lauter, der etwa 300 
britt von dieſem Dorfe gegen Morgen ohnweit der Weiherss 


bie feinen Urfprung hat, beſteht aus zı H. und s3 Eluw. — 


eins Walbur, ehedem Walaburi, zwiſchen Meder und 
oßen s Walbur in einem ſteinigten Grunde von, Hol; und Vers 
umugeben, bat sine Voigtey, 16 H. und so Einw. Wieich 
Dorfe oAmärss flieht der Bach Walbur, ber weſtwaͤrte is 
Flur entfpringe, Ellritzen, Gruͤndlinge uud Tuͤblinge führt, 
ı bier nach Broßen⸗Wallbur fließt, wo er a Mühlen treibt 
) endlich in bie Rodach fälle. — Waltersdorf, bey Mit 
erg, bat +H. und a0o Eiuw. — Wayeuborf, ein Pfarrkb. 
125 H. und ye Einw., liegt im Itſchgrunde und if eins non 


ſogenannten Eigensdörfern, wozu auch Neufes neh 


a und Großenberg gehören. Sie erhielten dieſen Nahmen, 
I fie freyeigne Dorffchaften waren, bie noch zur Zeit des 
ährigen Krieges ihr eigenes und öffentiiches Gericht‘ hielten, 
es gefchab auf einer dden Heyde + St. von Watzendorf, wel 


jet die chiereler genaune wird. Nach gehaltenen Gericht | 


te der jünsfte Ehemann dieſer 3 Gemeinen die Stelle des 
chrichters verfehen und ben von ben Dorfenachbarn gethanen 
oſpruch am dem Werursbeilten vollziehen. Er erhielt ein Paar 
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nene Handſchuhe, Die er mach vollbrachter Ereention van fich 
warf. Dies Recht hat nunmehr aufgehoͤrt. 


Weibers, von a H. und 11 Einw. — Weimarsdorf, 
ehedem Weimersdorf, ein Meiner eentfreyer Ort, der aus einem 
Guͤlthofe und einem fogenannsen Fiſchergute beficht. Die 46 €, 
wohnen in «9. — Woifenbrunn vorm Wald, ebedem 
Wpgenbrunn, ein Pfarrkd. in einer etwas rauhen Gegend, bag 
eine Boigtey und adliches Lehen, 46 H. und 236 Einw. und ein 
man bares Ritterg. Es if bier eine Ziegelbütte und auf 
den Acckern gräbt man viel Zaubfein, aus welchem das 
Glasweiß oder der Gyps gebrannt und daher viel Glasfluß au 
Die Blashütsen verkauft wird: In den Mergelbruche finder 
man viel Dendriten und verkeinertes Laub. — Weißenbrung 
am Kork, ein Nitterg. und D. von 20 H. und 37 Einw, — 
Wei dach; ehedem Weytinbach, von Bergen und Holzung ums 
geben, mit einer Sdaͤferey, einem herrſchaftlichen Forſthauſe 
und 20 H. web 60 Einw. — Wiefenfelb, ehedem Wyoſent⸗ 
vedlt, ein Pfarrkd. und Ritterg. nebſt Voigter und mebrern Les 
ben von sı H. und 230 Einw. Der zuletzt 1704, verſtorbene Kits 
terguthsbeſiher, der Kauzler Johann Konrad von Scheres, 
genannt Zieritz, vermachte feine Bibliothek der hezoglichen Res 
gierung, das Kitterg. aber beflimmte er zu einer Stiftung, in 
welcher unvermösende verdiente Diener geiklichen und weltlichen 
Standes, auch bie Schulbediente mit eingefchlofien, aufgenoms 
men und unterhalten werden. Sie heißt bie Scheres: Zie⸗ 
zigifhe Stiftung. Wohlbach, im Jtſchgrunde hinter 
Hobenſtein in Balter Flur, bat 15 H. und 79 Einw. — Ober⸗ 
woblchach, ehedem Wolfesbach, liegt an drey Bergen bey 
unterlauter. Am Burgberge in dem fogenaunten Sunde if ein 
befferer Steinbruch, : als am gegemüberliegenden Mabuerberge, 
Zwiſchen dieſen Bergen fließt im Wieſengrunde ein-Sluß, welcher 
der Krems beiden fol, aber feit länger als aco Jahren ber, 
die Itſch genannt wird. Weber Thenern kommt er von Limbach 
eis ein Graben, treibt bey Theuern eine Mühle, verliert fich un⸗ 
ter dieſem Dorfe in einem fleinigten Bette, woraus er 4St. 
weiter unten über Bringen wieder aus dem Berge an verfchies 
denen Orten bervorquille und einen dreymal Kärkern Fluß bildet, 
“in welchem Weihfifche, Züblinge und Aſche gefangen werden. 
Die auf dem dritten Beige, Gtüchtberg genannt, ſtehenden 4 
H. nenne man die Stüchthäufer. In 32 H. wohnen 131 Einm, 

Der ſchwarze Feldboden führe viel gelbe Kalkſteine dey Ad, Pie 
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iu ber Unterwohlsbacher Ziegelhättte gebrannt werben, — UI ms 
terwohlsdach, eheden Nidirn⸗Wolfebach, an ber Itſch, 
bat 22 H. und 102 Einw. — Zieckels oder Ziegelsdorf, 
ein Ritterguth und Veigtey, nebß D. von 10 H. und 49 Einw. 


2. Das Gericht Rodach 


bat auf ı Quabram. TE, Theilen Zlä hen 6 alt, 
1033 9., 15 Kirchen und 4830 Einw. in 27 Dörfern, | 
unter welchen eine Wuͤſtung und 4 Mühlen find, Ä 


Rodach, eine Stadt am Fluſſe gleiches Nahmens, 
Yon 273 H. und 1290 Einw. Sie liegt in einer abhau⸗ 
genden Ebene und hat ein fchöned maffives Lufl: mb 
Jagdſchloß, dad Herzog Franz Joſias erbauer hat, 
eine Superintendur, ein Kaſtenamt, eine Poftftation, 
4 Mühlen und eine adliche Voigtey. Hier wird jährlich 
dad Landgericht gehalten. Die biefige Stutterey 
iſt wegen der Guͤte und Dauerhaftigkeit der Pferde befannt 
und fieht unter ber Aufficht eines Etutteregverwalters. 
Es gehören zu derſelben die beyden Fohlenhaͤuſer zu 
Saarbach und Maͤhrenhauſen. Die Einwohner 
treiben vorzüglich die Wierbrauerey, den Kelbbau und bie 
Viehzucht. Ihre einbeimifche Handlung wird durch 3 
Yahrs und 2 Viehmaͤrkte erleichtert. Nicht weit bavon 
iſt der St. Joͤrgenberg nebft ber daran liegenden 
Roſen⸗ und Sqarbacher Leithe, wo die reinften 
Gypsadern und auch Kaltbrüäche gefunden werden, 

Ablkade, gegen @isfeld zu, bat fruchtbare Felder, eine 
Vfarrt, ss H. mit 243 Einw. und iR centbar. — Breitenan, 
ehedem Breytynowe, in einemangenebmen fruchtbaren Thale, ein 
Kits. mit Boigtepfichkeit, nebſt Pfarrkd. von 36. H. und 143 Einw. 
welche vorerefliche Waldungen haben. An ber Nähe liegt die maͤti⸗ 
ge Nuhöbe, der Kuchsberg, auf welchen man die fchönfte Aus⸗ 
Acht bat, Die beyden Bteichberge dev Roͤmbild ſehen Fan, und 
auch Qopeſtein ſindet. = Earishahn, auch areledapr, 
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ein kleines D von’ 4 N. und 17 Einw. Hier befinber fi aüch 

ein zum Kaurmers. Gauerſtadt gehöriger Hof. — Elfe, ehe⸗ 
dem Eyife, ohnweit Rodach, hat gute Weider und Wieſen, sy 

H. und 257 Einw. In diefem seutbaren Pfarrkd. deſſen Dorfes 
bere das Amt ik, haben bdas Amt, das Gpmmaflum, eine Voiß⸗ 

Pi das Sammers. Schweickhof und das Rewidiſche Geſchlecht 
eben. 

Gauerfade, ehedem Gubirfatt and Gauberſtadt, ein 
Pfarrtirchd. von 74.0. und 379: Einw. Es befinder fich hier auch 
ein S. Meiningiſches Sammerguch, a Voigtenen, welches einige 
Zehen im Dorfe bat. — Gersbech, ein centbares DO vong 
H. und 17 Einw., bieß ehedem Gigardsdorf. — Geilenbaus 
fen oder Geblenhaufen, eine Wüftung ohrweit Rodach, beſteht 
aus 8.gamızen Güthern. Diefer ceuthare Ort bat noch jetzt ſeine 
Gemeine, Die in Rodach wohlt. — Gradtſtadt, ein centbas 
res D. von 36 H. und 181 Einw., if riagcherum mir Andoͤhen 
umgehen. Die hiefige Kirche iR ein Filial von Ahiſtabt. — 


Heldrit, auch Helderieth, bat eine bergige Lage, a ritterliche 


Anſitze, 3 Voigteyen, 1 Pfarrk., ss H. und 285 Eimw. — 
Hapn und Köllen, find = Wuͤſtungen. — Lempers hau⸗ 
Heu, Lamperspaufen, ehedem Lemphrichshuſin, Lempfuche hau⸗ 
fen, ohnweit Rodach, hat ss H. mit 235 Einw. und iſt centbar, 
fo wie — Niedernudorf, von 10 H. und 48 Einw., die meis 
ſtens bey dem Kammerg. Gauerſtadt zu Lehn gehen, welches auch 
einen Hof bier hat. 

Dettingshanfen, ebedem Dttingisbanfen, ein Pfarrkd. 


. von 24 H. und 144 Einw. Die Schäferen und ein Guth If 


berrichaftt., außerdem haben das Amt, Die Probſtey Coburg, 
das Kammerg. Schweickhof, das Kaftenamt Nodach und der Got; 
sesfaften Lehen bier. — Ottowind, Ottewyud, Othenwin⸗ 
Den, an einer Anhoͤhe, ein Kicchd. von 38 H. und 176 Einw. — 
Roß⸗ oder Ruhrsdorf, if eine Wuſtung. — Roßfeld, 
JSt. von Rodach, inieiner angenehmen fruchtbaren Gegend, ein 
Pfarrkd. von 98 H, und 443 Einw. und eine Voigtey. Gegen 
Mittag liegt der obengebachte St. Törgen oder St. Geor⸗ 
geuberg und gegen Weß das eingefallene Bergſchloß 
Strauf, in der Volksſprache Strauchhahn genannt. 
Es führe feinen Nahmen von den ehemaligen beunebergifchen 
Grafen von Strauf, welche es erbauet und ihren. Sitz bier ges 
habt haben. Bon eben dieſen ſtammt auch das 4 Gt. Davon ges 
legens Dorf Stpeufdorf oder: Straufdorf her. Um jenes alte 


‘ 
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Schleß if eine Waldung angepflanit, wovon es Ton. Strauf⸗ 
aber Gtrufbann genannt wurde. Die Gemeine bat das Braus 
recht und wegen der guten Trift wird fchönes Schaaf, und Kinds 
vieh hier aegogen. — Rotten bach, liege am Fuße des langen 


Qerges, im a langen ans einander gebauten Reiben. Häufern, 


deren 30 find, mit 129 Einw. und einer Pfarrk. nebſt 2 Voig⸗ 
genen. — Rubelsdorf, ein Kitterg. mit einer Voigten, eis 
nem Schloffe. nebſt Ausbrüdt und D. von 18 Hund sı Einw. 

Sulsfeld, bat 24 H. und 100 Ein. — Schweikbof, 
Schweighef, und ehedem GSmendebof, ein ©. Gothaiſches Kam⸗ 
meiguth feit 1733. , mo es für 27,309 I. 20 Gr. 105 Bf. anges 
Adlagen war. — Mäbrenb außen, (Mernhaugen) ein Dorf 
Fit einer Kirche ‚einem bereichaftlichen Forſthauſe, 19 Wobub. 
and 9ı Einw. — Schlettach, ein D. von 8 D. und 38 E. — 
Großen: Walbur, ehedem Walaburi, ein Pfarrkirchd. mit 
einer Voigtey, von 98 H. und 439 Einw. Es liegt in einer ſebr 
anmutbigen Gegend am Bad) Walbur, 1 St. von Rodach, if 
mit einem Wal und Graben umgeben und bat ordentliche Gaſſen 
nebft 3 Thoren. In des Gegend ber eben genannten Dörfer trift 
man in Jaspis verſteinertes Holz oder den fogenannten Melt 
kein an. Erik von Narbe ſchwarz, braun und roth, und 
Fimmt eine vortreffliche Politur an. Mau verfertiget daraus 
allerhand Galanteriemaaren,.i. B. Doſen, Stockknoͤpfe, Degen⸗ 
gefäße, Uhrgebaͤuſe ze. und treibt einen flarken Handel damit, — 
Weitramsdorr, ein Pfarrlicchd. von 46 H. und ı74 Ein. 
mit fchlechsen Geldern und Wieſen, liegt mitten im Bergen. 


3. Das Gericht Neuſtadt 


enthält anf 175 Quadratmeilen Flaͤcheninhalt in 45 
Dorffchaften, 7 Kirchen, 855 Wohnhaͤuſer und 4559 
Einwohne. _ 
Neuſtadt ander Heyde, (Numenftabt uffe ber 
Heyde, nova civitas auf der Heyde) am Fuße det Mups 
perges an der Rothe, iſt ein artiges Staͤdtchen von 196 


Haͤuſ., 2 Kirchen und 1616 Einw. Bie hat dem Ger 


richte den Nahmen gegeben und ift der Sit des Landge⸗ 
richt8 und des Superintenbentend, nebft den geiftlichen 
“tutergerichte, Yu dem herrſchaftlichen Schloffe befindet 
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ſich das Amtsarchiv. Der fhriftfäffige Stadtrat 
-befteht aud 12 Perfonen und befigt mehrere adliche Leh⸗ 


ne, Die Einw. treiben außer dem Seldbaue, dem Ho⸗ 


pfenbaue und der Bierbrauerey einen flarfen Handel mit | 
hoͤlzernen Spiels und- andern Waaren auf ihren 6 Märts 
ten und ben Meffen zu Leipzig und Frankfurt. Es iſt 
audy eine Tabacks fabrik hier errichtet worben, 

Afig, ein eingelner dem Kammerg. Oeßlau geböreuder Hof 
son 29. und Einw., liegt ohnweit Einbrg. — Boderm 
Dorf, liegt mitten in Bergen, hat ıı H. und o®. — Culm, 
iR eine Wü. — Ebersdorf, bey Neuſtadt, hinter dem foges - 
zannten Mupperge, bat 11 H. und Sı Einw. — Fuͤllbach, 
zwiſchen Coburg und Sonnenfeld in Falter Flur, hat außer 13 H. 
mit 131 Einw. einen herrſchaftl. Teich und über demfelben auf 
der Anhöhe eine Förftermohnung. — Fürth, bat as Haͤuſ. und 
145 Einw. Zwiſchen Fuͤrth am Berge und ber dabehgelegenen 
Wieſenmuͤhle fällt der Fluq Waſung in die Steinach. — 
Sneyles, ein ohnweit Schaafhaußen gelegener Hof mit 2 H. 
und 13 Einm. — Großengarnſtadt, hat ⸗2 Boigteven, 37 
H., 233 Einw. und eine Pfarrk. — Haarbrücden, ehedem 
Horbrüc und Horbruchen, bat 15 H., 103 Einw., nafles Feld, 
fumpfige Wiefen und kalte Teiche. 

Kemmaten, in gleicher ſchlechter Flur, bat 10 H uud 
53 Einw. — Ketſchenbach, ein centbares D. von 12 H und 
73 Einw. — Liebau, oder Diebau unt Dybowe von 7 H. und 
33 Einw. — Luͤtzelbuch, ein Maunnlehnbares Ritterg mit 
Voigtey und D. von 27 H. und 112 Einw. — Mogger, auch 
Mogker und Mocker, liege bey Fuͤrth am Berge, hat eine Schaͤ⸗ 
fern, 9 H. und sa Einw. — Mupperg, ein Pfarrkirchd. vom 
47 H. und 227 Einw. — Nede eshof, oder Neershof, ein 

einzelner aus s H. mit 29 Einw. befichender Hof, ohnweit dem 
mit Veigteylichkeit, Jagd, Sitz- und Stimmrecht auf deu Lands 
tagen verfehenen ritterl. Aafige Neuhof gelesen. Das dan ' 
sehärige D. beftebt aus 9 H. und 41 Einw. — Pleſten, bat 
13 9. und 69 Einw. — Rögen, liege swifchen Bergen und bes 
ſteht aus 14 H. mit 72 Einw. — Notbenhof, oder Rothove, 
ein Ritterg. nebſt D. von 5 N. und 36 Eiuw. — Der Hof Chie 
rich von 3 H. und 12 Eium. iſt ein Pertinenzſtuck davon, — 


Sch aafhaufen, in einzelner Hof nebſt Schäferen wit a H. 
16 Einw. 
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Blamenrod, ein D. von ı5 H. und Ss Einw., ringe 
herum von Bergen umgeben. — Einberg, ein Pfarrkicchd. von 
31 Hänf. und, 122 Einw., mit einem Nitterg. und Voigtey. — 
Fechheim, (Beichen) nicht meit davon, ein Pfarrkirchd. und 
Bist. Es bat 32 H. und 192 Eiuw. In der Gegend biefer 
Dörfer find verſchiedene Marmor⸗ und Alnbafterbräche, 
- Der DRarmor ik theils ſchwarz, theils bunt, gelb und rothbrann 
son Farbe; man erift auch manchmal verſteinerte See⸗ und Waſ⸗ 
ſerthiere dir. 

ELipdfendorf, chedem Windifchen Einberg, ein D. von 14 

D. und 64 Einw., im einer unfruchtbaren Gegend, im welcher 
ſich eine Thongtube befindet, aus der ein vortrefflicher feuer, 
feſter Thon hach bergmaͤnniſcher Art gedraben wird. Er wird 
vorzuͤglich von den Glashuͤtten, Blaufarbenwerfen und Porsels 
Janfabriten fehr geſucht, welche Häfen und Kapfeln daraus ma⸗ 
chen.. Auch werden Fehr dauerhafte Stuben, und Trodenöfen 
" Daraus verfertigt. 

Mönchröden, ein Kirhd. von 41 Däuf. und 222 Einw. 

Ehedem war bier ein Kloſter, von welchem noch das Kaftenamt 
Abrig ik. Es lieat diefer Ort au einem Berge und if ringsberum 
‚: yon Bergen eingefchloffen. In dem Jagd⸗ und Seushaufe wird 
das Jagdzeug aufbewahret; auch befinder fich bier der Forſtmei⸗ 
Ber und Amtskaſtner. Nicht weit bauen iſt eine wohleingerichs 
:gete Papiermuͤhle, au dem großen Deiche, der mit 6o Schock 
Karpfenfaamen und 4 bis 5 Schock Saztzhechten beſetzt wird. 
Ein giemlicher Strich deffelben iR unter dem Nehmen bes Naßs 
fleckes in Wieſe verwandelt-worden. 

O es lau, ein herzogl. ©. coburg. Kammerg. nebſt Voigtey, 
bieß ehedem Oxxel, Otzelyn, Desla und Oeßlen. Es bat außer 
dem Schloſſe und der Kirche 34 H. und 182 Einw. Nicht weit 
Davon bat der Herr geheime Rath von Thummel unterhalb 
der Gröhrenmäble, am Grempe⸗ oder Eremfafluffe eine wohlein⸗ 
gerichtete Marmormühle angeleget, die urfprünglich des 
oben gedachten Holıfteind wegen erbauet wurde. In berfelben 
werben jährlich 2 bis 3 Millionen große und Heine marmorne 
Kugeln und Schäfer gemablen, welche theils auf die Fraukfurter 
Meſſen, theils nach Amſterdam verfendet werben. 

Khbaun, ehedem auch Taunyn, unter Neuſtabdt, bat 14 H. 
ad 79 Einw. — Tbeißenſtein, auch Oeßen⸗ und Die 
Hewkein, ein Zebendfreyes D. von 14 Haͤuſ. und 79 Einw. — 
Maldfahien, ehedem Waltéaßen, Waltfafpn, am Hale 
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mit Bergen umgeben, ein D. von so Haͤuſ. und 97 Einw nebſt 
Ritterg. mit Jagd, Voigteylichkeit, Gig: und Stimmrecht auf 
Landtagen. — Obermafungen, bat in 15 Haͤnſ. 94 Einw. 
Mittel: und Unterwaſungen, aber erſteres in 12 H. os. 
and legteres in 15 H. 95 Eind. — Wellmersborf, oder 
Welmarsdorf, an Bergabhängen, im fhlechter Flur, bat 15 H. 
und 39 Einw. — Bildenbepd, ein Ritterg. mit Voigtey 
and D., ohnmweit Neuſtadt, von as H. und 123 Eiuw. — ÜrIss 
Dorf, ehedem Urlogesdorf, und Werlsdorf, ehedem Wehre⸗ 
dorf, fiehen mit Obergerichten unter dem A. Neuſtadt. Erperes 
hat in 10 2 43 and letzteres im 14 9 6 Einw. ” J 


4. Das Gericht Geſtungẽhaußen 5* 


mit Haßenberg haben an Zlächeninhalt Theile | 
einer Quadratm., jened 2, und diefes EISEN Theile. 


Es beſt eht aus 10 Dörfern, in welchen 2 Kirchen, 167 


Pufe mb 951 Einwohner find, 

Geſtungshaußen, (Geftimgshaußen, Geßhau⸗ 
Ben) der. Hauptort, von dem bad Gericht den Nahmen 
führer. Er liegt auf einer Anhoͤhe zwifchen 2 Hohen Vers  . 
gen, dem Kodberge und dem Weinberge, an der Steis 
nach, und bat außer ber Pfarrl. 44 9. und 310 Einw. 
Die Einw, treiben, außer der Bierbrauerey, bem Feld⸗ 
und Obftbaue, vorzüglich Die Bienenzucht, Ben ber. 
großen Dorflinde wird jährlich einmal das Landgericht 
gehalten und die in biefem Gerichte wohnenden Hand⸗ 
werker haben hier ihre SInnungen und Zuſammenkuͤnfte. 
Teiche weit davon if ein großer Steinbruch, in welchem allerhand 
Ban und Werkſtuͤcke gebrochen werden, und in der biefigen Zies 
gelhuͤtte macht man bie befien Ziegel. — Haßenberg, in eis. 
ner fandigen Gegend, eimD. mit einer Filialk. von Beflungss 
haufen, einem Ritters. un ſSchloß mit Voigtey, Jagd, ſtarker 
Schaͤferey, Sik and Stimme auf den Landtagen, hat 13 D. 67 
Einw. — Hof, von 7 H. und ı7 Einw. — Horb, au der 
Steinach, im Orunde, hat eine Voigtey, 19 H. mit 102 Einw., 
fandige Felder und ſumpfige Wieſen. — Möoͤdlitz, liegt unter 
dem Heuneberg, in mittelmaͤßiger Flur, boſteht aus ar H. und 
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1204 Claw. , welche ihre eignen Sölser haben. — Rotheul, if 
überall mit Holz umgeben, liege im fchlechter Flur und bat ı3 H. 
it 9 Einw. — Steinach, beReht aus aı H. mit 100 Einw., 

welche tägliche Frohndienſte thun und fchlechte Sandfelder ha⸗ 
ben. — Weiſchau, bat 6 H. und 41 Einw. , welche fruchtbare 
Gelder, gute Wiefen, nebſt einer vortrefflichen Viebrucht und 
fchönc Holzungen, nebſt einer großen Schaͤferey befigen. — Ze⸗ 
dersdorf, auch Zettersdorf, ein D. von 23 H. und ı4ı Einw. 
Es wird megen des außerordentlich guten Feldbaues, bes Wir 
fenwachſes und der Viehzucht, die Schnialigrube genannt. 
Die Einwohner treiben auch einen ſtarken Pferdehandel, indem 
fie ſich junge Sohlen in Buttſtaͤdt kaufen, fie groß sichen und 
Daun weisen verhandeln. 


B. Aus dem Antheile an dem Fuͤrſtent hu—⸗ 
me Altenburg. | 

Diefer Antheil enthält zo Quadratm. Flaͤchenim 
Halt, auf welchem fih 4 Städte und 106 Dörfer 
befinden, die in drey Aemter vertheilt ſmd. 

„Die Landeshoheit Äber das Fuͤrſtenthum Gaalfeld bat 
eigentlich. der Herzog au &. Coburg; Saalfeld ; allein durch ben 
fürkbrüderlichen Erbvergleihungsrecen vom Jahre 
1680, if vi commillionis perpetuae und vermöge ertbeilter Voll⸗ 
macht durch S. 3. und 4. die Verführung und Direetion der Pu- 
blicorum au &. Gotha‘ dergeflalt überlaffen worden, daß die 
Herren Herzoge zu ©. Coburg, Saalfeld nach S. 7. gedachten Re⸗ 
ceſſes dieſes Fuͤrſtenthum mit allen Hoheiten, Megalien und Ges 
gechtigfeiten , nichts davon ausgeichloffen, eigenthämtich und 
erblich behalten, und nach S. 8. den Herren Herlogen su S. Co⸗ 
Burg» Saalfeld ommimoda Jurisdictio in geifllichen umd weitli⸗ 
chen — ſowohl Criminal⸗ als Civilſachen — allenthalben zuſte⸗ 
ben ſollte. Es werden daher auch alle Reſcripte, Abſchiede, Des. 
arete, Eonfirmationen und ſaͤmmtliche Expeditiones, welche das 
Sürkenthum Saalfelb betreffen, in idrem Namen ausgefertiset, 
mie ihrem Nahmen unterfchrieben, Mit ihrem Siegel beflegelt 
und vollsogen. Es leidet dies auch Feine Schmählerung, wenn 
gleich die Appellationen von den Aemtern, Städten und Gerichs 
ten an die Megierung und an bas Konſiſtorium zu Altenburg ges 
ben: denn diefe beyben Kollegia find beſtaͤndig in Anfehung diefer 
Laubespastion einem ichesmaligen Dersu Geringe su ©. Eoburgs 
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Saalfeld mit verpflichtet und dieſelben haben and) einen eigenen 
Karh in beyden Kollegien. Alle in der Appellationdinſtan zu er» 
laffende Keferipte, Decrete und Verordnungen werden ebenfalls 
im rahmen Er. Durchl. des Hrn. Herzogs iu S. Coburg /Saal 
feld abgefaßt, erpedirt und von ihm ſelbſt unterzeichnet. Es wirt 
auch von ihm an die Negierung referibist nad nicht felten werben 
nach $. 9. beſagten Receſſes Die Acteu avocirt. Die Puhlica, 
welche ©. Gotha im gemeinfchaftlihen Nahmen und praevia 


_ eommunicatione. ju erpediren bat, find 9. 16., nebſt Dem Modo, 


wie es gefchehen muß, umſtaͤudlich angezeigt. Man vergleiche 
deu ©. Saite. Reeeß vom Sabre 1695. 9. 7. 


> 


i. Das Amt Saalfeld. 


Zu dieſem Anite gehören 2 Städte, 32 Dirfer, 
wovon 14 Amtös und 18 fogenanute Stiftsdoͤrfer find, 
die ihrem Nahmen daher erhalten haben, weil fie ehemals 
ein Eigenthum des bey der Stadt Saalfeld auf dem Prs 
tersberge, wo jeßt dad herzogl. Mefidenzichloß flieht, ges 
legenen Stiftös oder Benebdietinerflofterö waren, welches 
1530, nad) Abdankung des legten Abts, George von 
Thaäna, fäcnlarifirt, dieſe Dörfer.aber 2 Fahr darauf 
zu den Amtöddrfern gefchlagen and ein Corpus daraus 
gemacht wurde; endlich auch noch 14 Ritterguͤther 
mit 31 Doͤrfern, in allen 63 Doͤrfer. 1789. haste ber 
ganze Amtsbezirk 3450 Einwohner. 

Saalfeld, die Kreis:, Muͤnze und Vergſtadt iR 
nicht nur die Hauptſtadt Im Fuͤrſtenthume Saalfeld und 
zugleich die herzogl. Reſidenz, fondern auch eine ber Ab 
teften Städte in Thüringen und dem Oſterlande. Eie 
liegt in einer anmuthigen ebenen Gegend, zwifchen Aus 
hoͤhen und Bergen, und den baran ſtoßenden fruchtbaren 
Ainen und Feldern an dem Saalſtrom, 1 M. von Mudols 
ftadt, 7 von Coburg und 9 von Altenburg. Sie har mit 
den 2 Vorſtaͤdten in allem 564 Hänf, und über 3100 Eins 
wohner, ohne diejenigen Haͤnſer und Einwohner zu rech⸗ 


\ 
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nen, bie ſich auf herzogl. Amtsſeite, ber Altenfreyheit, 
des Altenmarkts und Gruͤnenhains befinden. Das neue 
eben ſo bequem als modern gebaute Schloß hat, wegen 
‚der unten vorbeyfließenden Saale und ber abwechielnden 
Felder und Wieſen an ben begderfeitigen Unfern ,. eine 
reizende Ausſicht. In dem alten Schloß iſt die her⸗ 
zogliche Münze, Außer der vortrefflichen Schloßkirche 
find noch 3 Kirchen vorhanden, ald die Johannis: ,. Klos 
ſter und Nicolailirche; es wird aber der Öffemitiche Gots 


teöbienft nur in der Johanniskirche gehalten, welche ein 


großes, maſſives und faft in der Mitte der Stadt geles 
genes Gebäude iſt. Das Rathhaus iſt von Steinen 
aufgefuͤhrt, hat einen ziemlichen Umfang mb anſehnliche 
Zimmer. Es iſt darinmen der dffensliche Wein und 
Bierkeller, die Garkuͤche und ber Tuchboden. Auch hat 
das Bergamt daſelbſt feine Seſſionsſtuhe. Fu der 
Stadt befinden ſich 3 ſchriftſaͤſſige Höfe, als: ber hohe 
Schwarm, Kiterftein und Amtbof, ferner: eine 
Superintentur, unter welche 3 Adjuncturen gehören, 2 
Diakonatswohnungen, eine Inteinifche Schule, worinuen 
eine ziemliche Anzahl ber Scholaren unter ber Aufficht 
ihrer Lehrer wohnen Tann, eine dazu gehörige Biblio⸗ 
thef, eine Mädchens und eine Armenfchule , ein Armens 
haus , der Eiechhof genanut, worinnen ſich eine eine 
Kirche befindet, eine Poſtſtation und Buchdruckerey. Es 
wird nicht weit von ber Stadt Alaun, Vitriol, blaue 
Farbe, Pottafche und Pulver fabrichrt, beögleichen vom 
Buͤrgerſtand viele Tücher, Leder und Zeuche, auch) anbere 


bürgerliche Manufacturarbeiten verfertigt, und ein ger 


* fündes und wohlſchmeckendes Bier gebrauet, welches auch 
-außer der Stadt guten Abgang findet, Man braut Jährlich 
gegen 110 Gebrände, jedes zu 36 Scheffel Saalfeld. Maas und 
so Eymer, ben Eymer zu 79 Maas gerechnet. Das Bergwes 


fen iſt in gutes Unfnahme, . ver Feldban wird fleißig bes 


trieben. 
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trieben. Es werben bier 7 Jahr⸗ und 8 Viehmaͤrkte ges 
halten, welche von den Benachbarten und Fremden fleifs 
fig befucht werden. Alles diefes, und daß in der Stadt 
mehrere Haupt: und Poftfiraßen zufammen treffen, ges 
reicht zur Befdrberung des Nahrungsftandes der Bürger, 
Der Stadtmagiftrat ift ſchriftſaͤſſig, mit Ober: und Nies 
bergerichten beliehen, ein Landſtand und hat die zweyte 
Stelle bey dem ſtaͤdtiſchen Ausſchuß des gefammten Fürs 
ſtenthums Altenburg. Ein Gaalfelber, mit Nahmen Erass 
mus Reinhold, If der erſte geweſen, ber fich in Deutſch⸗ 
land 1540 des verfinfterten Zimmers gu ber Drojection ber Sons 
denfinkerniffe bedient hat. 


Poͤsneck, — ehebem Pesnick, Poſeneck, Peyſe⸗ 
ned, — eine Heine, aus 371 Haͤuſ. mit 2940 Einw. 
beftehenbe Stadt, im Ofterlande, am Waſſer Kolſchan, 
liegt zwwifchen Neuftabt an der Orla und Saalfeld, in eis 
nem angenehmen Thale, har 5 Jahr: und Viehmaͤrkte, 
die ziemlich ſtark befucht werben und öetraͤchtliche Wols 
len: und Ledermanufacturen. Die Anzahl der daſtgen Luchs 
machermeifter iſt gegenwärtig 165 und bie der Lohgärbermeifter 63. 
Die erfiern verfertigen Tücher, Flanelle und Frieße, wels 
che von den dafigen Tuchhaͤndlern in dad Meich, Elfaß 
und die Schweiz verfender werden. Auch wird Garn⸗ 
fpinnerey getrieben, deren Vertrieb nach Oſterreich geht. 
Die, Loßgärber. hingegen finden fich bey den bermaligen 
: wohlemgerichteten Schaaflevergärbereyen weit befier, als 
bey der in Altern Zeiten beftandenen Kalbledermanufactut, 
bie nicht ſonderlich mehr betrieben wird. Die fertigen 
Waaren werden in dab Reich, Bayern, Salzburg, Des 
Rerreich und Ungarn verſendet. Bor einigen Fahren fine 
gen einige arme Samilien. bier an, and ganz fchlechter 
Wolle, Rinde: und Kälberhaaren Haarfchnhe oder Win⸗ 
terſocken zu verfertigen und fanden babey ihr Brod, das 


ber fich nun gegen ao arme Familien damit befchäffigen, 
Bierten wand, Kr 
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Schulwohnung, einen herrſchaftl. Forſt⸗ mub Zeusbenſe, 10 H. 
und 104 Einw., deren Nahrung wie zu Langenſchade iſt. — 
Dber: und Unter⸗Catharinan, 3 &t. von Saalfeld über 
Rudolßadt, an der Saale gelegen, mit einer Mutterk., Pfarr⸗ 
und Schulwehnung, bat 35 D., 147 Einw., welche einem bes 
Brächtlichen Ackerban treiben. — Räbkitz, ı Et. von Saal⸗ 
feld an der Straße mach Pösned, zwiſchen Sorndorf und Unter⸗ 
Mellnborn gelegen, mit einer Ftlialk. yon Inter - Wellndorn, bet 
24 H., worunter eine Oehlmuͤhle if, und 106 Eum. mit Acker⸗ 
bau und Wichsucht if. 

Garusdorf, 4 Et. von Saalfeld gegen Bräfenthal zu, 
ih nach Grabe eingepfarrt,, hat 23 H. und nebſt dem gleich über 
dem Dorfe im Thal gelegenen Bitrisiwert, 122 Einw., die 
um Cheil vom Feld und Gartenbau, zum Theil von Lohnfuh⸗ 
een in die Etadt und von Daubarbeiten leben. —. Hätten, 
4 6t. von Saalfeld, in der Heyde, mir einer Filialk. von Frie⸗ 
Debach, bat 16 N. und 86 Einw., die meißentheils von Holz⸗ 
uugung, aber wenig vom Ackerbane und Wiehzuche leben. — 
Friedebach, gleichfalls in ber Heyde, 3 St. von Gaalfeld, 
mit einer Mutterk., Pfarr⸗ und Schuigebänden, auch einen 
herrſchaftl. Gorks und Jagdhaus, bat ıs D. incl. einer 
Bachmuͤhle und 124 Einw., die gleiche Nahrung wie Hatten has 
tn. — Doirf;Culm, J St. vun Saalfeld, auf dem Berge 
vor der Heyde, if nach Graba eingepfarre, bat 13 N. und 70 
Einw,, deren Nahrung in geringer Feldbau⸗ nad Handarbeit ber 
ehe. — Ober⸗Preilipp, 15 Gt. von Saalfeld nad Ru⸗ 
dolſtadt zu, jenſeits der Saale, auf einen: Berge, mit einer Kir⸗ 

. che und Schulwohnung. Der Diecsuns zu Graba if bier Vaſtor. 
Es bat aı H., ros Einw., deren Nahrung im Acker⸗ und Bar, 
tenbau und etwas Weinwachs und Viehmncht beſteht. Unter⸗ 
Preilipp, nabe bey vorigem, hat a7 N. incl. Liner Mahlmuͤh⸗ 
le amder Saale und 133 Einw. Die Nabrung if wie iu Ober⸗ 
Preilipp. 

Jüdewein, 4 St. von Saalfeld, wächk über Pöened, 
mit einer Filialk. davon, einer. Schalwohnung, Fine Mahlmüh⸗ 
le und Ziegelhuͤtte und hat uͤbethaupt 39 H. a44 Einw., deren 
Rabrumg ein betraͤchtlicher Ackerbau und Viehucht iR. — 
Schweinitz, 4 &t. Über Juͤdewein an der Orla, mit einer 
Fillalk. von Langenoria; bat 14 H., 79 Einw. mit gleicher Nah⸗ 
zung wie au Jüdewen. — UntersWirbach, sum Theil, ı 

. von Gaatfeld nach Blaukenburg au, mit eines Filialk. von 
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Graba, einer Schulwohnung, 9 H. und 35 Einw., Die im- 
mediate in das Amt gehören. Die übrigen find titterfcaftl, 
and fürftl. Schwarzburgiſch. Die meiſte Nahrung if Obfz 
auch etwas Feld⸗ und Hopfenban nebſt Sämerendandet, — Klein⸗ 
Geſchwende, 2 St. von Saalfeld, an der vach Sraͤfenthal 
führenden Landfiraße sur Tinten Hand, if nach Hohen: Eiche eins 
gepfarrt, bat 16 H., eine Windmühle, 34 Einw. mit Feldbau, 
Biehucht und Holnutzung. 

Alte⸗rerheit, dicht an ber Saalfelder Verſtadt gele⸗ 
gen, iſt nach Graba eingepfarrt, bat mit Inbegrif des Amthau⸗ 
ſes, eines Gaſthofs und der Amtsfrohnvefte, H. und 31 Einw. 
deren Nahrung meiſt in Handarbeit beſteht. — Trannrode, 
3 St. von Saalield, au ber Heyde nach Pbeneck zu, im Chur⸗ 
ſachſ Derritorio gelegen. Aus dieſem Dorfe gehören pur 4 9. 
mit Lehn, Ober; und Niedergerichten zum Amt Gaalfey Die 
Einw. baben wenig Acerban und nähren ſich daher meiftens mit‘ 
Handarbeit. — Schlof⸗Culm, 1 Gt. von Saalfeld, über 
Sorf⸗ Culm an der Hende, ik nach Langenſchade eingepfarrt, 


bat 14 H. und 7a Einw., deren Nahrung Aderbau und Vieh⸗ 


sucht iR. 


Hiernaͤchſt gehören zum Saalfeldiſchen YmtöbeghE fol⸗ 
gende Kittergäiher und Dörfer, als: 


. Das böchker Sandeshersichaft im Jahre 1786. anheimsefal⸗ 
lene Kitterg. Ob er nittz. Dazu gehoͤren: das Dorf gleiches 
Nahmens von ı7 H. und z0 Einw., bie ſich meiſtenthells van der 
Handarbeit naͤhren. Es hat eine Pfarrk. nebſt Pfarr⸗ und Schul⸗ 
gebaͤuden. Bon dieſem Dorfegegenäber liegt das Fregiſche Alaun⸗ 
berswert am Wetzelſtein. Ferner die Dörfer: Weiſchwitz, 
mit einem Filial von voriger Mutterk., bat aa H. uud 93 Eiuw, 
welche Aderbau und Viehzucht treiben. — Lobfig, mit einem 


Filial non voriger Pfarrk., bat 13 9. und ss Einw. — Witzze u 


darf, batiar H. und 97 Einw., welche fich vom Ackerbaue, 


Biebzuche unb Holzhandel nähren. Won uUnter⸗Virbach— | 


4 H. und ı3 Einw. mit Erbgerihter. 


Das Ritters. Lichte ntanne, wozu die Dörfer eicht en⸗ | 


tanne und Schmiedebach gehören. 

Das Ritterguth Wickersdorf, un welchem gehören: : 
Widersdorf, mit 1 Mahl⸗Oehl ⸗ und. Schneidemühle, 5“ 
H., auder den Ritterguthsgebaͤuden, mit 14 Bemilien und ce 
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em. Deren noruchmäe Oswerde Holifallen nchf auberer Hand⸗ 
arbeit fd. — Bollmannsdorf, „mis einer Filialkirche 
don. Mobeneiche, hat 3 Mahl: und Dehlmüble, a Schueitunäbs 
Ion, 1 Brauhaus uud 41 9. mit.43 Familien und zoo Seelen. 
Die Naprung befiebt im Ackerbaue, Lahorirung yon Annepenie. 
und dem Handel damit. — Arnsgereuth, mit einer Filial⸗ 
Fische von voriger Mutterlicche, bat audi x Brauhaus uud ao 
„Haͤuſ. mit 22 Familien und 110 Einw. mis Ackerban ned ichs 


At. 
‚ Das Ritterg. Birkenheibe, nebſt dem Dorf gleiches 
Nahmens, hat, außer den Kisterauthögebduden, ı Brauband, 
28 N. mit 39 Zamilieu und 133 Seelen, welche ſich vom Jeld⸗ 
baue nähren. 

Das Ritters. Etelb ach nebſt Dorle, son sa Hinf. und 
234 Ling, und auch ein Antheil von Kollwig, wen 5 Häauſ. 
* 16 Tinw. über 10 Jahr. Su beyden wohnen 17 Handwerks 
gute 

Das Nitterg. Welleuhurg, sit einen Gchleße auf ei⸗ 
nem Zellen an ber Saale, zwiichen Rudolſtadt und Eala. 3% 
Diefem Kitterg. gehören die Dörfer: Weifen, im Saalgrurde, 
mit einer Filialk. von Ahlſtaͤdt, 38 Mäuf. und 162 Einw., wel 
che, außer dem Ackerbaue, etwas Viehzucht, befonderg aber 
Holhaudel treiben. > Don Kolckwitz, mit einem Filial vom 
Garharinau, 45 H. und 196 Einw. wit Acerbau und Vieb⸗ 


. ‚sucht. — Weißbach, in der Hepde, mit einer Filialk. vom 


Friedbach, a2 H. und 84 Eimp., die meiſtentheilt arme Tagloͤb⸗ 
ner find, welche, außer ihren Hackbergen, ‚feinen Jeldbau har 
ben. — Oberbafel, jenfeits der Saale ans Gebirge, bat eis 
ne Ritiait. von Kirchhaſel, 22 H. nud 84 Einw., mit mittelmäfs 
. igem Feldban, aber ansgebreiteter Holzung. 

Das Ritterg. zangenotie, nebf dem De Zangim 
ovia und Saalthal. Ä 

Dat Ritters. Harſchdorf, nebſt dem Dorfe gleichen Nabe 
mens. 

Das Ritterguth Shlörtwein, Schlot twe in ode 
Saqaſettwein. * die Dörfer: Schloͤrtwmein, mit einer 

Marek, und, außer: d pi üfgenslichen Gebaͤuden, 32 9. mis Ein⸗ 

Fate der Milble, uud 190 Einw., beren Nabzung Ackerdau und 
Viehmcht ib. Ohnweit Schletiwein wird eine Waſcherde zegra⸗ 
ben, welche Die Zuchmacher zu Vdenec zum Malken brouchen. — 
u hat aufer Do raus uud dietendeuſe du 








’ 
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Mühle, die Afeffermäble genannt, 3.9. mit 150 Einm, bie Holy, 
baudel sreihen. — Megelbach oder Moͤtzelbach, bat ein 
Braus.a Hirten; und a7 andere Haͤuſ. wir 100 Einw., Die Feld⸗ 
bau, Miehsuebt, auch etwas Qbſibau treiben und eine anfebuliche 
Holuung befigeg. — Ammelttaͤdt, befiebt aus ı Braus x 
iztenhaus, 21.5 und 60 Einw. — Won DienKädt, einen 
heil. sag 29. und 23 Einm.;. — von Trannzade, 7 H. 
mit 20 Eium.; und ung Kolfwig einige Häufer. 
Das Rittarg. Bryfendarf, geb einem Theile am Dayfg 
Bräfenbork | ' | 
Des Ritterg. Birdiee befint bie Dörfer: Birckis 
in welchen, ahue bie Kittergutbsachäude, aber mit Kindtuf 
der Eis Schenke, an der Straße zwifchen Saalfeld yad VI 
neh gelegen, nebſt a wuͤſten Hofmuͤblen, 31 9. mit 164 Gin 
Üch befinden. Vor dem Dorfe Laußnitz, meiches ı4 9. rulk 
59. Einw. bat, nur 9 D., denn s aghären nach König, In bei 


den Orten wohnen 3 Handwerkaleute. 


Das Ritterg Cauladork, nebſt Darfe mar vormalg Hraͤt 
— Leda, bunt aber if es Hrandenburg⸗Badteuth 
es Lehn. 
Das Ritterg. Croͤſten, won eins Theil von Unter ige 
bach gehört. Der ritterſchaftl Auſitz aber i in dem Muıtedorf 


\ 


* Erüßen gelegen. 


Das Lirchbach iſchz Nitterg. Unter⸗Wirbach, mp, 
va ehenfalle ein Thell von Unter Mirbach mit 22 H. und 
94 €. gebärt. . Zwiſchen dieſem Dortefließt her Wirbachsbach, der 
ı St. üper dem Dorfe, ohnweit Birkenheyde, eytinringt und, 
JSt. unter Ungerwigbach in Die Schwarze fällt Die Kitters 
gutböbrfiger. üben pen die Dispfeits des Wirbachg liegende Haͤu⸗ 
fex babe und niedere Berichte aus und über ein jenſeits gelegenes 
Loans une Erbgerichte.. ebrigens And fie mit der zmittlern] und 
wieheen Saab uebß. der Bifcheren im hache belichen, 


2, Das Amt Oräfpntpaf, 


Dieſes Amt aber bie ehemalige Hersfchaft Gräfens 
that bat feit der Zeit, als-diefelbe unter dieſem rahmen ber 
kanunt if, mancherley Weränderungen,, in Uinfehung der Dazu ges 
börenden Ortſchaften, erlitten. Sie hatte anfangs Die ehemali⸗ 
Sen Grafen von Orlamuͤnde zu Befißern, von welchen Re an Die 
Landgrafen von Thüringen und Markgrafen su Meißen Lem, und 


» 


\) 
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gegen Nas Jahr 1413. war Graf Sigmund von Orlamün, 
Da wieder in Beſitz, der fle abermals an die Landgrafen In Thuͤ⸗ 
singen und Markgrafen zu Meißen verkaufte. Hierauf haben die 
Gebrüder Friedrich und Wilheim, Zaudgrafen in Thuͤrin⸗ 


gen, Eontaden von. Pappenheim;, deſſen Vater und Bru⸗ 


der, unter gewiffen Bedingniffen, damit’ als einem Mamiehne 
belichen. "Nach den Kauffontracten fund verſchiebene audere Or⸗ 
se binsn, und durch einen Taufch mit. dem Grafen Albrecht 
yon Mrunsfetd wiederum abgeforimen umd zum Amt Probfizelle 
gefchlagen worden. Allein 1621. Fam dieſe Herrſchaft, fo wie 
ffe vamalen noch beſtanden, wiederum an die Herzoge gu Sach⸗ 
fen Atenburgifcher Linie, Nerra Johann Yhilipp und deſſen 


Gebrüdere, weiche fie ven Mazrimilianv; Roͤmiſch Karferl. 
and bes beil, roͤm Meichs Erb: Marſchallen und Landgrafen u 


&tülingen um eine Tonne Goldes etfauften und dem Fürfkentbnr 


me Altenburg incorporirten und am 4. April gedachten Jahrd die 


Huldigung biefigen Orts eingenommen, und bey dieſer Gelegen⸗ 
deit den hiefigen Bürgern und Landvolk ar Eymer Bier gu vers 
trinken und 3 Mfl. zu Brod zu einer Ergöglichkeit gegeben haben. 
Demals hat diefe Herrſchaft befianden in dem Schloffe Welpen 


Dorf; Lippelsdorf; Schmiedefeld 5: Teubenbach; deu Hämmerr 


. Mein und Zugehör, dem darunter gelegenen Städtchen Gräfen 
shal und folgenden Ortſchaften, als: der Geigerhütte, unterhalb 
Graͤfenthal; Zopten; Meernach; Lichtenhayn; Buchbach; 
Spechtsbrunn; Haaſenthal; Creunitz; Sommersdorf; Gebers⸗ 


im Thal Wallendorf; Gbßelsborf; Pippelſdorf; Bernsdorf; 


Volkmanusdorf; Klein⸗Geſchwende, wegen der hohen Gerichte, 


Stern und Folge ꝛe.; Jehnichen; Markgoͤlitz; Limbach; Großen, 


Neundorf; Oberlogwiz; Reichenbach und Schackerthal, nebſt 


Den beyben Mühlen allhier und zu Oderlogwitz; dem Hof und 


Vorwerk zn Obergoͤli. Während der Altenburgiſchen Landesres 
sierung find von vorkehenden Yertinentien der Herrſchaft Orks 


fenthal, Die zuletzt bemelbten vier Dorfichaften nebſt der Muͤble 
au Oberlogwitz md dem Vorwerk Obergöttg sur Probſtey Zeile 
gefchlagen, und nebk ben Dörfern Klein: Neunderfs Gehlage; 
Klein « Gefchwende ;- und dem damaligen Darf, jrgigen Staͤdt⸗ 


hen Leheſten, deren Pertinentien, Gedoͤlzen, ingleichen bem ums 


tern, oder Ratzenbergiſchen Hof sn Zopten; Lebigen und Ge⸗ 
sünmen zu St. Brandis; dem Weerhugel; Schoͤn⸗Eichert; 


Wolfs/ und Utenthal, mit der Zurisdietian, agb und anderer 
Gerechtigkeit in ‚einem abfoiderlichen Ams geſchlagen, bingesen 


= 
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das Amt Graͤſenthal mie folgenden Hofen und Hütten wiederum 
vermehret worden, als: den Höfen su Meernach und Ober ⸗Zop⸗ 
ten, nachdem das untere uud obere Vormerk vor dem bieftg. Schloß 
serändert, Die Amtsfchreiberepwahnung ins erſtern angelegg, die 
VPertinentien derſelben aber zu erſtbemeldten Hoͤfen gebracht won 
Ban; dauu dem Vorwerk zu Haafenthal; Glashütte in Pilenz 
den ‚haben Defen und andern Hammerwerken zu Sriedrichschaf 
und Wallendorf; der blauen Farhenhuͤtte in der Piſau; und dep 
Schwefelhutte an der Logwitz Cdermaligen Hammerwerk ‚ die 
Gabe Gottes genannt). Nach Erlöfhung ‚der Herjogl. S. Ka 
kenburgiſchen Linie umd nach Ahleben des SHergogs Eruaf dee 
Frommen, ald naͤchſten Agnaren böchRaedachser Altenb. Linie, 
darauf 1680. erfolgter Fürfibrüderlicher Erb⸗ und Laudesgertbeig 
bang, if unter andern Stadt uud Amt Grafenthal anf Herzog 
Jobanu Ernſt un Sachſen⸗Saalfeld gekommen, welchen 
Inhalts eines ergangenen höchſten Releripii.d. d. Eoburg up 
Chrenbusg den 5. Octbe. 1693. eine audre Eintheilung der Drtr 
Isbaften unter das anererbten 3. Aemtern Saalfeld Graͤfeuthab 
und Probtaelle, beliebte, und mach welcher mit dem nachher ao 
gelegten Ortfchaften und Werken nunmehro zu dem bersogl. Am⸗ 
te Graͤfenthal, bie unten folgende Orte, als: Cchloß, GStads,, 
Sieden, Dörfer, Gewerken, Muͤhlen und einjelue Hoͤfe gehoͤres. 
Bon der allgemeinen Einrichtung dieſes Amtes IR mach gu 
bemerfn: Ze 

2) Das Juſtizamt if mit 3 Verfonen, nämlich dem Beam⸗ 
ten, dem Landrichter mund dem Actnario, befsgt, weiche con- 
junetim unter des erſtern Direetion alle in Die Rechtspflege und’ 
Lehnfachen einfchlagende Sachen expediren. Die Gexrichtebar⸗ 
kit, ſewbohl hohe als Erbgerichtebarkeit, erſtrecet ſich über der 
gamen Aumsſpyrengel und iſt davon vicht⸗ ausgenommen, als: ; 
a) Die Stadt Gräfenthaf, in Erbgerichtsfätien, " 
b) Die von Aſcheriſche Stahlhuͤtte im dergleichen. ! 
-e) Das Nitterguth Waltendorf in Ober, nud Erbgerihter 
fällen. . s 

‚d) Das Hammerwerk Friedrichsthal in Erbgerihitsfäßen. 
0) Das Frevguth Limbach im Erbgerichtofähen. ! 
. D Die Glashütte Sophientyal , und das ſchwarze Fardeuwerß 
"dep Priedrihsthal, in’Anfehung der Lehne nad Gerichte⸗ 
barkeit, weiche dem herzogl. Bergamt zuſtehen, und ' 
Vie Bergleute und Hammerarbeiter, Gruben: md Pan 
merwerte in Anfopung des Erbgetichtsbarkeit im zebus au 


r 
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Ber a metallich, welche sion den mal. Bun 


Anfer der Berictörfiege bar 

' ‚der Beamte mit dem Guperintendenten zu Saalfeld die 

Sufpestion über Kirchen und Schulen, die Kirchen -Acraria, es 
- Binde und dergfeichen ; in perfonalibus aber fiehen Kiechen⸗ and 
Schullehrer unmittelbar unter bem Superintendenten und dem 
herzogl. geſanmiten Konfiſtorio gu Altenburg. 
>23) Macht derfelbe mit dem Oberforſtmeiſter uud dem Rech⸗ 
mungsbeamten Die Forftfommiffion aus, etkennet und entſcheldet 
Bie Waldverbrechen, wohnt den fogenannten Waldgebingen oder 
Schreibetagen bey, und erfiattet im vorkommenden Tüten wit 
den Commiffariis gemeinfchaftliche Berichte; 

4) soncurriret berfeibe bey Nusbebung der jungen Dtawnfchaft 
sur Landesvertheibigung mit dem Capitain der Graͤfenthaͤliſchen 
Compagnie des Landesregimente. 

5) Dem Landrichter liegen ale Amtögelchäfte extra locum 
jadicii ob, als gerichtliche Anfhebungen, Belegung des peinlichen 
Gerichts, Aufnaͤhme tenter Willen, Ob⸗ und Reftenehienen, In⸗ 
yenturen, Erbtheilungen, Vermarkungen, Haitung ber Hand⸗ 
werköbächer und Reviſlon der Handwerksrechnuagen, Beſichti⸗ 
gang der Mühlen und Feuereſſen ꝛc., welche derſelbe entweder 
amser ber Direstian bes Beamten, oder alleine, oder mis Zuzie⸗ 
bung des Aetuarii/ ober der Stadt; und Sanbgerichteiihhungn, 
sawichtel.. . 

.. 6) Bw kebnchille, in dern umerſuch und Beriauisum 
ou gewiſſer En dar Woche fehseft it, concurirt der Rech⸗ 
Runasheamts wegen Gichebung der Lehuögefälle. 

. 7 Der Juhlibenmte bat mit dem Brechnungimelen ans nichts 
ga ehun, als daß er ein Gtrafwamumt balt, und diefes-fowehl, 
als andere außerordentliche Gefälle bey den Rechnungen attrkis 
ret, und die. Gerichtsſporteld, melde ,. wach ber neun Einrich⸗ 
NE, :aeaın gemiſſe Yequivalente verrechuet werdey, einbebt, 
und an die berzogliche Amtseinnahme liefert. 

8) Dev Rechnungsbeamte hirgegen bat wicht nun. Die hetzaa⸗ 
dige, ſondern auch ale undeſtaͤndige Saneral⸗ Gefaͤlle, als: 
GStrafen, Lohn⸗, Abzug⸗ Gelder, Holz⸗ und Jagd⸗ — 
Trantſtenern, Zoll und Geleite, Bug: Revenuen und wie fie 
font Nabmeu- haben, gu erheben, uvd zur berangl. KFammer Eos 

ws bie: Samdeuern aber zur herogl. Steuer  Dbeseingabane 

eenknun an Gerechueg gud singulieherg. 
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9) Der Stenerertras au befikndigen unb yakeiändägen if ig 
der Stadt und den ins Ant ſteuerbaren Dorfſchaften terminlich 
gegen arp Rthlr. 

10) Die beitändigen Kameral Kevenden machen jzaͤbrlich 


1763 Rthlr. 3 Gras Pf.; die unbeſtaͤndigen aber laſſen ſich, da 


fie ſebt abmechfelad, Reigend und fallend And, sicht genau bes 


ſtimmen. 


11) Die herrſcaftiiche Waldung dieſes Imts beſtehet im 
16,877 ber, m 160 Quabdratiuchen und biefe ıu 8 Leipiiger 


Cs. Cie ik in 6 Moviere empatheilt , als: 1) ins Oräfunebag. 
ler; 2) @ögelsbönfen, yegfiobt. den Zorfbabiense zu Gikeitborf; 


3) Neichmenusdärfer, werfiebt der Sprübehtente bafelb; 4) 
Schmiedefel der; 5) Pifaner, verfiebe der Foͤrſter au Piſau; 
6) das Haa ſenthaͤler, der Forſtbediente im Vorwerk daſelbſt. 

12) Die Jagbgerechtigkeit ſteht im zauzen Amte der Landes⸗ 
herrſchaft zu, ausgenommen die Miederiagd des: Rittuattba 
Wallenborf, und des Srenhoft zu Linbach. 

13) An Wildpret findet man rothes und Kebwildpret, Hae⸗ 
fen, Auer⸗, Birk⸗, Feld⸗ und Haſelhaner und kleinere Dögel, 
Schweine und Enten ſelten. 

14) Die Halzungen beſtehen größtentheis in aunen, ich⸗ 
we Ken, 1177" Sud und Ahern, Eichen aber 48 

2) 

15) Der Grtrag der Wald» und Wildprets: Nutzungen läßt 
ſtch eben fs menig als andere undeſtändige Gelaͤe genau bes 
ſtimmen. 

16) Jedes Dorf, wenn es nicht allzuklein iſt, und Deswegen 
su einem beuachbarten gerechnet wird, mie 3. E. Pippelsdarf und. 
Königsthal, oder Chriſtiausgruͤn su Sprchtsbrun, Schlagerhaf 
in Reichmannsdorf 2c- hat feinen eignen Amts » Schultbeifen und 
men Bemeinde, Borfieher, welche zugleich Gerichts: Schöppen 
und Marcker auch in manchen Dörfern find. Sie haben beſonde⸗ 
se Steyheiten, find zugleich Brods, Bier, Zleifchfchäger und 
dergleichen, und werden vom Yınte ans und im Pflicht genommen. 

17) Des Herzogl. Gräfenshäl. Bergamts Erhaerichtäbarkeit 
über Die Perfonen und Angelegenheiten Des Bergbaues und der. 
Huͤttenwerle erſtreckt ſich über die Aemter Graͤfenthal und Zelle, 

über das Bergrevier zu Poͤeneck, welches gewöhnlich 
mit einem Bergheamten und einem Geſchwornen beſegt IR.. Es 
hält gewoͤhnlich jährlich viermal zu Graͤfenthal ober zu Reich⸗ 
mannedorf Bergaut den Anſchnitt, ud erhebt und berech⸗ 


595 A. Abch. Won d. Land. d. Herz. Ar Sachſen. 
ker die Bun; und Dattengeſcle zur Diese herzogl. Aurtsein⸗ 


nahme. 
ei 2) Sun biegen Anıte gehbren fechs Darochien uud wer 
ale, 


amtsorte find: | 
Das Schloß Befpenflein, welches auf einem 


Hiemlich hohen. Selfen, gegen Morgen, nach den. auf 


Probſtzelle zu führenden Brunb und bie Stadt Graͤfen⸗ 


Rithal zu, gegen Mittag nad einem Theile der Stadt und 


ben Finbleröberg hin, gegen Abend auf den fogenaunten 


Winterberg und Sattel, und gegen Mitternacht au einem 
angenehmen Buihenwälbchen, ber Hahn genunat, dem 


Hofgarten und der Heerſtraße zu gelegen, gegen Mittag 
und Abend faft unzugaͤnglich, gegen Mitternacht aber mit 
“einem Fuhrwege und gegen Morgen mit Zußfleigen vers 
sehen ift, war ehedeſſen als vollſtaͤndig erbauet, welches, 
beſage der über erlichen Thuͤren und Eingängen eingehaues: 
nen Jahrzahlen anno 1537. et 1539. erfolget fepn 
kann, ein ſehr aufehnliched und weitläuftiges Gebäude, 
Es enthikle nach "einer noch vorhandenen alten Nachricht vom 
1621., a8 welcher. Zeit dieſes Schloß und Herrſchaft den Herios 
gen su Sachſen wiederum überwiefen wurde, excl. per betraͤcht⸗ 
tichen Außenschäude, ıs Stuben, 27 Kammern, „Silk, 188 
sele, 11 Böden, 3 Kücden, ı2 Gewölbe, a Keller, 3 Strike, 
Waſchhaus, welches in einer natürlichen Grotte im Schloßhof 
angebracht, und das Wafler vom naͤchſten Dorfe- Gropenneundorf 
dabin geleitet erhielt. Nachdem aber daſſelbe am 25. MRärj1ssE. 
in Rauch aufgesangen und nur ein Theil deffelben wiederum uns 
ter Dach gebracht und zur Beamtenwohnung eingerichtet worden, 
ſo beſtehet daſfelbe dermalen, und mit ben feit diefer Zeit, und 
erſt vorm Jahre daran gemachten Perbeffernugen und Erweite⸗ 
rungen im ber Amts/ und Verfetzſtude, in ben Wohnungen des 
Beamten, des Actuarius, ber Frohnfeſte oder dem alten Amt⸗ 
‚ danfe, den Wirshfchaftsgebäuden und Malzhauſe. 
Saͤnmtliche alte Schloßgebäube find theils in Felſen gehauen, 
teils ſehr maſſis aufgefuͤhrt und mit edleferdachern bedeckt, 
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wie Denn ach noch verſchiedene ummehrs aber au Den Eingängen 
verſchuͤttete alte Dauerhafte Gewölbe darunter befindlich find. 
Die neuern Gebäude aber ind von Holjwerk, zum - Theil mit 
Schiefer befchlagen und gededt, zum Thail aber auch nur mit 
Schindeln. 

Die Grundſtuͤcke, welche bazu gehoren und von den ehema⸗ 
Ugen obern und untern biefigen Vormerken übrig geblieben find, 
beſteh en 

y) iu dem fogenanuten Hofegarten, zwiſchen dem Hayn 
und Der Landſtraße gelegen, deſſen oberer Theil, welcher 7 Zus 
der Heu, 6 Zud. Grummet .und in obflreichen Jahren eine bes 
trächeliche Quantität Obſt bauet, ſchon feit vielen Jahren an die 
jedesmaliden Pofhalter verpachtet, der untere Theil deffelben 
aber, morinnen ein Gemüßgarten angebracht if, mit Diefem dem 
jebesmabligen, Beamten an Befoldungs Statt eingemwielen ift und 

ı {ehr geringes Fud. Heu excl. des Grummets baut; . 

2) dem Graßrand zwifchen dem Zummelplag, ber Scheune, 
Fußſteig und Landſtraße, wird von dem Beamten benutzt, und 
wirft etwa 3 Buͤrden Futter ab; 

3) einem dergl. nebſt einem kleinen Gemüßgärtchen vor 
dem Schloßthor gelegen, benutzt der Amtsdiener, und traͤgt ohn⸗ 
gefaͤhr = bis 3 Buͤrden Heu und Grummet; 

4) einem Bemüßgarten im Hof beunkt der Beamte; 

5) dem darunter gelegenen Graßrand bis an die Stadt und 
Landſtraße trägt ohngefähr 6 Buͤrden Heu uud 2 Sünden Grum⸗ 

me; 

6) dem Graß⸗ und Bannıgarten, wiſchen der gandfirafe und 
dem fogtnannten Kindelberg, woriunen der Tenerteich und des. 
Rechnungsbeamten Bifcbebälter befindlich iR und weicher ohn⸗ 
gefähr ı Fleines Fud. Heu eraͤgt; 

" 9) einem Graf; amd Baumgärtlein, zwiſchen Der Landſtraße 
und dem Gärten der Geitlichkeit, trägt ohngefaͤhr etliche Buͤr⸗ 
den Heu und Grummet, welche 3 leßtern dem Rechnungsbeam⸗ 
ten zur Benutzung angewieſen find; 

8) einem unbedeutenden Raſenfleck und darauf augelegter 
Baumſchule, Bienen: nnd Blumengaͤrtchen, auf der Abendſeite 
des Schloſſes, benutzt der Iufigpeamte; 

9) einem auf den Ruinen und innerhalb ber. Mauern des als 


ten Schloſſes angelegten wabebentenden Gaͤrtlein, benutzt ber. 
Actuarius. V 


Vorbeſchticdene Schibgrbaude werden dermalen vewobnt 
von 28 Perſouen, nis 9 erwachſenen Manns⸗, > dergl. Weib⸗⸗ 
perfenen, 9 Kindern männlichen und 4 Rindern weiblichen Se⸗ 
ſchlechts —— 

Die Stadt Graͤfenthal liegt in einem Thale von 
Bergen umgeben und zwar gegen Morgen vom Helinbach, 
. Efcherfeldern, Geheege, "Lauenfteinerberg und Heyde, 
gegen Minag von der Heyde und Findlersberg, gegen 
Abend vom Winterberg mud gegen Mitternacht vom 
Schloßberg, Kindelberg, Bocksberg und Zuͤllichenberg. 
Durch dieſes Weichbild führen 3 Gründe. Der erſte won Buchs 
bach und Meernach auf der Landftraße herein, in die Stade, im 
Dielen fließt ein Forellenbach durch die Stade, welcher feinen ber 
fondern rahmen bat. Der andere Srund führe von Gebersdorf, 
zreifchen dem Winrerberge gegen Abend, und zwiſchen ben Sta⸗ 
&els und Schloßbergen gegen Morgen in die Stadt, im welchen 
der Gebersbach, ebenfalls win Forellenwaſſer, fließt, weiches 
die Mahl: und Schneidemuͤhle in Gebersdorf, die Steinbachs⸗ 
und die obere Mühle In der Erade treiber, dann mit dem Ger 
sellenmafler des erſten Brandes fat am Ende ber Stadt fich vers 
binder, bie Mittelmüble und die umtere Mahl⸗ und Gchneides 
muͤhle, ingleichen die von Fiſcheriſchen Stahl: und Eiſenham⸗ 
mertverke treibt, uud vonder untern Muhle an bie Zopte genanut 
wird. _ “Der dritte Grund führer zwiſchen dem Lauenfenerberg ges 
gen Mittag, und dem Rindels und Zuͤllichenberg gegen Mitter⸗ 
nacht von des Stadt nach Bopten, durch breite, von der Zopte 
auf der. einen Seite, und von «einem Fuhrweg auf ber audern 
Seite eingeſchloſſene Wieſen. In Auſchuug der Grundſtuͤcke des 
Weichbilds wechſeln Felder, Wieſen, Gaͤrten, einzelme Gebäus 
de, Holger -umb dergleichen angenehm mit einander ab, uud 
Die Stadtgemoeine befiget zwey beträchtliche Holzungen, bie Hp 
de und Martin Busbolz genannt, aus welchen jäbelich. wicht nur 
beträchtliche Deputate, fondern auch Sau. Wlöcher s und Schin: 
delhoͤlſer gu bei enfarderlichen Reparaturen und nenen Gebäuden, 
suweilen auch zum Verkauf, gu Beſtreitung außerordentlicher Bes 
meindelaften, genommen werben. Außerdem befigeh einzelne Buͤr⸗ 
ger noch zum Zheil Ziemlich betraͤchtliche Höher. Zum Aderbau 
find zwar der größte heil der nicht wit Holz Dewachfehen Ber⸗ 
"+ fo weil es vhne Eintrag der Schaaftriften geſcheben Fame, 
J *e, and man erbaut bie gewoͤhnlichſten Getraidefer 
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ten. Da aber die Begattum oder Düngung diefer größtentbeitt 
an ſehr Heilen Bergen gelegenen Felder mit fehr vieler Beſchwer⸗ 
ve verbunden, und der Dünger größtentheils in Körben dahin 
getragen werben muß, fo kommt dabey nicht eben viel Gewim 
heraus, deswegen it auch der Kartoffelbau die Haupt ſache, weit 
er, mern die Jahre Hichr allzutrocken find, beffer als andrer Dry 
ten geräͤth. Dahingegen ik der Futterbau gut und viel einträgr 
licher: deun bas biefige Hen und Grummet wird feiner Gute we⸗ 
gen bem fremden weit vorgezogen: daher auch verbältninmäßig 
gegen andere Ortſchaften viel mehr Vieh gehalten wird, und }. 
B. die Gemeinde Heerden gewöhnlich in 113 St. Kühen und 103 
St. Schaafvich excl. 33 Pferde, 4 Ochſen, gölte Vieh, Ziegen 
und dergleichen, welche in Staͤllen gefüttert werden muͤſſen, bbs 
fichet. Der Ertrag der Bäche ik nicht beträchtlich, und die Hits 
fige Bürgerfchaft hat in denfelben, fo weit fie durch das Stadb 
gebiet fließen, die Fiſcherey, welche dem jedesmaligen regieren⸗ 
den Bürgermeißer auftaätt des Salarii mit angewieſen iſt. Die 
in ber Stadtflur gelegenen Teiche find klein und gehören Privat⸗ 
perſonen zu. Es ſtud außer Dem obbemeldeten zur Schloß gehört 
gen Feuerteich deren 8. Die Bienenzucht wird hiefigen Orts ebens 
falls und zwar feit einiger Zeit nach Schirachiſchen Grundſaͤtzen ber 
trieben. Obnerachtet fie hier wohl gedepbet, ſo iſt ſie doch zur Zeit, 
ohne Zweifel aus Mangel Hinlänglicder Keuntniſſe und der darauf 
an vermendenden Zeit, noch nicht hochgeſtiegen, fo daß bie Ansapf 
ſaͤmmtl. Blienenſtoͤcke in Kbrben und Beuten in ber ganzen Stade⸗ 
flur dermalen in 21 St. deſteht. Die Stadtflur beträgt obngefähr? 
Quadratm. Flachenindalt. Die Stadt felbft iſt gegentärtiä 
ein faſt von allen Seiten offener Ort, indem man die 
ehrmaligen hohen Mauern eingehen laͤßt. In den 4 Gaſ⸗ 
fen nud am Marke fichen 194 Gebaͤude. unter biefen ber 
finden MG Die Hauptkieche, Die Gottesucherkieche, Die Adjune⸗ 
tus/ oder Pfarrwohnung, ‚die Eaplaner, die Schule und Wob⸗ 
nungen Der 4 Schullehrer, bad Rathhaus, die yersonl. Amtsein 
nahme, die Apotheke, die Babſtube, a Muͤhlen, die obere von 
>, Ne untere von 3 Gaͤngen, s GSaſthofe, Das Brauhaus, Walze 
haus, Sprigenhaus, bie Thuͤrme oder Wohnungen ber Hirten, 
Das Hofpital, die Rathedienerwohnung und bürgerlicher Gehor⸗ 
ſam. Außer dieſen aber 161 genteine Würgerbäufer, größten 
eheie 2 Stockmerk, hoch and 4 Scheunen. Die Übrigen 42 Sches⸗ 
sen liegen vor der Stadt. Außer dem beyden Kirchen, dem Ap⸗ 
jtzuctar/ und Dem Rathhaug, find ſaͤmmtliche Stadtgebaͤnde von 
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Holz + und Klebewerk aufgeführet, weil es bier keine um Bauen 
ſchickliche Steine giebt, ſondern wenihſtens 3 Meilen weit davon 
berbeygeichaft werden müßten. Durch die Stadt gebt Die Yon 
Nuͤrrberg ‚nach Leipzig.fübrende Heerſtraße, welche web dem 
Fubrweſen, das im biefigen Amte vorzüglich getrieben wird, Dem 
Staͤdtchen die meiße Nabrung giebt und woraus Hich beurtheilen 
läßt, warum von einigen Profeflionen, fo viele Dieifter ſich an⸗ 
fällig gemacht haben. Das Verhaͤltniß der. Gewerbetreibenden 
Einwohner it folgendes:. 


2 Apotheker oo .ı Bader 

ı Barbirer 10 Bäder ..f 
4 Beilſchmidte 1 Beutler 

z Buͤchſenmacher 0.8 Büttner 

s Färber «9 Sleitchhauer 

s Glafer ' . a Guͤrtler 

7 Hufſchmidhte .ı Qutmacher 

a Kürfchner . 20 feinweber 

4 Lohgaͤrber ' 6 Maurer 

4 Nagelſchmidte . 1 Polamentirer 

ı Peruquier i ı Sattler 

ı Schloſſee 7 Schneider 

14 Schuſter a Seifeufieder 

5 Seiler ı Gtrumpfmwirker 

s Tıldie 5 3 Tuchmacher 

s Wayne ° 4.Weißgaͤrber 

4 Zimmerleute 7 Handelsleute 

5 Höden 3 Bergleute . 
I Schiefertafelmacher, welcher bie Schiefer dazu aus feinem 


eignen im herzogl. Amte Zella velegenen Bruch nimmt. 

5 Glashändier, welche ihre Waaren theils aus biefiger Amts,, 
theils auf. der Bayreuthiſchen Glathuͤtte zu Kleintdellau neh⸗ 
nen und folche ins Renßiſche und Altenburg. and Ehurfächk 

fen. ‘ ... . . 

4 Shinbelmaeher . . 3 Kübler 
su Holiacher2133 Subnente 

": . Die Bollsmenge überhaupt beſteht aus 1007 Gees 
Ien, als: 216 Ehemännern und Wirtwern, 262 Ehes 
weibern und Wittwen, 125 lebigen Mannäperfonen über 

- 14 Jahr alt, 129 berg, Weiböperfonen, 149 Kindern 
ul-unb 206 Kindern weibl, Geſchlechts, bis zum 
_ e0 ⸗ J .. . ‚Schluß 
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Schluß des Jahres 1789. Im gebachten Jahre waren’ 9 
Paar copulirt a4 Kinder maͤunl. und 13 Kinder weibl. Geſchlechts, 
worunter » Paar Zwillinge und 3 Todtgebohrne, gebohren; 3x 
Merfonen, als: 4 Wittwer, 5 Wittwen, 4 Ehemanner, s Eher 
weiber, ledige Perſonen über 14 Jahr männt. und dergl. weibl, 
Gefchlechts, 5 Kinder männt. und 3 Kinder weibl. Geſchlechts 
geſtorben. N 
Der Stabtmagiftrar‘ ift amtfäffig und befteht in 2 
Mitteln, ald: 2 Bürgermeiftern, 2 Rathskaͤmmerern 


und 4 Benfitern oder Gerichtsſchoͤppen. Außer biefen 


Rathsperſonen ift noch der Rath mit einem der Rechte 
kundigen beftändigen Stadtrichter und Stadtfchreiber bes " 
fett. Der finende Rath hat bie Erbgerjchte in der Stadt und 
Stadefur, über die darinnen gelegene Grundſtuͤckgebaͤude und 
über feine Bürger, jedoch über Diejenigen, welche amtsiehnbare 
Hoͤuſer befigen, deren außer den Mühlen noch zı find, nur in 
per[onalibus und über diejenigen, weiche ein forum privilegia- 
wm haben, aber auf Stadtlehn figen, unr in realibus, Tel 
tamen appellaiione ad Praetetturam, das Amt aber die Ober⸗ 
gerichtsbarkeit und Concurrem in Handwerksſachen, auch in Po⸗ 


"Jigepfachen gu exerciren, und ik über die Grängen dieſer Gerichts⸗ 


barkeit unterm 22. Aug. 1749. ein befonderer Revers errichten, 

weicher nachher Dusch mehrmalige landesherzl, Reſeripte erlaͤutert 

und mehr beſtimmt worden. Die Stade bat auch ihre eigene, 

von Philipp dem Aelteſten, Meichserbmarfchallen, Herr 

au Yappenheimzc.und Mazimilian,. Neichömarfchallen, Lands 

grafen an Stuͤbingen unserm 7. Jan. 1607. eonfirmirte und von 
den nachberigen Landesregenten ſtill ſchweigend approbirte, in so 

Artikela beſtehende Statuten. Jährlich werden 4 Märkte hier 

gehalten und das Poſtweſen beſorget ein Poſtmeiſtert. 


Die Steinbachsmühle iſt Amtslehn und ein einzenes 
Gebäude, worinnen ı Mabls und ı Graupengang, auch eine 
Delmühle fich befinden. Diefe Mühle it mit dem Alleinhandel 
uud Berfertigung der Oraupen, ingleichen des Oels mit dem Geis 
lerhandwerk der Stadt auf das ganze Amt privilegirtiund hat 
© Eium. Ohnweit davon liegt die Walkmuͤhle, ebenfalls 
Amtslehn und gehöre den biegen Tuchmachern. Die Pech⸗ 
duͤtre if gleichfalls Amtslehn und gehören dem Herrn Bürgers 
meiſter Wölfel und Conſorten albier, als Pachtern eines Theil 
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des berrihaftl. Harimaldes. Es werben in nıletelmäßiges “Tabs 
zen so Geniner Pech geſotten und Ag Rebir. 8 Er. groͤßten theils 
in die fränfifchen Lande gefchaft. Vor dem Kichsenbanner her 
liegen die 2 Schleifmühlen, welche auch Amtsichn -find. 
Die Lohmuͤhle, dem Lohgaͤrberhandwerk gehörig, ik Amts⸗ 
lehn. Die Feld meiſterey bat ehedeſſen zum herrſchaftlichen 
Vorwerk und Schaͤferey zu Meernach gehoͤret und liege auf einem 
Selfen, etwas entfernt von der Stadt am Lichtenhayner Berge 
uud Wege, ift Amtslehn And nicht nur auf das hiefige, fondern 
auch auf das herzogl. Amt Probſt. Zelle privilegirt. Sie bat 4 
H. und 7 Einw. Bor dem Saalfelder Thor befindet fich die ebes 
malige Saigerbüste, weiche jegt das von Fiſcheriſche 
Stablsund Eiſenhammerwerk if. Sie har bereite 1462. 
gefanden, und if vom ben damaligen Herrn Erbmarfchallen 
von Yappenheim Aufangs einer Gefellfchaft zu Nuͤrnbergs, 
danı dem Stadtrath au Nürnberg, dann dem Stadtrath 
zu Leipzig verliehen worden, welcher ſolche 1713. dem Bürs 
germeifter und Apotheker Benediet Wolf allhier verkauf⸗ 
ge. Nachher iſt dieſt Saigerhuͤtte 1727. in einen Stahlham⸗ 
mer verwandelt, und dieſer unterm 5. Aug. 1763. noch überdies 
mit einem Eiſenhammerwerksprivilegio begnadiget worden. Dies 
ſe Hammerwerke Mund canjlegichrifsfäflig mit deu Erbgerichtem, 
(6 weit die Gränsen Des Hammerwerks fich erſtrecken, belieben, 
Die Dbergerichte aber und die Cognition in Polizeyſachen ſtehen 
den biefigen berzosl. Amte vi Commillionis perpetuas m, 
Ueber die Werke ſelbſt und cognitiom der dahin einfchlagenden 
Gefchäfte ſtehet dem herzogl. Bergamte zu Gräfentbai die Ges 
richtobarkeit gu. Es beficht-aus 7 Wohngebduden, 3 KRobihäus 
ſern nud = Hammerhuͤtten, in deren einer.z Gchnackofen, 1 
Friſchfeuer nebſt dazu gehßrigem Eifenhammer, welche auf der 
Seite, wo ebedeffen bie Schneidemühle und Saigeröfen gelegen, 
angelegt finds 3 Beine Baumgaͤrten, a Aederr, die 15 Schil. 


Saalfelder Gemaͤßes Einſaat erfordern, und in einem Grassars 


ten, gleich an den Scheunen gelegen, in. welchen obbemeldeter 
Teich befindlich iſt. Auf diefem Hammerwerk können im einem 
Mitteliahr soo Eentn. Stahl & 5 bis 6 Rthlr. und 1500 Kentn. 
Eifen & 34 Rtolr. big 4 Rible. aeſchmiedet werden, und bepder 
ley Werksprodukte yerfender man geößtencheils in Die Pfalz, das 


Brandenburgifche, Ehurfächfifche und Zränfifche. Zur Betrer 


hung Diefed Werks merden. ı2 Arbeiter excl Maͤurer, Zimmer 
ae, Holzmacher, Köhler, Kohlmeſſer, Ragelöhuer, Kohlen 


| 
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und Eiſenſteinfuhrleute erfordert und die ganze Volkomenge bes 
ſteht in 53 Perſonen. Die untere Mahl⸗ und daran gelegens 
5 chneidemühle beſteht aus a Mahigängen. und 1 Schneider. 
mühle wit 7 Einw. 

Das Amtsd. Meernach, und das dabey befindliche eher 
malige berrfchaftl. desmalen gerfchlagene Vorwerk beficher aus 
3* Bauers., ı7 Häuf., ı Mabimühle mit ı Gang, 1 Kupfer⸗ 
bammer nebft dazu gehörigen Herrenhaus und Koblichuppen, 13 
Scheunen, s Schuppen, 4 Keherhäui., 10 Badhäuf, 6 Schaafe 
und Schweinkillen. Einwohner find 95 mit Einſchluß der 9 
Kleinhaͤusler hier. Sie befigen jene 4 Pferde, ı2 Ochſen, 14 
Kübe, 14 St. gölte Vieh, 34 Schaafe und 3 Bienenſtoͤcke img 
Dorfe. Der Wieſewachs trägt ohngefähr 30. Fud. Heu, und der 
Seldbau if wegen der fleilen Berge mie vieler Beſchwerlichkeit 
verbunden, wirft wenig ab, und befieht größtentheils im Kartof⸗ 
feln, etwas Winterkorn und Sommerfeuͤchten, an Korn, Wai—⸗ 
zen, Gerſte, Erbſen, Linſen und Haafer. Auch gehören ziemli⸗ 
che Holsgeläugen su den Bauerguthern, welche aber dermalen 
groͤßtentheils in Buſchwerk befiehen. Gewerbetreibende Unteschas 
nen find, ander 3 Zuhrleuten, nicht vorhanden, Es hat Feine 
berrfchaftl. Frohne, Auch find die Befiger des ehemaligen herr 
ſchaftl. Vorwerks, als alten Fuͤrſtenguths, von Steuern und ans 
Dern ordentlichen nnd außerordentlichen Abgaben frey, muͤſſen 
jedoch, gleich den andern Dorfnachbarn, das hobe Lehngeld, von 
io pr. Gent in Sterbe⸗ und allen andern Vererbungs⸗ und Ber 
äußernngsfällen entrichten. 


Auf dem hiefigen Kupferhanimer werden in einem Mittel 
jahr 130 alte. und rohe neue Kupfer au gut gemacht, im fchlechs 
ten Jahren nur zao, in den beften aber auch 200 Eentner, dep 
Gentner von 36 bis 375 Rthlr. Mandatgeld und werden an Die 
Kupferſchmiede in Sachſen und Franken verlaffen, wie denn auch 
eine befondere Niederlage von dergleichen Kupfern zu Coburg bes * 
ſindlich if. 


Das Amtsd. Creuniz befiehet aus 10 ganzen Bauerg. 
und = Bleinen Käufern , und erſtere find in 19 halbe und ‚2, Vier⸗ 
telgüsher vertbeilt. Außerdem hat die Gemeinde noch = Wiefen. 
und ein eignes Gehoͤlze, welches, nebſt ben Bauerhölgern, gegen 
1000 Klaftern fchlagbares Hols ausmachen möchten. Im Dorfe 
find 24 Wohnhäuf, mit 13 Scheumen und 133 Einw. Der Zelds 
bau ih noch geringer als zu Meernach, und es werden faſt gar 
keine Srüchte über Winter beßellt. Der Wieſewachs aber wirft 
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In meittetmäfigen ehren 60 Zub, Hen und 20 Fed. Grummer 


ab. Un Dich haben bie Einw. 4 Pferde, 22 St. Dchfen, 36 St. 
Kihe, 30 St. gölte Bich, 24 Käiber und 90 Schaafe. SGewer⸗ 
betreibende Düitnachbarn find: Leineweber, 4 Subriente und ı 

. Bor dem Dorfe liegt noch, gegen Meernach ın, 


eine Schneidemähle. Die Uuterthanen entrichten die Lehuwaare 


nach dem Herkommen Des Amts Oräfenthal, nämlich: 10 pr. Gr. 
‚und sopt. Ceat Aunehme-Lehugeld, entrichten ihre Zins 


und Steuern in bie Amts/ und Gteuereinnahnie zu Gräfens 


Hal, haben Baufrohnfuhren zum bersichaftl. Schloß, Zorfs 
arts und Schuihäufern zu Goͤßelsdorf und Großeneundorf, 
wie auch sum herrfchaftl. Malthaus, ingleichen die Wildprets⸗ 
frobnfuhren aus ihrer Blur nach Judenbach zu verrichten, und 
muͤſſen die Heerſtraße anf den Buchbacher Berg mit bauen 
beifen. 


Das Vitriolwerk, meldes dem H. Kammerrath Frege 

m Leipiig gehört, llegt in einem mit ſehr Reiten und hohen Ber 
gen eingefchloffenen Grund, der Arnsbach genannt, und beſtehet 
ans einem Wohnhaus, nedſt ber Siederhuͤtte, in welcher der 


Pitriol gefotten und das Witrioldl laborirt wird, einer Vorrathe⸗ 


Sammer ıc, Zu diefem Werke werden ı Meiſter und ein Schuͤ⸗ 
ger erfordert. Die Grube zu diefem Werke am Hirſchſtein gleich 
am Werke ſelbſt gelegen und das frifche Glück genannte, begehet 
in » einfachen Fundgruben, 6 Maafen und 3 Stollen. Da war 
aber Feine Witriolerge mehr ‚darinnen finder, fo ſind auch jett 
Beine Bergleute darinnen angelegt. Der Preis des Ditrioldig 
IR » Nidir, 6 Br. voni Centner und das Bitrioläl 7 Br. vom 
Pfund in Carld'ors gu 6: Rthlr. und gehet folcher meiſtens mad 
Nurnders, Augsburg , in bie Schweit, auch in bie Preuß. zzd 
Dieff. Lande, Auf diefem Werke wohnen s Perfonen wit 2 Si 
Den uud erlichen Schweinen. Das Werk if Amtsichn. 

Das Amtedorf Buchbach, hat, mit Tubegrif des ih: 
fenautde, 16) Güther, a Dinteriättier und 6 Kleine Dänster, 
erſtere And in 33 ganze, dalde uud Viertelszüther verthedt, auf 
weichen 105 Gebäude chen, worunter 32 Wehab. ind, im web 
en 243 Eimo leden. Sie behen 35 Yferde, 12 Year Ochſer, 
os Kühe, so Gr. goͤlte Wıeb, 142 Schaaf, 5 Bimenkäde ud 
"den in einem Mitteliadr 13: Fader neu uud ss Zub. Gruw 

'adanet. Der Felddan if wie der zu Meernach Gemerte 
"Wer und Dandwerfer ind: a21 Zahrtente, > Schach 
= uud a Ködier. Zu irn Laien dieſes Dosis go 
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hören: das hohe Amts herkoͤmmliche Lehngeld von zo pe. Gent 
in Sterbe⸗ und Verdußerungsfällen,, die Baufrohne zu dem herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäuden und auf der Landſtraße, ingleichen zur Kir⸗ 


de. Der Teuſchbachsteich zwiſchen der Buchbacher Mühle und - 


Lichtenhayn I berrfchaftlich , deſetzt fich sum Theil mit Forellen 
felbR. aus dem bineiufließenden Büchlein; es werben aber and) 
Karpfen darinnen gezogen. Das Bächlein unter demſelben Hk 
Borellenreich umd dem jebesmaligen Rechnunge beamten wu Ords _ 
fenthal loca lalarii mit angewieſen. 

Das Amtsd. Lichtenhayn, befieht aus 16 Bauerg., ta 
Hinterfätteln, = Kleinhaͤuslern, von weichen Die erſtern zum Theil 
geſpalten and dermalen aı Gütherbefiger find. Außer dem oͤffent⸗ 
lichen Gebäuden, als der Filialk. von Spechtsbrunn, Gchule, 
Hirtenhaus und Pechhuͤtte, worinnen jährlich mehr nicht als et⸗ 
wa 8 bis 9 Eentner gebrannt werben, beſtehet das Dorf aus 115 
Bebäuden, als 35 Wobnbäuf., 29 Gcheunen, 7 Schaafftaͤllen, 
3 Backhaͤuſ., 19 Schoppen. Einmobner find 237, deren Vich⸗ 
yaltung befieht aus z Pferden, 75 Dchien, 56 Kühen, 63 et. 
zoͤlte Vieh, 203 St. Schaafen, und. wird an Zurter erbauer im 
einem Mitteljahr 165 ud, Heu und 33 Fud. Grummet. Da 
Feldbau ift noch geringer wie zu Buchbach. Die Quthebenger‘ 
aber haben fchöne Holzungen. Haudwerker und gewerberreibende 
Einwohner find: 1 Leinweber, 1 Hufſchmidt, x Zimmer, und 


ı Masurergefele, 7 Fuhrleute, ı2 Molsmacder und 1 Köhler. - 


Unter Die gemeinen Laften gehören die Anfpannfrobne zum herr⸗ 
Ichaftl. Baumelen und zur Heerfiraßenreparatur, Ingleichen das 
nehrnedachte amsepertümmliche hehe Strrbes und Aunehmes 
ehngeld. 

Das Heut Wirtbibens; Chriſtiausgrün oder 
Auerbabn gerennet, bat 11 Einw. mit 4 Küben nebſt 3 St ˖ 
zoͤlte Vieh, und IR im Jahre 1712. au der Lendfrefe und dee 
Hochſuͤrſtl. iBraudenb. Landesgraͤrze augelegt, nachher, mittel 
andesberri. Reſcriyte vom 9. San. 1763. mie dem Nahmen Chri⸗ 
ticasgrun belegt warden. Der Wired bar bie Braugerechrigfeit, 
un aber fein bedürfendes Mal von dem herrſchaftl. Raureden 
n Graͤfenthal nehmen. 

Das Amtsd. Spechtebrunn, wit einer Pfarrk., iſt rings 
yerum theus von berrfchaftl,, theils Bauerwaldungen eingeſchloſ⸗ 
en und biflchet- and 24 Bauerg, als 3 ganzen und za halben, 
ı HDinterfättlern nebſt 6 Kieınbäusl. uud bat 369 Eiuw. Außer 
yes Yechhäste, worinnen jaͤhrl. gegen so Leutn. Vech sebrauns 
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werden, nebft andern Öffentlichen Gebaͤuden befinden fich dier 46 
Wohnh., 43 Scheunen, = Ställe, 28 Back⸗ und Sellerbäufer 
und 13 Schuppen. Weber die su den Güthern nud Hinterſaͤtteln 


gehörigen Grundſtuͤcke an Zeld,. Mieſen und Gehölze, find in dies 


fer Flur noch 30 ledige Wieſen, “6 ledige Gelder, mit Ausfchiuß 
Derienigen, melche der Gemeinde gebörei, und aus 4 Wiefen, 
1 Acer und 5 Zteckleid Wieſen, dem jedesmaligen Schuidiener, 
und ı Ader und ı Wiefe, dem jebesmaligen Hirten zur Beſol⸗ 
dung angemwiefen, und die ‚berrächtliche Holzung, aus welcher 
ısoo Kiafter Ichlagbares Hal; genommen werden können, beſte⸗ 


ben, Der jährliche Ertrag des Futters iſt 248 Zub. Deu und 


483 Zud. Grummet, und der Viebſtand 3 Pferde, 101 Gt, Och⸗ 
fen, 75 Kühe und 167 St. gölte Dieb. Handwerker und gewer⸗ 
betreibende Nachbarn find: ı Bäcker, ı-Huffchmide, ı Schneis 


der, 2 Zubrleute, 13 Holsmacher, 3 Köhler. Die Gemeinde 


genießt viel Sreyheiten, als: Baden, Schlachten, Mälgen, ies 


Dach nur von der felbfierbnuenden Gere, und dab die übrige 
Malzbeduͤrfniß vom berrichaftl, Maliboden gu Graͤfenthal genom⸗ 
men werde, Brauen und Schenken. Die Gegend iſt ſehr rauh, 
Daher beſteht der Feldbau blos im Kartoffeln und Sommerfruͤch⸗ 
gen. Mitten im Dorfe liege ein großer Teich, weicher herrſchaft⸗ 
lich if und worinnen Karpfen gegogen werden, welche ihrer aufs 





ferosdentlichen Fertigkeit und fonfligen guten Geſchmackes halber 


in der ganzen Gegend bekannt find. Außer dieſem if noch eiz 
Seiner Gemeindeteich, Brauteich genannt, vorhanden. Das 
Dorf ik mit der Anfpannı s und Handfrohne, jedoch nur auf eine 
befimmte Weile, befchwert, und dem amtsherkoͤmml. hoben 
Sterbe s und Annehmelehngeld unterworfen. 


Das Amtẽd. Haaſeuthal, mitten in Walbungen einge 
ſchloſſen, beſteht aus 125 Bauerguth, ı2 Kleinhaͤuslern, so 
Jebigen Wieſen und ı2 ledigen Aeckern, bat 16 Guͤtherbeſitzer, 
23 Kleinhaͤusler und 3 Hausgenoſſen mit 165 Einwohnern. Die 
ſes Dorf haͤlt alljährlich fein beſonderes Kirchweyhfeſt, bey weis 
cher Gelegenheit der Pfarrer zu Spechtebrunn den Gottesdienſt 
- in einer Scheune nad) der andern von Jahr an Jahr halten und 
Darinnen peedigen muß, daher ınan von biefem Dorfe fast, daß 
es 12 Guͤther und 15 Kirchen, als fo viel Scheunen dafelb And, 
in welchen geprediger wird, habe. Die Gebäude beſtehen aus a7 
‚Wöbugebäuden, 15 Scheunen und © Schuppen, 2 Staͤllen, 18 
Backhaͤuſern u. dgl., 1 Muͤhle mit einem Mahlgange, 1 Pedh⸗ 
bitte, welche nach Wallendorf gehört und worinnen jährlich ohn ⸗ 


Sn 
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gehähr 70 Tentn, Pech gemacht werben, nebſt Seitengebdͤuden 
uud ı Hirtenhaus. Man bauet in einem Mitteljahr os Fud. 
Heu und 16 Sud. Grummet und if in Auſehuns des Feldbaues 
etwas beſſer als zu Spechtsbrung. Es find auch 7 Bienenfläde 
im Dorfe. Gemerbetreibende Nachbarn find ı Fuhrmann, 20 
Kolsmacher und a Köhler. Die Viehhaltung befiebt in 3 Pfer⸗ 
Den, 38 Ochſen, 6o Kühen, 76 Stuͤck gölte Vieh und so Schaa⸗ 


: gen. Die Gemeinde bat keine befondern Gerechtigkeiten, wohl 
aber if. diefelbe mit Anſpann⸗ und Handfrohne, welche jedoch. 


befiimmt iſt, beſchwert, und dem amtsberkoͤmmlichen hoben Lehn⸗ 
geld a 10 pr. Cent in Sterbe⸗ und andern Beränferungatällen 
beſchwert. 

Die Scheidemuͤhle iR Amtelehn und liegt im Grund 
zwiſchen Haaſenthal und der ſchwarzen Farbenmuͤhle. Die Bes 
ſitzer der Schneidemuͤhle ſind ſchuldig, jährlich Schock Bloͤcher 
zum Beduͤrfen des herzogl. Bauamts zu Saalfeld unentgeldlich zu 
ſchneiden, außerdem aber werden jaͤhrl. uoch ohngefaͤhr =; Schock 
Bloͤcher sum Verkauf und um Lohn geſchnitten. Obnmeit dieſer 
Schneidemuͤhle liegt ein einzelnes Haus mit 3 Einw., 3 Kuͤhen 
and 3 Kälbern. 

.. Die ſchwarze Farbenmühle liegt in eben dieſem Orund- 
zwifchen vorerwaͤhnter Schneidemuhle und Sriebrichsshal, ik 
Bergamtslehn und die Fabrike eingegangen. Es rubt aber das 
Privileginm noch anf dem Haufe, weiches jetzt von a Perfonen 
bewohnt wird. 

Sriedrihsthel, ein am =. März 1663. privitegirtes 


ſchriftſ. Hammerwerk am Ende vorgedachten Grundes, Dicht an - - 


Der hefjogl. &. Meiningiichen Landedgränge des Amts Sonne⸗ 
berg gelegen, gebt beym Amte Graͤfenthal zu Lehm, ik mir Erb» 
gerichten belichen und häfz feinen eignen Gerichtshalter, die Obers 
gerichte aber erereirer das Amt Gräfenzhal, im welcher Abficht: 
dafelbſt oder im einem beuachbarten Ort ein Obergerichtsſchultheiß 
Deftellet und beym Amte verpflichtes wird. Der Bach, wel 
“her daran vorbepfließt, und einige Feine Häufer auf Meiningis 
ſcher Seite von Diefem Drte abichmeiber, zugleich aber die Lans 
deogaͤnze macht, ‚heißt die Oels oder Els. Die Gebäude dies 
fes Werts find, außer 11 Wohn - und andern Gebäuden, 1 Ham⸗ 
mer mit ı Zrifchfeuer, ber untere Friſchhammer, nebſt dem dazu. 
gehörigen Koblenhaufe nad dem Wohnhauſe für Die Hammers 
ſchmiede, weiche 3 legtern Gebaͤnde von den Hauptgebaͤuden faſt 
eine Viertelſunde weit entfernt liegen. Dieſes Wert hat au ſei⸗ 
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Betrieb vorbemeldeten Bach und a Teiche und su Sirbeiters 
ausvoigt, a Friſcher, = Einfehmelger, » Hütteniungen, ı 
leumefler, ı hoben Dfenmeifter, a Berg, und Huttenarbei⸗ 
3 Ochſenknechte. Die Volkemenge deſteht aus 15 Einw., 
he 16 Ochſen und 1 Kuh haben. Jährlich werden ohngefaͤhr 
Ceuntuer Stabeifen & 3 Rthlr. 8 Gr. und 1600 Centu. Friſch⸗ 
a ı Rthir. 6 Gr. gefertiget, welches letztere größtemcheild 
das im Meiningifchen gelegene Hammerwerk in der Steinach 
hret uud daſelbſt größtentbeils zu Blechen zu gut gemacht 
. Das Gtabeifen aber geht, bis auf etwas weniges, weis 
in einzelnen, ganzen, auch halben Centnern und Pfunden au 
Amtsunterthanen überlafen wird, in Das Reich und befonders 
Srauffurt am Mayn, Hanan und jene Gegend. Im dies 

Werk gehören eine genierte Fundgrube mit 14 Maaſen 
ı einfache Sundgrube und a, Erbiellen , erftere mie 7 Maaſen 


P liegt an der fogenaunten rothen Wfäne, zwiſchen Haaſen⸗ 


und Gpechtöbrunn am ſogenannten Kühmarkt, ik aber ans 
uet; dann ber Baumanniſche hohe Dfen au dem Dors 
velches davon ben Nahmen hat und ebenfalls an der & Meis 
ifchen Landesgraͤnze 4 St. son Friedrichsthal gegen Mitter⸗ 
t gelegen, bat mit Friedrichsthal eimerien Rechte und Pri⸗ 
ia. Er beſtehet aus dem hohen Dfengebäude und darinnen 
brachten Eifenfein und Schladen Pochwerk, Kohlenhaus, 
ubaus,, a Koblenfchuppen und Formhaus und wird von «a 


itern mit ihren Angehörigen bewohnt. Auch sehören zum 


sieb des Werks = Teiche, sum Schuͤhgen des Waſſers. Das 
gſte, was man jäbelich verfertige, find 1350 Eentner Eiſen, 
: werden gefchmelst, danß wach Sriedrichssbal geſchaft uud 
bit gu Stab» und Frifcheifen verarbeitet. Zum befiera Be 
ı der Werksgeſchaͤfte dienet auch noch Das jetzige Buaumdn 
he, vormals berrichaftl. 1746. vererbte Worwerf, Haus 
tbal gengunt, mitten im Amtsdorfe Dobenofen, & Gt. vom 
männifchen, Hohenofen. Es beſteht in 4 Gebäuden und 7 
b., iR Umtölehn und dem Hohenlehugeld unterworfen, und 
s Ochſen, ı Kub, 16 St. gölte Dieb. Gleich bey diefen 
werksgebaͤuden gegen Abend kiegt das herrſchaftliche 
haus, in welchem ein Oberförfter mit 6 Perfonen wohrt, 
n Barten, Feld und Wieſewachs in der herrſchaftl. Waldung 
und welcher z Pferd und 4 bis 6 Kühe hält. 
Das Amtsd. Hohenofen, hat 10 H. se Einw., worunte 
umerlente, ı Drechsler uud x Kübler Bud, und Dane so 
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Sud. Hen und s Zub. Grummet, worauf 4’ Ochſ., 27 Kühe und 
13 &t. gölte Dich gehalten werben. Der Feidbaun in dieſer gan⸗ 
gen, au den lenten Orten gehörigen, Gegend, ik aͤuberſt unber 
deutend, indem, wegen: der herumgelegenen aͤußerſt hohen und 
Dichten herrſchaftlichen Walbungen wenig Gone in bie Gründe 
Jommt. Ohnweit dem Baumänniichen Hohenofen liegt der her r⸗ 
ſchaftliche Floßkeich In Biftig au der S. Saalfeld und 
S. Weiniugifchen Landesgraͤnze, dergeſtalt, daß der Giftigsbach 
durch ſolchen durchgehet, und ohunefähr ẽ dieſſeits umd jenſeits 
abſchueibet. Dieſer Teich, welchen beiderſeitige herrſchaftliche 
Forſtbedieute beſetzen, jedoch die jenſeitige mit bes dieſſeitigen 
Wider ſpruch, wird von beiberfeitigeh böchken Herrſchaften ges 
meinſchaftlich unterhalten, und iur Abflößung der in deu angeles 
genen Bergen zur Flöhe nach Coburg gefchlagem werdenden Hoͤl⸗ 
zer gebraucht. Nabe ben Diefem Teiche liegt die Slasbütte 
Heuriettenthal, nur 10 Kutben weit von dev S. Meinin⸗ 
giſchen Landesgraͤnze. Sie iſt eine Stuhlhuͤtte von 4 Ständen 
und wird des Jahres ohngefaͤhr 26 Wochen betrieben. Zum ‘Be: 
trieb biefer Hütte werden 26 Merfonen erfordert, als ao Glass 
macher, 4 Zungen sum Eintragen und 2 Schürer. Jährlich 
wird ohngefaͤhr und menisfiens für Sooo bis sooo Rthlr. des 
feinften Glaſes fabriciret und größtenteils nach Rußland, sum 
Theil aber auch nach Holland und jener Gegend debitiret. Sie 
ik amtslehnbar und dem hoben Lehngeld unterworfen. Obnges 
fäbr 4 St. davon liegt die Eruſtthäler Mabimühle. Gie 
if, Statt der bey Ertheilung des Eruftthäler Hütten s Privilegül 
den Glasmeiſtern zugeſtandenen Schueide, Mühle, an einem Bach " 
mit einem Mahl⸗ und Graupengang, laut guaͤdigſten Brivilegii 
d. d. Graͤfenthal den ı9. Mai 1727., zu Bunften der Glashuͤt⸗ 
tenmeiſter und Einwohner zu Eruſtthal auf der Lauſchen Wieſe, 
allwo die Waſſer von ber Koͤnigswieſe und finſtern Grund zuſam⸗ 
menſtoßen, augelegt worden, daher fie auch in dieſe Muͤhle ges 
mungen find. Sie befleht aus einem einzigen Gebäude und 3 
Einw., if Amtslehn und hat jährlich a Schfl. Traukſteuer und 
fregen Tiſchtrunk. 


Das Amtod. uud die Glashütte Eruſtthal, iR, laut and 

digſter Eonceffion d. d. Coburg, zur Ehrenburg den 7. Apr. 1707. 
den Slaemeiſtern zu Lauſcha oberhalb der. fogenennten Könige: 
wieſe und im finkern Grund, nebk 5 Wohnbäuf. u erbauen, 
nachgelaffen, und von Hanns Bears Böhm, Hanns Nikol Müls 
ler, Jacob Greiner, Ehrikopb Greiner und Hauus Müller er⸗ 
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bauet worben. Sie belebt ans 12 Ständen, und die nach unb 
nach ſich dafſelbſ angebauten Glasmeiſter haben mehrere Wald⸗ 
notte zu Feld nud Wieſen kaͤuflich erhalten, Es befinden Ech zo 
Wohnh. mit 96 Einw. bier Ihre Viehhaltung beſteht in 67 St. 
als: 4 Paar Ochſen, ao Kühe, 39 St. goͤlte Vieh und jährlich 
werden ohngeſaͤhr 36 Sud. Heu und 10 Sud. Grummet daſelbſt 
gebauet.. Der Felbbau beſtehet größtentheils in Karroffeln. Die 
Glashütte wird ohngefaͤhr 13 Wochen jährlich betrieben, umb im 
Diefer Zeit 216000 St. Olas gemacht, wovon dad 1000 3 Rtblr. 
8 Gr. koſtet, weiches größtentbeils in das hochfürkl. Schwarz 
burgiſche, dann in die Ehurs und hertogl. Saͤchſ. auch gräfl. 
Bteufiichen Lande debitiret wird. 

Pifaun, ein Amtsd. und Glashütte, if, Iaut gnädigſten 
Privilegii d. d. den 20. Jun. 1627., anf einem landesherri. Dos 
minalguth in Der Waldung swifchen dem Hirſchſtein und Motten, 
burg, von + Slasmeiftern: Hanns Dies, Hanne Dein, Hanns 
Back und Georg Schott angelegt worden, welchen man 15 Ack. 
Waldrott zu Feld ımd Wiefen und 3 &t. Geld gu Krautland eins 
geräumet. Nach der neueſten Ansmeffung der den Glaſmeiſtern 
zufändigen Felder und Wiefen auch Bauplaͤtze aber befigen- fie 
49% Acer, 8 Ruth. Feld und 1445 Adler, 109 Ruth. Wieſen. 
Außer 13 andern Gebäuden befinden ſich 11 Wohnh. mit 7ı Einm. 
bier, welche 2 Pferde, 5 Ochſen, 27 Kühe, za goͤlte Vieh bals 
ten uud in Mitteliadren go Fuder Deu und ı2 Zub Grummet 
erbauen. Die Glashütte wird jährlich 24 Wochen betrieben nnd 
in diefer Zeit für. aeco Rthlr. größtentheils grünes Glas fabris 
eirt, welches ins Ehurfächfifche gebratht wird. Diefer Ort iR 
den hoben Lehngeld unterworfen. 

Der Mittelberg befieber aus lauter Sleinhäustern, wel⸗ 
che nach der Ausmeſſung 6oL Acker, 8 Ruthen au Bauplaͤtzen, 
Feld und Wieſen beſizen, auf welchen 29 Fud. Heu und 13 Fud. 
Grummet erbauet, und darauf 24 Kühe, 11 Se. goͤlte Dieb ge⸗ 
halten werden. Die Inwohner des Mittelbergs und andrer dayu 
geböriger Feiner Hänslein am Nottenberg und Hirſchſtein, 22 au 
der Zahl, befichen aus ı5ı Perfonen. Ihre Wahrung beftebt im 
der Holjarbeit im Walde, Koblenbrennen und dergleichen, anch 
find 3 Leinweher, 1 Hufſchmidt und 3 Scmeider daſelbſt. Dee 
Seldbau beſteht wie auf der Piſan meiſtens in Kartoffeln und et⸗ 

8 Sommerfrucht, und fie find wie zu Piſan dem amtther⸗ 
miichen boben Lehngeld unterworfen. Im Grund und Win 
Mittelbers, Hirſchſtein und, Rottenberg zuſammen⸗ 
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laufen und der Baͤrenbach und Pifauer Grund genannt wird, 
liegt das herrſchaftliche Forſthaus, nebſt dazu gehörigen 
Hof, Gaͤrten, Scheune, Schupren, Pferdes und Rindviehſtaͤ 
len, mit 7 Einw. Der Forſtbediente hat die Aufficht über die 

beuden weitläuftigen Reviere Schmiedefeld und Piſau. unter 
bem Mittelberg liegt auch noch die Pechhuͤtte, welche einigen 


BSlasmeiſtern zu Piſan gehört, die einen Theil des berrfchaftlichen 


* Waldes, ‚dem der Holsichlag bevorſtehet, gepachtet haben und 


Das gefottene Pech größtenteils ins Fränkifche verkaufen. 


Das Amtob, Sommersdorf, befieht ans 1 Güthern; 
son welchen a gelpalten find, uud 4 Kleinhäustern. Es bat 17 
Wohnh., 1 Hirtenh. und 12 Scheunen; bauet 41 Zuder Hen, 


15 Fuder Grummet, außerdem meiſtens Kartoffeln und Sommers 


—* 


frucht, baͤlt 4 Pferde, 6 Paar Ochſen, zo Kühe, 16 Stuͤck goͤlte 
Vieh, 65 Schaafe und hat 86 Einw., darunter find x Leinweber, 
4 Fuhrleute und 4 En re Es iſt mie verfchiedenen, doch 
befitmmten Frohnen beichwert and dem hoben amtsherkoͤmmlichen 
Sterbe⸗ und Annebhmelehngeld unterworfen. 


Das Amtsd. Sebersdorf liegt in einem Grunde, in wel⸗ 
chem ein⸗Bach fließt, ber Die Gebersdorfer Mahl⸗ und Schneis 
demuͤhle treibet und ohnweit Des von Schmiedefeld gelegenen Wir 
triolwerks entfpringt. Es beficht aus 17 Guͤthern, die größten: 
theils geſpalten find, s Hinterſaͤtteln und 7 kleinen Haͤusl Un⸗ 
ter die Hinterſaͤttel wird Die Mahlmuͤhle mit-a Gaͤngen gerechnet, 
Im Dorfe find 133 Gebäude, als: 40 Wohnhäufer, 33 Scheu⸗ 
en, 5 Pferdeſtaͤle, = Kuhſtaͤlle, ao Schaafftaͤle, 5 Schuppen, 
5 Kellerhänfer, aa Badkhäufer, ı Hirtenhaus, außer dieſen noch 
beym Eingang ins Dorf r Schneidemuͤhle. An Diefer liegt ein 
ziemlich beträchtlichen herrſchaftl. Brutteich für Karpfen. Die 
aus 216 Einw. befiehende Gemeinde hat beträchtliche Holzungen 
und jeder Guthsbeſitzer, bis auf = berfelben, ihre eigne beträchts 
liche Holsgelengen, und baut alljährlich 75 Zuder Heu und 32 
Fuder Grummet. Der Feldbau if etwas beffer, als in andern 
Walbdörfern, und es werden außer Kartoffeln und Sommerfrüchs 
ten auch woch einige Winterfrüchte gebanet. Der Viehſtand bes 
ſteht in 39 Pferden, 16 Ochſen, 60 Kuͤhen, 36 goͤlte Vieh und 
233 Schanfen. inter den Einwohnern find: 31 Guthsbefitzer, 
29 Fuhrlente, ı Leinweber, 2 Bergleute, 1 Schindelmtacher und 


3 Holmacher, welche dem hoben Kehigeld unterworfen find uud 
daben beßimmte Frohnen. 
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Das Amtsd. Lippelsbeorf, liegt pwiſchen verſchiedenen 
Bersen, bat beträchtliche Halsungen, und beſteht aus 13 Sürh. 
3 Hinterfättela und ı Kleinhäuslein. Zu dem erkern ind 26 Bes 
finer, als: 2 nanıe, 20 halbe and 4 Viertelsgütherbeſitzer. Das 
Dorf bat ss Gebäude, als: 30 Wohnhaͤuſer, 25 Scheunen, 17 
Schaafſtaͤle, 3 Eellerh., 16 Backh., ı Dirtenb. und ı Pechhüt⸗ 
te, woriunen das Pech aus der Gemeindeholzung und ben Bauer⸗ 
bölseru gebraunt wird. Es beträgt jährlich ohunefähr 3 Eemtner 
und wird meiſtens ins Fränfifche verfabren. Der Feldbau if ges 
ringer, bach faR wie der Gebersdörfer und jährlich werden 70 
Suder Hen und 26 Yuber Grummet gebauet, und an Dieb s 
Dierde, 14 Ochſen, 43 Kühe, 36 Stuͤck gölte Vieh nud 96 
Schaafe gehalten. Es bat 139 Einw., welche beſtimmte Srobs 
Pi Fr und dem amtsberfämmlichen hoben Lehngeld unterwors 

% e , . ‚ . » , 


Das Schmiebefelder Vitriolwerk, die Schwefelhätte 
oder Schwefelloch genannt, gehoͤrt dem Herr Cammerrath 
Frege zu Leipzig. Der Grund, in welchen das Werk erbauet if, 
and welcher ſich don Nordoſt gegen Sudweſt ziebet, beißt das 
Trockenthal. Der Berg, welcher das Werk von der Morgen⸗ 
und Mitsagsfeite umgiebt, heißt der Kalchberg nnd if in Dies 
fer Gegend der höchke, mämılich: 176 Lacher nad der Schwefels 
berg nur 109 Lachter hoch. Die Gebäude And ı große Siede⸗ 
bütte, nebſt dem Dorrarbshans zum Vitriol, ı nen erbautes 
Herrenhaus, ı Gießhaus, worinnen bie bieperuen Pfannen ges 
soffen werden, ı Laugenkaſtenhaus, ı Wohnhaus fiir den Meis 
fer, nebſt Stellung, Keller, Bad: und Brauhaus und Scheure. 
. Die erforderkichen Arbeiter find nach'Befchaffenheit der Umſtaͤnde 
Fehr verſchieden, diejenigen aber, welche beſtaͤndig da ſeyn muß 
fen, And: ı Weiſter und 2 Schürer, welche auf dem Werk wühr 
nen, ı Steiger uud a bis 3 gemeine Bergleute. Die alte Grube 
Dafelbi heigt morafina, Die neue, das frifche Giuck und bende 
liegen dicht am Werk im Schwefelderg bedm Goidloch;, mund bes 
ſtehen in a gevierten Fundaruden, 6 Maafen und a Gtellen. 
Avf dem Werk, wird ertta ff. Doppeladler, Mitteladler aud or 
naires Vitriol gemacht, wovon der Centner der eriern 3, ber 
ren 6, der dritten 5 und ber vierten orte 24 Chir. in 
Wor a 64 Rthlr. koſtet, srößtentbeils in die Fraͤnkiſch, 
weich, Churſuchſ. uud Heſß. Lande bebitirt werben. Der Er⸗ 
wegen Verſchiedendeit der Erge uud Witterung 
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icht beſtimmen. Auf dieſem Werke, das Amtslehn iſt, wohnen 
ſermalen 7 Perſonen. 
Das Amtsd Taubenbach befchet ans ı Bauerguth und 

: Heinen Haͤuolein, wovon das erſte im ein halbes und’ a Viertel 
‚erheilt if, bat 3 Guthöbefiger, 6 Mähsler, 6 Scheunen, 5 
Zackhaͤnſer, bauet ı2 Fuder Hen und » Fuder Grummer, hält 
5 Stuͤck Vieh, als: 3 Ochfen, 7 Kühe, 4 Stuͤck aölte Vieh, 
Pferd. Die 32 Einmohrer find mie beſtimmten Frohnen ber 
chwert und dem hohen amtsherkoͤmmlichen Lehngeld unterwors 
en. Unter denfelben befinden fich zwey Dlitärenhändler, ein 
Fuhrmann und ein Leinmeber. Ohnwelt diefes Dörfleins, füds 
beſtwaͤrts, liegt die ehemalige Wildifche blaue Farbens 
nübfe, welche vor langer Zeit ſchon außer Gang gefommen und 
ur das Gebäude davon noch übrig if, welches den Ritterguths⸗ 
efinern zu Ballendorf gehört und von Hausgenofſen blos ber 
sohnt. wird, bie jedoch dem Amte Gräfenthaf annoch mit Lehm 
md Gerichtsbarkeit, auch dem hohen Lehngeld in Sterbes und 
Innehmegällen dem Befiger unterworfen find. Außer dieſem has ' 
von ehedeſſen die Bauerngütherbeſttzer vor dem fogenannten 
Leich, Die Hammermwerköbefißer vor Dem Ober; und inter 
Bo und die übrigen im Walendorfifchen Grund gelegenen 
Dammers und andere Werke sum Amte Graͤfenthal, mit Lehm, 
iller Gerichrsbarfeit, Kolge, Frohne n. dal. gehoͤrt und find im 
Ye Kirche gu Schmiedefeld einzepfarrt gemefen. Nachdem aber 
yer Baron von Born und feine Miterben, diefe von ihrem Erb: 
affer, Friedrich, Freyherrn von Born, Meichshofrath und hers 
oal. faͤchſ. Geheimenrarh zu Coburg, zuſammengekaufte, und 
wf erflere vererbte Guͤther und Hammerwerke überfonmen ; fo _ 
ind diefeiben zufammengefchlagen, und laut gnädiaften Privilegii 
1. d. Saalfeld, den 18 Inlü 1695. in ein Erblehnguth verwan⸗ 
yelt, ſchriftſ. gemacht, und den Befikern aufer andern Begna; 
igungen, auch die Erbgerichtsbarfeit über diefe jufanmenge: 
wachte Gunther und Werke zugeflanden wordey. Dies wurde 
tächher auf Anfuchen bes Geheimenraths und Benrralfeldmar- 
Hals Alerander' Herman, Grafen von MWaftensieben, auf die 
Ibergerichte ertendiret, und dieſem nebft andern mehrern anſehn⸗ 
ichen Befredungen und Privilegien auch eine eigene Capelle für 
ich und die Seinigen zu erbauen, mittelſt Privilegii d. a. Co⸗ 
»urg zur Ehrenburg den 23. Julii 1704. nachgelaſſen, und ihnen 
'erner eine befondere Kirche zu erbauen, einen eignen Pfarrer und . 
Sulmeitter unter gewiſſen Bebingniſſen zu beſtalen, fredgeſtel / 


.. 
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let, auch Dabey das ius patronatus auf ſolchen Fall sugeflauben. 
Auf diefe Weile iR denn das in dem Sprengel des Amtes Gräs 
fenchal an ber fürftl. Schwargburg. Landesgränge des Amtes Kö⸗ 
nigſee gelegene Nitterguth Wallendorf entſtanden. Es 
liegt mit feinen Gebaͤuden in einem tiefen Thal, welches ſich ohn⸗ 
gefaͤhr 5 St. in dem herzogl. Graͤfenthaͤl. Amtsbezirk, dann, ges 
theilt burch einen Bach „ die Lichte genannt, welcher Die herzogl. 

©. Saalfeld. und fürkl. Schmarsburg » Rudelkädt. Landesgränge 
beſtimmt, von Morgen gegen Abend ziehe und fich dann in das 


Schwaribargiſche, wo gebachter Bach in die Schwanrze fällt, 


verliebrt. Verſchiedene einzelne zuni Nitterguth gehoͤrige Orte 
haben ihre eigne Beuennungen, als der Teich, der Ober: und 
Unter» Boch, der Alcherbach, der Sorgen; und Rohrbachsham⸗ 
mer, das Lambrecht und die Gieſau, welche" theils in der Ges 
richtsberrſchaft eigenehilmlicher Käufer und Hammerwerken, 
theils in Hammerguͤthern und Eleinen Haͤuſern, fo Wallendorſt⸗ 


ſche Lehn⸗ und Zinsleute befinen, befieben. Mit Inbegrif dieſer 


Orte, und der dazu gehörigen Grundſtuͤcke, hält die Walleadorfi⸗ 
ſche Ordnze im gangen Umfang ohugefäbr 4 Stunden. Urfprüngs 
lich iR daffelbe nach und nach durch verfchiedeme, sheils mit dem 
Durclauchtigften Herren Herzogen zu &. Saalfeld, tbeils mit 


Privatis abgefchloffene Contrakte feit dem Jahr 1626. zuſammen⸗ 


gebracht worden, und der erſte Beſitzer einzelner Stücke war Der 
Oberfoͤrſter zu Haaſenthal, uachheriger Forſtmeißer gu Gräfen- 
thal, Mans Zifcher, welchen gedachter Zrepberr Friedrich von 
Born folgte, der es zuerſt in der Qualität der Schriftſaͤſſigkeit 
inne hatte; uud unter dem Grafen von Wartensleben erhielt das 
Ritterguth auch außer den gedachten Frepheiten Sig uud Stim⸗ 


"me auf Land» und Ausſchußtagen. Die biefigen Gerichte find 


mit einem verpfichteten Juſtitiario, 1 Richter und 2 Gchäppen 


befegt. Die Anzahl ber Käufer beläuft fich, ‚excl. der Schnei⸗ 
demuͤhle, und eines im Schwarsb. gelegenen bieber gehörigen 
Wirthshauſes, wobey ein Hammerguth befindlich iR, auf 6 


worunter 3 Öffentliche Gebdude, als: ı Kirche, 1 Pfarr: und ı 
Schulhaus, dann 24 der Gerichtsberrſchaft gehörige uud 37 Un⸗ 


terebanenhäufer, ale: a) su Wallendorf 40, worunter . 
Herrnhaus für die Ritterguthsbeſitzer, 1 dergl. für ben Fabriks⸗ | 


befiger, ı Sabrifhaus, nebſt 5 gugehörigen Fabriksgebaͤuden; Die 
vorzüglichften andern bierber gehörende Drte find: b) vor dem 
Teich 9 Haͤuſer, incl. der Blanfarbenmuͤhle, welche, in Anfes 


huns der Lehn⸗ und Gerichtebarkeit zwiſchen dem Amte Graͤfen⸗ 
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thal und den dieſigen Gerichten ſtreitig ik, dermalen aber nur gu 
einem Wohnhaus gebraucht wirds c) vor dem obern Boa 
a; d) vor dem untern Vock 43 e) in Lambrecht 3; 


£) in ber Bießau >, nebſt einer Schueidemüßle; und 4) in 


Aſcher dach ı Haus. Jnwohner find überhaupt 503 Perſonen, 
als: in Wallendorf 312. nnd in den Dazu gehörigen Orten 191. 
Die bier beſindiichen Manufacturen beftehen in einer der Ges 
gichtöberrfchaft gehörigen feinen ‚Yorcellainfebrik und in 
Eifen, und Weißblechhämmern, deren erſtere von dem 
jegtregierenden Durchl. Herzog, Herrn Eruſt Friedrich, mie 
einem beſondern gnaͤdigſten Privilegio, und mittelſt deſſelben mie 
bem jure probibendi, mit der Kanzlepichriftfäfliafeit und meh⸗ 
reren Freyheiten gnaͤdigſt begabt worden if. Die Hammerwerke, 
welche dermalen betrieben werben, beſtehen in einem Blaufeuer, 
1 Friſch hammer, einem Blechhammer und Zinnhaus, und gehoͤ⸗ 
zen glei chfalls der Gerichtsherrſchaft. Der Rohrbacher und Gie⸗ 
faner Hammer find aber nicht im Gauge. Außerdem iſt noch auf 
dem bieber lehnbaren Hammerguth vor dem Untern⸗Bock ein 
Hammerwerk befindlich, welches bermalen vier Liebmänner zur 
Hälfte und zu 2 Vierteln befinen und betreiben. Die Materie: 
lien zu der Fabrik und Hammerwerken werben theils aus dem ber 
nachbarten, theild aus hiefigen Xanden gejogen.. Bon Handwer⸗ 


x 


Sera befiuden fich hier: 1 verpflichterer Chirurgus, :3 Zimmers 


leute, 2 Schuhmacher, = Böttcher, ı Brauer, 1 Maurer, a 
Schueider, 3 Nagelichmidte, = Hufihmidte, a Leinmeber, ı 
Mabtmälter, ı Schneidemüller, ı Sleifcher, welche letztern zwey 
in der Lichte wohnen, und » Nöhrenmacher, melche fämmelich, 
wermöge des Yrivilegli, an Feine Zunft gebunden find; ſich aber 
in frembe Zünfte einzulaffen, ober eigene Zünfte zu errichten die 
Erlaubniß haben. Don Bergmerken find dermalen Peine gang- 
bar; ehemals aber, vor ohngefähr zoo Jahren, iſt ein anfehnli- 
ches Waſferkunſtwerk zum Betrieb eines Kupferbergwerks wor dem 


obern Bock errichtet geweſen, und an so Jahr betrieben worden 


feit Der, Zeit aber liegen geblieben. Der Ackerban ift gering und 
beftebt in Kraut, Flachs, Korn, Mafer, Gerfie und Erdänfeln, 
fepulicher. Die Holzung beſteht größtentheils in Kiefern, Tan⸗ 
nen und Fichten, und swar theils fchlanbaren Bergen, theils 
Mittelwuchs und größtentheils jungen Schlaͤgen. Die Biebhal- 
sung Tann niche beſtimmt angegeben werden, indem folche feige 
und fäht. Das übrige Gewerbe der biefigen Unterthauen befehr 
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har⸗tſachlich in Handlcha und" Fabrwerk hey deu hieſtgen Se⸗ 
werten. 

‚Das Umted. Schmiedefeld, mit einer Pfarrkirche, bes 
Behet aus 12 Büchern, ı3 Hinserfättiern und 14 kleinen Mäus« 
lein, von welchen bie erßern größsentheild in halbe, Wiertel, 
Achtel und Sechzehntheile getheilt ind, bat 131 Gebäude, als 
3 Öffentliche, mit Einſchluß der Pechhuͤtte, worinnen jadrlich 
aus der herrſchaftl. Waldung, weiche die Gemeinde gepachtet 
hat, 28 bis 30 Eeniner Yerh gebraunt nnd, größtenteils im die 
Frankiſchen Lande geſchafft werden, ss Wobnbäufer, 29 Back⸗ 
haͤuſer, 9 Kellerhaͤnſer, 35 Scheunen und wird von 365 Derfonen 
bewohat. Unter biefen befinden ſich 10 Laboranten, weiche jähes 
lich obngefähr für 160 Rthir. Olitaͤtenwaaren fertigen; 13 Oli⸗ 
taͤtenhaͤndier, welche gegen 660 Kthlr. abfegen; 4 Glashaͤudler, 
weiche gegen abo Rthir. inlaͤndiſches Glas verhandeln; s vor⸗ 
cellainhaͤndler, welche gegen 730 Rthlr. inlaͤndiſches Porcellain 
außer Land ſchaffen; ı= Wähler, 16 Holzmacher, 6 Bergiente; 
4 Dandwerkomeiſter, als: ı Hufichwidt, x Zifchler, = Schnei⸗ 
Der; a Haudwerkegeſellen, als: ı Zimmers und ı Schmiedege⸗ 
felle. Die Gemeinde bat a Berggruben, als: eine Eiſenſtein⸗ 
grube, weiche Mich treu bauet, und bie Gemeindesrube, weiche 
Qubuße erfordert. Die Gerechtigkeiten des Dorfe befieben: in 
Schlachten, Baden, Brauer, wozu fie. jehach Das Malz won 
berrichaftl. Boden zu Gräfenthai nehmen müffen, dem Hanudel 
mis allerley Materialwaaren. Auch Führe biefeibe -bas große 
oder fogenaunte Bergmaas, weiches nach dem im Amte einge 
führten, 14 bilt. Die Frohnen des Derfs, welche befkimmt 
lud, beſteden in der herrſchaftl. Mitdoretefrobhne and dem Wald 
ins Forſthaus zu Piſau, Desgleichen aus Dem Forſthauſe wach Jar 
beubach , bie derrſchaftl. Bloͤcher auf die Schneibemüble zu fahr 
von, bie Baufrohne auf das Schloß. ın Gräfentbai, auf bes 
Forſtdaus su Piſan, bie Beparatur eines Theile der Heerftraße, 
ingleichen. Kirchen: , Pfarrer⸗, Schul⸗ und Gemeindefrehzrn. 
Auch iR daffelde mit dem amtsberfömmlichen boben Sterbe und 
Anuehmegelb A 10 9. Cent beichwert. Der Feldban if gering, 
und befiehet bios in Sommerfruͤchten, ats: Kom, Hafer und 
Kartofftin, ber Gutterhan hingegen beſtedet in 139 Sader Hen 
und 37 Sud. Geammet, und der Wichhand in 23 St. Ocqhſes, 

Kuden und 10r Gt. goͤlte Vieh. 

Schlagethal, befichet u. a Mäblen, bie sbere und uns 
» dumm Gang, 2. Sqyweidemudie u z er 


’ 


VMI. S. C. Saalfeld. Lande. 2. A. Oräfentpal, 913 


Hänslen, wobey a Scheunen ‚3 Ställe und 3 Backhaͤnſ., und 
iſt von a2 Perſonen bewohnt, worunter ı CTiſchler, ı Schuhma⸗ 
cher, a Muller and ı Zimmermann. Sie bauen 17 Fuder He 
and 5 Zuder Orummet, balten ı Paar Ochſen, 3 St. Kühe und 
10. St. gölte Vieh. ’ 

Die Kirche and das Bormert in St. Brandis, iR deu 
Schlagethaler Mühlen füdöRlic, gelegen und 1765. serfchlagen, 
Die. Waldungen aber zus herrſchaftl. Waldung genommen werhen, 
die. nach der 1767. ‚veranßalteten Ausmeſſung in 384 Ad. 10 Ru⸗ 
theun beftchenden Wiefen aber bat man den Unterthauen in Groſ⸗ 
ſenneundorf erblich uͤberlaſſen, worauf ebedem 30 Fuder Heu ers 
baut wurden. Da dieſes Vorwerk shedem zum Amte Zelle ges 
hört hat, fo find fie nicht nur von der Entrichtung des Sterbe⸗ 
Ichugeldes frey, ſosdern besablen auch in Veraͤußernuge⸗ uud 


_ Erbfällen nur 68 p. Gent nach dem Herkgumen gedachten Amtes 


Mropfizelle, jedoch zum Amte Graͤfenthal. 

ie Glashätte Sophienthal, liegt im Schlagtäeiee 
Grunde und war chebeffen ein Goldpochwerk und Wäfche , als 
die Bolbbergierke im Goldberge, oberhatb Heichmannsderf, noch 
gangbar geweien find; und bat unter dem herzogl. Bergamte zu 
Oräfenthal geſtanden, deswegen auch baffelbe, nachdem ee 1768. 
zu einer Glashütte eingerichtet, und dem Commereienrath Grei⸗ 
er zu Gluͤckethal erblich eingeräumt worden, VBergamtätchn ger 
blieben. Es beiieher Diefelbe in einer Glachutte und einem Wohn⸗ 
haus mit 7 Einw. Zu dieſer Glashütte gehoͤrt weiter nichts als 
der Daran geiegene Wieſenplatz, weicher odngefaͤhr 15 Fuder Sen 
bauet, und dem jebeönsaligen Berzgeſchwornen loco ſalarii ans 
gewiefen ik. Gegenwärtig liegt dag Werk darnieder. 
Das Amtsd. Reichmanusdorf, mis einer Filialfk. uoR 
Schmiedefeld, hat ehedeffen zum herzogl. Amt Saalfeld gehoͤrt, 
und iſt bey Wermwechfelung der Dorfſchaften ˖au das berzogl. Amt 
Gräfenthal gekommen. umd liegt anf einer Ebene. Es beficht aus 
so Guͤthern, welche in 8 halbe, a2 Wiertels und 4 Achtetgäther 
vertheilt find, und 34 Heinen Haͤnſern; ferner in 186 Gebduden, 
als 6 Öffentlichen, so Wohnb.,. 47 Echenuen, 32 Badhänfern, 
12’ Schuppetz und 9 Gtällen, in welchen ſich z601 Einw. befinden, 
worunter 24 Guthöbefiger, 16 Sinterfättier, 34 Kleinhaͤusler, 
aı Hauegenoſſen, ı Sorfbebienter, 1 Schulmeiſter, 3 Hufſchmib⸗ 
Te, 2 Nagelſchmidte, 1 Wagner, =» Tiſchler, ı Zimmermann, 
a Bottcher, = Schueider, 5 Schuhmacher , 4 Zeinweber, 9 Hanb⸗ 
werkopurſche, 3 Fuhrleute, zo Bergleute, 16 Holmmacher, Kuh 
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4, «5 Saberanten, sOlelemblale, ı Gietpiubler ib. De 
Geidban if wie zu Schmirdefeld,, doch etwas ergiebiger; der Fut⸗ 
terban aber beßehe in 220 Ind. Hen unb 57 Sub. Grummet, u2D 
Ole Gemeinde uuh Beuaruholzungen möchten 1000 Kiaftern hal⸗ 
sen. Der Viehßand beſteht in s Pferden, 45 St. Ochſen, zıo 
adben und 63 Gt. odlte Bieh. Dies Dorf ſenert nad Saal 
dein, hat aber. feimen eignen Gteueruntereinuchmer,, sinfer wach 
Ocquenthal und bezahle feine Holzgeſder nach Probſtzelle, als wer 
Yin «lie Dolmmpss und Wilbpeetöreuenden des Reichmaunsterfer - 


Dam Aimte Greäfenthat mit Gerichtsbarkeit, Lehu, unter vorbe⸗ 
waeidren Einfäristensen. 5 Zeige ꝛc. Iehiglich.unterwerfen. Hier 
ud 2 Janungen, als: der Schneider, und die cambinirte der 
Huf⸗ und Wale, auch Nagelfhmiehe, Gchioffer, Wesner, 
Zifchler uud Büttner, deren Lade befäubig in Keichmannsdarf 
Achen bleiben muß, uub in weiche bie übrigen Meiſter Diefer 
Sünfte auf dem Lande in Amte Ordfenthai, auch fremde einge 
günfter And; die seßere Lade aber wird zuweilen nach Trarkadlit 
gebacht. Alle übrige sünftige Hanudwerker Diefes Orts aber find 

in ben graͤfenthaliſchen Stabt⸗, theils in ben amtszellai⸗ 
{hen mungen eingesünftet. Zuweiles wird Berganfchuite in 
deſem Dorf gehalten, weil der Seſchworne daſelbſt wohubaft ift. 
Erdlich gehoͤret noch Dazu, und ik auch in der vorbeſchriebenen 
Gebäudes und Menkihenamabl bereits dazu gerechnet, die ſoge⸗ 
gaunze Burg, weiche in etlichen Odufern befiehet, und etwas 
entfernt vom Dorf, gegen Norden gelegen IP. 

Das Amted Goßeledorf, Liegt au der von Gräfenthal, 
ab und darch Reichmannsdorf führenden Heerſtraße rechter Hand, 
hoſtehet aus 1oWüthern , 3 Syinterfätteln,, S-Lleinen Haͤuel, weis 
che erſtere getbeilt And, und hat is Guthebeſitzer, 6 Hausgenoſ⸗ 
feus 78 Gebäude, als: 36 Häufer, so Scheunen, a Schuppen, 
78 Backhaͤuſer, das berrichaftliche Jäger; und ı Hirtenhaus, in 
welden 120 Einw. leben, unter welchen ı Leinweber, 7 Fuhrleu⸗ 
te, 8 Holzmacher, 3 Schiudelmacher fich befinden. Man baute 
60 Fud. Heu und z5 Sud. Grummet. Die Gemeine bar aufebr 
liche Waldungen und dalt 18 Pferde, 19 Ochſen, 52 Kübe, 23 
St. goͤlte Dich, so Schuafe. Sie if mit beſtimmten Frohnen 
und Dem amtsherkoͤnnulichen hoben Lehngeld beſchwert. 

Sas Amted. Pippelsdorf, hat a Bauerng., ı a 

bagmyı, mio den Kitterguthodeſiver⸗ iu Refgwig, im 


- 
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Schwarzbrrgiſchen, su Lehn gebt, und nur eine Hiefie amfälchus 
‚are Mieſe und 2 St. Acer hat, auch wach Nofchwig zinſet und 
er GBerichtöbarleit daſelbſt unterworfen iR; 7 Muͤhle mit einen 
Yang, 1 Gchneidemühle, anf welcher. jährlich 24 bis 3 Schock 
us. den and der herrſchaftl. Waldung angenommen mwerbenden 
Bloͤchern geſchnitten und ſodann ins Schwarzburgiſche und Ers 
furthiſche geichafft werden. Die Volksmenge beficht aus a5 Pers 
fonen, und ber Viehſtand aus 2. Paar Ochſen, 5 Kühen, 8 Fäls 
beru, 7 Schaafen. Es ik übrigens Amtslehn. 
Das Amtsd. und Hammerwerk Königssbal, beficht au⸗ 
einem Blau⸗ und einem Friſchfeuer, und einem dazu gehörigen 
Baueruguth, 2 Meinen Haͤusl. und einer Mahlmuͤhle mit einem 
Gans. Das Hammerwerk und Guth bat 7 Befiger und der Ors 
a5 Einw. Die Holzbebürfniffe su dem Merken erhalten die Ber 
finer theils and ihren eigenen Gehoͤlzen, theils aus der herrſchaft ⸗ 
lichen Waldung, und vertreiben ohngefähr 730 Centn. Stabeifeg 
jährlich am bie gräfenchätifchen Schmiede, weiche ſolches gu Huf⸗ 
eifen und Nägeln, auch Radendgeln, verarbeiten und. an die 
Fuhrleute verkaufen, welche dieſe Waaten Faßweiß in derſchlede⸗ 
ne Länder verfahren. 
Das Amted. Marksgoͤlitz, mit einer Pferrtirobe, ik eis 
gentlich ein Marktflecken, deſſen Märkte aber eingegangen find, 
von 17 Bauerg.„ welche größtentbeils gefpalten find, ein Amts: 
lehubares Manntehnguth, ausgenommen 14 Kleinhaͤusler, 124 
Bebände, als: s öffentliche, nämlich Die Kirche, das Pfarchaus, 
Die Schule, Brauhäufer, a Mabl: and Schlagemühlen, 1 Hir⸗ 
tenhaus, 1 Pechhütte, 41 Wohnhäufer, 37 Scheunen, 32 Backs 
bäufer, 5 Kelerhäufer, zı Ställe. Es leben 218 Einw. hier, 
worunter a Hufſchmidte, 3 Schneider, 3 Leinmeber, a Maurer, 
z Zimmermann und 1 Böttcher. In ber Flur werden 95 Fuder 
Heu und a4 Fuder Grummer sebauet und an Mich gehalten 35 
Ochfey, 45 Kühe, 21 Stuͤck gölte Vieh, aco Schaafe. Dieles 
Dorf bat. deu „beten Seldbau an Winter und Sommerfcüchten, 
bauet das mehrefte und beſte Obſt und bat eine.giemliche Bienen« 
ut. Die Bauern haben sı Gelengen Holz, worauf ohngefaͤhr 
aoto Kiftr. And, Die Bemeine eine Gelenge von ohngefähr zen, 
und das Pfareguth 9 Gefengen , von obugefähr soo Klaftern 
Hol. In der Pechhuͤtte wird das Pech aus dem Bauern⸗ und 
Gemeine: Holz gebrannt und oftsebachtermaßen abaefent. Die . 
Gemeine bat das Recht zu backen, zu fchlachten, su brauen und 
„ab, bad daß fie das a vom herrſchaftl. Boden zu 
mm 2 
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Graͤfenthal nehmen, iſt hingegen mit verſchiedenen Frohnen bar 
ſchwert, und dem amtsherkoͤmmlichen hohen Gterbes ımb Anueh⸗ 
melchugelb unterworfen. Zwiſchen Markgoͤlitz und Limbach am 
Sup des Bocksberges liege ein Staͤnkerofen. 

Das Amtsd. Limbach hat 13 Guther und 3 Kleinbaͤuslein, 


54 Bedäude, als: 17 Wohndhaͤuſer, 14 Echeunen, 6 Schuppen, 


5Backhaͤuſer, 3 Kellerbäufer, 7 Stuͤlle, ı Hirtenhaus, 2 Pech⸗ 
Dütte und 109 Einw. Es banet 38 Zuder Heu und 14 Zuder 
Grummet , bält a Bforde, 25 Ochfen, ao Kühe, 6 Stuͤck gölte 
Vieh, 104 Schaafe. Die Bauernhoͤlzer betragen ohngefäßr soo 
Klaftern. Der Seldbau iR beffer, als in andern Walddörfern, 
doch nicht fo gut als zu Markgölig. Hier if auch ein Fanılens 
Khrifefäffiger Freyhof, welcher beträchtliche Waldung, Nieder 
Jagd und die Erbgerichte auf Freyguthsgrund und Boden, auch 
eine siemliche Schäferen hat; im übrigen aber iRLimbachborf wit 
Ders und Erbgerichten, Lehn, Krohn, Folge 2c. dem Amt Gras 
fenehal unterworfen, bat beitimmte Hand: und Anſpannfrohnen 
and entrichtet das amteherfämmliche hohe Lehngeld. 

Das Amtsdorf Großeuneundorf mit einer Pfarrkirche, 
deſteht aus 12 Guͤthern und einem kleinen Haͤuslein, hat 26 
Guthbobeſitzer und 152 Einw., 89 Gebaͤude, als: a8 Wohnhaͤu⸗ 
fer, (außer 1 Kirche, Pfarrhaus, 1 Schule), as Scheuren, 
4 Staͤlle, 18 Badbänfer, 12 Schuppen, banet so Zuder Deu 
und ı8 Subder Grummet, Sommer, und Winterfeldfrüchte, bat 
außer einem zu Reparaturen der öffentlichen Gebaͤnde bekimmtn 
Gemeineholz noch verfchiedene Bauerholggelengen , haͤlt 195 Gt. 
Vieh, als: 20 Pferde, a3 Ochſen, 43 Stuͤck Kühe, 9 Grid 


gzoͤlte Died, 100 Schaafe. Im Dorfe wohnen 14 Fuhrlente. Es 


gehet dem Amt Graͤfenthal zu Lehen und iſt deffelben Gerichter 
barkeit unterworfen, giebt aber nur nach dem Serkonmen dei 
bersoglichen Amts Propfigella 63 p Gent Annehme⸗ und gar fein 
Sterbelehngeld, entrichtet feine Zinfen und Steuern nach Zelle, 
Zinshafer hingegen in das Amt Giafenthal, jedoch amr mach dem 
Zelaifchen Fleinen Maas. 

Die Ziegelhutte, oberhalb Gräfenthal, Tiegt auf ber 


„Svpitze des Schloßberges. Wie iſt ehedeſſen berrichaftlich geweſen, 


laut Bererbungnbrief d. d. Coburg zur Ehrenburg den x. Mär 
2713. aber vererbt rmorden, Der Grund und Boden liegt nach in 
Großenneundorfer Flur. Sie bat g Finw. mit Einſchluß des 
Salveterſteders Familie, welcher feine Huͤtte gleich der Ziegel⸗ 
hate gegen. ber an- der Straße dermalen awe chcacea bat 
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Die daſelbſt gebrannt werdende Steine und: Kall werden Mraft 
Des der Huͤtte zuſtehenden privilegii exclußvi im Amte conſumirt, 
und der Salpeter wird zur Putvermüble nach Saalfeld, welche 
damit privilegirt if, gefhafft. Die ganze Vollsmenge im 
Diefem Amtsbezirke ift alſo im 1789. Jahre 5387 Yaı 
fonen geweſer. 


3. Das Amt Propele 


grenzet gegen Morgen an bad Schwarzburgiſche, ge⸗ 
gen Mittag an das Bayreuth⸗ und Bambergiſche, auch 
graͤfl. Reußiſche, gegen Abend au das Amt Graͤfenthal 
und gegen Mitternacht an das Amt Saalfeld. In deſſen 
Bezirk liegen 1) die Stadt Leheſten, 2) bad Hammer⸗ 
wert Dobrahütta, 3) das canzleyſchriftſaͤſſige Frey⸗ 
guth Brennersgruͤn, 4) die adelichen Ritterguͤther 
Zichtentanna und Schmiedebach, 5) ber Markt⸗ 
flecken Propſtzella, 6) die Doͤrfer Großenge⸗ 
ſchwenda, Dd Schlaga, 8) Kleinnenendorf, 
9) Reichenbach, 10) Schaderthal, 11) Jeh⸗ 
michen, 12) Oberloqunitz, 13) bad herrſchaftliche 
Vorwerk Obergoͤlitz, 14) bad Hammerwert Gabe 
Gottes, 15) dad Amtsdorf Zopten und in letzterem 
16) Das Ritterguth Zopten. Die Lage ded Amtes 
Propſtzella ift feft durchaus bergigt und dahero von 
Natur nicht die gefchicktefte zum Ackerbau, jeboch durch 
Fleiß der Einwohner ziemlich darzu angerichtet. Die in 
ſelbigem befindlichen Berge find größtentheild mit Nas . 
delholz bewachfen, wovon ein großer Theil derfelben 
denen Finwohnern eigenthümlich zugehdͤret. Das Elise 
ma bed Amtes ift des engen Bezirks bed letztern ohn⸗ 
geachtet fehr verſchieden, und dahero die Produkte der 
einzelnen Drtfchaften, je nachdem dad Clima derſelben 
beichaffen, bald einfach, bald’ verſchieden. Die Pros 
ducte bes Amtes find: Setraide vom allen Sorten, 
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- ‚Das Amesd. Lippelsborf, liegt ıwilcdhen verfchiebenen 
Bersen, hat beträchtliche Holzungen, und behebt ans 13 Gütb.. 
3 Hinterfättela und ı Kleinhäuslein. Zu dem erkern ind a6 Des 
iger, als: 2 nanıe, ao halbe und 4 Viertelsgücherbefiger.. Das 
Dorf bat ss Gebdude, als: -30 Wohnbäufer, au Scheunen, 17 
Schaafſtaͤle, 3 Kellerb., 16 Backh., ı Hirtenh. und ı Wechhäte 
ze, worinnen Das Pech aus der Gemeindehohzung und Den Bauer⸗ 
hölsern gebraunt wird. Es beträgt jährlich obunefähr 8 enter 
und wird meiſtens ins Fraͤnkiſche verfabren. Der Telbbau if ge⸗ 
ringer, Doch fa wie der Gebersdörfer und jährlich werden 70 
‚Suder Hen und 26 uber Grummet gebauet, und an Died s 
Pferde, 14 Ochfen, 43 Kühe, 36 Stuͤck goͤlte Dieb nad 96 
Schaafe gehalten. Es bat 139 Einw., welche befiinmte Froh⸗ 
* Mad: und dem amtsherfänmlichen boden Lehngeld unterwors 

a find. - - ‘ ’ 


Das Schmiebefelder Vitriolwerk, die Schwefelhütte 
oder Schwefelloc genannt, gehört dem Herr Cammerrath 
Krege au Leipzig. Der Grund, in welchen das Werk erbanet if, 
and weicher fich von Nordoſt gegen Sudweſt ziehet, beißt das 
Krodenthal. Der Berg, weldher das Werk von der Morgen⸗ 
und Mittagoſeite umgiebt, heißt ber Kalchberg nub if in Dies 
fer Gegend der böchfte, naͤmlich:? 176 Lacher und der Schwefels 
bera nur 129 Lachter hoch. Die Gebäude And 1 große Siede⸗ 
bütte, nebſt dem Vorrathshaus sum Vitriol, ı nen erbautes 
Herrenhaus, x Gießhaus, worinnen bie bleyernen Pfaunen ges 
goſſen werden, 1 Laugenkaſtenhaus, 1 Wohubaus fir deu Mei⸗ 
ſter, nebſt Stallung, Keller, Back⸗ und Brauhaus und Gchemue. 

Die erforderlichen Arbeiter ſind wach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
ſehr verſchieden, diejenigen aber, welche beſtaͤndig da ſeyn muͤſ⸗ 
fen, find: 1 Meiſter und 2 Schürer, welche auf dem Werk wob⸗ 
zen, ı Steiger und a bis 3 gemeine Bergleute. _ Die alte Grube 
daſelbſt Heißt morafina, Die neue, das frifche Gluͤck und beyde 
liegen dicht am Werk im Schwefelderg beym Goldloch, und bes 
ſtehen in a gevierten Fundgruben, 6 Maafen und a tollen. 
Auf dem Werk, wird extra ff. Doppeladler, Mittelabier und ars 
dinaires Vitriol gemacht, wovon der Sentner der erſterus, der 

weyten 6, ber dritten s und ber vierten Sorte 24 Zhle. in 
Carld'or a CH Rthlr. koſtet, groͤßtentheils in bie Fraͤnkiſch, 
Preußiſch, Churſachſ. und Heß. Lande debitirt werben. Der Er⸗ 
trag laͤßt ſich wegen Verſchiedendeit der Erze md Witterung 


En. ’ 
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nicht beſtimmen. Auf dieſem Werke, das Amtslehn iſt, wohnen 
dermalen 7 Perſonen. 

Das Amtsd STaubenbach beſtehet aus 1 Bauerguth und 
3 Meinen Häuslein, wovon das erſte im ein halbes und’s Viertel 
getheilt if, kat 3 Guthshefiger, 6 Mähsier, 6 Scheunen,5 
Backhaͤnſer, bauet 12 Fuder Men und a Fuder Grummer, haͤtt 
15 Stuͤck Vieh, als: 3 Ochſen, 7 Kühe, 4 Stuͤck nölte Vieh, 
2 Pferd. Die 32 Einmohrer find mie beſtimmten Frohnen ber 
ſchwert und dem hohen amtöherfömmlichen Lehngeld unterwors 
fen. Unter denfelben befinden fich zwey Dlitärenhändler, ein 
Fuhrmann und ein Leinweber. Ohnwelt diefes Dörffeins, ſuͤd⸗ 
weſtwaͤrts, liegt die ehemalige Wildifhe blaue Farb ens 
muͤhle, welche vor langer Zeit ſchon außer Gang gefommen und 
nur das Gebäude davon noch übrig if, welches den Rittergutho⸗ 
beſitzern zu Wallendorf schört und von NHausgenoflen blos ber 
wohnt wird, bie jedoch dem Amte Gräfenthaf annoch mit Lehr 
und Gerichtsbarkeit, auch dem hohen Lehngeld im Sterbes und 
Annehmefällen dem Befiger unterworfen find, Anger dieſem has ' 
ben ehebeffen die Bauerngürberbefiser vor dem Togenannten 
eich, die Hammerwerksbeſitzer vor Dem Dber: und Inter 
Bock und Die übrigen im Wallendorfiſchen Grund gelegenen 
Sammer und andere Werfe sum Amte Gräfenthal, mit Lehm, 
aller Gerichrsbarkeit, Kolge, Frohne u. del. gehäre und find in 
Die Kirche gu Schmiedefeld einzepfarrt geweſen. Nachdem aber 
der Baron von Born und feine Miterben, dieſe von ihrem Erb: 
Laffer, Sriedrich, Freyherrn von Born, Reichshofrath und bers 
zogl. füchf. Geheimenrarh zu Coburg, zuſammengekaufte, und 
auf erflere vererbte Güter und Hammerwerke berfonmen; fo _ 
find diefelben zufammengefchlagen, und laut gnädiaften Privilenit 
a. d. Saalfeld, den 18 Julii 1695. in ein Erblehnguth verwan⸗ 
delt, fehriftf. gemacht, und den Befitzern aufer andern Begna⸗ 
digungen, auch die Erbgerichtsbarfeie über diefe zuſammenge⸗ 
brachte Günther und Werke zugeftanden worden. Dies wurde 
nachher auf Anfuchen des Geheimenraths und Generalfeldmar⸗ 
ſchalls Alerander' Herman, Grafen von Waftensieben, auf die 
Dbergerichte extendiret, und diefem nebft andern mehrern anſehn⸗ 
lichen Befredungen und Privilegien auch eine eigene Capelle für’ 
fi und die Seinigen im erbauen, mittelſt Yrivilegii d. d. Cor 
burg zur Ehrenburg den 23. Julii 1704. nachgelaffen, und ihnen 
ferner eine befondere Kirche zu erbauen, einen eianen Pfarrer und 
Sculmeiter unter gewiſſen Bedingniſſen zu beſtallen, ſervoehel 
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let, auch dabey das ius patronatus auf ſolchen Fall zugeſtauden. 
Auf dieſe Weiſe iſt denn das im dem Sprengel des Amtes Graͤ⸗ 
fenthal an ber fuͤrſtl. Schwarzburg. Landesgraͤnze des Amtes Kö: 
nigſee gelegene Ritterguth Wallendorf entſtanden. Es 
liegt mit feinen Gebaͤuden in einem tiefen Thal, weiches ſich ohn⸗ 
gefähr 5 St. in dem berjogl. Gräfenthäl. Amtsbesirk, bau, ges 
theilt burch einen Bach , die Lichte genannt, welcher Die herzosl. 
©. Saalfeld. und fürkl. Schwarzburg  Rudelfddt, Landesgraͤrie 
beſtimmt, von Morgen gegen Abend zieht und ſich dann im das 
Schwaridaurgiſche, wo gebachter Bach in bie Schwaarze fällt, 
verliehrt. Verſchiedene einzelne zum Nitterguth gehoͤrige Orte 
haben ihre eigne Benennungen, als der Teich, der Ober⸗ und 
Vnter⸗Bock, dee Aſcherbach, der Sorgen⸗ und Rohrba chsbam⸗ 
mer, das Lambrecht und die Gieſau, welche theils in der Ges 
richtsherrſchaft eigenehilmlicher Käufer und Hammerwerken, 
tbeils in Hammerguͤthern und Eleinen Käufern, fo Wallendorfs 
ſche Lehn⸗ und Zinsleute befisen, befichen. Mit Inbegrif diefer 
Drte, und ber dazu gehdrigen Grundſtuͤcke, hält die Wealendarfs 
ſche Gräuze im ganzen Umfang ohugefähe 4 Stunden. Urfprüngs 
lich iſt daffelbe nach und nach durch verfchiedene, theils mit den 
Durchlauchtigſten Herren Herzoges zu S. Saalfeld, tbeils mit 
Privatis abgefchloffene Contrakte feit dem Jahr 1626. sufarumen». 
gebracht worden, und der erſte Beſitzer einzelner Stücke war der 
Oberfoͤrſter gu Haaſenthal, unchheriger Forſtmeißer zu Graͤfen⸗ 
thal, Hans Fiſcher, welchem gedachter Freyherr Friedrich vor 
Born folgte, dee es zuerſt in der Qualitaͤt der Schriftſaͤſſigkeit 
inne batte; uud unter dem Grafen von Wartensleben erbielt das 
Ritterguth auch außer den gedachten Frepbeiten Sis und Stim⸗ 
"ne auf Sand» und Ausſchußtagen. Die biefigen Gerichte ſind 
mit einem verpfiichteten Jufitiario, 1 Richter und 2 Schöppen 
befegt. Die Anahl der Häufer beläuft fich, excl. der Schuei⸗ 
demüble, and eines im Schwarzb. gelegenen hieher gehörigen 
Wirthshauſes, wobey ein Hammerguth befindlich iR, auf 64 
‚ worunter 3 Öffentliche Gebäude, als: ı Kirche, x Pfarr: und ı 
Schulhaus, dann 24 ber Gerichtsberrfchaft gehörige und 37 Un⸗ 
tertbanenhäufer, als: a) su Wallendorf 40, worunter ı 
Herrnhaus für die Ritterguthsbeſitzer, 1 dergl. für den Fabriks⸗ 
deſitzer, ı Fabrikbaus, uebfl 5 zugehoͤrigen Fabriksgebaͤnden; die 
vorgüglichften andern bierber gehörende Orte find: b) vor dem 
Teich 9 Käufer, incl. der Blanfarbenmiühle, welche, in Anfes 
Jung der Lehu⸗ und Gerichtäbarkeit, 1wiſchen dem Amte Graͤfen⸗ 
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thal und den biegen Gerichten. Rreitig iR, dermalen aber nur zu 
einem Wobdnhaus gebraucht wird; c) vor dem obern Bo@ 
a; d) vor dem untern Bock 43 oe) in Lambrecht za; 


£) in der Biehan >, meb:einer Schneidemuͤhle; und ) in 


Aſcher dach ı Haus. Juwohner find überhaupt soz Yerfonen, 
als: in Wallendorf 312. und im ben Dazu gehörigen Orten 191. 
Die bier. befindlichen Manufacturen beſtehen in einer der Ges 
richtsherrſchaft gehörigen feinen Porcellainfabrik und in 
Eiſen- und Weißblechhaämmern, deren erſtere von dem 
jegtregierenden Durchl. Herzog, Herrn Ernſt Friedrich, mie 
einem beſondern gnaͤdigſten Privilegio, und mittelſt deſſelben mit 
dem jure prohibendi, mit der Kanzleyſchriftfaͤſſakeit und meh⸗ 
reren Frepheiten gnaͤdigſt begabt worden if. Die Hammerwerke, 
welche dermalen betrieben werden, beſtehen in einem Blaufeuer, 
1 Friſchhammer, einem Blechhammer und Zinnhaus, und gehö⸗ 
ren gleichfalls der Gerichtsherrſchaft. Der Rohrbacher und Gie⸗ 
fauer Hammer find aber nicht im Gange. Außerdem iſt noch auf 
dem bieher Ichnbaren Hammergush vor dem intern Bor ein 
„Hammerwerk befindlich, welches dermalen vier Liebmänner zur 
Haͤlite und zu = Vierteln befinen und betreiben. Die Materia⸗ 
lien zu der Sabrik und Hammerwerken werben theils aus dem ber 
wachbarten, theils aus hiefigen Xanden gezogen. Bon Handwer⸗ 


\ 


Sera befinden fich hier: x verpflichteter Chirurgus, :3 Zimmers 


leute, 2. Schubmader, = Böttcher, ı Brauer, 1 Maurer, = 
Schneider, 3 Nagelichmidte, = Dufihmidte, a Leinmeber, ı 
Mabtimilter, x Schneidemüller, x Sleifcher, welche letztern zwey 
im der Lichte wohnen, und = Möhrenmacher, welche fänımelich, 
vermöge des Privilegii, am Feine Zunft gebunden find; ſich aber 
in frembe Zuünfte einzuleffen, oder eigene Zünfte zu errichten Die 
Erlaubniß haben. Bon Bergmerken find bermalen Feine gang- 
bar; ehemals aber, vor ohgefähr soo Jahren, iſt ein anfehnli: 
ches Waſferkunſtwerk zum Betrieb eines Kupferbergwerks wor dem 
obern Bock errichtet geweſen, und an so Jahr betrieben toren; 
feit der, Zeit-aber liegen geblieben. Der Ackerban ift gering und 
beſteht in Kraut, Flachs, Korn, Hafer, Gerfie und Erdaͤpfeln. 
Winterfeucht wird gar nicht gebauet. Der Wieſewachs if anr 


ſehnlicher. Die Holzung beſteht größtencheile in Kiefern, Tans 


nen und Fichten, und zwar theils Ichlaabaren Bergen, theils 
Mittelwuchs und größtentheils jungen Schlägen. Die Biehbals 
tung fans nicht beſtimmt angegeben werden, indem folche feige 
amd faͤllt. Das uͤbrige Gewerbe ber hießgen Unterthanen bheſteht 
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Bauptfächtich in Haudlehn und Sabrıwerk hey den hieſtzen Ges 
werfen. ; 
‚Das Auted. Schmiedefeld, mit einer Pfarrkirche, bes 
Behet aus 12 Büchern, 12 Sinterfättiern und 14 Elsinen Haͤus⸗ 
lein, von weichen bie erferm größtentheile in halbe, Viertel, 
Achtel und Sechzehutheile getheilt And, bat 131 Gebäude, als 
8 öffentliche, mit Einſchluß der Pechhuͤtte, worinnen jährlich 
ans der herrſchaftl. Waldung, welche die Gemeinde gepacdhtee 
bat, 23 bis 30 Centner Pech gebraunt und, größtentbeils iu die 
Frankiſchen Lande geſchafft werben, 53 Wohnhäufer, 29 Back⸗ 
daͤuſer, 9 Kelerbänfer,, 35 Scheunen und wird von 365 Verfonen 
bewohnt. Unter dieſen befinden fich 10 Laborauten, meiche jäbes 
lich obngefähr für 160 Rthir. Olitaͤrenwaaren ‚fertigen; 13 Dite 
taͤtenhaͤndler, weiche gegen 660 Kthlr. abſetzen; 4 Glashaͤudler, 
welche gegen abo Rthir. inlaͤndiſches Glas verhaudein; 5 Bor 
eellainhändier, weiche gegen 750 Rthlr. inlaͤndiſchet Porcellain 
außer Laud ſchaffen; ı= Wähler, 16 Holmacher, 6 Bergleute; 
4 Saudwerkimeißter, als: 1 Hufſchmibt, 1 Ziichler, = Schaei⸗ 
der; a Saudwerfögefellen, als: ı immer: und ı Schmiedege⸗ 
fele. Die Gemeinde bat a Berggruben, als: eine Eiſenßein⸗ 
arube, weiche fich frey bauet, umd Die Geweindegrube, welche 
Zubuße erfordert. Die Gerechtigleiten das Darts befieben: in 
Schlachten, Baden, Brauen, wozu fie: jedoch Das Malz vom 
berrfchaftl. Soden zu Graͤfenthal nehmen müfen, dem Haudel 
mit alleriep Materialwaaren. Auch Fübrr biefeibe -das große 
“oder fonenannte Bergmaas, welches nach dem im Amte einger 
führten, 2} bält. Die Frohnen des Dorfs, welche beftimums 
find, beſtehen in ber herrſchaftl. Witdpretefrohne aus bem Wald 
ins Forſthaus zu Pifau, desgleichen ans dem Forfihaufe nach Tu 
denbach, die herrſchaftl. Bloͤcher auf die Schneidemüble gu fabr 
ven, Die Baufrohne anf das Schloß: sn Gräfentbal, anf das 
Forſthaus zu Pifau, bie Reparatur eines Theile der Heerſtraße, 
ingleichen. Kirchen: „ Pfarrer⸗ Schul, und Gemeindefrohnen. 
Auch · iſt daſſelbe mit dem amttherkoͤmmlichen hoben Sterber und 
Annehmegeld-a 10 p. Cent beſchwert. ‚Der Feldban iſt gering, 
und beſtehet blos in Sonmerfrüchten, ats! Korn, Hafer und 
Kartoffeln, der Futterkan hingegen beſtehet in 139 Zuber Den 
nad 37 Sud. Grummet, und der Viehſtand in 23 St. Ochſen, 
94 Küben nad 101 Gt. goͤlte Vieh, - | 
Schlagethal, befichet aus 2 Mühlen, bie-obere und uns 
tere, jede von einem Gang, 2:.Gcneibemühle und 2. an 
' j us· 
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HAutlein, weber a Scheunen, 2 Ställe und 3 Balhänf., uud 
- if won aa Verfonen bewohnt, worunter ı Tifchler, ı Schuhma⸗ 
cher, a Müller und z Zimmermann. Sie bauen 17 Fuder He 


and s Zuder Grummet, halten ı Paar Ochien, 3 St. Kübeund . 


10.St. gölte Vieh. 

Die Kirche und das Bormert sn St. Brandis, iR ben 
Schlagethaler Mühlen ſuͤdoͤſtlich gelegen und 1765. zerſchlagen, 
Die Waldungen aber zur berzichaftl. Waldung genommen werben, 
Die nach der 1767. ‚veranßalteten Ausmeſſung in 384 Ad. 10 Rus 
then befiebenden Wieſen aber bat mau deu Intertbanen zu Groſ⸗ 
ſenneundorf erblich überlaffen, worauf ehedem 30 Zuder Heu ers 
baut wurden. Da dieſes Vorwerk ehedem zum Amte Zelle ges 
hört hat, fo find fie nicht nur vom ber Entrichtung des Sterbe⸗ 
Ichngeldes frey, fonbern besablen auch in Veraͤußernuga⸗ aud 
Erbfälen nur 68 p. Eent nach dem Herkammen sebachten Amtes 
Wropfzelle, jedoch zum Amte Graͤfenthal. 


Die Glashätte Sophienthal, liegt im Sqlagthaler 


Grunde und mar chebeffen ein Geidrochwerk und Waͤſche, als 
Die Bolbbergwerde im Goldberge, oberbatb Reichmanusdorf, noch 
gangbar geweſen find; und hat unter dem derzogl. Bergamte zu 
Gräfenthal geſtanden, deswegen .auch baffelbe, nachdem 26 1768. 
- gu einer Glashätte eingerichter, und dem Commereienrach Grei⸗ 
ner zu Gluͤcksthal erblich eingeräumt worden, Bergamtelehn ges 
blieben. Es befieher Diefelbe in einer Glachutte und einem Wohn⸗ 
haus mit 7 Einw. Zu dieſer Glashütte gehört weiter nichts nis 
der Daran gelegene Wiefenplan, weicher odugefähr 15 Fuder Sen 
bauet, und dem jebesmaligen Werggefhmornen loco ſalarii au⸗ 
. gersielen iR. Gegenwärtig liegt dag Werk darnieder. 
Das Amtsd. Reichmannsdorf, mis einer Fillall. soR 
Schmiedefeld, bar ebedeffen sum herzogl. Amt Saalfeld gehöre, 
und iſt bey Verwechſelung ber Dorfichaften-au das herzogl. Autt 
Gräfenthal gekammen. ud liegt auf einer Ebene. Es beficht ans 
ao0 Guͤthern, welche in 8 halbe, a2 Viertel; uud 4 Achtelguͤther 
vertbeilt find, und 34 Heinen Haͤuſern; ferner in 186 Ochänden, 
als 6 öffentlichen, so Wohub., 47 Schennen, 33 Badhänfern, 
22’ Schuppen und 9 Gtällen, in welchen ich 561 Einw. befinden, 
worunter 24 Guthöbefiger, 16 Hinterſaͤttier, 34 Kleinhäusier, 
aı Hansgeunffen, ı Gorfbebienter, 1 Schulmeiſter, 3 Hufſchmib⸗ 


te, a Nagelſchmidte, 1 Wagner, a Zifchler, ı Zimmermann, 


ↄ Bottcher, = Schneider, 5 Schuhmacher, + Leinweber, 9 Hand⸗ 
werkopurſche, 3 Buhrieute, zo Berglente, 16 Holmacher, HRübs 
Dierter Man, Rum 


+ 
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Ge, ıs Eaboranten, 9 Dlitätenhänbier, ı Gtashäubier ind. Der 
gelbban ift wie zu Schmiedefeld, doch etwas ergiebiger; bee Fut⸗ 
verban aber beſteht in aac Jud. Heu und 57 Sub. Grummet, und 
ie Gemeinde und Bancenholzungen möchten 1060 Klaftern hal 
sen. Der Viehſtand beſteht in s Pferden, 45 St. Ochſen, 110 
When und 63 St. gälte Dich. Dieſte Dorf kenert nad) Saal 
Feld, hat aber ſeinen eignen Gteueruntereinnehmer, ziuſet wach 
BAnsthal und bezahlt feine Holzgelder nach Yrobfijelle, als mas 
Yin alle Holzumze⸗ und Wildpretöreuenden bes Neichniannsdarfer - 
Reuters entrichtet werden muſſen, frohnet nach Saalfeld, insbe 
Dadere ins Dafigen Herriehaftl. Schloßgarten, ik aber im übrigen 
dem Inte Gräfenehat wit Gerichtöbarleie, Zehn, unter worber 
weldten Einſchraͤnkungen, Folge ıc. lediglich unterworfen. Hier 
nd 2 Inauugen, als: der Schneider, and die 'combimirte der 
Huf⸗ und Waffen⸗, auch Nagelſchmiede, Schloſſer, Wagner, 
Zifchler und Büttner, deren Lade befändig in Keichmannsdorf 
ſechen · bleiben muß, mu in weiche Die übrigen Meiſter biefer 
Sünfte auf dem Lande im Amte Graͤfenthal, auch fremde eirge⸗ 
‚rünftet find; Die erßere Ende aber wird zuweilen nach Markgdlif 
"gebrucht. Alle übrige süuftige Haudwerker Diefes Orts aber find 
theils im den graͤfenthaliſchen Stadt⸗, theils in den amtszellai⸗ 
fchen Jmuugen eingesünftet. Zuweilen wird Berganſchnitt in 
Diefem- Dorf gehalten, weit ber Gefchworne daſelbſt wohnhaft ifk. 
Gudtich geböret noch dazu, umd if auch in der worbefchriebenen 
Gebdubes und Menſchenanahl bereits Dazu gerechnet, die [age 
zannte Burg, welche in etlichen Haͤuſern beſtehet, und etwas 
eusferne vom Dorf, gegen Norden gelegen if. 
Das Amtéd Goͤßelsdorf, llegt an der von Gräfenthel, 
ut und hurch Reichmannsdorf führenden Heerſtraße rechter San 
hoſtehet aus 10 Guthern, 3 Hinterſaͤtteln, 3 kleinen Haͤusl., weis 
che erſtere getdeilt ſtud, und hat is Guthéebeſitzer, 6 Hausgenoſ⸗ 
ſen; 78 Gebaͤnde, als: 36 Haͤnſer, so Scheunen, a Schuppen, 
38 Backhaͤuſer, das herrſchaftliche Jäger; und ı Sirtenhaus , in 
welchen 120 Einw. leben, unter welchen z Leinweber, 7 Fuhrleu⸗ 
ko, 8 Holimacher, 3 Schindelmacher fich befinden. Man baut 
6 Bub. Heu und 25 Sub. Grummet. Die Gemeine bar auſehm 
Ude Maldungen und Hält 18 Pferde, 19 Ofen, sa Kübe, 23 
at. goͤlte Vieh, 30 Schaafe. Sie iR mit. beſtimmten Frohnen 
un dem amtsherkömmlichen hoben Lehngeld beſchwert. 
Das Amtsd. Peppelodorf, hat a Bauerng., x ae 
Kchuguch, vi den ittergurbobefigern iu Reſchwid, im 
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Shmwarsbursifchen, zu Lehn acht, und nur eine hießg amtälehus 
bare Wieſe und 2 St. Adler hat, auch wach Nofchwig zinſet und 
der Gerichtsbarkeit dafelb ‚unterworfen iR; ı Mühle mit einen 
Bang, ı Schneibemüble, anf weicher. jaͤhrlich 2% bis 3 Schock 
aus den aus der herrſchaftl. Waldung augenommen werdenden 
Bloͤchern geſchnitten und ſodann ins Schwarzburgiſche und Er⸗ 
furthiſche geſchafft werden. Die Volksmenge beſteht aus a5 Pers 
ſonen, und der Vichftand aus 2. Paar Ochſen, s Kühen, $ Fils 
"bern, 7 Schafen. Es if übrigens Amtslehn. 

Das Amtsd. und Hammerwert Königsshal, befcht us 
einem Blaus und einem Zrifchfeuer, und einem bayu gehörigen 
Bauernguth, 2 Heinen Haͤusl. und einer Mahlmuͤhle mie einem 


Bang. Das Hammerwerk und Guth bat 7 Befiger und der Ort 


45 Einw. Die Holsbedürfniffe zu den Werken erhalten die Bes 
finer theild aus ihren eigenen Gehoͤlzen, theils aus der herrſchaft⸗ 
lichen Waldung, und vertreiben obngefähr 730 Genen. Stabeifeg 
jäprtich an die graͤfenthaͤliſchen Schmiede, welche folhes zu Huf⸗ 
eifen und Nägeln, auch Nadenägeln, nerarbeiten und.an Die 
Fuhrleute verkaufen, weiche Diefe Waaren Faßweiß in perſchieder 
ne Laͤnder verfahren. 
| Das Aumted. Markgoͤlitz, mit einer Hfartiirode, i ei⸗ 
gentlich ein Marktflecken, deſſen Märkte aber eingegangen find, 
von 17 Bauerg., welche größtentheild gefpalten find, ein amts⸗ 
lehnbares Mauntehnguth, ausgenommen 14 Kleinbäusier, zug 
Sebaͤude, als: 8 oͤffentliche, nämlich die Kirche, das Pfarrhaus, 
die Schule, Brauhäufer, = Mahl: und Schlagemühlen, ı Hir⸗ 
teudaus, ı Pechhätte, 41 Wohnhäufer, 37 Scheunen, 32 Back⸗ 
haͤuſer, 5 Kellerhaͤuſer, 11 Staͤlle. Es leben 218 Einw. hier, 
worunter a Suffchmidte, 3 Schneider, 3 Leinweber, a Maurer, 
z Zimmermann nnd ı Böttcher. In der Flur werben 95 Fuder 
Heu und a4 Fuder Grummet gebauet und an Dich gehalten 35 
Ochfeg, 45 Kühe; 21 Stuͤck gölte Vieh, 200 Schaafe. Diefes 
Dorf hat. ben beſten Feldbau an Winter und Sommerfrüchten, 
bauet das mehrefte und beſte Obſt und bat eine-ziemliche Bienen⸗ 
zucht. Die Bauern haben sı Gelengen Holz, worauf ohngefähr 
anso Kifer. ind, bie Gemeine eine Gelenge von uhngefähr 200, 
und das Pfartguth 9 Gelengen, von ohngefaͤhr soo Klaftern 
Hol. In ber Pechhutte wird das Pech aus dem Bauerns und 
Gemeine: Molı gebrannt und oftgebachtermaßen abgeſetzt. Die 
Gemeine hat das Recht zu backen, am Ichlachten, zu brauen und 
fie, iadech daß ſie das RB vom herrſchaftl. Boden zu 
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Graͤfenthal nehmen, IR hingegen mit verſchiedenen Frohnen Bes 
ſchwert, und dem amtsherkoͤmmlichen hohen Sterbe⸗ und Anuneh⸗ 
melehugeld unterworfen. Zwiſchen Markgolitz und Limbach am 
Fuß des Bocksberges liege ein Staͤnkerofen. 
Das Amtsd. Limbach hat 13 Guther und 3 Kleinhäuslein, 
54 Wedäude, als: 17 Wodnhaͤuſer, 14 Echeunen, 6 Schuppen, 
5Backhaͤuſer, 3 Kellerhäufer, 7 Stuͤlle, ı Hirtenhaus, 1 Pech⸗ 
bütte und ı09 Einw. Es banet 38 Zuder Heu und 14 Fuber 
Grummet , bält 2 Pferde, 25 Dchfen, 20 Kühe, 6 Stuͤck gölte 
Vieh, 104 Schaafe. Die Bauernhoͤlzer betragen ohngefäßr 560 
Klaftern. Der Feldban IR beſſer, als in andern Walddorfern, 
boch nicht fo gut als zu Markgdlig. Hier it auch ein Fanslens 
ſchriftſaͤſſiger Freyhof, welcher beträchtliche Waldung, Nieder⸗ 
jasd und die Erbgerichte auf Srepyauchsgrund und Boden, auch 
- eine ziemliche Schäferen bat; im übrigen aber IR Limbachdorf wit 
Dber⸗ und Erbgerichten, Lehn, Frobn, Folge 2c. dem Amt Sraͤ⸗ 
fenthal untermorfen, bat beilimnite Hand» und Anſpannfrohnen 
and entrichtet das amtsherkhmmliche hohe Lehngeld. 
Das Amtsdorf SroßKeuneundorf mit einer Bfarrfirche, 
befieht aus 12 Gütbern und einem Beinen Häuslein, bat 26 
Outbebefiger und ı5s Einw., 89 Gebäude, als: 28 Wohnbäus 
fer, (außer x Kirche, 1 Pfarrhaus, « Schule), as Scheune, 
4 Ställe, 13 Backhaͤuſer, 12 Schuppen, bauet so Fuder Deu 
und 18 Fuder Grummet, Sommer, und Winterfeldfrüchte, bat 
außer einem gu Reparaturen der öffentlichen Gebäude beſtimmten 
Gemeineholz noch verſchiedene Bauerholjaeiengen , hält 195 St. 
Vieh, als: 20 Pferde, 23 Ochfen, 43 Städ Kühe, 9 Stuͤck 
gölte Died, 100 Schaafe. Im Dorfe wohnen 14 Fubrleute: Es 
gehet dem Amt Graͤfenthal au Sehen und If defielben Gerichte 
barkeit unterworfen, giebt aber nur nach dem Herkommen des 
‚bersoglichen Amts Propſtzella &$ p ent Annehme⸗ und gar fein 
Sterbelehngeld, entrichtet feine Zinfen und Steuern mac Zelle, 
Zinshafer hingegen in das Amt Gräfenchal, jedoch zur nach dem 
Zellaifchen Fleinen Mans. 
Die Ziegelhutte, oberhalb Graͤfenthal, Tiegt auf ber 
‚ Gpige des Schloßberges. Wie iſt ehebeffen berrfchaftlich geweſen, 
laut Wererbungsbrief d. d. Coburg zur Ehrenburs deu x. Mär 
2713. aber vererbt worden, ‘Der Grund und Boden liegt wach in 
Brofenneundorfer Flur, Gie bat 8 Ein. mie Einſchluß des 


Salpererſtedere $amitie, welcher feine Huͤrte glei) der Ziegel | 


Jane gegen über an der Straße. dermalen wussten O6 
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Die daſelbſt gebrannt werdende Steine und Kall werben Kraft 
des der Hütte zuſtehenden privilegii exclußivi im Amte confumirt, 
und der Salpeter wird zur Pulvermuͤhle nach Saalfeld, welche 
Damit privilegirt if, geſchafft. Die ganze Volksmenge im 
dieſem Amtsbezirke iſt ale im 1789. Jahre 5387 Ver⸗ 
ſonen geweſen. 


3. Das Amt Propfiela 


grenzet gegen Morgen an bad Schwarzburgiſche, ge⸗ 
gen Mittag an das Bayreuth und Bambergiſche, auch 
gräfl, Reußiſche, gegen Abend au dad Amt Graͤfenthal 
und gegen Mitternacht an das Amt Saalfeld. In deffen 
Bezirk liegen 1) die Stadt Leheften, 2) dad Hammer⸗ 
wert Dobrahuͤtta, 3) bad canzlenfchriftiäffige Frey⸗ 
guth Brennerdgrän, 4) die abelichen Nittergäther 
Lichtentanna und Schmiedebach, 5) der Marla 
fleden Bropftzella, 6) bie Dörfer Großenges 

ſchwenda, 7) Schlaga, 8) Kleinnenenborf, 
9) Reichenbach, 10) Schaberthal, 11) Jeh⸗ 
michen, ı2) DOberlognig, 13) dad berrfchaftliche 
Vorwerk Obergdlig, 14) dad Haramerwert Sabe 
Gottes, 15) dad Amtödorf Zopten.und in letzterem 

36) Das Nitterguth Zopten. Die Zage des Amtes 

Propſtzella if faft durchaus bergigt und dahero von 

Natur nicht die gefchidttefte zum Ackerbau, jeboch durch 
. gleiß der Einwohner ziemlich darzu angerichtet. Die im 
felbigem befinvlichen Berge find größtentheild mit Nas . 
delholz bewmachfen, wovon ein großer Theil berfelben 
. denen Einwohnern eigenthämlich zugehdret. Das Elis 
‚ma bed Amtes ift des engen Bezirks des letztern ohn⸗ 
geachtet fehr verfchieden, und dahero die Produkte der 
einzelnen Ortfchaften, je nachdem dad Elima derfelben 
beichaffen, bald einfach,. bald’ verfchieden. Die Pros. 
duete des Annes find: Setraide von allen Sorten, 
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Obſt, Flachs, Wolle, Hopfen, Wachs, Moe 
nig, Holz" Schiefer, Fiſche und Krebſe. Allein 
Das im Amt erbaut werdende Getraide if auch in den reichſten 
Korn: und Getraide » Jahren zur Eonfumtion der Einwohner 
nicht binreichend, ſondern müfen dieſelben jährlich annoch 
eine auſehnliche Quantitaͤt aus deu benachbarten Ländern erfaufen. 
Demohngeachtet muß man zum allgemeinen Nabs 
rungszweig den Aderbau und bie Vieh zucht 
rechnen, obfchon in verfchiedehen Ortfihaften bed Amtes 
die Einwohner derfelden auch mit andern Befchäftiguns 
gen ihre Nahrung fuchen,, wie ben näherer Befchreibung 
derer einzelnen Drtfchaften angezeiget werden fol, In 
dem Amtsbezirk find verfchiedene Fiſchwaſſer und 
Teiche befindlich, welche Forellen, Krebfe und 
‚Karpfen liefern. 

Propftzella, ein Marktflecken, liegt in’ einem 
Thale an bem Loquitzfluß, und beftehet gegenwärtig aus 
136 Häufern, unter welchen vorzäglich zu bemerken find = 
Dos beringl. Amthaus, nebſt darzu gehoͤriger Frohnveſte unb 
Angebauden, ſaͤmtl. am Ende des Dorfes au der Loquitz gelegen; 
das berrichaftl. Vorwerks⸗ oder alte Amthaus; das herr⸗ 
ſchaftl. Forſthaus; das Gemeinde: Brauhaus; der Gaſthof 
sum wilden Mann; die Schule, fäntl. auf bem Markte; 
die Kirche auf dem Kirchhof; das Pfarrhaus, an dem Kirche 
bofe; die fogenaunte Dbere Mühle, weldhe ans zwey Mahl⸗ 
' gängen und einer Schneidemüble beſtehet; bie fogenannte ILutes 
ze Müble, welche aus einem Mahlgang, einer Debl: oder 
Schlag, Graupens und Walls Mühle beſtehet. Der Markt⸗ 
fleten Propſtzella beſtehet gegenwärtig ans 17 gan 
zen, 12 halben Bauerns@äthern, 19 Hinterfätteln und 

34 Heinen ober Tropfhäuslein, und die Anzahl der Eins 
wohner beläuft fich vorjeßt auf 360 Perſonen, als: 167 
alten , gr erwachlenen Perfonen und 102 Kindern. Die 
. Einwohner des Dres befigen außer ihren Feldern und Wieſen 
groͤßtentheils auch Holz, weiches fle zum Bauen und zur Fene⸗ 
zung, theils aber auch anf Die Flöhe und an bie inlaͤndiſchen 
Hammerwerker algeben. Außer bem Ackerb aue nud ber 
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Diehzucht, womit fich der größte Theil der Einwohner 
befchäftiger , fuchen auch noch ein geringer Theil derſelben 
theild durch Werfertigung und Handel mit Schies 
fertafeln in auswärtige Gegenden, befonderd in das 
berzogl. Meiningifche Amt Sonnenberg, theild mit ihrem 
Geſchirr, durch Aufahrung der auf den benachbarten 
Hammerwerlen erforberlichen Eifenfteine. und Koblen, 
theils mir Bienenzucht, Brannteweinhrennen 
und fleißiger Betreibung ded Flachsbaues, ſich einen 
Verdienſt zu erwerben. Sie haben auch bie Brangen 
rechtigkeit, und werden jährl. gegen 600 Eymer Bier 
gebrauer und von den Einwohnern verfchenket. Die herr⸗ 
ſchaftl. Waldungen befieben aus dem großen und Fleinen Tan⸗ 
sig, Spitzberg, der Klinge, dem Geelia und Schoͤneichert, 
und im dem Bezirk des Jenterm wird ber Schiefer zu den Tafelt 
gebrochen. Die übrigen in dem Zellaifchen Dorfsbesirk befindils 
hen Berge und Das darauf ſtehende Holz ſind den Unterthanen 
zuſtaͤndig. Die Loquitzbach, weiche an dem Dorfe Propftzellq 
sorbenfließer,, if ein berrfchaftl. Fiſchbach, woraus Forellen und 
Krebfe gefangen werden. Zu dem Marftfiecken Propſtzella gehoͤ⸗ 
vet auch das daſelbſt befindliche herrſchaftliche Vorwerk. 


Großengeſchwenda, ein Dorf, lieget auf ber Höhe 
des fogenannten Geſchwender Berges, befiebet aus 9 ganpen, 15 
halben Bauergütberu und > kleinen Haͤuslein und aus 56 H., 
worunter bie Kirche, die Mutterk. von Schlaga and dem Bap⸗ 
reuthifchen Dorfe Steinbach, die Pfarrwohnung, die Schule, 
das Brauhaus befonders zu bemerken find. Die Einw. dieſes 
Dorfes, deren Anzahl mir Einſchluß 38 Kinder, auf 146 Köyfe 
fich belaͤufet, beichäftigen fich Tediglich mie Ackerbau und Vieh⸗ 
sucht, auch befigen diefelben groͤßtentheils mehr Kol) ale fie zu 
ihrem eigenen Beduͤrfen näthie baden. . 


Unter dem Dorfe Großengeſchwenda Uegemegen ber Lichten« 
tauner Grenze su Die fogenaumte Rentſchenheyde, weiche mit Ras 
delbolz bewachſen, uud berrichaftf. iſt, des Reicheltod, fo eden⸗ 
ſallo Herrfchaftl. Waldung, der, heilige Berg, fo der daſigen 
Kirche gehoöͤret, der Niefelberg, weicher denen Großengeſchwen⸗ 
daer Einwohnern gugebötet. Der Geifiliche dieſes Orts mu 
den Oottesdient zu Schlage und Eteinhach mit verrichten, 
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eriberes if ein biefines Amtodorf uud ; Gt. von Großengeſchwen⸗ 
Da entiegen, legteres hingegen ein Hochfuͤrſtl Boaudenburs. Bav⸗ 
renthiſches Lauenſteiner Amstsbort, umd ebenfalls ein Filial vom 
Großensefchwenda. Die Einwohner des Dorfes Großengeſchwen⸗ 
da haben auch die Braugerechtigkeit gleichwie die Unterthenen 
Des Marktfleckeas Propſtzella, und würden jährlich in biefem Does 
fe gegen 190 Eymer Bier gebrauet und nesichenfet. j 

Schlaga, liege 4 St. von Großengeſchmenda gegen Mid 
ternacht, ebenfalis anf ber Anhöhe, und hat aa H., woruuter 
Die Kirche, Filial von Großengefchwende und das Branhaus zu 
bemerken. Das Dorf beſtehet aus 3 ganzen und 7 halben Bauer⸗ 
güthern, mit ss Einw., worunter a4 Kinder gerechnet And. Die 
Eis. dieſes Dorfs währen fich hauptfädlich vom Wderbau und 
Diehiuche, wobey fie ihre eigenthuͤmlich befigenden Hölzer pfleg⸗ 
Ulich augen und damit einigen Vortheil ſich verſchaffen. Auch bas 
ben Diefelben die Brangerechtigkeit, beren fie ch aber ſehr we⸗ 
nis bedienen. Der Geiſtliche von Großengeſchwenda 
muß alle drey Wochen bier predigen, -außerbem aber beſu⸗ 
den die Schlagaer Einwohner den Großengeſchwendaer Gottes⸗ 
dienũ 

Kleinranendorf, befteht aus 7 ganzen, 6 halben Büchern 
und 2 Keinen Haͤuslein, und aus 29 H., und so Einw. nit Ju⸗ 
begrif 33 Kinder. Die Einw. treiben Ackerban und Viehrucht, 
wobey ihnen die Nutzung ihrer eigenthuͤmlich befigenden Hoͤlzer 
ſehr zu Ratten kommt. 

Reichenbach, geboͤrte in den Altern Zeiten Heinrich von 
Hollbach, Nittern su Köniz, welcher es anno 1439. von dem 
Damaligen Grafen Uleicdh von Bappenbeim su Sraͤfenthal 
mit allen Necht und Gerechtigkeiten für 216 Schock alter meißs 
niſcher Brofchen verfadfte. Nach dem Ableben Grafen Ulrichs 
von Bräfenthal fiel Diefes Dort nebft allen deſſen Befigungen dem 
bersogt. Haufe Saalfeld anno 1599. gu, von welcher Zeit au ers 
meldetes Reichenbach bis ins Jahr 1645., allwo Die Aemter Saal⸗ 
feld und Probſtzella ſeyariret, vom Amte Saalfeld adminiſtriret 
worden iſt. Diefes Dörfchen beſteht jetzt aus 4 ganzem 6 halben 
GSuͤthern und ı Hinterfattel, und bat in allem 21 H., woruns 
ger: die Kirche zw bemerken. - Der Gotresdienk wird von dem 
Belflichen zu Dberlognig an jedem Sonntag allbier 
verſehen, und if dieſe Kirche ihres Alters umd der in den alten 
Beiten ihr bepgelegt geweſenen wuuderrhuenden Kraft merkwürs 
Di Denn nun alen Orten wurden son Orbsechlichen und Kraus 
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Ban zu biefer Kirche Wahlfahrten gethan, und » erfelben 
glaubten auch geheilt zu ſeyn, und hinterließen der Deche zum 
Studenten nicht nur ihre Krücken, von welchen bis dato noch eis 
ige aufgehoben find, fondern goliten derſelben auch zur Danı 
barkeit reichliche Opfer ; daher das jegige auſehuliche baare Ber 
mögen biefer Kirche in Mücdkficht der andern gräßern Kirchen bier 
gen Amtes. Die s4.Einw. mit Einſchluß 36 Kinder, treiben 
Ackerbau und Viehzucht, befleikigen fich darueben auch bes Ob fr 


baues und ber Bienenzucht, und bie meiſten befinden aufs" 


ſer ihren Geldern und Wieſen, auch anfehuliche Hölter. Bor 


Bud 


Diefemı Dörfchen fließt ein Heiner Foretlen⸗Bach vorbeg, weis 
cher dem jedesmaligen Beamten zu Propfiela sw feines Beſoldung 
mit angeſchlagen iß. 


Schaderthal, ebenfall⸗ ein nach dem Ableben ber Gra⸗ 
fen von Pappenheim zu Graͤferthal bem herzogl. Haufe apert 
gewordenes Doͤrfchen, welches der Graf Conrad von Pappenheim 
im Jahre 1414. nebſt denen Doͤrfern Oberloquitz, Marckgoͤlitz, 
Goͤßelsdorf und dem Vorwerk Obergoͤlitz und allen dazu gehoͤrigen 
Sehölsen und Gerechtigkeiten, von Hannßen von Gräfendorf, 
Kittern gu Markgoͤlitz, für 2250 gute Rheiniſche Gülden erfauft 
bat. Gegenwärtig beſtehet e8 aus 25 H., 2 gangen, 9 halben 
Bauergütbern und ı Heinen Haͤuslein und hat 72 Einw. mit 39 
Kindern. Die Einw. befleißigen fich außer des Ackerbaues und 
Der Viehzucht, auch Des Obſtbaues und der Bienenzucht, 
Brauchen die ihnen zuſtehende Braugerechtigkeit, und verfchenken 
jährlich gegen 120 Eymer Bier. Sie find nach Oberloquitz ein⸗ 
gepfarrt. Inter dem Dorfe liegt eine Mahlmuͤhle, im weder 
die Elumohner ihr Getraide und Malz mahlen. 


Oberloquitz ift wie fchon gemelder, von denen Grafen 
Pappenheim an bas herzogl. Haus gekömmen. Es liest an 
Der Loguin und im Thale, und Yar zum Getraide⸗ und Obſtbau 
eine gute lage. Die 147 Einw. mit 66 Kindern treiben ebenfalls 
Aderbau, Vieh⸗ und Bienenzucht, beſitzen aber auch größs 
tentheils anfehnliche Hölzer und das Braurecht, daber fie jaͤhr⸗ 
lich gegen 250 Eymer Bier brauen. Gegenwärtig enthält dieſes 
Dorf 15 ganze, 6 halbe Bauergüther, Hinterſattler, 4 kleine 
Haͤuſer, und in allem 566 H., wornater eine Kirche, die Mutter 
von Reichenbach, eine Pfarrwohnung, eine Schule und ein Ge⸗ 
meindes Brauhaus if. Bor dem Dorfe an der ſogtnannten Los 
auig liege eine Rahl⸗ und Schneidemuhle. 


DS — — 


922 I Abth. Won d. Land. d. Herz. zu Sachſen. 


Jelſlqu ch en, gihorte in Altern Seiten zu dem Mate Geis 
ſeuthal, ber anno 1683. nebſt Dem Dorfe Zopten zu dem Am⸗ 
te Propſtzella gegen Verwech ſelung der Dörfer Großnenendorf 
umd Reichmannsdorf, geſchlagen worden. Daher muͤſſen die Ein⸗ 
wohner bey Erb, und Sterbefaͤllen gleich denen andern Graͤfen⸗ 
sbalifchen Amtennterthauen, Das bergebrachte habe Sterbe⸗ und 
Anuehmelehugeld à zo p. Geht bezahlen, Batt. daß die andern 
Sropfkijelaifchen Amssdörfer nur 65 p. Eent Annehmelehngeld, 
mit Ausſchluß alles Sterbe- Lehngelbes entrichten. Jehmichen 
mwießgt auf dem Gipfel eines hoben Berges, beffen eine Seite aus 
| Weldern, die andere aber aus Buchen, und Eichenbols beſteht, 
wthält 6 ganze und = halbe Bauergütber und im allem ı7 D. 
und bat 38 Eimw. worunter 13 Kinder find. Die Einw., welche 
außer ihren Geldern und Wieſen auch noch anfehnliche Hölzer bes 
figen, leben blos vom Ackerbau, Viehzucht und denen abfallens 
den Holmugungen, und find nach Marckadlig eingepfarrt. Mits 
sen im Dorfe liegt ein herrſchaftl Teich, welcher zwar Feine, 
aber dennbch fehr gute Karpfen liefert. 
MWachhoiderbaum, ein einzelnes Wirthehaus, an ber 
Straße von Graͤſenthal nach Saalfeld. Die Eigenthümer defs 
“ felben baben gu folchem verfchiedene Srumbücde, und leben das 
bero theils vom Aderbau, theils von der Schenfgerechtigkeie und 
ESpeiſe⸗Freyheit. Das Bier, fo bier verfchenkt wird, muß ber 
Wirth von dem berrfchaftl, Vorwerk Obergoͤlitz nehmen. 
Hübnerfänger, ein ebenfalls au der Straße von Graͤ⸗ 
fenthal nach Saalfeld gelegenes berzichaftl. Sorkbaus. Der 
Berg, worauf fothanes Forſthaus nebſt einer Scheune lieget, 
beißt der Schaafberg und gehört zu dem Vorwerk Obergds 
litz. Es befinder fich auf felbigem ein herrfchaftk Körfter, Der 
ben herrſchaftl. ſogenaunten Obergdliger Forſt verwalten. 
Obergoͤlitz, ein herrfchaftl. Borwerd, am Fuß des Schaaſ 
Derges, eine Stunde von dem Gräfenthalifchen Amtsdorfe Marck⸗ 
sölig an Der von dieſem nach Saalfeld führenden Straße gelegen. 
Diefes Vorwerk befaß in dem ältern Zeiten ber damalige Beſitzer 
von Marckgoͤlitz, Hann von Bräfenborf, welcher folches,, wie 
obengedacht, im Jahre 1414: webft andern Ortſchaften an dem 
Damals zu Graͤfenthal refidirenden Grafen Conrad von Pappeur 
beim verkaufte. Lils hierauf Diefes Vorwerk nach Ableben Gras 
fen Courads an den legtern Grafen, Ulrich von Pappenheim Pau, 
und dieſer auch ohne Nachfoltzer und Mitbelehuten verſtarb; ſo 
wurden beffen ſaͤmmtliche Befigungen im Jabre 1599. apert und 


VuI. S. €. Saalfeld. Sande, 3: A. Propſtzella. 92 


- Welen dem herzogl. Hank Sachen, und unter ſolchen auch Ob: 
sölig demfelben zu, Geit dieſer Zeit wurde Obergblig zu ein 
berrfchaftt. Vorwerk gemacht. Bm Diefem Vorwerk gehbeten ı 
Acker Artfeld, 254 Acer Wieſewachs und zwey Gärten, bie 
Acker hielten; auch anfehnliche und für Die Unterthauen bi« 
befchwerliche Frohnen. So mußten bie Schaderthaͤler und & 
chenbacher Einwohner jährlich mir 19 Pflügen = Tage im Fri 
ling und. a Zage im, Herbſt, aderu, und was an Gelbern nu 
Belit blieb, mußten die Einwohner su Oberloquitz ju 2 Drittt 
len) fowehl sur Sommer, ale Winterſaat beſtellen; besgleid 
mußten Die Oberloquiger allezeit über das andere Zahr Die Di 
sung aus dem Hofe auf die Vorwerksfelder fchaffen, alles € 
traide ohne Unterſchied jährlich einführen, und auch bie no 


wendigen Baufrohnen nebſt denen Schaderthäler und Meichen 


cher Einwohnern verrichten. Diefe legtern, nämlich die € 
wohner von Neichenbach umd' Schaderthal mußten audy a 
überdies die Düngung aus denen Schanfs und Viebfällen ı 
das Feld Schaffen, Ingleichen alles erwachfene unb erbauete H 
mozu ber Bachter des Vorwerks nur den fünften Wagen aufpa 
te, einführen. Außer bemeldten hiefigen Amtsuntertbanen fro 
sen auch noch bie Großen sNreuendorfer Einwohner auf bir 
Vorwerk, und zwar mußten Diefelben im Fruͤbhjahr einen 6 
mit 2 Pfluͤgen ackern. Außer dieſen beläftigenden Anfpannfr 
nem hatten die Iintertbamen nicht minder befchwerliche Handfi 
nen gu leiten. Die Oberloquiger, Reichenbacher, Schadert 
fer, Großen » Neuendörfer, Sehmicher und Marckgblitzer € 
wohner müffen bis dato noch Heu und Grummet machen, 
Das Getraide fchueiden gegen Empfang eines fogenaunten Zrı 
gefchenfes von einigen Eymern Bier. Su dem Vorwerk Obe 
lig geböret auch eine Gchäferey, die am deu jedesmaligen 9 
vwerkspachter ingleich mit verpachtet wird, und werden von 
her nachRehende Dörfer und Fluren betrieben, als: Oberloq 
Reichenbach, Schaderthal, Drardsölig, Großenneuendarf, 

Belsdorf, Reichmannsdorf, Kleingefchwenda, Jehmichen, Be 
dorf und Volckmannsdorf, das Ritters. Widersborf, und ı 
ein Tdeil des Ritterguths Eyba. Gegenwärtig verrichten | 
bie Oberloquitzer, ‚Schadersbäler und Neichenbacher Eiuws 
Die Anfpannteohnen zu dem Vorwerk, ſeitdem Diefelben ein | 
liches Frohngeld son 1er fl. 10 gr. 6 pf. zur berzogl. Antı 
nahme zu Propfisella bezahlen, nicht mehr, allein dieQ 
feobnen müflen diefelben, ingleichen Großen⸗Neuendorf die i 
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dachte Ackerfrohnen immer noch fo wie im ben äͤltern Zeiten 
leiſten. 

Von dieſem Vorwerk, welches bie. Braugerechtigkeit bat, 
mufſen die Wirthe au Jedmichen und Wachholderbaum ihr bens⸗ 
wigtes Bier nnd Brauntewein nehmen. Sn dem Vorwerk gehös 
sen einige Gebaͤude, als: ein Wohnhaus, Schaafſtall, Stallung 
Für Rindvieh, Back/ und Brauhaus und einige Wagenſchuppen, 
weiche Gebäude ſaͤmmtlich von herzogl. Cammer gu Coburg In bans 
lichen Wefen erhalten werden. Auf diefem Vorwerk wird auch 
Harte Schweins zucht getrieben, iugleichen befleißigt fich der jetzi⸗ 
‚ge Pachter ber Bienenzucht. Nahe an den Vormerkögebies 
den liegen einige herrfchaftl. Teiche, welche den Winter dber 
wit deren aus dem Jehmicher Teich gefangen ‚werdenden Kars 
pfen beſetzt werben. 

Gabe Gottes, ein Hammerwerk an dem Loquitz⸗ 

Fuß zwiſchen Oberloquig und Propfizelle im Grund ges 
legen, war in den Altern Zeiten mit hem hohen Ofen 
zu Dobrahütta unmittelbar verbunden, unb wurs 
de dad rohe Eifen, welches letztern Orts gefchmelzer 
wurbe, dafelbit ausgeſchmiedet. Jetzt aber iſt daſſelbe von 
dem hohen Ofen getrennt, und in Dem nenerbauten Blau  Feiser 
werden die Eifenfteine gefchmelzet. Geit einigen Tabren if auch 
eine Mabfmähte auf forhanen Hammerwerk erbauet worden, 
worauf aber der Beſitzer des Hammerwerks bias das In feiner 
Wirthſchaft bendchigte Getraide mahlen Darf. Das sum Betrieb 
des Hammerwerks erforderliche Dolz erbält der Befiger theils 
aus der herrfchaftlichen Waldung, tbeils von denen Unterthauen, 
und der erfordertiche Eiſenſtein wird groͤßtentheils aus dem Churs 
fächf, Camsdoͤrfer DBergrevier angefahren. Dem Befiger des 
Hammerwerks iſt auch Die Braugerechtigkeit und ber Handel wit 
Sactoriewaaren, melche die auf dem Werke sur Arbeit angeftelite 
Yerfonen abnehmen, nerftattet. DAS auf dem Werke verfertigt = 
werdende Eiſen wird theils im Lande verarbeitee, theils aber 
auch und am nieifien außer Landes verführt. 

Zopten gehörte in den dltern Zeiten zu dem herzogl. Amte 
Graͤfenthal, wurde aber gleich dem Dorfe Jehmichen im Jahr 
2682. an das Amt Prepſtjzella verwechſelt. Das Dorf ſelbſt liegt 
zwiſchen Graͤfenthal und Propſtzella in einem Thale, beſtehet aus 
2 ganıen, 7 halben, 10 Viertelguͤther, ı Hinterſattel und 5 klei⸗ 
wen Haͤuslein, und dat 103 Einw., wometer 3a Kinder Rob, 
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Die Einw. mhren ſich vom Ackerbau und. find nach Propftiella 
ingepfarrt. Sa dem vor dieſem Dorfe vorbeyfließenden Bach, 
‚ie Zopte genannt, werden Krebſe und Forellen gefangen, und 
vie Fiſcherey in felbigenm von ber Graͤfenthaliſchen Gränze au bis 
u Code des Dorfes ſtehet dem bafigen Kittergutbe, vom Ende 
‚es Dorfs aber bis nach Propſtzella, der Hertichaft gu. Im dem 
Dorfe Zopten liegen ein Mitterg., ber obere oder Baum⸗ 
achiſche Hof, ein Srepbof, vulgo der untere oder Ras 
senbersifche Hof, das Ritterg. Zopten enthält an 
Zebaͤuden ein Caſtrum oder Schloß, welches mit einem Graben 
imgeben, -ein neues mit einem Thurm nad Uhr verſehenes Ger 
yande, welches zum Theil der Machter des Guths innen bat,-Daß 
ılte Gefindehaus, worinnen zugleich Der gu fall befindlich, ein 
Backhaus, ein Brauhaus, ein Feines Häuschen, worinnen der 
Bachtichäfer wohnt, ein großes fleinernes Gchäude, vulgo das 
ange. Haus, in welchem der Schaafflal, Scheune und Stallung 
dr Pferde und Ochſen befindlich, ein Wagenſchuppen. Kußer 
veren zu dieferh Ritterguthe gehörigen Feldern, Wielen, Gärten, 
Leichen, Holz, Frohnen und Erbzinfen ift daſſelbe auch mir der 
von Erbgerichten und Niederjagd belicehen und mit einer Schär 
erep verſehen. Der untere oder Ratzenbergiſche Hof 
var in den aͤltern Zeisen ber Ritterſitz eines- gewiflen Herrn von 
Ragenbergers, nach deffen Ableben derfelbe heimgefallen il. 34 
ieſem Guthe gehörten zu damaligen Zeiten 27 Adler Feld, 12 
cher Wieſewachs und einige Gaͤrten. Nach der Hand find vers 
chiedene vom diefen GrundRücken von dem Gutbe geriffer und 
heils gu dem Porwerk Zella geichlagen, theils au nberthanen 
aͤuflich überlaflen worden. Die Beſitzer derer. bey demielben 
verbliebenen Grundſtuͤcke find dahero bis jest mach won Frohnen 
ind Wachen befrept. i | 
Dobrahärta, ein in bem Leheftener Walde gegen 
‚ie Bambergiiche Gränze zu an dem Dobrafluß gelegenes, 
zud.einem hohen Dfen und einem Staabfeuer: bes 
tehendes Hammerwerk, fo gu Anfang des jetzigen Jahr⸗ 
zunderts erbanet und mit fehr vortheilbaften Privileglis begnas 
)iget worden. Zu diefem Hammerwerk gehören anfer den Werks⸗ 
Mohn , und Wirthſchaftsgebaͤuden auch noch anfehnliche Orunds 
tache an Seld und Wieſen. ' 
Breunersarüun, Liege in dem Leheflener Walde an der _ 

Bräfl. Ruf and Fuͤrſfil. Bamberg. Graͤnze, iſt in den vorigen 
zeiten ein bereichaftl. Vorwerk, und Damals unter dem Nah⸗ 
men: des Waldvorwerk bey Leheſten bekannt geweſen. In 
Den neuern Zeiten erhielt es Die QDualitär eines canzleyſchriftſaſ⸗ 
figen Srepgutbes, und murde ın folcher Beftalt an deu vors 
maligen Herru Rath und Amtmann Brenner zu Propitsellg 
erblich verkauft, vom weichem es anch deu Nahmen Brennerdr 
gruͤn erhalten. Es gehören zu Diefem Arevaushe verichiedene des ° 
rechtigfeiten, als die Srepheit, gegen jaͤhrl. Entrichtung von zo fl. 
Bier und Brauntewein brauen und brennen, auch verfchenken 1% 
duͤrfen, als weshalbe ein eigenes Wirthohans augebauet iß, die 


⸗ 
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Erblaubniß 62 Seid Rindsich in Denen angewiefentn Hieben der 
ſchaftlichen Waldung hüthen und meyden in ne erhält | 

r jedeämalige Srfeer alljährlich 30 8 kafter Deputarbolg aus 
der berrichaftl. Waldung um dem halben Waldtar, auch if das 
Sun * riote⸗ und bes Yeleberiagd belieben uud bat eine 
BR . | 

Leheſten, war urfprünglich und bis dn Das 17te 
Gäculum ein Dorf, welches in den Saalfeldifchen Ges 
ichiöfprengel gehört. Im Jahre 165 1. aber wurde dafs 
ſelbe von dem bamals regierenden Herrn Herzog Arie 
drich Wilhelm zu Altenburg mit dem Stabdts 
rechte, Statuten und ber Erlaubniß Fahr: une Wo— 
che umaͤrkte anlegen und halten. zu dürfen begnadiger. 
Dieler Ort beftand im Jahre 1652. aus 12 ganzen, 23 
dalden Guͤthern, 19 Hinterſattein und 23 NHofftätten, 
in den neuern Zeiten aber ‘wurden dieſe Güther ver» 
einzelt und gerheilt. ſo daß jet die bamalige Eintheis 
inng in ganze und halbe Gürher nicht mehr flattfins 
der, und die Anzahl der Wohnhaͤuſer und Einwohner 
ſich merklich vermehret hat, indem gegenwaͤrtig 772 
Geclen, mit Einfluß von 221 Kinder zu Lehe: 
Ren, inı 2 häufer fich befinden, worunter beſonders 
die Kirche, die Pfarrwohnung, die Schulmehnung, Bas Rats 
Banıen,® der 17 hof sum Schwan, der Gaſthof zum goldnen 
AREA das Brauhaus, das herrichaftliche Ferſthaus und 
ende in und ohnweit Leheften gelegene Müblen zu bemer- 
m ‚ nis: Die an dem berrichaftl. Teich gelegene Malz: 
. und —— die ſogenaunte Schieſer Mudle 
am Wege nach Lauenhayn, welche aus einer Mahl: und Schnei⸗ 
des Däble befiehet ; die Haudens oder Teich Mühle, eine 

Mahl: , Debl; und. Schlag Mühle; eine Schneide, Schlag 
und Debl; Mühle an der Bayreuch, Grenze, vulge die Spyinds 
lerifhe Mühles die ſozenanute Punſolds Mühle, weis 
be eine bloße Mablmuͤhle iR, und ebenfalls an der Bayreuth. 
Be an der er Eoan nitz liege Die fogenannte Zeiſels, oder alte 
fe, ebenfalls an der Bayrruth. Greme. Die Papiers 
üble an dem — it im Fuͤrſtenthum Saalfeld die ein, 

ge, umb bat daher fo flarfen Abſatz des Papieres, daß, d 

" u rken Betriebs derfelben obngeachtet, oͤfters Fein Rieß —2* 
Vorrath vorhanden iſt. Leheſten iſt wegen des ohnweit 
der Stadt gelegenen ſehr ergiebigen Schieferbruchs 
berähmt, und auch mit vielen Gerechtigkeiten und Frey: 
beiten begnabdiget, indem bie Bürger aus der daſig berrichaftl. 
alone außer dem ihnen. ac ich, jeboch umter ni gewifier 


nfchr ann nachgefaflenen fogenannten Lefehett R noch 
—* —— sa, and bey voshabenden Deparur 
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nren eine befimmite Angabi BGaufdmme, obſchon nicht gang 

‚pnentgeldlich , Dach um emen fehr geringen Preiß, als die Kifer. 

Hol; vor 5 Gr. und die Spanne Bauhohz, excl. des Stammgel⸗ 

es, um die halbe Waldmieth, überdies fo wiel Schnettelfres 

us der berrichaftl. Waldung befommen, als ohne Nachtheil 

verfelben abgegeben werden kann, micht weniger Deufelben vor 

bre Gemeinds Heerde jährlich ein Stack Waldhuth eingeränmer 

vied; ferner ihnen Die Niederjagdgerechtigleit auf deu innerhalb‘ 
es Stadtflures gelegenen Feldern und Gehölze suflehet, und Dies 
eiben in deu in linea ascandente er descendente vorfourmenden 
Frbfällen von Entrichtung der Lehnwaare dergeſtalt befcepet find, 
vaß jeder. Erbe mehr nicht als einen GSpeeiesthaler besehls. 
Die Erbgerichte Aber die Leheſtener Blirger und der bafle 
‚en Stadiflur flehen dem herzogl. Anne Propftzella und 
‚em Leheftener Stadtrathe zu, indem heyde Judicia con- 
‚urrentem Jurisdictionem haben, Die Gerichtsbarkeit über 
vie außer der Stadtflur gelegenen, fogenaunten ale Zellaifchen 
Hrundſtucke aber, fo wie alle in Der Stadt und deren Flur vom 

allende DObergerichtsfälle fieben dem herzoalichen Amte Yropfs 

elle [olitarie su, And bat Dahero der im Leheften augefelite 
‚ersoglihe Amtsſchultheis auf bie berzoglichen Amtejura zu 
yachen, und bey ſich ereiguenden Obergerichtöfälien Anzei⸗ 
se bey feıner Behörde hiervon zu machen, auch bey ich ers 
signenden Sterbefälien bie Mobiliarverlaffentchaft behoͤrig gu obs 
joniren, fo wie dberfaupe alle Dienfte eines Amts⸗ oder Lands 
‚ichters auf vorgaͤngige Amtsverordnung gu verrichten. Auch fe 
‚er dem Stadtrarh gu Leheßen keine Lehnbarkeit weder über bie 
n der Stadt befindlichen Wohnhäufer, noch die in ber Stade 
Ir gelegenen Guͤtherſtacke zu, ſonbdern es gehen dieſelben bald 

yo hertdal Amte Bropfsella, bald der Pfarrey zu Lichtentaunag, 

ald des Kirche oder Pfarre zu Leheſten zu Lehn. Die herrſchaftt. 
Waldung zu Leheſten bar nicht nur einen ziemlich großen 
Amıfana , fondern auch größtentheils guten Boden, und beſtehet 
se Fichten, Tannen und Buchenholj. So viel num dem obge⸗ 

Jachten, ohnweit Leheſten auf dem (onenannten Unnüß ange, 
esten Schieferbrucd, anbetrift; fo exiſtirt derſelbe ſchon ſeit 
»inigen Jahrhunderten. Der Schiefer, weicher in großer 
Duantität darauf gebrochen wird, if ohne Zweifel der Hefte 
n sanı Deutſchland und wird dabero auch fo Kart geſucht, 
af. obnerachtet jaͤhrlich gegen 12 bis 20 taufend Geutner dar⸗ 
zuf nefertiger werden, dennoch öfters die Beftellungen weit gröfs 
er find. Der Betrieb dieſes Schieferbruchs if 
in Hauptnahrungszweig für die Einwohner 
zu Leheſten, indem bey denfelben jährlich den ganzen 
Sommer durch gegen 50 bis 70 Perfonen zur Gewinn 
ind Zurichtung des Schiefers angeftellt find, und die meis 
ten Leheftener Buͤrger, fo eigenes Zuhrwerk haben, den 


Schiefer weit und breis verfahren, Die Schieferherst 
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heiter bei den Winter Dur mit Eintabmen 


äftigen ſich 
er Schiefertafeln, berem jährlich viele Hundert, auch wobl 
aufend Schocke abgeient werben. Die Zarbe des auf dem Lehes 
tener Schie ſerbruche gewonnen werdendes Schiefers if blau, und 
at befouders den Vorzug vos andern, daß öfters drer, wier Ei- 
en lauge Piatten gebrochen werden, uud berielbe ſich fehr ſchwach 
paltem laͤßt, mithin auf ben Gebäuden nicht fehr after, gleich⸗ 
vohl fehr Dauerhaft iR und viele Hundert Jahre liegt. Biswei⸗ 
eu finder fich auf Dielems Schieferbruch and eine Lage Schiefer, 
veicher ſchwarz aushieht, Die Guͤte aber wie der blaue bey weitem 
iche bat, ſondern in ber freyen Luft nach und mach äh aufö⸗ 
et und murbe wird, Außer dem Dad; Schiefer und Schieter⸗ 
afeln von verfchiebenen Gattungen, werden auch zu Lebeften 
Schiefereifhe in geoher Meilge verfertiget und jeder Tiſch⸗ 
ır, welcher im daflge feler- Janung aufgenonmen wird, maß 
inen ſolchen Tiſch mis fourmircen Rohmen sum Meikerküdiemes 
hen. Meuertich bat ber derzeitige Beamte zu Propſtiella im for 
enannten Bimselba ch ohnweit Leheſten auch einen Schiefer, 
uch aufgerichtet, auf welchem er von eben der Güte wie 
af dem (sgenaunses alten Schieferbruch gewonnen wird, umz mit 
em Unterſchied, daß unter Dielen gar Fein ſchwarzer befindlich 
3. Wußer dem Schieferbruch treiben auch bie Leheſtener Burger 
he Gewerbe noch mit Ackerbau uud Viehzucht, wor ib 
en die um die Stadt herum liegende wiele und gute Wieſen und 
eider die beſte Gelegenheit ge Auch baben Diefelben Die 
zrangerehtigkeit, welche auf ihre Wohnhäufer gelegt iR, 
nd werden jährlich gegen ısco Eymer Bier hier verichenfer. Ju 
er Leheſtener Flur liegen verfchiedene den Lebeſtener Burgern yur 
ehörine Teiche, welche theils mit Forellen, theils mit Kats 
fen beſetzt find, und unter der Stadt ein großer berrichaftk, 
eich, welcher aute Karpfen liefert. Da das Clima gu Fer 
eften Pate if und zur Wintersgeit der Schnee überaus häufig fällt, 
» it daber der DbKbau zu Leheſten außerordentlich gerincfuͤ⸗ 
in, und es kann aur fruͤhreitiges Obſt daſelbſt au feiner Reife ger 
ıngen. % Ju Leheſten befinder ſich ein Geiſtlicher und = Schulleh⸗ 





'r, und in Die Dafige Kirche find die Dobsabiltta und Breuuers⸗ 


du eiagepfarrt. 
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813. 

Neu Sorge, b. Nebitzſchen, 11. 
920. . 

en Sorge, a. d. Zichupam, 
Il, 111. 


Neu Eorge, ſThamm. 
Rau Sorge, mit Drachenwald, 


III. ıgr. 
Ren Sorge, At. Arnshaugk, 


477 
Neuforge, b. Sohland, IV. 191. 
Neuſorge, b.Lodenau, IV. 317. 
Neu Sorgenfeld, V. I. 499. 
ren Sorniza, 1. 927. 
Neufpohla, EV. 145. 

Neuftadt Eisleben, I. 748. 
Neuſtadt, b. Dresden, II. 100. 


102. 
Neuſtadt, 6. Hohnſtein, 11.408. 
Neuſtadt, H: Zoͤrbig, I. 739. 
Neuſtadt, b. Schöna, II. 133. 
Neuſtadt, a. der Orla, 11.465. 
Treuftadt, b. Sproͤwitz, IV. 144. 
Neuſtadt, b. Muskau, IV. 288. 
Neuftadt, Ar. Eisteld, IV. 843. 
Neuſtadt, a.d. Heyde. IV. 874. 
Neuſtadt Oſtra, 1. 103. 
Nreuftädtles, IV.798. 4 
Neuftaͤdtel, b. Schneeberg, 11. 


280. 
Nreuftäbtel, b. Ellefeld, 111.438. 


Neufädtel, b. Obufl, IV. 161. 
Neuädtel, b. Schweinerden, 


. 187. 

Drenfäbtet, f. Goldentraum. 
Neuſftaͤdtel ob. Neuſtedt, b. 

Reusdorf, IV. 534. 
—— 

eu uppen, 11. 377. 
Neu Sulja, IV. 67 
Neu Tandenheim, 1. 855. 870, 
Neu Zriebel, IV. 444 
VPentzſch, 11. 702. 
Neu Wallmitz, N. 867, 


ori 


Neu Weißwaſſer, IV. 290. 
Neu Werder, 11.855 857. 
Ver Worxrsdorf, IN. 190. 
Neu Wieſa, ı1l. 326. 
Er — N 2 \ 
eu Zhfchendorf, II. 48 495, 
Neu Zelle, f Neuen Zelle. s 


Neu Zinnwald, f. Zinnwad. 


Merderf, 1V. 337. 
Neudau, IV. 141. 
Neydaer Weinberg, IV. ıgr, 
Nichrim, Wald, 1. 413, 
Nichrum, w. M, 1,543. 
Nichtewitz,l. 470. 488. 520, ga. 
Nichtewig, ll. 921, 
Nichtarün, f. Nichrim. 
Nickelsdorf, b Eroffen, IIT. 567, 
Nickelsdorf od. Nickolausdorf, 
b. Schönberg, IV. 239. 
Nickeritz, ll. $5. ‘ 
Nickern, II. 00. 


Faeriſch 1V.1229, 


Niclaſsmuͤhle, Ill. 123. 
Nielasrieth od. Nicolaudrieth, 


. 759. . 
Nieoiſchmiede, IV. 318. 
Nicolſchwitz, 11. 818, , 
Niklasgaffe, IM. 128.  - 
Niebeck, wm. M., und Niebecker 

Mühle und B., 1. 413, 
Nriebemdorf: 1. 499. 
Nieberiſche Wieſen, wm. M., 1. 


86. 494. 
Nice Mare, 1. 538. 
Miebra, Al. 910. 
Niecha, IV. 308. - 
Nieda, IV. 335. 
Nieder Affalter, II. 738. 362. 
STrieder Albersdorf, 111. 324. 
Nieder Arnsdorf, 111. 329. 
Niederau, 1. 471. 
Nied. Auetbach, II. 432. 
Nied. Audenhayn, 11. 5368. 
Nied. Avlsdorf, IN. 372. 
Nied. Bellmannsdorf, IV. 337. 
Sieber Beuna, Il. 513. 
Pied. Beyersdorf, I. 453. 
Nied. Biehla, IV. 227. 
Ried. Biſchdorf, 1. 454 


S6882 
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Nied. Vobritzſch, 11. 1. 
Nied. 


165. 

Nied. ‚Aurdersbarf, ll. 418. - 
Nied. Clebieau, 111. 510. 
Nied. —0 UI. 83. 
Nieder Coſel, IV. 164. 

sinig, An 298, 
mied, Erofen, IV. 708. 
Nied. Gunnersbdorf, IV. 129. 
Fried. Dittmannsdorf, 11. 6o 
Piederdorf, 111. 246. 
Nieder Dorf Ebemnig, 111. yo, 
Nied. Dorla, L s 
Nie, Drebbac, Nl. 226. 227. 


win‘ Eiern, b. Zittan, 


nie. Eihkäbe, 1. 614. 
Nieb. EuUrfeld, Ul. 431. 
Nied. Erla, 111. 247. 
Nied. Fedra, 1. 78. 
Nied. Korchpeim, LIE. 19 
Wied. Srantenbaga, LI . 832 
mie. Srauendorf, IT. 341. 
Niedere Srevautd, UI. 83. 
Nied. — orf, IV, ıgı. 
Nied. 11.869. III. 135. 
ed. Gebeljig, IV. 320. 
Nied. 8* im, IV. 338. 
Ri Hersdort, b. Liebſtadt, 


Wieh 3Rceederf, b. Juͤterbogk, 
nie Gersterf, b. Wohle, IV. 
wie. ‚ Ceröderf, b. Biſchheim, 
Ried. Girbisborf, IV. 230, 
Ried Glaucha, N. 754 
Nied. Gohlis, II. 279. 283. 
Nied. Herbig, U. 096. 

Nied. Goſeln, II. 821. 

Nie, Sräfendayn, b. Laufaig, 
Nie, Sräfendann, b. Sohra, 


Mich, Srauichei « UI. 781, 
Nied. Grünberg il. 335, 


Ried. Lednis, 


Regiſter. . 


Nied. Gruna, IE. 147: - 

Nied Grunfiedt, IV. 517. - 

Nie. Gurig od. Gurckau, IV. 
168. 


Mied. Halbendorf, IV. 337. 
Nied. Sartimannebach, 11. 376. 
ie, Haſelbach, Ill. == 
aſelau, 367. 
74 Blau, il. 326. 
Nied. Helmsborf, IV. 420 
Ried LSuitingeberg, w. D, ıV. 


— ermeröderf, III. 128. 
wi ermpborf, II. 271.275. 


Ned, 8. Bernionent, IV. 183. 
Nied. Heſlich, Mi. 339 
33 een eborf IV. 338. 
Nied. Hohnderf, 111. 319. 
Nied. Holibauſen, 5. 630. 
Nied. Horda. IV. 319. 
Nieder Jahna, II. 34. 
Nied Jehſer, IV. 419. 
Nied. Johnsbadh. 11. 362. 379. 
Nieder Keyna, IV. 121. 
Nied. Kießdorf, IV. 159. 
Nieb. — IV. 166. 
Nied. Ko IV. 170, . 
Mied. Krey — II. 357. 378. 
Nied. Kroſſen, N. 355. 858. 
Nied. Kroftan, IV. 179. 
Nied. Tüpper, IV. 358. 
Nied. Laugenau, IIl. 33. 
Nied. Fanba, IV. 185. 
Nied. Lauterſtein, III. 190, 
gie. —28 {v. 186 
Ried. 2 
Nied. —2 in, 1 
Nied Leupten od. ehren Iv. 


Ri. Eihtenan, b. Yuldaig, 
wi —*X Ch Meridorſ, 
Nie. "Fiptenen, 6. Lauben, 
Rieden, IV. ‚762 


Nied. Linda. IV. 308. Bit . 


Nied. — od. 
fendach, 111. 166, 
u. 200 


| Regiſter. 


nid; Lbnih IM. „ 363. 
Nied. Lommatzich, I je 
Nied. Ludwigédorf, I 
Yied. Luͤtzſchera, Hı.- Kr 
ꝝtedet Laugwig 11H. 343. 366, 
Ried Marbach, 1IL 142. 
Nieb. Redti⸗ ob. "mabrice, 


Rice und Marf EichRädt, 1. 


Rieder @, 1. 33. 43. 
NKied. Men esaft, 1 . 374. 
Rieder Möllern, J. 569, 


Nieder Moſel, 118.323. 
Ried. Mops, IV. 230. 
Niedermüble,. d ». Locteit, 11. 


Risbermäble, b: Lauenſtein, u. 
nid imahle. b. Liebaadt 11 

nei, b. Kiimgenhapn, 
Riernihte; mw Cparan, 
N Kür, uxi. 130 344. 
Kin. "lien . rſomi— 


Ni Pr u III. 191. 193. 
3 —2 f ae 
Ried Naundorf, m. ‚U. 


N ederborf, IV. 873. 
Rieder Neukirch, 1V. 788. 
Nied. Neundorf, IV. 318, 
Nied. Neuſchoͤnberg, HI. 91. 
Ried. — IV. Pe 333-. 
Nied. Oelßa, IV. 163. 

Nied. Dertmannsbderf, iv. 202. 
Nied. Olbersdorf, KV. 247. 
Ried. Oßie, 18. 733. 

Nied, Ottendorf, ir 451. 
Nied. Ottenhayn, IV. 189 
Nied. Pennahammer, IV. 227. 
Nied. Dfaffendorf, IV. 428." 
Ried. — — II. 362. 
Nied. Picken, 11. 913. 

Nied. — X u ‚ii. 356. 371. 
Nied: Viſch 1.44. ._ 
Nied. Plant; dur. 320, 308, 


0:13 


ed, Pöbel, III. 
u Bölng, 1. Friend 
Re. wol, b Garſebach, 


mie Paten, b. Brandis, IL. 
Pr 
Nied. R a, u. re \ 


Nied. 9 

Nied. AN aber, ın, 79. 
Nied. Putkau,J Il. 451. 
Nied. a enftein, 1ıM. 132. 
Nied. Rannfchüs, II. 820, 
Nied Heinsberg,‘ II. 60. 


Nied. Reichenbach, IV. 316. 


Ned. Nengersdorf, IV. 312. 
Mied. Rennersborf, IV. 333. 
Nieder Neußen, IV. 561. . F 
Nied Rochwitz, II. 296. 

Much. Rochwiter Grund, n. zZ 


3: 
Nie. üblingen, IV sc 564. ı- 
ie N 
Ra; a Av. *7 


Nied. Ru : 309 5. 
Nied Schinbeibach , in 221. 
Died. indes, N. 350 2 


Rune Edles. 111. 284. _. 

32 Schlema, 111. 268. 337. v 
Nieb. Schmalkalden, IV. 80 

Ried. Schmiedederg, Op. ng 
ill: 210. 

Nied. Schmoon, 1.6. — 
jed. Schoͤna, II. 45. 55. y1, u 


ied. Schreibersdorf, IV. 568, ,-" 


wi, Samiıd, © Mr 


PM Samerbta ‚WW. as. / 

Nied. a ul. au 370. 

Kid, & 

Rieb, —— hi. 166. 
Nied. Seiffersdorf, IV. 304. 

Nied. Gemmelsberg, II. 59. 

Mied. Seyda, 111. 192. 

Nied. ——— II. 376, 


Nied. Siemau, IV. 870. 
ied. Gobland, W. 190, 33% 
ieb. Gohra, IV. 330; , 


Nied. Spaar, 11.46.58 - 


Nied. Erginplei, 11. 
min, S 


N 


1014 


Nieh. Staͤucha, ILseo . 
nie. € ‚Brauerkälag, w. M. 


— Sei, b. Merihäg, 
Min. Si Steine, b. Wehridorf/ 


Nied. Stintad, id. benſa 
Penis, 

Mied. —E IV. 132. mo. 

33. 33% 

fig od. Stoͤßwitz, IL 


Sie, Etiahwalde, W; ‚9 
Nieder Strigis. LU 
Mi id. Gülsteld, w. ’n iv. 


ni Sonderknbt, IV. 134; 


Ri balh ar u 

ed. Tbalbeim, 11. 855. 859. 

33 le a na: or 
e 0» s 

un febra, 4 d, Im, An k 


IV, 534 
nie. Uhna, IV. 187. — 
Nied. —8 u. Per 


5 «7 
Kin. Ir ra ' 17 


OR Waldau, IV. 339. - 
Nied. Wartha, 1 vs. —— 
Nied. Weidigt, II ** ur: 
Nied. Welasbdorf, IV. 300. 

Nied. — 3 . . 


‚ Merbig ,. BG 

Ried. Wiera ii u, 11 
375 1V. 697. 

Bet. .Mieſa, 111: io6. 

d. Wenkel, 111. 348. 
Nied. Wuͤnſch, 1, grı. ' 
Mied. Wuͤrſchnitz, IM. 306. 

id, Wutzſchwitz, A. 821. 

ied. Zıbella, IV. 293. 
Bi Zodel / IV. 2306: : 

ied, Iſchauitz, 1. 2. x, 

d. Zichocen, il. 363.. 

33. — 1. 49. 
Nied. Zwoͤnitz, al 24% 
Feiegerode, 11. 4 
Bmardtihe, F Sudan, iv. 


. Wlmbeite 
| a 476." s 
356. 


Regiker. 


—— bricht, IV. 


Ba ae 
—* * Sieh, r * * 


3864 w. M. al 1. 200 
iemitſch, IV. 
ira, 
nd. ‚IV. de, 
Niendorf, ill. 62 1% 
Sienäde, i. 658: 
Niefendasf, IV. 167, 
Nießka, 1.477 . . 


Micha F% men | IV.‘ 
niehen, IV 

iemerle 
Tiewildh, IV. * 


1V. 3 
— IV. 229. . 
Tusunti un Niauit⸗ 


e 


Nimmfſchutz, IV. ı2r. 129, - 
re * Bimbiden, W 


— wo. 


Yilchwig, w. R. 343: 
Niſchw 5 —— 1. 47. 
Kin a; Kite. q. —* 


— 2* 5 Ronneburg, IV. 
—2— ob. Nitſchwin⸗ IV: 


TR w. u, u. 556. 
Mi ae u 4 


Nißw 
Ser, oben-Sigenbort, oder 


Ni u ul. 337, 
Nixditz 


22 — 5.. ;Stieglizade 


— nu. 483: 

en fa 938.- 
Nebig od. A: IV. 694 > 
Nechen IV. 23h, , 2.7 


Ss 


Dein 


ockwitz⸗ n. 733. 
öbden ob. Nöpten , IV. gu 


‚öbdenig od. Röobeditz, 1. 599: m 


oͤbdenij od. Nöbenig,. b. 20 
fteriteis, IV. 684. 

öben, 13: 367. 

toda, U. Weißenfels, 1. 609. 
zoͤda, a. d. Gera, 1.673. 
oͤdaſchutz, mit Klein Pragn, 
II. i 451. 

oͤdelitz, r 5- 

doͤdern, 

eh Reveis od. Ned⸗ 
nitſch, IV. 6 

doͤdiſſen od. 3— IN. 557: 
töpten, ſ. Pro bde 

tördig od. Kerdiß, IV. 691, 
töfchreiß,, 1. 730, 736.- 
doͤßig, 1.7 

doͤßige od. obigen 11. so. 
vöptnig od. Noͤrhnitz, b. Kaitz, 


does od. Nooß, v. 317% - 
törichig, II. 49. 

Tonne, Gſth, 1.729. 
tonnenberg, 1V. 643. 


Rounendotf, b. Zunteräderh, 


III. 486. 

Ronnendorf, b. Dahme, in. 60⸗. 

Kordhofen IV. San 

Nordmannein Rormann⸗ 

Noſchkowitz, m. Karaiß, u. 
831. 822. 

Noßdorf, IV. 418. 

Noßen, u 139- W 

Poßlitz, I 

en J Kong, il. 831. 


No, IV. 0. 


Rucknitz, IV. 189. 
Nudersdorf od. Zirkenpuſch, I. 


nindrit, ». 53. 62. 89. 475. 
naichapnf od. Nirkenderf, IV. 


. »- 


N 86, 11. 47er 


reite, in Eitichen, 1. zur. 
Nutzungen, Ill. 350. 
Nomitz, w. *. I. A 


o. 


Obenbdorf, IV. zar. | 
Dber Affalter, III. 362.. 
Dber Albersdorf, 111.329, . 
Ober Aenebart, IV: 697. 
Dberau, 11.4 

Dber —25 — U. 568. 
Dber Auerbach, Hl. 431. 
Dber Anlsdorf, 111..372. . - 
Ob. Bellmannsdorf, IV. 337. 


Dber Bergen, 111: 408.417.418. 


Ob. Beuchlitz, 11. 5414. 


. Ober Beuna, Hk 510. 


Dber Bepersdorf, IE. 453, 


» Dber Biehla, au a. 


re b. Loͤbnitz, V. IE. 897%. 
+ DB. Zlauentda 3. Weitenran, 


- Dber SERIEN An. 72, 


Ober Biſchdorf, 11. 454. 


Dber Bodnitz, IV. 708. 
Ober 8* Mi ‚67 70. 

er Boyri 3 
Shen Sraunsbork, 12 716, 
Dber Burkau, IV. 165. 
Der Burkersdorf, 11.418. 


Ober Camsdorf, IV. 555. 
Odber Carsdorf, II. 
Ober Catharinau, RA 384. 


Ober Clobicau, 11 

Ober Sotmni, IH. 2. 

Ober Coſel N IV. 16 

Dber Erinig, 1m. 

Du Eunnereborf, . Kein 


ode — —* b. cöbau⸗ 


Ober Ditimannsdorf, N. 60, 
Dber Döhlen, 11. 317. - 
Dber Dort, b. Thum, 1. or. 
Dber Dorf, At. Stolberg, 111. 


246. 
Ober Surf, b. Bemifen, 1 18 


\ 


r018 


Ober DER, 1. 799. 

Dber, — im. 450. 

Dbes Pobel, B., BI. 184.185. 

Der Yöllnig, 111. 472. 

Dover Virtis, IV. S1r. 

Dber To .nz. Ik 60. 787. 

Dber Poſa, 11. 438. 

Dber Poyritz, N. 309. 

Der Preilinp, 1Y. 88%. 
ret ſchendorf, I. 


v 


vD 
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vote Schatd eſvach, m. 421. 


Var} Shindmas, Mu. 330. 


5*— Zalema, IL 268. 
Odber Samirdeberg, Mug., 11. 


220 


Dber Schöne ; Il. Rx. 
vote Schreibersdorf, IV. 340. 
Dber Schwerbta, IT. 205. 


Ober 
Ober aus od. —2* 8, woher Schwoͤditz, 1. 603. 


Her Pugtan, IT. 451. 

Der Kabenflein, 111. 132. 
Dber Raunfhük, U. 821. 
Dber Kautenfrangg III. 413. 
Dun Keichenan, TIL, 440. 45% 


Ober Deichenbu h by Ober 
Schöna, MM. 

Ober — A im Voigt⸗ 
lande, 111. 442. 44 

Dber Reichenbach, L d. Ober 
Laußitz, IV 31 

Ober Keindberg, ditg., 11. co. 
Dber Nengersdorf, IV. 318. 

Dber Mennersdort, IV. 322. 332. 

Dber Renthendorf, 111. 472. 

Oder ereupen, At. cckarioberga, 


ot Reife, At. Oſchatz, n. 


A gitteraain, 111. 294, 

Dber Rochwitz, H. 296. 

Dber Hodersborf / u. 453. 

Dber Röblingen, 1.656, 657. 660, 

.Dber Möbdern, 11. 470. 

-, Dber Rosla, IV. 533. 

Ober Roßan, 11. 199. 

- Dber Rofentdals | 111 567, 

Oberroth, b Ar AL 645. 
Oberrotd, 6 Ulm wind, IV. 


"oln ? Rothenbach, in 323. 367. ; j 
Dber Rudelsdorf, IV. 309. 

- Dber Sachßenberg, 111. 412, _ 

Ober Sachgenfeld, NI. 269. 

, Ober Schaut, b.Frepberg, Il. 90, 
Die ‚Samt b. Arnsfeid, Al. 


Ober Scheibe, ul. a9g$. 


bersde X, 1 6 9. 

Ser —2 ni. 166. 
Ober Seifferedorf, IV. 30% 
Ober Semmelsberg, 2: 59. 
Dber Sepda, 11 188. 798. 
Ober Seddewith, u. 376. 
Dies — iv 970. 

er 1) an ’ 190, e 

Dber Sohra, IV. au6. 3” 
Dber Sorge, V., 3: 618. 
Dber Spaar, 11. 46. 73. 78- 
Dber Stade, IV. 721. 
Dber Staucha, 11. so, 
Ober Stauerfilag, m w. M. IV. 


Ober "Stein, IV. 188, 
Dber Steina, 11. Sat.: 
Ober Steinbach, bey Rode, 


Ober Steinbach, ib. Hrld. ve⸗ 
ig, III. 


78* 
Ober — — Ir 7. 


Dom Stößwig, 1. 

ber Straͤhwaida, W. 198. 
Ober Synderſtedt, IV. 924, 

Ober nheim, IV. ı9r. - 


‚ Ober Teutfchenthal, IN. s4s. 


Dber Thalheim, 1. 855.858 
uk. ırı. 

Dberthau, 111. 517. 

Dber Topſchebdei, 11. Sr. 

Ober Topfſtaͤdt, 1. 670. 

Ober Trebra, IV. 537. 

Dber Triebe, 311.409 4 — 418. 

Ober Uhna, IV. 19% 

Ober Ulbersdorf, 1. 41%. 

Die c Ulersborf, b. Zittau, IV. 


ober x Mersderf, b.Sorau, IV. 
430 436 
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r und Kar Gradwiser 
xüble, II, 4 


E und uote s Äbonbef, IV. 


r Noiotehotf iIl. 236, 

r Vorſtadt Rochlitz, 11. 848. 

r Waid sd, Weid, IY. ‚gar 

er Wallbach, IV. pa. - 

er Wallbadamilble, IV. 20. 

— IV. 339. 
dbehringen, IV. 603: 

Wartba, ıL ”. » 

di Dot ungen. b. Sonnen 

eld, 1V: 846, 

« ‚Balance, b. Neuſedt, 


gdorf, IV, 308 
er Be chlitz, 11. Pr 
er Weiersburf f,. IV. 437 ° 
er We n, IV, 882, 
‚er PBerichen, 1. 590, -: 
ser Weymar, IV. sag, 
3er Miedernädt ı» 756. 
ver Wierſchnitz od. Woerſo⸗ 
nitz, Al. 
ber Wieia 111. 106. 
ber Wieſenthal, A. a8. . 
ber infel, 1 iii. „34. 366. 375. 
bermind + i 
Der ——ã iv. 871. 
ver Wundfh, } }. 624, A 
ber Würfehniß, I. 326,408, 
ber Wutzſchwin, 2. 827. , 
ber Kaybrs, 11. 330. 367. Ms. 
bet 30 del, u. 47: . D 
der, Jetzſcha, IV. 692. 
ber Zidella, IV. 293. | 
‚ber Zodel, -IV. 290. 
‚ber aldeden, ul. 36 ; 
Ir ai oͤrnewitz, b. Liebu 


Der —R b. Rittmie, 


bung —— in. 579. 
ybhaufen Nicolai, ſ. ebend. 
bhauſen Der ſ. ebeud, 
)oſchuüͤtz ß, 1. 6 A 
Armin il. 148: 
Ichſenſaal, 1. 593, 
)xckeln, 1. 385. 
Ickendox Ml- 511. 


ü 


Oelßitz, 1. 55. 
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1. 50. 23 
erwiß,. Et Ba J 


—— Mühle, f ebenb. 
- Derilla „ Il. 78, 


- Ddeley, w. RR... 533. 


Dderin, IV. 394. 
ödernit, 6. b. Coſtowitz, il. 899. 


$ 
Oderwitz, b. Zittau, fi Ober, 
Mittel und Niedbr. 
Debertig, 1. 898. 
Oebles od. Deblig, IN. 54, . 
Oechlitz, * KR 
Dederas 
Sederaniiche Spfartiehnbenf, mL. 
112,; 
Sebernlg, iv. 30% 
Degeln, IV. 446. 
Si 6, 2. son. 


—V Bretmähle, U 


E Dee, PT 
834 en ? * 
Oelkn 708 
Sean, a. d. Mulde, U 
—— eugt 11.898. - 

Alba; 7 ban, ] 136. \ 
Delba, b. Klirten, IV. 320. 


Oelßa ob. Helfen mit. Deißens 
grund, Il 366 
abnis, 111. 469. 


Delkun,; b. 

Helßen, b. nik nl. 56. . 

Deigen, er ‚IV. 456. 
Del ae 

Oelßig, L sea. 


—A IV. 475. Bu 
Sad, 5 bey “rot Ehen 


Deka, 6. zugan, II. 240, j 
326. 363.. 


Delfbau ii. 
Delifchan, b. * — u. 335. 


Depferäbe ja, 

epi 9. Pi 
a hnort, III. 106, 
Derselöhayn, IA. 375. 
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Lrrim sutdort, f Ober u. Nieder. 
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